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Vierter  Band. 
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'  Mitau, 

bejr  Johann  Friedrich  öteticuhagcn  und  Sohn. 
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abgeliefert  werden*   Dorpat,  den  ifi.  Marx  f%yi* 


(L-  S.) 


Staajtsrath  Dr.  Friedr*  Erdmann, 

Censor. 
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'.  Sabl£b.  (Thomas). 

ar  seit  ijSg  Colkga  am  rtvaUclun  Gymnaiiimf  MtU 
1762  Pastor  m  Haljal  in  Bsthland  und  zultiztauA  Äues- 
ior  du  tsilüändisdien  Konsistoriwm  und  Propst,  Ckb»  zu 
flojfoi  am  ai  Januar  1734«  guf.  am  18  Dtcanber  1797« 

Von  ihm  sind   die  '*  Predigten  zum  3ten  Weilinachts-, 
3ten  Oster-,  3ten  Pfingstfesttage,  und  die  2te  Buüs-* 
tägmedigt  in  der  esthnisdieii  FoitUle;  JatiilfDo  Aanuit 
(afrei  KevAl,  177%  4^» 
KvyT.  CarlbL  &«5, 
*• 

Sabler  (Thomas  Faiedeich)« 

Vater  des  Dachfolgendeii. 

Bildete  üch  auf  der  revalschen  Domschule  und  ttudirieeeit 
1784  Mediän i  zuerst  in  Wien^  dann  in  Leipzigs  BerBn  und 
Jßrlangen^  wo  er  auch  1790  prornomu^  wurde  1791  zweyter 
Arzt  öeym  Sedwepitat  in  Meval^  nadt  zwef  Jaliren  Arzt 
hey  der  JFXof/e,  1797  Mitglied  des  esdüändisdien  MeJBdntd- 
kollegiumSj  1800  Hofrath  ^  1802  Frofessor  der  Patliolth 
gie^  Therapie  und  Klinik  bey  dem  medidmedten  Instttute  zu 
St»  Petersburgs  das  noch  in  dtmselben  Jahre  mit  der  nudici- 
maA^dtirurpedua  Akadenueverdnigtivardf  Übernahm  tuidt 
l8o3  nodi  den  Vorttag  der  Pharmakologie  und  den  der  gr 
riduHchen  Medicin^  wurde  1808  als  Professor  der  Mtdicin 
zur  Abtluilung  der  medidnisdi'diirurgisdien  Akademie  über* 

geführt  ,   die  sich  in  Aluiikau  bißnda  ,   erhielt  1809  üucJi 

die  SteÜe  des  Oberarzteg  beym  Mmddhauee  dazeUisti  und 
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1810  äm  KoüegUnrathscharaiter»  Geb,  Reval  am  24  De« 
cem&er  X7681  gtsu  zu  Katan^  wohin  er  aus  Moriiau  vor  dm 

£tuidm gtfliLchut  Hti/ ,  am  3  December  i8i2, 

Diss.  inaug,  de  sanguinis  motiu  caussis  ac  legibus,  £r- 
langae,  1790«  52  S.  4« 

Sabl£r  (Thomas  Wuuhelm)* 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Gek.  «u  Mevdl  am  s^S  Auguet  17971  uhieU  eeine  Bil- 
dwig  mi^t  in  St.  Petersburg  durch  Privatunterricht^  dann 

in  Moskau  in  der  UnivenitätspensiQn  Ifis.  1812»  wur^e  hUrauf 
nadi  teinu  Vaters  Tode,  durch  Unterstützung  nner  russisdien 
Dame  und  auf  dei  Staatsraths  Loder  Rath  ^  nach  Dorpat 
gesandt  f  wo  er  lüii  seinen  Lehrkursus  auf  dem  Gymnasium 
begann^  1819  dieVniwskht  beao^  und  18^4  ah  br*  der 
A.  G.  promovirte^  ^ng  mm  nadi  Moskau  und  wurde  dasetbst 
sogleich  als  zwefter  Arzt  bey  dem  auf  den  Sperlingsbergen  zu 
trrichtenden  Hospitale,  1826  aiur  als  zweiter  Arzt  bey  dem 
Matharinenspitale  angestellt. 

Specimen  inang. ,  sistens  observationes  et  a n i i|i advprtio- 
MS     coxalfiiu  Dorf 4(ti*  18:^4«  51  8«  8» 

Saggus  (Matthias)» 

Hieb  sich  1606,  wahrscheinlidi  seitur  Studien  wegen  ^  zu 
Thoren  auf*   Geb.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

'  Prosopopeia  ad  Senatorem  Dorpatensem  Erasmum  Pauli 
in  obitum  vucoris  ejus.  Kigaei  1599*  •  •  * 

Magnifici  —  Dmi*  Georgii  Schencking,  Castellani  in 
Livon.  Wenden.  —  ao.  1605  in  urbe  Cracov.  defuncti, 
1606.  5.  Jan,  veroThoruuii  Borussoriim  hnmo  deman- 
dati  —  cineribus  has  debiti  amoris  et  anuiroris  lacry- 
mas  aspersi.  Matth.  Saccus^  Kev.  LiTon.  Thorunii  Bo« 
rusiorum  excadebat  Andr«  Coteniiu.  1606*  •  •  • 
Vsrst*  Notd«  Idiic.  XXVIL  450. 
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Graf  VON  Sachsen  (Moritz)» 

Natürlich^  So/m  des  Kurfürsun  Au gu st  II  von  Sach* 
JCA,  dir  ikn  mit  der  Grafin  Aurora  ICönig$mark 
mugtc  Zum  Htmge  vm  Kurland  mwMi  «m  5  Jitßm 
1726;  zuletzt  Oberfddmar schall  alkr  Jranjiösischen  Armeen, 
dtb.  in  mtm  Dorft  tmmk  Magdskirg  am  i5  Oktoisr  1696, 
gest.  auf  seinem  Schl^ss^  Quunbord  fn  frankrüdi  am  3ü  Ao- 

Memoire  tur  Tlnfanterie ,  ou  trait^  dei  l^lionig  fuivant 
rexemple  des  anciens  Romains  »  par  le  Marlschal 
Comte  de  Saxe.  k  la  Haye,  1753.  8«  —  iliich  4  BaiLe, 
175^      —  Bausch:  ^VtsSshmy  1753«  S*   {WM ihm 
nur  wmifdh^t  Euguchrkhen,') 

I*les  Reveries.  Ouvrage  posthume  de  Maurice  Comte  de 
Sf  ve,  par  I'abb^  Perau.  2  Tom.  k  Amsterdam, 
rr.  4-  Mit  illum.  KupL    Sodann  unter  dem  Titel:  Lei 
Reveiief  ou  m^moires  sur  Tart  de  la  guerre  de  Manrioa 
Comte  4.6  Saxe»  Duo  de  Courlande  et  de  Semigallef 
lilareelud  des  arm^et  de  8.  M»  T.  C*  etc.  Dedi^s  k 
Bfetrienn  let  offiidert  generanx  par  Mr.  de  Bonne« 
Tille,    Capitaine  Ingenieur  de  campagne  de  S.  le 
Vüi  de  Prusse.  k  la  Haye,  1756.  XII  u.        S.  Fol.  Mit 
40  Kpftaf.    Neue  Auflage:  Reveries  ou  Memoire«  sur 
Tart  de  guerre,  Nouveiie  Edition  augmentöe  dii  trailA 
det  legion«  ^  de  quelques  Icttret  d^  cet  illnttre  eapi** 
taiae  aar  lea  Operation«  müitairet.  k  la  Haye^  1756« 
(p.  FoL  Mit  Kupf.   Und  dann  mit  dem  Tluh  Memoire« 
aar  Vart  de  la  gaerre  de  Manrice  Comte  de  Saxe ,  on 
scs  Reveries,  augmentee«  d'une  lustuire  de  sa  vie. 
Edition  complette  et  süperbe,  orne^e  de  84  estampe« 
enluminees.  2  Vol.  ä  Paris,i757.  4.  —  Auch  a  Dresde, 
1757.  2  Vol.  8-  avec.  üg.  —  Deutsch  von  Georg  Ru- 

dolpli  Füf  oh.  Leipzig,  1757.  Fol,    Mit  Knpf.   

Auch  im  Auszugs  übersetz  und  mit  einer  Vorrede  versehen 
pon  Karl  August  Strueniee.  Leipzig  u.  Liegnits, 

Esprit  des  ioix  de  la  tactique  et  des  diffdrentes  institu« 
tion#  militair«!»  ou  notes  du  Mar^chal  Comte  de  8eaL% 
commrnntiea  par  Boanevilte»  avecfig«  4LyoBfl762«  4« 
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Lettres  et  M^moiref  elioisis  parmi  let  pspierf  OTigii],attx 

du  Mareciial  de  Saxe.  5  Vol.  a  Paris,  1794-  6'- 

^eine  Statue  von  karrantchem  ATarmor  an  dem  Monnmfnte 
von  i  jpalle  in  der  ThomaskirchtJ  zu  ölrafsliurg,  und  i^eine 
Bütte,  ebenfalls  von  karransc liem  Marmor,  von  Lor.  Del- 
vauK«  in  der  Dmdntr  Anttkengalleri«*  ^  Sein  BildniCi 
blttfig  in  Kiip£ir  gestochen;  itn  betten  von  -Wille  nach 
Kiciud.  1745.  Fol.  -m-  Hine  Medaille  mit  seinem  Bnitf- 
'  bilde  von  J.  Darier,  und  eine  sweytt  mit  dem  Sttalfbiif»> 
ger  Monument  auf  der  Kehrseite. 

iV^/*  Maurice  Comte  de  Saxe  (parM.  Noel).  k  Mitao  (Paris)« 
1759*  8.        Histoire  de  Maurice,  Comte  de  Saxe,  Mafia- 

chal  gciieral,  dr«-5?re  snr  les  mfmoirp«^  de  Mr.  d'Alenron. 
X«  I  etil,  al  ondre5,i753.  8.  —  Histoire  de  Maurice  Comte 
de  Saxe,  parle  Baron  d'Jispapnac.  a  Paris,  1773.  9  Vol.  g. — 
Schirachs  Biogra|>hie  der  Teutschen.  VI.  S.  ia6  fl.  ■ — 
Botermund  a.  lochet«  —  Graf  Moria  von  Sarh^eii» 
erwählter  He»og  ron  Kurland  (von  K*  W.  Cruse);  ais 
Anhang  aum  l^tauschen  Tauchen  Kalender  für  iSso.  — 
V.  Huteabergs  Beytrag  xur  Gesch.  der  Wahl  des  Cfrafen 
Morita  V.  Sachsen  zum  Herzoce  v.  Kurland ;  iVi  den  Jahres« 
verh.  d.  kurl.  Ge«elltch.  f.  JLit.  u«  K»  Bd.  a«  S>373«  — 
Leusels  Lexiji«  Bd.  ia.  S.j»  * 

VON  DER  Osten,  genannt- Sacken 
(Grristqph  Friedrich). 

WüT  1701  pilunsditr  Landrath^  wurde  1727  als  Dc/e> 

girter  an  die  köniiiHche  Kommission  nach  Miiau  abgefertigl^ 
xyio  aber  zum  kurländisdim  Kanzler  und  ij36  zwn  Landhof' 
mtister  ernannt.  Geb.       *  in  Kurland  um ... ,  gest,  i  ySg. 

Schreiben  eines  Kurländera  an  seinen  Freund»  (o.  O.} 
1741*  16  S.  4» 
.    Ver^l*  Schw%iti  Bibl.  S.^i3it 

■ 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken  (Gregor). 

J^bherr  auf  Baihen  in  Kurland  und  teit  i63d  Landrath 

des  pilitiisclien  Kreises»    Gtb.  in  ICuiland  am 

ß€St,  .  .  ^ 

Handschrif flieh  hat  man  ^on  ihm  Julgaide  Staatssdirift : 
Antwort  auf  des  P.  Pas quilL  (1633.) 
Verßi.  Schwarte  Bibl.  49. 
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VON  DER  Osten,  genannt  Sackem 

"    (JOHAKN  FrIED&ICH)» 

£rbiierr  auf  Ptrbohntn  in  Kurland  f  wmr  nit  1640  pikm^ 

$cher  Ktrchaivishator  ^  undpi^utde  16 5 4  dasigcr  Mmmrkht9r. 

Gib^  zu  Pubolintn  am  •  • « ,  gtiU  i66p 

HandMihriftlUh  hat  tr  hinf€ria$i€n^ 

Einfalliger  doch  "Wohlmeinender  Discurs  von  der  Neu- 
tralität und  Vereinigung  oder  Consolidation  dieses 
pUtenschen  Districts  znit  dem  Herzogthum  CurUndf 
uch  Anleitung  M$  äuf  den  29«  Junii  anni  currentie 
ausgeschriebenen  Landtages»  den  königlichen  Herren 
Ltndrithen  cnsammt  Einer  edlen  Ritter-»  und  Land«» 
Schaft  zum  Hasenpoth  fiirgetrageu.  Auao  1665« 

VON  DESi  Osten,  genannt  SAckEN  (Karl 

Ohristoph). 

Erbhtrr  du  Gutttl  Switn  in  Kurland  ^  dai  ir  MpiUtr  stimm 
ßtngirm  Bruder  abtrat^  ^ffar  tin  Sohn  des  husen'kasulschen 
Litutmanis  f  romhold  Ulrich  Sacken^  hatis  in  Kö* 
mgsbtrg  Mtu0Un^  und  /etee  sdt  minsr  Bückkshr  als  Priffütmam 

gröfsl^nt!leiIs  auf  dem  Lande.    Gib.  zu  Seniui  ly.jü,  gcst* 

auf  dun  GuuAk'Seknn  in  Kurland  am  14  SepUmUr  lüiu 

•Beylagc  zur  Mi  tauschen  Zeitung.  Auch  ^in  Erzspftfs 
als  Pendant  zu  Wecklirlins  hypetboreischen  Briefen 

Ueher  das  Etwas  des  Herrn  von  Urolimann.  (EbeAd.}^ 
1790*  14  S.  8. 

Wirthschafukalender  für  Km^  und  Liefland «  oder  kiirz« 
Anzeige  der  Geschäfte  und  Verrichtungen  sowohl  dei^ 
innerlichen '  als  MulserHcheil  Wirthschaft »  für 
jeden  Monat«  Mitaa  (o.  J.).  8  unpag.  u,  66  S,  S» 

Erklärung  (die  Starkschen  Streitifi^keiten  betrefifend); 
in  dem  lateil-  Bl.  der  Ailg.  Lit.  Zeit.   1789.  No.  71* 
S.  602«  —  Noch  eine  solche  Erklärung,  tbtnd*  1790« 
No.  37«  3.  293« 
Vtrgf,  Mcttiels  G,T.  Bd.  7.  $.7. 
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Saernow  (Martin). 

Stand  Anfengi  bey  einm  Ohhrurgus  in  fiUau  in  der 
Xcftre,  studirU  hierauf  einige  Jahre  in  Dresden  und  zuletzt 
in  Witunbtrgf  wöerifSj  die  mtäic.  Doktorwiirdt  annahm^ 

Jtam  dann  nach  Riga  zurück  und  erhielt  die  Stelle  eines  Hilter'' 
sdiajisarztes*  Geb»  zu  Riga  am  Ati  J:cöfuar  l'jiäf  5e«t» 
1765  {begraben,  am  17  April). 

Disi.  inau^.  med.  de  regimine  grävidarutn  M  puerpeVa- 
rum.  (Prae«.  Dam  Wilh.  Trillero.)  Vitembefgae^ 

1757.  31  S,  4.  ' 

Ver^i»  G.  B.  Bohmeri  Progr.  de  melocacto  ejusaue  in  cereum 
transformalion«  CYitemb»  1757.  4.)  I|*XJU  —  Riß.  Sudibii* 

•  * 

Sagert  (Friedrich). 

Verwalter  der  Güter  £okenhu^en  und  Stockmanmhof  in 
lAvland, 

Anleitung,  die  Luii^cnscuche  beym  Hornvieh  zu  iiü- 
ten,  zu  erkennen  und  zu  Keilen;  in  den  Livl.  Jalirb. 
der  Landwirthsch.  IIT.  3.  S.  557-287*  AuCh  besonders 
obQidruckt  Dorpatf  1628»  33  8» 

'  VOM  Sahlfejldt  (Georg  Friedrich)« 

Sein  Vater  f  der  Aeltester  und  Sdüössermeisttr  in  Dorpat 
WOTf  hatte  durch  die  Feuerebrunet^  mi^it  t*jf5  die  Stadt 
verzehrte^  sein  ganzee  Vtrmögtn  und  noch  überdein  seine 
Geeundhdt  wiaren^  eo  daje  er  die  Seinigen  ^  mit  er  1780 
etarb ,  in  den  dürftigsten  ÜmetäftJkn  htnterUefs.  Der  Unter- 
riditf  den  du  Sohn  im  JLesen^  Sdweiben  und  Bechnen  in 
der  dortigin  Stodtedmie  erhalten  hatte  ^  eetue  jtdodf,  diesen 
nadliier  in  den  Stand ,  sich  sdbst  und  seine  Muitcr  eine  Zeit- 
lang seu .  irnmhren*  Mintr  dtr  htlirer  an  erwähnter  Sdiuls^ 
der  Kantor  Segers^  nahm  ihn  darauf  178a  unter  der  Se^ 
dingjung  zu  eidi  ins  Haus^  dafs  er  Uun  btym  Mkmentarunter- 
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rieht  beJiiilßich  seyn^  dafür  aber  selbst f  ncbm  der  JBefriedi- 
^gung  Minet^MidürfniBs^^  UtUeriiclu  in  den  Anjangsgriindtn 
der  WiMsensdiafttn  und  in  dtr  Musik  trhalun  sollte.  Da 
diese  Zusage  iiidefs  sdiUclu  erfüllt  ward^  so  ubunahm  er 
1786  das  Amt  eines  Kanzellisten  bey  dem  dorpatsdien  Mo» 
ßisliat ,  und  im  folgenden  Jahre  dasselbe  bcy  dem  dorpatsdien 
JireisgericJu.    Diese  letziere  Stelle^  mit  der  später  zugleich 
di€  Verpflidktmgen  des  Protokollisten,  Begistrators  und  Ar* 
diivarSy  auslVohhvoüm  gegen  ihn ,  vabutiden  wurden ,  gaben 
üm  Gelegsnimt^  sidi  in  allen  Kanidlefgesdiäften  und  in  der 
russisdten  Spradie ,  zu  der  er  schon  in  der  Stadtschule  einen 
Grund  gelegt  hatte ^  zu  vervollkommnen ,  und  zugleich  ei/ie 
Heine  Summe  zu  semer  künftigen  Atisbildung  zu  ersparetu 
Um  Uinen  j^weck  noch  stlmdUr  zu  eneiihtiii^  gab  er  aber 
Midi  diese  Stelle  1790  wieder  auf,  und  ging^  gegen  ein  an^ 
sehnSdms  Gdtali^  zu  dem  Baron  9.  Lötvenstern^  Be- 
siizern  des  Gutts  Kuikatz^  aufs  Land^  unterrlditete  dessen 
Xinder  und  führte  nebetüur  die  Wirthschaftsrechmmgen» 
Im  J.  1792  reiste  er  endlich  ^  theils  durch  Erspai  lüsse,  theils 
dttrch  Unterstützung  aduungwertlier  Männer  ^  die  Um  lieb  g^ 
Wonnen  hatten  ^  dazu  in  den  Stand  gesetzt ,  nach  Jena  ^  um 
die  Kt.chte  zu  studutn.    Iiier  halte  tr  sidi^  da  ihm  viele  notli» 
madige  Vorkenntnisse ^  die  alle  erst  nadigdioU  werden  mufsten^^ 
gänzJidi  abgingen^  mit  grofser  für  seine  Gesundheit  naditheili^ 
ger  Anstrengung  bis  Ostern  1794  besdiäfiigt^  als  Reinholdf 
den  er  vorzüglich  liochschiUzte  und  dessen  philosophische  Fbr- 
tTQge  iJirn  die  nuulidtsten  gewesen  waren  ^  den  Ruf  nadi  Kiel 
annahm*  Er  folgte  diesem  geliebten  Lehrer  dahin^  mufste  aber^ 
weil  seine  Kasse  sich  nach  und  nach  ersdiHpfte,  Hypochondrie 
und  Udmweh  audi  ohnehin  ihm  den  Aufenthalt  daselbst  verleb 
deten,  sdion  im  Herbst  dessdben  Jaltres  nach  Hause  eilen* 
pald  nach  erfolgter  Bückhdu-  in  seine  Vaterstadt  wurde  er 
Advokat  bey  dem  tlortigen  Kreisgeridite  urul  Magistrat  ^  im 
Januar  1796  aber^  bey  Eröffnung  der  kurländischen  Statt- 
IV.  Band.'  2 


Digitized  by  Google 


I 


10         V.  SABznuiT  (GsoRG  Eusducb). 

hahtrsdiaftf  erster  StJirttUrdes  Kameralhofes  in  Mit  au*  Irrt 
Oktober  1798  ernannte  Um  ein  allerhöchster  BefdU  zum  Pro* 
fesBor  der  Wohlredenhdt  am  mkausdten  akadenkischen  Gym^ 
nasium<f  und  1800  ^vurde  ifim  neben  diesem  Amte  die  kuriän^ 
dische  Oberhofgeridusadvokaiwr  ^  so  wie  1801  die  Advokatur 
bey  dtm  ptltinscken  Landgeridtts  srtheih,   Bey  der  filr  Mitau 

.  bestimmten  Universität  der  deutschen  Ostseeprovinzen  war  er 
als  Professor  der  Rechts  dieser  letztem  und  des  russtsdtm 
Rechts  designirty  blieb  aber  ^  wie  seine  Kolkten  ^  am  akade^ 
mischen  Gymnasium^  als  jene  Universität  rutcüi  Dorpat  vtr» 

'  setzt  wurde.  Jetzt  auf  dem  Weg^^  sich  hey  der  grofsen  Aru 
zaiil  bedeutender  Reclnsgeschäße  ^  die  ihm  übertragen  wur- 
den^ durch  Fleifs  und  Redlichkeit  ein  ansdmiidus  Vermögen 
erwerben  zu  können^  legte  er,  weil  er  nicht  mehr  mit  der 
^eit  auskam  f  4S02  seine  Professur  nieder*  Aber  sclion  im 
folgenden  Jahre  wurde  er  zum  Juriskonsuhen  des  Justizmi^ 
nisteriums  für  die  deutschen  Provinzen  ernannt^  und  mufste 
teinen  Wohnort  nadi  St,  Petersburg  verlegen.  Wie  sehr  man 

audi  hier  seine  Brauchbarkeit  erhannte^  geht  daraus  hervor^ 
dafs  er  noch  vor  Ablauf  des  Jahres  iÖo3  zum  Hof  rath  beför* 
dert  und  im  März  1804  zum  Redakteur  bey  der  zweyten  Ab- 
theilung  der  Gesetzkommission ,  mit  Beybdialtung  seines 
frühem  Amtes ^  ernannt  wurde;  dafs  er  un  November  dess^ 
ben  Jahres  die  Verwaltung  der  ProKuratrgeschäfte  bey  dem 
Rächsjustizkollegium  der  liv-^  esth-  und  finnläadiscJien  Sa- 
ehen  tmentgeidlich  Übernahm;  ufUer  Beweisen  der  allerltöi^ 
sten  Zufriedenheit  des  Monarchen ^  auch  die  Geschäfte  des 
Prokureurs  bej  dm  katholischen  und  UniatenkoUegium  über- 
nehmen mufste^  und^  nachdem  ihm  die  gesuchte  Entbindung 
von  diesen  letzteren  Aemtern  zugestanden  ivar,  1806  den 
St.  Annen-Ordertder  ^ten  Kl^  und  1807  den  Kollegfenraths- 
diarakter  erhielt.  JJrn  diese  Zeit  nahm  er  aucli  an  der  Kcr* 
,  handlung  wegen  der  HturgischenVerordnung  für  die  prote^an^ 
tisclien  Kirclien  in  Rufsland  thätigen  Antheil^  und  tntwarf 
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V*  S AHUJäJLOX  (GfO&G  FbISDRICB)«  1 1 

4 

«iiie  Kirdiinordnmg^  dtnn^  mit  Gemhmigung  dir  hiiurU* 

chen  Gesttzkommisnion  veranstaltete^  Herau^^abt  üimzwar  in 
da-  Folge  mandwrlvf  VtrdruJsUchltiUm  zumgf  aber  auch  die 
eütene  Auezddmung  beivirtte ,  dafs  Ihm  —  einem  Juristm 
und  Staatsmanm  — ,  auf  Henckts  Antrags  von  der 
theologßedun  FaitultiU  zu  Hebnetädt  dae  Doktordiplom  der  ^ 
Theologie  y  und  ztvar^  n  ie  es  darin  keifst  ^  ultro  et  noii 
petendo  übersandt  wurdu   Von  jeher  war  e$  uin  Wunedt  % 
gebeten  ^  eidi  einst  ganz  aus  dem  GiechH/tehme  xurUdtzU' 
ziditn  und  in  der  Stilk  denWiss^nsdiaßen  zu  leben,  Diesem 
ZkU  edden  er  näher  zu  kommen ,  als  er  in  der  Mitte  dea 

Jahres  l8lO  die  gesucJue  Entlassung  t-ori  seinen  Staatsämteiil 
uiütltf  und»  nachdem  er  noch  eine  kurze  zutlang  Sadmaker» 
gtedü^te  m  der  Residenz  betrieben  hatte  j  dae  vormale  von  dem 
verjtorbtnen  P all ae  besessene  und  bewohnte  Gut  Kalmü» 
iara  in  Taurien  kaufte ^  und  dorthin  zog.   Doch  kaum  wer 
ein  Jahr  vergangen ,  so  berief  ihn  der  Monarch  im  Oktober 
l&ll  zu  einem  neuen  Dienst  als  Chef  des  GränzzoHbezirka 
von  Odessa  j  von  wo  er,  im  März  x8i2,  für  dasseAe  ifmt 
naeli  JEiadziwüow  versetzt  wurde.    Nach  vielen  Unannehmiich' 
kaicn,  £e  von  einem  ihm  ttidu  zusagenden  Geschitfte^  desseti 
treue  Venvaltung  ihn  nothwendig  in  manche  Kollisionen  brin- 
gen mujste^  unzertrenniidi  waren  ^  und  nadidem  er  auch  nodi 
in  das  Hauptquartier  des  Monarchen  nadi  Kalisdi  war  berU' 
Jen  worden^  erhielt  er  endlidi  die  gcbetene  Entlassung ^  nüt 
Beibehaltung  sdnes  Gehalts  ^  in  der  Art^  dafs  er  nunmehr 
zum  Departement  des  äufseren  Handels  in  St.  Petersburg 
gdiören  sollte»   Von  seinem  Chef  aufgefordert^  begab  ersieh 
im  Januar  1814  über  Mitau  rutch  der  Residenz^  verliefs  diese 
aber  wieder  im  Herbst  desselben  Jahres  und  Kehrte  auf  sein 
Gut  zurück  f  wo  er  sidi  seitdem  mit  dem  Anbau  und  der  Ver* 
bessern ng  desselben  beschäftigte^  und  nebenher  den  Wissen- 
schaßen  lebte.    Aber  auch  diese  Müsse  war  nur  von  kurzer 
Damrf  denn  ün  aUerhödister  JSeJehl  ernannte  ihn  am  6  OktO' 
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12      v«  Saulfsldx  (G.  f.).   Sahuen  (G*  F«  !•)• 

itr  1816  xum  VicegMivemeur  von  TaurUn,   Gtb.  zu  Dorpat 

am  i3  August  1760,  gesL  zu  Symplieropol  im  laurisdien 
Gouvirntment  am  26  Februar  lÖ^y« 

Kirclienurdnun^  für  die  Protestanten  im  russisclicix 
Beiche;  enUvurfen  und  mit  Genehmi^^nng  der  Kai55erl. 

*  Gesetzkommission  herausgegeben.  Mitau,  I0O8.  XVI 
11.  312  S.9  liebst  8  Tabellen  u.  noch  12  unpag.  diß 
Etats  der  Konsistoiiea  enthältenden  Seiten. 

'  ^Aa  das  St*  Petersburgsche  protestantische  Publikunti 
Ebend.  lg08*  67  3.  8«  (^Am  Sch!u$st  ik$  Aufsatzeg 
9§lb$t  S.  3o  steht  sein  NameJ) 

*Bettierkungeu  über  den  Enlwuif  zu  einer  Prozefsüid- 
f  nnng  in  Civilsachen  im  kurliinclisclien  Gouvernement. 

(Mitau,  1809.)  5G  S.  4.  —  Offdell  in  Auftrag  der 

iaiserüdien  Gesetzhommission  ver/ajat* 

Vergh  AI  lg.  deutsche  Zeit.  f.  Bufsh  1817*  Ko«  98«  —  Jahresmlu 
def  KurL  Geselltch.  f.  Lit.  u.  Kunst»  3d.  i.  5.99-101. 
Meusels  G«T.  Bd.  15.  S*.  944^.  u.  Bd.  so.  5.  9.  —  Göning« 
Gel.  Anz.  1809.  8tk3i  u*  3l*       Neue  Leipziger  Ut.  Zeit, 
1808«  6t.  430« 

t 

«  i 

Sahm£n  (Gottueb  Feanz  Immanuel)» 

Sohn  von  Jos£ph  Immanuel. 

Geh.  auf  dem  Pastorate  Oppehah  in  Livland  am  32  Ji/- 
lius  1789,  besuclue  seit  1804  die  Dornschule  zu  Miga  und 
das  dortige  Gymnasium  ^  bezog  1806  die  Universität  Dorpat^ 
studirie  daselbst  Median  und  prumovirte  18 II.  Naclidan  er 
hierauf  drey  Jahr  als  Uausklwer  auf  dem  Gute  Moisekäll  zw- 
gebracht  iiatte,  ging  er  im  Herbst  1814  nadiWien^  studirtt 
hier  bis  Juräus  l6i5t  begab  sidi  am  Ende  des  Jahres  nadi 
Wiirsdfurgf  setzte  süne  Studien  daselbst  nodibis  zum  Früh^ 
Unge  18 16  /orr,  heJu  ie  darauf  nadi  Livland  zurüdi ,  und 
liefs  sidi  in  Dorpat  zur  Ausübung  der-medidnisdien  Praxis 
nieder,  ward  iSl6  als  dorpatsdter  Kreisarzt  angestellt,  nahm 
von  dieser  Stelle  aber  l823  seine  Juntlassung ,  leiute,  nadi 
Professors  Erdmann  Abberufung  von  Dorpat,  das  medi^  ^ 
dnisdie  Klinikum  der  üniversitiit  ivährend  des  Herbstse- 
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Sahmeh  (Göttin  Vblk^z  Imman.)*    C^ou.  Jak.),  i3 

muttrs  1823,  Mrhieit  i8fl6  dU  vom  Stüatsraih  Siys  ih 
dahin  bekktdtte  ordtntHdi€  Pwftsmr  d^r  Diätttikj  Arze- 
neymitieUeJire^  Gtsdiidae  dtr  Arzeneywiggenscliafun  und  me- 
didnitche  Uteratur^  und  Ptrwtdistlte  diese  1828  mit  der  Pro> 
ftuur  der  Therapie  und  Klinik.  i83o  fva;  äc  ihm  du  VVladU 
nur- Orden  der  4len  KL  9erlkhen, 

Diss*  inaug.  Dogmata  Y^terupi  et  recentiorum  m^dico- 
rnm  eorum^ue  in^raxi  medlca  usas.  Dorpitti^  1911» 
83  S.  8,  ' 

UeBer  die  gegeiiwärtlaje  Stellung  der  Ilomöopalhie  zur 
bisherigen  Heilkunde.  Ebend.  I8.i5.  83  S.  8. 

Die  Krankheiten  des  Gehirns  und  der  Himbäute,  patho^i 
logisch -diagnostisch  betrachtet.  Dofpat  u,  Riga,  1826« 

Gtuizinsdiüjüich  mit  F.  Parrot:  Ueber  die  Witterungs- 
uud  Krankheitsconstitution  der  Stadt  Dorpat  in  den 
Jf  1822»  1823,  18'24;  2V2  Vermischtea  Abhandlun- 
gen tu«  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellsch. 
practiicherAerstera  St* Petersburg»  steSemiplt  (1823«) 
S.  12-26.  u.  266-270» 

Ver^L  Köhler  Oed.  medicor.  Dorpat.  snDsles  pag.  79. 

Sahmen  (Johann  Ja&ob). 

Vater  des  nachioli^enden. 

'Wurde,  aiij  du  Domsdmk  sdna  Vaicisladt  gebildet^  sfix- 
4tte  dann  seU  17 15  auf  der  dasigen  Universität  Theologie^ 
Herauf  seit  ijiSzu  Halle  die  Rechte^  besuehte  1719  noch  JenOf 
Mosiock,  Leiden^  und  i^'andie  sidi  nadi  vollendeten  akadenU" 
sdm  Studien  nadt  Wien^  in  der  Hoffnung^  dort  angestelU  zu 
SKudtn ,  ging  aber  lysS  nadt  Danzig ,  und  kam  über  Tliorn^ 
Warschau f  Grodno  und  Wiina  i'] 26  nadi  Jiiga,  Nun 
lebte  er  als  Hauslehrer  in  einigen  adeligen  Däusern  intAvland^ 
wurde  1733  Advokat  beym  rigasdicn  Landgeridu  wid  i*is. 
half  im  folgenden  Jalire  Advokas  beym  Hofgericht^  X740  am 
iB  Februar  jBürgermeister  der  Stadt  Dorpat^  und  zwar 
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14   Sahmen  (Johann  Ja&ob).   (Joseph  Imjianuel}. 

aäünigtr  bis  1767  t  dann  für  das  Justizwesm  nüt£ulirun^ 
des  Worts      1764,  da  tr  sdnt  Entlassun^mAm*    Geb.  au, 

Könii^söerg  in  Fixussm  am  16  Januar  n.  Su  X70O1  gßSt.  mm 
16  Mof  176g. 

Disp.  de  sole  igiieo.  (Praes.  Göttlich«}  Kegiomonitij 
17 18.  4. 

Machritilten  von  der  Stadt  Dörpat;  in  Müllers  SammL 
ruts.  Gesclu  IX«  453-468.  (1764.) 

Bede;  in  der  Umständl.  Nachr.  von  der  Allerliöchsten. 
Heise  der  ILais*  Catharina  II.  (Kiga»  1764*  4*)  U«  52« 

Handschrifüicli  hat  er  hinterlassen: 

Das  alte  Dorpat»  so  den  Zustand  und  Beschaffenheit  des^ 
telben  unter  biichöflicheit  und  königlichen  polnischen. 
Regierung  aus  richtigen  Urkunden  vorstellet.  (1758*^ 
1153  &  Fol, 

Excerpta  protocollorum  Dorpatensium  a,  1600  ad  1709« 

Excerpta  protocollorum  actorumque  Dorpatensium  ab 
nrbe  restituta  ad  praesens  tempus  cum  indicibus«  (Jllte 
drey  im  dorpaischen  Rüthsarchive.) 

Vsrßi»  G  a  d  c  b.  Abh.  5«  tot  -  909. 

Sahmen  (Joseph  Immanuel). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Goxxx.isb 

Franz  Immandsl. 

Studirts  zu  Göttingtn  und  wurde  1778  Pastor  adjunkttts 

zu  Oppekaln  (ord,  am  14  Januar)^  Ordinarius  1780, 
Propst  des  walksditn  8prengeis  i8q5,  Konsistorialrath  im 
März  1819.  6e&«  zu  Dorpat  am  la  Junias  1750,  gut.  am 
6  Mfly  18x9. 

•Mihligas  farunnafchanas  kalula  mahzitaja  ar  faweeiii 
mahzibas  -  behriieem.  Mitaii,  1814-  1^2  S*  8.  Unur 
der  Vorrede  nennt  sicii  der  Verfasser, 

Rede  vom  Nutsen  der  Attronomie  im  bürgerlichen  Le- 
ben ;  in  den  Reden  sdta  Throngelangungsfeste  etc., 

Ittrausg.  von  G.  Schlegel.  (Kiga,  1769.  4«)  S.57-64- 


Uiyiii^ed  by  Google 


Eie  Bemerkung    über  den  Kurtoffelba«  ;  im  ^ 

Keperu  f.  L.i«l.  I.  2*  S.  199.  —  BeobachtUDg  über 
SaatCBy  wenn  solche  nicht  gleich  untergepflügt  wer* 
ieii;  «toiiL  1*  3.  8.  355«  —  Bemerkungen  «her  Brock- 
bweaft  Preitachrift:  Wie  kenn  der  Zustand  des  hfe«. 
gen  lAndmanns  in  öconom.  u.  moral.  Hiniicla  ver- 
bessert werden  ;  tbend.  IV.  j.  8.430-455.  —  Kigeaea 
üartofielsaannen  au  ziehen;  ebenda  VL  t.  S.  495. 

Etwas  über  die  livL  Bauerwohnungea;  Im 
B^ert.  L  LdvU  II«  4«  S»  383-387m 
f«sL  Graves  Magas.  f.  protest  Prtd.  1819*  S.  ifj, 

S ALEMANN  (GeQäG  !.)• 
Vater  yoo  Joaghuc  i. 

Hatte  zu  Eosroc^  stuäirt^  wurde.  1626  (ord.  am  l5  &^ 
umtcr  com  makdmt  Stadiminutgrium)  Pasiorzu  Si.  6«. 
^gSm  EtMand^  l632  Diakonus  an  lUr  htilii^tn  (rustkircht 
oder  6ey  der  esifumchen  Gemeine  zu  Rtval^  1640  PoMtarm 
dim&m  J[ir€h€.    Geb.  m  Slage  oitr  Slaw  in  Fumnurn 
^^97 f  g^f'  öm  26  Julius  i65j  an  der  Fexu 

Er  ärmehu  46  tsthmeltM  lAtdtr  üum  Helnn  Stahls  Hand- 
Hanffbuch  m  Rtime^  wie  sie  in  dem  von  A.  W  i  n  ek- 
ler, Reral.  1656.  8.,  herausgegeöau  n  Hand-,  Haus- 
u.   Kxrchenbnche  stehen  ,   revldirte  und  korhgirte  das 
Ganze  und  ßicj!e  den  4ten  Theil  hinzu,  unter  dem  Tittlt 
Etzliche  Gebete  für  die  Ehftaische  Gemeine  in  Lieft- 
lAiid»  aus  dem  alten  und  neuen  Rigitchen  Betbüchlein, 
ttmptetxUchenAeimgebetenEhttniachgetetset.  Reval, 
1655-  5  vnges.  BIL,  1 10  pag.  S.  u.  4  Bll.  Errata,  s. 
_    IXt  gereimten  Sprichwörter  am  Sdilufs  des  (nhethuddeins 
Arf  aus  L.  D  u  n  t  e's  Schulbüchlein  und  Andern  übtrutxU 
Vtr^i.  Witte  D.  B.  ad  a.  1657,  —  Jöcher.  —  Votr.  cum  R*. 
Fl!  ehstn.  N.  ^st.  17,5.  _  Gad«b.         Th.5.  — 
CaxJb].  S.  i6.  106.  u.  105, 

Sal£kann  (Georg  2.> 

von  Joachim  i,  und  Rruder  von  Joacuih2« 
Wtirde  lögst  Afag.  m  Wittenberg  und  1694  A^mki  der 

Gasigen  pliilosophiedim  Fakultät^  1697  DiaJionu$  an  der 
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i6        SAUicAinc(6sORad«)«  (Joa^grzk  x.)« 

Uomkirche  zu  Reval  (ord,  am  i  Junius)»  Geb.  zu  Heval 
am  •  •  *  I  gest.  1710  an  der  Fegu 

D'isp.  de  parabüla.  WiLtebergae,  1690»  4. 
De  molitionibus  Anabapti stamm  in  Suecia.  (Kesp.  Ariu 
Joh«  Knüpfet»  RoTaL»)  Ibid.  1694«  3  Bogg,  4* 

Vir^i.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  58,  —  I^ord.  Miic.  IV.  «lg. 

S ALEMANN  (JoACHIM  !.)• 

Sohn  TOQ  Georg  x«  und  Vater  von  Georg  ji«  und 

■  Joachim  2, 

jRtiste^  nach  erhahemm  ühUrridite  auf  dtr  Sdmk  und 

dem  Gymnasium  zu  Revalf  z65l  nach  dessen  ^  blieb  hier 
bis  i653,  begab  sich  dann  nadt  Strafsburg ^  besuchte  luerauf 
Tübingen  f  Regensbui  g ,  Jena^  Leipzig  y  studirH  noch  m 
Wittenberg ,  machte  einige  Reisen  in  Deutschland^  erlüelt 
16559  bef  Gekgeiüitit  der  Jubelfeyer  mgen  du  passausehsn 

V^rirai^eSy  von  der  ivittenberger  Uni^'eisitdt  die  Magister- 
mirds^  ging  wieder  nach  Leipzig  und  Wittenberg  ^  und 
wurde  nun  Hofmeister 'bif  einem  jungen  Herrn  v.Wak- 
her  bar t  im  Meklenburgisdien.  i65Ö  kam  er  in  seine  Vatcr^ 
Stadt  zurück t  wo  er  gleich  Diakonus  zu  St»  Olai  {ord.  am 
I  September  )y  1660  Inspektor  der  Stadrscluilen^  l663  im 
Januar  Fastor  zu  Olai ,  Cosuperintendent  und  Assessor 
des  Stadtitonsistoriumsj  1670  Senior  du  Stadtministeriums^ 
und  1673  7  May  Superintendent  wurde.  Seit  dem  Ja- 
nuar X67X  vertrat  er  die  Stelle  du  abwesenden  uthländischsn 
Bischofs  D.  Gerth  und  mufste  am  i3  Oktober  duselben 
Jahrjts  die  Superintendent ur^  welclie  aufgehoben  wurde,  n/e- 
dirlegen^  erliielt  x6g3  bef  der  Jubelf eyer  du  upsalschen  Koru 
'  ciliunis  von  der  Universität  Upsal ^  auf  königlichen  BcfeJil^ 
den  theologischen  Doktorgrade  und  in  detnseiben  Jahre  am 
I  September y  nach  Gerthe  Suignation^  das  uthliUuBsche 
Misthumf  wozu  er  i6^5  vom .Erzbisdujf  Olaus  Schwa- 
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Iii i US  zu  Upsal  investirt  wurde  und  wobcy  er  zughidl  duit- 
9Atr  Dompredigtr  war.    Geb.  zu  Rtval  am  9  Ftknuw  l6agi 
'      dau&st  am  3  März  ijou 

Dijp.  de  Tero  tranicendeiitalk  (Praet*  Catp»  Ebelio.) 
GietMef  1653* 

Disp.  puhl.  contra  ArxniiiiAnos.  (Praes.  Abralu  Calo« 
vio.)  Witteb.  eod«  » 

Disp.  pkilologico^tbeolog.  su^er  |. Tim« IV.  (Prmes*  JqJu* 
Erico  Ottetmann.)  Ibid»  eod. 

Kiiiif/^.iOi'  Davidicum  oder  Davids  Kleinod  und  Seeleu* 
Schatz,  vorgesteliet  und  erkläret  aus  dem  119«  Psalm» 
Tom  137.  bifs  145*  versicuL  bey  der  Leichbestattung 
liLGabr«  ElTering«  Reval»  1670»  7Bogg,  4. 

FrommeT  Knechte  Christi  Gnaden -Lohn  und  Ehren- 

liron,  aus  dem  Buch  der  Wcifsheit  am  Y»  v.  iß.  17. 
bey  chmil.  Leich-Bcgangnüfs  des  %\'eyl.  —  —  Hrn. 
Johannis  K^uiper ,  Pastoris  zu  S.  Peter  in  Jerwen 
u.  i.  w.  ~  — beschrieben.  Ebend«  1673*  6Bogg»  4* 

Stemm  Idyllioiiy  das  geistliche  Hirtenlied»  to  DaTid 

gesangen  im  XXIII.  Psalm  t.  i.Q.,  in  einer  Lei ch* 

Predit^t  über  das  sehlige  yVblcben  des  weyl.  —  —  Hrn. 
Andreae  Foüelii ,  Pastoris  zu  Oberpahlen  und  Prae- 
positiu.s.  w.  £bend.  1679*  6Bogg.  4- 

Stnse  zur  Himmels  »Burg  und  wie  darauf  an  wandern» 
geieiget  aus  dem  le.»  17«>  18*  ▼eri  des  XXV.  Ps.  Dar, 

bey  Hochadelicher  Leichbega  ngnüs  des  weyl.  —  — 
Hrn.  Frantz  Strariburg,  Erbherrn  auf  Erwita  u.  s.  w. 
und  desseu  Sulmes,  des  weyL  —  —  Hrn«  Haus 
StraXfiburg.  Ebeud,  1687*  7  Bogg.  4* 

Christliche  Traner-  und  Trost- Gedanken f  ge&sset  ana 
dem  naclidencklichen  Klag-  nnd  Danck- Spruch  Pauli 
Kom.  VIL     24*  25*    Bey  ehristlieher  Leichbegängnils 

des  —  —  Hrn.  M.  Chiisiiani  Hoppe ,  Predigers  aa 
S.  Oiai  Kirchen  in  Reval.  Ebend.  1689*  69  4* 

Lateinisch«  Gelegenheitsgedichte. 

Bt) träge  zu  Wltte's  diarium  hiographt 

Unter  seiner  Leitung  tvurde  das  schwedische  Handbncli 
(Stockholm)  1693*)  cstJmisch  übersetzt  und  htrausgege- 
kn,  mit  dem  Tiielt  ]Ufli<*iUmat|  knnun«  £s£e  oa 
IV.  Band.  3 

m 
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i8       Salbmahn  (Joacbxm  i«)»  (Joachdc  a.). ' 


kokkopandud  ^  kuida  Jummalatenistuft ,  ChrilUikk.o 
kombede  nink  Kirko- Wifide  ka  meie  Ma  koggoduste 
fees  peap  peetama  nink  techtama.  Sadut  Takulmi  Lin— 
nas  11  e  Kirko-S  iduii  möda  feile  1693*  aastal*  Reval, 
1699.  VIu«216^*  4«  (^Dtn  Utbersetzer  hennt  man  nidu  ; 
du  Mevisoren  waren  A.  Knüpf fer^  H*  Gösekea^ 
B*  X.  Himiel  und  J«  Zilnm ermann.  Von  ihnen 
s»  Carlbl.  S«56»  74i  41  u»  Bi§  76  I2i  und  den 
Artikel  des  Utztem  in  diesem  Lexik.^.  Er  liefs  auch  da» 
.  ^  •  von  A,  Winckler  1G56  herausgegebene  Ehstnisclie 
Handbuch  revidiren ,  mit  neuen  esthnischttt  Liedern  ver- 
mehren und  wieder  auflegen.  Reval|i700»  s^ditVorr» 
zum  Aeval  ehstn«  N*  T«  von  17 Id* 

Yer^L  seine  Personalien  bcy  Just»  Blankenhagens  Leichen-' 
predigt  auf  ihn:  Idea  boni  Episcopi  oder  der  unsträflK  he 
ßischoff.  Keval,  i/Oi.  4.  —  Gabr.  Herlini  oratio  in  obi- 
tum  Joach.  Salcmauni«  Rcvaliae,  i/oi.  4.  Jdcher.  — 
Gadab.  L*B.  Th.^.  $.56*60«  —  Carlbl.  S.  93.  90.  6. 
( Am  letztern  Orte  halfst  er  unrichtig  Johann  Heiii«- 
Ttcb«)      Nova  lit«  mar«  Ba  1701«  p*,i76«  —  JNord.Mitc. 


Salemann  (Joachim  2.). 

Sohn  Jet  vorhergehenden  und  Bruder  von  Gborg  a. 

Besuchu  iei  Gymna^unt  aintr  Vattratadtt  Mtudirte  in 

TVittenberg^  wurde,  dort  i685  Mag.^  und  nach  seiner  Rück^ 
tihr  1694  Diakofius  am  Dom  zu  Rtifol^  i6g5  aicr  fasior 
wu  AmpeU  Geb.  xu  Rwal  am  gest.  tjtö  an  der 
I^estf  da  er  eben  zum  Diakonus  zu  St*  Nikolai  in  Reval 

m 

ernannt  war. 

Dubitatio  Cartesianä,  diftertatioiie  philos«  explicata,  vin» 
dicata,  refutata.  (Praes.  Christoph  Renchlino«^ 
lyittenbergaeyiedS*  sBogg.  4« 

ulri^YeieiTon  mit  Andern  an  derMehetseitiXikg  des  N.  Test, 
int  Rtfval-Ehitnitche,  midie  1715  tredmi  den  Ariikd 
J.D«T«  Berthold). 

Vergt*  Oadcb.  L.B.  Th.3.  S.59.  —  Carlbl.  S.f.  ii.  13.  — 
Vorr,  aiun  Bevalo£iittD«  M.  Test,  von  1715. 

I 
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Sajuemank  (Kau  Johamm). 
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•    Salemann  (Karl  Johann)* 

Uruigrofasohn  von  Gxo&o  x.  und  Ucgroitneffe  voa 

Joachim  i. 

Gib»  zu  Rtufül  am  25  Oktohir  1769,  itudSrt€f  nadidan 

er  dit  Sdiule  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besudu 
hmif  fwi  1787  bU  1790  zu  Jena  Jurisprudinz  und  Philoio» 
fkk^  advodnt  dann  in  Rwal  tmd  ertMIte  PrhatwAirritht^ 
wurde  1797  Sekretär  der  grojseii  Gilde  daselbst^  war  von 
1804  hi»  1808  Sekritär  du  rwabdun  Stadt-Nkdir-  und 
FfochtgericIitSf  advodrte  wieder  bl^  l8l3,  wurde  hierauf 
Maikdmrrf  1817  Bürgßnmuttr  und  liao  mgltiA  Sfndikui^ 
nch  Usf  Mniditung  dtr  rmbchcfi  Bibtfgesdbdu^Uabth^ 
lung  ibi3  deren  Sekretär  wid  nachher  DlrAtor. 

AhMÜnedtndB  an  seine  Frennde  Rydeniot  nnd  Flotch* 

iui,  bey  ilirem  Abgänge  zur  Universität,  ,  •  • 

^Bericht  über  die  Verhandlungen  der  Generalversamxn- 
Uiig  der  Ehstländiflchen  AbtheiluQg  der  Aussischen 
BibdgetelUdiaft  rom  5tenMäir9  1817*  4nnp«g.BlL  ^ 
Am  Sdihisze  von  Ihm  unterzeichntu 

Heber  Sprache,  Schrift  und  Buchdruckerey 9  alt  Bef5r- 
cIli ungsmitiel  zur  Kultur  dt:s  Menschengeschlechts, 
in  Beziehung  auf  die  allgemeine  Verbreitung  »der 
Bucher  der  heil.  Schrift.  Reval,  1817.  15      ^-  ' 

Rede  gehalten  zur  Feier  des  St.  Thomas  -  Abends,  am 
Huldigungftage  den  18ten  Dec.  182'>'  Gedruckt  zum 
Bellten  des  zum  Andenken  Dr«  Mart.  Luthers  in  Reral 
tu  errichtenden  Waiaenbäuses«  Reval  (1826).  11 8.  9p 

Gelegenheitsgedichte;  z,  B,  Gesang  zur  Feier  des  Reior- 
mations  -  Festes  am  3lsten  Oct,  1817.  Reval.  8. 

Ein  Aufsatz  in  Göttlings  Taschenbuciie  für  Scheide* 
kunstler.  •  .  . 

Prolog  zum  Titus  am  GeburUfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alexan- 
der I. ;  in  der     Petersbur|pschen  Zeitung.  ... 

Hcufsc^e  Uebergeuung  (aus  dem  Esthnischen)  dtr  Lieder 
im  Anhangt  zu  B.  J.  Uezkülls  Ermahnungsworten 
an  die  Gebietsbautorichter  Ehstlaads,  als  die  neuen 
Bauerverordnungen  denselben  abgegeben  wurden«  (Re- 
val, 1817.)  8- 
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üo  Sal£Maiin(£.J.)«   SAZ.OUOM  (D.)*   Salvius  (L,)i» 

Bericht  über  die  Verhandluhgea  der  General  «Versamm- 
lung der  Ehstl.  AbtheiL  der  Russ,  Bibelgesellschaft 
^om  5*  Märs  iS17;  in  dtti  Neuen  inländ.  Blfc  1817* 

JJit  beiden  ersten  Lieder  in  den  Cesängeu  zur  Reform*  Jub. 

JFeipr. 

Gab  heraus: 

GmeinsdiaftUch  mit  O.  R.  y.  Holtz!  Predigten  u«  Reden 
det  WohlaeL  Hrn.  Oberpastors  an  der  Ritter-  u.  Dom« 
Kirche  £u  Revalf  Reinkold  Joh«  Winkler.  isteSammLf 

welche  2^)  Predigten  enthälu  Reval,  iöl6.  XXXII 
u*  299  S.  8. 

Bericht  über  die  Verhandlun^fMi  der  General -Versamm- 
lung der  Ehstländischen  Abtheilnng  der  Russischen 
Bibelgesellschaft  vom  25*  Febr.  1818-  RevaL  39  g«, 
worin  der  Bericht  über  die  Verhandlungen  dei  Ter« 

flofsenen  Jahres  S«  15-39«  von  Um  ist. 

/ 

Salomon  (David). 

Jüdischer  Nation  ^  sriuelt  €rst  in  der  Ijockmannsdien 
Sehukf  dann  auf  dem  Lyeeum  sthur  Vaterstadt  Unttrrtdtt^ 
reiste  i8o3  nadi  Berlin ,  ro  tr  das  J oadiimsthalsch^ 
Gymnasium^  später  das  Chariti^Krankeniiaus  hssuchts^  tfu- 
diris  darauf  in  Gottingen  ^  wurde  daselbst  1808  Dr.  der 
A*  G.  und  nadi  seiner  ÜUchkehr  aus  dem  Auslande  Kreisarzt 
XU  Pordiow  im  pleshausdten  Goupemeuunt.  Geb»  m  Riga 
am  6  Januar  1784,  ^e^^  am  9  Oktober  1820* 

Diis.  imaug,  med,  de  diabete  'melito»  Gottlngaey  1809* 

Ö2S.  8. 

Salvius  (Lorenz). 

^  Studirte  um  i6g3  zu  Dorpat^  wurde  am  12  September 
1699  211  Pemau  Mag.  und  war  1704  Poitor  zu  Sigtuna 

in  Schweden.    Geb.  in  Südermannland  zu  ... ,  gest,  . . . 

Historie  S.  ab  orbe  condito  ad  dtluTium  usque  de-» 
"«eripta«   (Praes.  OL  Mobergio.)  Dorpati»  1692* 
3%Bo§g.  4* 
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Wmp,  ^  ideU»  (Pnef.  Galiviel  8joberff.>  Oorptti, 
169S.  4* 

Dup.  de  usu  calculorum,    (Praes.  Gabx>  Skx^sigge,) 
Ibid.  it»97.  4« 

Ya^  Nova  lit.  mar.  B»  i^«  p.  137. ,  1 700.  p.  1%^  «.  1704. 
p.  140. 9  iMcA  6|  o b «f  gf  Pernavia  lit«  Part«  Ii* 

Salzmank  (Johann  Ciuustian  Feiedrich). 

G^*  auf  dun  PoitoTüt  Linden  in  Livland  am  ij  April 
1776,  bezog,  mMmtmaiiitnLebtmjahniitUnlwsitätBäik 

und  studiru  Theologie  i   muj^lt  aber  vor  ßeerid}£^ung  gtines 

Ktxnm  im  J«       auf  Kamr$  Paul  1  B^fM lurUckkthnm 
kbte  wkdcr  bn^vHcfm  HauM%^  bewirf h§chafi et e  seit  1804 
^  Lmdgut  ais  Bmtzir  bis  iSlO«  i/oiiit  andere  ah  VerwaU 
ur  oder  Arrvdaior^  errkhtM  18 13  eine  Prhatsdiuk  m 

Jakoöstadl  in  Kurland^  i^vurde  aucJi  in  dttmdbtn  Jährt  Lehrer 
m  dar  dortigen  Kreutchuk^  90  me  M^t  iSü2  Mugläeh  Jrh 
sp€ktor  dmelhen^  nahm  aber  1835  eemen  Ahsehled^  nachdem 
er  182^  den  Koliegiensekr^ärs-Mang  erhalten  hatte  ^  zog 
zSsy  imA  Miga  ak  Privatlehrer  und  Mi  uit  i8a8  ak 
Lehrer  an  einer  Privalsdiule  zu  Bienenhof  in  der  Nahe  von 
Itigß. 

QUbl   hfrafis :    TJnterhaltun^5;bibliothek   für   die  vater- 

—  • 

ländliche  Jugend,  istes  lidcli.  Riga,  1829.  2U4  S.  — 
2tteBdch.  Ebend.  I8:49>  227  S.  —  3tes  Bdch.  Ebend. 
1S50.  241 S.  8*  —  AterBdch,  Ebead.  18S1.  338  S,  8. 

Auch  etwas  über  die  nothige  Verbetierung  der  Bauer- 
schulen  in  Livland,  durch  Errichtung  von  Stiiulleh- 
rer- Secninarien  ;  in  den  N^uen  iuiai)d«  BU,  1818« 
1^0*  26«  S.  201-204. 

AttSrtUe  in  den  Rig,  SudtbU,  1828«  ft 


Samson  (Ci-aüdius  Hermann). 

£91  Sohn  des  rigaedten  Bürgermdstera  Hermann 

Samson   und   Grofssohn  des  Super uitendenten^  Lrbhar 
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2^     SaMSOM  V*  (if  MM^LSTIERM  (G.  F.).     SAMSON  (H.)» 

4fuf  fCol^n  md  ^ikasdi^  itudiru  Ui  JUeipzig^  wurdt  1697 
jffsef «or  suhstbuiusi  nacMter  mrkUther  Asstssor  de$  riga* 

sdien  Landgerichts  f  tndiich  flojßerichtsassesson  Gtb.  167O9 
g€9tf  am  26  ftbruar  1737. 

tosignia  3ueco-Danica  —  in  funere  — Ulricae  Eleoiio- 
yae,  —  Oratio  parentalis.  Liipsiae(i693)*  UBogg.  FoL 

Lateinische  und  deutsche  Traiaerode  auf  den  Tod  der* 
fe}b]»n  ^ö^^igin,  Ebf|i4?  169S-  FoL 

« 

SaJUSON  von  HlMMELSTIERN  (GeORG 

Friedrich). 

prüder  yoti  I^binuold  Johaj(n  Ludwig. 

Geb.  am  i5  i^Iärr  1783,  früher  Kirchspitlsrklucr ^  jtlzL 
JjandriiJuer  diß  dorpatschm  Krtiu^ 

]£inige  Bemerkungen  liber  die  neue  schwedische  Dresch-» 
maschine;  im  Neuem  Öcon.  Repert.  f.  Livl.  VI.  2« 

.  3.  'J13-2'J0.  —  Woher  entsteht  wohl  beym  Rindvieh, 
"Virelches  aus  der  Ferne  getrieben  worden «  die  Seuche? 
e^end.  IX«  4^  S.  409-414.  —  Was  ist  Tortheühafter» 
die  Tlerr  ode^  4i«  ti^benfeldrijje  Wirthirchaft?  ctenif;. 

^ntheil  an  dem  Alphabetischen  Sach-  und  Wort-Register 
zur  Allerhöchst  best  itiutcn  ikmiph  Livlanrlisrhen  Bauer- 
Terpr^nung.  Entworieu  von  dem  Wendenschen  Hrn« 
Kreis-Richter,  Coli.  A$s.  Ton  Hagemeister,  und  dem 
)Irnt  Kirchspielsrichter  von  Samson.  Zusammengetra- 
^n ,  ergänsl  und  approbirt  durch  die  Allerhöchst 
'▼erordnete  Commission  zur  Einführung  der  neuen 
Bauerverordnung  ip  Livland,  und  zum  Druck  beför- 
dert von  Einer  Hochwohlgeb.  Juivl.  Kilterschaft«  Dor- 
pt,  18!}  it  $46  Üf 

Samson  (Hermann). 

Verlor  seinenVater^  Naernan  Samson  aus  Geldern^ 
Hauptmann  du  rigaschm  StadtsoldaUn^  d/s  er  vier  Jahr  ait 
war^  und  zeigte  frühztitig  grofse  Fälligkeiten  ^  so  da/s  die 
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Samson  (IIermann) 
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Jauitm  in  Siga  Uim  nicht  nur  naclisteliten^  sondern  Um 
ivifidi  in  ihre  Gmak  broehHH  und  nach  Bräuluberg  in  ihr 
KolUgiurn  JüJtten  wollt tn ;  allein  er  eiitßok  utitei  M  tga  in 
«wen  Wald  und  kam  glUdilich  witdet  nach  MigOi  iSgg  i^gab 
tr  ädi  nach  Ri^töck,  l^ti  äich  unttt  Eilhärt  LuBin 
ün  Jahr  lang  auf  lateinisdie  und  griechisdie  Itiuratur^ 
ging  dann  nach  Witienbtrg,  studiru  ith^olo^it^  mirda  i6o5 

Jffag. ,  predigte  an  des  in  demstlbai  Jahre  slarbetien  SaL 
GtimtrM  St€lU  in  dtr  Schlojskiräii.  ünigt  Monai€ iüfUlurchf 
und  Iddt  mglüfh  Vorhmhgin  iibtr  die  Sittmlthhu  Ini  Som- 
nur  1608  kam  cr^  auj  uiialtenen  IVink^  in  seine  Vaterstadt^ 
mlcha  die  Kosten  o^i  seinen  Studien  hergeg^m  /lätrc,  tutück^ 
hielt  seine  erste  Predigt  in  der  Peterskirche  mit  ausser ordent- 
Uchem  Jk^aU  und  wurde  im  August  desselben  Jalires  Frediger 
der  Siadtgemäne  und  Inspektor  der  Sehuk^  1611  Pastor, an 
der  JDomkirdief  1616  Pastor  an  der  Petershirdie  und  Ober- 
fMlor^  1623  Superintendent  von  ^atiz  Unland  und  i6do 
erudi  noch  Professor  der  T^ieologie  an  dem  damals  vom  riga- 
seilen  Jüiulie  gestifteten  G^mtiasiunu  Gegen  die  Jesuiten^ 
epeldie  xur  Zeit  eelner  Anstellung  in  Riga  allu  Persuehten^ 
um  die  lutherische  Lehre  zu  unterdrücken ,  spradi  und  schrieb ' 
er  writ  grojeem  Mtahef  wurde  deshalb  ^tfn  ihnen  beym  Könlgß 
verklagt^  mar  vom  ttathe  geschützt ^  äuch  vor  dem  ftönige 
dur/di  den  Syndikus  Johann  Ulrich  kräftigst  verthädigt^ 
wurde  aber  doch  ^ielkidu  haben  tmtetHegen  oder  welchen 
müssen ,  wenti  nidu  Gustav  Adolph^  dieser  große  Ver^ 
ükidiger  der  e$MtngeU$äiMn  Freiheit  %  gerade  damals  f  t62t% 
Riga  in  seine  Gewalt  gebradit  Und  dem  Jesuiterweseti  eiri 
£nde  gemadu  hatte.  Ihm  wurde  Samson  durch  den 
Kanzler  Adbet  OxenetUtnai  nüi  dem  er  iti  Witten» 
berg  studirt  hatte  ^  besonder^  empfolüeni  der  Konig  ließ 
ftfi  die  HuUigungtpredigf  halten  und  emanme  ihn  im 
folgenden  Jahre  zum  Superiniendenten,  Als  solcher  wirkte 
er  eifrig  zur  MereteUung  des  lutlierisdun  Kirdwm^sens  ut^d 


d4  Samsox  (Heaxank)» 

■ 

uwarb  sidi  aligemtines  AfUdien  und  die  Gnade  der  sclmedi- 
tcft«a  üejftcning*  Van  dir  Xenigin  Christ  Ina  wurde  er 
i63S  mit  dem  Gute  Festen  besehenhty  und  1641  in  den  Adeh 
stand  et  hoben  ^  wobey  sein  Namen  den  Zusatz  HimmeU 
Mtierna,  welchen  seim  Nadikommsn  noch  fuhren^  erhieit. 
Mehrere  Voiationen  nadi  dem  Auslände^  namentlich  nach 
Mostock  zu  einer  Professur  ^  nadi  Hamburg  und  Danzig  zu 
Xirdunämtem^  sdilug  er  nus  und  bUeb  in  seinem  Vatsr* 
lande.  Geb.  zu  Riga  am  4  Marz  1679  {nidu  löyÖi 
Xiib.  Bergmann  Aar),  gesu  am  16  Deember  1643 
(nicht  1642,  wie  Witte,  P h ra  c;  rn  e  n  ius  und  J  6 eher 
haben,  s.  Breveri  mem.  Samsoniana). 

Oratio  de  natura  et  jprüprietatibus  calumniae.  Hostochii^ 
IGÜO.  4. 

Oitp.  tlieol.  eontr»  primatum  Pontificu  Roman i  ex 
Matth.  Xyi.  18.  (Praes»  D.  SaL  Get nero.)  Wittemb. 
1604.  4. 

Parentatio  annlversarla  pro  Martino  Luthero  ,  qua  com- 
paratio  instituitur  inter  diio  Spiritus  Sancti  Organa, 
Mosen  et  Lutheruni.  Ibid.  1606*  4«  ~  Denao  editn  m 
Georgio  Caspari*  Kottochii»  1711*  30  8.  4» 

Disputationes  ethicae.  Witteb.  IG07.  4. 

Oratio  de  origine  et  utilitatibus  scholarnm  »  cum  ad 
ephoriam  i cholae  patriae introduceretur.  üigae^ 1608*  4* 

Unterricht  für  die  Jngend  Tom  helL  Abendmahl  1609« 

(Nac/i  Mich,  Brauers  parent.;  von  Job.  Brever 
aber  in  der  Vorrede  zu  seinem  Ri^.  Katechismus  angezeigt 
als:  Unterricht  aus  dem  Catecliismo  1609.) 

Syntagma  historicum  passionis  Domini  nostri  Jetu  Chriiti^ 
poeticit  numeni  inclusum.  Kigae,  1 G 1 0.  4* 

Oratittncnla  in  funere  Caspari  Tom  Hoffe,  Conmlit  Ki- 
gensii»  20*  Auguiti  Anno  1610  defuncti,  qui  annut  ipai 
fuit  climactericut  live  tcansilis«  Ibid*  eod*  l  Bog«  4. 

Oratiuncnla  in  funere  Catpari  Dreilingii ,  Praetoria 
hujus  urbis  bene  meriti.  Ibid.  eod,  1  Bog.  4« 

Enchiridion  articulorum  firlei.  Rostochii,  161 1-  8. 

WolgegrÜTuUe  aufsführung  vnd  iehrhaffte  anweisung,  wie 

ea  ein  beschaffenheil  habe  to  wol  vmb  des  Herren  Ln«- 
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tfieri,  als  aller  LuUierischen  Pr««dicanteii  Vocatioii 
T&d  Beraff»  wie  auch  Ordination  vnd  Priesterw^he« 
Allen  Lntlierischeii  firommeu  Christen-  xum  Tnter« 
rieht  Tiuid  nutzen  bestellet  Tnd  rerfertiget«  Gedmekt 
2u  Altenliurg  in  Meifsen*),  In  Verlegung  Henning 
-  Grossen  des  eitern  Buchhandlung.  Im  MDCXI.  Jalir. 
310  S.  8«  —  Ob  auch  Leipzig,  1017-  4.,  wk  AV^itte 
hat ,  ist  ztveijelhnfr.  —  Dagegen  schrieben  die  Jesuiten  zu 
ßraunsbtrg  uiUtr  dem  Namen  Jac.  Kahl  (s.  diesen 
Arttlul').  Samson  antwortitt  darauf  mU  icmer  Abferti« 
gang  Tnd  Ableinung  («•  tincen). 

Eine  christliche  Eingangs  Predigt  zum  Jieiligen  Ministe- 
rio  vnd  Predigampt,  in  welcher  bewiesen  wird,  dafs 
der  Glaub  vnd  Religion,  welche  die  Lutheraner  ha- 
ben ,  der  vhralte  CathoUscher  Glaub  sey :  hinwieder«- 
nmb  der  Jesuiten  vnd  Bäpstlichen  Glaub  ein  Spen- 
newer  Glaub  sey«  Gehalten  in  S.  Peterskirchen  xu 
Bift  in  Lieffland  am  8«  Johannistage  Anno  1$0II» 
Hoftoek,  1611.  3%Bogg.  4-    Ob  aUdi  $Aon  zu  Riga 
1608.  4.  endüentn^  mt  G.adebusch  anzeigt ^  ist  zu 

Oratinncula  siTe  laudatio  fanebris  in  nobilistiniam  juire* 
nem  Johannem  Fridericum«  Rigae»  1613«  4« 

Zwo  christliche  Tnnd  wolgegrundte  Predigten  vom 

II.  r^aclitmaliL  Ebend.  1613.  9%  ßogg-  4. 
Zwo  lehrhafite  vnd  wolgegründete  Predigten  von  zweyen 
hochwürdigen  Sacramenien,  dem  Osterlamm  im  Al- 
ten und  dem  H*  Nachtmahl  Christi  im  Testament» 

9 

Ebend*  101 5»  4* 
Anti  Jesnita  primnt  siTe  discnssio  et  confatatio  soUda  et 
snodesta  aliquot  f[uaestionum  ^  quas  Laurentius  Nico* 
lai  Jesuita  tractat  in  initio  libri  sui ,  quem  hoc  titulo 

inscripsit:  Confessio  christiana,  de  via  Domini,  quam 
chri'itianus  populus  in  trihus  regnis  septentrionalibus, 
Daniae,  Siieciae  et  Norwegiae  constanter  prufessus  est 
etc.  Giessae  Hassorum,  1615*  1  unpag.  Bog.  u.  197 S.  4. 
Anti  Jesuita  secundus  sive  confutatio  altera  libri  istius, 
quem  I#aurentius  Nicolai  Jesuita  de  confessione  christi« 
ani  popuU  in  tribus  regnis  septentrionalibuif  Daniaef 


«)  Nicht  MU  Ztipffgf  wie  WUU  ugU  , 

2V.  Band*      v  4 


üiyiii^ed  by  Google 


26 


Samson  (HsaMAKi«)^ 


Sueciae  et  Norwegiae,  annis  a  Christi  üde  suscepta 
amplini  lezcentii  etc.  \n  lacem  edidit.  Giesfae  Has* 
•ornniy  1615«  1  unpeg.  Bog.  a*  199  S.  4« 

Epistola  consolatoria  ad  Dn.  Henricum  ab  Ulenl^rock, 
Burggravium  i<.\i^niin  et  Consulem,  et  Joliannam  ab 
Ulenbrock,  super  tristissimo  Piiilippi  ab  Ulenbrock, 
Fhilippi  Filii,  catat  qui  a  ticario  Tiolenter  jugulatus 
estt  conscripta.  Rigae»  1616«  4« 

Abfertigung  vnd  Ableinung  der  hundert  vnd  zwey  Tnd 
dreyfsig  Evangelischen  Warheiten,  welche  die  Jesuiten 
bofshafftiger  weise  aus  meinem  Buche  voa  Lutlierif 
▼nd  der  Lutherischen  Praedicanten  Beruff  zum  Lehr* 
Ampt,  ausammengeraspelti  Yud  Tnter  Ji^r  Nebelkappe  ^ 
eines  rngenanndten  Pflasterstreichers  an  tag  gegeben: 
Frommen  eyfferigen  Christen  zu  nöthigem  Vnterrieht 
gesteliet,  vnd  auff  inständiges  Anhalten  in  Druck  ver- 
fertiget. Gedruckt  zu.  Lübeck  durch  Hans  Witten, 
in  Verlegunor  Christian  Rittawen  ,  Buchbinders  zu 
Riga,  1617.  2/i  uapag.  Bogg.     609  S.  4.  —  Selttn. 

Cometen  Prediegt,  Das  ist,  Christliche  Vnterweisnngi 

wie  man  den  Cometen,  (welcher  sich  newlicb  am  Him- 
mel hat  sehen  lassen)  soll  betrachten:  Auch  ernstliche 
vermahnuncr  zu  wahrer  buls  vnd  bekehrung  zu  Gott* 
Gehalten  am  andern  Sontag  des  Advents  Anno  1618 
in  Volckreicher  versamlung  in  S.  Peters  Kirchen  zn 
Aiga  in  Liefflandt.  —  Gedruckt  zu  Riga,  bey  Nico- 
laam  MoUinum«  (o*  J.)  3%  ^^^g*  4« 
Eine  Predigt  von  dem  Evangelischen  Jabel -Jahr,  oder 
von  der  hundertjährigen  Gedechtnufs  des  vberseliaren 
Reformations  Wercks,  welches  Gott  der  Herr  dem 
leidigen  Bapstthumb  au  ewiger  Schmach  ,  seiner 
Christenheit  aber  au  vnaaissprechlicher  Frewde  durch 
den  trewen  Dienst  dels  thewren  Wnndermans  H.  Doc« 
toris  Luther!  »S.  hat  wollen  Yerrichten«  Gehalten  in 
Volckreicher  Versamblung  in  S.  Peters  Kirchen  zu 
Riga  in  Liefflandt  den  o,  ISov.  Sampt  liclitiger  Ver- 
zeichnuls  der  Pastoren,  wie  sie  von  anfang  der  reinen 
Lere  bifs^  auff  diese  Zeit  einander  gefoiget:  Auch  mit 
was  Gesängen  vnd  Ceremonien  der  Jubel  Sontag  ge* 
feyert  Tnd  begangen  worden.  Greyphlswaldt«  1618* 
37  pag«  u.  a  nnpag.  &  4«  . 
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Buf:»    Predigt  Darinnen  vnter  andern  gehandelt  wird, 
was  von  den  Verkündungen  deren  Leute  zu  halten 
sey  ,  welche  anfs  sonderüclier  er!  euch  tu  n  g  vnd  offen-  * 
baruBg  Gottes  gewisse  Landstraßen  einem  gantzen 
Lande   oder   «iner  'Sudt  Termelden«    Aiga,  I6i9. 

Sieben  Predigten,  nemlich  4  vom  Abendmahl ,  o  vom 
Osterlamm  und  1  von  Geisselung  des  Päbstler  am 
Charlreytage.  Hamburg»  1619*  8> 

Logicae  lyttemat  coaiineiu  neeettaria  praecepta  fere 
«mmiA;  um  tyroniVus  quam  doettoribu»  in  ^nocunqii* 
dlfcfplinmrum  et  dtaputationttm  genere  t«rmatilNie  ac-» 

commodatum  et  exemplis  plurimis  theologicis  ac  phi- 
losophicis  illustratum.    In  usum  seminarii  Kigemis 
conscnptii  in    et   coUectum»    lUgae  Livonamy  1620* 
268  unpag.  S.  8. 
Seelenschatz  oder  eilf  Predigten  Yon  dem  WeiJhiisaainiE 

über  1  Mos.  ni.  15«  Lübeck»  1620*  8« 
Der  Obrigkeit  Ehren.- Schmuk.  Das  ist:  Eine  Christ» 
liehe  Huldigungs  Predigt,  alfs  der  Durchleuchtigste ^ 
Fürst  vnd  Herr,  Herr  Gustaff  Adolff  der  Schweden 
u.  s.  w.  König  —  die  Huldigung  von  deroselbigen 
Vnterllianen  in  der  Statt  liiga  glucklich  ah  vnd  ange- 
nommen. Gehalten  in  beysein  vnd  kegenwart  Ihrer 
Kön.  Maj.  rnd  Fürstl.  Durchl,  Herrn  Caroli  Philippi 
Hertzogen  in  Schweden.  Higa,  1621-  4  Bogg.  4. 
'  Oeber  Heuuoth ;  XoyoQ  r^ax^dflf ;  3cb«dliche  Peslileati  f 
Verbnm  asperum:  das  ist»  Erklirnag  der  Worte  aus 
dem  9 1 .  Psalmen :  Du  errettet  mich  Tom  Strick  des 
Jagers,  vnd  von  der  sclicdlichüii  Pesülentz.  Vnd  An 
statt  einer  Leich  Predigt  gehalten  in  der  Thumb- 
kirchen,  bey  der  ansehnlichen  Leicliliegangnus  des 
weyl.  Edlen ,  Gestrengen  vnd  Mannhatten  Herrn 
Jochim  Berendts»  gewesenen  königU  Majestät  in 
Schweden  Gammerraht  vnd  Stadtbalter  zu  Riga»  Riga^ 
1C!13»  3  Bogg.  4. 
Drey  Fest-  und  Bettage  Predigten  ans  dem  Propheten 

Jona  im  3-  Cap.  Lübeck,  162 3.  8.  , 
Eine  Predigt  wider  die  pahstliche  Lehre:  worinn  bewie- 
sen wird,   dafs  in  der  Papisten  Rc^ligion  keiner  mit 
einem  Glaubens-  und  if'reudenvoüen  Herzen  sterben 
könne.  Rigp^  1623-  8# 
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Himlisclic  Schatzkammer,  das  ist:  Lehrhaffte,  deut- 
liche Tnd  wülgt'gründte  Erklärung  der  Sontäglichea 
vnd  fürnehmsten  P^est  Kvanselicn»  durchs  eantze  Jahr, 
also  angefertiget  vnd  2&ubereitet,  dafs  sie  mit  £;roItem 
^uts^a  ron  Gelehrten  vnd  Vngelehrten  kann  ge-* 
brauchet  werden.  Erster  Thell  lampt  beygefügtem  Re«- 
fister.  Riga,  1625»  7  ungex«,  2Q6>  vu  4  unges.  BU« 
Reg.  —  Ajider  TheiL  4  vngez.  Bll.,  Bl.  226-331* 
u,  4  ungez.  Bll,  Reg.  —  Dritter  Theil.  7  ungez.  BU., 
BL  332-56^*»  und  das  Keg.  Fol. 

Neun  aufierleten  Tnd  wolgegründete  Heven  ' Predigt 
Darinnea  der  Terminnt  Magiae  oder  Zftulierey  nach 
den  logicalifofaen  terminit  richtig  vnd  kftrtalich  amCi 

Gottes  Wort,  vnd  andern  Schribenlen  vnd  Historien 
erkläret  vnd  aufsgeführet  worden,  vnd  in  der  Thumb- 
kirchen  zu  Riga  ü^eatUch  gehalten.  Riga^  1626« 
2iBogi.4. 

Publicatio  Synodi  Tere  christianae  inter  presbyteros  Li- 

voniae  cisdunensis  Anno  1631»  tli^'  16.  Febr.  Wolma- 
riae  in  arce.  Rigae.  Angehängt  ist :  Sesquidecas  quae- 
stionum  et  problematum  illustrium  theolog.  depassione 
Christi.  (Resp.  Jona  Ficino»  Ecclesiae  Loddinge- 
reniitPaft.)  Anno  1631*  Zutamnun  A%T^og§,  4* 

Disp.  IVta  theo!,  de  basi  fidei  sive  Scriptura  sacra.  ^Resp« 
Frid..Ulrico9  Rig,)  Rigae,  1631*  4  Bog.  4« 

Difp.  theoL  ima  de  Deo»  in  ((ua  potitiimum  pertraetan« 
tur  1.  grammatica  expticatio  quarnndam  TOcum ,  quae 

circa  hoc  mysterium  de  Deo  occurrnnt;  2»  de  essentia 
Dei  tarn  in  theoria  verbali ,  quam  renli.  (Resp^  Geor- 
'  gio  Knobloch.»  Averbachd-Palatino.^«  (Ibid.)  1632« 
1  Bog.  4. 

Sisp.  prior  de  persona  Christi  f  in  qua  agitur  de  unioM 
personali  et  quaestionibus  ad  eam  illustrandam  perti- 

nentibus.  (Resp.  Joli.  Janichio»  Gryplüswald.  Po- 
mer.)  Ibid.  1633.  1  Bog.  4. 

Drey  Predigten  vom  Gog  und  Magog  auf  dem  Prophetea 
Eseoh.  XXX Vm  u.  XXXIX.  Dorpat,  16331  4. 

Heldenklag  oder  christliche  Leichpredigt  auf  den  König 
in  Schweden  Gustav  Adoiph  gehalten,  aus  dem  l.Buch. 
der  Maccab.IIL  i-lQ.  u.  IX.  il-22*  Biga»  1634*  4« 
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Oratio  de  laudibus  et  rebiis  gestis  Gustavi  Magni ,  Kegis 
incomparabilis  etc.  In  fine  orationis  adjuncta  sunt  car- 
mina  alior um  doctorum  viror um«  üigae, 1634«  8  B ogg«  4« 

Disp.  pubL  de  imagine  Dei  in  primo  liomiiio  itatuciiie 
IttBcieeiitiaey  Item  de  paradiso,  arBore  Titae»  arbore 

«cientiae  boni  et  mali  et  cognatis  quaeslionibus.  (Ilesp,  ^ 
Jn}iana  Aiesio^  Saxone  Transsylvano. }  Ibid.  eod» 

3  Bogg.  4. 

Disp.  pabL  de  autore  et  cauta  peccati»  ^efp,  ^atthia 
Vermero,  Sazo-Gotho  MtnnA  Tramylo.}  Ibid.  eod. 

Dijp.  publ.  de  libero  arbitrio,    ^Resp«  iolu  BreTerOf 

laieb.)  Ibid.  1635*  2  Bogg.  4» 
Disp.  de  Joftificaüone«  (Resp*  eod«)  Ibid*  eod*  4* 

Tür  kenpredigt.  ...  16ß5»  4* 

]>iip.piibL  de  bonis  operibu«  et  qnaestionibus  eo  pertttten« 
tibttf»  (Betp*  Henr.  Anthoniii  Hildesia-Saxone.} 
1636*  2  Bogg.  4« 
Z>isp.  pubL  de  poenitentia^  a  ^t^o  artieulo  B*  Lntherat 

salutare  reformationis  opus  exoisus  est,  et  qui  papatus 
malleus  ac  carnificina,  Lutheranorum  vero  aries  et  ' 
catapLilta  jure  dici  potest.    (Re<?p«  Job«  Bcemero^ 
KigiLiv.)  Ibid.  eod.  3%  Bogg.  4. 

Diap»  publ.  doctrinam  de  baptismo  thetice  et  antithetice 
complectent,  (Aetp»  Mart.  Gbarlioff  Leap»  Pom^*) 
Und.  eod.  8  Bogg.  4, 

Sisp.  prior  de  aaero  faaeta  Domlni  eoeaa»  direeCa  oeiki^ 
tra  inTeteratot  et  rancidos  CaWinianorum  errores. 
(Resp,  J  oh.  Br evero,  Isleb.)  Ibid.  eod.  3%Bofrg.  4- 

Disp.  posterior  de  sacrosancta  Domini  coena,  directa 
contra  blasphemos  et  insuUos  Roman ensium  errores. 
1*  de  transsubstautiatione.  2*  de  procesmne  cum  lacra* 
mento  et  ejuadem  religiosa  adoratione.  3*  de  confecra« 
tione  et  tempore  onioiiii  iaeramentallt.  4»  de  eoaeo- 
mitaiitia  papiitica«  5«  de  commanione  titb  mna  «pe^ew 
6«  de  papistico  mietae  tacriiicio.  (Resp.  Herrm.  Top« 
pio,  Brunovic.  Seesa.)  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4* 

Disp.  de  antiehristo  magno.  (Resp.  eod«)  Ibid.  1637« 

4  Bogg.  4. 

Disp.  publ.  altera  de  antiehristo  magnopapa  romano« 
(Aeifto  eod.)  Ibid.  eod«  i  Bog*  4«   Gah  Vtranlammg  m 
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fofgender  Schmähschrift :  Antichristus  Kigenm  «ive  Her- 
maütius  Sdmsuuius  Minister  Rigensis  ex  libellO)  q^uem 
de  Auticbristo  Romano  edidit,  descriptus,  et  in  titulutn 
Antichristi  merito  repo^itus.  Auetore  Herxnete  Gyrino* 
Typif  Viineiuibu«  Anno  164i«  ö  Bogg.  im  tdeinst.  12* 

Ditp.  publ*  de  aecleiia,  in  qua  eecleiiae  lntli«rnnae 

perennitas  ac  veritas  solidissime  demonstratur:  eontrik 

papisticae  ecclesiae  interrupta  successio   et  falsitas 
nervöse  deducitur  et  ostenditur.  (Resp.  Jac«  Frie- 
.  dricilis,  E.L.)  i^£;ae»l637.  AVi^Bog^  4- 

Ditp.  pubU  direcUi  i.  contra  tatitfactionet  joitonm 
^uperabnndantet;  2*  contra  indulgentiaf  et  Jubilaeomf 

3.  contra  purgatorium.  (Resp.  Andr.  Geisleo^  Stol» 
bergä  Cheru^cp.)  Ibid,  l639f  4^/2  ^^gS*  ^' 
Oisp«  prior  de  praedeatinatione  filiorum  Dei  ad  salutem 
et  Yitam  aetemamf  continens  synopsin  et  summam  <o- 
tins  istius  eontroYersinet  C[aae  nobis  cnm  gente  Cal- 
▼iniana  intercedit,  (Resp.  Job.  Bönnighant en^ 
Riga  Liv,)  Ibid.  eod.  4  Bpgg«  4- 

pisp.  theolog,  de  cardinali  papalis  coetus  articulo:  num 
Sancti  religiöse  sint  invocandi?  (Resp,  Brunon« 
SamspniOf  Aig4Xiiv,)  Ibid«  eod»  3  Bogg.  4« 

Disp,  de  absolute  reprob^tionis  decreto.  (Resp*  Nie« 
Witte,  RigO  Ibid.  eod.  4f 

Pisp«  püb^-  de  sponsalibuf  ^  conjtigio  et  cognatis  contro- 
▼enif  qnaestionibus,.  (Resp»  eod.)  Ibid.  1640«  4Bogg.  4» 

pyp,  pubL  de  caropoH  et  erde  salatii  aostraey  quod  ni'^ 
mimm  Script«  6aera  ait  norma  et  spiritus  sanctus  sit 

judeit  controversiarum  theologicarum  et  cultus  divini 

constituendi  et  definiendi,    THcsp.  Brunone  Sam« 

sonio,  Rig.)  Ibid.  1641.  4- Bocrrr.  4. 
Dispf  theol.  prior  de  nobiiusima  et  utilissima  quaestione: 

nnde  4criptora  tacra  bebeat  suam  autboriutem  divi- 
'  pmokf  nnm  a  Deo ,  an  vero  ab  ec<desia  ?  (Resp« 

Joaohlmo  Kühn,  RigaLiT.)  Ibid.  1643*  2Bogg.  4* 
4)isp,  theol.  posterior  de  authoritate  Saerae  Scr*cananicat 

an  ea  sit  a  Deo^  an  vero  ab  ecclesia?  hoc  est  Papa. 

(Fiesp«    Thom.  SchuItSy   Riga  Liv.}    Ibid.  eod« 

£ine  Christliche  Predigt  vom  Hochwürdigeu  Sacrament 
4et  iveibea  Tnd  Blutes  vnam  HExxn  J£stt  ChriatL  Za 
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Riga  den  21  Martij  An«  1643  gehalten«  Aiga*  (o«  J.) 

Disp.  de  Tocatione  et  öifdinatioile  B.  Lntheri  et  omninm 

ministrorum  lutheranorum  . .  .  Qnag  sdne  oben  arxi^e.- 
ze/^fe  Wo  1  gegrün  die  Aufsführuilo^  ii.  s.  Wi  sey/z,*  Wühr* 
schaniich  hat  er  abtr  nodi  mehrere  Dispp.  vtrfafst^, 

Profr.  ad  «od*  örat«  Jo«  Meyeri«  £tn  §to£iet  Bogen*' 
(Gtivijs  auch  noch,  mehrere  Progr.) 

Ga6  heraus  i 

Ugischet  Getanglinclii  darinnM  alle  Gelidxche  Liedeif 
und  Psalmen,  to  dat  ganae  Jahf  dnireh  in  der  Kirches 

allhie  gesungen  werden*    Aach  Ordnung  der  Jalir^ei- 
tea  gerichtet,  itiit  andern  schönen  bräuchlichert  Ge- 
säugen vermehrt,    flelssig  corrigirt  und  verbessert, 
lieben  einem  Hegister  nach  dem  ABC  und  VerzeichnU 
der  Gefiage  auf  jedes  £vangelium«  Zn  Riga  gedruckt* 
ud  verlegt  dnffSh  Gex'hard  Sohröder.  16ll<  kLs*9  mk 
mr  DeSkatioti  M  Kttnlg  Gnitav  Adolph.  Spä^ 
ter  (1664«)  wmhri  und  neu  herausgegeben  pon  3*  Bre- 
Ter  (s.  dess,  Arti^   Ob  auch  Riga,  l(iüO.  12«?  s,  Catal. 
libr.  innpress*  bibL  regi  Acad«  Upsal.  III.  34o.  Wahr» 
schanlich  stnd  zwischen  i63t  und  l^iiij^  mcikfu^  Ausßabsii 
mchUfuHf  namentlich  tine  1640» 

ßandsdirißUcJi  JiinUrÜeJs  tri 

Sine  Kirchen-Agende« 
Anfang  am  Gerhards  Schriften* 
Colloqnin  cttm  Jef  nitit  habita« 

Sein  Bildnifl  in  Kupfen  Fol» 

Vergib  Jolt,  BfeVffi  hitimatio  ad  funehrem  Livoniae  ♦  inprimi« 
lÄipae  rnetropolis  luctiim*  Kigae,  1643.  4-  —  Ejiisd^  ine-« 
moria  —  HeWm.  Sam&onli  —  —  duabns  panegyribut  irt 
illuitci  Kigentium  coUegio  ceiebraU.  Lubecae,  1644«  4*i 
auch  im  Anhangt  zum  U  Theil«  PoH  dssk*.  OratloaM  id 
Bigeiifi  Afhaiiaeo  habitae,  und  in  H«  Witte  mtflicr« 
dieologg«  Dec.  IV4  pi5iO'»53a,  wo  Mich  aUcA  eiM  VsNtsM' 
nifi  swmr  Schrifisn  ßndst*  Michi  Bfitilifi  ptttn- 
Utio  Berm«  Samsonio  —  habita«  Bi^a,'i644<,  wo 
I^achn'cht  von  seinem  f. eben  nnd  eine  Anzeige  seiner  Sphrifien 

fegeben  seyn  so//.       Phragmenii  Ripi  lit.     9*  —  W  itte 
).  B.  ad  a.  164«.  16.  Dec«  —  Jocher*  —  Gadeb*  L.  B« 
Th.  3.  S.  71-84.  —  Nord.  Miic.  IV.  919«    XXVII*  431.-— 
L.  Bergmanni  Gesch.  der  Ric*  Stadtkjrch«  L  37«  — * 
'        De»*,  biagr.  Nachr«  von  dtn  hvl.  (im*  Sup«  S»  4« 
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3d  Samsohv.  HncMsumuf  (Rsnsu  Job.  Limw*). 

»  . 

Samson  von  Himmelstiern  (Reinhold 

Johann  Ludwig), 

Bruder  von  Gxorg  Friedrich. 

.  Gib,  auf  «einem  väitrlidiai  Gute  ürb$  in  lAvland  am 
27  Junius  1778,  genojs  bis  i]gb  zu  Hause  sorgfältigen  Pri- 
vaiunurrkhtf  wul  bezog  hierauf  die  Umvusität  iM^xig^  pon 
der  er  aber  edton  naeh  andenhalb  Jahren^  wegen  du  Mlonn* 
^   ten  Befelüs  Kaistrs  Faul  X,  wieder  in  sein  Vaterland 
Murüekkehren  muffte^   Er  mdmue  iich  nun  dm  Gvüdkngi^ 
ausftnhirte  179S  in  der  KanztJky  des  livländisehen  Landrathe- 
hoUe^umSf  wurde  1802  Rititreciiafunotär^  war  zugleich 
geii  l8o3  ÄMieeear  de»  üvländiedien  Konmitoriums »  so  wie 
von  1806  bis  zu  Ende  1818  LandricJiter  des  dorpaudun 
JCreiMt,  und  dfAvf  von  i8t3      1827  AdeUdepuiirter  erst 
i^oni  dorpatschtn^  später  vom  pemattsdien  Kreise  ^  tmrda 
1824  auchVicepräsident  des  Uvldndischen  Hojgeridits^  so  wie 
•noch  in  demselben  Jahre  Präsident  der  Provindal^Geeetx^ 
kommissionf  deren  Mitglied  er  schon  jrüiier  gewesen  war^ 
dam  1827  auch  iMdrath  des  Herzogthume  Livland  und 
1829  kaiserl.  Siaatsrath^    Er  Ist  BUter  des  Sr.  Annetu 
Ordens  der  2ten  und  des  St.Wladimir -Ordens  der  ^ien  KL 
JDie  kiir/.  GeeeUeduf.  Liu  u.  JCunei  ziÜUt  ihn  unter  ihre  MU^ 
glieder. 

^Goäenkm  über  iie  auf  dem  LeudUge  tSt2  ift  Vor« 
schlag  gebrachte  ritterfchaftliche  Beftenrunpmethode» 

Dorpat  (I8I2).  24  S.  8. 
Inititutionen  des  livlandischen  Processcs.    Ister  Theil, 
Biga»  1824*  348  S.  —  2ter  Theil.  Ebend.  1824*  366  & 

gr.e. 

Gediöhte.  Ebend.  1825«  258  S.  gr.e* 

Lieder  des  Anakreon  und  der  Sappho ,  übersetzt.  (Mit 
dem  Original-Text.)  Ebend.  ITfiS.  kl.  8. 

Das  Livländische  Erbschafts-  und  Naherrecht,  nebst 
vier  Abhandlungen  yerwandten  Inhalti.  J^bend.  182^ 
XXIV  II.  566  8.  gr.  g. . 
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Samson  V.  (R*  J.  Xf«).  Sahb.  33t 

(Uber  Hrn.  y«  Hagemeiitars  Vortchlilg«,  allen  livU  Gull» 
besitzern  zar  Behersigung  empfoUen;  in  den  NeueA 

inländ.  Bll.  1817.  S.  77-81. 

Ueber  die  Anwendung  des  schwedischen  Rechts  und  der 
russischen  TJkasen  in  Livland;  in  £•  G.  v.  Bröckers 
Jahrb»  f*  Rechtsgel.  II.  1-56»  —  Codex  der  livL- 
Rechte  nach  der  römischen  Fandecterii  -  Ordnung  ^ 
€b€nd.  S«  196-232. 

Gedichte  in  Livona's  Blumenkranz,  Iierausgcg,  von  G.  Ti- 
lemann  S.95-101.  (l818.);  —  CRRaiipachs 
Inliind*  Museum.  II.  38 -45»  IV.  21-24.  VI.  96-98.; 
in  4tm  von  K«  L»  Grave  htrausgegebtnen  Tasditnbudie 
Carius«  (Aiga,  1825.  8.)  S.  34  u.  166« 

^cdi^ine,  als  Mitglied  der  dazu  niedergesetzten  Kntwurfs- 
Jtommisiio//.  c/Ze  LiefiandisclieBauer-Verüidiiiino;  (aller- 
\\öchsi  liestali^t  am  of».  Marz  18  f  9)  (St.  Petersburg) 
in  643     xn.it  Tabellen.  44  Rogg.  Fol.  —  Audi  in  dem 
XLjpMVib  saxoH04aineAicniBa  na  1S19  ro4h,  H^^asae* 
irBiJl  no  BBico^aftaie«fy  noBeA^Hiio  KOMMHCüe»  cocma* 
t  BAeiufJi  saKOHOBl).  KHMra  I.  Oni4%AeH¥e  2,  S.  Petersb, 
1820.  314  u*  VI  S.  8.»  mit  Tabellen.       Lettisdi  Uher* 
setzt  von   C.  VT.  Brockhnsem  —  £8tltmsdi  von 
O.  W.  M i ng  (5.  deren  Artikel)»  . 

Sand  (Johann  David). 

Geb*  zu  Siesenburg  in  Preussen  am  20  Februar  1748t 
bezog  1765  die  ümversität  Königsbergs  eigentHdi  umTfieo^ 
logic  zu  sludiren^  dudi  neigte  er  sidi  vorzugUdi  zur  Maihema* 
Iii»  Physik^  NatmgesdiidiU  und  Philpsophi€>^  und  kam 
1769  nadi  Esthland^  ivo  er  10  Jeihr  ah  Privatlehr  er  unter- 
riduele.  Der  esthnisdien  Spradie  mäditig^  war  er  im 
Begriffe  eine  Predigersttllt  zu  suchen als  er  einen  Ruf  an^ 
die  Uufusdiule  zu  Uii^a  Jur  die  Lehrstelk  der  5ten  Klasse 
sHiieitf  die  er  annahm  und  1779  sein  Amt  antrat»  Im 
J.  1785  wurde  er  Ldtrer  der  ^ten  Klasse^  undbey  der  Um- 
wandlung der  Dom  -  in  eine  JCreissduile  1Ö04  blieb  er  an 
iersdbtn  Lelirer  bis  181 7»  da  er  dann  nadt  fast  4(^wisem 

IV.ßandm  5 


34      Sajxd  (Jofiu  OavO«  Sahdhügsm  (Ama.). 
SduiUknste  feine  Enüanmg  nahm  und  hef  dltur  Gthgm^ 

Iicit  viele  lUwtisc  der  Achtung  und  Liebe ,  so  rvie,  a/s  Anw» 
kennung  seiner  Verdienste  von  Seiten  des  Staats^  den  Annesu 
Orden  der  Sien  KL  erhielt*  Er  hat  seit  1814  den  Kollegien' 
stkietärs-Ciiarakur  und  ist  sät  1817  Mitglied  der  kurl» 
Ge$eUs€h.  /.  IM.  u.  Kumt. 

Beobachtuiig  uhd  fierechnung  der  Sonnenfiiifteniisfe 
Tom  L 1787  iu  1791 ;  in  B  ode'e  astron.  Jahrb.  f.  1794« 
S.239*  —  AstronomischeBeoliachtungeii  tt.  Nachrich- 
ten; ebend.  1808.  S.  193-  196.  —  Verbesserung  der 
Bestimmung  -aer  Polhöhe  von  Riga  ;  ebend,  1815» 
S.  ^20-22^. 

Tragbares  Transit  von  Troughton,  und  Beschreibung 
eines  Bordaischen  terrestrischen  Multiplikators  von 
,  Troughton;  in  J.  W.  Pfaff'i  astron.  Beitr.  No.III. 
(Do'rpat»  1807.  8.) 

Bestimmung  der  Polhöhen  von  Kokenhusen ,  Du- 
])ena,  Stock7iiaiinshof .  Praulen  und  Wenden;  in  den 
Jahresverh,  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kamt.  I. 
202-209.  —  Bestimmung  der  geographischen  Länge 
▼on  Kokenhusen;  ebend.  S.  2 10-21 3*  —  Bestimmung 
der  Länge  von  Riga  aus  vier  Entfernungen  des  Mondes 
von  der  Sonne;  ebend.  IL  220-224.  —  Barometrische 
Höhenmessungen  in  Livland ;  ebend,  S.  225-236. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1 81 0  -  1 821 ,  nuistens  unter^ 
zeiclintt  mit  S  — d,  aber  auch  mit  S — ,  nämlich  1811^ 
6.97.  Sonnenfittsternilf.  S.  1 13-11 lieber  die 
Sonnenflecken. 

Sein  Büduih  hthographirt. 

Ver^L  Rig.  Stadtbl.  1819.  5.139-135.  149.  iStS.  S.lro.  —  Pro- 
.viusialbl.f.Kur«,  Liv-  u.£httl.  i8«8.  S.31. 

Sandhagen  (Andreas). 

War  erst  Rektor  der  dorpatschen  Schute^  dann  SeJiretär 

der  dasigen  Unkvisiiat  und  seit  1643  Professor  der  Ge- 
schiclue  und  Foiitik  daselbst ^  nahm  aber,  der  vielen  Streitig* 
lefVcn,  die  damals  unter  den  dorpatsdien  Professoren  herrsch* 
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SR,  Sttrdrüfsig,  1645  €intn  Ruf  hmA  Bmml  ah  DUkmm 

m  dar  Olnihirdie  an.  Gd>.  zu  ^ordiiauseti  in  UmnugjUi 
M  •  •  • ,  gtMt.  an  darPm  1657. 

Disp.  In  Cap.  I-  u^que  ad  v.  t  »i  D.  Fvangollstae  lohan» 
nis  selectissimae  notae.  (Praei*  at  aucU  Aadr»  Vir* 
glmio«>  Darpati»  4. 

Exerc.  de  politictt«  (Pnet.  et  «vcL  Laar«  Ludenlo.) 

Ibid.  1G42-  4»  -^4ti(7i  /Vi  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  i  i  de  \  Iru  pi  ac- 
tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  duceutibus  Uber 
(Dorpmliy  1643*  40       £xerc.  XXVIII« 

Disp.  de  tpeciebuf  reipublicae*  (Reip.  et  etict.  Mal* 
lh«eol»iebeheer,  ColbergaPomeraikO»}  Ibid.  1 64a* 

X)i»pulalionum  politicorum  Ima,  observai  iones  polilicaj 
in  Prologum  et  Cap.  1.  Lib.  j.  L«  A*  Flori  ejibibexii^ 
(lietp*  Godeberto  Walter»  JVüsnico.)  Ibid«i645*  4^ 

Predigt  tu  S.  Olof  in  ReTel  wber  Christoph.  Mlchaelii 

Prcd.  be>  der  Est nischen  Gemeine,  Eccies,  Jp  2^  .£in 
Kumlich er  und  gewünschter  Tod.  .  . 

FpyA  üälUtt  S«minLTOM.Oti€h.       it5**-  Ga4ab.  heWk 

Tb« 3«  S«S4«      So'mm.  p»963«      CiKlbh  S«93« 

» 

Saacovius  <Dakiel% 

Erhitk  van  i668  fra  1672  den  criren  Unterricht  ^on 
fernem  Bruder  Elias f  iam  dann  in  dk  Siadtichuk  m  Äbo^ 

bezog   1677   d/e  dasige  Universität  ^   wurde,  iü8a  Maus- 
iehrer  in  Narwa  und  sammtUt  $idt  ein  Reisegeld^  wotntt  er 
am  4  Julius  von  I\anva  zu  TVastter  nach  Holland 
und  von  dort  nach  England  ging.    Weil  aber  seine  Mktel 
ludtt  zureichtsn ,  kehrte  er  schnell  wieder  nadt  Abo  zurück 
und  erhielt  von  dem  BisdioJ  Gezelius  dem  Jüngern ^  der 
An  schon  bey  seiner  ersten  Abreise  unterstützt  hatte  ^  aber* 
malt  Reisegeld^  .so  dajs  er  deutsche  Univu iiitäten  besuchen 
und  ZU  Greifsfvalde  die  Rechte  studiren  konnte»    Endlich  kam 
er  1687  ubtr  Ltund^  StoMtohn  und  Upsalin  seine  Vaterstadt 
ntrück  und  wurde  ^  da  keine  andere  öielie  oßen  war  9  Depo* 
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Sarcxivii»  (Danixl), 


'Mor  hey  d$r  iasigen  Mi^n  Schuh  ^  dann  1689  IRekior  der 
J^omachtde  zu  Reval,  i6g5  aber  Prof,  der  Logik ^  Physik 
und  Mttaphysik  zu  Dorpat ,  und  seit  1699  zu  Ptmau*  Mb 

Ijoi  viele  Professoren  eins  Furcht  vor  dem  Feinde  aus  I^er^ 
nau  fiu€htum  {nur  Moktrg  und  Cameen  blitben)^  soliten 
di€i€  nadi  eintm  Jtönlglichen  Befehl  rtmovirt  fverden;  auf 
Jntercession  des    Generalgouverneurs  wurde  jedoch  Sar- 
covius  büjf  seiner  Professur  gelasitn^    Gdf^  zu  Abo  am 
20  Junius  lOtji  i  gest,  am  3o  Aiiril  ly 0.4(0/5  er  eben  Rekior 
der  Uniyersität  wwäm  solhe  )•        ' , 

Disp.  theses mrscellaneas  cüinprehendens.  Aboae,  ICSG.  4» 

Disp.  de  jurejiirando,  (Praes.  Matth«  Swedero«)  Ibid» 
1658.  4«  * 

Suecia  plorans  sive  laudatio  funebris  — »Ulricae  Eleo- 
liorae,  Suecorum  etc.  Retinae  etc.  etc.  in  acropoli 

'  Revaliensi  prit!,  Non.  Dec.  Anno  MDCXC^IIT.  publice 
reci'^ta.  ilevaliae.  10  Bogg.  Fol«  in  eUgischein  Vexs- 
mafse.  * ' 

Revlilia  loqaen$  ad      M«  Just  Blankenhagen  etc«  Ibid. 

1094:.  1  Bög.  Fol.  *  •  * 

Viro  nobiliss«  et  consultiss.  Dn.  Conr.  Akensiierna  ad 
ejusdem  nominis  diem  26*  I^'ov.  1694*  Ravaliae.  2Bogg, 
Fol»  Min  Gedicht  9  worin  sich  alle  Verse  mit  C,  an/an- 
'^tn.  —  Auch  noch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

Exercitium  academiciim  rlr  aetcrnitate.  (Resp,  Erico 
'  Job.  Pastelio^  Aboensi.)   Dorj^aü»  1697«  S  unpag. 

Dlip«  d«i  philofopMae  theoreticae  in  theologia  usuu 
(Resp.  Boethi-o  Wernbergy  Upsal.)  Ibid.  1699.  4« 

Disp.  pneumatolog.  de  mente  humana  in  statu  sepa- 
raiü.  (Aesp.  Cttdmundo  Krook.)  Pernaviae«  1699* 
1/iBogg.  8. 

Programmata. 

Oratio  metrica  de  causis  barbariei ;  in  Acta  inaug.  Aca«» 
demiae  GustaTo  Carolin ae,  Dorpato  Pernaviam  trans- 

latae,  (Pernaviae,  lo'iU.  4.)  p.  134.-163.  —  Ausserdem 
hat  er  noch  folgende  Heden  gehüllt  11 :  Or.  rnetr.  de  beae- 
iiciis  et  oraoulis  diTinis»  Aboae  hab.  1679  (^darin 
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ßngm  fidi  «Ue  FiTit  mi>  T*  «n);  Or*  ie  iiietii4!o 
Aboemi  I6SO;  Or*  metr«  in  nativiutem  PHsk  iplsfae 
Hedwi^ae  Sophiae,  Aboae  hab.  1681;  Or.  melr.  in 

nati vitalem  Principis  haereditarÜ  Caroli,  Narvae  liab, 
if>8t;  Or.  inaug.  de  dignitate  et  praestantin  plüloso- 
pliiae  usuque  logicfs  et  Tiiela))}iysires  in  di5friplinis 
sUia,  praesertim  theologicis,  Uorpati  hab.  1695;  Ür. 
jnetr*  in  landem  Caroli  XI.,  ibid.  hab.  ir,07.  27. Not.; 
Or.  trlninphalis  de  irictoria  Narrensi,  PernaTiae  bab. 
1701.  (Mf  VOR  dium  Rtdm  irgtnd  tttu  g^drudu  wordin^ 
kann  man  nkJit  besUnmau 

Vci^/o  6j  obe  rg  Pernavia  lit.  Part.  1.,  und  daraus  Nov,i  lit.  mar, 
B.  1704.  p.31.  —  Andr.  i'almroth  Progr.  aJ  ^arcovIi 
pac^ikUuonii  tolemnia.  P^maviie,  1 704.  FoL«  am  AunugM 
tn  den 'NoT.Ut.  1904«  p*3oi*  ^  Jöcher.  —  Müllers 
SainiiiLinii*GMcli.  IX.  t40-t4tt  »  Gadlab.  L.6.  Tb. 3. 

vos  Kalinowa  Sae£Kba  (Felician 

Martin). 

Am  dm  grodnoiAM  öowernment^  g€b^  1794 «  UitUru 
9Üt  l8l3»  nadtdem  er  vorher  das  Gymnasium  zu  Duiput  be- 
müht hatitf  auf  du  dmigen  ünivtnität^  wurde  1816  dasMit 
Dr.  ü^F  Phil ,  war  nachher  im  ReichikoUtgiam  dtr  auswät' 
tigta  Angeligtnimten  mit  dem  Range  eüies  Kolkgitn- Assu^ 
ton  onguitBif  begab  $kli  auf  Urlaub  nach  Dresden  und 
erhielt  dort  1818  auf  sein  Ansuchen  die  KntlassunL;  aus  äan 
I>ieiisre.  £r  Übt  jetzt  (id3o)  al»  e^ngelUcker  Miseionspre^ 
dißer  zu  Schuscha  in  Armenienm 

pascjx^eHSe  o  ^xaxb  peiceeaeBHiixb  A  omHomeBYHA 
HoMoiiiqecxoMl»  H  Bb  oco6eRHocnmIIoAiiniiiKo*3xoHO- 
MMtzecKOifb,  cb  npNCOBOx/nAeHieMb  HymRMXb  Hcino« 

fHiscKHxt  H3Bl5crniÄ.    MiUU|  1817.  74  S.  8»;  ist  seine 

nacJigelieferu  Inaug.  Uiss. 

Saünicki  oder  Sarnicils  (Stanislaus). 

Siudirte  zu  Königsberg  und  an  andern  Orten  ^  nahm  dls 
fiformifU  Meligjiqn  an%  müde  Prediger  zu  Kteswicz^  ver- 
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38        SAa>iCJLi  ocL  Sarmicius.   v«  Sartoaiüs« 

Utfi  xukizt  über  dm  gä$tüdwn  Stand  und  trat  zum  wthliohen 
üfrcr.   Geb.  zu  Lips  in  Rothrmfum  am  •    ,  gut*  •  •  • 

Von  seinen  Schriften  gdiön  hkrher: 

Defcriptio  Teteris  et  noTae  Poloniaei  ut  et  Russiae  ac 

Livoniae.    Cracoviae,  1585«  Fol-     Auch  in   der  von 
Huyssen  veranstalteten  Ausgabe,  des  Dlugüss.  (Leipzig, 
1711.  171?.  Fol.)  Th.  2.  S.  1873-  1944;  und  in  der 
Mit^lerschen  Sammlung  polnischer  Geschichtichreiber«  * 
(Warschau,  1761»  1769.  foL)  Th.  u  S.  2S2**282. 
Vv^h  Gadeb»  Abb*  S.i8*  —  Jochar. 

VON  Sartorius  (Ernst  Wilhelm 

Christian*)). 

Gtb.  zu  Daimsiadt  am  lo  May  1797,  besuchte,  dasalbst 
von  seinem'  Qten  bis  iSten  Jahre^  das  Gymnasium  unter  der 
Aufsicht  seines  ais  Professor  an  demselben  stehendtn  Vaters 
Ernst  Ludwig  Sartorius^  begann  um  Ostern  i8l5 
das  Studium  der  Jheologie  auf  der  Universität  Göttingen^ 
promovirte  daselbst  18 18  als  Dr,  der  PliiL  und  wurde  im 
folgenden  Jalire  Mepeimt  der  dortigen  theolog.  Fakuhdts 
dann  iSai  Im  März  ausserordentUdier  Pref.  der  TheoL  and 
zmy  Jalir  später  ordmiliclies  Mitglied  der  theologisciien 
J^akidtät  2U  Marburgs  von  der  er  auch  1824  das  Diplom 
eines  Dr,  der  Tlieol.  erhielt.  Zu  Anfang  des  Jahres  iS25 
folgte  er  dem  Hufe  zur  ordentUcliea  Professur  der  Dogmatik 
und  Moral  an  der  Universität  Dorpat^  woselbst  er  in  derru 
selben  Jahre  zugkidi  Mitglied  der  üfuvejsitats  -  SdiulkonuiüS" 
non  wurde, 

Drey  Abhandlungen  über  wichtige  Gegenstände  der 
exegetischen  und  systematischeii  Theologie«  Göttin«- 
^en,  1820.  196  S.  8. 

Die  Lutherische  Lehre  Tom  Unverniögen  des  freyen 
Willens  sur  höhern  Sittlichkeit^  in  Briefen,  nebat 

^)  Matht  gewöhnlich  nur  von  seinem  ecsteu  Vornamen  Ge* 
brauch. 


V*  Saktorius  (Erkst  Wilhelm  Christian)»  39 

einem  Atilianfi^e  gegen  Hrn.  Dr.  Schleieriuachera 
Abhandl.  über  die  Lehre  vou  der  Erwähiung.  Göttin;* 
gen,  iQ2U  XXII  u«  176  S*  8« 

Fro^r.  Symbola  ad  promoyendaa  unionem  eccl^siarum 

erangelicarum  una  cum   egregio  Calvini    pro  Me- 

iaiitiiLofie  testiniüiiio  e  lari^sima  locc.  theoll.  versione 
gallica  depromto^  hucusc^ue  fere  incognito«  Marburgij 

Pro§r.  Die  Lehre  der  Protertanleii  Ton  der  heiligen 
Wurde  der  weltl.  Obrigkeit«    Gegen  die  Be^chnldi' 

gung  revolutionärer  Principien;  zur  Ankündigung 
seiner  \  orlesungen  über  die  Verschiedenheiten  der 
Tornehmstea  cJbristiiclien  Le^systeme*  £beud.  1822* 
24  S,  8. 

Die  Kell^on  ansserhalb  den  Orlnzen  der  bloisen  Ver* 
nimfty  stell  den  Gmodsätaen  des  wahren  Proteitan* 
titmni  gegen  die  eines  falschen  Rationaliunus.^  Ebend« 
1822'  XX  u.  69  S.  8. 

Däf  Aagiburgische  GlaubensbekenntniXs»  an«  dem  latei« 
aischen  Original  ins  Deutsche  übertragen*  Frankfurt 
a.  Bfi.  1S24*  Xn  u«  67  8« 

Ceytiige  zur  Vertheidigung  der  evangelischen  Recht- 
glaiibigkeit.  isie  Lieferung.  (^Auch  mit  ätfii  Tud: 
Die  Unwissenschaftlichkeit  und  innere  Verwandt- 
schaft des  Rationalismus  und  Romanismus  in  den  Er- 
kenntnilsprincipien  und  Heilslehren  des  Christen«* 
thnms.)  Heidelberg,  1825«  XVI  n.  190  8.  2toLiet. 
Ebend.i826«  Vllltt.llsS«  8* 

Progr.  ad.  aud.  orat.  d.  XXX.  Aug.  habendam.  Inest  Sa- 
bellianismi  a  S.  R.  Schleiermachero  instaurati  ceusura 
tuccincta.  Dorpati^  1825*  12  3.  4* 

Zar  Feier  der  Krönung  Sr.  Maj.,  des  Kaisers  nnd  Herrn 

Nikolaus  I.  Pawlowitsch.  Rede,  gehalten  im  grofsen 
Hörsaale  der  Kais*  Universität  Dorpat  am  12*  Sept. 
1826.  Ebend.  l>t  S.  8. 
Progr.  Leontii  Presbyteri  Constantinopolitani  homilia 
in  Jobnm  adhnc  inedita.  Ibid.  1 827*  XIV  S.  FoL 

Die  waiire  Mitte  der  streitenden  Gegensätze  in  der 
Theologie.  Ebend.  iSis.  52  8.  8* 

Memoria  A.  T.  8.  Henai.  Ibid.  1829*  XII S.  4« 
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40     V«  Sartorios  (Ervst  Wxlrslm  CHRirrtA»)« 

« 

Predigt  über  die  OffenBaning  der  H«rrli<!hkeit  Christi 

nach  Jüli.  'i>  1-11.  am  zwcUlmi  Sonnta^re  nacli  Epipha- 
nias in  der  Johanuiskirche  x.n  Dorpat  gelialten^  Dor— 
pat,  16  S.  8* 

Apologie  des  ersten  Artikels  der  A^sburgischea  Can« 
fession  ge^ea  «Ue  uad  neue  Gegner«  Ebend«  1829* 

68  S.  8. 

•  Hauptartikel  des  Glaiiljens  rlcr  Protestanten  aus  dem 
Augsburgischen  Bekenntnisse  vom  Jahre  1630»  nacli 
dem  lateinischen  Originale  hetausgegebon«  Ebend« 
1839.  21 S.  8* 

Vom  liüclistcn  Princip  der  Wissenschaft«  Rede  zur  Feier 
■  des  Krönungsfestes  ifß,  Majestät  des  Kaisers  —  aux 

22.  Aug.  1829.  Ebend.lS29.  18  S.  8. 
Rufslands  Sieg  über  die  Ottomaniscbe  Pfort^,  Festrede 
sur  F^ier  des  — •  Friedent —  am  6*  Oct*  1829*  Ebend. 

•  18'J9.  16  S.  8. 

Predigt  von  der  Wiederkunft  Christi  zum  jüngsten  Ge- 
richt, gehalten  am  2»  Sonnt,  des  Ad-vents  1829*  Ebend» 
1829«  18  3.  8. 

Eine  Passionspredigt y   gehalten  am  Sonntage  Judica. 

EbenJ.  1 G  S.  8* 

Standrede  am  Sarge  des  Herrn  Rektor  Ewers.  Ebend« 
1830.  AS.  4* 

Apolugie  des  E weiten  Artikels  der  Augshurgischen  Con- 
fession  gegen  alte  und  neue  Gegner.    Ebend.  1830« 

96  S.  8. 

Die  Herrlichkeit  der^A-ugsburgischen  Confession.  Jubel- 
rede bei  der  ^tten  Säcularfeier  derselben»  Ebend« 
1830.  20  S,  8. 

Die  Lehre  von  Christi  Person  und  Werk  in  populairea 
Vorlesungen  vorgetragen.  Ebend.  1831«  168  S*  8» 

lieber  den  buchstäblichen  Sinn  der  Einsetzungsworte 
des  heil.  Abendmahls^  zur  Vereinigung  der  Parteyen ; 
in  Ernst  Zimmermanns  Monatsschrift  für  Predi- 
gerwissenschaften. Bd.L  (Öarmstadt^  1821.  8.)  S.  61- 
86»  —  Ueber  die  Aechtheit  des  Johanneischen  Evan- 
geliums, einige  Bemerkungen  gegen  Hrn.  Dr.  Bret-  , 
ficlniriders   Prol^abilia   de   Ev.   et  Epp.  Joannis  Ap. 

indole  et  origine^  €b€näm  S«  457  "482*  ~  J\^och  ein 


Digitized  by  Googl« 


■ 

V.  Sajltobxv s  (£•  W*  C).  Savokius  (&L)«  41 

Wort  über  die  erangeL  Kirchenunion »  ixuBefondre 
in  X^urhessen;  tlftnd,  ^d.U.  (1823«)  S«  363-368«  —  > 
Neuer  Beitrag  zur  Beförderimg  einer  GlauBensunion 
der  erangel.  Kirchen  in  der  Lehre  Tom  h.' Abendmahl; 

e'juid,  Bd.  III.  (1822.)  S.  473-494.  —  Nachweiumg 
einiger  jesuitischea  Chikanea  in  Theoduls  Gastmaiil;  »■ 
theiid,  S.  r)^S-r)00.  —  In  \v:efern  der  GUmbe  von  den 
Gaadenmitteln  und  die  Gnadenmittel  vom  Glauben . 
abhängig  aeien?  ebend.  Bd.  ¥•  (18230  S.  129«>140*  — 
Bucheranseigen  und  Becen«ionen;  tbtruL  zentmur  in 
^BmBändm* 

Rede  am  Sarge  des  Hofraths  und  Professors  Lenz;  in  der  < 
Sammlung  z  Zur  firionerung  an  G«  F«  Lens»  Dorpat^ 
1830*  8« 

B«|trife xtt db* iti^  1827  von  Bengstenkerg  inJBtrBn 
hmusgtgibenm  Allgemeinen  Xirchen^Zeitmng. 

GabhirauM: 

Bggpcmrionet   teriptae   a  Philippo  Melanchthone  ad 

iinpiüs  ai  ticulus  Bavaricae  inquisitionis^  denuo  editae* 
Marpurgi,  1824.  VI  u.  135  S.  8. 
•Die  Augsburgische  Cuafession ,  Deutsch,  Lateinisch, 
Esthnisch  und  Lettisch  %ur  Feiec  ihres  300jährigen 
Jubelgedächtnisses  herausgegeben  von  der  tlieolog» 
Fakultät  der  KaiierL  UniTeri*  au  Oorpat*  Dörpel, 
1830«  127  8«  gr*  4«  Die  Zmügnung  an  dm  Monarchm 
und  di€  Vorrede  $ind  von  ihm  unimüdmei. 

Vtr^  Meuieit  G.T*  Bd«  so«  S« 36* 

Savonxüs  (Michael). 

Mag,;  trat  Rthor  der  königUchtn  Schule  zu  Dorpat^ 
darauj  J^roftuor  der  Mthik  und  JLogik  an  der  dortigen 
IWvertlritt.  JBr  war  dn  heftiger  und  xahheU(htfger  Mamt^ 
hallt  beständige  Strtitight  'uai  mit  seinen  Kollegen  und  K/urde 
iulialbf  und  weil  er  nin  Ana  vernadilässigte^  'i65o  desselben 
entsetzt.    Geb.  zu  ... ,  gest.  •  • . 

« 

Disp.  de  meteoris  in  genere»  simnlque  de  ignitis  reris  in 
ipede»  (Kesp,  Nic'olao  Laurentiif  Nycopensi*} 

Dorpati,  1633*  4# 

iK  Band.        •  6 


42  Savo2;ius  (M.).    Scaberi  (M.).    Sgarensis  (!.)• 


Disp.  de  philosophia  in  genere  ima  —  2da  —  3tia ,  — 
.  4la  de  distributione  philosophiae.  (Rosp.  Israele  Ar- 
▼  idi  Green  Beckio^  SmoUado.)  Dorpati»  1 63 3*  4« 

Disp.  de  mundo  ejusqne  partibus.  (Resp.  Bened.  Baa- 
zio,  SmoL)  Ibid.  eod.  4« 

Disj}.   de  libtralltate*    (Resp.  Job.  Bringio,  SmoL 
Suecoi  Troll.  Alumno.)  Ibid.  1639*  4* 

Disp.  de  vlrtute  beroica.  (Resp.  Suen^Afag ni  Hagei- 
st e  n.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  forma.  (Resp.  Martino  Kicolai  Faxelio» 
Kerix:»  Sueco«}  Ibid.  eod.  4*' 

Di«p»  de  lensibuf  linternit.  (Reap-Erieö  Petri  Iiar- 
beckio,  Nerikia  Sueco.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  natura  ethioae.  (Resp.  Matth*  Mattliiae 
Iiächlin,  Wihnrf«  CareL)  ibid.  1644«  4« 

Virgl'  Müllers  SammJ.  rusj,  Gesch.  IX.  i8^»  — Gadeb.  L.B. 
Th.^.  ^.  bj.  —  üomiii.  p»  845-247. 

% 

♦ 

Sc  ADER!  (Martin)* 

War  von  etr^a  if?,5  bis  iG32  Behtor  der  Schule  zu  GoU 
dingen-^  stand  hkrauf  demselben  Amtt  in  Mttati  9ar^  und 

jvarJc  düiifi  Prediger  zu  litmplm  und  zuUtU  i.u  Lii^^aiheji 
in  Kurland.    Geb*  211  •  •  • ,  g€Stm  •  •  • 

Einfältige  Erkleruug  der  Geistreichen  vnd  lieblichen 
Wort  deXs  Heiligen  ApostoH  Pctri  in  seiner  Andern 
am  Ersten  9  vom  Andern  VecXs  bi£B  auff  den  Neunden» 
auls  göttlicher  Schrifft»  den  Heiligen  Vätern  ynd  an- 
dern frommen  fieKrern  sniammen getragen  Tn'd  in  mwo 
Predigten  verfasset.  Riga.  1627.  3^/  Bogg.  4. 

jpie  Aiider  Predif^t,  Iber  die  Wort  Pelri.  In  seiner  fX^ 
anL  1*  Tom  5.  Vers  bils  auft*  den  9*  Biga,  1627«  3Bogg.  4, 

J^mauEiuptg  de  ebrietate  ejusque  innumerabilibus  inter 
omnes  hominum  sicitus  ac  ordiiies  iucommodis.  Ibid* 
1627.  2Bogg.  4, 

ScARENsis,  s«  Johannis  (Jonas). 
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ScARiN  (Algoth  A    •  )• 

Pro/uMor  der  G^sciiidite  zu  Abo.    Gtb*  2U  • « • «  gccf.  • « ; 

Von  ihm  ht  httr  zu  bemerken : 

Disp.  de  Sueonuru  in  Livouiaiii  nieritis.  AboaCi  •  •  • 

Disp.  de  orisrine  priscae  geali«  Vareirorum,  (fie*]^  ilel« 

singio.}  Ibid.  1734*  4* 

Disp.  de  armigeris  Rom*  a  Septemtrione.  Ibid.  1756«  4* 

Vagi'  Gadcb.  L.B.  Th.  3,  S.  87;  —  Buhle's  Lit.  der  niii. 
Gesch.  I.  Catal.  libr.  impimt»  bibU  Acad«  Upirf» 

•IL  805. 9  wo  nu/tr€r€  seiMr  Schriften  angeführt  $Uidm 

,  \ 

a 

Schäfer  (Jakob).  , 

lLO.\rw  biy  den  Kindern  der  OberoJßcUr^  iu  ^  /Ulfflliin^ 
sdicn  (DünamHaidt).   Gf^.zu        ge^t.  «««,. 

Ghriftüciie  Leichpredigt  über  i^j;ov.  ü^7»  v»l«  auf  Ajiua 
H^iik»  Aigat  1646*  4Bogg.  4*  ^  *i 

Schäfer  (Johann)., 

Siudirte  um  i65o  zu  Dorpat^  mit-  zur  Zül  d<s  pa/ni- 
acftcn  Kri€gu  FeUgdtretkr^  Tterhath  OberßsluU  b'tym  Hofgk- 
rieht  zu  Abo  uud  iiidlicli  Bürgtrmmter  derseiben  Stadu 
Gtbm  dasdbMt  am  •  •  • ,  gest.  ... 

I5iC/^7  /  f^/g  TifOi  i  ov  di^nv  'Aal  r'r.<;  ti'itj^  äiuiVioVm  ^(Praes. 

Joh.  G.  Gezelio.)  Dorpati.  1649>  4« 
Finnoniae  elogia»  oratione  solenni  enarrata.  Ibid.  1650.  4* 
Disp.  de  jitfamento.  (Praeg.  Laar»  Luden! o«)  Ibid. 

1651.  4. 

Anreae  sententiae  ex  S.  Bibliis»  varlisque  auctoribut 
tarn  Sttcris  quam  prophanis  seleetae  et  in  5  J.  classet 

distinctae,  quaruni  (niiiclibet  continet  7»  seiitentias, 
jüxta  iiiinierum  dieruni  in  liL-bdoniade.  In  iisiim  aeta- 
tis  puerilis  studiis  dicalne;  impensis  J.  Sch.  C.  A. 
(Joh.  Schapen,  ConsuU«  Aboensis).  Aboae»  1671. 
2  Bogg.  12-  £d.  2da.  Ibid.  1C80.  Ed.  3Üa  1682«  *£d* 
4U  1686*  12* 

I  tr^/.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.87.,  nach  Scheffeii  Suecia 
lit.  p«3t9.  —  Sottim.  p*64.  934. 


44    ScUAf  SHAUSSK»    SCHAIiEKIUS.     SCHAXL  (J.  E«  F.), 

SCHAFSUAUSEN  (NiKpLAUS)» 

Studiru  itte  Recliit  zu  Wittenberg  und  wurde  dort 
l6a3  Z>r«  iUntlbeUf  hitit  daBtWst  auch  Vorlesungen  and 
advocine ;  prdkticirte  nachher  zu  Hamliurgj  und  w  urde  uid- 
Udi  sächsischer  Geikämerraih^  Kanzler  und  Präsident  zu 
lAiuenburg^  auA  ialsirlidier  Pfalzgraf,  Er  ist  der  Stamnu 
Vater  einer  berüJimten  FamU^t  in  Hamburg.  Geb»  zu  Arens* 
hirg  auf  der  InselOesel^  ppo  sein  Vater  Konrad  Schaf 9* 
hausen  Bürgermeister  war^  am  29  May  iSgg,  gest.  am 
20  May  z657* 

Disp«  inaug.  de  cambiis.  Witteb.  1G23*  4* 

Difprde  praeicriptionibus  moratoriis«  Ibid*  1627«  4« 

Sitp/  de  mora;  Ibid.  1636«  4* 

Discursus  academious  de  pace  constituenda,  firmanda  et 
consecraada^  ad  invictissif^uin  Sueciae  IVegem,  parta 
übertäte»  pacit  cupidusimum«  Ibid.  1632*  —  Wieder 
aufgelegt  Han^iurgi,  1640*  12* 

Tres  quacstiones  juris  inter  Beckmannos  controversae. 
Hamburgiy  1637*  4« 

Dite,  juridica  de  a»aauratioiiibiii»  Ibid*1638*  4* 

HandsAriftUch :  Oratio  pan^gyrica  de  yictoria  Upsiensi, 

Wittebergae  1631  rccilata, 

Verßl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  88*f  näe^  MolUri  Cimbda 
hu  TL  768* 

SCHALENIUS,  ScHfiLEK* 

a 

ScHALii  (Johann  Eberhard  Friedrich). 

Studirte  zu  Halles  bAleidete  hierauf  ein  Amt  m  BerUn^ 

ging  nadi  Dessau^  xvo  er  Lehrer  am  Philanthropin  war ^  pH- 
vatisirte  dann  eine  Zeitlang  in  Halle  und  Leipzig  und  nalim 
X780  den  Euf  als  Lehrer  hey  dem  Seminar  zu  Pultawa  an* 
Ms  gefiel  Vun  Jedodi  liier  nichts  er  begab  sich  naA  Moskau 
und  wurde  daselbst^  nachdem  er  ^ge  Probevorksungm 
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äaek  hkr  hüU  uniufrkdm^  ging  tr  nath  Mohikw^  dann 
mk  Pltskaum  dann  nadi  Dorpau  und  mdliüi  nadiSuPt^ 
tnkurg ,  wo  €r  ^tn$  AnstfUung  ab  In$pAtor  htf  dan 
tddi^tn  JCadettenkurps  erhidt.  Seine  Sacht  ^  alles  verandern 
m  woBm^  war  UrsadUf  dafs  \lua  diutr  Dimt  nur  winigi 
Wcdm  gdasmt  mrdiu\  ko^re ;  doch  bdiidi  v  9^mm  GAalt^ 
mit  dm  Titel  einu  SchriJisulUrs  4^  Xorpg.  iVadi 
«in-  Jahrm  wlangf%  «r  nm/m  Ah$€hkd  und  $rkkU  ttq,  mkst 
tlnem  GnadengesckenU  von  20o  Dukaten,  Im  ükinbtr  1789 
wlkfi  (T  fSc«  PutrAurg^  hkli  Muh  auf  dtr  JUwrchrma 
mehrere  Mo^t  in  Riga  auf  9  zog  Mi  dujcdt  «einen  Stamfnn 
und  seine  Htclithab€rey  auch  dastiöst  mandit  Lnannüinüldu 
WtcR  Um  in  dm  mtm  Tagw,  du  May  1790  naA 
Mit  au ,  erkrankte  hier^  und  fand  sein  Ende,  indan  er  alle 
ärztädig  Huif^  und  j$dm  Hey  stammt  dtu  man  ihm  Ifisttn 
wölkte  von  nek  fp^e,  und  «icb  nur  auf  den  QekrauA  einiger 
fiauia^iul  bj^dir^nktc*  Qeb*  zu  Magdeburg  am  xo  Mikx 
1749,  guu  2U  MUm  gm  Heg  1790»  m  «r  Morgßog 
todt  im  Btii^gifunden  ward. 

Zviitse  SU  des  Herrn  Regiesongeratlit  Vangtrowi  EnV- 
irnrf  det  Wttchselrechte  9  nach  den  GnuidiäUeti  ^eat 
Preassischen  Staaten.  Halle,  1775.  8« 

Von  Verbrechen  und  Strafen;  eine  Nachlese  und  Be« 
richtigung  zu  dem  Buche  4ee  Marphese  Beccaria  eben 
dietee  Inhalte;   nebet  einem  Anhange  über  einige 
nenere  teutjche  Schriften  yon  dieeer  Materie »  it|  eo 
fem  eie  eich  auf  dae  Bueh  dee  Marcheee  beaiehent 
besonders  über  Herrn  Barkhaueene  Beetreitung  der 
Todesstrafen.  Leipzig,  1779-  8- 
Kleine  Bey träge  zur  päda^o^i sclien  Literatur.  Breslau, 
j779#  8.    (iiierin  sind  viele  von  seinen  Aufsätzen,  weldie 
in  JBfaeed ovr'e  und  Campe*s  Pädagogischen  lln^r*» 
haltnngen  [jOeeeau  u.  Leip.  1777- 1784«  B»}  gManden 
hatten,  mtder  abgtÜrudit.) 
lieber  die  Juetix  auf  teuteehe  Art  und  sum  teuteehen 
Gehrauch  i  nebst  einem  Anhange  über  Herrn  Hofrath 


Digitized  by  Google 


,  4^     SCHAXt.  (J.  £.  (K.  A.>     SCÜALXER  (Ch.)* 

Schlossers  Vorschlag  und  Versuch  einer  Verbesseruii|[ 
des  teutsohen  bürgerüchea  Rechts.  Berlin  u,  Leipati|^ 
1780*  8. 

Drey  Predigten  in  der  Wüste.  Leipzig,  1780.  8« 

Handbuch  für  Leute ^  die  keine  Aerzte  sind.  3  Theile* 

Riga,  1781.  8. 
Französisch  •  Russisches  Wörterbuch.  •  •  • 

Teutsch •  Russische  Grammatik.  St.  Petersburg,  1789-  8. 
*Drey  Silhouetten,   Calharina  IL ,  Peter  L  und  Friede 

xichll«,  mit  Untersohrü&en«  Rigpit  1789«  8*  ' 
Attfsätxe  und  Gedichte  in  dem  ersten  Jahrgänge  der 

Pädagogischen  Unterhaltungen« 

V^S^'  ^'»'^^J«  Bl.  der  Aligcm.  Lit,  Zeit.  1789.  S.  1192.  —  Mcu- 
seis  G.  T.  Bd.  7.  S.  69.  —  Nudow's  anihropolopiso-lie 
Reisen,  '[  h.  1.  S.  a88  IF. ,        vini  von  iJim  vorkommt  ^  sein 

Schall  (Karl  Albrecht). 

Ham  in  Königsberg  studiri  und  daselbst  die  pkUoso^ 

phisdic  Magisterivüräe  angenommen,  kam  als  HausieJirer 
nach  Kurland  m  dem  Propst  Wehrte  und  ging  von  hier 
ikilJi  Jßiclienpomniusth  in  Lithauen  zu  dem  Ülterstlieutenaiit 
%f»  Klopmaniif  bey  dessen  Sohne  er  gleidijails  Hojmeiusr 
B^er«  Geb.  tu  in  Preussen  1762,  ^cst.  auf  dem  Gute 
EidienpommuscJi  am  26  Januar  1795*  ' 

•Werth  «tid  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion 

fiir  tltii  vcrnünfli'^cii  Menschen  dar^estullt  in  beleh- 
renden Briefen  an  einen  denkenden  juaßcn.  Freund» 
Riga»  1792*  Vlll  u.  3ü  S. 

Schaller  (Christoph). 

TVar  seit  1640  Konrehtor  an  der  Domschule  zu  Riga^ 
und  wurde  um  i65o  Prediger  zu  Erwählen  in  Kurland» 

Gt//.  zu  Reinst adl  im  Anhuliischen  atn  . . . ,  g^^t»  . . . 

Encomium  Rigae  totius  Lironiae  metropoleos  celeherri-> 
mae  anno  .i  640  1«  die  Oct«  versn  heroiqo  in  celeber- 
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rimo  ejuf  urbis  ^mnasio  publice  mcmoriter  celebra- 
tam-  Accessit  oratio  auspicalis  i  Oct,  ab  eodem  me- 
mo riter  recitata.  (^i>iese  handeU:  de  jaTeniiis  iustitii* 
tionia  praestantia«)  Ri^e«  1641»  8  Bo^g,  4.  Sithi 
mjuh^  zum  Xheil  nüt  tiner  deutsdun  Ueätrsetzung  von 
Johann  Gotthelf  Lindner»  in  dmtlbtn  Reden 
und  X^edichten  bey  Schulhandlungen  in  der  Dom* 

schale  zu  Riga.  9te  Samml.   (Riga,  1759.  4.)  S.  28-5f . 

l^te  SammL  (Ebend.  i7ou.^       1Ö-33«  Ute  Samml. 

(Ebend»  1760*)  ^  18-37* 

Vtt^l.  Gad*b.  L.B.  Tli»3.  5.91.  —  Nofd.Mi»c«  IV«  itl. 

Scheffel  (Wolfgang). 

Sekretär  der  uthländiBdttn  Ritt€r$ehaft  um  üt  Mittt 

des  iGicA  Jalwimnderis.    Geb,  zu.  . . . ,  gest,  •  •  • 

JSr  frag,  auf  Btfthl  der  eethländiscfun  LandrUthe ,  dU  ßt 
£$thlmd  gegebenen  königL  dänitehen^  hoch-  und  hurr* 

mds/eriichen  Privilegien  in  ein  Bucliy  das  rothe  Biicli 
genannt ,  ziinainimn  ,  »nr/  vulh  ikU  tt  ditst  Al'bdt  üuj  dtn% 
Jiofe  £ngtd€s  am  4  Styitmber  1646* 

Ver^A  Arndt  liefl*  Chronik«  II.  11.»  und daraui  Gadeb.  L.B« 
Tb.  a.  5. 90. 

SCU£FFL£R  (JoHANN). 

Studirte  anjangs  M^cin ,  erlangte  die  Doktorwürde  der 
AG.,  mr  auch  kaiserlicher  Hof-  und  herzogUA-würtenu 
btfgUcher  Lttibniedikus  f  vcrßd  aber  in  der  Folge  auj  mysti* 
sehe  Grillen f  wurde  ein  Anhänger  Jakohs  Böhm^  trat 
dann  zur  katholischen  Kirche  iiber^  und  war  zuletzt  Priester 
derselben  und  bisdiößich- breslauischer  Rath»  Seine  beiden 
tpuen  üngefikhrien  Schriften  lassen  übrigens  wmuthen^  dafs 
er  Midi  auch  in  JLivland  und  Kurland  aufgehalten  hat ;  denn 
A  erstere  davon  ist  dem  IMändischen  und  kurländisdien  Adei» 
iKe  letztere  der  Präsidentin  v.  Maydell  auf  Dondangen  in 
Kürland  zugeeignet.  Geb»  zu  Breslau  am  .  •  •  ^  gtst.  ebeth^ 
^tutlifi  am  9  JtiUus  1677. 
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Vhur  dem  angenommenen  Namen  Johannes  Angelus: 
Treuhertzige  Ermahnung  an  die  Prädicanten,  ü^ea 
B  er  uff  wol  zu  erwegea  und  in  acht  zu  nehmen«  •  •  • 

VhtiT  seinem  wakrai  Namen:  Befdumittiig  Sei  Liclitt  der 
Katholisiihta  Wahrheit;  Neyfs,  16^3*  12^ 

Viir^A  J  ö  c  h  e  r ,    wo    auch  seine  übrigen  Schriften  an^ßföhrt 
si/iä*  —  Gadeb«  l^B,  Th«  i» 

* 

VON  äCH£tNV06£L^  8«  SgH£UK£V06EX.» 

ScHELENoderScHALENIUS«  aucll  ScH£D£LIU8 

(Joachim)« 

■  i 

Mag,;  v^urde  Riga  her-^  wo  er  Jugendunterridit 
vüidlte^  auf  Mmpjdüung  der  Monigsberger ^  1644  ziun 
ProfcMr  dar  Mathemaiik  m  Dorpett  ernannt  und  fiihrta 
1647  und  1654  das  Rektorat,  Er  wartin  in  seinem  Fadie, 
aehr  geschickter  und  durch  sms  Vorlesungen  nützlichst 
Mann^  aber  heftig,  zänidsAundstok^  und  trug  durch  stina 
Sträti^keiten  nicht  wenig  zum  Verfall  der  dor patschen  Uni- 
vsrsität  bsf.  Er  ging^  als  in  Dorpat  dis  ünivsrsität  siA 
l656  auflöste ,  nadi  lltval  und  setzte  dort  seine  Ltdtrvortrügc 
fort  {wie  aus  ünigen  Stellen  in  der  Dedikation  und  Vorreda 
xum  4f€fi  Jitdle  setnss  bursut  mäthemat.  srsiAtüA  Uu  *y 
GeL  zu  Treptow  in  Pommern  l6lHf  gest.  zu  Reval  am 
s3  Aprü  1673* 


Dies  beweist  auch  die  in  der  konigL  Bibliothek  zu  Stock* 
holiii  Au£bewahHe  Matrikel  der  ersten  dorpatschen  Univer« 
fität,  worin  es  unter  dem  10  Juliii?  if557  hnfst,  dte  üniver- 
titäl  habe  ihren  einstweiligen  biXz  zu  Keval  genoimnen  ,  -w  o 
vom  f;enannltji  Tage  bis  1658  Prid.  Cal.  Maji  vierztiiit 
Studirende  und  däun  vom  93  Uklober  1658  bis  94  April 
1665  unter  Scheie us  fortdauefndem  Dekanat  deren  nodi 
44  intcfibirt  wurden ,  oder ,  wie  «t  d«malt  l|tc£i ,  „comifa 
dipotuerunt,**  Mit  dem  letctgeDiimitn  Tagt  ichhefst  di« 
>rtainktL  Um  1660  wird  M«  Gibr*  Elve  ring  noch  «U 
Proiektoi  ingeneicfanct« 
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Ibo.  de  natura  matheseos.   (Resp.  Andrea  ArTidi 
Siregnensi»  Suderm*  Sueco.^  Dur|iati|  1^5.  4, 

Disp.  d«  geometnae  natura.  (!\p?;p.  Benedieto  Olai 
Tegrelio»  Saderm.  Saeco«)  Ibid.  165<K  4« 

Rhabdolo^ia  sive  computatio  per  Tirgulaf  in  gratiaiu 
studicjsae  juventutis,  mathesin  in  Regia  arl  Embeccain 
Acad.  Gustaviana  colentis,  dellneaU  (^l  t)pis  commissa 
a  Joachimo  JaichedeiiOf  Mathom«  Inier«  Prof*  Ord.» 
qui  cam  geDerofissimo  hujus  compendU  primo  inren« 
tote,  praefatioids  loco^  banarolttm  lectoram  hiice 
ialiiut: 

Qaae  terrare  solmt  ab  ab  aaora  Malhaiaot  illa 

Hoc  parTo  iavenies  esse  remota  libro. 

*  Ku^meuta  praxis  italicae»  h.  e.  brevii  manvdacüo  ai 
noniiaUa  caleali^  cam  prixnit  in  regula  trium,  €om*# 
pandia*  •  *  • 

Cufius  mathem&iic'i  erster  Theil.  —  Zweiter  TheiU 
Arithmeücti  generalis  et  specialis.  .  —  Dritter  Theil« 
Geomeiria.  •  •  •  —  Vierdter  Theil.  Darinnen  enU 
ludten  ist  die  Geodaesia,  welche  lehret  alle  tidit» 
bahre  höhen,  Tieffen,  Breiten  nnd  dituntien»  wia 
aach  alle  Felder,  Wilder,  Seen,  Wiatan»  Aackar 
und  ihre  Anftaat,  imgleichen  alle  Wille,  Thimma^ 
K jrü-Kasten ,  Wein-  und  Bierfüsscr  u.  s.  w.  mit 
gewuien  Instrumenten  riclitig  abinassen  und  nach 
begehren  eintheilen;  von  M.  Joachimo  Scbclerna» 
Mathematum  in  Aegia  Acad«  GustaTiana  Prof.  ord«: 
Zn  Bafodemng  des  gemeinen  Besten  nnd  denen  Lieb- 
haben»  der  Mathematic  an  Gefallen  ans  den  bewehr« 
teften  Antoribut  xusammengetragen  nnd  sonderlich 
anff  den  Liefflinditchen  Horizont  appUciret*  In  Ver- 
legung des  Authoris  gedruckt  zn  Reval  durch  Adolph 
Simon,  Anno  lCGr>.  8  unpag.  Ell.,  331  S.,  7)4  ^^P*Ä« 
BIL  Kegist«  und  noch  1 1  BlU  IVhabdologia. 

Appendix  geometriae  de  trigonometria  plana«  •  s  • 

Circiuus  proportionalii.  • « • 

Vagf.  Witt«  D.  B*  ad.  a.  1673.  —  Jdchar.  ~>  Müllert 
$MmmU  ruft*  Gtsch«  IX.  185.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  j. 
5. 90*  Somm.  p.  964. ,  wo  auf  dit  {Uider  nichi  aricAfV« 
jM/M )  Fort99i*ung  Jiiuu  Wtrkt  firwitun  wird* 

lY.Band.  7 
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SCHFJ.T^F.Ry  S*.  SCUAJULER. 

ScHELTz  (Johann  Christian). 

Kam  üb  Wundarzt  nach  MitaUf  ffng  hierauf  nmdi 

Strafsburg  j  studirtt  daselbst  Medicin^  vorzüglich  aber  JEnt- 
Undungskumtf  md  prdkticirtt  sät  Beendigung  uiner  Stu- 
ditn  wiederum  ununterbrochen  in  Mitau,  fjSS  wurde  er  oon 
der  medidaisdien  Fakultät  zu  Königsberg  abwesend  zum 
I^oktor  trnanm ;  iuafa  audi  den  TUel  einu  königh  poini* 
sehen  Hofraths  und  Hofmtdikus.  Gtb.  zu  Mtmel  1753, 
gut*  am  2J  August  1827« 

Diss.  inaug.  Übservationes  nonnullae  et  coroilaria  de 
^     partu  laborioso*  Kegiomonti,  1785«  16  4* 

SCHENDO  VAN  DER  BeGH  (MiGHAEL). 

Min  Grieche  von  Geburt  ^  hatte  in  Padua  die  ratdiciai- 
sehe  und  philosophisehg  Doktorwürde  erhalten,  diente  lyift 
dem  römischen  Kaiser  als  Feldarzt  im  Türkenkriege ,  wurde 
maddm  als  Gesandtschaftsarzt  im  Gefolge  des  römisch-haiserl^ 
t^rafen  Virmonti  nach  Konstantinopet  gesandt  und  end^ 
Udi  Leibarzt  bey  dem  wallachischen  Fürsten  Maurokor* 
dato,  der  ihn  sehr  schlecht  behandelte.   Vor  dem  Jahre 
1723  bereits  wurde  er  als  Oberarzt  beym  St,  Petersburger 
Jjandhospitale  angestellt  und  seit  1727  befand  er  sich  in  Miga 
unter  dem  Bifehle  des  Generals  Lascy.   Er  hatte  Vorliebe 
für  antiquarische  Selteniieiten  und  besafs  eine  zahlreidie 
Sammlung  von  Miinxtn,  welche ,  wie  erzUhlt  wird,  GeUgeh,^ 
heit  zu  seinem  UngUick  gegeben  hat.    Es  soll  nämlich  jöt- 
ron,  der^  so  lange  noch  die  Prinzessin  Anna  in  Kurland 
war,  nultrmals  mit  Aufträgen  derselben  naA  St.  Petereburg 
reisen  mußte  ^  bey  seiner  .Durdireise  in  Riga  diese  Münz- 
sammlung gesdien  und  bewundert  haben*    l>ie  Weigenmg^ 
ihm  die  seltensten  Münzen  zu  überlassen^  habe  den  unterdefs 
Regent  gewordenen  Grafen  Biron  bewogen,  den  Besitzer 
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udk  Siürim  m  wipcteii,  wo  Smr  meftrtrt  Jahn  hab€ 

mhringtn  müssm^  his^  nach  erfolgter  Regierungsveränd^ 
rung^  zuJäiUg  seine  Verhaftung  bekannt  und  er  wieder 
htfreyt  worden.  Mag  dies  nun  eUe  weihrs  und  eimigs 
üfsaclie  geiveseji  seyn  oder  nicht  :  gtwijs  ist  es ,  äajs 
Scheado  mirklich  mehrere  Jahre  verhaftet  war  und  endlich 
mamr  Dienst  sm  Jjeien  beschloß»    Geb.  in  Maosdonien 

Empirica  illustris  per  teptem  nobiliisima  euporista 
fuBÜiarift  remedia  ad  totidem  graTissimos  et  freqnea«» 
tiom  morbus  profligandof.  Augiut.  VindeL  1723*  •  •  • 

E^lslola  ad  Lncam  Schröckium  de  quibusdam  rarioribus 
Indiae  utriuscjue  exoticis  ac  praecipue  de  terra  Linica 
Bczoardlca,  Tanzue  dicla;  in  den  Actis  ])]iysico  -  med. 
Acad.  iVat.  curios.  Vol.  I.  in  app.  p.  III  £f.  —  Prae- 
sens  Ansfiae  litterariae  statui  itt  •pittola  adumbratua 
ad  Samuelem  Koeleseri  de  Kereieer»  Principatus  Tran» 
tÜTaniae  Secretarium ;  ebenda  p*  131  &  (1725*) 

Soli  auüi  unter  andern  ein  Lexicon  universale  crlticuin 
verjerrif^r  haben,  desaen  er  aber  durch  den  Fürsten  Mau- 
rocordato  beraubt  worden» 

Yv^L  Ri  ch  ters  Gesch.  d«r  Med.  ia  Ku£bl.  III.  i/a-i/;. 

ScHENiNG  (Georg).  • 

I 

Feldpreäiger  bey  des  Gouverneuren  Soop  Megiment» 
Geb»  2u  •  •  • ,  gest*  « « • 

Rertzltehet  Gebeth  Davids  umb  Götlicbeit  Beistand  int 
Alter  auff  dem  LXXI.  17.  18.  Ptalm  bey  der  Leicb- 

beEänetiufs  Werneri  Schopps,  der  im  93.  Jahre  seines 
Alters  verschied.  Higa  (1693)-  4.Bogg-  4-  v 


♦)  S.  Sammlung  merltwürdi^er  Anekdoten ,  das  Büs^iyrhe 
Reich  u.  8.  w,  betreffend,  von  «iiiem  Keii^nd^n  ,  dt  r  h<  h 
13  Jahre  dort  auigehaheii  hat.  (Gretfftwald,  1793.  8*)  Bd.  ii. 
S«  1 76. 


Sa  Sca£NJCB£CH£R  (J.  G.)«    SCHENJLING  (O*)» 

SCHENKBECHER  (JOHANN  GeORG). 

Bakkaiaureus  der  Fhilosoplik ,  Dr.  der  Median  und  Ftld^ 
$tab$arzi  der  ruuisditn  Armu  in  Riga.  Geb,  m  Strof$bwrg 

Diss.  de  lebre  stömachia  intestinali,  Argentor.  1760.  4« 
Bericht  Ton  den  heilsamen  Wirkungen  der  Kinkina  oder 
Peruvianifchen  Rinde»  Mit  einem  Anhang  Ton'dem 
innerlichen  Gebrauche  des  Schierlingf»  Biltenkrautt 

und  Mnnchska])penexti  acts.  Rlia  u.  Mitau^  1769*  8« 
Jknthiil  an  den  Ucriinuclicn  Sammlungen, 
'  Virg/*  O  ad  ab«  L.B*  Tb. 3.  6.91.  —  Mausaiil^ik.  Bd«ia« 

Schenking  (Otto), 

Sin  IMändiiditr  Edelmann^  der  miA  xur  tüiholisckm 

Xirdie  gtwandt  und  ihrem  Dienste  gewidmet  hatte ^  war 
l584  bey  dem  KolendutunmU  in  £fga,  zugfeidt  mii  dem, 
Blidtof  PatrieluB^  In  grofser  Gefahr^  aus  der  ihn  der 
Bürgermeister  N^cnsi  e  dt  rettete ^  und  wurde ^  nadidemer 
katholischer  Propst  mu  Dorput  gewesen  t  i588  Bisdicf  von 
Wenden,  verlor  ober  1621  bey  der  Einnahme  I^ivlands  durdi 
die  Sdiwlden  sein  Bistluim^  begab  sidi  nßdi  Polen  ^  wo  er 
eine  Osterdenser^Abtey  in  Kiempolen  zu  seinem  Unterhalte 
erhidt^  1628  der  grojsen  poinisdten  Kirdienver Sammlung  zu 
"  Pitrikau  beywohnte^  und  nun  den  Titßi  eines  Bisehofs  von  Lith 
landy  so  wie  die  geistliche  Aufsidit  Uber  das  polnisdie  Livland 
JiArte,  Während  er  stdi  in  JLivland  aufhielt^  Jiejs  er  es  nicht 
an  BedrÜeiungen  der  Evangelisehen  fehlen:  Zu  seiner  Zdt 
visitirte  auch  der  apostolische  Protonotar  J  0  kann  Maria 
Bellttti  im  Namen  des  Papstes  die  iivländischs  Kirchs^ 
und  Schenking  hielt  1611  am  4  März  zuJRiga  eineVsT- 
Sammlung  der  Geistlichen  sänes  Sprengds»  Geb»  za  •  • « ^ 
gest. 

Visitationis  apostolicae»  tanctae  ecclesiae  Vendensis  et 
Livoniaef  constitutiones  9  editae  a  reverendissimo 
I>no  Joanne  Maria  Belletto ,  Protonotario  apoftoUcOf 
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nee  non  ejttfdem  eccletlae  apoftollco  Tisitatore:  «t 
imprettne  just u  iUuilriM.  et  reverendifs« '  Dni  Ollonit 
Sehenluiig»  Del  et  •pottolicae  sedif  gratia  epis- 
eopi  Vendentlf  Llttoniaeque ,  supradictam  apottolicam 

iedem  protnouentis.  Vilnae,  apud  Joaunem  Karcanuiu 

161t.  4.    Ungemein  selten. 
tynodus  dioecesana   Vendensis  et  Liuonine ,  celebrata 

Kigae  per  illustriss,  et  reuerendiss,  Dnum  Ottonexm 

Schenidag  etc«  d»     ,  Martii  1 6 1 1  •  Vilnaei  ap«  Jo.  Kar« 

Canum  1611-  4.  —  EbenfaUg  sehr  sehen. 
Kar^/.  Gadeb,  L.B,  Th.  3.  S.oi.  -r^  Hess*  Vanudi«  in  dts 
*       IhrL  Gctdiidittkundt.  !•  |.  5.  «4.  ff* 

SCH£PP£R  (HfilNRICB  JoHANN80HN). 

Siudine  um  i638  zu  Dorpat,  Geb.  zu  Wormsö 
ador  auf  itr  In$d  Wormif  wo  tma  Vatv  Pndigw  war 

(i.Caflbi.  S.  87.)|         g€st.  ••• 

Oratio  de  tolerautla*  Dorpati,  1638«  4« 

Vtr^i.  5  o  nn  in.  p.  5a* 

VON  Scherer  (Alexander  Nikolaus). 

Kam  in  «cfiwm  l2Un  Jährt  mu  emtm  Verwandten  nach 
Miga^  uiiieit  hUr  seine  Jugendbildung  in  der  DomschuU^ 
studitU  XU  Jenüf  anfangs  Thsoioffit^  spätsr  Natmwl$sm- 
icliaften^  empßng  daselbst  1794  die  pliilosophiscIt&  Doktor* 
würds^  Wiämsts  sich  dem  akademischsn  lAhrfachs^  war 
Stiffor  und  Sdhretär  der  dasigen  naturforsdmndsn  6e» 
uäsciiaft^  machie  auf  Kosten  des  Herzogs  von  Weimar 
ma  lUiss  nach  England^  iebtt  ciniga  Ztii  als  Birgrath  in 
lytiifiar ,  ging  1800  nach  Halk  als  ordentUchei  Professor 
der  Physik  f  übernalun  aber  noch  in  denuelbsn  Jaiirs  dis 
dkendschm  Gssdtäfts  in  der  Fajsncsfabrik  du  Baron 
£ckardtstein  unwut  i^otsäam^  wurde  i8o3  Professor 
itr  awmis  zu  Dorpait  vertauschte  im  folgenden  Jahre  dies 
Amt  mit  dem  aleichen  an  der  mediko- chirurgischen  Akademie 
zu  Stm  Petersburgs  und  wurde  daselbst  iBi5  ordentliditr 
JUademUtaTf  tnU  welcher  Seilte  er  nodi  mehrere  gelehrte 


54  ir«  ScBBRSR  (Alexander  Nikolaus)* 


Amutr  und  Gesdiäju  verband^  Er  war  zuUtzt  haiseräch^m^ 
Sutatfrath^  Ritter  des  St.  Annttt»  Orixns  der  2l€n  und  «fejB 
St.  IViadimir- Ordens  der  ^ten  ^7.,  imgkidien  Mitglied  cor* 
24  gelehrten  Vtrtinen ,  darunter  aueli  der  kurL  Gwikch»  Jujt 
Lit.  u.  Kunst.  Geb.  zu  St.  Petersburgs  wo  sein  Vater*^ 
der  audi  als  Schriftsteller  bekannte  Johann  Hentd  ih  £ 
Sehererf  sich  damals  außnelt^  am  3o  December  n.  St» 
IJTlf  gest.  am  16  Okiober  1824. 

8crtttinium  hypothesium  principii  inflammabilif*  •  •  • 

Versuch  einer  populären  Chemie«   Mühihausen^  1795« 
581  3.  8* 

Gemeinschaftlich  mit  C.  C.  Jiger:  Ueber  das  Leuch«- 
ten  des  Phosphors  im  atmosphärischen  Stickgas«  Re-* 
«ultate  einiger  darüber  angestellten  Versuche  unA 
Beobachtungen,  Nebst  Dr.  C.  H»  Pfaffs  Bemerkungen, 

zu  Hrn,  Prof.  GöttUngs  Schrift:  Beytrag  zur  Berich- 
tigung der  aiiiiphlügislisciien  Chemie.  Mit  1  KpfL 
Weimar,  1795.   152  S.  8» 

Gruadiiüge  der  neuern  chemischen  Theorie,  Jena,  1795« 
400  S«  8,  —  Nachträge  dazu«  Nebst  einigen  Nach- 
richten von  Lavoisiers  Leben  und  einer  tabellarischen 
Uebersicht  der  neuern  chemischen  Theorie*  £bend« 
1796*  574  S.  8«  Diese  Uebersicht  ist  auch  besonders 
gedruckt.  Ebend.  1797.  8. 

Ut-'bcrsiclit  der  Zeichen  fiir  die  neuere  Ciiemie.  Jenaiy 
1 796.  Eine  grofse  Bogcnseite. 

Kurze  Darstellung  der  chemischen  Untersuchungen  der 
Gasarten.  Für  seine  öffentlichen  Vorlesungen  entwor- 
fen, Weimar»  1799.  56  S.  8.  Qteverbess,  Aull.  Ebend« 
1803*  70  S.  8«    3te  Terbess.  Aufl.  Berlin,  1809«  8« 

Die  neuesten  Untersuchungen  über  die  Mischung  der 
Blasensteine.  Jena,  180().  8. 

Grundrifs  der  Chemie.  Tiibincren,  1800.  4r»5  S.  ^r.  8. 

Ueber  die  Verwamllung  des  Wassers  in  Sticks Lüfr^a<j 
nehst  Air/ eige  seiner  Vorlesungen.  Halle,  t  soo.  38  S.  8- 

Die  Bleickkunst»  oder  Unterricht  zur  leichtern  und 
allgemeinern  Anwendung  der  oxidirten  Salzsäure 
beym  Bleichen  vegetabilischer  Stoffe;  von  Pajot  des 
Charmes.  Aus  dem  Französischen.  Breslau^  Hirschberg 
n.  Lissa,  1800*  8« 
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Li  welchem  Verhlltiiitse  ttehen  Theorie  und  Praxis  der 

Chemie  gegen  einandci  V  BeantM  ortet  bey  Uebenialime 
seiner  ordentl.  Professur  der  theoret«  und  angeuaiuU 
tea  Ciieniic  an  der  Kaiserl«  Üniv.  zu  Dorpat  am. 
I4.0CU  (Dorp«  1803.)  14  S.  8. 

Bdenchlitii^  der  rom  Hm«  W.  Natse  in  Hm.  Prof.  GnoH 
deli  mtt«  Jahrbuche  der  Pharmacie  gelieferten  >er- 

besserten  Reinigungiart  der  Pollasclie  ia  Quanlitateu. 

St  Petersburg,  I8ü5. 

pyxoBo^cnno  xh  npeno4aBaB'te  XhmYh.  (Handbuch  der 
Chemie  ftnm  Lehnrartrageu)  üterThL  ibid.  1808«  S* 

Uebenicht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemie«  Jena, 
mu  Fol. 

Yenucb  einer  systematischen  UeT^ ersieht  der  Heilquellen 
des  Kwttchen  Reichs.  Su  Petersburg,  1820.  XVIII 
V*  3SB  8.  8.    Mit  1 1  Karten. 

Worte  der  Erinnerung  an  das  Leben  und  die  Verdienste 
^oü  iobias  Liowitz«  £bend.  1822*  gi*.  8. 

Litenton  pharmacopoearuiii  collecta.  Lipsiae  et  Sorar. 
1822*  (Auch  unw  dtm  Jitd:  Codes  medicameiitarittt 
Enropaens.  Sectio  VIT.)  " 

Theophrastus  Paracelsus.  Gewürdigt  in  der  am  12- De- 
cember  1820  gehaltenen  Hauptversammlung  der  phar- 
macertischeit  Gesellschaft  &a  St«  Petersburg.  St.  Pe- 
tenburi,  8/ 

Schreiben  über  flns  Leuchten  des  Phosphors  und  der 
icaikerdigten  Schwcfelleber ,  über  die  Krystallisirung 
des  ätzenden  feuerbeständigen  Alkali's ,  und  andere 
physikalisch -*  chemische  Gegenstände;  in  Greus 
Neaem  Journal  der  Physik«  Bd.  1.  (1791.)  S.  319- 
330.  Resultat  der  Untersuchung  über  den  Einfluls 
dei  Sonnenlichts  auf  das  Sauerstoffgas;  e^si»f.  Bd«  2« 
(1795  )  S.  492-506-  Etwas  über  den  Ton,  -wel- 
cher durch  das  Verbrennen  des  Wasserstoffgases  in 
einem  eingeschlossenen  Räume  hervorgebracht  wird^ 
ibtnd.  S.  506*514« 

Bemerkungen  in  dm  Annales  de  Ghimie.  T«  XXIV.  u« 
XXVL  (k  Paris,  1797.  u.  179«.) 

Criebt  es  ein  Mittel,  durch  welches  die  M.mgel  des  jetzi- 
gen Zustande«  der  Pharmacie  sicher  weggeräumt  wer- 
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den  können  in  dem  lieiliuer  Jahrb*  für  die  Pharma* 
cle.  3ter  Jahrg.  iJtli» 

Ankündigung  eines  Inttitntet  für  junge  Apotheker  su 
Dorpat;  in  Grindelt  nu.  Jahrb«  der  Pharmaeie«  II. 
149-153.  (18040  ' 

Aufsätze  in  Tr  o  mmsd  orfs  Journal  der  Pharmacie* 

Vorrede  zu  Johann  Mayow't  chemisch -physiolofi* 
gehen 'Schriften»  aat  dem  Latein*  überiettt  Ton  Dr* 
J.  Köllner.  Mit  6  Kpf.  (Jena,  1799.  B-);  —  zu  der  Voll* 
ständigen  Uebersicht  der  gewöhnlichen  un^  mehrerer 
bisher  weniger  bekannten  Düngemittel  und  deren 
Wirksamkeit.  Nach  Berichten  praktisclier  Landwirtiie, 
dem  brittischea  Landwirthschaftsrathe  vorgelegt  von 
Robert  Sommerville  ron  Haddingdon.  Au«  dem  Engli* 
tchen  mit  einigen  Anmerk«  Ton  Wichmann«  (Leipaig» 
1800»  gr«8*)»  *^  Meineeke'e  Uebertetaong  Toa 
Higgins  Protokolle  der  Verhandlungen  . einer  Privat-' 
gesellschaft  in  London  über  die  neuern  Gegenstände 
der  Chemie  (Hallei  i803.  S*)« 

Gai  hurams 

Tiberius  Cavallos  Versuch  über  die  medicinische- A n- 
wendung  der  Gasarten  nebst  Anhangen  über  das  Blut^ 
über  Watts  medicinisch-pneumatischea  Apparat»  und 
Fitchert  Bibliographie  der  Aetpiration.  Mit  erläu- 
ternden Zusätzen«  Leipzig,  1799*  369  S*  gr.8>  Mit  Kpf. 

Allgemeines  Journal  der  Chemie,  Jabrg.    jeder  von 

12  Heften  2ü  7  Bogen.  Leipzig,  1799  -  i  so  1.  —  4ter 
und  5ter  Jahrg.  oder  37«tes- 60stes  Heft.  Berlin,  1802« 
1803*  gr-  8-  -^^'^  Gehlen  und  andern  das  ^eue  aUg» 
Joumd  der  Chemie*  fierliut  1803*1805*  8« 

Neueite  Untersnehnngen  und  Bemerkungen  über  die  wer^ 

schiedenen  Arten  der  Milch  in  Beziehung  auf  die 
Chemie,  die  Arzneykunde  und  die  Landwirthschaft 
von  den  Bürgern  A.  Parmentier  u.  N.  Deyeiix,  IVlit- 
gliedern  des  National  «Instituts  in  Frankreich«  Aua 
dem  Fransös,  übers»  Jena^  1800«  411  &  8* 

ArdiiT  für  ^e  theoretlsehe  Chemie«  Ibid*  1800- 1S02* 
4  Hefte  gr.  8. 

Kordische  Blutter  für  die  Chemie*  Ister  Bd*  1 -4«  Heft« 
Halles  1817«  1818.  470  S.  8* 
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VtSCHXaSlU  SCHERXKG«  SCH£&JP£NTIN*  SCäEBJUm&SR«  ij 

Allgemeine  nordische  Annal^n  der  Chemie»  für  die 
Freunde  /ier  Aaturkuode  und  Arzneiwissenjcha£^ 
insbesondere  der  Pharmacia  y  Aran  ei  mittellehre»  Phy- 
«iologie»  Physik»  Mineralogie  und  Technologie  im 
Rnisifchen  Reiche.  l-8.  Band»  jeder  von  6  Heften. 
St.  Petersburg,  1819-1 822.  gr.  8* 

Sein  (unähniu  ha)  Biiclnifs  vor  Troinsdorfs  ailg.  c]i<»m.  Blb], 
Bd.  11.  8t.  —  lind  ein  arideres  (von  ihm  aiierkannf es ) 
Ton  T.  Vitth  und  Maithieu  mVVienj  t.  Int«ll.  BJ.  d«r  Jen« 
allg.  Lit.  Z«it.  i8oj.  No.  io9. 

Ytrgf'  Me  rk  eis  Reisegeschichte,  ein  Halbroman  (15er].  i7()9.)-« 
0>iJt  t-Prc>v.  Bl.  1894.  8.  191.  —  iMorgenbl.  1845.  No.  15.— 
Z*it.  i.  die  elea.  Welt.  No.  38.  —  5  c  h  m  i  d  t  i  Neuer 

Mtkrolog  dcrDsuttelitn.  «tet  Jahrg.  iSm»  Hefts.  (i8fi6.) 
8.ieo8.  M«usalt  G.T«  Bd^.  8.104*  Bd.  lo.  6.567. 
Bd.  11.  Bd.  15.  S.S9t.  Bd.to.  8.91.  ' 

ScHERixa  (Ernst  Friedhicb  CHRisTiAk 

Ludwig). 

JuM  Zdh^  wui'de  x8i8  zu  Dorpat  Dr.  der  A^G^ 

Commentatio  medico^inang.  de  Rhinorrhagia.  DoKfati» 
1818.  35  3.  8. 

Studirtt  um  T700  {nicht  1708,  ivie  ftey  Fischer  sre/zf) 
ZTtfo/»  in  Jtna  und  mufste  am  XX  April  ijoS  sein  Glaubens- 
Mmntmfg  ablegen »  mit  v  wegen  des  Pieiisnuts  in  Verdacht 
WüTm    Geb,  zu  Miga  am  •  •  • »  gtsu  •  •  • 

IHsqnifliüonU  theologicae  ezegetico-mondif  de  lande 
^  <diristiana  pars  prior,  sistens  explanationem  comma- 

tis  VIII.  et  IX.  cap.  IV.  ad  Phil.  (Praes.  Joh.  PhiU 
T  r  e  u  n  e  r  o.)  Eisenbergae»  1 700«  3/^  ^^£6*  4« 
YtrsL  Nofd.  Mim:.  IV.  19t. 

Sgh£rring£R  (Johann  Kahl)» 

Studirtt  zu  Königsberg  und  Berlin,  wurde  1800  Dr.  der 

X  G.  au  Dranh/urt  d.O*f  praktidru  hierauf^  nachdem 
IV.BantL  8 
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€r  in  Wilna  exammirt  ivar ,  in  Kurland  auf  dem  Ltondt  in 
dtr  Ubaiischtn  Gegend  ^  und  war  zulttzt  Oekononütarzt  zu 
Schoden  im  Uthauischtn  Gouvernement  j  hart  an  der  hurtän- 
4iachen  Gränze.  Geb.  zu  Stalhjpöhnen  in  Ostpreussen  am 
i6  März  1768,  g^t.  am  a5  Junius  i8xo> 

Diss.  inaug.  de  lethalitate  vulncrum  ab<;oIuta  at^ue  xela- 
tiva.  FrancoL  ad  V,  iSOO.  i/^Bogg» 

SgH£RWINZ&Y  (GüEISTIAN  Ffi.l£DaiCH). 

Wurde  als  Kandidat  der  TUwlogie  von  Halle  Iier^  auf 
Semlere  Empfddung^  1777  zum  Rektor  der  SchuU 
zu  Pernau  berufen  und  i8oj  als  saldier  tmti  iiin,  Geb,  zu 
Berlin  ij52t  gest.  zu  Pernau  am  i5  JuKue  1809. 

Versucli  in  Gedicliten.  1774.  8. 

Kleine  Biographien  der  Alten.  Berlin»  1775*  S* 

Leitfaden  cum  Unterricht  in  der  rnttitohen  Geschichte 
für  vaterländische  Scliuieu  abgekürzt,  ileval,  17 öl« 
16  u.  158  S.  8. 

*  £twas  über  die  fisthen»  hesonders  üher  ihren  Aher- 
glauhen*  Leipzig»  1788*  94  8.  g. 

Rufslands  Flor ;  ein  Versuch  iu  Oden  und  Hymnen. 
Ebend.  1788*  8* 

*  Etwas  von  und  für  Liefland  oder  ahermaU  eine  gute 

Absicht.  Reval»  1789*  3  unpag«  Bll«  u.  42  S.  8*  Unter 
der  Dedikaiion  nennt  eich  dtr  Verfasser. 

♦Peter  der  Gruise.  Ein  episch  -  lyrischer  Versuch.  Riga, 
179(*  C!8  S.  4,  Linter  der  Dedikaüi^a  vom  Verjasw 
unierzeichiiet. 

Qden  und  Hymnrn  auf  Rulsland*  Ebend«  1793«  1363»  4« 
An  den  frieden«  Ebend..  i$S.  8« 

Auf  die  Einweihung  der  kui^Undischen  Staithalteri chaf  t ; 
ein  Gedieht.   Nebst  einer  Torangetchickten  kurzen 

Uebersichl  der  altera  Kur-  und  Livlandisühen  Ge- 
scliiclite.  Ebend.  1796.  SlS.  8. 
Dem  Hnldis^uiii^stB^e  Sr.  Maj,  Paul  des  Ersten,  Kaisers 
und  Selbstherrschers  aller  Heussen*  Am  10*  Nov.  1796* 
Ebend.  1796*  4«  ' 
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ScHBawziiZftx  (Ca.  F.).  Schsunb vmbl  (D.)»  ig 

Ictnehtaag  fib«r  die  ertte  Erziehung  der  Xisder  in  eiiA 
lehnlichen  Häusern;  aus -einem  firAnsöaifchen  Jonrael 
ibertetst*  Biga,  1797. 

Leitfaden  zur  Kussisciien  Geschichte  und  Geographie« 
HeYal,  XSOi.  8. 

Eine  Mnhie»  die  Ursache  Ton  Miiswachs  und  Aufruhr. 

Aes  der  Geschichte  des  Ehitnischen  Aberglaubens;  in 

Sonntags  Monatsschrift  zur  Keuntnifs  der  Geschichte 
und  Geographie  des  flussischen  Geichs*  ;^tes  Halbjahr« 
«tesSu  S.  129-137. 

Kbi;^!.  Nofd. Mite.  XI.  389.  —  Meustls  G.T.  Bd.  7.  S*iii« 
Bd.  10*  6«  57t«  Bd.  to.  $•  96« 

m 

ScmaiKE^OGBL,  später  von  Scheimvogel 

(David). 

Vater  des  nacfafolgeoden. 

* 

Studirte  seit  lySG  zu  JDanzig  und  Helmstadt,  ^'^^S 
bkrauf  nach  WUunbtrgf  wo  w  dk  Magisimmtdt  aimaJim, 
wd  mmk  nmek  scimr  MikUumft  Pnüger  m  Hampotk 
in  Kurland^  später  auch  zugleich  Beysiizer  des  piUenschm  ' 
j^nmt<nium$f  md  \^6o  SupmnUmUnt  du  pUunsehui 
Xrnses.  Am  16  May  1778  trhob  der  König  von  Polen 
Um  und  ^e/^e  Naciikommen  in  den  Adelstand.  Geb*  m 
lAm  am  5  Oktober  1717 ,  ^esr«  am  a3  May  ijg5» 

Disf.  inaug«  de  essentiis  rerum  aeternis«  Heimstadii, 
1741«  4« 

*ErkIirung  des  XL  Capitels  des  Briefies  Panli  ea  düe 

Römer.  Mitau,  1747.  8. 
lieberzeugeiider  Beweis  von  der  Wahrheit  der  Christli-  • 
chen  Religion  aus  dem  beharrliclicii  Unglauben  des 
Jüdischen  Volkes ,  nach  vorausgesetzter  Erklärung  de» 
eilften  Capitels  des  Briefes  Pauli  an  die  Römer ,  und 
entschiedenem  Streite :  ob  eine  allgemeine  Bekehrung 
des  jüdischen  Volkes  jemalen  zu  hoffen  sey.  Mit  einer 
Vorrede  Hrn.  Johann  Hudolph  Kieslings«  H&mburgy 
1750.  10  unpag.  15U.  u.  HqS,  8.  2te  verm.  Aufl. 
Ebend.  1702*  10  Mnpag.  Bll.  u.  124  3. 
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Antwort  auf  die  Fragen:  l)  Ob  das  mosaische  Gegetoj 
welches  die  Ehe  mit  des  Bruders  Wöib  verbietet»  zuzn 
allgemeinen  Moralgesetse  gehöre?  2)  Was  et  mit  der 
Ausnahme  desselben,  $•  Buch  Mos,  25»;  vor  eine  Be* 
wandnils  gehabt?  3)  Ob  die  Ehe  mit  des  Bruders 
^\  cib ,  wenn  sie  bereits  vollzogen,  zu  diiUlen  sey, 
oder  müsse  getrennet  werden?  Hamb,  ijßj.  4i^ogg* 
Verbesserte  Auflage«  Dansig»  1768»  8* 

'  F«:/^/*  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  S»  M  e  u  t  e  l  s  Lexik.  Bd.  1  a« 

S. 14^» 

» 

VON  SCH£UN£VOG£L  oder  SgH£INVOG£JL 

(K.>VJ6UU  Jf&OMHOU))* 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte>  Arzme^hunde  zu  Frankfurt  a.  iLO.f  war  Mii* 
gttid  dtr  dorügm  königlldm  gMtrtm  GutlUdiaftf  und 
nahm  daselbst  1770  die  medidmsche  Doktorwürde  aru  Nadi^ 
im  $r  mfangs  cfnen  MtdkänalfoMn  bty  dar  poinischm 
Arnu€  bekleidet  hatte,  und  Starost  pon  Sachoczin^  auch 
Mitter  des  Maltkeser -Ordens  geworden  war^  trat  er  1777  in 
küksrUek^nrntidit  lyiouiei  wurde  178a  JbM$htt$artt  bey 
dm  Truppen  im  mm  eussisclien^  krimmisdien ,  asowsdun 
und  agirmSkamdm  Gcmermnuni^  1790  Mofrath^  179  t 
Obtraufseher  der  Quarantänen  in  der  Krlmrn  und  in  Cher- 
son^  mit  dun  Mang  eines  Generalstabs -Doktors^  btjand 
ädtf  ki  denmlbm  Rang,  ijgS  während  du  polnitdm  In* 
sui  rektionskrieges  bcy  dtr  Armee  des  Feldmarsdialis  Fürsten 
RepniHf  erhUk  den  St.  Wiadinur- Orden  dtr  4ten  Ki^ 
wurde  1797  Inspektor  der  kurländischen  Medidnalbehörde  zu 
Mkau^  aucli  1800  Kollegienrath  ^  nalim  i&oQ  seine  JiJiÜaM- 
9ung^  ging  nach  5r«  Petersburgs  wurde  Mtaisrath^  kam 
18 13  wieder  nach  Mitau  und  privatisirte  hier  seitdem  bis  an 
eeinen  Tod.    Geb.  im  Pastorat  Masenpoth  in  Kurland 
175g  I  gm«  am  27  Oecember  1814« 
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Diu«  chimica  iiiaog.  exbibena  noaitull«  pneelpua 
▼olatilitatit  causa  materialu    Francop  ad  Viadrum^ 

1770.  36  S.  4. 

Remarques  interessantes  concernant  Tepid^inie  qui  de- 
puis  plusieurs  ann^es  a  exerd^a  tet  ravages  sur  let 
habitants  de  la  Taurida  etc. 9  avac  nn  traiti  afaaeg^  das 
aaux  min^ralea  qui  se  trouveiit  an  Lithuanie  pr^i  de 
Birze»  dam  la  Courlande  pr&s  de  Baldohn  et  de  Bar« 
bem  etc.  4  Vartovie,  1795.  4. 
Köm:\rques  interessantes  sur  dlffr'rentes  eaiix  min^raleSy 
qui  se  troiivent  en.  Lithuanie  et  en  Courlande,  de 
leurs  vertus,  et  des  maladies  auxquelles  elles  sont  pro« 
prefy  dont  ie  tout  est  annonco  en  abreg6  dam  I'aYer« 
tistement  ci-joint.  (Mitau),  1797.  7  S.  4- 
OlwervaliQiif  particuliteet  sur  lei  baint  de  Baldoneu^ett. 
Coarlaiidef  et  auoeintement'  iur  diSi&rentes  autrei 
sonreei  minteüet  en  Lithnanie»  expos^et  en -abregt. 
iili^a,i799.  l2unpag.S.4.    -4wc// Mitau,  1799.  15  S.  4. 
(Diest  3  französischen  Schriften  sind^  mit  seJir  geringen 
Abänderungen^  immer  eins  und  dasselbe.') 

Km  entwovlener  Plan  anr  Anitellung  der  in  Kurland 
ndüiigen  Kirchipielf-Aerate. .  (Mitau,  18*  •  •)  19  8*  8« 

Ein  Flugblait,  oüm  Titel^  das  mit  folgenden^  auch  dm 
Inhalt  bezeichnenden,  Worten  anhebt:  Kurz  abgefafste 
Beantwortung  einer  kürzlich  dem  Puhllco  wohlmei- 
nend zugeeigneten  Warnung,  wegen  Verahsäumung 
dar  Schutxbiattern- Einimpfung,  und  hiemit  geäufserte 
Anaeige,  verschiedener  Terhältnilsmarsigen  Umständet 
nm  allen  irrigen  und  zuTermuthenden  Beurtheilungea 
auToraukommen ,  die  aus  eben  erwähntem  kurzabge« 
fiJsten  öffentlichen  Aufsatz  in  dieser  Sache  Unkundi- 
gen ,  des  hier  angezeigten  Inhalts  zufolge  Statt  finden 
küiinen.  (Mitaiu  18(K.)  4  S.  8. 

An  ein  nach  Stand  und  AVürden  Hochzuverehrendes 
Publikum  in  mehrerer  Rücksicht  der  Gegenstände 
zum  allgemeinen  Besten.  (Mitau,  1 807*)  4  S.  4. 

Hiermit  aUerergebenst  geäusserte  Vorbitte  und  Au£forde« 
rungf  zufolge  der  Bedürfnisse  aus  gegründeter  Veran« 
lassung  zum  allgemeinen  Besten«  (Mitau,  ISOT«)  4S.  4« 

Wiederholend  hiermit  geäulserte  Aufforderung  zufolge 
dringender  BedüriiiiLse.  An  alle  meusciienfreundUch 
gesinnte  Einwohner  Kuriauds.  (Mitauy  ISO?-)  43.  4« 


(9  Sghi£mai^n  (Kabx  Christian). 

ScHiEMANN  (Karl  Christian). 

Geb.  zu  Mit  au  ^  ivo  sein  Vater  Hofgcri^Ji  taadvokat  War, 
am  16  September  n.*  Sr«  1763»  bemchtt  die  ößeniUchta 

Schulen  und  seit    1779  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^ 
BUidirte  eeit  1782  Mediän  auf  der  Universität  zu  Göttin^^en, 
nahm  daselbst  1786  die  medidnisdte  Do\torv9ürdie  an,  rc&fe 
hinauf  über  Holland  nach  London^  studirfe  zuletzt  noch 
ein  halbe»  Jahr  iangf  unter  Culien^  in \Edinburgf  kehrtm 
wieder  nach  England  und        hier  1787  zu  Schiffe  in  sein 
\Vaterland  zurikk^  wo  er  seitdem  in  Mitau  ais  ausübender 
Arzt  lebt.   Im  Julius  1 795  mufste  er,  auf  BefeU  des  danuM^ 
ligeh  Generalgouverneurs  von  Kurland,  Grafen  von  der 
Fahlen,  den  ßchmfelartigen  Brunnen  zu  Baldahn  imccr- 
suchen  und  die  Resultate  seiner  Untersuchung  schriftlich  ein» 
reichen.   Minige  Monate  später  trat  er  eine  Muse  nadi  dem 
Auslande  an ,  besuchte  einen  grofsen  Theil  -DetasManda, 
lüelt  sich  am  längsten  in  GottingcUf  Vf^ien  und  Dresden  auf% 
und  kehrte  nach  14  Monaten  wieder  nadi  Mkau  xurüdu  JEr 
arbeitete  nun  seine  vollständige  Beschreibung  des  haldohn- 
sehen  Brunnens  aus,  die  aber  mandierley  Umstände  iveßea 
erst  1799  im  Drudt  erschdnen  konnte.    Ah  Beweis  dea 
aikrhüciisten  Beifalls  erhielt  er  vom  Mouarchem,  dem  er  die 
Schrift  übersandte,  einen  kostbaren  Brillantring.   FUr  die 
Beförderung  der  Schulzblattern  in  Kurland  ivar  er  schon 
1800  ungemein  thätig,  und  legte  1804«  in  Verbindung  mit 
dem  Hofrath  Wünsch^  ein  Institut  in  Mitau  em,  in  fve/. 
diem  die  Impfung  unentgeidlidi  bewerkstelligt  wurde.  Im 
Sommer  i823  madite  er,  seiner  Gesundheit  wegen,  wieder 
eine  Reise  jiach  Deutschland^  luid  besuchte  das  Had  in  Ems 
und  die  Rlieingegenden.    Mr  ist  Jüireimiitglied  der  naturfor^ 
sehenden  Gesellschaft  m  Moskau^  der  physikalischen  Gesell* 
schüft  zu  Göttiugen  ^  und  der  mineralugischcn  zu  Jenai  auch 
ordentliches  Mitglied  der  medicinisdten  Gesellschaft  zu 
bürg  und  der  kurL  Gcsellsdu  f,  La,  u.  I^unst. 
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Dia*  inafii^  de  digitali  purpttreo«  Goetünfae,  1786« 
63  3.  4. 

Mdohn*  Mitan,  1799.  3C4S.  8. 

An  das  Publikum  (die  Impfung  der  Sdiutzblaüern  baref* 
Jtnä)»  £bend.  iSOl*  1  Bog.  8* 

Ein  Flugblatt  ohne  Titel,  über  denselben  Gegenttend* 

(Mitau,  1803.)  4  S.  8. 

£rste  Nachricht  von  dem  ia  Mitau  errichteten  SchutZp 
blättern  -  Institut«  (Mitau,  d,  23.  May  1804).  Vi^^g'"" 
Zweyte  NachrichU  (Mitau  im  Oktob.  18050  %Bog.  a* 

Tabellen  zum  Gebrauch  bey  der  Einimpfung  der  Schutz« 
blättern.  Mitau,  181  i.  Fol. 

Auszug  aus  J.  C.  Smith'a  Werk  über  die  Wirkiing  det 
Schaukehis  bey  Heilung  der  Lungeniucht  und  det 
bektiachen  Fiebers  (London^  1787»  8«)f  ^  Blumen- 
baebf  aediein.  Biblioth.  Bd.  3«  St.  f.  S.  25« 

Ueher  einige  Schwefelquellen  Curlands;  in  Göttllttge 
TaiciieAb.  L  Sobeidekiinstier  aul  1796» 

Tacciaation  in  Kurland;  iii  Hufelands  Neuett  Jour» 
nal  der  praktischen  Arzeneykunde  und  Wundarzeney- 

kunst.  Bd.  I  T).  St.  1.  S.  iQ.  (l8ü2.)  —  Beobachtunjren  * 
über  Haematuria  und  Haemorrhagia  uteri ;  ebtnd, 
Bd.  St.  o.  S.  f.  (1819.)  —  Beitrag  zur  Gescliichto 
einer  liepra  squamosa,  welche  einer  vorhergegange- 
nen Scharlachahnlichen  Entzündung  der  Haut  uhmit* 
telbar  folgte ;  tbtnd.  Bd.  61«  St.  l.  S.  113-1 26*  (18290 

Vorläufige  Berichtigung  über  den  Schwefelstoffgasgehalt 
der  baldohnschen  Quelle^  zugleich  in  \  ergleich  mit 
Barbern  undSmordan;  in  Scherers  Allgem.  nordi- 
schen Annalen  derChemie.  Bd.  2*  Heftl.  No.  3.  S.U. 
(18190  ~  Vielleicht  enthHlt  die  baldohnsche  schwe* 
felwasserstofigashaltige  Quelle  auch  Stickgas;  cisnif, 
Bd.  4.  Hft  1.  u.  2*  No.g6.  S.  23.  (1820.) 

Die  Schwe/elwassersto£fgas  haltenden  Quellen  zu  Bar- 
bern und  Baldohn  in  Kurland,  vorzüglich  wegen  ihres 
Gehalts  an  Schwelelwasserstoffgas  nochmals  unter« 
«ncht  in  den  Jahren  181  n  u.  1817«;  den  Jahresverh. 
der  kurl.  Gesellscb.  £  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2»  S.  75-93* 
(18220 

VtrgL^M  e  u  s  e  1  •  G.  T.  Bd.  10.  5. 57«.  u.  Bd.  s|>.  S.  loo. 
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64  ScHiEMAKir.  v.SGRs^vumm-ScavFifau  Schzld£r. 

ScHiEHANN  (Wilhelm  Ka&l)« 

Studirte  auf  den  Universitäten  zu  Dorpat  und  Königs- 
hergt  nahm  auf  der  ktztern  idid  äk  phüoMophUdu  Doktor^ 
mirde  rtn,  und  wurde  1817  Prediger  zu  Kaltenbrunn  \  im 
darauf  folgenden  Jahre  aber  zu  Groß-Salmn  in  seinem 

  ■ 

Vatertande^   Geb.  zu  Dondangen  Hl  Kurland  om  3l  Juiu$ 

Ijgii  geet,  zu  Mitau  am      2^ovtinber  lS25» 

Diu.  inaug.  de  pontificibus  Romanii  inter  le  contraxiii. 

Regiomottti«  I8i5.  36  S.  8. 

Ver^i*  Gxav«'«  Ma((o.  fiir  pcoteiu  PMd.  1819*  ^t97« 

VON  SCHIEVSLBEm  (PeTER)« 

Wurde^  nachdem  er  xuvor  )n  der  MathikamOtf  $eln£r 

Vaterstadt  gedient  hatte ^  1726  in  den  Rath  gezogen,  tjS3 
Sürgermeister  und  Obernmnsterherr  ^  und  176^  emeritiru 
Geb.  Mu  Riga  1687,  gut.  am  iB.April  1771. 

JSfhat  Vieles ßir  die  Gesduclite  der  Stadt  Riga^  was  auf  der 
HgaeAen  Siadtbibliothek  bewahrt  wird^  gesammelt ^  und 
Arndt  vu  B xot%%  bef  ihrem  hUtoriechen  Arbeiten  unur- 
atilttu. 

Verßl.  G ad« b.         Th«a.  5.95.  —  Kig.Sudtbli«  iS84*  S«^«« 

ScHiFFNER  (Matthias)* 

Au$  Riga  i  wurde  zu  Läden  176a  X>r.  der  A.  G» 

Diss»  iaau£.  de  sensibiiitate  febrilL  Lugduui  BaU  1752*  4* 

Schilder  (Konrad). 

Geb,  zu  Libau  am  • .  ,  gest,  •  •  • 

Disf.  de  origine  poteiUtit  dotoeitlcAe«  (Praes.  Jolm«» 
Chr.  Roftteatcher.)  Gedani,  te87* 

Diss.  de  origine  moralitatis«  ^Praes.eod.)  Ibid*  1687»  4« 

Vergi.  Nosd,  Mite  XXVIL  453*  — >  Nova  Uu  nitr.B.  169^.  p.  169« 
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Schilling  (Johann  Georg)« 

Wär  Uiakoiius  oder  Pastor  adjunktus  bey  du  doitsdiea 
GtmoM  zu  PtrnaUf  iPurde  abtr  wtgtn  Pittistirtf  und  Mlfg- 
hrauchs  seines  Amn^s  durch  einen  königlichen  Befehl  1694  am 
6  OUobv  de$  DUnstis  und  seirur  gtiitUchtn  Würde  tntaui 
und  Land£&  wwltsenf  um  tjoS  kktt  tr  itt  Magdeburg^ 
m  er  mit  dem  Domprediger  Titius  Streit  liatt^  Gek.  xa 
tegm  im  leipziger  Kreut  um  •  •  • ,  geet*  •  *  • 

Y«rt2ieidiguiig  wider  Hrn«  Tiiumprediger  Titii  Betclxul-*  ^ 
diguogen.  • « •  ^ 
Kvy/.  Gad«b.  L*fi.  Th*3.  8.  95.9  noch  Htiniiut  X«  Ondu 

Squijling  von  Canstadt  (Karl 

FatEDRlGH). 

Sei.  ai  Xärkruh  am  14  Junius  1757«  sh^irte  zu  JBrkn* 

gwi,  Leipzigs  Göttingen  und  Tübingen ^  wurde  1779  baden^ 
sdier  Hojjunker  i  1781  Kammer asstssot  in  Meiner  Vaterstadt^ 
1783  Mammerjunker^  hegab  siA^  nadideln  er  von  der  ÄMmm» 
ioisielle  seine  Entlassung  genommen^  auß  Land^  reiste  1789 
nech  Nordamerika  t  kehrte  nadi  Jalwes/risi  zurück  ^  lebte  big 
1799  auf  sdrum  Landgute  r  2b g  dann  nfch  Katistuh^  mtrde, 
Kamm£rherr  und  1807  Geiieimerraih* 

Von  seinen  Schriften  gehört  folgende^  da  er  in  derstiben  auA 

Von  der  Faniilie  C.  Schilling  in  Jjivland^  JEkthtand 
und  Kurland  hdiitleli  ^  hieher : 
Geichldchts  -  Beschreibung  derer  Familien  von  Schilling» 
Mit  Kupfer-  und  Stammtafeln  verwandter  Jb'amiüeiu 
Karltnüiei  1807.  6  unpag.  vu  430  S.  Fol. 

Ysrgi*  S€tn  eben  angefu/irtu  Buch  5«  ti  u«^  ^  M «ttltlt  G.  T» 
Bd*  13.  6«  303.  Bd.  to»  S.  lij. 

VON  SghiLliNg  (Wilhelm  Heinaich)« 

Ein  Sohn  des  herzoglich -hurländischen  Oberst lieutenante 
larl  9^  Schillinge  iai  geboren  tuälliauemSAfrU  ij^^ 
IV.ManA  '  9 
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06       V. Sgbuaiiio ([W. H.>  8cmiK(J.G*). 

Stinc  erste  Erziel lurig  und  Bildung  trhhlt  er  in  dem  Hause 
seiner  Grofsältern  von  mätttrlichtr  Säu  zu  Danzig^  und  ' 
zeigte  »chon  frtiht  überpmgende  Ndgung  zur  Pouie^  die 
Jedocii  von  einsichtsvollen  Lehrtrn  me/ir  geduldet  als  begün^ 
$t4gt  ward.  Dit  Fildzügt  von  iSta  bU  i8l5  machten  ihn 
den  Studitn jfhwtndig ;  er  diente  im  russischen  Militär^  tr* 
§ivarb  sich  mtiirere  Ordai^  naiim  hierauf  1817  als  Stabs- 
tapitän  den  Abschied^  und  bezog  im  Herbst  1818  die  Univer- 
silat  zu  Her  Uli ,  wo  er  vier  Jahr  hindurch  die  Hechte  und 
Staatswiseenschajten  studirte,  1822  ie/irie  er  in  sein  Vater* 
Jand  zurück ,  in  der  Absicht ,  sich  dem  Gvildienst  zu  widmen^ 
begab  sich  jedoch  1828  wieder  zur  Armee. 

Gemeinschaftli^  mit  U«  r«  Schlippenbach;  *  Denk- 
ste! :ie  bey  Beendigung  des  aus  Kaiserlicher  Milde  am 
Jakobskanal  und  am  Mühleiibassin  inMitau  ausgeführ- 
ten Baues,  Den  14.  Oktober  18^:2.  Mitau,  1822.  6  4. 
Jedes  der  beyden  darin  enthaltenen  Geäidite  ist  von  den 
Verfassern  am  Schii^s  unterzeichnet. 

U^bersicht  der  neuesten  Almanachliteratur  ,*  in  den  ^ey« 
lagen  sur  Allg.  deutschen  Zeit»  für  AuMand  1827* 
No«  2-7»  u.  9» 

Gedichte )  Erzihlungen  9  Theaterkritiken  t  Reoensionen 
und  andere  Aufsatze  in  den  Originalion  (Hamburg, 
1818  1819);  —  in  der  Abend/.eitung  I819;  — 
im  Fiauentaschenbuch  von  la  Motte  Fouqu^  1819 
u.  1820;  — '  im  Morgen-  und  dem  dazu  gehörigen 
Literaturblatt  1821  n*  1822;  —  im  Freymüthigen  für 
Deutfchland  1832;  tn  Oldekop«  St»  Petersb. 
Zeittchrift;  —  im  Sonntagsblatt  1822 ;  —  und  in  den 
Beylagen  sur  AUgem«  4»attchett  Zeit«  für  Rufsland 

.  1827. 

ScHiNK  (Johann  Gottfried*)). 

Geb.  zu  Magdeburg  am  29  April  i']55 ;  lebt  seit  iS:^:^  als 
herzoglicher  Bibliothekar  zu  Sagaiu  ^ 


*)  ^icbt  Job*  f  xiedEicbf  wi«  ibn  Mautal  nanat» 
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Vmuinta  zalärtidm  Schrifltii  gehören  folgende  hierher: 

Gedlchtiiirtfeler  der  Tmwi^n  Frau  Henogin  Anna 
Charlotte  Dorothea  ron  Curland  und  Sagan,  heimge- 
gangen am  zwanzigsten  det  Sommermondei  1821« 

Altenburg  (l82l).  82  S.  gr.  8. 
Titania  oder  Dichter-  nnd  Biüthenleben  zu  Elfenaue 
(Löbichau)«  Feiergesänge,  poelitche  Fest-  undScherz- 
ipiele.  Von  Eberhard«  Schink  nnd  Tiedge.  Berlin» 
1821.  Vran.  182S.  8« 

Vu^l.  M  e  u  t  e  1  s  G.  T.  Bd«  7.  &  ISS«   Bd.  10»  5, 576,   Bd.  1  j« 
&304«   Bd.ao.  6.  117. 

ScHi&REN  (Karl  Hieronymus). 

■ 

Qth.  zu  U/ga  am  i5  April  1796,  studirU  zu  Dorpat 
1^14  ^tt  18 17  und  zu  Bulin  und  Heidelberg  18 18  bis  182O1 
MT  dann  Hauslehrer  in  Kurland  ^  mtrdä  i8aa  Adjunkt  du 
rigaschen  Stadiminisur iuuis  und  in  demselbm  Jahre  Diakonua 
$n  der  Si.  JiAannislurche  zu  Miga^  hat  auch  dU  Seilsorgß 
am  2^'ikülai  -  Armenhause» 

Gebet  und  Predigt  bei  Eröffnung  det  Gottefdienttet  ia 

dem  Betsaaie  des  neuerbauten  Nikolai  «Armen«  und 
Arbeitshause«.  Riga,  1829-  20  S. 

Yer^L  Big»  StaddblL  iStt-  S.  107-  457* 

Schlechter  (Johann). 

Aus  Livland ;  studiru  um  16^7  zu  Dorpat. 
Oratio  de  varia  sorte  urbis  Hierusalem.  iJorpati,  1 G37«  4» 
Vergim  Somm.  p.5i. 

Schlegel  (Christian  Hieronymus  Justus)* 

Af,m  Jena;  war  1780  Häuslelirer  in  Msthiand^'und  wurd^ 
T782  am  27  Novmber  ah  luihtriidtir  Prediger  zu  Mohilm» 
mWeifMfuJsland  in  dem  estliländischen  I^rovinziaHonsisiQntxJii 
wMnirt ,  ging       tpäier  in  ün  CivUamt  üfrer. 

« 
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QB   ScHueOEL  (Christ.  Hueron.  Just.),  (Gotti*.)« 

*Die  Inquisition,  Tx^uersjpiel  in  $  AuSzüg^tu 

ReYal,  1760*  56  St  r« 

Vergib  Nflrd.  Minu  XL  494, 

SCHI-EGEL  (GqTTHEb). 

JErMcb'jttae  Bitdung     itm  KoUtgium  FriiMdanum  zu 

Xönigsbcrg  und  nadi  vollendetem  X^ten  j^hrt  anj  dtr  TJnWer- 
gUMt  wurd$  l^5S  AtUglUd  dir  dorligen  kömgUchtn 

AutiAen  Gtstlfschaft  und  unternAtttt  du  Nkhu  dtr  Her- 
zogin von  Holstein  - Btckf  die  sich  damals  in  Königsberg  auf- 
hUt.  NutMtm  <r  einen  Ri^  zum  Mütorat  und  Qlakonat 

in  Dorpat^  seiner  Jugend  iK'egeHy  abgeklan  Jiaitz  ^  nurde  er 
Mag,  dpr  Phil,  tind  hielt  nun  Vorlesungen  über  ZfOgik^ 
Metaphysik^  GuAlchte^  schöne  Wimnsdtafien  und  den  htefnt 
tdien  Stylf  nahm  darauf  den  erhaltenen  Ruf -als  Rektor  der 
J}omMchuk  an  da  nqch  Kiinigsherg  abgegangenen  Mehtora 
Lindner  Stelle  an,  und  ging  1765  nach  Riga^  woervieh 
sehr  zwechmiifsige  Eiividaungtn  bey  der  Scliule  traf^  die  da- 
4urA  in  einen  UUienden  ZtMond  kam  und  eine  große  ZeUd 
nützlicher  Bürger  für  den  Staat  bildete.  Im  J.  1768  machte 
er  eine  Meite  nach  St*  Petersburgs  und  1771  eine  zwefte  tu 
Sdilffnach  Lübeck  und  von  da^  über  Kiel^  Hamburgs  Han- 
nover und  Braunschmigf  durch  Hessen  uud  Sachsen  ^  und 
itber  Berlin  und  Königeberg  ztMek  nadi  Riga.  1777  nahm 
er  die  theoL  Doktonvürde  in  Erlangen  nn  uni  fvurde  in 
J^meelben  Jahre  Preditgtr  derfigaechen  Stadtgemein^  näaüi^ 
DfoÜon  an  der  Damkirche  (ord.  am  i3  Junius)^  1780  4rcfti. 
diahon  an  der  Petershirche,  17HI  IVocltenp rediger ^  1788 
Qberwadmpredigen  behielt  aber  neben  diuot  guetliehen 
Aemtern  auch  noch  anfangs  bis  17ÖÜ  das  Amt  eines  Rektors 
und  von  1782  bis  zu  teinem  völligtn  Abgange  i^n  Riga  daa 
aine9-Jnejkktoh  der  Domsehule  bef.  Er  erwarb  eidi  einen  «o 
•  ausgebreiteten  gelelwten  Ruf^  dafs  die  XJnmrsitäten  Jena  imd 
Königeberg  ihn  m  theologiedm  Profeeeurm  in  VoredUßg 
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kMhM^  dh  d€utMch%,GMmiu  zu  Stockholm  md  di€  Niholai- 
pmdne  zu  Hamburg  ihn  zum  Prtdiger  wümschien ,  und  der 

König  9on  Sdiwedefit  auj  £mpßhlun£  der  theologischen, 
Fähdiät  zu  Ordfswaldtf  ihm  eine  Professur  auf  der  dasigen 

XJmH.rhilat  aiiiragen  lUJs^  was  er  aber  alks  ahhhntt»  Durch 

abennäjsige  Aasuengung  seinem  Geistukräfte  krädkltdi  geivor* 
irn,  ^nt€mahm  er  auf  ärziUchen  Raih  im  Sommer  1782  eine 
aber malißfi  große  Reise  ^  dit  durch  Preussen  über  Stettin  und 
Hamburg  nach  Wesiphalen^  Holland  i  England  und  JFraxA^ 
Tikh  £ing ,  und  auf  der  er  überall  viele  literarisdie  Btkannt» 
sdiaften  ^iiüpfie^  Seine, Jortgeseizte  geieitfU  TMüßkeit  ver- 
scha^it  Ihm  bn  Jf  1790  den  Ruf  aUQeneralsuperintendent 
ScImeducii-Pomz/ierit  und  fiügen  und  Prokanzler  der  UntVer* 
«icüt  Qreifm^ddet  wo^  er  erster  Professor  dpr  Theologie^ 
Präsident  des  Konsistoriums^  Superintendent  der  Stadt  Greif 
Wolds  und  Pastor  an  der  dasigen  NikolaUurche  wurde.  Mit 
ailgtmsmesn  Bedauern  sah  man  ihn  ems  Riga  sdmdsn^  so  wh 
euch  er  mit  Währung  die  Stadl  verliefs^  deren  Kiim  ohner  ihm 
neie  Jahre  hindurch  die  redendsten  Beweiu  von  ^diAmg  und 
lAebe  gegeben  hatten,  Äueh  in  sanem  neueti  ausgebreiteten 
Wirkungskreis^  quf  alles  Qute  eifrig  bedßditj  sorgte  er 
io/d  für  dMEifincfcifiUg  einu  Landschulldu'er^SenünarSt  fikr 
die  Junführung  eines  neuen  Laude^kauchismus^  eines  neuen 
Gesan^mchOi  einer  verbesserten  Liturgie^  und  für  die  Stiftung 
tiner  hetondem  Predigermtttmn^VersorgungsgeseKsehaff.  Im  ^ 

1797  *  ri halte  ihm  König  Qu^tav  4  V9  dessen  Trauung 
tat  der  Prinzessin  von  Baden  er  vollzogen  hatte  ^  den  Nord^ 
Stern 'Orden.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussm  am  16  ^e- 
irstar  1739»  gest.  am  27  May  1810. 

jtbJumadiung  von  der  Mode,  Poesien  in  die  PrQSfi 

miscHen.  Königsberg,  4t 
Am  Uro»  M«  Joh.  Gottheif  Lindner^  da  er  aus  RigA  sein 

nnTergeCm^t  S.ö]|igslierg  batuohtet  Ebend«  1762«  4« 
ftandr«de  anf  den  Tod  det  Rectorit  M«|gnii  u.  Pvof. 

Joh.  Book»  Tom  Tidamph  der  fteligion  bey  dem  Kien« 
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ken  bette  eu|9t  chfiiUich^n  Gel^bi^ten«  Köniipberg» 
-  1762f  VqL 

Pias,  philos,  illuttvans  graWa  quaedam  psychologiae  dog* 
mala.  (Kesp,  Benj,  Xh^pph«  Dreher.)  Ibid.  1763* 
27  S.  4t 

Gedanken  "^om  Gebrauch  der  lateinischen  Buchstaben 
in  der  deuttchen  Sprache ;  ztat  Anzeige  der  Vorletnn* 
gen,  £beii4*  176S«  S. 

Programpiata«  Ibid.  •  .  ^ 

Per  weit  ausgebreitete  Euhm  des  groiaen  Friederichi» 
ßbend,  1764.  24f  Jan.  4* 

Ode  über  die  Auferstehung  Jesu.  Ebend.  17G4.  22.  Apr.  4« 

£inige  Bemerkungen  über  die  Dichtkunst  und  die  Dic  ht- 
ter  üb^rhfiup^  betreffend;  liebst  einer  Anzeige  feiner 
Vorlesungen,  ]^b>i|d,  1764«  7»  May«  4* 

Entwurf  einer  Geschiebte  der  Streitigkeiten,  welche 
zwischen  einigen  Lt^ip/igern  und  Schweizern  über 
die  Pichtkunst  geführt  worden,  Ebend.  1764*  4* 

ilede  Ton  dem  ^ühi^lichen  in  den  B^diMfUgungen  der 
Attferaiehuiigt  bey  dem  Antritt  des  Rectorats  an  der 
/        Domfchule  zu  Kiga,  den  :}7*  des  Brachmonats  1765* 
Riga.  1 6  S.  4.      "  ' 

Frogr.  zur  Einweihung  des  neuen  Rathhauses  der  kaiserl« 

SudtRiga.  £bend.  1765«  11-  Oct.  sS.  4. 
Progr,  Einige   Gedanken  Ton  den  Wendfingen  und 

Schwüngeii  der  Dichtkunst.  Ebend«  1765*  25«  Nov. 
iiS.  4. 

Frogr,  Fortgesetzte  Gedanken  von  den  Wendungen 

tu  s*  w.  Ebend.  1766«  30t  Jun*  16  S.  4* 
Frogr.  Gedanken  von  der  Methode  in  den  Unterweiiun* 

gen,  insbesondre  der  latein.  Sprache,  nebst  einer 

angehängten  kurzen  Nachricht  von  der  Domschale. 

Ebend.  I7(i7.  l>4.  Apr.  l  ()  S.  4. 
Lob-  und   Denksclnifl  auf  Burchard  Cliristoph  Grafen 

von  IVIünnich.    Ebend.  1767.  50  S.  8t     2te  u.  verbes«. 

Aufl.  Ebend.  1770.  78  S.  gr.  8. 
Frogr«  In  wie  fem  die  Wissenschaften  und  Künste  die 

Natur  nachahmen.  £bend«  1768.  30.  Jun«  14  S«  4* 
RäthschUge  an  einige  Jünglinge  bey  dem  Absuge  cor 

Academiennd  indieWelt;  eine  Rede.  Mitau,  i768.  8. 
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Pro^r.  Von  den  Grundsätzen  des  Hechts  der  Natur  und 
der  Sittenlehre  der  Vernunft«  Riga»  1769*  36«  Ju^* 
16  S.  4. 

Rede  von  der  Aufnahme  äei^BerediAmlceit.  Et>end.  1770.  8« 

Alex.  Gerards  Gedanken  von  der  Ordnung  der  philosopb« 
WiMenschaften »  nebst  dem  Plan  des  Unterrichts  in 
dem  Marschalls -Collegio  und  auf  der  Universität 
Aberdeen«  Aus  dem  Englischen  übertetsti  mit  einigen 
die  Phllofophie  betreffenden  Betraehtuiigeii«  Ebend. 
1770.  86  S.  8. 

Abhandlung  von  den  ersten  Grundsätzen  in  der  Welt- 
weisheit  und  den  schönen  Wissenschaften ,  mit  einer 
Vorrede  üher  das  Siudinm  det  WeHlreifli^t«  Ebend. 
1770.  il  Bogg.  gr.  8« 

Progr.  Gedanken,  von  den  Grundpflichten  eliler  guten 
E.  Ziehung  und  von  der  Erziehung  derer,  die  den  Wis- 
senschaiten gewidmet  werden.  Ebend.1770«  19-23*  Apr« 

Frogr«  Probe  einer  Sittenlehre  der  Geichidite.  Ebend. 

1770.  30.  Jnn*  8&  4« 

Progr.  Ob  die  Wissenschaften  wohl  den  höchsten  Gipfel 
erreichen  werden.  Ebend.  1771«  25»  Not.  It  S.  4* 

Schreiben  an  Hrn.  Friedr«  Nicolai  in  Berlin »  über  eine 
Reeension  in  der  AUg*  deutschen  Bibliothek»  -  mit 

einigen  erl  tuternden  Zusätzen  zu  der  Abhandlung  von 
den  ersten  Grundsätzen  der  Weltweisheit  und  der 
schönen  Wissenschaften«  Ebend.  1771«  64  8* 

*£rtetemBg  dea  beitiliidigea  Wetth«  der  tymboliiohea 
Bftcher  der  evangelisch- lutherischen  Kirche i  Hadder 
Billigkeit  dertelben  in  Verpflichtung,  ihrer  Lehrer.  . 

Ebend.  1771.   13  unpag*  Bii.  u*  330  S.  8»     VtlttT  dw 
Ueäikaiion  steht  sein  Name. 

Progr*  Einige  Gedanken  über  den  Fleiff^  Materialien 
mu  Spe^iaigescluchten  an  lief enu  Ebend«  1773*  8«  JaL 
8  8.  4.  ' 

Progr.  Ursachen  der  Mannigfaltigkeit  der  Sprachen  und 
Mundarten.  Ebend,  1773-  1.  Jul.  12  S.  4- 

Hede  von  einigen  Mitteln  ^  die  vornehmsten  Fähigkeiten 
der  Seele  autauwickeln  und  au  veratArkea«  Ebend. 
1773.  15  S.  4« 
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♦ 

Das  Andenken  des  Hertn  Michael  Bulmcrincq,  Alter- 

mannes  der  grofsen  Gilde  in  Riga,  als  ein  Beytrag 
7,nr  sittlichen  Chronik  des  menschlichen  Geschlechts, 
auf  den  Wunsch  einiger  Mitbür|;er  aufgesetzt  1773  im 
Maymonath«  Kiga.  4* 

^  Vertuch  eines  kleinen  Kateehitmut  nach  dem  Vorbilde 

des  kleinen  Lutheritctien»  Mitau,  1773»  78  S*  8. 
2te  Auf!»  Ebond.  1777.  8*  VeiiKssc  rangen  dazugab 
er  in  sdnen  Vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen«  L  2* 

5.  1$4-170. 

Progr«  Gedanken  Ton  der  £rlerattng  lAehrerer  Sprachen« 
Rii^^,  1774.  «•Ä»  May*  16  4* 

Progr.  Anmerkungen  von  den  Schwierigkeiten  in  der 
Erforschung  der  Yölkeraamen«  £bend«  1774*  30»  ^un« 
12  4. 

Progr«  Einleitung  zn  einer  Alexandropaedie  odet  über 
die  Jugendjahre  dei  grofiien  Alextnderi,  Ebend»  1775* 

6.  May.  12  S.  4. 

Progf»  Zur  Friedensfeier  (Wie  sich  der  Patriotismus 
in  Monarchieen  und  in  unsern  Zeiten  Yornehmlich 
bey  einer  allgemeinen  Feier  äussere?)  Ebend.  1775* 
13.  Jiil»  iBog.  FoL 

Ahdankungsrede  hey  dem  Grabe  des  Hm,  M.  Joh.  Jac. 
Maczewsky  am  19.  Dec^  1775»  IVlitan,  1776^  1  n  S.  8. 
Auch  m  Dingels  tädts  Nord*  Casualbibh  II.  297-312» 

Die  Sicherheit  deif  Religion  bey  der  Verschiedenheit  der 
theolog*  Meinungen»  MitHu  u%  Leipzig»  1776»  144  Si  g* 

Pro^i*.  Gedanken  über  »den*  Werth  und  die  Form  des 
Disputirens  in  niedern  und  hohen  Schulen*  Aiga, 

1776.  27*Apn  16  S.  4* 

iProgr«  GedeAfcen  ron  dem  Gebrauch  und  der  Verferti-*' 
gung  historischer  Tabellen  zum  Unterricht  in  der  Ge* 
schichte.  Ebend.  17f7.  11.  May.  i2Sk  4. 

Progr.  (Wägung  der  Grölse  des  Alexanders.)  Ebend. 

1777.  25.  Sept.  16  S.  4» 

Disst^naug»  meditationes  iid  exegesin  i  seientiam  et  me»- 
thodum  dogmatis  theologici  de  fidCf  complectenSf  cum 
adjuncto  oommentario  succinctiore  de  aiguta  et  su* 

.  blimi  sentiendi  dicendiqne  ratione  in  sermoÜbns 
C^isti  occurrenti*  Erlangaei  1777*  lOü  4* 
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Antrittspredigt  in  der  Domkirche  der  Russisch  kaiserl« 
Stadt  Riga  am  1.  Sonnt,  n.  Trin.  über  die  gewöhn- 
liche £putei  fehalten  tau,  18*  JuL  1777*  Mitau.  16  S* 

Progr.  Von  der  Rangordnung  und  dem  Gewicht  der 
Gründe  für  die  Wahrheit  der  christlichen  Religion  in 
der  Unterweisung  der  Jugend«  Riga,  1778*  1-4«  May 
16  S.  4. 

Progr.  Betracbtnngen  Toa  den  Verdiettstea  der  Men« 
ichen  in  den  Tertchiednen  Ständen  der  Welt.  Ebend. 
1779*  2^  Sept.  4«       Auch  in  tdntn  Verm.  Auii. 

u.  Urth.  JI.  2.  S.  44-50. 

Erklärung  der  Rechtfertigung  des  Christen  vor  Gott  in 
dem  Leben,  in  Verbindung  mit  den  gpttl.  Vollkom- 
menbeiten»  Ebend.  1778*  70  S.  g«  —  Wtdtr  abgtdrucki 
m  feinen  Verm.  AuU.  n.  Urtb.  II.  l.  S.  1-70* ;  Jo  Rrfe 

ibtnd,  S.  70-88.  DanÖY*t  Recention  die$er  Sdirijt  aus 
den  Jen,  gel.  Zeitungen  1779«  Su  36*  fnii  Anmtrkungtn 
von  Schlegel. 

Progr.  Der  Menscb  in  seiner  Niedrigkeit  und  in  seinefT 
Hoheit»  eine  psycbolog.  moraL  Betracbtnngi  Ebend» 
1779«  1«  May.  15  S.  4»  — -  AuA  in  uintn  Verm.  Aub. 
n.  Urth.  II.  3/  S.  49-66* 

Progr.  Gedanken  von  einigen  Mitteln ,  den  Werth  der 

Poesie  zu  erhöhen  und  ihren  Nutzen  zu  befördern. 

Ebend.  1779.  'J4.  Sept.  I  2  S.  4. 
Progr.  Bemerkungen  zum  erleichterten  und  nützlichen 

<Studium    der    hebräischen    Sprache.     Ebend.  1780. 

13-  May.  16  S.  4*   —  Auch  in  seiiim  Verm.  Aufi, 

n.  Urth.  II.  3.  S.  67-M»  *) 
Predigt:  Wie  ein  Christ  schoa'mf  de/  Brde  sieh  einem 

Vorschmadt  des  Himmels  erwerben  kdnne  bey 

einer  Durchreise  durch  Erlangen  in  der  Neustadter 

Kirche  gehalten.  Erlangeui  1782*  8* 


Da»  Verscicbnifs  seiner  rigaurhen  Domschul -Programne 
hat  hier,  ungeachtet  aller  Mühe,  Soth  nicht  vollständip  ge- 
hefert  w#-rHm  könii'ii.  G*\vbhiiJi<h  gab  er,  als  K^tor, 
deren  jahrluh  zw.y  herju'.:  fuis  lur  Ankmitlipung  des 
Examens  und  drr  ÜiniiSbiun  ( Lndt>  .April  oder  Anfang 
May)  und  das  andere  tu  fincni  KroiiUstt»  gewöhnlich 
dem  TbronbtsttigungsCtsU  dcc  Kaisenn  Katharina  IL  am 
8a  Juanis» 

IJCfanA  10 
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Christliche  Betrachtungen  auf  Reisen  ölier  Psalm  5,, 
in  der  ersten  Predigt  nach  der  Wiederkiirirt  von  einer 
entfernten  Aeise  der  Stadtgemeine  in  Higa  mit|;etheUt. 
Riga»  1782«  16$.  8- 

predigt  bey  der  Beerdigung  dei  Hm«  loh.  Glirlttoph 

Genckc,  Pastors  an  der  Cierdraten  Gemeine  und  dem 
St,  Georgenhospital  zu  Riga  den  7»  INov.  1782.  Ebend. 
178^.  23  S.  8.  —  Auch  in  Dingelstädt«  Nord, 
Casualbibl.  II»  Sia-336* 

TJeber  die  Duelle  auf  den  UniTenltttea  ^  an  einen 
aeadem.  l«ehfrer*  Lübeck,  1782.  8.  ' 

Die  Haushaltung  eines  Studirenden  auf  der  Universität ; 
in  einem  Schreiben  an  einen  Studirenden.  Ebend. 
1782.  8*  —  Auch  in  «einen  Verm,  Aufs.  u.  Urilu  IL  3* 
S.  87-104« 

Cognitio  Apostolorum  sacra  majorne  an  minor  sit  cogni^ 
tione  nostrorum  temporum.  Lipsiae,  1783*  8« 

Die  Haltung  det  Ahendmahli  Jesu  gegen  die  Einwen«- 
dungen  einiger  Zeitgenossen  yertheidigt*  Riga»  1783* 
76  S*  8.  .  . 

Abhandlung  über  die  rechte  Art  des  Gebet«  um  das 
Geistlich  Gute«  Göttingen,  1783«  8« 

Briefe  der  Apostel  Petras »  Johannes  >  Jaeobns  nnd 
Judas ,  übersetzt;  mit  einigen  Anmerkungen  und  einer 
Vorrede  Ton  den  Regeln  einer  kirchlichen  Bibel- 
übersetzung. Halle,  1783.  8» 

Mittel  zur  Verhütung  des  Kindermords ,  bey  Gelegen» 
heit  der  Mannheimer  Aufgabe  aar  allgem.  Beförderung 
der  Tugend t  mit  noch  andern  die  Sittlichkeit  mnd 
Strafen  betreffbivlen  Betrachtungen«  Dessau,  1783«  8* 

Vorschlage  und  Mittel  über  die  bürgerliche  Cultur  und 
Rcligionsaufklarung  der  jüdischen  A'ation,  ... 

*  Zusatz  zu  den  Vorschlägen  und  Mitteln  über  die  bur* 
gerliche  Cultur  und  Religionsaufklärung  der  jüdischen 
Nation,  mit  einigen  Nachrichten  Ton  den  Juden  in 
Polen  und  russ.  Provinzen.  Königsberg,  178.5.  70  S.  8. 

Die  Weisheit  des  Christen  in  den  Zeiten  des  Leidens,  in 
einer  Wochenpredigt  vorgetragen.  Riga,  1785.  8- 

Das  Recht  und  die  Anwendung  des  gottesdienstlicben 
Tages,  in  einer  Predigt  über  das  dritte  Gebot  kürzlich 
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Msammmgeiaiit.  Big«,  (gedruckt  in  Miteu)  1786* 
35  8. 

Summe    von    Erfahrungen   und   Beobachtungen  ,  zur 
Befurrlerung  der  Studien  in  den  gelehrten  Schulen 
und  Universität  eil.  Biga  n»  Königsberg,  1786-  XXIV 
u.  347  S.  8*    2te  Terbett»  Ausgabe.  Ebend«  XL 
347  8.  8. 

Lateinische  Grammatik,  zur  Erleichterung  der  Jugend 

nach  einer  bequemern  Ordnung  eingerichtet;  mit  »• 
einigen  Stücken  zum  Expuniren  und  Reden.  Ebend« 

1787.  XVI  n«  3US*  8«    2te  Ausg.  £bead.  1789*  S»p 
tbai  MO  stark* 

Bey  der  Beerdigung  der  Frau  Hedewig  Maria  Thorley, 

^eb.  Wibhelmann ,  den  21»  Dec.  1788.  Riga.  1  Bog.  4. 
Kede  bey  der  Trauung  des  Hrn.  Georg  Ludwig  Collinf 
mit  der  Demois*  Gerdr.  Dor.  Bnlmeiiiicq  den  2U  Jan» 
J788.  £bend.  148.  8. 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnisse  der  Wohlgcb, 
Frau  Obersekretärin  Anna  Sophia  v.  Jankiewitz,  geb* 
T.  Dreüiug,  den  29«  ^^Q*  1789-  Ebend«  1  Bog.  4« 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn 
Carl  Berens,  Aeltetten  der  grofsen  Gilden,  s.  w.,  den 
23.  Mirz  1789.  Ebend.  8S^  4* 

Bede  zur  Einführung  des  Hrn.  M.  Karl  Gottlob  Sonntag, 
als  Rectors  der  Domschule  zu  Riga  u.  s,  w.  Riga  u«  Kö- 
nigsberg, !7^^9.  1  Bog.  8. 

Grimdrils  eines  Unterrichts  in  der  christlichen  Religion» 
nadh  Anleitung  des  lutherischen  Katechismus,  zum 
FriTatgebiauche  aufgesftzet.  Biga,  1790.  104  S.  4« 
I}abef  Der  Ueine  Katechismus  Dr.. Martin  Lulhertin 
den  fünf  Hauptstücken.  Ebend.  1790*  16  S.  8* 

Abschiedspredigt  am  11.  Sonnt,  nach  Trin.»  den  4«  Aug. 
1790  in  'der  St.  Petrikirche  z.u  Riga  gehalten.  Ebead. 
04  S.  8.    In  zwes' Ahtlnickm, 

Oratio  de  vi  et  eiilcientia,  quam  lux  aetalis  in  studiis 
theologicis  et  cognoscenda  religiune  habet,  et  de  eoy 

'  quod  circa  eam  Theologorum  est.  Gryphiaey  1790*  4» 

Commentatio  de  parallelismo  sermonum  Jesu  et  scripto«* 
rum  apostolicorum »  commendabili  interpretationit 

*  locomm  dtfficilium  adminiculo ,  per  aliquot  exemplu 
couiirmato.  Ibid.  eod.  4* 


j6  ScBLSGEL  (Gottlieb)» 

Enonerte  ErWSgung  der  Lehre  TOtt^er  gottlidieii  Drey- 

cinigkeit  liter  TheiL  Riga»  179^  XVI  u.  312  S.   

3ter  TheiU  |«tie  Abtheil.  Ebend.  I7d|.  XH  u*  263  S» 
2teAbtheiL  Ebend.  1792.  VIII     126$.  8« 

Progr.  Delineatio  compa  ratio  ms  religionis  christia  na  e 
cum  aliis  reiigionis  generibusy  adjunciis  coroUariis 
quibusdam  infle  deducendis.  GryphUw.(l792«)  20  S.  4* 
Zu  M»  L.  Wolfs  tfuologhüur  Dohtorpromoiion» 

Frogr.  Consilium  de  discretione  partium  historicarnnif 

♦  ipirituaiiuni  et  sensnalium  reiigionis  chrlsliaiiae  — — 
cum  vitae  descriptione  E.  F.  Ockel.  Ibid.  eod.  22  S.  4« 

Ton  dem  Segen,  den  das  christliche  Predigtamt  auf  die 
irdische  Wohlfiüirt  der  Menichen  Terbreiten  kann; 
eine  Predigt  über  Psalm  f  22f  9«  9  bey  der  Einföhrung 
des  Superint«  Colberg  gehalten.  Ebend.  1792*  8* 

Progr.  Mofes  et  Aaron  fratres ,  seu  de  mutuo  adjumcnto 
or^dinis  politici  et  ecclesiastici  ia  augenda  religione 
morumque  probitatc.  Meflitatio,  qua  —  dignitatem 
Dris  Theol.  Ehrenfried  Christiano  Colberg  —  coU 
laUm  publicat.  Ibid.  eod.  1 6  S.  4« 

Progr.  de  principiis  exspeclationis  de  Messia  in  geiite 
judaica,  quo  —  —  honores  Dris  Tbeul.  —  —  Juh. 
Mich.  Jerzembski  —  —  collatos,  cum  ejusdem  vitae 
descriptione  et  dissertatione  ab  ipso  scripta»  pubiicaU 
Ibid.  1793«  4* 

Oratio  de  haud  peritura  dignitate  reformationis  tacro* 

rum  per  Martinum  Lutherum.  Ibid,  1793.  3*/^  Bogg.  4* 
(Bey  Gdtgttüitit  dtt  Jubelftytr  des  upsalscheti  Koncils.) 

Katechismus  der  christlichen  Lehre ,  mit  Genehmigung 
der  hohen  Landesregierung  ausgefertigt.  Stralsundf 
i794.  216  S.  13-  2teAnfl.  Ebend.  1795.  8.  Neue 
Aufl.  Ebend.  181«  •  12*  ~  Nachgtdrudti  Bnteh  .  •  •  12« 

Vereinfachte  Darstellung  der  Lehre  von  Gott,  als  Vater, 
Jesu  dem  Solin  Gottes,  und  dem  heil.  Geiste,  eine 
Beylage  zu  der  erneuerten  Lehre  von  der  göttlichen 
Dreyeinigkeit.  Berlin  u.  Stralsund»  1795*  8« 

Knrzb  'Anweisung  fus  die  Landschullehrer*  Greifsw. 

17  95.  8. 

Oratio  de  usu  humanarum  et  sensualium  notionum  et 
•ententiamm  in  reUgione     —  ad  xenundationem  ~ 
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M.  Car.  Willu  Hhodii  nt  Drb  8.  8.  TheoU 

Gryphw.  1795.  1 1  S.  4. 

Lesebuch  in  christlichen  Lehren,  bihlhcli on  Sprüchen, 
Liedern  und  Gebeten  für  die  zu  lemea  ai^fangende 
Jni^end.  £bend.  1795*  8* 

Kleinet  liturgisches  Handbuch  in  Anreden  nnd  Gebeten 

bev  der  Ordination  und  Institution  der  Prediger,  der 
Tnufe,  Confirmation  der  Kinder,  Beichte,  C^ninnn- 
niori  nnd  Trauung,  nach  den  Einsichten  und  Bey- 
tpieien  rertUadiger  Gottes|reiehrteA.  Leipzig,  1796*  S^ 

Ueber  dem  Sund  und  die  VerpAiahtang  der  Gelehrten 
nnd  über  die  Witsenichaft' eines  künftigen  Religions« 
gelehrten  nnd  Religionslehrers.  Ebend.  1796.  70  S.  8# 

Der  Grundsatz  der  Vernunftmoral:  Handle  nach  dem 
Ausspruch  der  Vernunft  zufolge  einer  läutern  Be- 
trachtung der  Dinge.  Ebend.  1796*  8« 

OntiOf  an  hominnm  genus  sanitäte  corporis  ac  virtute 
animi  auctum  fuerit  factum(^ue  perfectius?  —  ad 
renunciationem  —  Car.  Asm.  Rudolphi  —  ut  Dris 
Med. Gry phiae,  1796*  10^*  4* 

Betrachtung  nber  die  nie  alternde  Dauer  wahrer  Reli- 
gion in  den  £ehren  nnd  der  Ueberzeugung ;  ein 
Glückwünschungsschreiben.  Ebend.  1796*  4. 

Rede   zu   der    holien  Trauung   des  —  —  Königs  — 

Gustav  IV.  AdoI})h  mit  —  der  Prinzessin  Fri- 

derica  Dorothea  Wilhelraina  von  Baden  in  der 

Mütolai  Kirche  zu  Stralsund  den  6«  Oct.  1797  gehalten. 
Ebend.  8  S.  4.  *—  Sithi  auch  in  Henke's  Ensebia. 
Bd.  IL  8t.  3. 

KsrsM  Glanbenf-  nnd  Pflichtenhekenntnifi  fir  die  Ja«* 
gendy  welches  den  Catechismen  zum  Grulide  liefen 

kann.  Ijcrl.  u.  Stralsund,  1798.  16  S.  8. 

Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustand  es  der  Univer- 
sität zu  Greifswald.  Ebend.  1798.  108  S.  gr.  8» 

Betrachtungen  über  den  gegenwartigen  Zustand  der 
Theologie  und  der  Rclicrion  mit  Vergleichung  desTori* 
gen  nnd  Hoffnung  des  folgenden.  Gluckwünschnngs- 
ichreiben  an  den  Prof.  Brochmann  sn  dessen  Frediger- 
AratsjttbiUnm.  Greifswaldcf,  1799-  2  Bogg.  4. 
Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchli- 
chen und  ausserkirchlichen  Geschäften  des  Predigt- 
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aniti*  Zum  Gebrauch  in  dem  Henogthum  Schwedis«^'* 
Pommern  und  dem  Füritenthttm  Rügen.  Stralsundt 
1800.  8. 

Rede  von  der  Würde  der  Monarchen,  welche^  da  sie 
ihre  Unterthanen  lieben ,  von  ilinen  geliebt  werden« 
Greifswald»  1800*  8» 

Ueber  den  NuUen  der  Annlherang  und  Aehnlich- 
machung  der  mehretn  christlichen  ReUgioniperteyen* 

LeipsLig,  1803.  VIII  u.  72  S.  gi.  y. 

Dankpredigt  vor  J.  Raa.  Maj.  von. Schweden,  zu  Greifs- 
wald im  Kabinet  gehalten  den  16*  Septemb.  1804  am 
16-  Sonnt,  nach  Trin. »  aU  Allerhöchst  Dieselben 
Abends  Torher  Ton  der  Reise  aus  Deutschland  in  AI- 
lerhdchst  Ihre  Staaten  surückgiekehrt  waren.  Gjrei&w. 
128.  4. 

Diss«  complectens  aphorismos  de  discrimine  anthropo- 
morphismorüm  in  religione  licitorum  et  illicitorum« 
(Resp.  Joh.  Gar.  Balthasar.)  Ibid.  1805*  i6S.  4« 

Grundlage  der  Dogmatik.  ister Theil  (auch  mit  dem 

Titel :  liinleilunfi;  in  die  Lehren  von  Gült,  der  Mora- 
litüt,  der  Religion,  der  Offenbarung  durch  die  Vor- 
sehung, dem  Christen thura  und  der  Ewigkeit,  als 
Grundlage  einer  Vordogmatik  )•  Leip&igiyt806*  XIV 
u.  286*  S.  8«    Mehr  trschien  nichi* 

Progr.  In  quo  dtficilit  yox  ägnayßoq  in  epistol.  ad  Phi- 
lipp. II.  0,  explicatur,  et  explicatis  per  vocem  Clial- 
daicam  ^nv»  rapinam  et  ornamentum  significantem 
illustratur.  Gryph,  löOö»  4. 

Friedenspredigt.  ... 
Huldigungspredigt.  • .  • 
Oratio  de  Studio  mystico.  ... 

Versuch  über  die  Kritik  der  wissenschaftlichen  Diction, 
•  mit  Beyspielen  aus  den  philosophischen  Systemen  und 
andern  Wissenschnften  iind  mit  einer  Anwendung  aui 
theologische  Begrifie.  Greifew.  1810*  8« 

Gedanken  über  die  Mittel,  die  innere  und  äussere  Re- 
ligion unter  den  Menschen  in  der  jettigen  Zeit  au 
beleben.  Ebenda  1810**  52  S.  8* 

JNoc/i  vtc/e  Programme  und  andre  Gelegenhmtsschriften. 

Gedichte  in  den  Rigischen  Anzeigen  1765-1776?  —  in 
seinen  Vermischten  Aufsätzen  u.  Urtheilen,  und  in  dai 


.  Lj  1^ .  .  ..  y  Google 


» 


ScflLEGEL  (GoTTI.I£B)«  *  99 

Gr«i£iw«ld.  krit*  Nachrichten ;  auch  BecenAonM  in 
dem  letotern  BUtle  und  in  anden  Journalen« 
Einselne  Gedichte. 

Predigt  bey  der  Einfahrnng  det  neuen  Rigitchen  Ge- 
sangbuchs in  den  Stadtkirchen  zu  Riga  den  5.  iPebr. 
1783;  in  Dingelstädts  Nord.  Casualbibl.  I.  241- * 
070.  —  Zwo  Taufreden,  mit  einem  Taufformular, 
welches  bey  Taufen  im  Hause  mit  Genehmigung  der 
Aeltern  gebraucht  worden;  tbtnd,  IL  3-13.  Pre- 
digt Tor  der  Ordination  einet  neuen  Predigers*  Inhalt; 
Die  Lelirer  det  Chriitenthnmt  alt  Diener  Gottet  «nd 
der  Mentehen;  tbend.  8.  373-398«  ~  Predigt  am  Na- 
menstage Sr.  Kaiserl.  Hoheit,  det  durehlauchtigsten 
Grüi'si'ursten  Alexander  Pawiowitsch.  Inhalt:  Die  Re- 
ligion ist  für  alle,  auch  für  die  Grossen;  tbmdf 
S.  41:^-434. 

Gewissenhafte  Vorstellung  einiger  Wünsche  für  die 
praktische  Religion;  «t  Henke't  £utebia.  Bd.  II« 
5t- 3.  (1797.) 

Ideen  über  die  Angebnrt  guter  und  tchlechter  Ge* 
muthtbetchaffenheiten  und  über  die  Beförderung  der 

Erstem.  Für  Asketen  und  Erzieher;  irn  Halleschen 
Prediger- Journal.  Bd.  .nr».  S.  290-30?. 
•Wer  sind  diejenigen,  denen  nach  c!en  Landesgesetzen 
Hauslehrer  zu  halten  gestattet  wirdi^  in  Schotts 
n.  Reh  köpft  Zeitschrift  für  Prediger.  Bd.L  Su  2* 
S.  304- 

AMhui  an  dwr  Bearbuiung  du  Rigischen  Gesang-  und 
Gebetibnehet  Ton  1782»  wom  er  No.  40«  GatangK 

▼on  1810  ah  No.  170«  wändtrt)  und  No«  340»  4* 
vtrfafste,  auch  No.  ^0-  214«  423.  646»  vträndtTtu  Ohne 
Zweifel  hat  er  aber  noch  mehr  dazu  geliefert. 
Mearbeitett  Beckers  Noth  -  und  Hülfsbüchleln  zur 
Uebtrsetzting  im  jMtUdUf  t.  Zimmermannt  Lett* 
Lit.  &  123. 

Gahh^rmitt 

Redehandiungen  der  Domscliule  zu  Riga:  — Auf  die  Be- 
z.iehung  des  neuen  Kathhauses  H*  Oct.  1765>  48  S.  — 
Auf  das  Kais.  Namensfest.  25*  Not.  1765«  60^*  4«  ~ 
Auf  das  Kait*  Thronbetteigungtfett  den  30*  Jun,  1766« 
esS.  —  1767*  74 —  1768.  76  &  —  1769.  80S.— 
1770.  60  S.        Zur  Fmer  det  KaiterL  NamentCettet, 


Liyiii^ed  by  Google 


8o  ScaUGSL  (Gottlieb)« 


den  ^5.  Nov.  1771.  72  S.  —  Zur  Thronbesteigungs- 

feier.    3.  .?ul.  1772»  60  S.  —  t.  Tnl.  1773.  88  S.   » 

30.  Jun.  1774.  48  S.  —  Zum  Friedensfeste  den  13.  Jul. 
1775.  60  S.  (tvnrauf  Sihit  Rede  auf  den  Frieden  zwischen, 
dem  AuM.  Reiche  und  den  Türken  witdtr  abgtdruckt 
ht  in  stintn  Yerm.  Aufii.  u.  Urth.  L  2*  103- 127«; 
mch  mchiin  d\t  damah  gthalttne  rutiiseht  Ruit  des  Rri* 
maners  Gotth.  Herrin.  Jotephi  [t.  Kfg.  IStadtbU 

ib22'  S.  157-]f  Wtldie,    in    dem    Programme  eruahrit 
wird  ,  hemndtrs  :    pi»il>  o  McmHHHow  qecmH  Ha()o- 
4obI)  u.  s.  w.  St.  Petersburg,  1775.  8  S.  4.)  —  Zum 
Kronungsfeste.  24.  Sept.  I77ü-  -  ..  —  1777-  63  S,  — ^ 
1778.  52  S.  —  1779.  62  S.  4.  —  In  jtdtr  dieser  Samm- 
lung (befindet  sidi  von  Um  Hin  Progr. ,  tlnt  Einleitungs« 
rede  und  getPöiinikh  ekc  Ode  cum  SchluDg  des  Redeacts; 
üussirdm  di$  Rtden  der  Sdtiiier* 
*  Vermischte  Aufffttee  und  Urtheile  über  gelehrte  Werke, 
ans  Licht  £restüllt  von  unterschiedenen  Verfassern  in 
und  um  Liefland,  ister  Bd.   istes  Stück«  Riga,  1774. 
200  S.  —  2tes  St.  Ebend.  1T7B.   190  S.  —  Htcs  St. 
£bend.  1778*  3t6S.  Mit  einer  Landcharte.  —  Ilter  Bd. 
IftetSU  £bend.  1780.  268 S«  ~  2tesSt.  Ebend**  1783« 
116  S.  —  StesSt.  Ebend.  1783.  172  S.  8. 
Xleinet  iitargiichei  Handbuch»  nach  den  Einsichten  und 

Beyspielen  Terttftndiger  Gotteigelehrten  eingerichtet» 

Leipz.  179G-  4  unpag.  BU.  u.  134S.  8- 
Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchlichen. 

und  ausserkirchlichen  Geschäften  des  Predigtamts  zum. 

Gebrauch  in  dem  Herzo^hum  Schwedisch  -  Pommern 

und  dem    ürstenthum  Rügen.  Straisund,  1800»  238  & 


*)  Die  Gewohnheit,  die  öffentlichen  Reden  der  Schüler  mu^ 
sammpn  drucken  zti  ]:rssen,  brachte  ehr  F. ertor  J\T.  Joh. 
G  o  1 1  h  e  1  f  1. 1  n  d  11  e  r  auf»  und  zwar  wurden  unter  ihm  die 
Heden  bey  allen  ieyerlichen  Schulakten  gedruckt.    S  c  h  1  e  - 

tcl,  Lindneri  Nachfulger  im  Kektorat,  behielt  die  6itte 
ty,  bcichrlnkt«  tt«  ib«c  auf  dt«  Beden  nur  «nei  Schul« 
aktat,  nimlsch  dtttcn,  womit  jihrlich 
§&n  wurde*  Ntfch  ihm  sind  weiter  keine  Bedehandlun- 
f  |;en  hefiutgegeben ,  obwohl  noch  unter  SnelU  Rektorat 
jahrlich  ein  Rronfeit  von  der  Schule  mit  Reden  gefeyert 
wurde,  was  nach  seinem  Ahgaiipp  auch  AUihÖrtt«  Veißlm 

den  Arukei  Joh.  Golth.  Lmdüei^ 
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Pflichten  'der  Kvtter  in  dem  Hersogthnm  Schwedisch- 

Pomniern   und    Fiirsteiilliuin   Rii^cii,   aus  den  alten 
Gesetzen  und  neuen  ^\'rordnungen  gezogen  und  auf  ^ 
die   gegen wätügea  Zniieix  erneuert«   Greifsw.  1804« 
8S.  4. 

Nadt  sdn'em  Todi  tnehUn  i 
Handbuch  einer  practlschen  Paftoral wissen schaft ,  mit 

der  Lebensbescli fCM biui::  des  Verf.  und  einigen  crlju- 
ternden  Amnerkungea  und  literarischen  Nachweisun- 
gen herausgeg.  von  Dr.  Joh.  Ernst  Parow,  Prof.  der 
Theol.  u.  Phii.  Greif«wald,  1811.  XXII  n.  317  8« 
Dm  I«ebensbeschreibang  ^Mchitn  aU  Anhang  mit  femi- 
dercr  SeittnzalU  (s.  unrcii). 
Sein  Bildniff  von  Schmidt  nach  Gottlob  17S3  in  8* 

Vtr^l,  Gadeb.  L*  fi.  Th.  3.  S.07- 100—  Ooldbecks  literar. 
l^achr«  von  Pftufveni  1. 190.  iL  175.  — *  Nord«  Mite.  IV.  119« -7- 

O.  F.  Seilers  Progr.  ad  Theoph.  ScbleKelit  disp.  inaug« 
dt  jiiftificattoins  a  praedeitmatione  discrepantia  (Erlangae,  f 
1777  4»^^  wo  16  Schf  €g€l%  Selbstbiographie  und  un 
( nicht  vaiiständi^es  Vcrzeichnifi  seiner  bis  dahin  heran sge* 
gc^,^rt'n  Schriften  steht,  —  C.  W,  Overkampii  Memoria 
'iheoj^h.  Gn-pViisw.  1811.  Fol.  —  Leben,  Ver- 

ditu&tt;  und  Ciiarakier  iJr.  Gotilieb  Schlegels«  Aus  dm 
von  ihm  ttlbit  tntworfenen  Gruiidaügen  irey  entwickelt 
lind  dargtttellt  von  Dr.  J*  E.  Parow.  Greiftwüd,  igti« 
51  S»  8«  —  L.  Bergman  n  s  Gesch.  derBig.Siadtlu  S.  56*^ 
M  e  u  s  e  1  i  G.  T,  fid.  7.  &  138*  Bd.  to  57$.  Bd.  15.  S.  ^lo, 
Bd*  to.  $•  iju 

ScHLEPEGRELL  (JaKOB  HeINRICH). 

Wurdü.  Pastor  ädjunklitM  lu  Röthd  od»  Sl»  Marien* Mag- 
dahnen in  Esihland  1J&5  {ord,  am  i3  März)^  Victpropst 
1783«  Propst  1784*  Geb,  zu  Werni^trodt  am  stj  August 
1736,  gest.  am  97  Ohtoiir  1S14* 

^  jßr  hat  die  Predigt  am  Sonntage  Exaudi  in  der  esthniscJien 
PostiUtt  Jutliuse  Bamat  Qudust  Keväl»  ii79«  A*)  vcr»  • 

ScujL£Y£a  (Wilhelm  Friedrich)« 

Studirtt  fc/r  1788  zu  KHnigshsrg^  erhislt  dort  ijg3  dia 
mtd'icinisdie  Doktonvüfda^  und  war  zuletzt  Arzt  bey  dem  ' 
IV.ßami.  II 
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Xriegshotpital  in  JUga*   Gib.  zu  NUau  in  UMand  am  ^Ji^ 

nius  1770,  i^est.  im  December  1S12. 

Diss.  inaug«  me4«  Morbi  Yariolosi  delineatio  apkoriitica« 

Regiom.  1793.  30  8. 

Ver^l'  C.  G.  Uagen  Progr.  quartum  de  pUntis  in  PniSfia  cul- 
tu  etc.  (Regiom.  1793.  8.)  6.  33-36. 

VON  Schlippenbach  (Johann). 

Ein  UiFlän^€her  Ed^lmann^  Erbherr  von  Bomhu$inf 

Studiru  i638  bis  1643  zu  Dorpat^  und  kwuiu^  der  J^eit  nach^ 
dtr  im  J.  1678  zum  livländischm  Landrathe  uwMt%  Jo^ 
hann  9.  Schlipptnbach^  Vater  du  GtniralUuUenania 
Woldemar  Anton  v.  Schlippenbach^  seyn. 

Oratio  in  felis  novi  anni  attspipiunu  Dorpati,  1638« 

3  Bogg.  4. 

Historia  GermaTiiae,  — —  oratione  solenni  —  —  Poste- 
rität! consecrata.  Ibid.  1643*  4  Bogg.  4« 
Versi*  Somovp»  53«  58» 

Freyherr  von  Schlippenbach  ^UjLaiCH 
Heinrich  Gustav*))« 

Erbherr  auf  Ulmahlen  und  Jamaiken  in  Kurland,  besuchte 
aclc  1789  €i/i  Jahr  lang  das  mitausche  Gymnasium^  studirte 
dann  die  Rechte  und  die  schönen  Wissenschaften  zu  Königsberg 
und  Leipzigs  keJwie  ijg^  in  sein  Vaterland  zurück  ^  war  stit 
1799  Landnotarius  des  pUtensdten  Kreises^  wurde  1806  Mal- 
theserritter  und  1807  pihenscher  Landrath  ^  nach  erfolgter 
Aufhebung  des  Landrathakoilegiums  1818  aber  kufländiadier 
Oberhof guichtsrath  und  zugleich  1822  Vorsitzer  der  karlän^ 
dischen  Provincialgesetzkomittu  ^  cihieU  auch  i82l  den  Sim 
Annen- Orden  der  2ten  KU  Er  geiiörtt  zu  den  Stiftern  dar 
hurtändischen  Gesellschaft  ftir  Literatur  und  Kunzt^  und 
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« 

mit  Gtorg  9»  Fölkenahm  1816  xumt  41t  Idu 
dam  cuf.  *)  Ge^.  auf  ndmm  väierliehm  Erbgute  Grofs- 
Wormsaluen  am  16  May  tu  St.  1774,  gut*  zu  Muau  am 
20  März  i8a6. 

Die  Wunderquelie.    Eia  Cedichti    Königsberg»  1792* 

Lieder  tob  Heidenreicfa«  Baron  Schlippenlweli  und 

Schakespear,  in  Musik  geseUt  von  Schnoor«  Leipzigs 
1793-  Querfolio. 

T^dteafeyer  d«r  Frau  Gräfin  tou  Jgelitröm.  Ebend. 
1793.  4« 

Dem  Herrn-  Grafen  G,  A,  O.  Tgelström  nebst  seiner 
Familie,  bey  Ihrer  Abreise  aus  Leipzig.  Ebend. 
Cl793>  8« 

I^ttionia,  eine  Sammlung  Taterlünditcher  Gedichte. 

MiUn^iaoe»  12unpag.  u.  II  3  8.  Mit  Musikblättern  

Zweite  Sammlung*  Ebend«  1807«  12  unpag.  u.  136  8L 
Mit  Musikbll.   —   Dritte  Sammlung.   Ebend.  1808*  . 
ö  unpag.  u.  124  S.  Mit  1  Titelkupf.  u.  Musikbli.  12. 

Kantate  xum  Krönungsfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alezanderi  L 
1^8*9  1807.  FoL   Auch  Ebend«  15  S.  8« 

Kantate  zur  Feyer  des  Friedens  zwischen  RuXsland  und 
Frankreich.  Mitau,  1807-  Fol, 

Ikonologie  dea  heutigen  Zeitaltertf  oder  Darstellung 
einiger  allegorischen  Persoifen  nach  Seutiger  Sitte« 
(Mit  25  Holzschnitten  Ton  Gubits*^  Rigafi807«  236  S.  8. 

liibau  am  18.  Oktober  1808.  Ein  Denkmid  für  Freunde 
der  Menschheit  und  des  Vaterlandes*  Mitau,  1808« 
^7  ^*  8* 

Wega.  Ein  poetisches  Tasclieubuch  für  den  Norden. 
(Der  Kuronia  vierte  Sammlung.)  Mit  4  Kuplern  und 
Musikblättern.  Ebend*  1809*  16  unpag.  u.  1 5'^  S.  12* 

Malerische  Wanderungen  durch  Kurland*  Mit  (3}  Kup£» 
Riga  tt.  Leipftigf  1 809-  440  S.  8. 


♦}  Die  übriprn  ferbs  Stifter  der  GesclUrbaft  waren :  Professor 
Cruse,  Kanimerlurr  und  T  riridlinf rni  i«.ter  Raroii  v.  Me- 
dem,  Gebt^imerath  und  Üfierholf:eri(  htspra&iHent  v.  Of- 
feT»ber^,  Graf  PI  at  e  r- S  i  e  b  e  r  g ,  Ötaatsrath  v.  Kticke 
und  Kegierungiraih  v*'  W  « 1 1  b  «  r 
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^Efklärung  äet  KuriMnditch  -  Pilteniolira  Bitterschaft 
.  über  eine  Stelle  aui  den  Bemerkungen  det  Herrn 
Kollegienratl)^  un4  Ritters  von  Sahlff^dt  $ber  den 
Entwurf  zu  einer  Procefsordnung'iln  Kurlandischen 

Gouvernement.  Mitau,  KSIO»  48  S.  S* 

Gedicht^,  MiUu,  isis.  XVI  u.  054  S.  8-  (AuchExenu 
^plare  für  Frtundt  mit  dem  BUdnisstdu  VtrJasHTB^  nacli 
£g>§ink  von  Rotmätler.) 

Beyträge  aur  Gescliichle  des  Rrieses  zwischen  Rufsland 
u.  Frankreich  in  den  Jaliien  181^  u.  1813.  Isles  Heft. 
64  S.  otes  Heft  72  3.  3tos  H^iU  70  S.  4tes  Heft, 
64  S.  Ebend.  1813-  8*  ^ 

Ihro  Maj,  der  Kaiserin  Blisabeth  Alexiewnk  begr  Höchit- 
derQ  Reise  du^ch  Kurland,  Namens  der  kurlSndisch-  * 

piltenschen  Ritterschaft,  von  dem  Bevollmaclitigten 
derselben  u.  s.  w*  ehrfurchtsvpli  ge^v^^iheU  {lbei\d« 
1813.  4S.  4,  .(£irt  Gtdicht,) 

Erinneruiigea  Ton  einev  Reise  nech  8t.  JPeteiebiirg 
i«  Jebre  f8l4t   Erster  Theil.  MiUu»  1816^  250  8.  8« 
.  Zweyte  Auflage«  Hamburg,  1818«  Erster  Tbeil  250 1 

zweiter  Theil  280  S,  8. 

Lebensblüthea  aus  Süden  und  Norden  in  Wahrhe\t  und 
»  Trfliuin«    Erster  Theil    Hamburg,  1816*  327  S,  — l 
Zweyter  TheiL  £bend,  1817*  368$,  8« 

Seiner  Erlaucht  dem  Herrn  Generalgpuverneur  Marquis 
*  Paul  ucci ,  am  Tfige  dessen  hpher  Äpitsfeyer.  Lied 
des  blinden  lettischen  Naturdichlers  Tndrik  aus  Ap- 
prickeUf  im  Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  ge<« 
saugen  und  übersetzt  von^  Freyherm  Ton  Schlippen- 
bach. MiUu,  1820«  8  S.  4« 

*£rläu|erHng  der  i^uiu  Betten  der  Armen  Ton  dem 
Frauenvenein  zu  Mitau  veranstalteten  Darstellung  mi- 
misch -  plastischer  Bilder.  Ebend.  f  82 1  <  f  4  S.  4« 

Liederkranz.  Dem  Andenken  der  Herzogin  Dorothea 
Ton  Kurland  geweiht,  Ebend.  I82f.  8  8. 

•Erläuterung  der  zum  Besten  der  Armen  von  dem 
Frauenverein  zu  Mitau  veranstalteten  (^zwtptn)  Dar- 
stellung mimiseh  «  plastischer  Bilder,  Ebend«  1822* 
15  S.  8. 

Zwei  Tage  in  Nerft  Seiner  Eioellenee  dem  Herrn  Rus». 
KaiserL  Geheimearathy  Seaateur  und  Ritter  hoher 
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■ 

Orden  Ton  Nowodltzoff  gewidmet*  Mltau»  lithogra«- 
phirt  TOn  F.  Kmuse,  1824.  BS,  4, 

Edles  Wirke  Ol  Vpi'spiqi,  iibead.  18^4.  53  S.  8« 

Frnhliogs  Rückkehr.  Lied  ron  U.  Freyherr  von  8q]^Hp- 
penbach »  in  Musik  gesetzt  von  J.  C.  Biirtelsen ,  litho- 
graphirtTon  F.  Krause.  £bend.i824*  3S.  Fol.  Mit  der 

Ansicht  des  Hofes  Jamaiken  als  Vignette. 

Meinem  lieben  Albertin  Göttingen  {\n  $ein^pi  2lstenGe« 
burtstege«^  MiUu,  den  2ten  April  Ebend.  1825^ 

7S.  16. 

*  Mimisch  -  plastische  Bilder,  dargestellt  auf  der  Maske- 
rade im  Schauspielhause  (zu  Mitau^  am  igten  April 
18?5.  (Mi tau,  j 8250  4  S.  8- 
Gegenbemerkungen  sn  dem  Aufsatz  in  der  St.  Peters« 
bnrgichen  Monatsschrift  Tom  Monat  Juni  1 806  m  Kur- 
land Tor  dem*  Jahr  1796 'S  in  der  von  Schröder 
/Krausgegebenen    St.    Petersburgischen  Monatsschrift 
iSOS"  September  u.  Oktober.  S.  !• 

Pas  Portrait ;  iß  KafikM  Np^discbein  Archiv  1807* 
Angnst.  S.96* 

Knnst  und  Leben;  In  den  Jahreiverht  der  Kurl«  Oeselisch» 

t  JAU  u.  K.  Bd.  |.  S.  280-292* 
Ueber  Adel  und  Rittersinn;  im  Politischen  Journal.  Ok« 

tober  1820.  No.  VIT.  S.  887-907.  (T^'^  Jq/.  dabey  Con- 
versationsblatt  1821  Januar  IVo.  6-  find  Liter.  Anzeiger 
zu  den  bey  Brock^aus  erscheinenden  Zeitschriften* 
1821.  No.  XVIl.) 
Znstand  der  Jnstia  in  Kurland  vor  300  Jahren  |  in  Ol  de* 
ko  ps  81.  PeteMbargidier  ZeiUchrift  1824*  Heft  4* 
8.49-6«. 

Antotze  und  Gedich>0  Im  Preussischen  Arduv;  itidtr 

von  Funk  und  Gerber  heraiisgegehtntn  Preussischen 
Blumenlese:  in  den  Mitauschen  Wöch,  Unterh.;  in  der 
Ruthenia  von  S  chröde  r  und  A  1  h  f;  r  s ;  /Vi  Jer  Zeitung 
für  die  elegante  Welt}  in  Albers  IVordischen  Alma- 
naohen}  in  der  Livona  1812  u.  1815;  in  dfm'von 
Tielemann  (Riga,  1818)  herausgegtkintn  Taschen^ 
hudii  Li¥ona*s  Blumenkranz;  im  Morgenblatt |  in  der 
«on  Oldekop  herauegtgtbenen  Petersburgisch'en 
Zeitschrift,  und  in  Beckers  Taschenb.  zum  geselligen 
Ver<gnügen»  von  Kind  für  1824* 
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Viele  einzeln  gedruckte  GelegenheiUgediclite« 

Nach  seinem  Ableben  erschienen: 
NachgeUssene  Gedichte.  MiUu»  1828*  VIII  u.  215  S. 

a  I 

Ver^/.  Otttee -Prov.  Bt.  igafi.  S.  58.  i«8- u.  13«.  —  Neuer  Ne- 
krolog der  Deutschen.  Jahre.  4.  Th.  5.  S«  84«»  —  Ü.  H.  G. 
Freyherr  v.  Schhppenba^h  (Biographie  und  Cbirakteristik) 

vor»  (7.  S.  V.  Bilterling;  in  Ha8s«»'s  Zeitcenossen.  Bd.  IL 
Hit.  7.  8.51-70.  (1830.)  —  Meuiels  G.  T.  Bd*  15*  ä.3i8* 
u.  Bd.  fio.  147« 

VON  SCHLÖZER  (AüGÜST  LüDWXG). 
^  Vater  des  nachfolgeDden. 

Von  1762  bis  ij65  Adjunkt  der  ifliserlidim  Akademie  dtr 

Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  f  dann  ordentliches  Mit- 
glied derselben  und  Professor  der  GtsdiichUf  und  zuletzt 
liötügL  hannöverschtr  Geltdmtr  Justizrath  und  ordmtädier 
Professor  der  Politik  auf  der  XJnivtrsit'dt  zu  Göttingen,  audi 
zeit  i8o3  in  den  russisditn  Adelstand  erhoben  und  Ritter  des 
St.  Wladimir ^Ordent  der  4ren  KL  Geb»  zu  Jagstadt  im 
Hohenlohe  •  Kirchbergisdien  am  5  Julius  1135 1  gest»  am 
9  September  1809. 

Unter  den  Schl  iffen  dieses  berühmten  Historikers  sind  joU 
gende  als  hierher  gdiörig  zu  betraduen : 

Allgemeine  nordif  che  Geschichte.  Aa8  den  neuesten  und 
betten  norditchen  Sohriftttellern  nnd  nach  eigenen 

Untersuchungen  beschrieben,  und  als  eine  geogra-» 
phische  und  historische  Einleitung  zur  richtigem 
Kenntnifs  aller  Skandinavisclien ,  Finnischen,  Slavi- 
schen,  L»ettischen  und  Sibirischen  Völker »  besonders 
in  alten  und  mittleren  Zeiten,  herauigegehen.  Halle, 
1771«  gr-  4.  (^Attch  als  der  Allgemeinen  Welthistorie 
3lster  TheiL)  Besonders  widitig-ist  für  die  Gtsdiidtte 
der  ruseisrhtn  Ostsisprovinzen  das  ernte  Kapitel:  Abrils 
der  nordischen  Geschichte  überhaupt  in  ihrem  gansen 
Umfange,  und  das  zweyu :  Von  den  Stammvuikern  des 
'  europaisclien  Nordens. 
Geschichte  von  Liitliaueu;  in  dem  fi Osten  Theile  der 
Allgemeinen  Welthistorie.    Halle^  17-85«  gt»  4*  von 
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S.  1  -  300.  (Auch  mit  dem  besonderen  Titel:  Ge- 
sciiichle  von  Littauen  ,  Kurland  und  Liefland  voa 
A.  L«  Schlüter  und  Ln  A«  Gebhard!.) 

Gesammlete  Nachrichten  Ton  den  Ucberresten  der  LWen 
in  LivUnd  nnd  Kurland;  in  seinen  Beylagen  zum 
nenTerllnderten  AnDiland*   (Riga»  1770*   8*)  Th.  2* 

S.  345-380. 

Sein  Bildnift  von  Haid  in  4.,  und  yor  dem  43.  Bande  der 
Allg.  deutschen  Bibl.  in  g.  Avrh  von  Schwenterley 
1791;  von  Grape  1793;  vor  dem  88.  Thpil  der  hruintz- 
Florkischen  Encyklopädie  l809  ;  vor  dtm  1  )t  r rm  hf  rh»  (t  der 
Aiig.  geograph.  Lphemenden  vua  ihu^^  und  am  ^liiailcil&te^ 
▼on  Iviepenhauten  Gotiingen  1810  in  8> 

Vtrg^-  Pütt  er*  Gesdi.     r  UniverMtat  Göttingen  Tb.      S.  u. 
Tb.  3.  (von  Saalfeld)  S.  100.  —  Aug.  Ludw.  Schioiers 
ötleotlichea  und  Privatleben ,  von  ihm  selbst  beschrieben« 
iftct  Fragment.  Göitineeny  i8o9-  8.  —  Seinen  Nestor  Th.  i« 
S.  96  JT*  *  A.  L.     Sclilostrs  öffentliches  und  Privatlebta« 
Wschricben  von  d«Mcn  ältesten  5ohne  C.    3chloger.  9  Bd«* 
Leipzig  i83S>  8*  —  Hall.  Allg.  I^it.  Zeit.  1805«  No.  iiy^ 
S»  955.   —   Oberteulsche  Allg.  Lit.  Zeit,  1809.    No.  lO» 
5.  58-64.  —  ZeitpenoJ.sen  ^*o.  14.  S.  9-47.  (1819.)  — 
Meusel  s  G.  T.  T)i.  7.  S.  166.  Th.  10.  Th. Ii.  3.671« 

Th.  15.  6.  ii8«  u.  i  li.  äu.  b.  148. 

VON  ScHJLüzER  (Christian). 

Sohn  des  Torhergehenden. 

Geb,  zu  Göningtn  am  l  Dtumbtr  1774«  besuchte  von 
1789  bis  1792  das  Gymnasium  zu  Eisiebenj  studirte  dann 
von  179a  bis  1796  die  Jütclue  auf  der  Universität  seiner  Fa- 
tsrsiadt^  sriueit  daselbst  ijgS  den  akademischen  Preis  def 
philosophischen  Fakuliät  und  1796  die  juristische  Doktor- 
wÜLrdt^  ging  noch  in  dsmseibm  Jahre  nadi  Moskau  ^  wo  er 
me  Hausl^srsteUs  onmArn,  pmrde  1800  als  ordentUdier 
Professor  des  positiven  Staats^  und  Volker redus  an  der  rua- 
enichtei^n  Unsversität  Dorpat  berufen  ^  und^  als  diese  1801 
auf  htrte  Zeit  nadi  Mitau  verlegt  war^  mit  dem  übrigen 
Korps  der  Professoren ^  gleidifalls  dahin  versetzt;  in  dem 
ekttfgsnannten  Jahre  aber  nahm  er  den  Ruf  als  crdehtUdier 
Professor  des  iSaiurrechts  an  der  Universität  zu  Moskau  un^ 


Digiti/cü 


88  V.  Scax.öuR  (Cbautiak)» 

und  (iy  dir  neuen  Orgonis^iian  derselbtn  im  Jahr  1804  wurdt 

ihm  die  Nominalprofessur  der  Staat swirthschajt  und  Diplo' 
matih  übertragen*    Wälirend  der  Anwesenheit  des  kaiserUciitn 
Softs  In  Moskau  im  J.  1817  erhieh  er  den  St»  Annen- Orden 
der  Ultii  KL  urifl  181^  den  StaatsrutJis-  Charakier,    Von  dein 
verstorbenen  gelehrten  und  edlen  Murawieff^  dessen  JEnu 
pfehlung  ihm  auch  mehrere  kostbare  und  ehrende  haiseriidte 
Gesclienke  ver schaßtet  (var  er  besonders  geliebt  mid  ausge-^ 
SMdtnet.  Nach  vollendeten  ü5  Dienstjahren  wurde  er  1826, 
auf  uine  Bitte  ^  mit  Beibehaltung  seines  Gehalts  als  Pension^ 
von  der  Professur  entlassen  ^  ging  nach  Deutschland  iuriUk 
und  ward  1898  zum  atmerordentlidm  Professor  in  der  philo^ 
Bophischen  Fuhultat  der  Universität  Bonn  ernannt^  erhielt 
eatch  itn  folgenden  Jalire  die  brillantenen  Insignien  des  St^ 
Annen  -  Ordens  der  2t en  KL    Er  ist  Ehrenmitglied  der  kaiserL 
Eapedition^  weldi^  über  die  Alterthümer  des  Meichsschalzes 
im  Kreml  zu  Moshtm  die  Aufsicht  führte  ferner  der  Gesell- 
schaß  der  Lubhabtr  der  Wissenschaften  und  Künste  in  St» 
Petersburg  f  urul  der  physikalisch -ökonomisdten  Gesellschaft 
zu  Königsberg  t  ordentUdie^MUgUed  der  ÖaeKsdiaft  für  rus- 
sisdie  Geschichte  und  Aiterthumejr  in  Moskau  und  der  hurlän» 
diechen  Gesellschaft  für  lAtertttur  und  Kunst  f  auch  Kor- 
respondent der  königl.  Societät  der  Wisseuscliaftr'n  zu  Göttin^ 
geUt  die  Um  in  dem  Auf naiinU' Diplom  mit  dem  Prädikat 
^elix  paternae  laudia  aemulus^*  beteidtnete^ 

Commentatio  de  jure  suf fragil  in  «ooieUte  ae^malu  In. 
concertatione  eirium  Academiae  Georgine  Auguttae 
d*  4«  Jan.  1795  pnemlo  a  rege  M*.  Brittanniae  Aug, 
eoBftituto  ab  or&ae  philoiophorttiii  ornata.  Gottin- 
§ae  (1795)«  4*  AtiuA  in  aeinets  Kleinen  S^priften» 
S.  11-59. 

Oiss<  inaug.  de  Lonorum  coitfiscatione ,  quatenus  ea 
cum  stricto  jure  naturae  tum  aequitatis  at^ue  Utiiitatis 
consiliis  nituntur.  Gottingae^  1796.  8. 

De  jtttti  et  tapientis  ducii  piincipio ,  causas  tubditorom 
aoa  e  propria  ieatenlia  dijodicandi^  sed  temper  foro 
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le^itimo  coa^noscendas  submittendt.  Mosquae,  1802.  4. 
(Ii,ine  aküdemisdit  Htdi.')  Auch  in  seinen  Kieinea 
Schriiten.  S.  60-60-  —  i^s  Russische  übersetzt :  Moi« 
kau,  1802»  4m  ins  Deuuthtt  In  KaffJka'f  N«rdi«ek«m 
Archiv  1803.  Bd.  2*  S.  81-96*  u.  S.  151-1,6^ 

Primae  lincae  scientiarnm  politlcarum ,  ductae  in  usum 
praelectionum  in  universitate  Mosquensi  habendariim. 
Mosquae9.i803«  8«  Auch  in  stinm  K.iem«n  Schriften« 
S.  81-i21.  •  ' 

Pimcipet  ^l^mentaires  d'Economie  potitique*  A  TttMgtt 
dat  dtaUisieB«itt  dTialtrueÜott  pitbllque  eii  Rustie** 
Tome  prattier  (dtriwefi^  ht  in fi'ümösifdier  Spracht  nicht 
erschienen),  A  Mitau,  1 804*  8.  —  Russisch:  ister  Theil. 
Moskau,  1804.  2tcr  Theil.  Ebend.  1806.  8«     2te  Aufl. 
isler  und  2ler  Theil.  Ebend.  1821«  gr.  8.  —  Deutsch^ 
iimer  dem  Titel:  Anfangsgründe  der  Staatswirthschaftf 
oder    die    Lehre    von    dem    National  reich  thumaw 
fiter  Baad.  Riga,  1805*  ~  2terBand.  Ebend.  1807.  8* 

Erifistening  dar  Gaaaliichte  der  britin^m  Insaln  dtixch 
Zctttafeln  nad  hiatoritdi^geographiiaha  Chartaiu  Mi« 
taa^j^Oi»  LamdkuRteaformat; 

Principet  ^Iteientaires  da  droit  naturel.  A  Tusai^e  de 
S€s  nuditeurs*  a  Durpat,  1804«  8-  Zweyte  Auflage, 
a  iVIoscou,  1807*  8*  —  Iiis  Russische  übeisttzt^  üi$€C 
nicht  ins  Pnblikiim  gekoninien :  Moskau,  1805.  8« 

Als  £uiladungsjJrogramm  zu  Vorlesungen:  »Addresie 
jeuise  noblesse  de  Mofcou.     Moscou,  1804*  Fol. 

Tablee  de  mati^es  contenaet  dans  la  fcience  do  droit  des 
gern  moderae  de  TEorope,  foadA  aar  let  tralt^t  et  la 
eoatomel  A  Tatage  de  cef  auditeurt«  ikDorpat,  1304,'8. 

UepBKifi  iia^a\a  rocy4apdinBeHRaro  XoaüilcmBa  (Er«te 
Anfangsgründe  der  Staatswirthschaft.  —  JEin  Auszug 
aus  den  Principes  d'Economie  politic[ue)«  Moskau^ 
1807.  8. 

Kleine  Schriften  aus  dem  Fache  der  Rechtigelehrsamkeit, 
Geeckichte  und  Politik.  Erstes  Bändchea  (me/ir  ist 
nicAf  cr<c/ii>7i€n).  Göitingen,  1807.  8. 

hincipet  dldmevtairet  da  droit  Romaia  cirll  et  de  U 
l^giilatioa  crimiaelle  fbad^e  tar  le  droit  aatarel  et  la 
politique«  A  ToMge  dei  ^H^et  de  la  peatioa  aoble  de 
rUniversit^  de  Moscou.  k  Moscou,  1808«  8.  —  Ing 
II  ussische  über  setzt :  Ebend.  1810*  8« 


,  Messieura  Schlözer  ^  Villm«  &  Moieou,i808.  8«  Auch 

k  Mitau,  t809-       ^^'^d  deutsch:  Ebend.  1809»  8. 

JKbauche  d'une  histoire  de  la  Siberie.  Avec  une  Carte 
historique.  k  Moscou,  1809*  8*  Vorher:  Deutsch  -in 
Kichtert  AuMiMhea  MitceUen  1804«  No.  VL  8«  it7 
11«  No.  YIL  &  t34*$  FtmiHMadi  in  dw  Arehiw  Utd* 
xftiref  demt€lb$n  Johitf  und  RuUitA^  K«t-* 
chenofsky  übtrsttzt ,  im  JBicmHHkB , Espoiua  glticlu 
falls  von  1804. 

Ha'iaTio  pocdficKtro  roc|g|i(K:iDBa.  BB  Hcmof  h^ckhüB 
'  lUpniaA,  xpoaoaorH«ieciLmlb  m  reBoaiiorifqecKVA 
madaquaAt  nf eAcnuiAMmo«  üpo^eccopoMl»  lILiese- 
poihiB«  CP«?  Anianf  d^t  ruialfelMA  IVoicbtf  in  liiilo« 
riicbra  Chairteii»  und  chronologiiehen  und  g^ntalogi-* 
sehen  Tafeln  vorgestellt  Tom  Profeitör  SehlÖMr.) 
istes  lu  2tes  Heft.  Moskau,  Iöü9-I810.  gr.  Fol. 

OöWicHiuneA&HfiiA  npMM^tiaRiM  kB  HcmopH^ecKHMB  Kap* 
xDftMBy  XpoHoTiomecKifMB  m  reneaLAOwm^tcKnmh  Ta- 
6!lkil|iiMb  npo^eccopt  lIlAeiiepa.  (Erläuternde  Anmer- 
kungen SU  den  historischen  KMxtma  und  chrottolugi« 
fCfaen  und  genealogischen  Tahellen  des  Professor  Sehlö« 
zer.)  Heft  1«  Moskau,  1809.  Hefts.  £lie»d«i810.  8« 
Table  chronologfqtie  pour  le  premier  et  second  cours 
d'histoire»  redig^e  d'apräs  la  m^thode  de  M.  Schldser 
4  Oötdngue.  (Moscou,  1910O  2  grolse  Bogenseiten. 

Discours  pour  pr^parer  les  jeunes  gens  k  l*histolre  g^nd* 

*  rale,  par  Mr.  Schlözer  pcre,  professeur  ^  Göttingue; 
suivi   de   quelques  observalions  explicatives  sur  les 

*  tables  chrunüloglques  r!e  M,  ScMözer  fils^  jproi^^seur 
k  Moscou.  Moscou.  18X0*  8* 

Hanaao  CaaMn  ocoCjuoo  PoccficKKTB  OkMtßSlh. 
(Der  Ursprung  der  Slawen  undinsonderheit  der  russi- 
schen Slawen;  eine  ron  der  GMÜtchaft  der  rumsdm 

.  Geschidm  und  Ahtrthumtr  m  Moskau  gekrönu  Preis- 
Schrift.^  Moskau,  8. 
Der  Tin aci erdichter  ,  abermals  ein  Selbstvertrauter 
seltner  Art,  oder  freimüthige  Bemerkungen  über 
zwei  Aufsätze  in  der  28sten  und  2dsten  Beilage  zum 
Jahrgange  1310  des  ZuichaueiB  wom  Pir.  MexkeL 
Königsberg,  181t«  4« 
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V«  ScaLözMXi  (Qu.).  SCRLUN  (Job.  Dam.).  9t 

OeaoaiittllUf  iiique  grftTioTibiitf  ciTitatttnit  pro  prae» 
ienti  e«nim  eo&ditiotte»  «cognitioni«  el  datociptfoni^ 
▼ulgo  Stoditfcet  diqtae»  defectibut«  OraÜo  in  toleniiii- 
Init  umTersitatis  Moii<[uenm  habita«  Mosquae,  1  S22.  4. 

Encyklopadischer  Ueberblick  der  Wissenschaften  über- 
haupt und  der  politischen  Wissenschaften  iusonder« 
heit.  (^In  russischer  Sprache.^  Moskau,  1 82- •  8- 

August  Ludwig  ron  Schlözers  öffentliches  und  Privat- 
leben an«  Originalurkunden  und  mit  wörtlicher  fiel» 
fügung  mehrerer  dieser  letzteren,  Tollständig  beschrie* 
ben  ron  denen  ilteiten  Sohne  Otrif tian  von  Sehlöxer« 
LeipB.iM9.  IffterBd.  XVIn.4923. 2terBd.  253S.  gr.  $. 

▼erioch  einer  .niüiiem  Beetimmnng  der  allgemeinen 
Grundsätze,   auf  welchen  der  natürliche  Preis  der 
Güter  überhaupt  und  insonderheit  der  edlen  Metalle 
"beruht.  Berlin,  1829-  8« 
lieber  die  Ursachen  der  im  russischen  Reiche  immer 
höher  steigenden  Theurung  der  Landesprodukte  und 
die  Mittel  solche  wiederum  zu  Termindern;  in  ei- 
deke't  Rntsiichem  Merkur  1805«  St*  5*  &  169-234* 
nebit  2  Tabellen« 

Ueber  foderatiTO  Systeme  in  Bedebnng  auf  die  gegen- 
wärtige Lage  Yon  Europa:  in  M er k eis  Supplement- 
Blattern  zum  Freimüthigen  1807-  No.  22  u.  23.  * 

Aufsatze  und  Ilecensionen,  tiieils  mit  ^  thetts  ohne  seinen  Nia- 
me/lf  in  Richters  Russischen  Miscellen;  in  Karam- 
sins  BiciDHHKh  Esponu;  in  H eidek e'a  Russischem 
Merkur  ;  in  Kaffka's  Nordischem  Arckir^  und  in  im 
Mitanachen  Wöch.  UnterkaltU 

Ytr^I.  Mcnsttlt  G«  T*  Bd.  15.  S.  390.  o.  Bd.  to*  S.  t4i,  — 
Karamiias  B'BcmHnab  £aponu  i803.  No.  14* 

ScHLUN  (Johann  Daniel)« 

Erhielt  anfangs  in  den  niedtrn  IScfiukn  seintr  Vaterstadt 
und  nachlur  im  ehemaligen  £,yceum  Unterridit^  ging  1786  ^ 
naeh  St.  Pet€nhirgj  wo  in  der  RMieImchatZ' Expedition 
Qfigesitlh  ivardf  diente  hierauf  bcy  der  kaiserlichen  Leibgarde, 
lam,  wtlosHn  auM  derselben^  1792  aU  Premierlieutenant  nach 
Bigtt  mrückt  auikuitirte  eine  gätlang  im  riganhen  Krm- 
guiciut  und  wurde  dann  SeArsiör  6ey  der  rigaisdi-wcbnoT' 
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ScnuM  (JoHANv  Damxsl)* 


Mchm  üBidirrtduspßegt*    Da  eher  ditH  Bihörd€  mit  der 

ganztn  Stutihalterschaj fsvirfoi^ung  1797  aufgehobtn  wiirde^ 
begab  er  «ic/i  witdcr  nadi  St.  Ptitrsburg  und  von  da  nach 
Moskau ,  wo  er  trst  Translattur  b^m  Komptoir  du'Reichs^ 
Manujaklurkollegiums  f  seit  1800  abtr  Fuhnkminap^ktor  war^ 
md  als  Molcher  ^ttrs  Rmm  in  da$  Ltmn  i^oft  Rujüand  zu 
fhü^m  Gd€g§nkeit  hatte.  Ah  in  der  Folge  da»  Mmujaktur^ 
koUegium  ehigingf  wandte  er  sich  wieder  nach  St»  JPettriiburg, 
wurde  UMehvorsteher  beym  Ordenskapitei^  dann  von  iSio  bis 

18  i3  Biichhaliersgduilje  bcy  der  Salzjiommismonj  und  im  letzt- 
genannten Jahre  G^üiife  dee  Schatznuisters  der  russisdien 
Orden.   Er  war  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Wladimir» 

Ordens  der  4ten,  so  wie  des  St,  ^J^nen  ■  Ordens  der  2ttn  KL 

mii  BriUametL  Geb.  m  Riga  am  18  JuAuor  176S,  gsßtm 
am  4  April  1829. 

peBo6o«eiM  poMevcKtra,  npoAOT%,  npeACDaiAeHnM 

Ha  IlerDpoicicoMl  meampl»  i8o3ro  toa^  CeHmH6pi  i5, 
A  itemh  KopoHauiH  £ro  HMnepamopcKaro  Benw^tecniBa 

AAeKcaH4pa  iro.  Moskau,  1804»  34  S.  s.  £///c  LJtber^ 
Setzung  von  E.  L  a  n  g  e*s  ( r/.  £.  L  ü  d  e  r  w  a  1  d'5 >  s.  diesen 
Art.)  Vorspiel:  JJie  Geretteten.  1802. 

Statuten  des  St.  George- Ordens #  nebst  Aus&ügen  nue 
nachher  erfolgten  Allerhöchsten »  diesen  Orden  be-» 
treffenden  Verordnungen.  Uebersetat  (^aus  dem  Russin 
sehen)  auP Allerhöchsten  Befehl.   (St.  Petersburg.} 

1809.  32  S.  8. 

Statuten  des  St.  Wladimir- Ordens«  nebst  Auszügen  aus  Al<« 
lerhöchsten ,  den  St.  George  -  und  St.  Wladimir-Orden 
betrefifenden  Verordnungen.  Uebersetat  (aus  dem  Russ.^ 
auf  Allerhöchsten  Befehl»  (Ebend.)  1809.  31  S,  8«  ' 

pac^Hcaenlre  o  ^ocmonRcma!^  n  s^c^  nnocrapaRHHA 
xoAfl«iHxT>  4eHerl>  H  cpaBHenie  ohmxI)  d  pocciftcKoio 
cepe6peH0K)  MOHemoio,  CAt^y«  BMcoqaÄuiCMy  waHM- 
$ecmy  01711)20.  Ihjhä  iSioro^a.  Ebend.  18II.  39S.  4. 
£ine  Uebersetzun^  aus  N  el  k  c  n  b  r  e  c  )i  er  s  Taschea- 
buche,  vom  Gehalt  und  Gewicht  aller  ausländischen  Münz- 
Sorten  und  iJwen  Verhnlmtssen  gigen  das  russische  GtieU 

'  (Dia  Berechfumg  des  Isixtsm  ist  von  einem  Andsrn»\ 
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ScaLuii.  CJoHAMK  Daxxei.)*  *  93' 

*Aiu  äem  Briefe  einet  Reisenden  (ron  Moskwa  nach 
Jarotlaw,  iMibst  einer  Beschreibung  dee  Troiakiiohea 
fiJoitersy   getchrieben  1809);  in  KaffkaV  Nord. 

Archiv  1809,  Mira"  8.  1G4-175. 

KpaiDKiM  iKV]iH^oniirRmn  HtKornnpRixf  KaianepOBT)  094. 
c».  AnocmoAa  Ah^PCä  IlepBoiBaHHaro  (Kurze  Bio- 
graphien einiger  Kitter  des  ruM,  Su  Andreatordens )  ; 
in  Itmailowt  Jonmal  BjiaroHtiftpeiinBift  (der  Wohl-> 
meinende)  1819*  No«  17«  *  und  n^icdcr  a^gtdruckt  in 
Btcionnxl  Eipon«  1819.  8t.  f  8«  JDfe  FortuUung  iu 
noth  ungtdmdtu 

CKOÄ  AK)rncpaHCKoÄ  i^epKBif  cb,  Ahhu  bTi  C.  Flemep- 
6yprfc  (Von  dem  Waisenhause  bey  der  lutherischen 
St«  Annenkirche  in  6t«  Petersburg,  nebst  biographi- 
acben  Nachrichten  von  detten  Stifter  Job.  Gottfir. 
Kättner,  und  mit  ZusAtten  det  Hm«  Past«  Rhein« 
bott);  im  ^ypHtAb  HMnepam«  qeaoB^KoaiD6Naaro 
o^iifecniBa.  (Journal  d^r  philanthropischen  GeseU« 
Schaft.)  18?0.  No.  5. 
Hiqino  o  KoMMmemaTh  cocmaBAeHHMxT  Tt"h  177a  ro^y 
co'inHeHof  Me4aÄeH  (Von  der  Anfertigung  histori- 
scher Medaillen  über  die  Thaten  Peters  d.  Gr.  )> 
P.  Swlnjins  Ome^iecmBeHHaix  SafmcKM  (Vaterlandi- 
tche  Auj&ätze).  1821*  Aug,  0ca4a  ropo4a  pnrn 
^ape^Ml  AaeacteMl  NMxaffaoairaeMl»  bB  i656  ro4y 
(JJthtrmzung  du  Progr,  von  K«  G,  Sonntag;  Ge« 
tchichte  der  Belagerung  von  Riga  unter  Alexei  Mi«» 
chailowitsch.  Kiga,  1791.  4-,  rnh  einigen  Zusätzen  aus 
crukrn  (Quellen)',  ebend.  1822.  Marz  u.  Apr.  —  Hbb'K- 
cnVie  o  «iHCAt  Kopa6AeH ,  npMöwBUJHXh  bTj  ropo4l 
P^ry  ch  iGGqfo  no  ih20Ä  roAh,  h  o  BpeMewM  ECKpsr» 
miüi  pixH  /Ibmhbi  (lieber  die  Anzahl  der  in  i\iga 
angekommenen  Schiffe  und  die  Zeit  des  Eisganges  der 
Düna  Ton  1669'' 1820»  Autzüge  aut  rig«  Kalendern);, 
afttntf.  I8S2*  Jul.  «  Tpexo- Docdfilcxfii  uepxBN  9% 
Topo4%  pNrft  jtb  1823  ro4y  (Von  den  griechisch -rut« 
ntchen  Kirchen,  in  Riga,  aus  dem  Häckersohen  livi. 
Kalender  auf  1823»  "lit  Zus  ttzen  und  einer  besondera 
iSachricht  von  den  woliltliatigen  Anstalten  der  soge- 
nannten Altgläubigen  daselbst);  ebend,  i«23.  Apr. — - 

pyccftoi  hAÄumjkbj  Ba^aaciütA  npn^BopHBiil  miiBo- 
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94  Sciii.üM  (JoH.  Dan.)*   Schmalz  (Joh.  Fsu  Ljsmewu^^ 


nnre^T)  (Nachricht  Ton  dem  grofsherzogl*  Badentchea 
Hofmaler  Fedor  Iwanowiui^»  «inem  gebomen  Kalma— 
heuf  aus  dem  Oeuttclieii  überietit)  $  tbutd.  162S«  Octob» 

Biographische  Notixen-  über  den  ehemaligen  rig.  Gow* 
MagistraU«Praesidenteii  und  firnhem  Oberbefehltheber 

von  Kamtschatka  Magnus  v.  Behm;  im  CnöMpCKiÄ 
B^;c^!HMK^  (Sibirischer  Merkur).  1823»  No.  5.,  und 
daraus  deutsch  im  Ostsee -Prov.  Bl.  1823.  No.  15.  iß^ 
(^JLine  merkwürdige  russische  Supplik  dieses  Mounes  t heilte 
Schlun in  Bnlgarina  Nord»  Archiv  1826«  üeftis* 
mh.)  •  • 

Alk  dit  Riner  du  St*  Georgin-Ordens  hinffindm  Artikei  ta 
der  (ruuisdm) Zeitschrift:  derSUwe^  herauMgegetenffon 
A.  F,  WojeijLow  sät  1827* 

6eii)  Bil  inifs,  lithographirt  voj|       Affanas»] ew.  Su  Fe- 
tersburc.  18^8-  4« 

Schmalz  (Johann  Friedrich  Leberecht)« 

Wurde  xu  WM^nhom  hef  Zdtt  In  Saehfen^  wo  weine  AA 

Um  dae  doMige  Ritter  gut  gepachtet  hatten,  am  2'j  Junius  n,  Sr« 
1781  geboren  f  und  erhidt  den  enten  Unterrichif.theiit  im 
väterlichen  Hause,  tlieils  auf  dem  Gymnasium  zu  Gera,  6e* 
eondere  aberf  und  namentlich  in  den  Natumissenschaftan^ 
fondem  Porfdr,  nüdvmaUgtm  Superintendenten  ThamertiMm 
Die  praktische  Landwinlischaft  erlernte  er  auf  den  sädisisdttn 
Gütern  Stdnbrädtent  Beiger ehofn  und  Batzdotf^  wo  eh  von 
dem  Oehonomen  Agnes  rationel  getrieben  und  gelehrt  wärdm 
Gleiciutitig  unturiditete  Um  auch  der  Artilleritujßäer  KUh^ 
lemann  in  Meinen  in  der  MathimatiU^  eo  wieerrtdmher 
für  sich  landwirth  Schaft  liehe  Baukunde  studine  und  ßeifsig 
suidmete,  Dae  letztere  gab  Veraniaseung^  dafe  ihm  dar 
HausnwrtchaU  p.  Beriepsch  auf  eeinem  Gute  Prosthwirm 
bey  Meissen  den  Bau  mdirerer  Gebäude  und  die  Ausjuhmng 
eines  Plans  zur  Verbesserung  der  Wirthschaft  und  Kcrrotf» 
ständigung  der  weit  ausgeddmten  Gartenanlageii  anverticmte, 
Ju  besuchte  indessen  auch  von  Her  aus  fortwährend  und  regele 
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mäfsig  die  Lehrstundm  bey  KuhUmann  in  Meissen ^  ^e« 
ghkMdmmdßhit  Herrn  9,  B€rUpsch  atiftimr  Ruu  naA 
Wörlitz,  UtssaUf  Berlin  und  Potsdam,  und  brachte  den 
folsßndta  Winter  in  Druden  zu^  wo  er  den  ünterriciu  du 
Ardtttduai  Speck  g»nofs  und  Tuhnologi»  BiudirtB»  In  dm 
ihm  von  Herrn  v.  Ber lepscli  gemachten  Plan^  sicli  gdiw 
ttk  der  Bm^  mi  MbüiMa  Gartwäunst  m  widmen  und  eine 
AcHt  in  Dieneien  dee  OhurfÜreten  nnxumhmen,  konnn  er 
nicht  eingdien^  mii  er  dann  seii%  JLkblmgsfach  ^  die  Land^ 
wMhedu^tt  hatte  aufgeben  miiseim  Er  verliefe  daher  Ih^ 

iuif  besuchte  auf  kurze  Zelt  Jena  und  daselbal  G  ö  t  tlings 
Vorlesungen  über  Chemie^  ^war  dann^  glächfütie  nicAf  gär 
lange  f  auf  detn  Bitierguie  SreUenfüd  hof  Leipzig ,  und 
folgte  von  hkr  einem  Rufe  nach  Dresden^  i^o  er  fUr  den  da*' 
mahgen  GünetUng  dee  Omrfüreten^  den  Grafen  Marco* 
Umi^  dae  vor  dem  edmantin  Thrm  befinMdie  Vorwerk  an- 
legte tmd  dort  —  mit  freylidi  ausser  ordentlichen  Mit  fein ,  die 
mir  dem  allgeepoltigen  Grefen  »  Gebot  etanden  Sandndb^ 

9 

uen  in  fruchtbare  Aedter^  Obstgärten  und  Waldungen  um» 
wandääef  indem  er  gute  Erde  meilenweit  Imbeif  edtaffen  iiefe^ 
Mr  hatu  dadetrdt  GeUgerMk^  viet  zu  lernen^  indem  erloe^ 
Mpieiig/e  Versuciie  anstellen  imd  manches  ausj Uhren  durfte^  wae 
werer  andern  VerJiäitnieeen  tdcht  aueauf Ohren  gtmeen  wäre^ 
übernahm  audi  nebenher  die  Aufmdit  über  eine  andere  kleine 
Wirtiisdiaft  in  iriedridistadt  und  noch  eine  bey  FiUnitx^ 
eedke  dabey  oft  Unteretedumgßn  mii  eehr  vereddedenen  Thiers 
ragen  und  Gewächsen  an,  besuchte  fleißig  die  Thier arzeney^ 
edmie  tutd  aüe  Fabrikanetaltenf  eo  wie  die  intereeeameeten 
ZtonMrthedieftenf  und  benutate  zugUeeh  dae  Wohhvotlen 
jyafgdorffs  in  unausgesetetem  Gebrauch  der  dresdner  Bl-^ 
btothek'befm  Studhan  der  engUedm  Landnnnheehaft  ^  auf 
die  er  durch  Thaere  behanntc  Sdurift  über  diesen  Gegen- 
ttand  aufmeritsam  gemaäu  war*  I}a  ihm  indeeeeß  der  Graf 
Mareo  litei  einen  Uta' unbedeutenden  Gehalt  xahlie^  «cteft/c^ 
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gC     ScBMhLZ  (Jouim  tammm  Ls>inMm> 

iMf  Vtrmögen  ebir  Mun  UngBrm  Zutsdmfi  gtstanm  wollte^ 
«OrSo/t  «r  sich  gezspungtn^  eine  Gutsinspehiorstellt  im  säcliBi-^ 
gdteit  JEr^ebirgt  amtumhimn^  und  gdmgt%  dbdiircft  wUdtr 
zur  Ktnntnxfs  tiner  ntutn  IVirtJischaftsart.     Nach  mehr 
SeibiUtändigkiit  sidi  uhacnd  übunalm  er  hitrauf  im  Jahr 
'  1804  äh  Pacht  du  Meuttndin  Ritttrgutu  Zangtnbtrg  U(f 
Zutz.    Der  Verkauf  desselben  aber  gab  Veraniasmiig^  dafa 
er  nach  2  Jahren  das  Gut  Ponitz  bcy  Akenhurgf  jctH  wdion 
mit  größerem  vgemn  Vermögen  ^  padiiett.   Er  nahm  auch 
nutwert  junge  Leute ^  die  Landwirthsclfoft  stuäiren  wollten^ 
tu  lieft,  madardi  hkr  ün  kläneg  JhHitui  mistandf  in  dun 
unter  andern  der  £€schickic  Chemiker  Glei ismann^  der  in 
jeder  Wodie  einen  Tag  von  Altenburg  herüber  kam,  Vorträga 
über  Agrätuhurckenüe  hielt.   Jn  der  Waeserbattkundef  die  er 
sdion  in  Zangenberg  praktisch  betrieben  hatte ^  übte  er  sidi 
Jetzt  auch  noch  unter  Leitung  eeinei  Freundu  t  des  Bauratha 
Geinitz  in  Altenburg,  so  wie  er  tmunterbrodien  durdideH 
Umgang  und  lebhaft  fortgesetzten  Britfwechsei  mit  seinen 
Jugendfraamden\  dem  Professor  Sturm^  dem  Staatsradt 
3^li  a  e  r ,  dem  Grafen  S  ch  u  nb  ur  g  R  achs  b  u  r  g  u.  a.,  jede 
Gelegefüieit  ergriffe  jiidi  weiter  atauubilden^  und  selbst  die  als 
praktische  Landwlrüie  hodhgtAenden  altenburgischen  Bauern 
als  seine  Lehrer  anerkannte.    Jm  J,  18 12  liefs  er  sich  verlti* 
senp  sme  Pachtung^  die  eben  einträglick  zu  werden  ^^ng^ 
zu  verlassen  und  nach  Preussisdi-Lithauen^  wo  er  Besitzer 
der  Güter  Müssen  und  Neuweidt  wurde  ^  zu  gelten.  Hier 
traf  ihn  aber  meltrare  Jahre  hindttrch  ein  trauriges  Loos,  kt^ 
dem  die  Zeitumstände  und  provinziellen  Verhältnisse  hemmend 
auf  seine  Unternehmungen  unwirtuen^  er  dm  gröfsten  Theä 
aünes  in  Zangenberg  erworbenen  Vermögens  in  der  in  Sachsen 
zuriickgelassenen  und  für  sein  hiesiges  Gut  bestirnmien  Merino» 
Jieerde  wior,  und  das  übrige  zum  raedten  Aufiteifen  der 
gänzlich  herabgesunkenen  Wirthschaft  und  zur  Anschaffung 
des  nollügen  Inventariums  juckt  lunrtiditn  woäte»   £r  hielt 
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«ut,  S€ii^MfiN  fM  m  ERiithrungen,  und  ktgrlfndete^ 

Vi'enn  gkicJi  i;(was  langsarn^  eine  bessere,  üekonomu  und  (idu% 
Mtrinaschäßrtf»   Nüdi  J.      Kraut €^9  Abltbm  in  Der- 

pat  erhielt  ef  den  Ruf  zu  der  ^orl  diesem  belileideten  ordentll- 
dtm  Professur  der  üekonomic  und  Tedmologit  an  der  daii' 
gm  Univerutätf  dtn  er  dann^  wiewohl  freyUeh  mt  nach  mam 
dum  Sdiwanken  -**  indem  thtils  sein  vertrauter  Freund,  der  ' 
LanäBtaUmtisiMr  l^  Burgsdorff  ^  sidi  aUsMühsgab^  ihn  in 
Litkaum  zuriiehzuhahenn  thäls  sein  Gut^  als  fast  ganz  eigens 
Sdtöpfung^  ihm  sehr  lieb  geworden  war,  es  Um  endlich  audt 
mdas  Ueinss  diünluSf  als  akadsmisdisr  Lehrst  aufxutrstsn  ~ 
1829  annahm  j  hauptsächlich  durch  den  Gedanken  zu  dem 
Enudihjfs  bestimmt 9  dafs  Um  dort  ein  weites  Feld,  auf  dem 
sr  niJttiUeh' werden  lönnSp  er^net  sey^  Um  dieselbe  Zeit 
wurde  ihm  von  dtr  Universität  Jena  die  philosophische  Doktor^' 
wUtda  ertheiit.  Er  ist  Mii^ied  der  naturforschenden  OeseiU. 
sAaften  tu  Berlin^  Hafte  und  Altenburg,  der  livländisch'ökono^ 
mischen  Socieiär ,  der  iandmnhschaft liehen  Gesellschaften  zU 
MosItaUf  Königsbergs  Heiligenbäl ^  Graudsmtf  Potsdam^ 
Breslau,  Dresden,  Leipzig,  Brünn  u,  s,  tv.,  des  Vereins 
zur  Beförderung  des  Gartenbaues  zu  Berlin,  der  pomoiogi' 
sehen  Geselhehaft  zu  Altenburg,  so  wie  des  dasigen  Gewerbe 
Vereins  m«  aucli  Vorstdier  des  Sdi^fzüduuvereUis  zu 
Dorpatm 

BMchreibung  einer  neuerfandenen  iicilteftieii  FaIs«* 
Brandeweinbrennerei ;  nebst  einigen  Bemerkung^ 
über  die  KühUntUlteii  und  ttb«r  das  Brandweia- 
brennen  aus  Kartoffeln«  Mit  1  Kpf«  Halle  |  1808«  8» 

Erfahrungen  im  Gebiete  der  Landwirthschaft  e^esam melt. 
6  Bde.  Leipzig,  18  (4-fSt?4.  8.  —  Einztlne  Hau  de  sind 
auch  unter  folgenden  Iliein  erschienen  i  Die  Alten burgi* 
•dM  Landwirthschaft*  1 820«  ^  Erfahrungen  im  GebietH 
der  landwirthtchaftlichen  Technologie  geeammelt. 
%nA»  — ^  Beiträge  cur  Beantwortnng  der  Frago:  Was 
liat  der  Landwirth  allet  sn  thuni  lun  bei  niedrigen 
Getreidepreiieikbeiteliett  nn  kdnnenf  1824« 

i  V.  Mond.  l3 
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98'-    SontAu  (loKAim  FftitBRicti  liinucBT); 

LandwirtliffehaMiche  Berichte  Tom  Oute  Ruitaiu  Itten 

13 des.  1  stes  Stuck.  Gumbinnen,  1814.  8« 

GtmüiuciiaJ dich  mit  Koppet  Scliw eitzer  und  T eich- 
in an  n:  Mittheüungen  auf  dem  Gebiete  der  Land« 
wirthfchaft  Ister  Bd«  Leipt.  1818»  —  2terBd«  1820* 
Mit  1  Kpf.  gr«  8« 

•Jahrbuch  der  preussischen  Landwutlischaft.  f  fterBand. 
Bartenstein,  1819.  —  2ter,   3ter  Band.   Tilsit,  1820. 

1821-  gr.  8.  ik>m  sum  Jahr  gongt  iuu  skh  dir  Mtraut^ 
gtbtr  gtnaani. 

Versuch  einer  Anleitung  sunt  b'onitirea  und  Uassificiren. 
des  Bodens.  Leipz.  1824*  8* 

Landwirtlischaftliche  Miitheilun^en,  5  Bände*  Gumbin- 
nen,' JLönigsb«  u«  Dorpat,  18211-1830«  4* 

Anleitung  zur  Zucht»  Pflege  und  Wartung  edler  nnd 
ireredelter  Schafe.  Königsberg,  1 826*  8* 

Die  grofse  Wichtigkeit  des  Kartofielbanes  in  land  -  und 
staatswirthscbaitLicher  UinsichU  Zum  Besten  der  durcii 
Ueberschwemmung  Verunglückten«  Ebenda  1829«  8* 

Versuch  einer  Anleitung  zur  Werthschütsung  ländlicher 

Grundstücke  und  der  einzelnen  Zweige  der  Landwirth- 

Schaft.  Ebead.  1829»  8.  ' 

lieber  meine  Wirthschaften  in  Küssen  und  Neuweide* 

Gumbinnetty  1829»  S* 
Die  Lehre  Tom  Dünger»  oder  gründliehe  Anleitung  im 

Production,  richtigen  Behandlung  und  zweckmäfsi- 
gen  Anwendung  der  verschiedenen  Düngerarten  auf 
den  productiven  Boden.  Aus  der  Encyclopädie  der 
Land-  und  üauswirthachaft*  Leipzig,  1831«  92  &  8« 

TebelUrisehe  Darstellung  der  Landwirthschaftswiiseii- 

schaft  Dorpat(l83l).  .2Bogg.  Fi^. 
IJniir  der  Presse.:  Thierveredlungskunde.  Königsberg, 

183.  •  gr.  8*  Mit  einem  AtlAs  von  25  Steindrucktafeln 

in  Folio. 

|4eine  vor  kurzem  gemachten  Erfahrungen  über  die 
Drehkrankheit  der  Schafe;  in  K.  C  G.  Sturms  Jahr- 
buch der  Thüringischen  Landwirthtchaft.  Bd.  u  HlL3. 
No.  9«  (1808)*  ^  Ueber  den  Anbau  und  die  Benntsmag 
der  Kertoffelnt  als  Vertheidigung  derselben  gegen  ihre 
Anfechter;  aiaiktf.  Bd.  2*  Hft  1.  No.  3.  (1809.) 
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Aaleitung  zur  Untersudiung  der  Bestandtheilo  elitär 
Ackererde  zur  Ausübung  für  den  Land  mann  |  im  Ar- 
chiT  der  deutfchen  Lendwirthichaft.  Bd.  l.  (1809O 
3*  —  Ueber  den  Nutsen  des  ILleebeuet ;  ibend, 
S,  504-5 16*.—  Erfahrungen  über  den  Anbau  des  Mayt 
oder  des  sogenannten  türkischen  Waizens ;  ihtnd,  Bd.  3.  , 
S.  2t 0-232-  —  Kinige  Worte  über  meine  iaisbranat- 
weinbrennerev  ;  ebtnd.  S.  3Sr)-4ii  1 . 

Noch  einige  Worte  über  breite  und  schmale  Ackerbeete} 
in  Schnees  landwirthschaftL  Zeitung  18I5«  S.437« 
439*  —  Ueber  Arbeitstheilung.  Mit  besondrer  Hin-^ 
lieht  auf  die  Landwirthscfaaft;  ctoid.  1816« 
&  44-47»  &  57*58.  1818.  8.181-189.  &  193-196* 
&  201-209.  —  Ueber  den  Begriff  iron  Muster*  und  Ver- 
snchswirthsehaften ;.  thtnd:,  S.  101-104*  —  Ueber  8aa* 
meuvermehrung  bey  den  Kartoffeln  und  dem  Gctreidej 
thtnd.  1817.  S.  122-126-  —  Noch  einige  kleinere  Auf- 
sätze in  den  Jahrgg.  1809-  1810,  181^),  1817  u.  1818. 

AntheilanKrsch  u.  Grubers  Encyclopädie;  an  Thaers 

Allgem*  Annalen  des  Ackerbaues  und  m  du  Halle«- 

achen  AUg.  lAt,  Zeitung; 

Vtrsi-  Mausais  G.T.  Bd.i«.  $.3t3.ii.Bd.ao.  S*  15S.  — > Uta» 
Be|^tittr  d«  IfooTinsialpl«  18S9»  No«  ii« 

Schmedemann  (Johann). 

XönigUch'  schweduchtr  KanzäUyraÜu  Geb.  zu ...  t  gesU  • « • 

Von  ihm  ist  iüu^  als  mit  auf  Livland  btzüßlidi^  anzur 
Juhren: 

KongL  Stadgar»  Forordningar,  Bref  och  Besolutioner 
ifrän  Ahr  1528  in  Iii  170 1  angaende  Justitiae 
och  Execulions-Ahrenden  SioclLholm,  1706«  4.  ^ur 
9(hmdh€h€n  Ztit  trhkhtn  di%  Riditmiühlt  in  lAvUmd 

die  Anweisung  f  die^e  Saifunlung  6ey  ihrai  Enttchtidungtn 

zu  beniiizen. 

'  V^rgi*  Gadcb.  L.  B«  Th.  3.  S»  K)0. 

ScHMiD  (Johann  Fbiedrich)« 

Lebte,  eine  Zeitlang  als  Hauslehtu  in  Livland  und  begab 
Ml  apttf   naA  Moikau. 
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loo    S€iuin>  (J.  F.).   Schmidt  (A.  G.).  (A.H.). 

Examen  integritatis  duorum  primoraqsi  oapitum 
Matthaei.  I^ips«  1791»  XIX  S,  4. 

Schmidt  (Agathus  Gottueb). 

Gib.  XU  Pemau  am  i  itfoy  1778«  fing  «eine  nudidniMchm 

Studien  1797  Jena  an  und  beendii^u  #fc,  nadidem  er,  dem 
Bifdik  Kaiäirs  Paul  f  gtmäfs^  hatu MurüMehren  müssen^ 
lett^Soi  mfderullm  XJniwiitiU  und  in  Göttingen^  wurd€ 
in  Jena  1804  Dr.  der  A,  G.,  hielt  sich  nodi  zivty  Jalir  in 
JVim  auff  iaucfttc  sein  Voitrkmd  auf  fturje  Züi^  und  be- 
gab sich  dann  nintr  KränkliMtIt  wegen  meder  nadiDuittA' 
hnd  I  ivo  er  sich  in  den  MJitingegtnden  niedtrgtlasun  hat» 

Diss.  inaug.  de  yaria  bominum  cpofUtutioa««  i^Mtf 

Schmidt  (August  Hbinbigh). 

Sohn  von  Johann  Heinrich  und  Vater  von  F&i^drics 

August  Heinrich« 

Gib,  auf  dem  ösekdun  Pastorat  Wolde  am  9  Julius  1760» 
besuchte  das  revalsche  Gymnasium  von  IJJÖ  bis  1780,  stu- 
ifirre  178TI11111 1783  zu  Jena  Thiologie^  wurde  1783  Adjunk 
Siims  VaUfs  auf  WüMa  nnd^  nach  dessen  Im  gSsten  J^ebinS" 
jähre  trfolgttn  Tpde,  1808  Ordinarius^  18 14  Jfesessor  des 
halsdtin  PropindalhonBistoriumi^^  und  noch  in  demnlben 
Jolue  Super ijfitendmt  du  Insel  Qesel  und  Konsist orialprases. 

Terwisfe  Katükismiisfe,  fe  on  nifuggune  ramat,  kus  feei 
küsfides  ja  kosles  ()})petakfe,  kiiirln  innimeime  woib 
ja  peab  omxna  iliho  terwiü  hoidmai  ja  feile  pärrali 
liooltkandma.  Reval,t816*  1478.  8.  (Die  Uebersetzung 
eines  Geeundheitskatechismut  für  das  Etthnieche  Land<> 
▼Olk  von  J,  W,  In  t,  Luce«) 

Ueber  den  Genitiv  und  Accusatlr  f  der  ehsln,  Sprache); 
in  Rosenplänters  Beitr.  aur  genauen  Kenntnif» 
der  ehttn«  Sj^rache*  II.  78*        üeitrag  %u  Uupelf 
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Schmidt (A. HO.  (C.F.).  (F.A.H.).  (G.F.).  xoi 


eJiflii.  Wörterbuche :  ehinäm  II«  99»106*  Spi^Ächbe«-' 
merkmigeti ;  ebend,  IV.  1^4- f^^*  ~  Soldaten» 
und  der  AmtteM  (uihnlsch  iiberattzt)^  tbend.  VI.  97-100* 
Knrser  Ittbegriff  dei  ChrUtentfaumf  für  Landidmlen 

(übersetzt  aus  Sonntagt  Entwurf  tn  einem  Landet* 

Jtateciiisi»uSr  Mit4u,  ISUi  S.  ^^^aä^  VI.  i04'Ul. 

Schmidt  (Christian  F&i£drighX 

Studiru  lu  lAipzig^  war  hernach  mthrtre  Jahre  lang  Pru 
fßaikkrer  in  IJptand^  heghitelt  alidann  junge  EdilhiUe  auf 
Reisen  und  TJfuversitaun^  wurde  bey  dieser  GeUgenheit  in 
Jjeipzig  Uügieter^  kam  wieder  nadi  lAvland  zurück  und  erhi^ 
die  KonrAtorsielle  In  Pemau.  Oeb»  xu  Annaberg  am 
M  JUiguMt  17421  gest.  am  11  Mär^ 

Jn^tltt*«  Philippische  Geschichte;  ans  dem  Latoiaiiahett 

übersetzt.  Lemgo,  1786.  396      gr.  8# 
£iAige  kleine  Abhand^ungeiit 

Feij/.  AUgem»  litev.  AnEcigtr  1800.  5. 1988*      M«utalt  Le](ik. 
Bd«  It«     S49*     i>MfitnG,T«Bd,    S,  ai4*  Bd«  10.  6,597. 

Schmidt  (F&iediuch  Aügust  H^iNiucH)« 

Sohn  von  August  H^iKRicti« 

Geh.  zu  Wolde  auf  der  Insel  Oesel  am  23  November  IjBSf 
etudine  von  1^04.  bis  ldo6  in  Dorpat^  war  dann  Hauslehrer 
in  JEsthland  und  mtrde  1808  Pastor  zu  AnnkiM  ^auf  OeseL 

6h<tnische  Synonyme;  in  Kosenpl anters  Beitr.  zur 
gen«  Kenntii»  der  ehatn.  Sprache.  HL  122-124* 
^prachbemerkungen;  ebenda  IV«  13t*  133*  — «  Qtwae 
fiber  den  Compaä  derEhtten;  ebenda  X.  96* 

Schmidt  (Georg  Friedrich). 

Au$  Dorpat  gebiirtig,  wurda  daselbet  1828  Dr.  derA^Gw 
Oifa»  inaugi  med*  de  Urticaria,  Dorpati^  1S28*  59  S«  8f 
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102  Schmidt  (J.  £.)•   (L)«   (J*  H.)« 

Schmidt  (Joachim  Erdmann  ^y). 

ühlt  sicli  geraume  Zeit  in  Liv^and  aufi  und  wüt  Hofmei* 
atir  und  Rtiubeglekw  ^nu  IMändhdnn  JEdelmaniw^ 
Herrn  v.  Posse,  zuletzt  aber  Professor  der  Gesdncfite  und 
de$  öffentlichen  Siaatsrediu  auf  der  Universität  Jeaa^  mit 
dun  Charakter  nnts  Geheiam-Jutiixrathg*   GcA.  xu  Arne* 
bürg  in  derMark  im  Julius  171O1  gest^  am  14  September  ijjßm 

VsrgL  GideK  L.B.  Th.  3.  S.  loa.  —  Weidlicht  Niclir, 
von  jctttleb.  RechugeK  VI.  t68«^i|o«  —  Mcuiels  Lezilu 
Bd.  lt.  6«  i7t,  WQ  eämmtliihm  Sehrifien  jnneiehmi 
sind* 

Schmidt  (Johann).  ■ 

Von  seinen  Jjebetisumstänäen  ist  nur  so  viel  bekannt^  dafa 
ir  ein  Amt  bey  dem  rigoidm  Rath  9  wahnduinUMh  «im 

Sekretariat  f  bekleidet  hat. 

BandMArlftReh  hinterliefs  er  Genave  und  TolliUndige  Naeh« 
richUtt  von  den  Begebenheiten  lu  Riga  in  den  Jalureit 

'  1558  «nd  1559?  von  denen  sich  eine  Abschrift  in  der 
Bibliothek  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des  Grofsfürsten  Kon- 
stantin Pawlo^N'itsch  zu  St,  Petersburg ,  unter  den  Ma-^ 
nuskripten  in  410  ür/.  3o.  S.  i5g  bis  45 1.,  findet.  Am 
Ende  fehlt  etwas.  Er  beschreibt  darin  unter  andern  aug» 
führlich  den  Zug ^  den  die  russische  Armie  i558  bey  Riga 
vorbüf  nahm  9  und  ausstrdem  mandia  Denkurtirdigs^  ivm 
mm  sonst  nirgtnds  antrifft, 

Schmidt  (Johann  Heinrich). 

Vater  von  Adoüst  Hsnmicif» 

* 

Studirte  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  und  der  Uni' 
Hrütät  XU  Königsbergs  wurde  dann  Hauslehnrt  srst  in 

Kurland s  nachher  auf  Oesel^  und  hier  1743  {ord,  am 
U  Junius)  Pastor  xu  Wolda»  Wegen  KrähkliMät  wwaltaa 

Nicht  £rntt»  wt«  ihn  M«ui«l  nennt* 
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ScHBODT  (J.  H.).  (J.P.).   (K.G.).  (K.H.).  io3 

» 

er  Kit  17^9  sein  Amt  lädht  mehr  selbst  ^  sondern  durch 
Adjunkten^  doch  jefutt  er  1793  am  8  Junim  »ünAmttjubi- 
kttm  nt  Arenwhtrg  ei$  %ojHhn^  Greis,  dem  allgemeine 
Achtung  gezollt  wurde.  Geb.  zu  Mliiin  in  Freu&sui  I7l3| 
gtMU  am  i3  FebnMor  x8o8« 

Leichenpredigt  auf  H.  G.  t.  Weymarn,  ^« ,  i771,  4* 
Fcry/*  Gadeb«  L.  B.  Tb.  3.  S.  lo«. 

Schmidt  (Johann  P£ter)# 

Studirtt  zu  Halle,  wurde  dwt  1763  Dr.  der  A,  G,  und 
Ae/trle  dann  als  praktischer  Arzt  {n  se/ne  Vaterstadt  zuriidtm 
Ge6.  zu  S/ga  1739 «  ^cst.  dasdbst  im  JuniuM  18 lo. 

Diss.  inaug.  med.  de  catarrhis  ^uatenus  saluteitx  adferre 
dicuntuT.  (Praei.  AndroA  £lia  Büeimera.)  HaUte^ 
1763.  93  S.  4. 
F«^/«  Gadab.  S«iof. 

Schmidt  (Karl  Gotti^ob)» 

Geh.  zu  Glashütte  im  Konigreidi  Sachsen  am  26  Septem- 
her  1794;  sriüelt  den  zur  üniversitdi  vorbereitsnden  Untsr^ 
rieht  auf  der  Landschule  zu  Meissen^  studirte  won  1814  bis 
18 17  Theologie  zu  Leipzig,  ham  im  kl  zieren  Jahrs  als 
HoMulehrsr  ncA  Ktaiand  und  wurd^  hisr  i823  Prsdigsr  zu 
JStdwaldtn  ( ord.  am  5  Mof). 

Mitgabe  für  ConSraumden  uter  Aea  GebildelMu  LiiNiii| 
1827.  194  S.  8. 

VON  ScHHiDT  (Karl  HfiiKaiCH). 

War  zum  Krämer  bestimmt  g  bildete  sidi  aber  durcfy 
^gnm  FUfi  so  wsU  auf ,  dafs  sr  säi  1807  dne  Akaätnm 
in  St»  Petersberg  besuchen  und  dann  in  Dorpat  und  Berlin 
ArzensykuTuU  studirtn  koijuus^  Nachdsm  er  i8ia  .von  der 
dorpatMdmnlMvtr^ili  die  misßdiidsdu  Doktorwürde  srhfi- 
ten  hatte  ^  trat  er  als  Arzt  bsf  der  deutschen  Legion  in 
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104         '  V.  Squasx  (K,  H.)«  (V#.H«). 

JX^st^  uidiMte  Midi  ^nhutiafk  aui^  uUdt  dm  Sf.  TV7if« 

di mir 'Orden  dtr  4/en  KU  und  anda  c  EJittmüchtn^  nafim 
1814  witder  aimn  Abidiiid^  beglutM  von  Bruchsal  mm 
im  Ohttkamnurhtrrn  Narisehkin  ah  Leibarzt  auf  tiner 
Meise  durch  DtuuMand^  Italien,  die  Scliweiz  und  Frank* 
rdch^-und  wurde  naA  MÜrmr  Zurüdtkunft  ruuiMch-kaiMor^ 

Udler  Hofarzt,  auch  später  Oberarzt  an  der  Pension  des 

>  Lyuumg  zu  Sarskoi-Seh^   Geb,  zu  Miga  am  9  Oktober 
1791 ,  gest.  am  i3  AprU  iSft6. 

Beobachtung  über  den  Scrotalbrand ;  in  der  Rusi.  SammL 

für  Naturwiss.  u.  Heilkunttf  TOn  Crichton»  Rehmann 

u.  Burdach.  II.  2«  S.  270. 
Betchreibttog  einet  weiblichen  Hermaphroditen  $  fn.H  u  * 

fei  and  ff  Journ.  der  prakt.  Heilkunde  1821*  Decemlu 
Einiges  über  Behandlung  der  Syphilis  ohne  Mercur; 

in  den  Petersburger  vermischten  AbhaiuUl.  aus  dem. 

Gebiete  der  Heilkunde.  I.  98-101.  —  Einiges  über  die 

bekanntesten  italienischen  Mineralquellen;   ebenda  I. 

143-170*  ~  £ünifche  Wahrnehmungen^  ebetuL  II* 

Yersl.  Big,  StadtibU.  1896.  S.  157. 

Schmidt  (Valentin  Heinrich)* 

Hatte  kurze  Züt  in  Kid  Ihtologie  studirt  ^  ah  ihn  dtr 
bekannte  Befehl  Kaisers  Paul  1  zuriickriej\  nahm  nun  eine 
XanxellefiteUe  bef  der  Polizef/  in  Mitau  an ,  gah  de  bald 
fpleder  auf,  war  dref  Jahr  Landwlrth,  studirte,  tdton  per* 
heirathetf  wieder  Theologie  in  Dorpat,  wurde  1S06  Pastor 
XU  Warmen  in  Kurland^  und  haits  während  der  Verwaltung 

seines  Amts    unausgesuzt  mit  Krüfihlichkeit  zu  hdmpjtn, 

Geb*  zu  Miga  am  12  Julius  1776»  gut*  dasdbst  am  ui  April 
1809. 

Gab  heraus:  Autwahl  älterer  und  neueret  Gesttnge.  (Dor- 
pAt»  18030  131  S.  8« 

Vtrgl»  Albanui  Letchenrede  auf  Ihn  in  Grave'i  Magasin 
f .  protitt.  Pi«d«  1817.  6«  30-44« 
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ScttidM  (Wi  Ch*)*  Scbxsxx«  Sghkexter«  io5 

t 

Schmidt  (Wilhelm  Christoph)» 

PVu^d^  1714  in  seinem  Vuicrlaade  Prediger  zu  JNeuautz 
.  uhd  172X  Mu  Sessoiu    Ge6*  ml  « •  •  .tu  Kurland  am  •  *  •  ^ 
gwf.  1769- 

Aatheil  Im  der  Ausgabe  der  lettischen  Bibel  ron 

Schnell  (Johann  Georg). 

Studirtt  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt  und  auf  tUil 
Vnwmitäitn  Jtna^  Leipzig  und  Halle^  war  HauiMirer  in 
JEtthland,  wurde  Paitor  adjunktus  zu  Grofs  St,  Johannis 
Ujf  £tUüi  1764  (ord,  anx  i5  Julius)^  Ordinarius  1767,  und 
Propä  du  ftUinadttn  Sprengsls  1804*  Geb.  zu  Lindau  am 
Sodensic  am  24  Jwiius  I734,  gestt  ant  0  Februar  iSi2. 

*L«Jiliikeniie  ja  feige  Öppetus  Küs£meste  ja  Koftmiste 
Sanuadega  nende  hinge  kasfakt  ülUfpaTldud  ,  kes 
enna(V  pühlla  tisfo-öppetuste  feei  hästi  taluvvad  klnni- 
tada,   Mis  jure  wCel  on   panrlud  kolin  \\aimollkkud 

laulud.  Reval,i776.  47  §•  ö*  Eine  Glauhtnskiu  e  in  Frag 

und  Anttvorten, 

Lüiihike  Piibii- Kamat  ehk  need  liindlnud  asjad  ja  öppe- 
tasfed,  mis  pühhalt  kirjalt  keigeerltiamiste  tulleWad 
tähhele  panna.  Lühhidelt  üUespandud,  ja  muift  ärrafel^ 
Itftttd«  Nende  Ma  rahwa  heaksi  kes  ei  jona  Piibli« 
tamato  osta»  ehk  fedda  keik  labbi  luggeda»  t>ofpat, 
1790.  230  S.  8*  2te  Aufl.  Ebenda  1791.  3te  Aufl. 
Ebend»  1803»  176  S.  8.  Ein  Bibelauszug  im  reval- 
isilmischen  Dialekt ,  nach  G.  F.  Treumanns  Auszug 
aus  der  Bibel^  ein  Lesebuch  für  Schulkinder.  Berlin^ 
1789.  8« 

SCHNETTEtt  (Georg  Matthlas). 

Siudlne  in  HIMhurghaUsen^  Nümherg  md  Jena,  wurdt 
1736  HausleJirer  in  Livland,  1740  Konrektor  zu  PernaUf 
1743  Df'alomtf  und  Rtktor  dose/for,  und  1747  Oberpastofm 
Geft.  zu  Sulibadi  in  der  Ober  »Pfalz  atn  . « « |  gest,  1768* 
iV.  ßand^  14 
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zo6    ^cmtmntL  (&  M.>  ScmmsM  (J.  KL)» 

Eine  Predigt  in  der  Predigerbibliothck  Th.  Vll, 
Einfiüirungsrede  ;  in  Bi  derma  ans  Altem  und  Neuem 
iron  Schulsachen.  V.  280-289- 

Vm^i.  Gadeb.  L.  B.  Hu  3.      iq3*  —  Nord.  Mise.  IV.  tti.« 
nach  fiidcxmannt  Alt. Neuem  v.  Schultachen*  V*  307* 

Schnitzler  (Johann  Heinrich). 

Gib*  XU  Strafsburg  am  1  Junius  1802»  baudhte  von  18 10 

bis  18 17  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  f  sttidirtt  sodanti 
auf  dir  dortigen  Universität  Theologie^  vnträt  1819  Bache- 
litr  es  lettres^  und  l823,  nach  vorhergegangenen  mehrfachen 
Prüfungen  und  eingei eichten  Thesen^  Caadidatiis  ministerü 
^vangelidf  ham  im  Herbst  disseiben  Jahres  als  Hauslehrer 
nach  Kurland,  wurde  hier  von  der  Gesellschaft  fiir  IJiqatur 
und  Kunst  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  ^  ging  im  Ok- 
tober i8d5  nach  St»  Petersburgs  beschäftigte  sich  dort  mii 
Vnterrichtgeben  in  angesdienen  Hausern,  wohnte  1826  der 
Krönung  in  Moskau  beff  verliefs  luerauf  im  Sommer  1827 
MufsUmd^  begab  sich  nach  Berlin^  hielt  sich  daselbst  wieder 
geraume  Zeit  auf^  und  ist  dann  nach  Frankreich  zurilckge* 
kshirt  9  wo  er  bisher  gröfstentheüs  in  Paris  privatisirt  haU 

Griechenland  und  Spanien.  (^StraXsburg}  1822»  8« 
Einige  politische  Brochüren.  . .  • 

Motice  sur  let  principaux  tableaux  du  jnus^e  imperial 
de  TErinitage  k  Saint -Pi&tersbourg.  4  St«  P^tertbour^ 
et  k  Berlin,  I828.  XII  u.  155  S.  8.  Mit  l  Kpt 

Statiftique  et  ilin^raiTe  de  la  Kuisie,  ou  menuel  com* 

plet  du  diplomate,  da  a^fociant»  et  de  tout  voya- 

geur  en  Kussie.  Ouvrage  accompagnt'  de  cartes,  de 
plans  et  de  tableaux  statistiques  et  g^n<  alogiques.  Pre- 
miere Partie.  Essai  crime  staü^^tiqii e  eenürale  de  Toni- 
pire  de  Hussie.  Paris  et  St.  Petersbourg,  1829-  XXXVI 
u.  494 'S.  gr.  12«  Auch  mit  dem  zweyten  Titel:  £aeai 
d'une  «tatistique  g^tt^rale  de  rempire  de  Auttie,  ac- 
eompegnöe  d'apergus  historique^ 
Umständlicher  Bericht  einet  Augenzeugen  über  den 
letsten  Auftritt  der  franzötisehen  Rerolntion  Ende 
Julius  1880  erstattet*  Stuttgart  u.  Tübingen,  1830«  8* 
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ScBHXTsm  (Job*  Ubimiu^  Schüme  (Gottx..^*  ioj 

Einzelne  Gedichte. 

Nachricht  von  dem  asiatischen  Museum  bey  der  kaiserl* 
Akademie  d.  AVissensch.  zu  St.  Fetersb. ;  im  Journal 
de  Su  Petersbourg  poUtic|ue  et  litteralre  No.  40« 

S.  163«  —  Bibiioiheqtte  Imperiale  de  Moicou;  tbgndm 
No.  136*  &  551- 

Veber  die  ColoaitatioB  det  alten  Griechenlandt  durch 
Cekrops ,  Danaut  und  Kadmus  (yorgdt$tn  in  dtr  Sttxung 
der  kurländ,  Geselhch.  f.  Lit,  u.JCunst  am  7  Oktober  182  5); 
in  Sclioells  Geschichte  der  Griechischen  Literatur, 
aus  dem  Franzüsischen  übersetzt  von  J*  F.  J.  Schwarze« 
Bd.  1.  (Berlin,  1828.  8-)  S.  4U-60. 

Antheil  an  der  Revue  Encyclop^diqiie»  WO  die  von  ihm 

herrührenden  Artiktl  theils  mit  S  1 .  • ,  oder  J,  H.  S«» 

ihtils  mit  seinem  ganzen  Namen  unterzeichnet  sind^  $0  l^ie 
4111  dem  Unirersel  und  der  in  Strafeburg  erechuiundeii 
NonTelle  revue  germanique. 

War  auth  eine  Zeitlang  Mitarbeiter  an  der  Eneyclop^die 
iiiudernc.    Unter  andern  sind  die  Artikel  Albigeois,  Amu-v 
itftej  Anachorete  und  Anachronisme  von  Uinu 

Schober  (Gottlob). 

Studirte  zu  Leipzig  Mediän  und  ging  darauf  nach  HoU 
landf  wo' er  in  ütreclit  1696  Dn  der  A.  G.  wurde*  Anfänge 
ildi  prakticirte  er  in  Lübeck^  trat  aber  i6qo  in  schwedische 
Dienste  f  begab  sicli  zu  Wasser  nach  Ldvland  und  zwar  nach 
Narwäf  lernte  hier  den  naMerigen  russischen  Lnbarzt  Dr. 
Dohnell  kennen ,  und  liefs  sich  endUdi  in  Reval  nieder* 
Im  J.  1706  ham  er  wieder  nadi  Sachsen  zurück  und  privati- 
urte  mehrere  Jahre  in  Dresden  und  Leipzig.  Da  er  in  Er* 
fahrung  brachte i  dafs  sein  Freund^  der  Leibarzt  Dr»  Dah» 
nell^  gutorben  seif  9  $0  sudite  er  unterm  i5  December  171  c 
bty  dtni  Kanzler^  Gnijen  Golowkiny  um  die  Stelle  des 
Verstorbenen  nach.  Was  ihm  für  eine  Antwort  geworden^ 
w^fs  man  nichts  als  aber  Kaiser  Peter  1 1713  nach  Karli* 
bad  niste ,  naiim  er  zu  Dresden  Sciioöern  als  Leibarzt  in 
etinen  Dienst ^  und  dieser  iiam  I7l3  nach  St,  Petersburg. 
•Eigentlich  sollte  er  Arzt  btf  der  Schwester  du  Kaisen  ^  Ha^ 
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lud  Schober  (Gottlob). 

talia  AUxiewnUt  tverderv;  da  diese  sic!i  aber  an  den  Dr» 
Bidloo  wandU^  so  erhielt  Schober  die  Aufsicht  ikber  die 
OberapQthekf  gJU  Moskau  und  zugleich  das  Amt  efnes  Medicus 
Ordinarius  6ey  der  mediijinisclim  Kanzelley,  Irn  J.  17(7  wurde 
er  beauftragt  ^  die  wartn^n  Quellen  am  Terek  mujüersuäten^ 
jvekhe  er  sehr  heilsam  faad  und  dem  Kaiser  zu  Jähren  dla 
St»  FttersqueUen  nannte ;  auch  ent4eckte  er  in  einer  andern 
Gegend  Schwefel  gruben  und  samm/dte  einen  rdpAcn  Sdtßtx 
von  Bemerkungen  über  I^ii^siii,  Botanik,  LandwirtJischaft 
und  Erdbeschreibung  des  ntssisdien  Reichs*   üttch  zurück' 
gelegter  Retse  versah  er  meder  sein  Amt  qls  Aufseher  der' 
üronqpolhtke  und  ql^  Stadt pliysikus  zu  Mockau  f  bis  er  1^32 
ab  Leibarzt  im  Hofstaate  des  Zars  Wachtang  9on  Geor- 
£»/en,  dar  6'idi  in  Mushau  aufhielt,  mit  seinem  frühem  Gdialt 
an^esiellt  wurde»    i73Sis  Qb  iß  4er  Vkrainp  sich  eine  pesu 
artige  Krankheit  zeigte,  sollte  er  audi  gebraucht  nvriffiif 
konnte  aber  wegen  Alters  urid  Süiwäclie  die  Sendung  nicht 
^  übernehmen^   Gebu  zu  Leipzig  etwß  1670 1  gest.  zu  Uoslü^ 
am  3  November  ijSg. 

Bist»  inAug,  de  ohpleva.  TrajecU  ad  Rhen.  1606t» 4t 

Pharmacopoea  portatilns,  odier  kleine,  doch  wohlver-a 
seTiene  Haus-  Feld-  uad  Reisej^potheke,   darinn  die 

,  herrlichslpn  Medicanienta  und  Arcana  der  Medicorum 
in  ein  Compendium  gebracht,  mit  welchen  man  alle 
Krailkheitea  des  menschlichen  Leibes  cito»  tuto  und 
jttCttnde  cuviren  kann*  Leipzigi  1707*  •  t  • 

33e  tumore  cranii,  cephalalgiae»  guttae  terenae  et  tan*« 

dem  apoplexiae  caussa  lethali ;  in  den  Actis  medicophys, 
Acad.  IS  at.  cur  ios.  .  . .  (l796#)  —  De  essentiac  axn- 
hrae  vi  hypnoüca  ;  ebend,  •  .  •  —  Diss.  medica  de  vo- 
xnitvi  letliall,  ab  hepate  scirrhoso  per  navigationem 
iuconsuetam  et  ebrietatem  in  gangrenam  et  sphaceluna 
UfttttatQt  binc  ventriculuqi  et  partes  Ticinas  in  thora^ 
cem  prop^Uente ;  e^c^d«  Cent«  III«  et  IV«  in  appendt 
pag.  147.  (1714.) 
Piss.  med.  de  seminibns  loliaccis  secalis  nigris  corruptis 
9t  iu^uxyatisy  ¥ui|^oi  Kormnüiiecn  |  Tarios  morbos* 
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epidemicos  anno  1722  in  autuiiuio  et  hyexne  produ-* 
centibus  tam  in  territorio  Moscoviae  quam  Niesnacj 
im  Auszüge  in  den  Acüs  erudit^  1723»  pag«  446* 
Oist.  de  mumia  Persica  i.     remedio  in  Atta  celebeir-i 
liiQo;  ebtnä.  1725«  Pt  ISOt 

Handschi ijtlich  hinttrlieja  er: 

MemoraMlia  rossi^o.-Miatica  s.  obserrationei  phyticae^ 
medicaey  botanicae,  geographicae»  polilicae»  oeco- 
itomicae  «to.  it^  itinere  e  Rustia  ad  mare  Caipium» 

jussu  inonarchae  sui,  facto,  coHecfae.  iQquisitiQnei 

itein  in   quarundum  aquarum  mlnerallum  naturam, 

Nec     non    varicjunn    pojjiilorum    linguae  nonduiu 

eo^itae,  nec  descriptae.  Mit  00  Zeichnungen,  Dies 

Manuskript  wurde  zum  Druck  uqcIi  Holland  geschieht 

und  kam  in  die  HOnde  des  badpi^diirl^dischen  J^^ideriteß 

im  Hang  ^  Treuer,  qhfg  aber  vtrhrtn;  doch  erhielt  sich 

«tne  Abschrift  des  Dr.  J  oh,  Jak«  Lerche  mit  !2t  SSeich* 

BUQgeuy  aus  wsidur  Schldser  einen  Auszug  in  Mül«  - 

1  er  f  SammL  ruft.  Gesch.  VII.  4-1 54«  lieferte^  den  L  e  rch  e 

mit  Anmerkungen  versehen  hat;  ehend.  S.  531  - 546» 

Ausserdem  erschien  nach  Scliobers  Tode:  Beschrei- 

hnn^  des  St.  Petershades  bey  Terki  ;  ebene!.  IV.  1  r>7-l  75. 

und  Beschreibung  des  Schwefelbrunnens  bey  Ser^iewsk 

am  Flusse  Sok  (^aus  seinm  Mqpiorabhf  rot«,  aiiat.)| 

^endm  3.541-548« 

Fcr^/.  MolUri  Cimbna  litt.  T. II.  «--Idchef.  MülUrt 
Samml,  mift  Gesch.  IV.  175^189.  -r  Gadeb.  L.  B.  Th.  3, 

S.  103-  10g.  —  B  i  c  h  t  e  r  5  Ge?rb.  der  Medicin  in  Rtjf'^L  III, 
i^t-rjo,  wo  aftch  noch  Fromman  Strir.turae  de  statu  seien- 

turum  e  t  ar^um     impefio  2\uu4cp  (Tubrngi  1766 J  p.  s/^ 

^Uirt  wird» 

■  * 

SciiOELL  (Karl  Gabriel). 

Jhr  &ohn  dnes  Knopf madiers^  studirte  von  1773  &jf 
1775  Theologie  zuErlangent  erhielt  dßseibst  die  philosophische 
Magisterwürdi^  wurde  nadi  seiner  4/SurüMunft  DiakonuM  an 
der  Niholaihifche  zu  Pernau  in  Livland,  1783  aber  deutscher 
Kirthspielsprediger  zu  Baaske  in  seinem  Vater  lande  ^  1793 
Migkidi  Propst  der  büuskesdisn  DidccM,  aiidi  1796,  hif  der^ 
^aiirend  dw  Dauer  d^r  Stauhaltersdiqftivwjassungt  mäa" 
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dirten  Gtstalt  des  kurländischen  KonsistoriumSt  Assessor  des^ 
ictten,  unä  1806  Konsistorialratfu  Gtb^  zu  Mitau  lySOp 
gilt«  thtndauibBt  am  1 4  Jqniti«  1 8 1 1. 

Diss.  inaug«  Positiones  miscelUe»   (Praei.  Theopli« 
Chriitoph,  Harle««)  firlangae»  1775*  16 S.  4. 
Versl.  Nord.  BAifc  IV.  111.  ^ 

ScHOEN  (Karl  Christoph)* 

Geb,  auf  dem  Gute  Posttnden  in  Kurland  am.  22  Z>e- 
€mb€r  n.  &•  1775 1  Mtu^rtt  JhiohgU  zu  JenOf  wurde  da- 
selbst 1810  Dr.  der  Philosophie,  und  1802  deutscher  Kirtüu^ 
Spielsprediger  zu  Durhm  in  seinem  Vaterlande  ( ord»  am  25 
May),  lu  auch  MitgUid  der  kurU  Getdbchajt  för  Uter^wr 
und  Kunst* 

Beytrige  zn  der  Ertch-Grobertdiea  Encyklopldiew 

ScHÖNiNCK  oder  Schöning  (Johann). 

Kam  1458  naeh  Livland^  wurde  1473  in  den  Rath  der 
Stadt  Riga  gezogen^  warsdion  i^jgBürgertfnekterundwurda 
1487,  auch  nachher  noch  1492  und  1495,  und  vielleicht  meh- 
rere mal  vom  Ratlie  zum  Krzvoigt  ( d,  Stadtvoigt )  erwählt 
und  «^om  Herrmeister  und  ErzkiecKbfe  bestätigt.  Wegen  eeihet 
Verdienste  um  äit  Stadt,  besonders  auf  Sendungen  nadi  Ples* 
kaUf  Schweden  und  Lübeck  zur  Haneetagtjahrt^  verkhnte  ihm 
der  Math  und  die  gante  Gemdne  1488  einen  Hof  jenedt  der 
Düna»  <£r  war  der  Vater  des  rigasdien  Erzbisüiofs  Thomas. 

Handidtriftlleh  existirt  pon  ttmr 

JiUsSziig    aus   seinem    Annotationshuche  ^   gewöhnlich  Joh. 
Schonincks  grott  Reaii  ^  Bock  genannt  f  voa  1486-1498« 
r«iy/.  ;9ofd.  Mite.  XX VU.  43t.  A  ^  ' 

ScHÖNi^ND  (Eusebius). 

Studbrte  in  Pemau^  wurde  1711  Pastor  zu  Lemsaf^  1720 

Diahunus  am  JDom  zu  Riga  imd  bald  darauf  Archidiakonug 
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ZU  St.  Feter.    Gib*  zu  JEUga         wUr  i68a,  gßst*  am 
3  JuniuM 

Di^y.  philos.  Templa  non  templa,  (Praes,  Jac.  Wilde«} 
Pernaviae,  1706«  6  Bog£.  4- 

Kcr^/«  Kord.  Mise.  IV.  193.      Befgmannt'  Gctch*  d«  lig. 
Stadtk.  Th.i,  8*^u  , 

ScHÖPss  (Johann  Kaspar)« 

Konrektor  am  königl.  L.ycmm  zu  liiga  1701.    Geb,  zu 
Konigssu  in  Thüringtn  am  •  •  • ,  guU  •  •  • 

Paradigma  graecao  conjugationis,  una  cum  tabula  synop- 

tica  declinationum  graecarum  ac  typo  conti  actionum, 

eum  in  finem  ,  ut  expeditior  studiosae  juventuti  regii 

lyc^i,  quod  Aigae  est,  et  quidem  secundae  clastii^ 

ad  Unguain  gzmecam  ediscemdiiiDy  pateataditiUy  dig«t- 

tom.  Hicae,  1702»  3%Bo«§.  4. 

Vtr^i*  Nova  litt«  roart  fi.  1701  p.  170«  und  darauiVotd.  MiiC. 
'  XXVIL  434.  —  Albanut  LivL  Scliullil«  i8i5.  t$0» 

SCHOLBAGH  (MiCHAEL)« 

Mag.  und  zuerst  Fastor  4^  äeutsciim  Genuine  und  AM' 
auor  Canmsiorü  zu  Natwa  von  1644  hh  i654 ,  dann 
Fasior  zu  Nyenschanz  l657,  und  hierauf  zu  Mäholm  oder 
&.  mkolai  in  Eahland^  auch  i65g  am  28  Febfuar  Propst 
von  Wirland*  Geb.  zu  Reval  16 18,  geit*  am  i  Oktobsr  l6j3* 

Dankpredigt  bey  Gelegenheit  dai  weitphälitcheii  Fria» 

dem  über  Pf.  XVIII.  37,  . « . 

,  Leicbenpredi^  auf  M.  Heinr.  Stahls  Ehegattin*  •  .*»  « 

Ffi^f/.  Witt«  D.B.  ad  a.  1673,  tmd  dmrmis  Gadab.  L.B.  Th.3.  . 
5. 100.  —  Hopels  Topogr.  Nachr. I.  Bd*  Nachtr.  £»49.  ^ 
Caflbh  $.31.  • 

ScHOMER  (Erich  Akderssohn)* 

Bruder  des  nachlolgeoden« 

Soidbu  um  i63S  zu  Dorpai  und  wurde  1641  (voe*  am  6 

May)  Pastor  zu  OberpaiUen.  Geb.  zu  üpsai  am      gest.  16^4» 
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1 12    ScuoM£R  (EaicR  Anderss.).   (P£T.  Andürss.). 

Oratio  de  prade&tia.  Dorpati,  1638*  4* 

In  Gap.  IL  a«     f  .  usque  ad  t/  16*  D.  Evapgelistiie  Jo-» 

hannis  selectlssimae  notae,  (Praes,  et  au  ct.  Andr. 
Virginio.)  Ibid.  1ü41.  4-  Auf  dem  Titel  dicsar  Uis^ 
putation  heißt  er  schont  Fastor  Oberpaleasis« 

V^rg/,  So  mm.  p»  53.  1C9» 

ScHOMEtl  (p£T£ft  ÄNDfittSSOHN)« 
,    ,  Bruder  des  vorhergehenden. 

Bisudut  die  Schult  seiner  Vaterstadt  ^  studirte  dann  seit 
l6s5  auf  der  iasigm  Unrnrntät^  besonders  Astronon^e^ 
später  aber  auch  'Hieohgie.    l63a  wurde  er  daselbst  Mag^ 
PhiL  und  im  Oktober  iesseiben  Jahres  Professor  der  Astrano^ 
mie  und  Physik  an  der  neu  gestifteten  Untverütät  tu  Dorpat, 
1635  aucJi  Pastor  an  der  Marienhirdie  oder  bey  der  sdmedi^ 
sdun  Gemdne  daselbst^  woiu  i638  noc/i  die  Professur  der 
gricdüsdun  Literatur  kam,  welche  er  neben  tkn  iiyJea  vo/Zzer- 
genarmten  J^ädiern  einJalw  lang  versah,  deiui  i63q  am  14 
Mof  wurde  er  mejfter  Professor  der  Theologie.  Im  folgenden 
Jahre  begab  ersteh^  {^omakademisdien  Senat  in  Angdegmheileix 
du  Universität  an  die  Königin  und  die  Reidisrätlis  abgeschickt^ 
nach  Stodüiolm,  wurdi  daselbst^  bey  Verlängertem  Aufent* 
Aair,  1641  in  änem  gdstlidien  Amte  angestellt  (,|8acro  adma- 
Vebatur  muneii^  sagt  Sammelius,  olmt  das  Amt  nthst 
XU.  bezddinen)^  dann  1643  bey  Kinwtüiung  des  dortigen  Gym- 
nasiums 2um  Professor  primarius  der  Theologie  an  dsmselbm 
srnannt^  1645  Pastor  an  der  Wdderholmskirche^  1648  am 
26  Januar  ^  in  Gegenwart  der  Konigin  Christ  in  a  und  des 
nadüierigßn  Königs  Karl  Gustav^  vom  JSrzbisdiof  La* 
naeus  zum  Dr.  der  Theologie  kreirt  (denn  die  theoL  Licen^ 
tiatur^  nidu  die  Doktorwürde^  wie  Gadebusch  sagt^  hatta 
er  sdhm  1639  m-Dorpat  tmter  Virgin  erhalten ^  s$  dam 
Sdiriftenveric.) ,  in  demselben  Jaiue  aber  dritter  Professor  det' 
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Tfuoh^t  zu  Upsal^  und  i655  SuperiiUituUnt  vonMaiauu^ 
Gtk.  zu  Upiolam     Jumuz  1607,  gut.  am  7  Ftbruar  i66ow 

Disputation  um  geometricarum  ima  de  primo  ac  simplici 
gcometriae  principio,  puncto.  (Praes.  Mart.  Er» 
Geitrinio«)  Upsaliae,  1627«  8» 

Disp.  astralit  de  noyi«  coeli  phaenomenis  in  ^enere ;  item 
novis  stellis  et  cometis  in  specie,  ex  observationibus 
nobilissimi  D.  Tychonis  Brahe  certissimis  adornata» 
(Praes.  Mart.  Ol.  Nycopensi.)  Ibid.  1631«  4« 

Almanach  och  Pifognosticon  Astrologico-Phyticmii  tili 
Ar  1633*  1634.  1636«  Stockholou  16«  VkMcht  auA 
fOr  1635. 

Exercitationnm    ufarlologicarum    ima    de  definitione 

coeli.  (Resp,  Bothvido  Claudii,  Norcop.)  Dorp. 

1634.  —  2da  de  materia  coeli*  (Resp*  Nicoiao  N, 

Prytz,  Sadertnanno.)   Ibid,  eod.        3tia  de  forma 

coeli.  (Retp*  Petro  Suenonit  Luntb»  Gotho.^ 

Jbid*  1633*   —  4ta  de  affeciioiiibtti  coeli«  (Hesp. 

£rico  Matthiae»  Roslagia  Uplando«)  *lbld*  1637.  4. 
Disp«  phllos.    grad* ,    theoreraalibus   selectis  conflata« 

^l\esp.  I  s  a  a  c  o  ,  S.  Mariaestadio.)  Tbld.  fr,34.  4. 
Disp.  de  vita  et  morte«  (B.esp«  Bothvido  Claudii^ 

Norcop.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  anima  in  genere«  (Resp«  Nicol«  PirytZy 

Soeco.)  Ibid*  eod.  4* 
Ditp.  de  animo  rationali  in  genere»  (Eetp.  Sneiioiie 

Bernhardi»  Junepolino  Sueco.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  anima  vegetativa.   (Resp.  Chrislicruu  An- 

dreae  Osaen^io,  Annerstad.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  anima  scuisitiva  in  genere,  et  in  «^ppcie  de  sen- 

sibus  exterioribus.  ( Kesp.  Magno  Pauiiuoi  Uli« 

beckia  Sueco.)  Ibid.  eod.  4*  * 
Disp.  de  natura  ethices  et  summe  boiio.  (Kcsp.  S  u  enone 

Magni  Hagelttenio»  Upl.  Suecoa)  Ibid.  eod.  4. 
Ditp.  de affectibof .  (Resp.  Erico  Matthiae^  Rodagio 

Sueco.)  Ibid.  1637-  4* 
Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp.  Laurentio  Job. 

Ltindelio,  Smol.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4» 
Theoremata  quaedim  cum  succincta  eornndcin  explica- 

tione  I  ex  variis  philosophiae  disciplinis  coUecta. 
(Kcsp.  Joh.£rici|  SUreguenii  Suderm.)  Ibid.  eod.  4« 
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Disp.  c!e  sensibus  in  geiiere  et  in  tpecie  de  externis.  (Resp. 

£rico  Petri  Lex beckioy  I^ericio.)  Doirp*l6SÖ«  4# 

_  ^  « 

Ditp»  de  natura  elemeittorniit  in  genere«  (Raip»  Mart» 
Nicolai  Fasel  io,  Neric)  Ibid.  eod.  4« 

I>lsp.  de  aiumae  humaiiae  origine.  (Resp.  Erico  Ha* 
guiui  Bobexgipy  W.  GoUi.  Sueco.}  Ibid.  16 3l)«  4* 

Ditp«  (pro  licent»  theoL")  de  libero  arbitrio  tum  in. 
genere,  tum  in  ipecie  Dei,  angelemmi  dlabolornm « 
et  hominum  juxta  qnadruplicem  eorandem  ttatum. 

(Praes.  Andr.  Virginio.)    Ibid.    eod.  1  Al^liab. 
u.  8  Bogg.  (oder  24$  S.)  4. 

Disp.  de  qualitatibus  afficientibus.  (Refp.  Sxioo  Ha* 
quini  Bobergio.)  Ibid«  1641«  4« 

Disp.  de  peccato  in  spiritum  sanctum.  (Resp.  Job«  Ha* 

quini  F  1  o  r  a  Ii  d  r  ü.)  Upsaliae  (o.  J.).  4« 
Progr.  acad.  ad  exequias  Elizabethae  Olai  üliae,  Professo- 
ris  Martini  Erici  Gestrinii  conj  ugis.  U psaliae  d.  5»  Mart. 
1664. 

Drey  griecbi»cbe  und  ein  syriscbes  Gedicbt. 

VvgL  MttllcTS  Stmnil«  ruu.  Geich.  IX.  iS6.  —  Scheffert 
Suecia  \iU  p.  '154.  —  Gadeb*  L.  B.  Th.  3.  S.  109.  — 

^Somm.  p.  199-510  ,  wo  noch  arqcff'i/trt  werden  Hüdling 
Det  i  Flor  5l£eiid«  Stockholm  p.  i     :  Rhyze^ii  Epiico- 
po!>c.  II.  77.;  Stricker  de  lali$  tempii  Hiddarhoiin.  11«  i«  > 
p.  6o«  i    a  n  t  hiit.  Ut.  graecae  iu  Suecia.  L  83« 

* 

Sghonbergiüs  oder  Schönberg  (l^EtJEa 

Loaenzsohn). 

Aus  Ostgoiläandf  studirtj^um  1641  ^/s  1^46  zu  Dorpuu 

Oratio  de  deliciis  agriculturae.  Dorpati,  ]  64l>  4- 

Disp.  dejustitia.  (Praes.  J  oh.  Erici,  Stregnemi.^  Ibid« 

In  octo  iibros  physic.  Aristot«  ubqi  tr^Q  ffva/xi^g  dxQoa^ 
aeiOQ  sive  de  natural!  auscultatione  disp.  IVta  conti- 
nens  nobiliores  notas  et  quaestiones  super  Gap*  4« 
lib.  L  a  textu  32  ad  %•  42«  (Praes.  eod»)  Ibid.  1642-  4* 
%isp.  de  itellis*  (Praes.  eod.)  Ibid.  1643«  4* 

In  Cap.  IX.  a«  I.  ad  24*  D.  ETangelistae  Johannis  selee^ 
tissimae  notae«  (Praes.  Andr.  Virginio.^  Ibid. 
1044.  4- 
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Disp.  de  faxnüia«  (Pittat*  Laar,  Lttdenio»)  Dpvp«ti» 
Km^/.  So  mm.  p.  56.  170.  «53«  t54*  iSi*  i57* 

■ 

Schopp  (Johann). 

Wurd€  Poitor  zu  St*  Pari  in  Jemtn  169O1  PropH  1691* 
GA*  211  •  •  • ,  ^eit.     OIrokr  1710, 

£r  arhattu  um  1704  mif  Andern  an  der  Ueberntzung  des 
J9tum  TtstammtM  im  Mwal '  M$iimi»€h€f  wddkt  17 15 
mehUn  (t.  ifcn  AnUtäL  D.  Bertholdt). 

F«r^/.  Vort.  »um  Rcvil«£aüm.  N.  T.  1715.  —  CatlLl.  ö.  38, 

VON  SCHOPPINGK  (DlETRIGH  ErNST). 

Erhhtrr  auf  Bormmündif  Planeborn  und  LambertAof 

in  Kurland ,  ein  Sohn  den  als  entsdiiedener  Gegner  Herzogs 
Ernst  Johann  bekannten  Mannrichters  Friedrich  Wil- 
heim  9.  Schoppingh^  studirte  von  1767  bis  1770  zu  Leip- 
zlg^  reiste  hierauf  zwey  Jahr  in  Deutschland^  Frankreich 
und  der  Schweiz ^  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück,  war  auf 
mdvtrtn  Landtagen  Kirdispitlsdeputirter,  wurde  1783  Haupte 
mann  zu  BauMke^  ^7^7  ^tier  des  polnischen  Stanislaus^ 
Ordens,  ij9B  Oberhauptmann  zu  Tuckum,  ijg4  Landmar' 
sdiall^  begleitete.  ljg5  im  Februar  den  Herzog  Peter  auf 
seiner  letzten  Reise  nacli  St.  Petersburgs  wurde  daselbst,  nach 
erfolgter  Unterwerfung  der  Provinz^  zum  wirklidm  Staaiä* 
rath  ernannt  f  ging ,  nach  Einjuhrung  der  Statt  halt  trsdiafts- 
Verfassung  In  Kurland,  1796  nach  Deutschland^  hieit  siAmr^ 
sBg^ch  in  Wien  und  Dresden  auf^  hehrte  1798  nach  Kur' 
land  zurück,  trat,  dem  an  ihn  ergangenen  Hefthk  gtmäfs, 
ili  Oberburggraf  wieder  bey  dem  Oberhof geridtte  ein,  wurda 
iSt^o  zum' Geheimem  üth  ernannt  ^  nahm  i8o2  seinen  Ab- 
schied, und  erhielt  i8o3  dm  St.  Annen^  Orden  der  isten  KL 
Geb.  auf  dem  Gute  BomsmOnde  rnn  6  August  1749) 
zu  Mitau  am  l  Junius  iHiS. 
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*  Ritterb  und.  (Königsberg)  i  792.  1 1  S.  4. 

*  Etwas  aus  der  Lebensgeschichte  des  Herrn  von,  Howen^ 

Russisch  -  Kaiserlichen  Geheimen  Raths,  ehemaligen. 
Herzoglich  CurlandischeA  Ober -Raths.  Basel  (Dres'* 
den),  1796.  61  S.  8. 
*Aa!sat«t  betre£Fend  die  kuvländlsohen  Landschafu-> 
Schulden,  Dorpat  (l8il).  24  S.  4» 

SCHOI^TMANN  (FrIEDRIGh)« 

JOir^ktar  üntr  £^fzieiiungmnualt  zu  Walkf  hiwauf  IMirtr 
m  iw  Kmtsduik  m  Dorpat  Pom  Sipttmber  1804  &ff  JuUum 

1809,  ßini^  dann  nadi  Sl  Ptttrsburg.  Sdnt  Jtrntrtn  Sdück- 
%ah  sind  unbekannt» 

IVordisches  Belustigungslilatt  Nro.  1-3,  d.  18.  Apr. 
2-  May  laOS«  (DorpaU^  48  3,  8*  ^ 

Schotte,  s.  Scott. 

't^reyherr  Schoujltz  von  Ascheradek 

(Kakx  Friedrich). 

JTdm,  12  VoAr  aU^  in  das  eben  trrichtste  Kadettsntorp^ 

AI  St.  Petersburgs  gerteth  hier  aber  bald^  weil  &r  ganz  sich 
albsi  ühtr lassen  war^  in  einen  bedenkiiciun  Zustand  ^  där  sd* 
ntn  physischen  und  moralischsn  Untergang  herbeigeführt  ha^ 
hsnivüräe^  wenn  nicht  nach  zwey  Jahren  seint  bessere  Natur 
€madu  wäre  und  Sin  zum  Fieifse  und  zur  Ordnung  getriebm 

hätte,  Kr  entzog  sich  seitdem  seinen  verderblichen  Gesell* 
schafttrn  und  benutzte  sein  noch  übriges  Geld^  um  von  privat* 
khrsrn  üntsnichi  in  manchsrisy  Wissensdiaften  m  «rfca/tcn. 
1739  aus  dem  Korps  zum  braunschweigschen  Kurassierre^i- 
mens  als  Komet  sntlasHU^  suchte  er  im  folgenden  Jahra 
Bsfbrdsnmg  in  dnem  andern  Regiment^  lüelt  sidi^  da  ihm 
nur  eine  Lieutenanisstelk  bty  den  Dragonern  zu  Theil  wurde, 
fUr  zurückgesetu^  indessen  doek  msder  für  intstshädigt^  ol» 
Om  der  C^eneralUeutenant  Spiegel  zu  seinem  Adjutan- 
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Un  annalinu    Nachdem  letzter  er  174^  den  Dienst  verlassea 
hatte^  wurde  Schoult;t  Kapitän  Im  Wülogdaedien  DragO" 
nerregiment^  na/iiu  aber,  weil  dieses  1743  nach  Sibirien  in 
Quartier  verlegt  ward  und  zugleich  der  Befehl  erging,  daf$ 
ftc/n«  Versetzung  der  Ofßeiere  von  einem  Regiment  zum  an« 
dent  melir  statt  ßndm  sollie^  den  Ahsdued^  mildem  Vorsatz^ 
9än  GOidt  in  fremden  Diensten  zu  versushen.   Mit  Empfek» 
htngen  (Us  preussisclien  Minisi^rs  in  Si.  FiUi 6ülh g  vtrsthcn, 
wüste  er  tiaiier  nadi  Berlin,  änderte ,  dort  angelangt,  seinen 
Enuddufs  medsr,  wid  war  im  Bec^'Jfy  zur  framösisdten 
Armes  zu  gdien^  voiJier  jedodi,  zur  Wieder  her  Stellung  seiner  1 
uhr  xienättsten  Gaundlieit^  uns  der  böiimischen  Bäder  zu 
gebrmdien,  als  er  von  seiner  verwittvmen  Mutter  die  Auf- 
forderung  zur  LJebernaiime  der  välerlidien  Erbudiuß  erhielt. 
Mr  kehrte  dtätsr  nunmehr,  nach  vollzogene  Brtinnenkur,  in 
sein  Vaterland  zurück  und  trat  das  Familiengut  Schlofs  Asdie- 
radm  in  JAvland,  weldies  König  Karl  3U  yo(i  Schtvedsn 
dm€teneral  und  Qeneralgouverneur von  Wismar,  Marien 
V.  Schou  i i      1674  als  eine  Baronie  gesdienkt  hatte,  atU 
Bier,  in  der  ländlichen  ^nsamkeitf  las  er  viä  und  erwarb 
deh  dtemarmigfacfien  Kenntfdsse,  die  ihn  auszeichneten^  war 
aber  dabey  rationeller  Landmrth,  gab  namentädt  VeraiilaM^ 
stag  m  den  in  der  Folgt  immer  mehr  in  Gang  gAommsmn 
Guitr Vermessungen  und  Graii^reguliruiigen ,  indem  er  den 
Landrrmser  Jonas  JL»indroth,  der  nachher  fast  alle  Priß 
vatgüter  in  Livland  gemessen  hat ,  eigens  zu  dieser  Absieht 
aits  Stochlwim  verschrieb;  erthtilie  seinen  Bauern  1764  ein 
«f^mt  JUcht,  npodurdt  ihre  Verhältnisse  mit  der  Gutshsrr^ 
sAaft  regulirt  und  ihnen  ungestörte   Wohlfahrt  gesichert 
wurde  f  und  brachte  dadurch  den  Werth  sdner  Qüter  auf  das 
Dop^s.  Die  1747  auf  ihn  gefallene  Wahl  der  livUindischen 
Bitterschaft  zum  Kussadeputirten  gab  ihm  Veranlassung, 
äeh  mit  den  Meduen  tmd  Gentzen  seines  Vaterlarules  genatur 
Mojiftf  zu  machen,  undf  herüts  .1759  «um  Ißonärath  er* 
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nanni^  mtrdt  tr  1761  nadi  St»  P^ieniurg  ahg^ordatt^  um 
dort  für  dit  Erhaltung  der  Privilegien  der  Prarifix  zu  urirkmt 
£1/1  Gcscitäft,  das  dny  Jßhr  dauerte  ^  durch  die  buaviechen 
eingetretenen  Megierungeverindenrngen  tnancherlef  Sdwierig* 

keiten  unterworfen  war,  und  seine  Gcgemvart  theUs  in  Peters» 
hurgf  theil»  in  Mjoskau  nöthig  machte.  Als  man  hierauf  nach 
eäner  Rüelikehr  der  Anzeige^  während  dienr  dreijährigen 
Deputation  einen  Theil  seines  Vermögens  zugesetzt  zu  haben^ 
auf  dem  Landtage  X765  keinen  Glauiten  iMfnuieen  woUtOf 
und  ihn  aueterdem  tadelte^  dafs  tr  sdnen  Bauern  cincfi 
Jieduszustand  gegeben  und  der  bisherigen  WiUkulw  be^  Auf^ 
ariegung  ihrer  Läetungerr  Sdirahken  gesetzt  füUtSf  wurde  er 
durch  diese  Kränkung  veranlafst^  die  L,andratIisuUe  nieder» 
zulegen  f  und  nur  auf  Bitte  seiner  Freunde  und  Anhänger 
war  er  zu  dem  Verspredien  zu  bewegen ,  die  Korrespondetue 
nach  St»  Petersburg  für  die  Ritterschaft  auch  noch  ferner 
fahren  zu  wallen.  Er  widmete  sich  seitdem  ausschU^stidi 
der  Aufnahme  und  VersdiHnerung  seines  Landgutes  ^  so  wie 
*  dem  Studium  der  Geschiclite  und  der  Reditsverfassung  seines 
Vaterlandes^  und  eäne  humanen  Schritte  für  die  Rechte  dar 
Bauern  hauen  die  erfreuUche.  Folge^  dafs  schon  damals  etwas^ 
wenn^auch  nur  wenige  für  eine  Butimmung  der  VerhiUtnima 
dieser  Leibdgenen  gesdiah.  Geb,  zu  Schlofs  Ascheradeti  am 
ig  Januar  172O9  gest.  daselbst  am  21  Januar  1782. 

Ascheradensclies  und  Rümeishofsr.hps  Bauerrecht,  gege- 
ben von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahr  1764  nach 
Clir,  Geb.  J^et tisch  übersetzt  von  K.  J.  Gra  fs  (s.  des- 
sen /Irr.)  —  Aus  .dem  Jjettischm  wieder  ins  Deutschs 
üb^rstfzt  in  (H.  J.  Jannau's}  Gesch.  der  Sklarerey 
und  Charakter  der  Bauern  in  Lief  ^  ii.  EhstL  18d« 
3O6«  —  Einige  Steilen  daraus  auch  2n  Merkels  Freyen 
£hiten  und  Letten  S.  134  ff«  Eht  iesonderer  deutscher 
Abdruck  ist  zweifelhaft ;  denn  wenn  es  gleich  Aey  Me  rk  el 
a.  a.  O,  S.  106  hi'ifst  ^  dies  Bauerrecht  sey  einzeln  ge- 
druckt^ so  ist  dainii  vielleicht  der  lettische  Abdruck  ver» 
standen »  aus  dem,  J  a  n  n  a  u  erst  später  deutscli  übersetztem 
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I^ach  uinm  Tode  enchUn  t 

Versuch  den  Adelsland  zu  entwickeln,  zum  Gehrauch 
der  adlichen  Jugend,  in  Frag  und  Antworten  abge- 
fasset.  Dorpat,  1789»  38  S.  8..  (Aus  seinen  liinitrlas^ 
umn  Fapiirtn  von  H.  H.  v.  Weymaru  [s,  dessen 
Art'}  furausgegehinJ)  Minige  Bruchstuche  daraus  in 
Trahartt  Fama  far  Deutsch «Auliiland  1806*  III« 
53-56» 

Senliment  über  die  Verbesserung  des  Zustande»  der  liv-» 
Kindischen  Bauerscliaft  im  J.  1765  auf  öffentlichem 
Landtage  ad  recessum  gegeben;  in  den  Materiaicn  zu 
Gmndsitxen  zur  Verbesserung  des  Zustandet  der 
Bauern  in4eir  lUgatchen  StatthalteriohafU  (Kiga,  1796* 

Pol.)  s,a-Ä* 

Bandsduriftlich  hintstiirfs  cri 

< 

Versuch  über  die  Geschichte  von  Lieflanrl  und  dessen 
Staatsrecht  (1773)«  Fol.    Im  Ritte r schaß sardüv 

ZU  Riga  ^  und  aucii  sonst  noch  absdvrijiächi  s*  Na« 
pieriky*«  Fortsei«  AbhandL  S.  14« 

Geschichte  der  FreyherrlicheQ  Familie  Schoult«  r$  At che« 

raden.  '  Die  Familie  bewahrt  sie  auf  und  aus  ihr  sind 
obi^e  biographische  I^otizen  gezugm» 

SCHR£B£EG  (B£N£DIKT  JoNASSOHN).  ' 
AuB  Smolandf  ßtudirte  um  164a  m  Dorpai^ 

Oratio  in  salutiferam  domini  et  salvatoris  nostri  JesH 
Christi  nativxutenu  Dorpati^  1643«  4«f  gehalten  1642« 

Vn^l.  Sornm.  p.  5$* 

Schreiber  (Johann  Friedrich  Salomon)«  • 

Srhngie  i8i5  lu  Dorpai  die  fmdidnisdu  Dokt^münh 

md  iiefs  sich  als  praktischer  Arzt  in  Goldingen  nieder.  Geb. 
III in  Sathsm  17889  gest.  an  du  Cholera  am 3  Jaüui  itSu 

Biss.  inaug.  med*  de  pathologia  pulmonuxo«  Dojq^ati« 
1615«  643.  6* 


120  Schreiber  (Johann  Faiedbich)« 

Schreiber  (Johann  Friedrich). 

Sisudut  €r$t  du  UnmrsUät  Königsberg  und  setzte^  unter 
Botrhape^  $ün  mtdldnisdii»  Studium  ih  IMdin  fort^ 

knüpfte  hier  mit  Halle rn  ein  bis  an  beider  Tod  unzenrtnn- 
üch  geblitbtnts  Fnundsdiaftsbandf  mhme  Pon  Leiden  «u«, 
fvo  et  1728  promovirte^  den  Ruysehisdien  ZergUederungcn 
in  Amsterdam  oft  bey^  praktiärte  einige  Zeit  in  Saardam^ 
liefs  iieh  M  Leipzig  medir^  wo  tr  Vorheungen  Idelt^  begab 
sidi  1 730  nadi  Malle ,  au  Fr  icdr  i  c  h  Ii  off  rna  n  n  für  ihn 
eine  Profeesur  ausgewirkt  liatte^  -nahm  jedoch  sdion  1731 
einen  nadi  Rufsland  erhaltenen  Ruf  als  Feldarzt  bef  der  Dm- 
zion  des  Grafen  Lacy^  der  in  Riga  stand ,  an ,  wurde  noch 
in  demselben  Jahre  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaf» 
ten  zu  St.  Petersburgs  bradite  die  Jahre  lySa  und  ij33  in 
Jiiga  zUf  madue  hierauf  die  Feldzüge  in  Polen  und  am 
Fthein  itill,  schiug  den  erhaitenen  Antrag  zu  einer  Profezsur 
in  Göttingen  aus^  wurde  GeneraUi absmedikus  iti  der  russi- 
gdun  Armu  und^  nachdem  er  auch  den  tiiriiisdien  Feldziigen 
heygewohnt  hatte^  Phfsikuz  bey  dem  moshauzchen  Komptoir^ 
1742  aber  Professor  der  Anatomie  und  Chirurgie  btym  St» 
Petersburg/er  Hospital^  auch  1757  Hojratfu   Gc^.  zu  iCö-  ^ 
nigsberg  in  Preussen  am  2ü  May  fjoS^  gtst*  am  a8  Ja- 
nuar l^60^ 

ütterae  ad  Sam.  Chph.  Holtmann 9  Philos»  Prof.  apud 
,  Vilembergenses ,  scriptae,  ubi  objectiories ,  quas  Virl 
CL  commentatio  in  liarmoniae  ]jrae5;tabilitae  Systema 
Leibnilianum  exhibet,  philosophice  sgivuntur.  Amste- 
lod.  1727.  4. 

Meditatianei  philosophic«*medie«e  de  fieta.  Lugd.  BaUv« 

1728«  4*  (Seine  Inauguraldissertation,^ 
7*ci»1ii  Dongl«!  deicrtptlo  oomparftU  maicularam  corpo- 

lii  hmnani  ot  quadrup«dit ;  aecedit  hittori«  musculo* 

rum  foeminae  singularium ;  ex  Anglico  Latine  versa. 

Ibid.  172'^).  S. 

]>i8S«  Meditationes  pliilosüpliico  medlcae  de  lacrumis  et 
fletu  xepeiitae  magUc^ue  evolutae*  Lipe«  eod«  4« 


Digitized  by  Google 


SCHR£IB£&  (JoaAKM  FkIEDAXCH}«  121 

Epistola  publica,  qua  praeiectionam  ittanim  r«tioneiii 
ezpoaxt.  Xiips.  1729*  4* 

Elemenlis  medicinae  phyiico*iiiath«iiiatieae  praeadi» 
tenda,  lilwr  iiiiut.  IMd.  1730«  8« 

De  cacalia  et  cacaliastro  contra  Klein.  1730.  4» 
Kovae  quaedam  observationes  de  ossibus  et  partibus  eo 
perünentibus,  ubi  et  ratio,  qua  crescant  et  nuiriunturt 
ezpoiiitur ,  auctore  Cloopton  Hävers ,  Tersio  nova;  ' 
Ctti  accessit  J.  C.  Heyne  Tractatut  chirurgico-medicut 
de  praecipuif  ocfium  morbii*  Amttelod.  1731»  8*  Cnnt 
Jigg.  aen. 

Elementoram  medicinae  physico-maihematicorum  To-  , 
mus  I.    Cum  praefül.  J.  C.  Woifii.  Francuf.  et  Lips- 
173!-  8. 

Corporis  ac  motus  consideratlo ,  instituta  coram  acade- 

mia  seit  niiariim  Petropol.,  cum  III.  Nonarum  Octo« 

bris  MDCCXXXI.  in  eandem  reciperetur.  PetropoL 
i73U  3Bogg..gr.  4« 
Addidonet  necessariae  ad  considerationem  corporii  ae 

motut^  anno  elap^o  coram  academia  scienL  PetropoL 

institntam*  Rigae,  1732-  6  Bogg.  gr.  4. 
Historia  vitae   et   meritorum    Friderici  IVuyscliii  etc. 

Amstelod.  eod.  4»  maj. 
Ar^unieiitum  hypothesi  influxus  pliysici  recen«?  o]3posi- 

tum  ,   nunc  data  occasione  evolutum*  Vratisiaviaef 

1735. 

ObserTationes  et  cogitata  de  pestilorttia/  quae  aimis  1738 
et  1739  itt  Ucrainia  grassata  est,  Petropoli,  1739*  FoL  — 
£ditio  noTa^  cui  accessit  Appendix»  continens  obser- 
Tationes  de  eadem  lue,  quae  iisdem  annis  Odzaco- 

vium  vastavit.  Berolini  1744.  S»  maj.  Auch  Petropoli, 
1750.  4.  maj.  —  Dealsdi  von  Paul  Fiedricli  Kar- 
in e  n.  s.  St.  Petersb.  1752«  8. 

£pistoIa  ad  veterem  amicuni  Alb.  Hallerum  de  medica- 
mento  a  Joanna  Stephens  contra  caiculum  renum  et 
vesicae  divulgato^  et  inefficaci  et  noxlo»  Gottingae» 
1743«  4«  maj»  Cum  tab.  aen* 

Knrser  Unterriebt»  wie  man  bey  vorfallendem  Viehster- 
ben ftu  verfabren  habe.^ .  •  •  1750.  8«  Audi  lateinisch 
und  russisch  iihersetzt  und  wieder  abgedruckt  in  den 
iVIouall.  Abhandlungen  vom  J,  1756- ;  so  ivle  in  der 
Sammlung:  Unterricht  von  der  Viehseuche  zum 
IV.  Band.  l6 


Digitized  by  Google 


122 


Schreiber  (Johann  Faiedrich). 


Nutzen  des  Landmann$,  auf  Befehl  des  dirigirendea 
Senats  gedruckt  uadixL  alle  PrOTin^en  det  Keidu  ver- 
iandt.  1763*  8- 
Karze  f  doch  suUnglicha  Anweisung  Eur  jErkeantnifs 
und  Cur  der  Tomehoutea  Krmnkheitea  de«  mentchU- 
chen  Leibes :  doeh  Tontemlich  in  Absicht  auf  erwach* 
sene  Manntpertonen ;  wie  solche  in  den  grossen  Ho^ 
pitälern  zu  St.  Petersburg  alle  Jahre ,  seit  1742  bis 
liieher  ist  vorgeLragen  und  erkläret  worden.  Leipz. 
1756.  gr.  8.  —  Lateinisch  unter  dem  Titel :  Schreiberi 
manuductio  ad  cognoscendos  et  curandos  morbus,  cura 
et  sumptibus  Petri  ProgoretsÜLy  impreua»  Mos^uae^ 
1768.  8* 

Almagestum  medlcum«  Introductto  el  phjriiologU« 

dicae  Parsl.  Viennae,  1757*  4. 
Relatio  de  arbore  Li#twiniaa,  ferri  aatnram  indneate; 

in  Commercio  Utter.  Norimberg.  Vol»  VT*  p«  85  sqq. 

Idea  disliucta  quorundam  medicinae  priacipiorum ;  in 
Actis  Erud.  a.  1729-  p.  500-604.  —  •Frutex,  ad  ve- 
rum SU  um  genus  relalus  a  J.  F.  S.;  tbaid»  a.  17^ 
p.  172«q. 

Observationes  anatomioo-practicae;  in  Comment.  Acad» 
PetropoL  T.  VIT.  (1740-)  p»  222-234«;  in  NoTit 
Comment.  T.  IIL  (1753.)  p*  395*405*  sutnris  cra« 
nii»  singularia  in  cadavere  Tisa^  ingens.anerriamay 
de  corde  villoso  nautae  etc.) 

Briefe;  In  den  EpistoUs  ab  eruditis  viris  ad  Alb.  Hallerum 
scriptis.  P.L  Vol.  1. 

Vorrede  zu  dem  Syllabus  seu  index  omnium  partium  cor- 
poris humani  figuris  illustratum,  in  usum  chirurgiae 
ttudiosoruzn»  qui  in  nosocomiis  Pelropolitanis  alunturt 
publica  auctoritate  conscriptus  et  dxTulgatus.  Petropoli 
1744.  Da»  Werk  »tlbtt  ist  nicht  von  Schreiber, 
.  $ondem  van  loh.  Balth.  Hanhart  und  nocft  cfasstii 
frUhzätf gern  Tode  von  Chrph.  Jae*  r.  Mellen  vtrfafsu 

YirgL  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  114-118.  (nach  Buichingi 
Abhandlungen  aus  und  von  Bu£iUnd.  M.  i.  5.  soi.  St.  9. 
S*  170-186.)  —  Arnoida  Historie  detKöntgib.  Untveni» 


Borntx*s  Nachrichttn  von  benihmtMiAercten.  III.  «16-tiOw 
779  u.  f.  —  Baldingert  Ergänzungen  dasu  S.  161-163.  — * 

Biic>:*  T  fben«!bpschreibungen  der  verstorbenen  preufi.  Ma« 
tbernatiker.  vS.  i  72  -  i  76.  —  M  e  u  a  e  1  s  I.exik.  Bd.  12,  S.  440- 

449. — ^Kichter»  G«sch«  der  Medieui  in  Rulid.  UI.  a^i-SÖg« 


>  - 
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SoniÖiiBR  (FaxBOEiCH  Ehocb),  is3 

Schröder  (Friedrich  Enoch). 

JErhUlt  warn  EnUhung  im  tutlksdwn  Wäianhmuif  bil- 
dete sich  auf  der  dasigen  Universität  zum  Theologen  und  kam 
1785  na€h  Livlandf  W0  er  meSirm  Jahre  hindurch  als  Haut'  ^ 
Utrtr  Ufe,  ging  dann  nach  St^  Petersburg,  erthettte  dort 
anfangs  Privatunterricht  und  ward  zuletzt  Hofrath^  Biblio- 
ihekar  du  Qmftfür^en  Konstantin  vnd  die»  enttn  Kadet' 

tenkorpSt  Direkior  der  Buchdruckerey  des  letzteren^  auch  Ritter 

du  Si^  Wladimk*  Qrdim  dßr  4Kit  und  du  &•  Annm- Ordau 
der  atm  Kk  GA»  Im  Medthnburgsdm  »  « •  • ,  gest^  m 
Su  Petersburg  am  12  April  1824. 

Bad»  am  Sarge  iu,  P^aepoiiti  uiiA  F«rtorric  lu  W«ndm 
Hetarich      B«unuiiiny  in  der  Kiirdie  n  Weadea 

gehalten«,  Kig^,  1790.  8  S.  4^ 

HoAmmtmacMiÄ  pa2cy«4eu^x  o  nfOtumecmwiJkJib  1806 
ro4a,  cav.  G.  Ulpe^epa ;  mpas«  ch  H^Me^xaro 
H«  Ffie^l^  (FoliÜAchet  RiiitoiMiiein^iit  ^hait  dXa  Bege- 
benheiten det  3. 180$  TCUi  T'«  SvhKödfVi  aus  dm  UHoit" 
achen  iibertettU  von  N*  Greticii«}^  8t»  Petenbnrg^ 
1  8117.  8. 

Neuester  "Wegweiser  durch  St^  Petersburgs  Ebeutl. 
8-  Mi^  X  Piai^  u.  Kpf. 

Dr.  Jakob  Keinf'ggs  (rf,  i*.  Chrst.  Rudolf  Ehlichs)  allge- 
meine historivsch  -  topograpliisclie  Eesclireibung  det 
Caucasus ;  aus  dessen  nach gelassenen  Papieren  gesammelt 
^nd  harauigegthen.  i«terThl.  Gotha  u.St.  Petersb.  1796* 
gr.  8«  Mit  a  —  2ter  TfaL»  n^bst  einer  AbbandL 
det  Verf.  gegen  di^  Yerinutlinngx  da(t  i|oc)^  Uel^er- 
bleibtel  der  alten  Gothen  in  der  Krim,  nnd  längs  dee 
•ehwarsen  Meeret  Torhandeh  seyn  tollten  9  deren 

Spraclie  mit  der  platldeutsclien  AehnUchkeit  habe,  und 
der  biograph.  Skizze  desselbeii  von  J.  D.  Gersten berg. 
Hildesheim  u,  Su  Petergb«  1797*  gr.  8.  Mit  i  iilum. 
Karte^ 

8t.  Petertblurgiiohe  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung.  Itter  u«!2ter  Jahrgang.  Su  Petertburg,  1805 
»•  1806*  —  f origctcw  mit  F*  B*  A  l  b  er  t  unfer  dem  Taü: 
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ia4  ScaAöDXR  (Fribdiu  Em ogb).  -  (Haina«  Ermst)* 

Btttheni«  oder  3ter  bU  6t«r  Jahxyang  der  St»  Peters- 
bttrgf chen  MonatttchrifU  Su  Petertb«  u«  Mitau »  nacfc- 

her  Riga,  18U7-1810.    Mir  Jafirgang  von  12  Heften, 

deren  vier  einen  Band  maciten»  8. 

Gtmiinsdtajtiich  mit  J.  A*  F.  de  la  Croix:  Feaiä 
BpeMCHt ,  ncmnpH«ecKijt  M  noAHnmnecKf A  /KypHaAb* 
(Genius  der  leiten»  ein  historisch -politlschef  Jour- 
nal«) StUPetersb.  1807*  Mo.  l«6l«  ▼om  1«  Jan«  bis 
28»  Dec.  248  3«  4«  ~  Fortguetii  ndi  Nik.  Gretack 
1808  tt.  1809. 

jfvypHaxli  HOB^ÄiiiHicl»  nymeojerrnBYÄ  Ka  1809  h  18 10 
.  ro4&i.  (Journal  der  neuesten  Reisen  auf  1809  u»  1810«) 
StPetersb.  1810  u.  1811*  i2Thle.    {Sollte  aus  i5  Thu- 
Itn  bwthen ,  die  drey  letzten  tndiientn  aber  nidu.y 

Gemeinschaftlich  mit  N.  Gretsch:  EsponeMCKTÄ  Myje*?, 

WTll!     H3BAC^eHie    llih    HHOCmpaHHMXl)    :sKypHaAOB"h  Ha 

iSio  ro^'h.  (Europäisches  Museum,  aus  ausländischen 
Journalen).    St.  Petersb«  1810«  4* 

Mit  demselben^  Ilamplfoiiib,  HCfaopaqecKill  h  noamna- 
qecKfff  vypaaaT.  (Der  Patriot,  ein  historitcbes  n.  po- 
litisches Journal,)  Sdt  Novetnber  iSi2* 

ScHiioEDER  (Heinrich  Ernst)# 

Studirtt  zu  Kloster  Bergen,  zu  Halle ,  Güttingen  und 

Jena,  wurde  Subrtktor  den  rigaschtn  Lycmms  1767,  zugleich 
vikariirtnder  Frediger  an  der  Jahobskirdie  zu  Riga  1769 
(ord.  am  27  Decetnber)^  Pattor  zu  Fdlin  1770,  Propst  dt» 
pernausduii  Sprengels  1782,  spater  aber  des  feliinsdien^  und 
wurllin  1804.  Gtb*  zu  Wernigerode  am  Harzt  am  1  Ja- 
nius  1736,  gest.  am  27  Junius  1820. 

Standrede  zur  Einweihuag  des  au  FeiUn  neu  erbauten 
Landgerichtshauses  am  15.  Jnn«  1770*$  als  Beylage- 
zuqn  22«  St«  der  Rig.  Anaeigen  yon  J.;  auch  in  der 
Nachricht  von  der  Erbauung  und  Einweihung  des 

neuen  Landgerichlshauses  zu  Fcllin.  (Hii^a.  4.)  S.  7-22- 
Sprachhenierkiing;  in  R  o  s  e  n  p  1  a  n  t  e  rs  lieitr.  zur  gen, 
Kenulnils  der  ehstn.  Sprache.  IV«  il2-il4*  (1815«) 
Varaf.  Gadcb«  L.  B.  Tb.a«  8. 119« 
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ScHRO£D£&  (Johann  Georg). 

Wurde  1789  am  28  Aprtl  zu  Götüngen  Dr.  Mti.^  und 

darauf  Arzt  am  grofsen  FdfUiosinialt  in  seiner  Vatttttadtm 
Gib*  zu  Eiga  17,66«  guu  im  Februar  lygu 

Diss.  inaug.  mecU  dd  gUcie  medicaoiine.  GöUiagiie^  1789« 
29  &  4*  . 

,Ver^/*  lau  BI.  dtr  Allg.  Litt.  Zeit.  1791.  No.  69.  S.  574. 

SCHROEDER  (KaRL). 

Studirte  tu  KönigBberg^  wurde  dasdb§t  1646  üfog.,  mr 

se/f  164 S  Konrektor  an  der  Domschuk  zu  Riga  bis  i655, 
daerak  Fastor  [wahrsclitinUch  adjunktus)  zu  Berson  beru* 
fin  mnUf  g'mg  bald  darauf  nadt  Deutsehtand  zuriidi  und 
wurde  166 1  Rtkior  zu  Flensburg*  Geb.  zu  Füskben  am..«^ 
gmu  am  a6JuUu$i6l6. 

Dlip.  de  Jesu  Nazareno»  (Praes«  Aug.  Varenlo.)  Ro- 

ttochiiy  1657*  4* 
Trig^  Iketium  poUtiearnm  de  republica  in  genem  Ibid. 

1658t  4* 

Disp.  de  persona  Christi«  (Praes.  A^dr.  Kunad.)  Wit- 

tebergae,  1660.  4. 
Prosodia  germanica.  Slesvigae,  1674*  8* 
DettUche  und  latein,  Geiegenheittgedichte »  zu  Riga 

herausgagfben. 

Vtrgi.  Nnva  lit.  mar.  B.  1702«  p- 299.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  j, 
113,  tiadi  Moll  er  i  Cimbria  |it,  11.  7b7t 

VON  Schröder  (Karl  Heinrich). 

Studirte  zu  Göttingen  die  Redite^  madue  einige  Rdsen^ 

hielt  sich  eine  zdilang  in  Paris  auf,  kehrte  in  sein  Vaterland 
turüdt^  promovirte  i8o5  in  Dorpat  als  Magister  der  Philo- 
sophie, ghg  nadi  St,  Petersburg,  wurde  bey  der  Heroldie 
angeschrieben  und  begleitete  den  nacltmalii^en  Jieidmchatzmei» 
eter  Baron  9.  Campenhausen  nach  Taganrogt  tehrteaber 
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Staatsdiensten  erreicht  zu  hhben^  über  Petersburg  nach  Riga 
zurück^  wtJLrde,  kränklich ^  wollte  nochmals  sein  Glück  in  der 
Mnidtnm  «mudiin,  Mtarh  a^r  damibst  bald  an  der  Aiazdu 
rung  im.  Hangt  eines  Kollegien asse^isors»  Gib.  zu  Riga  oder 
in  der  BoUkraa  1784«  gai.  180& 

.   Observationes   de    coramercio  Russico  in  mar!  nigro. 
Dorpaü  (tSOfi).  48 S.  8.  —  Deutsch  von  R.  v.  Neuen- 
dahl in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1805.  IV.  69-rOlR. 
JElückblicke  auf  Taganrog  und  Tscherkask  ;  in  Kaffka's  > 
-  Nord.  Archiv.  I«  188-i99.  II*  ^6-55-  161-187» 

Bildniitt  Pa»i  in  S, 

$CH]^o]^£R  (Kaiul  Magnus)« 

Gei«  a^f  Luusßmhobn  kßf  ^ig^  4m  7  Mär^  177O9  war 
früher  Kronlandnueeer  in  Unland  und  aU  sokher  mk  der 

Messung  vieler  Landguter  btschäftiff^  d^an  fjanääisiiier  dea 
Qtt^e^  Asknbprg  bt^  Wen4^ 

Ideen  und  Vorsclilnge  zur  Realisirung  eines  Grundeigen- 
thums  liviauflischen  Bauern.   Vom  Kronsland» 

niesser  C.  M.  Schröder,  im  J.  1818*  Rig^*  32  S.  8* 
Jiuch  abgedruckt  t  mit  Weglassung  der  angehängten  To* 
kelle  f  in  den  Ii.  inländ,  BIV  18iS.  No,  1$.  113-117* 

VON  SCHRÖDERSS  (GeORQ  R£(NH0U> 

Ul{iich). 

Erbherr  auf  Ussechen,  Ordangen  uräd  Georgenhof  in 
Kurland^  war  hn  Jahr  17961  wirrend  der  Dauer  der  Statt* 
halierethafteoeifaeeungf  Kreiehauptmann  m  Ubau.  Gek. 
auf  diun  Guu  Zohden  i»  Kuiiand  am  i3  April  l^SS ,  gesU 
im  l5  April  iSiS« 

Als  die  glückliche  Veroiählunp  des  Herrn  Heinrich  Be- 
ncdictus  yon  Heuking,  Erbherr  der  Ziidenschen  Gu- 
ter, mit  Franlein  Eva  Alexandrina  von  Behr  den 
6.  Septemb.  1767  vollzogen  wurde»  io  entdeckte  hie- 
bey  die  freudigen  Empfindungen  seines  Henena  — 
G.  A*  U.  MiröderHu  Mitan»  1767«  7  &  4* 
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ScBltOTCR  (KaeL  Aü6U$*r  WittlEtM). 

Gcno/s  den  S€hulHntetricht  in  Ztrb$i  und  ttöthtn^  huog 
1806  dk  Uniwihät  Leipzig ,  um  Kamüralwimenaehafttn  cti 
Studiren  ^  vertauschte  später  dieses  Studium  gegen  das  der 
PhihlogH  und  Rexhtsgüahnhiüt^  blieb  deehalb  ntim  Polk 
Jahre  auf  der  Universität,  promovirte  daselbst  18 12  ah  Dok^  , 
lor  juris^  hielt  als  Privatdocent  Vorlesungen^  veriiejs  aber  die 
hegotmMn€  akädemiMdi€  Lai^alm  bdd  und  tr^  in  di$  AtÜie 
ikr  i^ächsischen  Advokaten,  t}och  auch  in  diesem  Stande 
kiek  er  nicht  Itvigt  au$f  9ondernprivatiiirummf  Mich  minem 
IdtkHngßfache^  der  Phihlogitf  hins^bend^  1880  mtrd^  er 
Professor  des  peinlichen  Rechts  ^  des  peinlidien  Processes^ 
der  IUdUMgt»chi€hH  und  der  juritiiMchm  Litermur  tu  2h«r* 
patf  forderte  aber  schon  iSüI  seine  J^tlassung  und  starbt 
zerfallen  mit  sich  und  Andern  ^  nocli  ehe  er  sie  erhielt,  Gebm 
m  Köthen  am  5  May  1789»  gtst*  am  2g  Julku  l83l# 

Oisf.  inauf»  de  Goncuifia  deiicioruai  lomulL^  Lifsiae^ 
1812.  4- 

Titllii  C||8roiiie,  qtM  Tnlgo  feftur»  otado  pro 
Aulo  Lleinio  Arehls  po«ta*  Recentuit,  euM  oliienrm« 

tiones  adjecit  M.  C.  B,  Ibid.  181 S»  8. 

Handbuch  des  peinlichen  Rechts,  nach  römischen,  ca- 
nonischen und  deutschen  Reichsgesetzen  in  ihrer 
heutigen  Anwendung»  istex  Bd«  iste  Uaifte*  Ebend* 
1818«  208  S.  8* 

De  diepnUtione  forif  partibni  jarie  romani  falio  adiiii^ 
mcrmtet  commenlatio  pro.munere  in  AcAdemi«  Caei» 
Dorp.  proteeoiU  pabUci  rite  adenado*  Doxpati|i83|« 

15  S.  4.  ' 

Yargi»  K.  A,  W.  Schroter  ctr. ,  ^\nt  "biographische  Skizze  vqn 
£.  G.  Brocker,  indessen  Jahrbüchern  fÜC  B«€hta§f  L  I» 

ato-gt4*     Meuteis  G.  T*Bd«ae.  ö«s<)8* 

VON  SCHROTTEa  (PeTER)# 

Geh.  zu  St.  Petersburg  am  28  Januar  1777,  studlrte  in 
Maskau  f  wurdt  1796  Translaieur  beftn  huriandiMchen  GO' 
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*     ridushofe^  verwaluu  diwlbt  Funktion  von  1797  bis  1799 
k€fm  Rddm-JuitixkoUegiumt  mt  btf  ditn  dtr  römisch^kathih 
lUchtn,  später  6cy  ihm  der  Iri^,  esth'  und ßmVdndischtn  Sachen^ 
-wurde  1800  Translateur  beym  hurländi sehen  Oherlwfgericlit^ 
1801  ^tulärraih »  1804  Sekretär  bey  dem  rigaschtn  Kriegs^ 
goiiverneur  ^  Grafen  B  ux  h  u  w  d  e  a ,  iSob  Kolkgiaiasstsaor^ 
1807  Aueuor  be^  du  hurländUdim  Gouvernemenuregieruns 
für  das  Batifadif  am  Schluau  desselben  Jahres  zum  steBper^ 
tretenden  Direktor  der  Kanzdle^  des  erwälintcn  Kriegsgouver- 
nsurs  wui  im  folgenden  Jahm  zu  ausserordentlichen  Gesdiäf- 
ten  bey  ebendemselben ,  während  des  von  ihm  gefiUtrten  Ober- 
bejelils  über  dießnnldndisdie  Armee^  abgeordnet^  l8oä  Ritter 
des  St.  Annen*  Ordsns  dsr  aten  KL  und  Rofrath^  1811  kur- 
ländischer  Gou^ er mmentsyrokureur,  i8l6  Kullegienraih^  1817 
Mitter  des  St.  Wladisrür^  Ordens  der  StenMi^  i^a3  Staats- 
rttth^  und  1827  Rath  am  kalserl  Hoftomptoir  in  St.  Peters^ 
bürg  9  auch  1829  mrklicher  Staatsiath^    Er  ist  Mitglied  der 
ImrL  Gssellsch.  für  Ut.  u.  Kunst. 

> 

Apercu  de  la  liU^rature  Lettonienne  pi^  Mr.  Sonntagi 
Sttrinteadaat  de  T^glise  Luth^rienne  de  la  LiTonie  . 
etc.9  tradttit  ea  fran^ait;  in  dem  vom  Bar«  ▼•F^rrut- 
tac  Acrai/f^egc^entn  Bulletin 'ttniTeneL  Sciencei  hU to* 

riques-  181»5.  No.  9.  Sept.  S.  igo-igg. 

Ueber  den  Ursprung,  die  Sprache  und  Literatur  der 
lithauifchen  (oder  lettischen)  Völkerschaften»  Ton 
Peter  r«  Koeppen«  Aus  dem  Ruuischen  übertetzt;  In 
dm  Magazin «  der  lettltch  -  liteririichen  Geselleclu 
Bd.  1.  (1829«)  Hft  3«  8.  1-112*  AuA  daraus  besondsrs 
abgedruckt. 

ScHRÖTTER  (Valentin). 

Geb,  zu  Goldingen  am  .  •  •  t  £^^»  •  •  •  ' 

Oisp«  theolog.  de  igne  purgatorio«  quem  credit  Romana 
ecclesia«  (Praes.  Christiano  Dreier.}  Regiomonti» 
1645*  2/4Bogg.  4« 
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SCHROVE  (TlMA|l). 

AuM  Revalf  studirtt  um  1645  zu  Rostocüu 

DUs,  theoL  Ilda  de  decalogo  ejusque  posteriori  taLuIaj 
exhibeus  praecpptiim  qnaitum,  et  quatuor  sequentia, 
iinam  sectionem  magnam  in  fönte  facientia.  (Praes. 

Herrn*  Sc  hackmann.}  Rottochü»  1645»  2Bogg.  4, 

ScHUBBE  (Adam  Johann). 

6«i«  zu  .Klein  St.  Mar  im  in  Wirland  ^  wo  sein  Vatw 
fnUgw  mr,  am  23  Ftbruar  1,785 1  Uudku  von  1804  hk 

1807  Theoloi^ie  iiL  DoriJui^  und  yvurd&  l8n  JPastor  zu 
Xäikhof  im  Dorpaudwu  ,  , 

Uel)er  den  Umgang  mit  geliebten  Todten.  Eine  KanzeU 
rede.  Dorpat,  1808.  56  S.  8.  {Eint  Schrift,  die  1806 
dui  homiletischen  Preis  von  der  dorpatschtn  LJniversilät 
trhieh  und  vom  Verfasser  zum  Druck  befördert  wurde.^ 

Mittel 9  ichlechten.  Komhoden  auch  ohne  Stalldüngev 
SV  ▼erbestern  und  di^Gultur  der  Felder  su  vermehren! 
im  Neuern  okon.  Repert.  £»  ütL  VII.  2*  S.  203-243« 

VON  ScHUBEJtT  (FRIEDRICH  ThEODOR). 
Kern  JttDÜ  seinem  Vater  f  dem  Pröfeuor  der  Jfuologie 

Joh,  Krnsl  S  c  huber  t ,  1764  von  Helmsiadi  nach  Greifs- 
malda  und  kgtt  liier  dtß  usten  Grund , zu  seinm  Studien  f  die 
«rdefin  von  1776  frf«  1779  in  Götiingen  fortsefztef  und  eieh 
hauptsächlich  den  orientalischen  Sprachen  und  der  Theologie 
t9idmeie*  ImJ.  1779  maciue  er  eint  Meise  nach,  Schweden^ 
war  von  17  80  bis  ijS3  Hauslehrer  f  und  sah  sich,  da  er  seine 
Zöglinge  in  der  hohem  Maihemank  zu  unterrichten  hatte ^ 
»Sthigt^  den  früher  in  dieser  Wissensehaft  gehgten  Grund 
durch  Selbstunterricht  zu  vervolütommnai.  Sie  zog  ihn  so 
an^  dqfs  er  von  der  Zeit  ab  sich  aussdüiefsUch  für  sie  be» 
besiimnue.  1783  kam  er  nach  Reval,  wurde  Mevisor  des 
liapsakchm  Kreises^  hesciiäjtigte  sich  zugiei^i  rnit  der  Bildung 
MV.  Band.  IJ 
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junger  Edtlleute,  die  zum  MIBtär  bestimmt  wareiif  wurde 
178&  bey  dtr  kaiarL  Akademit  dw  Wi$Mmdtaftm  mt  Si. 
iersburg  als  Geograph  angestellt,  1786  Adjunkt  für  dh  ma- 
thematisdie  Klasse  und  Mitglied  der  akademisdien  Konferenz^ 
und  1789  vpurklichw  AkadtmiktTm  Seine  erste  Arbeit  in  St. 
Petersbui g  i^ar  die  HersfeUujig  des  durdi  eine  JFeuersbrunst 
beschädigten  Gottorpsdien  Globus»  Im  Jm  1799  vf^urde  er 
JfoUegienrath^  und  erhielt  im  föfgenden  kuck  die  Aufsicht 
über  die  Ihbiioihek  und  das  Munzhabinet  der  Akademie ,  die 
er  bis  1819  fiihrte.  Von  i8o3  an  erthälte  er  den  Offiderete 
des  Generalstahes  XJnttrridtt  in  der  prakttsditn  Astronomie^ 
wurde  1804  Staatsrath^  begleitete  im  folgenden  Jahre  die  nach 
Otina  abgefertigte  Gesandtedmftf  kdute  abu^  früher  alt  dbs 

Utbrigtti ,  btieits  9on  Iikutzk  zuriick,  und  i^urde  J^i- 
renmitgiied  des  Reichs 'AdmiraUtätsdepariements^  auch  18 16 
pfirkUdier  Staatsrath^  Er  war  Ritter  du  St.  Wladimir- 
prduis  der  3iea  und  du  St.  Annen  Ordens  der  2ten  KL^ 
^fmfUßLder  Akademien  der  Wiseesuchaftsn  zu  StotUuOtn^ 
Kopenhagen^  üpsal^  Boston  u.  &  Ge^.  tu  Helmstädt  am 
19  (3oi  Okiober  1786 1        om  9  (21)  Okiobep  i&25. 

Theoretische  AitroBomie.  Zuerst  französisch  1791 
dann  deutsch:  St.  Petersburg  u.  Riga,  1798.  Ister  Th. 
Sphärische  Astronomie.  XIV  u.  184  S.  —  2ter  Th.  Ra- 
tionelle Astronomie.  367  S.  —  3ter  Th.  Physische 
Astronomie.  VI  u.  338  S.  gr.  4*  Mit  8  Kpftaf,  im 
£nglisdie  übersetzt:  Boston  • .  •  ^  2^  Ausgabe /rmuDB» 
mch^  mit  dem  Ti|ei:  Xrait6  d*attronoinie  th^rifMw 
4St.Petersbourg,i822«  3VaL  4*  (Zii^em  ate&Theile 
lieferte  der  Graf  G«  B  u  o  y  Erlüuteruageii  imd  Ztt* 
Sätze.  Leipzig,  gr.  4^  Mit  13  Kpftaf.) 

Anleitung  zu  astronomischen  Beobachtungen,  um  die 
Länge  und  Breite  der  Orte  %u  bestimmen,  auf  AUer* 

^.  höchsten  Befehl  zum  Gebrauch  der  Of&ctere  Tom 
Geaeralsube  VerfalsU  SU  Peterfbarg»  180S«  8>  ~ 
siech  Mersetis  vom  Akademiker  R'amowtky«  Ebendl 
1803.  8.,  und  mehnmk  imOriginal  und  in  der  Heben 

. .  euzung  aufgelegt. 


Digitized  by  Google 


V.  Schubert  (Friebrich  THSO0O&),  i3i 

Anweadung  des  GaiTABiitnut  bej  Tmuhgebannu  Ihm« 
cfes*  •  •  •  S» 

Gesüliichte  der  Astronomie«  St.  Petertb.  1804.  8. 

Populäre  Astronomie,  ister  Theii  Geschichte  der  Astro- 
nomie und  sphärische  Astronomie«  SU  Petersbur|^ 
JS04.  XVI  u.  337  S.  Mit  4  Kpfuf.  —  2terTh.  Theo- 
Tische  Astronomie.  Ebend.  ISlOt  XIV  u»  988  S.  Mit 
5  KpL  —  3ter  Tb.  Pbysiscbe  Astrofiomie.  Ebend. 
1810.  XI  tt.  391  S.  Mit  5  Kpf,  gr.  8* 

Vermischte  Schriften.  Stuttg,  u.  Tübing.  1823.  ister  Bd. 
XII  u.  291  S.  2terBd.  317  S.  3ter  I3d,  1825.  311  S.  8. 
JEiriige  Aufsätze  (laruus  s/Jun  mssisdl  im  BtcmuHMib 
KBpnnM.  (Europäischer  Verkündiger,) 

De  projectione  sphnerae  in  superficiem  conicam ;  in  dm 
NoTis  actis  acad.  scient,  Imp«  Petrop.  Tom.  II«  (1788*) 
P-  84^3«  ~  De  projectidne  tphaerae  ad  determinan« 
damaream  maxime  idonea;  e(enif.  p,  94*1 02*  ~  Anno«  ' 
taliones  ad  tbeorema  XVI«  Libr«  V*  Pappl  Al«x«adriBl; 
eiend.  Tom.  III.  (1788.)  p.  lOO-f  lO.  —  De  projectione 

sphaeroidis  elliplicae  geographica.  Diss.  1  ma  ;  ebendm 
Tom.  V.  (1789.)  p.  130-  148,  Diss.  oda  Projectio  stei 
reographica  horizontaiis  seu  obliq\ui;  ebend.  Tom.  VT. 
(1790-)  p.  123-144.  —  Problemata  duo  astronomica; 
dbwd.  p*  301-3 1 1«  —  De  projectione  sphaeroidis  ellipli- 
cae geographica«  Diss.  3tia,  Projectio  parrae  superficiei 
tellnris;  e^enrf.  Tom*  VII«  (l793f)  Pt  149-161«  —  De 
earsn  naris  in  sphaeroide  ellipticp ;  tbtnä^  Tom.  VIII, 
(1794.)  p.  140-170.  —  Reflexipns  snr  let  log arithmet 
'  ima^inaires ;  ebend.  p.  17I-i8!i  —  Problemata  e  me- 
tliodü  tangentium  inversa;  tbend.  Tom,  IX.  (l7950 
p.  16r,-tR9.  —  Solutio  dubii  circa  reciificationem 
curvarum  ;  ebmd.  p.  190-204i  — '  C(jminentatio  in  Pappi 
Alexandrini  Theor.  XVI.  Lib.  IV,;  ibend.  Tom.  X» 
{1797-)  p.  74-90*  —  De  perturbatione  motnum  Mar« 
tis;  tbmd»  p«4l9**43^«  De  Tariationp  öblii^nitatia 
eclipticae  et  annl  solaris;  tiend-  p,  433-446.  ^  De 
InTentlone  diTiforam;  f^snd«  Tom.  XT,  (1798.)  p-172- 
186-  —  De  perturhatione  motus  Urani  diss.  I.  et  II.; 
ibend.  p.  441-483.  —  Trigonometria  sphaerica  e  Pto- 
leniaeo  ;  ebend,  Tom.  XU,  (l«0!.  )  p.  165-175.  — 
Problemata  ex  doctrina  sphaerica ;  €h$nd.  p.  1 96-2 1  f>.  — 

Dm  erolntloBe  sectkmmm  oytindrii  d^iid«  TonuXUI. 
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O^^-O  P*  190-204.  —  Supplementum  ad  theorihm 
lunae  Euleriaiiam ;  tbend,  p.  418-462.  —  Sur  ies  pas- 
«a^es  de  Mercure  &ur  le  soleiiy  qui  auront  liaa  dant 
le  dlx-neuvi^me  fi^cle.  ime  partie;  tbtnd»  p.  529- 
554.  —  Sar  les  passages  de  Mercure  sar  le  toleil  etc» 
2departie$  ebtnd.  Tom«  XIV,  (ISO^.)  p- 609-655*  — <- 
Supplement  au  memoire  pr^ci&dent;  .ilfend*  p.  656* 
673.  —  Theorie  de  Mars;  ebend,  p.  674-713.  —  Sur 
les  perturbations  de  la  iiuuvelle  plannte  par  1  actioii  de 
Jupiter;  ehetid.  p,  714-727.  —  Observationes  nonnullae 

*  in  specula  academiae  instltutae;  ebend.  p,  7-i7-76  3.  — 
Continuatio  dissertaüonis  de  curva  loxodropiica  in. 
corpore  quOTis  rotundQ  descriptq  ;  tbtnd.  Tom.  XV. 
(1806«)  p*  2Q5-;36t  —  Ohservations  de  T^clipse  de 
fioleil  le  11«  Femer  et  de  Celle  des  Pl^yades  le  Att» 
lu  St.;  thmd.  p.  493-506.  Aniinadrersiones  de 
methodo  determinanrli  locum  cometae  ope  projectio- 
nis;  ebend,  p.  507-515.  —  Delerminalion  de  la  lati- 

•  lüde  et  de  la  loagitude  de  quelques  endroits  de  TEm- 

pire  Russe;  tbtnd^  p>5i6-53!!}* 

*  • 

ITeiber  da«  Problem ,  Termittelst  ausser  dem  Mittage 

.  gemessener  Höhen  die  Polhöhe  zu  finden;  in  Bode*t 

.  astron.  Jahrb.  für  1790.  S.  188-193.  —  Ueber  den. 
Halbmesser  des  Erdschattens  bey  Mondfirjstprnissen ; 
€b€nd.  1794.  S.  i42-l46-  —  Ueber  die  Parallaxe  der 
Fixsterne;  t^md^  1796«  S.  Il3-tl31»  —  Beredmimg 

.  der  Kheinbaren  Gestalt  des  Hinget  Tom  Saturn ;  fhtndm 
&  196 -'209*  V—  Von  der  Perturbation  des  Uranus; 
ikrad.  1799*  8. 209 -21 3«  —  Ueber  die  Veränderung 
der  Schiefe  der  Eeliptik  und  des  Sonnen jahrs;  tlmnd^ 
8. 218-216«  —  Ueber  die  Bewegung  der  Planeten  im. 
Aether ;  tbeud.  1802»  S.  165-183.  —  Beytrag  zur  Be- 

.  rechnung  der  Durch^auge  der  untern  Planeten  durch 
die  Sonne;  zbmd.  18U3.  S,  139-151.  —  Ueber  die 
Ptolemäische  Mondstheorie ;   ebendm  S.  194-196. 

.  Ueber  die  Vorubergttnge  des  Merkurs  im  I9ten  Jahr- 
bnnderl;  elend.  1804«  S.  133-150«.—  Ueber  die. An- 
xaU  der  Fiicsteme ;  tbend.  1805«  S.  135-142*  — 
Ueber  die  Störungen  des  neuen  Planeten  (Ceres) 
durch  die  Wirkungen  Jupiters;  ebend.  S.  166-170.  — 
Astronomische  Bemerkungen;    ebend.    ISOG.    S.  207- 

.   211«  —  Einige  astronomische  iXaciiriclUen  ^  c^e/uf« 

■ 

« 


Digitized  by  Google 


t 


#     V.  Schobert  (FaiSDRiCH  Theodor).  i33 

1807«  &  143-146*  Beobachtung  dev  6ottiieiifiii<t«r« 
nisie  Tom  16.  Augast  IgQs  u.  1 K  Februav  1804)  ebtnd. 
&  181  •185.  —V  Gtnuinschaftlidi  mit  Wifniewtky: 
Berechnung  4ev  wiihren  j  bcy  der  Sonnenfinsior- 
niik  den  16.  Augu»t  isos  und  B  eobacli  Lii  nsr  der 
Bedeckung  des  Plejaden  den  \%  April  {HUii^fhmd, 
1807.  S.  238-l?40.  -f-  Astrpnoinischc  Beobachtun- 
gea  und  Nachrichten;  ibend.  S.  2r)6-260»  Ut  1808. 
S.  190-193.  —  Geographische  Lage  veMChiedener 
Oerter  in  AuXsland  und  Siberien »  nebst  AbweU 
chung  der  Magnetnadel  datelbft^  beitimmt  im  Jahr 
1805 ;  dnnd.  1809.  S.  160t164.  Beobachtungen  det 
im  October  1807  erschienenen  Kometen  tu  Peters- 
burg vom  15*  Januar  bis  07,  März,  nebst  Sternbe- 
deckungen und  Gegenscheine  des  Ui^inus  und  Satur- 
nus;  tbtnd.  1812.  S.  95-103,  —  Geographische  Be- 
stimmungen einiger  russisch  asiatischen  Oerter,  und 
Meridian  -  Beerbachtungen  des  grossen  Kometen  von 
|S4i;  tbmd.  i^ia.  S.  159-163.  —  Ueber  das  Kepp, 
lersche  Prpblein;  tbtnd.  I850.  S.  113-|50>  —  Berech- 
nung der  wahren  Anomalie  eines  Planeten  aus  4eK 
mitdern  bjs  zur  l^ten  Potenz  ;  tbtn4.  229-235. 

Ueber  die  Marsstörungen;   in  2^acl^s  Correspondens» 
Bd.  IV.  (1801,)  S.  267.  ff. 

Cemonttratio  theorematis  algebraici;  £n  4m  Mtojoxrea 
de  l'Acad,  Imp.  des  sdences  de  Su  Petertbourg  Tom.  IL 
(1810.)  p.  124-  129.  Remai^ues  sur  quelques 
^quationi  ^e  la  lune;  ehend.  p.  171-1S6,  —  CaU 
cul  des  op^osiliüns  d'Uranus  et  de  Saturne;  tbtnd* 
p.  187 207t  —  Calcul  des  observations  de  la  grande 
Com^te  de  1807;  ^bmd.  p.  213-223.  —  Observations; 
ebtnd,  Tom.  III.  p.  152-158.  —  Position  g^ographique 
de  quelques  Ileus  de  l'Empire  Russe;  tkend.  Tom,  IV, 
0813.)  p.  317-32?.  —  Observations  in^ridiehnes  de. 
U  Com&te  de  1811;  thtnd.  p.  323-338.  — t  De  Tu- 
«age  du  micromitre'annulaire ;  tbtnd.  Tom.  V.  (1  s t  5.) 
p,  148-176,  — f  R^flexio  ns  Sur  la  th^orie  du  calcul 
differentiel;  tbend.  Tum.  VI,  (I8I8.)  p.  153  -234.  — 
Des  Maxima  et  Minima  d'une  fonrfiou  fl<,"  plusieurs 
variables;  tbmd.  p.  :.'67  -  295.  —  Calcul  des  Observa- 
tion de  la  Comete  de  1815;  tbtnd,  p.  311-318.  —  Cal- 
I  cul  de  Toppositien  de  Japiler;  tktnd»  p.  319*327*  — 
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Oppoiition  de  Jupiter  et  occultations ;  tbend.  p.  3?8- 
4|40»     D^monttratioa  du  theoröme  de  Taylor;  tkenä. 
Ton.VIL  (1820.)  P-  71-79.  —  De  tranHormetione* 
seriei  in  fraetionem  oontinuam;  tbtnd*  'p.  139«t5S-  — * 

De  raberralion  de«  etoilet  fixes ;  ehtnd  p.  247-254.  — 
Reflexions  sur  les  points  de  rebroussement;  ektndm 
Tom.  VJII.  (18*??.)  p.  176-197.  —  Tables  de  la  cor- 
rpction  du  midi;  ebend.  p.ooo-041,  —  Gemfinschnj üick 
'  n^t  Witaiew^ky:  Fassages  de  la  Com^te  de  I819  au 
m^ridien;  tbind.  Tom.  IX*  p.  126-129.  —  Remar^aea 
aur  la  ni^thode  des  anoient»  pour  d^terminer  la  paral« 
laxe  de  la  Lüne;  ebenda  p,  190*199-       De  quadratura 
luperficierum  curvarum;  eftend.  p«  !l77-284*  —  Rd- 
flexions  sur  les  principet  de  la  M^ctnique;  cfafHi. 
Tom.  X.  (1826.)  p.  57t70.  —  De  la  pr^cesfioa  ea 
ascension  droit  et  cn  d^clinaison;  ebeiid.  p.  86-98.  — 
Determinatioii  de  in  fofit^pn  p6o|{raphique  de  Bacou; 

0  AOKco4poMMTecicoj|  fcpHBoi  mra'firy  oimctiiBolf  m 

KOMTi  fivi  ecmb  ih^aS  omB  BpaLyeHiH  npoMSTOÄ^meMl»^ 
in  yMG3pHrneAHöiÄ  |I3CA*40B4Hi>i  IImo.  taHKm-  neraep6. 
iVKa^eMTn  Häyiffc.  Tom,  I.  (I8O8,)  148-171.  — 
'  IIpo40A^eHie  pa!iry«4eHiÄ  a  äokco^P^ivi n^ierKoll  Kpn^ 
9oil  auhxh;  p,  I72^'184.  —  O  pasBepaaniH  11,«- 

AMUpm^KN^i»  civepiri  ;  eUnd.  Tom,  IV.  (1815») 
p.  97*7 11  -V  AoKMmej^cm^o  4^re6f9M%HMoä  0eo» 
peMBi;  d^€Jtd.  p,  tl?-H7t 

|>feae<  Mittel  Breite icBestlinifittngen  nach  den  Mond« 
entfemungeii  Ton  der  Sonne;  in  den  ^anNCRii  (d.  i« 
Nachrichten  hernutgeg^  vofn  Kaia«  Ad|niralitätt*»Depar« 
fement  für  Sphifif^hrt,  Witsenschaftea  und  liitteratur. 
7  Bde.  St.  Petersb.  1807-  182A.  8.)  Bd.  VI,  No,  1.  — 
Meinvm^  über  die  von  den  Expeditionen  an  die  Nord- 
Küsten  Sibiriens  angestell|ei^  B^obfiph^un^en;  ibend^ 
Bd,  VH,  No.  * 

yeber  d?is  Gehirn  und  den  Verstand  der  Thlere;  im 
Mor^enblatt  1823.  No.  i49.  tr,\).  l.'>6<  158.  Auch  im 
Miiauscbcn  Kai,  auf  1824.  t—  Geschichte  des  Schach- 
spiels ;  im  IMorgenbl.  1825.  No.  070  ff,  (Sieht  aucJi  im 
3ten  Bde.  seiner  Vermischten  Schriften.)  Nock  meh- 
rere Aulsätxe  la  dersellm  Zeüscbiift 
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ScauBEAT  (F.  T«>  ScaüNMAJNH  (J.  Ch«).  i35 

Ueber  die  Wime;  im  Anhange,  zum  Mitauschen  Kai. 
Auf  1834«  —  Ueber  den  Mo^d  (ittl  det  Su  Peterib* 
Zeitniig)i  rtend  1826« 

Gah  heraus  i 

*SU  Pet^liitflpcW  Kalender  lt88-182S«  8.'  FrtuU^ 
tisch  und  diuneh* 

•St.  Peteriburget^Tatcheiikaleiider  1808.  82     —  1809. 
170S.  —  1810*  254  8.^1811.  (Mit  i  Kpf.)  043  S. — 
1812*  (Mit  iKupfi)  277  S.  —  fsiS.  294  S.  16.  — 
1814*   312  S*  —   1815*  319  S,  —   1816*  325  S.  — 
1817*  319  S*  —  1818*    295  S*  12.     Viele  der  darin 
gtlieferttn  Aujsäize  sind  in  seine  Vermifleht^ii  Schriften. 
ütrfgetMnmtn*   Die  Jahrgänge  t8iS  U»  1818  sind  ruM* 
ri$€h  iib€rMtisi  Pan     Tb4  Stewat tjAno^'« 
Bcforgfedi^e  St«  PeterAui'gsthd  Zfettnng  1810*182 ^ot 
Jßnivwf  dk  Katte  wnl  EttfopMitcheil  nif d  *  Anatischen 
Antheil  äeg  Russischen   Reichs  nach  den  neuesten. 
Yercnessungexl  und  Gteiitherichiigungen^  gestochen 
Ton  Mayr.  2  BIL  FoL  1797« 

8«ia  Badnib  In  Stcilldfack  itt  Hi^^itil  ZatgchdiMil  tttftllL 

ygr^l»  itiruti  Nekrolog  von  Gretsch  in  der  (  russischen)  Nord. 
Biene  1895.  No.  laß.  *  deutsch  übersetzt  in  Oldekopt 
6t.  Petertb«  ZeiUchn  I8S5.  lll^  956-969«  uhd  in  der  (augt^ 
Siirger)  All  gern«  Zeitung  Igss«  No*  $33* ,  Be)  lagei  OittM* 
Prov*  BL  1895«  S.  183«  Leips.  Lit^  Zeit*  Vottsj. 
&  1149*  ~  V«oaff  Nektoloc  der  Oeutichen.  3ter  Jahi'g.  1815* 
S.  10481055.  —  Mens  eis  G.  T.  Bd»  10«  8«  63!«  Bd.  ai« 
8»  6$^.  Bd.  15.  5«  3^5«  Bd.ao«  5«  196« 

ScHÜNMANK  (Johann  Christian). 

✓ 

Gifr.  zu  Lübeck  am  12  Junius  n«  St.  1780,  erlernte  da- 
mB$i  dk>  Bu£hdntdmkunit\  kam  i8o3  iukA  BUga%  wwdB 
l8o5  a/s  Paft^or  in  der  Steffenhagenschen  Druckerey  zu  Mitati 
mgestsUtf  1&06  Assistent  des  Kronbuclidruckers  MülUr  in 
Miga,  kgts  i8l4t  von  dsr  Si4L  ökMomkdmn  Sadeiät^amMf» 
stützt  9  eine  neue  Druckerey  in  Dorpat  an  und  verband  näi 
dtrseibm  1819  dU  bisherige  Grenziuschs  Vmversitätsdrudureyt 
wkhs  er  mXuni/re. 

lÜ^mscku  AdjreDi-BwBb.  MUa^  1810«  280  &  8» 


x36       SCBÜxz  (Markus).    Schulten  (Kahx). 

Schütz  (Markus). 

V)'iirilc  pLisior  zu  ISüQgen  bey  Dorpat  1664,  Prediger  der 
tsthnisdien  Gmiiine  zu  Dorpat  i68o*  Gtb.  zu.*.f  g€st.  •  •  • 

Gearbeitete  mit  Lor.  Müller  inul  Andr.  Virginias 
tlen  grofscn  J^atecJiismus  1684  ^ '-^  dü^i  Ccsangbndi  1685 
in  dorpt-esthniscliein  Hialehf,  u/tlcht  A  d  r  i  a  n  V  i  r  g:i  a  3« 
zum  JDruck  besorgte;  revidirie  audi  des  letzteren  Ueberm 
Bttüung  des  Neuen  Testaments  in  diuen  Diakht  1686» 
gtmeinschaftUch  mit  Andn  Virgin  und  Nik.  t»  Har- 
dangen  (f.  tUrtn  Artikel)^ 
Vtrgi.  voiT.  tum  revtl-eithn«  K«  T.  1715. 

ScHULTfiN  (Karl). 

War  um  170  .  auf  der  Universität  zu  Pa  nau  Professor 
dir  Ijoffik  und  Metaphysik  f  1707  aktr  der  GacAichie» 
waltete  1709  das  ohademiidm  Rektorat^  ging  bey  oder  vor 
der  J£huiaiime  Livlands  durch  die  Russen  nadi  Lund^  wo  er 
17 14  Beredsamkeit  9  später  dk  morgenländischen  Sprachen 
lehrte,  und  behleidete  zuletzt  die  dritte  ord.  Professur  der  Theo^ 
iogie*    Geb*  in  Schweden  zu  .••f  ge^t.  im  Oktober  1740* 

Calenclariura  liebraicum  cum  versione  iatina.  •  •  • 
Disputatt.  •  .  . 

Ueberseizung  von  Abarbanels  Auslegung  über  Jes.  LIT.  13. 

Rabbi  Jehuda  Lebhy  versione^  notis,  paraphrasi»  etnen- 
daüone  textut,  interstinctiotiey  dictorumqiie  S.  S.  iut 
jnargine  notatione  illuttratui«  Peraaviae»  1709*  4* 
GaiiwjRfcha///fdi»  ififtJoh.  Elias  Paitalberg  («.  tfcat. 
Art,}^  von  ihm  herausgegeben  und  allein  fortgesetzt  in 
Difsert.  II-XVI.  Lotidini  Gothor.  171  .  -  17?8.  4. 

Nodi  zwty  andere  hebraisdie  Komment arien^  laicinisdi  bzar- 
beitet^  n'dmiidi:  Scliabtai  cd^^v>  '«ndWy  und  Saadiao 
Gaon  Comment.  in  Danielem. 

Hielt   1706   am  10«  Mär 2;  zwey  hebräische  Bed^en  über 

.  Kurl  XII  Sisge^    Ob  sie  gedrtuckt  worden^  kann 

nicfti  angeben* 

DistertL  philolog.  XII.  Lond.  Gotb*  1719-1738.  4* 
Ver^/'  Jöchtr.  —  MüHert  SamniK  mtt.  Geich.  IX.  141.'—. 
G  adeb.  I  .  B.  Th.3.  S.  199.,  wo  nochMgefäkti  wM%  itafs 
in  DÖbelni  bist.  acad.  Lundensis,  Cont.  II.  p.  994-f36* 
weitiäuftiger  ton  ifm  un^  seinen  ßferken  ^ehandeit  Mjr« 
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V.  SCHULM  (A.  O.  Lu).  (E.).  (HLG,).  13? 

VON  Schultz  (Anton  Otto  Leopold)* 

Aus  Livland;  wurde  i8l2  Dr.  der  A»  G,  zu  JDorpatf 
und  khtjtizi     praktiMehur  Arzt  in  Moikatu 

Diss.  iuaug.  med.  de  medici  ad  rexBpttblicam  relaüoAe» 
Oorpati,  1812«  36  S.  8*  t 

5cm  Bildniüi  nach  £r«  Conrad  von  Alex.  Floro  w  i^^o.  4« 

» 

Schultz  (Ewald). 

JVfffor  XU  Zierüu  in  Kurland  Mdt  1784 «  auch  eine  Zeit- 
lang Assessor  des  piiitnsdien  KoiViisioriutnsB  Geb* zu  1744« 
gut*  am  6  Februar  1799* 

Abdankungsrede  am  Grabliügel  des  —  Herrn  Jacob  Ma- 
kepiang»  der  Heilkunde  Doctors.  Mitau»  1798«  16  8* 

Schultz  (Ueinjeucu  Gottli£b). 

Siudirte  von  1814  bis  XU  Ende  des  JaJires  1817  Median 
in  Dorpat  und  wurde  1818  zum  Arzte  promowL  Im  Herbat 
desulben  Jahres  trat  er  iey  der  iBten  Flott-  Equipage ,  die  in 
Mtval  staiionirtf  in  Krondtenste^  wurd^  zum  Stabsarzte 
amanntf  im  folgenden  Jaiwe  xum  Etat  dex  Marinehospitah 
in  Reval  versetzt  und  erhielt  die  Inspektion  der  dasigen  Ad' 
nüraüiätf  so  wie  Uun  audi  nodi  1S24  das  neue  Marine^ 
Frauen'  und  Kinderhospital  übertragen  ward*  Geb»  xu  Rei^at  « 
cm  29  August  1794,  gest,  am  9  May  1828. 

Zur  Erinnernng  an  die  Feier  des  12*  Dec  1837  Reval« 
Zum  Besten  des  an  jenem  Tage  gestifteten  Stipen- 
diums. RevaL  14S.  8*  {EnihäU  audi  fremde  Arbeiletu) 

Gelegenheitsgedichte. 

Die  Johanniszeit  in  Aeval;  in  Oldekopt  St.  Petersb* 
Zmtschrift  1822*  Heft  33*  —  Theater  au  Reval; 
ebendm  Heft  40»  u.  46*  ~  Recensionen  mber  Emilienf 

Geist;  ebend.  Heft  43. 
Kleinere  prosaische  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeit- 
ijphriften. 

JV.  Band.  18 
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l38    Schultz  (Karl  Alexius).   (Karl  Johakn). 

* 

Schultz  (Kaiul  Alexius)* 

Aui  Dorpati  mirde  daselbit  x8ii  Dr.  der  A.  G.,  nach* 

dem  er  seit  1804  studfrt  halte  ^  und  begab  sidk  dann  nach 
Migüf  IVO  er  bis  iäl2  prakticirte^  dann  eine  Anstellung  bey 
der  rusäkchm  Armu  übernahm  und  mit  dieter  mg  Ausland 

Diss.  inaug.  med,  de  differentiit»  quae  inter  febrei  tuo- 
rum  eas^M  aearvorum  intercadnnt«   Doxpatif  1811*, 
39  S:.  8. 

Schultz  (Karl  Johann)* 

4 

r 

Aus  Sl.  Petersburg;  wurde  am  14  November  i8i3  Mag. 
derfreyenKünstteund  am  iSlen  desselben  Monate  Dr,  derPhU 

lui>t)ithie  zu  Dorpaty  wo  tr  siudlrt  halte,  « tir  1814  mit  biblio^ 
graphisdi' Itter arUdieijL  Aufträgen  des  Keidiskanzlers  Grafen 
JLomamow  beschäftigt ^  tmd  wurde  sp'dier  bey  dem  Appa* 
nagekomptoir  der  an  den  Kronpruiztii  der  JSiederlande  ver- 
mälilten  Grofsfürstin  Anna  Pawlowna  anguieUt. 

Prüfiins^  des  Conscriptlonssystems  nach  den  Grundsätzen 
der  üeconomie  politique.  Hiervon  ersdiien  der  l^itel 
Ufid  I  Blatt  Theses ,  Dorpat,  1813*  8.  in  lateinisdiu  Spr^ 
che;  die  Diss.  selbst  russisch,  SU  Petersburgy  1813* 
X  und  lt6S«  gr.8M  Morgensterni  Dörpt.  Beitr. 
L  401. 

Reise  der  Russisch-Kaiserlichen  FIött-OffTciere»  Chwo- 

stow  und  Dawidow,  von  St,  Petersburg  durch Sibiiieii 
nach  America  und  zurück;  in  den  Jahren  180*2»  180  5 
und  1804.  Beschrieben  von  Dawidow  und  aus  dem 
Russischea  übersetz t  u,  s«  w.  üeriin^  1846»  LVI  uud 
2ä3  S.  8. 

Begebenheiten  des  Capitaini  von  der  rusf.  kaif*  Marine 
Golownin  in  der  Gefangenschaft  bey  den  Japanern  in 
den  Jahren  1811 »  1812  1813»  nebst  seinen  Bemer- 
kungen über  das  japanische  Reich  u.  Volk  und  einem 
Anhange  des  Capitains  Rikord.  Aus  dem  Russ.  über- 
setzt, liier  Th.  Mit  1  Kjjf.  u,  1  Karte«  Leipzig,  1817. 
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4so  S.  —  2ter  u.  letzter  TheiL  Mit  6  Pianexu  £beiid« 
1818.  IV  u.  268  S.  gr,  8. 

Schultz  (Konrad).  > 

Vater  des  nachfolgenden. 
Eines  mit  auschen  Glasermeisters  SoÄn,  trhUlt  fett  1743 
dm  erstca  Sdiulunterricht  bey  einem  Organiaten  in  Dobkn^ 
ging  aber  dabty  jede  Woche  zp^eyma/;  ohne  Rücksidit  auf 
Wetter  und  IVeg^  zu  einem  eine  Meile  von  da  entfernt  ivuli* 
nendm  PrivatUhrtr  und  liefe  eich  von  dieeem  in  iüieu  Spra- 
dten  untemdeen^  machte  auch  eo  gute  Forte Aritte^  dafeer 
X748  an  den  damaligen  dobknschen  Propst  PJlugradt  erst 
einen  lateiniedun  und  bald  darauf  einen  griediiechen  Bri^ 
schreiben  und  sich  ^lIul  Unterstützung  zum  Studiren  crUt« 
ien  konnte.  Durdi  ^Empfehlung  und  Fürsprache  dieses 
Mannee  wurde  er  in  den  Stand  gesetzt,  ifSo  nach  Königs* 
berg  auf  die  Universität  zu  gelien ,  wo  er  6ich  der  Theohgie 
widmete  9, 1764  öffentlich  disputirte,  und  sodann  in  demulbea 
JJire  nach  Kurland  ziirückliehrte.  Er  hatte  eich  eben^y^ergeb- 
iidi  um  das  mitausche  Htktorat  beworben,  als  er  ijSg 
den  erhaltenen  Ruf  als  lutherisdier  Prediger  zu  Szaimen  in 
Lithauen  annahm.  In  der  Folge  wurde  er  zugleich  Generale 
senior  und  Konsistorialassessor  des  Kollegii  synodalis  reprär 
untativi  dieser  Provinz^  entwarf  während  seiner  AmtsverwaU 
tnng  1782  eine  Kirchenurdiuing  für  Szaimen,  17 83  einen 
Pian  zur  Einrichtung  des  lithauischen  evangeliclien  Konsisto- 
riums, so  wie  einen  zweyten  zu  der  1790  in  Szaimen  neu  gestif» 
teien  Geimindesdmle,  betfieb  audi  den  Bau  der  dortigen  neuen 
Kirche,  ttnd  madite  sich  der  gutalt  um  das  ganze  lutlierisdie 
Lithauen  sehr  verdient.  Geb.  zu  Mitau  am  l  Januar  173 1, 
gest.  am  23  Januar  i8o2* 

Sapreinum  quod  datur  «moris  amicitiaeque  monumen« 
tum.  Miuviae,  175G.  4-  ( Fin  Gedicht  auf  den  Tod 
eines  Sohnes  seines  Wählt liäters  Pflugrad t.) 
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140    Schultz  (Konr.)*  (Liebeg.  Otto  Kom a.J« 

Utrum  literae  in  ChristUnorum  scholis  inajori  traetaa« 
dae  studio  t  an  boni  mores    Mitaviae,  1758«  4* 

Lettisches  Pastoral-Handbttoh  oder  Kirch-Agende  %nuk 
Gebrauch  bey  den  Lettischen  Gemeinden  des  Grols*» 
herzogthnms  Litthauen,  auf  Synodalfsche  Verordnun^^ 

heraus^^izeben,  Ebend.  j  795.  138  S.  8. 

Anthtil  an  der  Herausgabe  des  Neuen  Mitauschen  Gesang- 
buchs (l77l),  ^'orin  sich  insotuierlmt  viele  l^assionslic» 
der  von  ihm  finden. 

Handschriftlich  hinterließ  tr:   Lettisches  Aeisebuchleia 

'  (moro/Srsc/icfi  Muilts)* 

Vetigt*  LH*  Böhlendorf*!  Predigt  in  ninem  Sarge»  Mitau» 
i8ot*  4*  —  Zimmermanns  I^tl.  Liter«  $•  83. 

Schultz  (Liebegott  Otto  Kokrad)» 

Sohn  des  vorhergehenden. 

G^i.  zu  SMoamn  in  lAthauMn  am  9  Afiiy  1772»  studirie 
Theologie  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  und  von  1791  bis 
Z793  zu  Jena,  uhiüt  im  zidetu  genannttn  Jahrt^  als  er  noch 
auf  der  Univtrsitäi  war ,  den  Ruf  zur  Adjuhktur  &cy  tuntm 

Vater  in  Szaimen^  die  er  auch  ljg5  (ord.  am  %  Februar) 
Mbtrnahm^  hierauf  aber  1801  Pastor  zu  Linden,  und  Birs* 

gallen  in  Kurland  wurde. 

Lindes-  nn  Birsgailes  pagafta-klanßfchana»  (MitaUf 
O.J.)  8« 

Lindes  -  nn  Birsgailes  Semneeka  jeb  Pagafta  -  TeeXa. 

(Milau,  1805.)  24  S.  8. 
Kalidi  wehra  leekami  basnizes-likkumi.  (Mltau,  18090 
16  S.  8. 

Bauer-Poiemik;  in  Graves  Magazin  f.  protest.  Fred. 
Jahrg.  (81 7.  S.  48-53.  —  Bey  der  Bestattung  einea 
feindlichen  Kriegers  im  Jahre  1812  ;  ebettd.  Jahrg.  1818« 
S«  35-33*  Rückblick  auf  einen  Bettler;  e^end  Jahrg« 
1819. 

Lettische  Aufsätze  in  der  Gadda-Grahmata  und  in  den  Lat- 

vreefchu-Awifes ,  hier  gröfstentheils  mit  K  •  —  S  •  —  z, 
dort  mit  L.  O.  C.  S  —  z  nnterzeidmet ;    auch  in  den 
Zugaben  zu  den  MitauschtMi  lettischen  Kalendern« 
VergL  Zimmermannt  Lelt*  Lit.  8*^6* 
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ScHULTZE  (Thomas). 

Bemdiit  das  Gymnasium  santr  Vatmtait^  studirtt  mi 

IJorpat  und  Wittenberg  und  wurde  an  letzterem  Orte 
Mag*^  1660  aUr  Fastor  zu  Mabit  {Holm-  und  PinkenlioJ)» 
Geb.  zu  Miga  1621 ,  gest»  daattst  an  der  Futamsß  April 

Ditp.  theoL  posterior  de  authoritate  SacraeScr.  canonica, 
an  ea  lit  a  Deo^  an  vero  ab  ecclesia?  hoc  ett  Papa* 

(Praes.  He  r  m.  S  a  m  s  o  ni  o.)  Rigae,  1643.  2  Bügg.  4- 

Coliegii  anticalviniani  secuadi  diss.  3tia  de  humanii 
Christi  proprietatibus  et  in  specie  de  vislbilitate  cor- 
poris»  Christ*  Beccnanno  et  Christoph.  Massonio 
cnmprimis»  tum  aliis  qnoque  Calvinianis  opposita, 
(Praes.  Joh*  Seharfig.)  Witteb.  ^646*  4  Bogg.  4. 

V^£i-  Nord.  Misr.  XXVIT.  434.  —  H,  VVitle  memoria  petf 
extinrtnnmi»  und  daratis  Kig.  Stadthlätter  iSiS*  413.  — 
B«i£inanni  Mig.  hirchengetch«  Ii.  ig. 

Schulz  (Joachim). 

GA.  zu  Rsval  am  • . . »  gest,  •  • . 
Disa.  de  jurisdictione  Utorali«  Altorf,  1683«  4* 

Schulz  Qoaghim  Christoph  FBiEDaiCH*)). 

JDi€  strenge  Ziuciit  seines  Vaters^  der  Bürger  und  Mrannt- 
wmhrmnsr  in  Magdehurg  war^  und  1780  aus  gewissen  bem* 
genden  Gründen  nach  Ostindien  ging^  ohne  dafs  man  von  ihm 
pmisr  etms  erfahren  lutt^  Aonnxe  der  Lebhaftigkeit  und  dem 
Muthfvillen  des  Knaben  Mne  Sehranken  setzen»  Er  perliefs 
im  loten  Jalire  das  väterlidie  Uaus^  um  Schauspider  zu 
werdan^  hhrtt  jedoch  baid  witder  zurück  und  benutzte  nun. 
mehr  in  der  Lieben  -  Frauenschuh  seiner  Geburtsstadt  den  Un* 
terridn  des  damaligen  ersten  Lehrers  dei  selben »  des  verdienten 


*}  Gewöhnlich  schrieb  er  aich  nut  Friedrich. 
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SchummelSf  an  dutm  lebhaften  Vortrag"  tr  sidi  imm$r 
mit  Vtrgnügtn  trinntrte»  Im  J.  1779  gUtg  tr^  ohne  alte 
Uiitersliilzung  ^  hdigUdi  im  Vtrtrauen  auf  das  Glücke  auf 
Miintn  guten  KopJ^  und  seine  erworbene  Kenntnljs  derfranzö» 
itsduti  Spracht^  nach  Halle ^  wo  ersieh  durdh  üebemtzen 
und  durch  erhahene  Unterstützung  von  andtrn  Studirenden 
anderthalb  Jahr  forthalf  und  dabey  nothdürftig  tinige  theo* 
logische  Vorlesungen  besuchte.  Als  diese  Hülfsquellen  nach 
und  nach  zu  versiegen  begannen  ^  wanderte  er  mit  seinem 
Landsmanns  Brennecke  («•  dessen  ArL)^  der  sich  in  ö/io» 
licJicn  Lüisiandtii  befand^  auf  Abentheuer  aus,  Sie  kamen 
nadi  Dresden  liefsen  sidi  bey  einer  Scliauspiekrgeseüschaft 
annehmen ^  bereueten  aber  bald  diesen  Schritt j  und  derma 
^on  ihnen  wurde  Soldat^  Schulz  hingegen  versuchte  es, 
sidi  als  Schriftsteiler  fortzulielfen  und  schrieb  seine  früheren^ 
jetzt  vergessenen  Romane,  In  einigen  Jahren  arbeiteis  tr 
sicli  durdi  dies  Hillfemittel  zu  einem  gewissen  Wohlstande 
empor  ^  machte  nurmuivr  Reisen  durch  J^utsddand  und  er- 

warb  stell  ubei  a!l  Ircunde  und  Gönner,    Ajn  längsten  hinter 

tinander  liielt  er  in  Weimar  aus*  wo  er  sich  durdt  seine  Ta^ 
lentef  durch  seinen  Witz  Und  seine  geselligen  Eigensduiften^ 
so  wie  durch  seine  Gutmüthigkeit  ^  viele  Freunde  madite^ 
Bauptsächlidi  aber  schlofs  er  sidi  hier  an  Bode  an^  der  ffm 
ungenuin  liebte.  Gerührt  schrieb  Schulz  auf  die  erhaltene 
Jiadwidit  von  Bode*s  Absterben f^Dieser  vollkomnun  ehr* 
ttdte  Mann  war  ßas  Triebrad  mdnsr  Gesdtichte^  die  Seala 
meiner  Handlungen^  und  der  mich  beständig  umsclavebcnds 
fiiduer  derselben*  Wir  ^kannten  uns  so»  wie  sich  selten  swef 
Mensdven  kennen  lerneru  Was  er  mir  rieth^  war  mein  Witle; 
was  idi  wollte  9  hätte  er  gttlmru   Idi  hatte  zwe^  Seelen  ^  so 

Der  Neue  teuttche  Merkur  i80fi  5Sr.  1.  5.  fio.  liefert  «ine  in- 
termante  Antkclote  über  letnen  Aufenthalt  in  Dresden»  und 

mplcith  rührende  Züge  von  Erkenntlichkeit  gegen  seinen 
dortigen  wohllhätigeii  Wirfh  ,  i\fn  in  SchUchtSgroHe 
I^tkro/og  5. 119.  angeiührten  WaUmeUtcr. 
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Imtge  tr  Mfc^  Dh  Sdn-Uu  dir  Franzosen  ßtßui  ihr€  a/lt 
Verfassung  zogen  ihn  im  Jahre  1789  nach  Parh^  Hier  war  « 
er  Augeitzeuge  und  genauer  Beobachter  der  ausserordeni lidien 
Begebenheiten  jener  Zeit.  Bef  der  gröfsten  Empfängiichkeii 
uines  Gtmiithsfür  alle  Ideen  und  Ereignisse^  die  sieh  hier  cw 
seinen  Augen  tntjaheteiit  wurde  aber  dennoch  sein  öeoöaditen- 
dir  BUdt  so  mmg  getäuscht  oder  verblendet^  dajs  man  selna 
Geschichte  dergrofsen  Revolution  in  Frankreich  für  das 
wahrhafteste  und  unparth^jfischste  Gemälde  jener  denJiwürdigen 
Periode  erklärt  hat ;  $0  wie  sein  Werk  Ueber  Paiis  and  die 
Pariier  das  lebendigste  und  anschauliciisu  Bild  der  grofsen 
JSauptsiadt  emhälu  Nodi  im  Jahir  1790  reiste  er  von  Paria 
über  Weimar  j  wo  ihm  der  Herzog  den  Hofrathseharakter 
ertheilUf  nach  Berlin^  nalm  hier  den^  auf  J^mpjehlung  der 
Hsmgin  Dorothea  von  Kurland^  erhaltenen  Ruf  als  Pro* 
fessui  der  Geschichte  am  ahademischen  Gymnashun  zu  Mit  au 
und  traf  daselbst  im  Januar  1791  ein.  Zum  Deputirten 
des  iurländisdien  Bürgerstandes  an  den  Reichstag  in  War- 
schau  erwäliltf  begab  er  sich  im  September  desselben  Jahres 
dorthin  f  verwaltete  san  Geschäft  mit  Kraft  und  NachdrutJt^ 
und  ivar  im  Junius  1792  wieder  in  Mitau,  Seine  zunehmende 
Kränkiidikeitnöthigteihnjetzt,  nach  erhaltenem  Urlaub ^  im 
May  1793  mne  Rein  nach  Italien  zu  unternehmen  f  die  er 
auch  bis  Neapel  fortsetzte,  sich  sodann  17  94  wieder  in  Deutsch- 
*  landf  und  zwar  abwechselnd  in  Wien^  Berlin^  Jena^  Weimar 
und  dem  fränkischen  Bade  Kissingen,  aufhielt,  und  am  9  Ju- 
nius 1795  nadi  Mi  tau  zurückkehrte.  Für  seinen  körperlichen 
JSustand  war  indefs  diese  Reise  von  keinem  Gewinn  gewesen  $ 
vielmehr  nahm  seine  Krankheit  nunmehr  täglich  zu:  Sc/i/i/n- 
delf  Verstopfungen  f  Mattigkeit  ^  geschwoUent  Kniete  Mangel 
an  GedädunifSf  und  viele  andere  Zufiüle  stellten  sich  ein ,  und 
gingen  zuletzt  in  völlige  Schwaclisinnigkeit  und  Geisteszerrüt- 
ttmg  üben  in  eigentliche  Raseref  ist  er  jedoch  ^  wie  sein  Bio*  ' 
Sjraph  in  Schllchttgrolls  Nekrolog  meint^  niemals 
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fallen.  •)    Am  häufigsten  vermdisthe  er  Ort  und  Zeit ,  und 
glaabu  2.       fiic/u  in  Mitau^  sondern  in  Magdebwrg  zu  Itbea^ 
oder  sprach  über  Dinge  als  gctrcnwärtig ,  die  sich  vor  Jahren 
zugetragen  hatten^     Schulz  ivar  ei/i,  sowohl  durch  sicit 
selbst  uhd  durdi  Iisktüref  als  durch  Reisen  und  den  Umgang 
mit  guter  Gesellschaft  ^  geschliffener  und  gebildeter  Mann. 
JiA'  besafs  tnffenden   WiU^  geistvollen  ^  vorurihälsfreyen 
Beobachtungsgeistf  eineMeraus  leichte  BegsamMek^  den  Kvnf 
veisaiiunston  der  feinen  Welt^  und  dabey  den  reinsten ,  gut^ 
miithigsten  moralischen  Charakter.    Ssine  Verdienste  um  dia 
Gattung  desJRomans  sind  ausgtzeidinei  und  machten  Um  zum 
Jjiebiinge  des  Lesepubiikums  seiner  Zeit.    Bevor  wir  aber 
iism  Artikel  schliefsen^  seif  dem  Schreibet  desselben  gsstaitet^ 
auch  noch  die  Stimmen  zweyer  gewichtigen  Männer  über  sei' 
nen  unvergeßlidien  Freund  hier  mit  anzufülweru    S  e  u  m  e 
(  Spaziergang  nach  Syrakus«  Braunsehweig  uod  Leipzig» 

l3ü3.  3.  5.  176)  gedenkt  seiner  wahr  und  rührend  mit  foU 
gendm  Worten:  „Es  ist  das  höstlichste  Dessert  in  derEnt* 
fernung  von  einigen  hundert  Meilen,  mnn  wir  uns  durch  dit  * 
Erinnerung  irgend  eines  kleinen  Vorfalls  mit  unsern  Freun- 
den wieder  in  nähsre  Berührung  setzen  körmetu  Hier  (in 
Mola  di  Gaeta,  im  Neapolitanischen)  auf  der  nämlidien 
SteUe hatte  vor  mehreren  Jahren  Friedrich  Schulz  geses* 
aen  und  Fische  und  Früdue  gent^sssn^  und  mich  aufgefordert^ 
SÜner  zu  gedenken^  wenn  ich  von  Mola  auf  das  hlassisdia  * 
Zmd  umher  schauen  würde.  Jetzt  ist  er  nicht  tnehr^  der 
lAebling  seinsr  Freunde  und  der  Graaen^  der  die  Freude  bey 
den  Finidien  zu  halten  verstand  und  sie  rund  umlier  gab» 
Wo  auch  Seins  Asche  ruht^  ein  Biederer  müsu  lungehen  und 


*)  Von  der  dort  S.  135.  erKählttn  Anekdote  ist  nur  to  Yidt 

wahr,  dafs  Schulz  über  die  miliiärischc  Musik  vor  seinem 

Fenster  heftig  erschrack  und  anfangs  plaiibte,  es  prlte  ihm  5 
iiidessfn  hatte  der  Vorfall,  der  iich  uberdem  wohl  drty  Mo- 
nate vor  meinem  Tode  zuuuß»  weitet  keiiuu  EiiiÜufii  auf  sei« 
mu  Geiundheitszuitand» 
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sie  Signen*  Keine  seiner  Schwadümien  werde  gedacht  i  er  < 
madite  durch  sein  Herz  gut^  was  saa  Kopf,  versah und 
MatthissoD  (Handzeichnuogen  aus  Italien ;  im  Mof- 
genblatt  l8l4  No.  293.)  sagt^  „Nk/if  ohne  Rührung  fand 
Wi  hier  (im  Fremdenbuche  eines  LtMiakaien  xu  JLaretto)  die 
Sdirißzuge  meines  geisWoUen  Landsmannes  Fr  iedr.  Schulz 
meder^  Er  war  ein  Mann  von  hellem  Kopf  und  edlem  lUr^ 
xen ,  den  aber  zu  seinir ,  geüfifs  unverdienten ,  Sdbstpeinu  ' 
gang  die  fernste  Zukunft  immer  freundlidier  ansprach ,  als 
die  nächste  Gegenwart*  Der  unstiU  ümhergetriebene  fiMte^ 
wie  Petrarküf  mli  nur.da  glÜckUdif  wo  er  nicht  warJ* 
Gtb.  zu  Magdeburg  am  i  Januar  n.  &«  1762»  gest^  zu 
Mitau  am  aj  September    St.  1798. 

*  Gegenwärtiger  Zustfind  von  Bengalen ,  von  William 
BolL  Aus  dem  Fransöiischen,  Leipug^  1780*  8* 

•Karl  Trenmann  und  WiU&dbniiie  Roienfeld«  Eine  Ori- 

ginalgeschichte.  £bend.  8« 

*  Ferdinand  von  Löwenhain;   ein  Büchlein,  welches 

wünac^t gelesen  auwerden,  istes  u«  ateiBdch.  Sbend» 
1781«  8. 

*  Alma  nach  der  Bellettristen  und  Bellettristinnen  fürs 

Jahr  1782*  U Ii e t ea  (^ß erlin),  1782«  8«  —  Nachgedruckt 
in  demselben  Jahre. 

*  Trauergeschichten,  istes^  2tes  u.  ates  Bdch.  Leipzif^ 

1782-1787.  8. 

*  Fritz,  oder  Geschichte  eines  Bellettristen«  istes  u.  2tei 

Bdch.  Altenburg,  1783.  8. 
^  Brittische  Liebschaften.    i*5ter  Th.    Ebend.  1783« 
1787.  8* 

*  Firlifimini.  Dessau,  1784-  8« 


•)  Seine  nun  folgenden  Schriften  find  liier  nach  einem  von  ihm 
hinterlassenen  cigpnhänHtgen  Verzeichnisse  angepebcn,  wel- 
ches auch  die  Anzeige  des  Honorars,  das  je  Je  ^Schrift  ihm 
embrachte ,  enthah.  Diesem  infolge  liatte  er  in  17  Jährten  • 
84  Alphabet  äo^.  Bogen  drucken  lassen,  und  di^ür  über 
iiSoo  Thiltf  ticlif.  Aouf«  tinginoinmen«  Ein  f  vor  der 
Schrift  seigl  an,  dalt  tit  ptsudonym  cnchienen  iit« 

IV.ßanä.  '  19 
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*  Liebschaften  König  Augusts  von  Polen.  Berlin»  1784*  8« 

f  Handbuch  der  allgemelBen  Weltgeschichte  für  Unge- 
'    l^rle.  Ebettd.1784*  8«    SteAufl.  Ehend.  1793.  g. 

^Liebschaften  der  Köuige  voa  Frankreich  und  ihrer 
GxoXsen.  Jena«  17Ö6«  8- 

tHattdbnchderErdbeschrelbaBg  farUngelehrte.  Berlin» 

1785.  8. 

*  Literarische  Reise  durch  Deutschland.  4  Hefte»  \V  ien^ 

*  1785-1786.  8. 

MoritEy  ein  kleiner  Aoman«  {3  Bücher.')  Dessau n.  Leip. 
'    zig,  1785.  8*  —  (^iBüdur.)  Wien,  1786*  8«*  Neue 
verbesserte  und  mit  3  Büchern  Termehrte  Ausgabe« 

'  Weimar,  1767.  S. ,  und  Wieder  nacfi  des  Verfassers  Tode: 
Ebend.  1792.  8.  Mit  3  Kpf.  von  Lips.  —  Stand  auck 
anfangs  stückweise  im  Teutschen  Merkur  1783.  August 

i  S.  119-167.  1784.  Januar  S.  3-34.  Februar  S.  121-140. 
Deoember  S.  247-283.  1786.  May  S.  114-152-  No- 
wmber  S.  97-126«  December  S.  227-253.  —  ihr 
I'ranzÖtUdm  Übersetzt^  unter  dem  Ittel  :i  Maurice,  roman 

«   de  Fr^d^ic  Schulz^  traduit  de^TAllemand,  d'apr^s  Im, 

\  uouTeÜe  ^tion  (per  Mr.  de  Bilderbeck),  k  Lausanne^ 
1789.  8.  —  Ins  Engltiehe:  Maurice,  a  gtrman  tale 
by  F.  Schulz,  translated  from  the  French.  London, 
ITOn.  12.  —  I^^s  Dänische:  Moriz  af  F.  Schulz  — 
Overs,  af  Obdrup.  Kopenhagen,  1800.  8. 

*  Encyklopädischer  Almanach  für  Geschichte,  Geograi» 

phie,  Natur-,  und  Alterthumskuitde.  Wien,  1786.  8* 

*  C.  T.  Damm  Einleitung  in  die  Götterlehre  und  Fabel- 

geschichte  der   alten   Griechischen  und  Rümischen. 

Welt»  Nebst  einem  Anhange  u.  ganz  neuen  Kupfenu 
.  *    Keue  völlig  ^gearbeitete  Auflage.  Berlin,  1786*  8» 

t  Mit  einem  neuen  Titelblatt.  £&end.  I7a7-  8. 
.   t  Ei^cyklopädic  für  Ungelehrte.  Ebend.  178G.  8. 

*  K.leine  Wanderungen  durch  DeuUchland.   In  Briefen. 

an  Hrn.  D.  K.  Basel,  17S(,.  8.  —  Standm  vorher  im 
'  Teutschen  Merkur  1784*  Dec  S.  193-215.  1785*  Jan« 
S.  41-55*  März  &  251-267.  April  S.  54-76*  May 
S.  121-142*  Junius  S.  250-282.  Julius  8.  30-55* 
^  Neue  Quartalschrifl  snm  Unterricht  und  zur  Unterhal- 
tung; aus  den  neuesten  uud  besten  Kciscbesclireibun- 
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» 

gen  gezogen.  8  Jalirgg.  1786-1798*9  Jttfar  aui  4  Afldklll 
butdmd.  fiarlin»  1786rl793»  8* 

^Verbindung  der  NabolM«  Wien,  1786.  8- 

*  l*'riedrich  der  Grofse.  Versuch  eines  historifchen  Ge^ 

mäldes.  l-3tes  Heft.  Weimar,  1786-1787%  8-  —  Stand 
vorhtr  im  XeuUchen  Merkur  }786*  S^U  S.  l95o249*  * 
Oku  S.  3-37«  Dec  S.  193-226*    1787«  Januar  S.  40-55« 
Febr.  8.  97-117.    Mär»  S.  201-238. 

*  Sammlung  unpartheyischer Schriften  über  die  holländi« 

sehen  Unruhen.  2'7tes  St.  Berliiiy  I7ö7«  8« 

^NeueiterWegweiier  durch  ganz  Europa.  Ebend.1787«  8* 

Mineralogische  Heise  durcli  Caiabrien  und  Apulien,  von. 
Albert  Fortis,  in  Briefen  an  den  Grafen  Thomas  voix 
Basspgli  in  Ragusa.  Aus  dem  Italienischen.  Weimar, 
1788.  8.  —  Stand  vorher  im  Teutschen  Merkur  1786- 
P^OT.  S.  126-149«  1787«  Januar  S.  67-81«  May«  8. 116- 
145«   Juniui  S.  212-223«    Julius  &  3-29« 

*  Authentische  und  höchstmerkwürdige  Aufklärung  über 

die  Geschichte  der  Grafen  Struensee  und  Urandl.  Aus 
dem  Französischen  eines  hohen  Ungenannten  zum 
erstenmal  übersetzt  und  gedruckL  Germanien  (^Berlin 
u.  Frankfurt  a.  d.  O.),  1788«  8« 

Geradlinn  und  Aufrichtigkeit ,  ein  Sittengemftld9  auf 

Wien.  Wien,  1788.  8. 

*  Frey herr  von  Feidschwamm«  Berlin»  1788«  8« 
Der  Wittwer  mit  awey  Frauen.  Ebend»  1788«  8« 

*  Neueste  NacüirichleH  vom  türkischen  Keiclie.  Bbend. 

1788-  8. 

*  Wettstreit  der  Grofsmuth,  Altenburg,  1788«  8« 

*  Albertine»  Richardsonf  Ciarissen  nachgebildet,  und  zu 

einem  lehrreichen  Lesebuclie  für  deutsclie  Mädchea 

bestimmt.  l-5ter  Th.  Berlin,  178,8.  1789«  8« 
*Der  Wüstling,  eine  Geschichte  fitti  Pyrmont»  ' Nach 

dem  EncUschen,  Ebend«  1788«  8^     .  . 
Kleine  Fiomane,  l-5ter  Bd.  Leipzig,  1788-1790.  8. 
Kleine  prosaische  $ciiriiten.  l-jt^sB^ch,  Weiinai>  1788- 

18(»7.  8. 

Gemälde  aus  dem  Leben  Friedrichs  des  Einste  11.  isies  it. 
2tet  UtSu.  MUlLpi.  .Berlin  u.  Fk«nki,  a,  d*  Q.  17884  4« 
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*  JokAnaa  von  Cailoliea.  Berlin»  17  88-  8» 
^Abentheiier  Wilhelmt  toh  Ber^*  AUenburg,  1789*  8* 

•  Hist  orische  Romane.  Aus  dem  Französischen  des  Herrn 

von  Mayer*  Weimar»  1789-  8. 

*  Briefe  u,    w.  1789*  8«    (£r  selbst  hat  diest  Sehrifi  in 

tilnem  Vemiehmsn  nur  dirgsstalt  angtdmtst») 

Zaide.  Berlin,  1789-  8.  —  Holländisch:  Zaide  door 
F.  Scl)ulj&»    Uit  het  Hogduilscli.    Leyden,  1793«  8* 

Attfsätaa  cur  Kunde  ungebildeter  Völker.  Weimar,  1789« 
8t  Neue  Aufl.  Ebend.  i794«  8«  —  Standen  Poriur  tin* 
zetn  im  Deutsebeti  Museum  1785.  Juniui  u.  JuUui. 

1787-  J«niu$,  August,  September.    178S.  Oktober, 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Poissarden  in  Paris 
von  Schulz  und  Kraus.  Mit  i  illimi.  Kpf.  von  letzte« 
rem.  Weimar  u.  Berlin»  1789*  4*  —  Auch  hinter  der 
2ten  Auflagt  der  Gescbicbte  der  Revolution. 

Gesciiichte  der  grofscn  Ilcvolulion  in  Frankreic]i.  Berlin» 
1789.  8.  Mit  1  Titelkpf.  Neue  verm.  Aufl.  Mit  KpL 
Ebpnd.  1790.  8« 

Die  Princessin  von  Cleve«»  £in  Seitenstück  xur  Zaide. 
Ebend.  1790.  8* 

De  la  Rochefoucault*s  Sätze  aus  der  höhern  Welt-  und 
Menschenkunde.  Französisch  und  Deutsck  heraus-^ 
gegeben«  Ebend.  1790«  8» 

Martinuzki»'  oder  lieben  eines  geistlichen  Parvenu's»  in 
Besiehung  auf  neuere  Erscheinungen  ers&hlt.  Wei- 
mar, 1790.  8*  —  Aueh  im  4ten  Bde.  seiner  Kleinen 

prosaischen  Schrifteif»  undvorJiu  im  j\euen  Deutschen 
Museum. 

Gesciiichte  der  Camisarden»  bey  Gelegenheit  der  Revo« 
lution  in  Frankreich  von  neuem  erzählt,  iste  Abtb« 
Weimar»  1790.  —  2te  Abth.  Ebend.  1795*  8. 

Xieopoldine»  «in  Seitenstück  sum  Moritz«  2  Bde.  Mit 
Kpf.  Leipzig,  1790*  8.  —  Der  Anfang  stand  imTenU 
•eben  Merkur  1787«  Febr.  S.  142-172.  AprÜ  8.60-85. 
May  S.  97-116.  August  S.  89-108.  Das  Ganze  audi 
in  den  Kleinen  Romanen.  —  Französisch  übersetzt: 
Leopoldine,  on  les  enfans  perdus  etretrouves,  trad. 

•  de  TAllemand  de  F.  Schulz  (par  Antoine  Gilbert  Grif- 
fet Labaume).  Paris»  1796«  4  VoL  12«  DUniMchs 
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F«  Schul«  Nyeste  Charakter Skilderie  Leopoldine  eftar 
dea  nyette  Udgava  oversat  ved  And.  Hajiea.  Kopen* 
hagan,  1792«  8«;  imgUldmi  Leopoldipa.  En  psycho««' 
logisk  Roman  af  F.  Schulz,  oversat  al  det  Tydske« 
2  Bde.  Odensee,  1798.  1799. 

Historisch-Genealogischer  Almanach  fürs  Ute  Jahr  der 
Freiheit.  Enthaltend  >die  fortgesetzte  Geschichte  der 
französischen  Staatsnmwälzung«  Mit  Kp£»  Braunschww 

*  1791.  12« 

Ueber  Paris  und  die  Pariser,  ister  Bd.  Berlin^  1791.  8. 
Mtlir  erschitn  nidiU 

Romanen -Magazin«    ister  Bd«    Auch  unter  dem  Titelz  ■ 
William  oder  Geschichte  jngendlioher  UnTorsichtig» 
keiten.  Ebend.  1791«  8« 

Josephe.  Neue  verb.  Aufl.  Weimar  u.  Leipz.,  1791.  8« — 
tyiand  jnihtr  im  2ten  u.  3tca  Bande  der  Üleinon  j?ro- 
saischen  Schriften. 

Historischer  Almanach  fürs  Illte  J^hr  der  Freiheit.  Mit 
Xpf.  Braunschweig»  1792«  12« 

'Sendschreiben  eines  kurliindischen  Bürgers  an  seinen 
Landsmann  in  Warschau,  den  ein  kiirlnndischer  Edel- 
mann einer  Unterredung  gewürdigt  haben  soll.  War- 
schau, 1792.  28  S.  4.  —  Auch  ^IniMch,  unttr  dm  Titel: 
List  Mieszanina  Kurlandzkiego  do  jednogo  z  fwoich 
Ziomkow.  Ebend.  1793«  42  8.  4« 

*  Winke  über  das  Staatsinteresse  der  Preussischen Monar- 

chie. (Hamburg)  1792.  8- 

*  Bey  trüge  zur  neuesten  Staatsgesohichte  der  Herzogthü« 

mer  Kurland  und  Semgallen«  1«  St«  Leipzig  (Mitan} 
1792.  70  S.  8« 

Aphorismen  aus  der  Menschenkunde  und  Lebensphilo* 
Sophie.  Französisch  und  Deutsch  iierausgegeben ;  eine 
Kachlese  zu  de  la  Bochefoucault's  beiLanntem  Werke» 
Königsberg»  1793«  ~  3te  Sammlung.  1795.  g. 

Mikrologische  AnfiMtze.  K5nigtberg,  1793.  S* 

Henriette  von  England.  Berlin,  1794.  8»  —  Vorher  sdioil 

im  3ten  Bande  seiner  Kleinen  Romane. 
^  Grigri,  eine  Arabeske,  nacli  einem  französischen  Mei- 
'   aUr  kopirt  von  Gustav  Honig.  —  Auch  utlUT  dtm  TUtli 

Xahiaetastttfikek  Weimar^  1795«  8* 
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•  jReise  eines  Liefländers  von  Hi^a  nacli  Warscliau,  durch. 
.Südpreufsen ,  über  Breslau,  Dresden,  Karlsbad,  Bay- 
reuthf  Nürnberg,  Hegensburg»  München,  Salzburg, 
Linz 9  Wien  und  Klagenfurt,  nach  Botaen  in  TyroÜ 
3  Bde.  (<^on  denen  jeder  aus  2  Heften  ^  mit  betomUrm 
Tttelblättern^  beäuht}*  Berlin,  1795-1796»  8.  —  Ein 
Stück  derselben  stand  schon  in  der  Deutschen  Monats- 
schrift 17^4,  Oktober.  —  Zum  Tfitil  iiis  Schwedisdie. 
Übersetzt. 

Kei^p  von  Paris  nach  Corsika«  Aus  dem  Französischen. 
Königsberg»  1796*  8* 

Texte  zum  Denken  für  Welt-  und  Menschenkenner  und 

die  es  werden  wollen,  ister  Th.  Riga,  1796.  8. 

Keue  Reise  durch  Italien,   isten  Bandes  ister  Heft.  — 
Auch  unter  dem  Titel:  Reise  eines  LieEanders  u«  s. 
7ter  Heft,  Berlin,  1797.  8» 

Mittel  die  Bä-Parthey  auseinander  zubringen;  in  Wie- 
lands Teutschem  Merkur  1782  «•«  —  Höchst  selt- 
same Naturerscheinung;  ^end.  1784«  MlirzS«253*  — 
£inFamilien-Gep(iälde  aus  Dresden;  e&end  1784>  •  •  •  ^ 
Kindentreiche  paelner  Phantasie;  ebenda  •  • .  —  Anek- 
doten yon  Boifsy ;  ebend»  •  •  •  Geschichte  meiner 
Hypochondrits  ebenda  1786»  ••• 

Die  neuen  Amazonen;  im  Ne  uen  Teutscheri  IVIerkur 
1787.  März  S.260.  —  Ursprung  der  Fabel  vom  Lande 
Dorado;  ebend,$,27^*  —  Auszüge  aus  dem  Tagebuche 
eines  Reisenden ,  hauptsächlich  die  Theater  2u  Paria 
betreffeiid;  e^end  1790«  Januar  S,  79«  u.  Febr.  S.165* 
(Englisch  in  den  Varieties  qf  Litterature,)  —  Ueber 
Lage,  Wachsthutn,  Umfang,  Volksmenge  und  Lebens* 
art  von  Paris;  ebend,  Marz  u,  April.  Das  Palais 
Royal;  ebmd.  May  bis  August. 

Weiblichkeit;  /m  Deuls^hen  Museum  1  7S4.  Okt.  S.  303-  — 
Muster  einer  würdigen  Geschichtschreibung;  ebendm 
S.  369.  —  lieber  Weimar;  sbemL  1785.  Jan.  S.  33.  — 
£ine  Reihe  von  Fenrili^g^niälden  aus  Berlin ;  c^sn^l. 
April  S.  —  Eine  Frühlingsretse;  cfefid  April 
S«  346.  *^  Rede  des  Hofbiren  au  *** ;  ebenda  May 
Sk  444.  —  Geschichte  der  Abiponer ;  ebend,  Junius 
5.515.  LI.  Julius  S.  4.  —  Reise  der  Grafin  von  Aunoy 
nach  Spanien;    ebend,  No\,  S.  385.   und    I78b.  Mär« 

S«  258«  April  S.  291*       Aphorismen  zur  üunde  der 
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kaiserlichen  Staaten ;  ebend.  iTSfi^  Julius  S.  i,  August 
S.  98.  Okt.  S.  313.  1787.  Januar  S.  f,/-,*  Febr*  S. \H7* 
März  S.  273-  April  S.  325*  May  5.  432*  ^  Briefe  des 
*  wandernden  Hypoch  Oll  dl  isten  aus  Böhmen  ;  ebend.  1787* 
JaniusS.588*  Julias  S.  53*  Aug.  S«  180-  Sept«  248«  — ^ 
Geschichte  der  Völker  am  Oranoko;  tbtntL  1787* 
Junins  S«  544*  Aug»  S.  124.  Sept.  8.205,  -«1.  Liebe 
nach  der  Kunst;  ebend.  1788.  Marz  S.  266»  April 
S.  302»  —  Anekdoten  aus  dem  Zeitalter  Lud  wigs  XV. ; 
ibend,  Julius  S.  62»  —  Züge  zur  Charakteristik  einiger 
Völkerschaften  auf  der  Küste  von  Guinea;  ebtnd,  Okt.  •» 
S.  297«  —  vollkommene  Weib  und  der  yoUkom« 
meneManni  s^snd«  1789«  Jun.  55«  JuL  8.226* 
Zwey  Briefe  über  eine  öffentliche  Sitsung  der  Academie 

fran^üise;  /m  Neuen  Deutschen  Museum  1 790*  Januar 
'  S.86. —  Antönchen  und  Trudehen  ;  c^enrf.  May  S.  r>23« 
u.  Junius  S.  612.    —    Geschichte  der  Camisarden; 
ebend,  . . .  — •  Swift  jun«;  ebtnd.  4*0 

Oenkinahl  des  Matabekbe  bey  den  Oyachikas;  in  Ar-» 
chenhols  Lit.  u.  Völkerkunde  1785*  St.  9«  8.202* 
Zwif  Reden t  Tod  ist  Leben;  und:  lieber  den  jetzigen 

Wunderglauben;    auch  mehrere  Keceusiouen  in  dem 
Journal  für  Freymaurer  1786« 

Vorschhig  zur  Wiedererweckung  einer  alten  Mode;  VI  * 
Bertuchs  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  1788* 
März  S,  90«  —  Eine  Anekdote;  d^end,  Aug.  S.  342* 
fieytrage  aur  Geschichte  des  Luxus  Und  der  Sittenyer** 
derbnüj  tinter  Heinrich  III« }  ebend.  1789«  April  8«  145* 
IX.  May  8*  189«  Briefe  aus  Paris  1789»  eUnd*  Jiad« 
Ms  Dec.  ~  Einige  Data  zur  Ueberslcht  des  Aufwan- 
des des  königlichen  Hauses  von  Frankreich;  ebendm 
1790.  April  S.  isi.  —  Ueber  Konsumtion,  Zuführe, 
Hallen  und  Märkte  von  Paris ;  eheiuL  May.  — -  Ueber 
Innern  Zusammenhang  und  Bequemlichkeiten  von 
Paris;  ebenda  Junius  S.  278* 

Stadtgeschichten;  in  den  Berlinischen  Jahrbüchern  1788* 

€ophie  oder  Schule  für  nnbedachtsame  Männer;  In 
Am  Schreibers  und  G«  L.  Sehueidlers  Mu-» 
aarion«  istes  Quartal  1789*  S.  22«  —  AlmosenTerwal- 
tung  der  Damen  in  Frankreich;  ebend,  S.  104» 

Briefe  über  <lie  Modesucht  der  Seele;  in  Pandora  oder 
Kalender  des  Luxus  und  derModen-lür  1789«  8.  34« 
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lieber  die  Boulevards  in  Paris;  in  c/cr  Deutschen  Monats- 
«ciirift  1790.  Januar.  S.  97.  P'ebruar.  S.  137.  —  Con- 
cino-Concini ,  oder  FiMpörung  eines  *K (in igs  ge^eii 
seine  Diener;  ebend.  Julius.  193.  —  Zerstreute  be- 
danken; ebenda  Dec.  S.  381*  1791.  Febr.  S.  211*  — 
Ueber  die  Pariser  Theater;  ibtnd,  1791*  Nov.  S.  213.  — 
Mordbrennerin  tt«s*w«  (In  tina  anda-nNanun);  tbuitU 
1793.  •  •  • 

Ueber  den  Terdeittteliteii  EiniMl  tob  Chapelle;  in  der 
Berliner  Monatsschrift  1792-  Nov.  No.  6- 

Viele  Recensionen  für  die  Allgemeine  Literaturzeitung 
in  den  Jnliren  1785.  1787.  17.S8. 

Alle  Scltrifuriy  die  ihm  sonst  noch  von  Meusel  beygtUgt 
iverdin^  so  wie  die  sogar  imfer  seinsm  I^amm  französisch 
und  diutsch  gedrucktm  Maxinet  et  refiexiona  inr  let 
deuzaexef.  Augtburgt  1798*  8*>  hemmen  in  seimm  mi* 
gtfiihrtin  dginhändigen  Vsrzddmisst  nidu  vot^  und  sind 
daher  nidii  von  Ihm. 

Nadi  seinem  Tode  wurde  noch  gedruckt: 

Schreiben  an  dea  Herrn  Scliulralh  C....  über  seiiie 
neuesten  Sprachausdclmungsversuche.  Ein  handsclu  ift- 
lieber  Nachlals;  in  den  Mitauschen  WöchentL  Unterlu 
Bd.i«  S.  245.  u.  S.  281. 

Audi  Hai  tr  handschriftlich  hinterlassen: 

Bemarqaet  relativet  aux  griefs  port^t  de  la  pari  de  V^tmt 
bourgeoif  et  dea  villet  de  Courlande  k  l'illustre  D^pu* 
iation »  conttltu^e  pour  exaroiner  let  diff^renda  aur- 
venus  entre  le  Duc,  la  üioblesse  et  le  dit  Etat  bour- 
geois  de  ce  pays.  (l791.) 

Eclaircisseraent  sur  Torigiue  et  les  priviiegesi  des  TÜIes 
courlandoises.  (1791*) 

Zweytes  Sendschreiben  eines  kurländischen  Bürgers  jin, 
seinen  Landsmann  in  WarschaUf  den  einkurländischer 
Edelmann  einer  Unterrednag  gewürdigt  haben  solL 
(1792.) 

Mn  BildnUs  von  Hanna  toc  dem  iitan  Stück  der  OUa  Po* 
trida  178S« 

Var^/.  Sch  lieh  tagroll  i  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797.  Jabrg«  t« 
fid.  fi.  5.  115.  — .  Intell«  Bl.  sur  Leipziger  Lit.  Zeit.  j8ot« 

5-  343.  —  Bauers  Gallerie  historischer  Gemälde  aus  dein 
achtrthnttn  Jahrhundert.  (Hol,  igoS-  8  )  Tb.  4.  i^*^-  — 
Jördeng  Lexik.  Bd.  4  .  S.  658-673.  —  AI  e  u  U  I  c  xik* 
Bd.  \  2.  S,  5«6-«53i.  —  Dt^§.  (i.  1.  Bd.  7.  8.364-  i^d.  10. 
6.  63^.  u.  Bd.  IS«  8*  3^1.  —  öchwaits  Bibiioth.  $.  39s* 
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'    Schulze  (Heinrich)« 

Miglitd  d€9  Theatärs  zu  Riga. 

•Beytrag  für  die  Lektüre  und  das  TJicater.  -fstes  Ban(l- 
chen.  Riga,  1793.  2tes  Bandchen.  Ebend«  1795*  8* 
Vaur  du  JJedikaiion  iunnt  sich  dir  Vtrß  ^ 

Schulze  oder  Sghultze*)  (Johann 
Nikolaus  Wilhelm). 

■ 

Wurit^  noA  die  er  da$  t4i€  Jahr  trreicht  hatte  ^  aufdtr 

Universität  seiner  Vaterstadt  immatrikulirt^  studirte  daselbst 
4  Jahr  langt  bauchte  mehrut  höht  Schultn^  wurde  in  Ham^ 
bürg  Kandidat  und  gab  dasMst  Unterridity  hierauf  lySo  bey 
dem  Kammerherrn ^  Grafen  Hans  ManzoiVf  der  Um  in 
Miel  Magister  werden  liefe  ^  Hausprediger  und  unterriditeti 
dessen  SuJui ,  reiste  mit  dem  Grafen  nach  KupenJiagen  und 
dann  nach  England^  wo  dieser  bis  ij33  dänisclier  Gesandter 
fpor,  nahm  nach  seiner  RücliJiunft  €ine  Hauslehrersteile  in 
Sdilesien  a«,  predigte  mit  Beyfall  vor  mdirerm  deutscJien  FiiT" 
tien^  ßohf  wegen  einer  gegen  die  Katholischen  gehaltenen  Prer 
digt  nach  Breslau  zur  Verantwortung  gefordert^  1734  über 
Berlin  und  Danzig  nach  Riga,  blieb  auf  den  Math  des  Gene- 
rahuperintendenten  Bruiningk  hier^  wurde  ij35  Adjunkt 
un  cIlf  Jtsuskirclic  und  Fa^ior  zu  Biikcrn ,  wohe^  er  zugleich 
das  ganze  rigasche  Ministuium  als  A«ljunkt  zu  unterstützen 
hatte^  1736  Diakonus  am  Dom ^  1737  Inspektor  der  Dotn- 
sdiule^  1733  Wodienprediger ^  1744  P<iStor  am  Dom  und 
Befsitxer  im  Stadtkonsistorium  und  1^46  Pastor  zu  St*  Peter 
und  Oberpastor,  Es  wird  ihm  nachgeriiltmt ^  iafs  er  vielen 
Witz  und  grofse  Beredsamkeit  besessen  habe*  Geb,  zu  Ro- 
stock  am  24  Jtadus  vjio  {nidu  1708»  wiit  Gadebusch 


^)  wie  Bergmann\kaX\  nicht  Schulx^  vriehefGadebuseh 
ff  cht.  S.  Mssens  Bßds  zur  Minmeihuttg  der  Mickermekm 
Kirche  &  39« 
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♦ 

/ifli gut.  am  25  Aprü  (nidu  Mny,  wie  die  Big»  SladtblL 
1834  8. 441  angeben^  a.  ebend.  S.36i)  ij55* 

DUs.  de  polyg^mia«  (Praes«  J,  J«  Weidn^r.}  Rottochii, 

1725.  4. 

Disi«  de  usa  muiicef  in  ecclesia  ohriftiana«  (Praes*  eod*^ 

Ibid.  1727.  4. 

BandMdinfiUA:  Secha  lateinische  Redent  die  er  idi  In- 
spektor der  Dornt chnle  gebalten  liat. 

'V$rgl,  G  ade b.  L.B.  Th.3.  S.  133-126.  —  Bergmanns  Gesch. 
^  .  d.  Big.  Sudlk.  S.51.  —  Dtft.  Big.  Kirdi.  GtKlu  S.95.  <— 
(Schwsdtr)  am  G«tch*  d*  Big.  yonttdlkiidien  S* 3a« 

Schumacher  (HEiNiucH  Christjan). 

Gc^.  zu  Bramstedt  im  HuIsteinscJitn  am  3  September 
1780,  itudirtt  dU  Rechte  1799  und  1800  in  Jüel^  iSoi  in 
Göttingen ,  dann  wieder  bis  1804  in  Eiel^  war  um  i8o5  bia 
1807  Hauslehrer  bey  dem  Herrn  v.  Meiners  zu  Fölks  bey 
I^orpat  und  besuclae  Itäußg  dieee  Stadt^  wo  iltn  /•  fF«  Pf  äff 
veranlajste^  sidi  dem  Studitm  der  Astronomie  zu  widmen^ 
in  der  er  sidi  nadiher  einen  so  beriüimten  Namen  ertvorben 
hat ,  pmrde  1806  in  Göttingen  Dr.  der  Rechte^  1810  auiaer* 
ordentlicher  Professor  der  Astronomie  an  der  kopenhagener 
lJni9ereitätf  i8i3  DUektor  der  manheimer  Sternwarte^  i8i5 
crdentUAer  Profeeior  der  Aitronotnie  zu  Kopenhagen^  18 19 
Ritter  vom  Datmebrogf  1S24  Dannebrogsmann^  1828  wirä^ 
Keher  Etaierath^  und  tUN^hnt  eeit  182 1  mit  Urlaub  in  Aitona^ 
da  er  von  der  kömgl.  GeselhAaft  der  Wissenschaften  die  i>c. 
.  relition  der  Aufnahme  von  Holstein  und  Lauenburg ^  so  wie 
X8a6  vom  Senat  der  Stadt  Hamburg  den  Auftrags  da$  ham-^ 
burger  Gebiet  zu  vermessen ,  erhielt.  Er  ist  Mitglied  sehn  vie- 
ler gelehrten  Geeeüechaften^  hat  auch  1829  von  der  a^trono^ 
miidien  GeeeSgAaft  m  London  die  grofse  goldene  MedaiOa 
erhalten* 

Von  eehun  Sdniften  gehören  folgende  hUhtr: 

Dispunctionum  juridicarum  specimea«   Dorpatif  1805« 
27  S,  6.  ' 
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Veber  eine  Stelle  des  Hygimit  de  limitiliui  constltneafBi^ 
aus  drey  uch  Blieben  bemerkten  Sehatten  einet 
Gnomoas  die  Mittagslinie  sn  finden;  Polhöhe  voa 
Dorpat;  Sternbedecknngen ;  in  J.  W.  Pfaffs  astro- 
nomischen Beiträgen  A  o.  III.  (Dorpat,  1807.  8.)  * 
Vu^i-  i^Ur  ieifit:  Lebensumstände  und  übrigen  Schriften:  Nye- 
rup  und  Krafts  Dansk.  norsk  Literaturlexil^on.  {Kopen- 
hagen, I8i8.  40  !!•  543«^  lUfsmannt  Panihern  deut- 
•cb«r  j«tst  lebender  Dichter.  6.309.  —  H 
und Conven. Lexik. 31.  Aull. Ton  Ruder.  (i8a4j  IV.  189.— 
Lnbkert  und  Schröders  Lexik,  d.  Schleiwig- Holstein- 
sehen  etc.  Schcilttteiler«  6.  559-561.  —  Meutelt  G.  T. 
Bd.  ao.S«557. 

•  « 

Schumann  (Hsinoich). 

Bvjder  Rtdut  Dr.    Geb.  zu  Rij^a  am  -  ..^  gut,  i6l5. 

Cajrmen  gratulatorium  in  Christoph«  Gannersdorfii  itev 

in  Germaniam.  Rigae,  1598.  . . . 
Conclufionet  de  tequestratione.   (Praes.  Daa.  Nebe- 

lio.^  Heideiberg,  1602»  4« 

Schuppe  (Just  Burghard). 

^^^^^  « 

Hielt  Midi  4  Jahr  in  LMand  und  Esthland  auf  und  lebtt 
nocli  zu  Anfang  des  iSun  Jahrhunderts. 

Mnemonica  ciceroniana.  ...iGGO.i^. 

Gab  auch  1677  seines  Vaters  Joii.  Balth.  Schuppe's 
deutsclie  Sciiriften,  so  nie  dessen  Hauptmann  von  Ca- 
pernaum,  unter  dem  tarnen  J.  B.  Philanderson, 
heraus. 

Y€9sl.  Gadeb.  L.  B.  Xh.3.  S. u6. Molieii  Cmibmlil.IL 
$04.  —  Jöcher« 

ScHüRiNG  (Andreas). 

War  i583  Pastor  zu  Bnblt  (oder  Holm  und  Pinkenhof 
hey  Hißa)y  und  zugleich ^  bereits  vor  i6o3,  aa  der  Johannis^ 
kirehe  mu  Rigsu  Er  hkk  am  26  August  iSSj  wkdsr  dk  eri re 
Uitisdie  Predigt  in  der  den  Jesuiltn  ühgmommaim  Jakobs^ 
lirdm,   Gth.xu        gesl.  amai  May  i6i6< 
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l56    SCHUAING«    SCHUJUCf  JLEISCH  (H.  L.}.    (K.  S.)* 

JjUüsche  Utberset zun g  des  Hymnus:  Kyrie,  fons  bouitatis^ 
in  ätm  ersten  ktüsclim  Ilaiul-  und  Gesanghtiche,  (Riga» 
16 15*  4«)  Blatt  8.  (s.  den  voiUtändigvi  Titel  im  Arii^ 
ktl  Johann  tom  Dalen). 

A.ndat  Lieder  im  Mitauschen  lelt.  Gesangbuche  ii'erden 
ihm  zwar  von  Zimmermauu  beigelegt ^  sind  aber 
zweijeüiaß.  ^ 

Vtfgi*  Bergmanns  QtKli.  der  Rig.  Stadlkiicli*  L  38*  IL  17.  — 
Zimfit mannt  Lttu  Lit.  5. 14* 

« 

Schurzfleisch  (Heinrich  Leonhard). 

Bruder  des  nachf  ol|^enden» 

War  erst  Professor  der  Gesdüchte  zu  Wittenberge  und 
xulüzt  htrzogL  Rath  und  Direktor  der  BibliotJuk  zu  Weimar. 
Geb»  zu  Korbach  im  Waldecksdien  am  . . . ,  gest.  i]23. 

♦ 

Von  seinen  Schriften  ist  hier  anzuführen ; 

Historia  ensüerorum  ,  ordinis  Teutonici  Livonoruzn* 
VitemTipr^rae,  1701»  32unpag.  S.  Vorslücke,  352  S. Text, 
80  S,  Beyiagen  u,  i4  «apaf  •  S«  &e|pster«  kl.  8« 

Vfrgl»  G  a  d  e  b,  ALh.  6.  1 S4«  ~-  J  ö  c  h  e  r. 

/ 

t 

Schurzfleisch  (Konrad  Samuel)« 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Xin  berühmter  Polyhistor^  der^  nach  manchen  Sdücksalen 

und  Meisen,  auf  derselben  Universität  U  Ittenbergs  die  ihn 
früher  retegirt  hatu^  i6jl  Projezsor  dmr  Gezdtichit^  und 
1700  auch  zugleich  der  Beredsamkeit  ^  zuletzt  aber  Sachsen»^ 
weimarscher  Rath  und  OberbibUotliekar  wurde,  Geb,  zu  Kor- 
back  im  Decemher  1641»  gest.  zu  Weimar  am  7  Juäuz  1708« 

Von  seinen  Schriften  gehören  folgende  unter  seinem  Vor- 
sitz vertheidigte  und  tn^ahrscheiniich  audi  wm  Htm  selbst 
verfafsts^  IJ^land  mgehetidei  IMuertationen  hierher: 

Diss. :  Argumenta  historiam  Curlandiae  complectentia* 
(Resp.  Sam.  Rhanäo.)  Vitember^a^  4« 
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SCUUBZFLEISCH  (IL  S.)«     SCHWABE  (!•)•     ($•}•  IDJ 

DUs«  de  ordinr,  qui  dicilur  eusiferorum.  (Resp*  Aa* 
drcAHornang^)  Vitembergae»  1 685*  4» 

Ditf«:  LiTonia    certit    propoiitiomhiif  comprehexjsa« 
(Retp.  Herrn  anno  Beeker.)  Ibid.  1700«  4« 

VMTgL  Gadeb*  Abb,  S.  14$.  Jöcber* 

SCHWAB£  (JOIiAt^V)« 

Studirte  zu  Jena  und  wurde  dort  Mag,^  dann  1669  (ord^ 
am 4  August)  DtakonuM  und  168 1  Poitor  an  dirJL  Gtlst» 

hrche  oder  bey  der  e^thnischtn  Gemtine  zu  RevaL  Geb,  da^ 
stibst  am  3o  März  1644»  gtst*  am  10  üepumbtr  1699. 

^^ypKOBl)  MOCKOBCKiM  sivc  diss.  theoL  de  religione  mos- 
covitica  taiujuain  erronea  deque  ritibus  Moscovitaruiu 
ecclesiaslici^.  (Praes.  Joh.  Ern.  Gerhard.)  Jenae, 
'  1662.)  12  i^ogg-  4.  —  Witder  aufgelegt  (^mit  Weglas- 
sung  dir  Worte  auf  dm  Titel:  tanquam  erronea)  £bend. 
1710*  13  tinpa^.  Bogg.  4«  (Die  erste  Ausgabe  erschieti 
nidit  1665f  me  Gadebuich,  unddie  zweite  mcht  1720» 
me  Wichmann  In  suntr  chronolog.  Ueberiiclit  der 
Kitsf.  Gefell»  1. 1«  S.  8*  angiebtJ) 

Spirituale  microscopium  oder  geistliclies  Perspectiv  aus 
dem  141«  Ps.  v.  8«»  bey  christl,  Leichenbestattung  des 
weil.  —  —  Hrn.  Johannis  Cohsen ,  Pastoris  der  Ehst-* 
nischen  Gemeine  in  der  königl.  Stadt  Reval  — 
aufgesttehet  und  in  einer  einliltigen  Predigt  Torge* 
•teilet,  Reval,  1681»  42  8.  4. 

^Yet^i*  G  a  d e b.  L. B.  Tb.  3.  b^iej*  —  ^Qid.  MiKU  XXViL435--«* 
Cailbl.     107*  105« 

Schwabe  oder  Süevüs  (SxEGMü^^D). 

War  um  i5:3o  eine  Zeitlang  bey  der  Sdmle  in  Rtval  an- 
gestellt und  zuletzt  Fropst  und  Fjarrtr  zu  St.  Bernhard  ia 
Breslau.   Geb.  zu  Frejfstadt  m  Scft/aicn  am  26  Julius  i5üB^ 
gist.  am  i5  May  i5g6* 
TieneWamiuif  fdr  der  Yersweiffelnttg« 
Von  iiin&exley  Xodeizeichen»  •  •  • 
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Computttm  ecclesiiuticuni.  •  • « 
Speculum  amicitiae*  • « • 
Speculvmi  ^xtremi  ju^cü.  •  •  • 
Moiu myrrhae«  »f. 
Gltickstftpfe,  •  •  • 
Speculum  muudi  iuduratu  •  •  • 
De  terrae  piotibui« 

De  praedestinatiüne.  .  .  . 
Cattrum  dolo^U  n^ssen^iue.  •  •  • 

Parricidittm     enchrftokliche  Getehicht  von  einem  ua* 

geratlienen  Sphxtei  4er  teine  leibliche  Matter  ermor- 
det hat.  .  •  • 

Vom  heil,  Ch^t  t Würmleiii  ex  Ps.  XXII. 

Von  Qoineteaf  f  • « 

yiek  seiner  Schriften  erscJnenen  zusammen  unter  dem  Titel: 
Spiegel  des  menschlichen  Illebens,  Breslau.  2teAufl« 
Leipzig,  1 6Sd*  foL 

Yerßi,  J  ö  c h e  r  unter  S |i tti.  -vr  Ga deb.  L.  B«  Tb.  3*  S«  it^* 

ScHWANTEs  (Gottlieb)* 

S$udirt€  zu  Wtttpib€rgt  trhith  dort  1743^  d£e  midieini* 

sehe  Doktorwürde^  ftöm  darauf  nach  Kurland j  liefs  sich  als 
ff^isfiip'  Arzt  in  Mitqu  nieder  ^  und  wurde  spater  von  der 
dantallgtn  l^andurt^wung  als  hgrifogUchsr  Hofnudikus 
gtSt^Um    Qtb.  zu  Danzig  am  .  •  •  ^  gtst,  am  26  Marz  ijSjm 

pist,  inaug.  de  Yariolii*  (Praes*  Christiano  6  Ott  fr« 
Ste^tzel.)  Vitembergae,  1 742«  $6S.  4« 

ScnwARTZ  (Andrejs). 

'  Qlne  %M5  nuf  die  VniPmim  Rostock^  und  1686  naA 
Jjeipzig^  \vurdt  jfiach  $üntr  Rückkehr  169 1  Pastor  zu  Stein- 
hghn  Piter  Kßttlqkaln  md  Oici  im  rigaselm  Stadtgsbiets^ 
1697  «t  Sf,  Cterg  in  dtr  Voratadi  von  lUga^  1700  aber 
jDiakonus  am  JDom,  iveic/te  Sttlk  er  1701  wegen  seiner 
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ScHWARTz  (Andr.).  (Güst.)»  (Joh.  Chrut.  1.).  169 

0 

XränUiMdt  mit  itxri  Dlakonat  zu  Su  Johann  vertausclim 
mBitf  ala  ihn  det  Schlag  ttaf^  da  tir  tien  lifl  Btgriff  war^ 
die  Kanzel  zu  besteigen  und  seiht  Antrittspredigt  zü  halten. 
Geb,  zu  Jiiga  am  %  November  1665,  gesth  Mi  22  Uecem- 
iir  1701. 

CQllegii  ethici  disp*  Vllmä»  de  jnftitia  prior.  (Praei. 
Dar.  C«f pari.)  Rigae«  1684*  1  Bog.  4* 

Heterodoxus  ex  äbusu  philosophiae  et  philologiae  natuf, 
juxta  1  Timoth.  VI.  3-5.  (Praei.  Vaient.  Alberti«} 
Lipsiae^  1687«  4  Bogg«  4* 

Virßl.  Nova  Uf.  ihar.B.  1709.  p.  198«  ^  Norcl;  Milc*  tV.  194. 
Btrgmanni  Geidi«  dnBigi  Sudtkifdii  •  ^ 

ScHWARTZ  (Gustav).  -  - 

Sobn  von  Jokanh  CBaxsTOPH  a. 

JBuucht€  dU  rigasche  Domschalt^  studirte  §dt  1784  xu 
Jma^  wurde  daidha' tf  ^vDr,  der  Mediein  undOdrurgie  und 
Übte  nachlur  als  pfaktiecher  Arzt  zu  Goldingen.  Geb*  zu  Riga 
mniJuUuM  1765»  ge^.  im  NoPtmber  1199^ 

Diff.  inaug.  med«  de  cuitetiotie  ieterl  mazime  per  litel- 
Inm  ovi«  Jenaei  1791»  21  8«  A* 

Vtrßl.  Ju&t.  Chr.  Loderi  Progr.  Hi^toriae  amputationum  feli«  • 
citcc  mstüutmtum  Parti  IX.  (Jenae«  1791«  4«}  pi5-S* 

Schwarte  (Johann  Christoph  i*)« 

Grofsvater  des  nachfolgenden. 

Studirte  äuf  dnigtn  deutschen  Ünhersitdien^  vhaelue  imf 
mal  Biuen  nadi  Deutschland^  Holland^  JFrankreicli  und  Ita^^ 
Men,  ertt  mit  einem  Ckäfen  OxenetterH^  hernadi  mit  einem  ' 
mecklenburgschtn  oder  holsteinschen  Prinzen  ^  liefs  sich  dann 
in.  Narwa  nieder,^  wurde  daselbst  Ratlishar  und  wär  zulstst 
JutOttürgermebter  und  Skrädetutfdtng  $m  ingfrm^nknd^  % 
Geb^  zu  Reval  1627 ,  gtst,  am  16  September  I699« 
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Laudatio  funebris  in  obitum  illustrissimi  doraiiii  Axelii 
Oxenstierna,  comitis  in  Suderinöre,  regui  Sueciae 
caacdliarii  magnu  Habita  et  edita  Upsaliae»  1655*  •  •  • 

V<:r^l'  Gadeb.  L«  B.  Th«  5«  5«  it8*  —  Schefferi  Sutcia  liu 
p.  30«.  cd.  MoUtr. 

ScHWARTZ  (Johann  Christoph  2.). 

Grofisohn  des  vorhergeheniten  und  Vater  yon  GvfTAv« 

.  Sdnt  ile/fern  Uifsm  ihn  bis  1741  die  rigazekt  Domsdmle 
bi$udttn^  dann  abmr  eine  Itefse  nach  St,  Petersburg  mathtn^ 

t/m,  htvor  er  ins  Ausland  ging ^  sein  eigenes  Vaterland  und 
diu.  BeMunz  näher  hemm  zu  lernen.   Nach  einem  zweymo^ 
natUchen  Aufenthalte  daselbst ,  ivurde  er  nach  Leipzig  ge- 
schicktf  Mtudirtt  hier  bis  gegen  den  Sdilujs  des  Jahres  1744 
difa  Rechte  t  trat  fderauf  eine  Reise  durch  einen  Thal  von 
I^eutsdäandf  Holland  und  England  an^  und  traf  im  Sep- 
tember 1743  medir  in  iclner  Vaterstadt  ein*  Bereits  im  JoU 
gmdm  Jahre  srhielt  er  hier  eine  Sekretärstelk  bepn  Rath^ 
jvurde  ij53  Obtrsekrttdr  ^  dabey  audi  mit  den  Syndikatsgt^ 
aehitften  beauftragt  und  1757  in  Geschäften  der  Stadt  nach 
St,  Petersburg  gesandt ,  nadi  gUlcklidi  erfolgter  Ausrichtung 
derselben  1761  Mathsherr  und  Syndikus^  1767  Deputirttr  der 
Stadt  Riga  mu  der  von  Katharina  XI  angeordneten  grofsen 
Qtsetzkommission ,  an  iveldier  <r,   als  Glied  der  Si>tciah 
iotnmission  der  Gerechtigkeitspflegß^  bis  1772  in  Petersburg 
und  Moskau  thätigen  Theil,  dann  aber^  weil  seine  Arbeiten 
vollendet  waren^  mehrern  andern  Jedodi  der  gewiinsdite  Fort» 
gangemutngebe^  s^eEntlassting  naltm  und  nadt  Rigaxttrikkr 
"kehrte,    Bald  nach  seiner  Ankunft  wurde  er  Obervoigt  ^  und 
X7S3  ßä  die  Wahl  für  das  BiirgemuiHeramt  auf  ihn^  auch 
miifsts  €r  eine  absrmalige  Deputation  ruith  St.  Petershirg 
übernehmen^  um  der  Monardün  den  Dank  der  Stadt  für  die 
unter  gtntetn  Modißkationen  eing^lihrte  Statihaheredteftw^ 
Verfassung  darzubringenm    Jjn  Januar  17S71  nadidem  die 
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SCRWARTZ  (JOHAKM  ChaISTOPB  20«  l6l 

mlt€  bürgtrliclie  Verfassung  Eiga's  aufgehoben  und  die  Si^lU 
Ordnung  iingeführt  mutdt^  trat'er^  me  du  mtisttn  ütftigm 
CKeier  des  Raths ,  Pom  Amte  ab^  lebte  seitdem  ah  Privat- 
mann und  widmete  die  Mulietage  seines  musterhaft  tugendhpf 
ün  JjsbtM  dir  Liieratur  und  den  Wimnsdiaftsn.  Jm^'j, 
lSo3  trtkefhe  ihm  die  phHosopliische  Fakultät  der  Universität 
Dorpai  das  Jüirendiplom  eines  Doktors,  Geb»  zu  Riga  am 
ig  JamtMT  1722,  gesL  am  7  No^ßahbsr  1804. 

*  Einige  Bemerkungen  nber  M.  K.  F«  M.  Snell«  Be« 
echreibung  der  roftitchen  Provinzen  an  der  Ostsee; 

als  eine  Beilage  oder  ein  Anhang  dazu.  Güttingen, 
179 S.  5  nnpftg.  BIL  u.  r)S  ^.  Die  Exemplare  dieser 
Sciuift  f^'ini^en,  Ims  auf  eins  ^  alle  verloren;  <:ie  wurde 
nieder  augtdrucht  in  Kaffka's  IVord«  Archiv  i^OQ*  !!• 
4-23.  97-113*  166^183*  lU*  24-38. 

Vollftindige  Bibliothek,  kurländischer  und  piltenscher 
5taat5schriften  ,  nach  der  Zeilfolge  au%est«Ilt.  Mitau» 
1799.  30  u.  497      8.  .      .  ■  .  . 

*  Nemenverseiehniit  der  Herren  Mitglieder  der  G^tdl« 

icbaft  der  Müsse«  Von  einem  Mitgliede«  Kiga^  1802* 
32  S.  8. 

Bede  im  Namen  der  Stadt;  in  der  UmstHndl.  Nachr.  von 
der  Allerhöchsten  AeiM  der  Kaijb  iCathnfkin  II«  (liigp« 
1764.  4«)  II«  49« 

•Von  der  Beschaffenheit  des  Appellationswesens  in  der 
Stadt  Ptiga  zn  den  altern  Z(*iten  sowohl ,  als  auch  zu 
den  neuern  bis  auf  den  heutigen  Tag;  in  Gadebusch 
Versuchen  in  der  livl«  Geschichtskunde  und  Rechtsge- 
lehrsamkeit.  I.  4.  S.  1  -  56«  (|.78l0  —  *  Versuch  einer 
Geschichte  der  rig.Stadtjcechte;  ebenda  II*3»  ä.i2$*!i^72« 
(1785.)  ^  ^ 

*  £twas  über  die  Standeserhöhung  des  livl«  Ordensmei- 

sters  ültcr  von  Piettenberg  und  über  den  Titel  der 
Urdeusmeister  in  LivL^  in  den  Nord*  Mise«  St.  XX 
ti.  XXL  S.  360-421.  *Ueber  die  im  13.  n,  14..St. 
der  Nord*  Mise»  mitgetheilte  Nachricht  von  zwey  ein- 
gemmerten  Menschen»  Welche  man^nenerlich  in  LivL 
gefunden;  cieiid.  8. 42^434*  (l790*)  ^  *Noch  etwas 

JV.Band.  dl 
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'  Aber  die  Rangordnung  unter  den  livl.  Ordensgebieti- 
gern;  eberuL  St.  XXIV  u.  XXV.  S.  299-378.  —  ^  Was 
für  eine  Stadt  hat  man  unter  dem  Namen  Paida  in. 

.  dem  zwischen  Rufsland  und  Scjiweden  im  Jahr  1564 

'  geschloisenen  Stillstandstractat   verstanden  9  tbenäm 

'  Sb  379-387*      *  Berichtigung  des  Datums  des  von  dena. 

.  römischen  Könige  Heinrich  dem  rigaschen  Bischof 
Albrecht  ertheilten  InTesütur  Diploms tbend»  S.  3  83- 
393.  —  •Erklärung  der  im  20.  St.  der  gel.  Beitr.  zu 
den  Rig.  Am.  vom  Jahr  1765  aufgegebenen  Wörter  J 
Kesernage^  Schlosses  Kerken  u.Blieden;  ebtnd,  S.  393- 

.  399-  (17900  —  *  Einige  diplomatische  Bemerkungen 
aus  den  livlandischen  Urkunden  gezogen ;  tbwdm 
St.  XXVII  u.  XXVIII.  S.  11-156.  —  ♦  Noch  ein  Betrag 

,  SU  GadebuschVns  livländischen  Bibliothek  oder 
MX  Gelehrten  Geschichte  Ton  LivUnd;  thtnd^  8. 157* 
506.  (1791.) 

•Anmerkungen  und  Urkunden  zu  denen  im  26-  St.  der 
Nord.  Mise,  befindlichen  Fragmeriten  zur  Geschiclite 

•  Livlands;  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  St.  I.  u.  IT, 
S.  337-408.  «.  St.  III.  u.  IV.  S.  453-718-  —  *  Versuch 

.  einer   Geschichte  der  Ii  vi.  Ritter.,  tu  Landrechte; 

.  atend.  St.  V  u.  VI.  S«  5-312.  (1794.)#  tridüen  auch  ^ 

.  huondtru  WuK  mit  eigenem  TiteL 

'  Gab  heraus :  , 

(J.  J.  Härders)  Vertuch  tii^  alten  Geographie  Toit 
LiTland  zu  besserem  Verstände  der  alten  Gesdbicht- 

.  achreiher  i  in  den  Neuen  -Nord.  Mise  St.  I.  u.  H« 
S.  1 1-1 07. 9  mit  Anmerkungen  und  einem  Anhange  S,  i  07* 
134.  äl^^f  den  Ursprung  des  Namens  der  Siadt  Riga.  . 

HandwAtifiUA  innterlitfe  ert 

Anhang  oder  Nachtrag  zu  der  vollständigen  Bibl.  kurl, 
und  pilteuscher  Staatsschriften.  Ister  Band.  350.  — 
2ter  Bd.  453  S.  8,  Der  Verfasser  schenkte  diese  Hand^ 
Schrift  seinem  Freunde^  dem  Staatsraih  v.  Hecke  ^  von 

.  dem  siejevu  das  kurländiaehe  Pro9imialnuaeum  besitzt. 

Materialen.£ur  HtL  Gelehrtengäschlchte^  m/cfte  in  diesem 
Lexikon  benutzt  sind. 

Seine  Büste  in  Gvp8  von  Friedemann,  imt!  (?amach  sein 
BildnHs,  pezpichiiet  von  Klemm,  gest.  von  Botin  äsl  er  ^ 
in  Albert  ISord,  Altimnft^h  i3o7* 

* 
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Ver^l»  Gidtb.  L«  B.  Th.3.  S.  ito.  —  L«  Bfrgmaani  Stand« 
fcde  bey  seiner  Beerdigun£.  (Kiga»  1804*}  4*  ~  Storche 
RijfiiL  unter  Alex.  I.  Bd.  VI.  S.  977-t86.  —  Der  Freimüihige 
1804-  No.  §43.  5.  453.  —  J.  C.  Schwan,  eine  hiogrephi* 

»che  5^]<;iz7e,  in  A 1  h  e  r  s  Nord.  Almanach  1807.  S.  130-143.— 
N  a  p  i  e  r  s  k  y  fortges.  Abb.  von  livl.  Geschichtsch.  S.  15.74. 
93. 105.  ii29.  —  Me  u s e  I  s  G.T.  Bd.  10.  Ö.647.  Bd.  ii.  5.699»  • 
Bd.  1^.  S.  4ä2.  Bd.  so.  5. 3/5. 

ScHWAETz  (Johann  Georg), 
« 

GA.  m  Riga  am  i3  Jtmiut  1793,  fcttfditte  die  Horn- 

schule  und  dag  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ^  studlrte  seit 
1811  in  Darpat^  wurde  1814  Mofmeisier  auf  dem  Landt^ 

1S17  Ehrtnmiti^lkd  ihr  latemtscJien  Gesellschaft  zu  Jena 
und  1820  Faetor  adjunktue  zu  Fölinfe  in  JUvlaad  (ord»  mo 
II  Januar)* 

Aanug  ans  einer  bey  der  livl.  öconozn.  Societ&t  euigt*^ 
gangenen  Preisschirift:  die  mdgUchete  Verminderung 
der  waidxevstörenden  Holssiune  betreffend;  in  dm 
lAwh  Jahrbüchern  der  Landwirthschaft  L 1  •  S«  77-9S> — 
*  Noch  Etwae  über  neue  Erwerbi^uellen  für  laTland^ 
e^end.  II.  i.  S.  1-19« 

Ver^i»  Grave*!  Magaa.  für  proteet.  Fred«  1819*  6. 898* 

SCHWARTZ  (LeVIN  AkDREAS). 

Sludiite  in  Leipzig  und  wurde  kurz  nadi  seiner  Zurück- 
kunfi  zum  Pastor  zu  Gubanez  in  Ingermanland  berufen^ 
war  aueh  Vieepastor  zu  Kosemklna  um  1704,  da  er  mit  edner 
lamiiie  nach  StocUiolm  reiste»    Geb*  zu  ISarwa  am 
^ictf«  •  •  • 

Dfss.  de  fide  per  charitatem  nj)erante.  Lipsiae,  1693.  4» 
Ein  guter 'Streiter  Jesu  Christi,  dergleichen  sich,  nebst 
andern  rühmlichen  Verrichtungen,  Zeit  eeinei  Wan- 
dele hier  auff  Erden  t  durch  einen  beititndigen  und 
Ritterlichen  Glaubens -Kampff»  xu  teyn  erwiesen ,  der 
weil*  —  Herr  Gonstantin  Rubtoff^  Erbherr  auf 
Schudova,  Ihro  Kön.  Maj.  in  Schweden  Obriftlieute* 
nanU  —  —  aus  dem  —  —  13.  Vexls  des  XIV.  Cap. 
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l64   ScHWAATz^L»  A«).   (K^G.  Gert.)*  (Sqvh,^. 

der  Offenbahr.  S.  Joliannis,  in  einer  christUcheix 
Lelchpiredi^t  vqr|gesteUet.  Nfirwa,  iG9St  62  4« 

Virgi*  Keiie  Nord. Mite.  XVIIL  «l5»  ^  Hu« elf  lopo^«  Nachr. 
1,  Bd.  Nacbtf.  55« 

A  — ■ 

ScHWARTz  (Regina  Gertrud). 

JEifl€  £{ift^2|n  des  £rud^r<  «^cr  btriilimttn  pomni€r$ditn 
jDIchterin  Syhilla  Schwarz^  zeigte,  sdton  früht  ^/;o/m« 
Tüknt  und  besafs  bereits  in  ihrem  14/en  Jahre  nidit  nur  viel 
Itrtighät  in  fremden  Sprachen  9  worin  sie  den  TJnterriAt  dem 

ehemaligen  strafsburgschen  ,  nachherigen  stettinschen  Profes- 
sors FeterGergtr  genossen  hatte^  sondern  auch  bedeutende 

  •   

Xtnntnlfs  In  der  MuM  md  im  Kompaairen.  €M.  zu  Riga 
xCQOf  s^r.  •  •  • 

*  Ob  du  pon  ihr  1704  zum  Druck  bestimmt  gemsene:  Matt« 
calisohe  Gemüthsweide,  bestehend  in  nntertchiedli«» 

chen  geist  -  und  weltlichen  Arien ,  so  theils  mit, 
theils  ohne  Instrumente  zu  machen  sind,  wirklich 
erschienen  ist ,  haben  wir  nicht  ausmituhi  (iönneß* 

Vtrsi^  Nordt  AlitCt  IV.  i«4.  XXVIL  498. 

I 

Schwarz  (Sophie),  geborne  Bsqker* 

ächw^ste^:  von  B^ernhard  Gotti.i£^  Becker* 

Erhielt  die  zärtlichste  w^d  sorgfältigste  Erziehung  um 
Baust  ihrer  Aeltern.  Durch  die  Nachbarsdiaft  des  Cuits 
Altautz  war  sie  frühe  mit  der  gräßkh  Medemschen  Familie 
und  in  dieser  mit  Elise  von  der  Recke  und  der  Herzogin 
Dorothea  von  Kurland  bekannt  geworden ;  ein  ümstandf 

der  zur  Bildung  ihres  Herzens  und  Geistes  sehr  viel  beygetrO' 
gen  und  Uir  einen  Rang  unter  den  gebildetesten  Tätern  Kur» 
lands  erworben  hat.   Sk  begleiteta  Milse  9.  d.  Reekt  im 


S.  deren  Scht!()cninf^  von  Franz  Horn  in  seinen  DcuUchui 
AUnduntarhaitun^cn  alc.  (ßeriint  1898«  8.)  875-317* 
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ScHWAjiz  (Sopaxs).  ScHWfimss  (Gsoao)*  i65 


Joftr  1784  auf  dncr  J9«em«iic/i  DeunMand^  kmu  hty  diuv 

GeJegenlieit  den  dumallL^m  Referendarius  J,  £j.  G.  ScJi^^-arz 
in  Halbeii^mät  (vergL  dMun  AuiobiQgraplüe^  imtcr  dun  Tildi 
Denkirürdigk^ien  aus  dem  Leben  eines  Geschäftsmann 
nes,  Dichters  und  Huxnonßten.  Leipz.  1828.  8.)  ^^?nefi| 
iifid  htirathitt  ihn  1787 1  9tarb  abtr  gleich  nach  dm  entm 
Wothenbttt.  G^h.  tu  N^uautrin  Ktvrlanä  am  17  Jurdu» 
17549  gut*  zu  Haiberstadt  am  26  Oktober  IJ&gf 

Mach  ihrem  Ihde  erm^knem 

Gedichte^  unter  dem  TU d:  *  Elisens  (Frau  von  der  Re^ke) 
|ind  Sophiens  (Schwarz)  Gedichte.  HerattS|jegeb^n 
Ton  J.  I»'.  Schwärs.  Berlin,  1790*  980  S|  8« 

*  Briefe  '  einer   CurUnderln  '  auf  einer  Reise  durch 

Deutschland.  Ebend.  1791.  ister  Th.  10  nnpag.  und 
175  S.  —  2ter  Th,  200  S,  8. 

AirindaSf  Eine  Geschichte  unsret  21eit|  in  dsr  Deatichett 
Moiiatsschrifl  1790*  St,  1»  St  87* 

(pedichte  und  prosaische  Aufsätze;  in  d$ß  Ifalberstadtir 
sch^n  gemeinnützige^  Blattern. 

Ihr  lehr  ahnlichei  Bildnifs  als  Vignette  vpn  Chodpwiecki 
auf  dem  Titelblatt  ihrer  Bhefa,  und  ihr«  Büst«  vpm  Mo4 

delleur  (^u  lisch  reib  er. 

Y*tfl»  Sophien«  Denkmal;  in  der  oben  tm^ejuhrten  Deutschen 

'  Monatssclirift  5.  67.  (Ks  enthält  cinr  luirze  Andeutung  ihrer 
I  <>hen«>iimstandf  von  den  Herausgebern,  und  einp  Entivirke- 
luog  ihres  Charakters  von  Göcking,  nebst  ihrem  Brief« 
Wechsel  mit  Mendelssohn.)  —  ihre  Biographie ;  in 
\Volfraths  Charakteristik  e^ler  und  merkwürdiger  Men- 

tchan«  Hui«»  (Halle.  i;qi.  8*)  Alens^it  Lexik,  ßd^is» 
S«<88,  *    •  • 

$CHW£Bis8  oder  Schwebesius  ^)  (Georq). 

Wurd4  am  3i  Jy/Zus  1686  in  Revai  ordinin  zum  Hof" 
und  Regimentsprediger  bvf  dem  Obersten  Baron  Rthhindtr 
ifi  Miga^  siechte ^  16S7  qU  soIqJi^  tjitlassen  t  um  die  damals 
paltante  walhcht  Pfarrs  nach^  snirde        Pa$tor  zu  Je- 


Btf  CarlbL:  Schwlbisdiitad Scfawibi. 


I 

gtltdit  und  1700  XU  Hapsalf  amh  1702  PropH.   Gtbm  xu 
Wihku  fn  Prtusstn  om  •  •  • ,  gest.  am  3  Ftbruar  tjoSm 

Gloisarchi«  .oder  chriftliohes  Zangenref^ment  in  Reden« 
Eiae  Predigt  am  12*  Sonnt  n.  Trin.  1687  in  der  a»* 
gimrnttkirchen  xu  Riga  gehalten  über  MarCi  7»  35« 

Mitau,  1G8S*  1  nupag.  Bog.  n.  45  4« 

F«r^/.  ^prd»  Mi»c,  IV.  114»  —  Carlbl.  8.  at*  7t. 

Schwober  (Johann  Gotthard  Dietrich)»  . 

Gtb.  zu  Riga  am  2  Januar  179O1  huuchtt  von  1798  bia 
1807  das  Dfctum  und  Gymnasium  süner  Vatsrsiadi  und 

studirtt  dann  bis  x8ll  zu  Dorpat^  wo  zmy  lattinischc 
Prsissehriftsn  9on  ihm  durdi  die  thtologischs  Fakultät  mit 
der  goldenen  MtdaUh  gekrönt  wurden.  i8t2  wurde  tr 
Adjunkt  an  4<r  /eiusA/rc//e  in  der  Vorstadt  vön  Riga  (ord» 
am  6  Mür^yt  |8|8  aber  Pastor  zu  Loddiger  und  Treidm  in  ' 
Juivland»  2£r  ist  Mitglied  der  hurländ.  Gesellschaft  für  Liie^ 
ratur  und  Kunst  und  du  lettisch^Üterärischen  Gesellschafi^ 
au€h  Korrespondent  4ßr  U$erärisch-pralUisclm  Bürgerverbin- 
dung iu  liiga* 

^Nod^  £twilt  sur  Gesehicbte  unterer  letzten  ETange« 
lisch  •«Lutherischen  Vorstadt  -  Kirchen  und  ihrer  Pre- 

-  diger.  Herausgegeben  am  5.  Oct.  1813»  dem  Ein- 
weihungstage des  für  die  Jesus-Kirchen-Gemeinde  in 
der  Moskwaischen  Vorstadt  neuerrichteten  Beihauses. 
A'iga*  39  3f  4t    Unter  4er  ^iuschrijt  nennt  sich  der  Verf. 

J)o  felici  ecclesiaram  erangelicamm  statu  in  ciTitate 
Rigenti,  Collegis  «uif  mfiximo  reverendit  in  ciTitatie 

Kigensis  V.  D,  ministerio  evangelico  festum  reforma- 
tionis  seculare  tertium  die  XIX.  üctobris  h.  a.  cele- 
b  r a  u  d  u  m  p  i  a  m  e  n  te  ^(^tulatttxus  ^crif  $it  J  o«  3ohweder« 
Ibid,  1817-  SS.  4. 

Am  Grabe  des  Hrn*  Job.  Friedr^  Staffeubeck  den  ?•  Msn 
1818«  Sbend.  8  8.  8«. 

Rede  am  Grabe  der  Frau  Sus.  Mar.  Elis,  Faul  den  l^.May 
1818  gehalten«  fibendi  1^19.  a  S«  8. 
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ScHwsiisa  (Johann  Goxtbard  OmaxCBy«  167 


*  Denkmäler  aus  der  Voi  zeit  Liv  -  und  Esthlands, 
2tes  HefL  Riga  vu  Dorpat,  1827.  58  S«  4.  M^t  A  Kpftafi: 
von  A«  L  ö  w  i  s  I  mklwr  auch  den  Ttxt  tum  ersten  Hefte 
gßÜtfert  hatte. 

•Wladimir  des  Gfofsen  Verordnung  vom  I.  989)  wie 
die  Jugead  in  seinen  Staaten  zu  unterricliten  sey;  in 
Albanu»  Livl.  Schulblätu  J813.  S.  329-331.  — 
^  Etvras  über  eiiii|;e  üHere  Lehrer  der  Rigisohen  Dom* 
•chttle;  ebennL  1814*  S*  386«*  390«  «nd  iNachtittg  das« 
S.  41 3*415« 

•Wahwerini  und  Stahfti;  Pehteris  tas  Pirmais,  Kahrlia 
tas  Pirmais ;  im  Anhange  zuai  Widlemmes  Kalenderit 
ui  to  1848ttt  gaddtt* 

•Ueber  die  Buursprake;  in  dm  Keuen  inländ,  BIL 


^Korxe  Nachrichten  uher  einige  öfifentliche  Geh&nde 
nad  Aiittalttn  in  Riga;   im  Anhange  ntm  Hieker« 

#chen  Kalender  anf  1819.   1821  -  1825.   1827-  1828. 


Kirchen  in  Riga  sind  aus  dem  Kalender  auf  1823.  rüS- 
,  sisdi  übersetzt  worden  con  Dan.  Schiurt  mit  Zus'dtttn 
m  P.  Swinjins  Ome'iecmBeHH&ifl  SanncKH  [Y^tac^ 
iHndische  Aufsätze]  1823.  ApriL)  —  *  Skizze  einer 
Geschichte  des  Rigischen  Kalender -Streits},  thtnd. 
1836«  ~  ^ftigaische  Tränet -Mottnttient6  deir  äUern 
Zeit;  ebend.  1828« 

Aufsätze  in  dm  Rig.  Stadtblättern  1812-1821»  thüle  mit  ' 
Bekum  NamiOif  iheiie  mit  den  Ck^ern:  Schw.  .«r«» 
^h  — h  — ,  N.,  S^.  (MUderletxternChiffer.dereßi 
eich  QuA  h  D.  Sand  bediente^  nur  1818*  S«  275*379» 
Znr  Geschichte  nnsrer  wohlthfttigen  Anstalten  ) ;  thelÜ 
ganz  unbeteiehnet :  1817*  S.  209-211.  Nelbfolog  (A. 

Holländer);  1818-  S.  186.  Nacliricht  und  Dank; 
und  S.  265-267.  Zur  Geschichte  unsrer  wohlthätigei| 
Anstalten*  * — •  Nachtrag  zum  Rigischen  Todten^Ra« 
gister;  eömd.  1824«  S.  437-442* 

Korrespondent  .«Nachrichten  im  Ostsee- ^rov.  Blatte  mit 

und  ohne  seinen  Namen» 


i68    ScBw£MBUca  (fL),  Sgrwbiiscbdgs  (J.  6). 

SCUW£MBL£R  oder  SCHWEMLER 

(Hermann). 

IVar  erst  Hofgtrlditsadvokat  Zu  Dorpat^  dann  Sekraär 
des  Grafen  Magnus  Gabriel  de  la  Gardic^  endlicli 
IjündgerichttbeysUxir  im  kok^nhuuHsAm  oder  mndmsdten 
Kreise^  und  wurdemU  dem  Namen  Lftssinon  oder  Lessi- 
iitfi  gßßdeiu  Gtk.  XU  Koikda  odtr-KöiH  mn  der  Umtrui  in 
Thitringm  am  « •  • ,  gut»  am  12  Auguit  i6Sjh 

Troitschrift.  Riga,  I65i. 

Deutsch«  Gedichtein  3  Büchern.  Ebend.  1653*  8* 

V4f;gi*  W i  1 1  e  D.  B.  at!  a.  1657.  —  Phragmenii  Riga  litt»  ^ 
Höcher.      Gad«b.  L.  5. 129. 

ScHWEMScaucH  (Johann  Gabriel). 

Studirte  seit  lySo  Tlieologic  zu  Königsberg ,  und  kam 
Ppn  dort  1755  nadi  Kurland  ^  wo  tr  mA  anfangs  in  vcrtdiie- 
,  dmm  JSckiiirn  mit  dem  üntirrtdu  dit  Jugend  buehäftigte. 
Jm  J.  1769  wurde  tr  hier  Prediger  zu  Irben^  das  Jahr  dar* 
äuf  aber  ak  kttiädw  Diäkonuä  näch  Milau  berufen,  1776  cr- 
Tiaiinu  ihn  der  Hazog  Peter ^  mit  Beibehaltung  bc\  seinem 
bislierigen  Amte^  zum  Professor  der  TJieologie  an  dem  in 
ißta^  n€ugt8t{ft€t€n  akademigdun  Gymnasium^  und  1784 
wurde  tr  zum  Frühprediger  an  der  mit  auschen  iei  tischen  Stm 
Anntnkireht  trMhlt^  auüt  bekleidete  er  bey  dem  zur  Zeit  der 
Statthatteridtaftspeffatsung  in  Kurland  im  3.  1796  neuorga- 
msinrn  Konsistorium  die  Stelle  eines  Assessors,  Kr  kt&afs 
mhr  ausgibrsitss^  Kenntnisss^  buondtrs  iti  alten,  sMst  orien» 

tallschen  Sprachen ,  und  in  der  Geschichte ,  hüL  aber  jiir  den 

J3ruck  fast  gar  nicliis  gesdirieben.  Was  Um  übrigens  midi 
vangrofser  Sparsamkeit  nadtgesagt  worden  ist^  so  wird  sein 
Andenken  dennoch  durdi  den  Gebraudi^  den  er  in  dem  mit  sd- 
mr  Gattin  gßmdnsdutftlidi  srriditettn  Testamints  von  stinsm 
hitrUdaH^m  Vermögen  gemadit  liat,  nodi  lange  eihalten 
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SCHWSMSCULCH  (J.  G.)«    äcHW£19XNBa  (Ch.  W.).  i6g 

Uuhm*  Die  btydtn  EheleuU  setzten  närnRth^  da  sie  hindeu 
hs  wartn^  ausser  dsn  für  i/ire  snijernisrn  Vsrwandtsn  undfiir  * 
tinige  Legatarien  bestimmten  Summen^  l5ooo  jRfi/r.  Alb.  zu 
milden  Stiftmgen  dugestalt  auSf  daß  die  Zinsen  des  Kapi^ 
taU^  nach  besonderen  Festsetzungtn ,  theils  xu  einem  Sfipen^ 
dium  Jur  einen  der  Theologie  sich  widmenden  armen  Kui  län^ 
ier^  Hmls  xwn  Nuuen  der  verschkdimm  im  Ltonds  9orhand§* 
nen  PredtgerwUtwenküMsm^  thäls  für  das  mhausdis  Staii^ 
armenhaus ,  theils  zur  Unterhakung  der  dasigen  Armenkirche 
und  der  iettischen  Pfarrwohnung  ^  theils  für  drey  anm  Wai>  * 
senkinder  aus  dem  Literaten-  und  Bilrgerstande  in  Mitau^ 
theils  zum  Unterhalt  für  drey  mittellose  LÄteratmwittwen  in 
Kurland^  theils  endlich  zum  Vmerhahfür  xwtf  dürftig  Itinter^ 
bUebcne  Prediger  will  wen ,  verwündt  werden  sollten,  Ueber^ 
dem  bestimmte  der  Erblasser  ^  nach  erfolgtem  Ableben  smer 
Frau^  m  einer  späteren  Disposition  noch  dooo  TA/r.  Alb.  für 
die  VVitlwtn  der  mit  ansehen  Professoren  ^  und  hinter  lief s  dem  , 
Gymna»um  g5o  Bünde  der  besten  und  braudtbarsten  Büchet 
aus  seiner  Bibliothek,  Geb,  zu  Bart  enstein  in  Preussen  am 
19  Dectmber  1733»  gest.  am  i5  März  i8o3. 

Anzeigen  lettisclier  Schriften;  in  den  Jahrgängen  1775 
a.  1776  der  Mitauschen  Zeitung. 

YtJgl'  Beraoulli's  Keisen  durch  Branclrnbnrg  etc.  Bd.  3, 
S.  536.  —  Miiausche  Anzeigen  von  alleiiiuJid  dem  gemeinea 
Weien  uöthigen  und  jiüuhcheu  Sachen  1&03.  Su  17« 

SGHW£NKN£a  (CHRISTIAN  WiLHELm). 

Bezog  lj5j  das  danziger  Gymnasium ^  studirte  hierauf 
PMIasophis  und  Tlieologie  von  1765  bis  1770  zu  Halk^ 
machte  dann  eine  Reise  in  Deutschland  ^  Frankreidi  und  der 
Scimeiz,  hielt  sich  am  längsten  in  Strafsburg  auf  ^  kam  1776 
nüch  Kurlandy  wttr  anfangs  im  gräflich  Med  emschen  Hatisa 
Ltltrer  ^  ivurde^  nachdem  er  durch  sein  musihalisdl^s  Taknt 
und  seine  scliöne  Stinmu  dem  Hofe  bekarmt  geworden  war^ 
auA  mehrere  mal  in  Srns^pitlen  at^  d$m  Hoftheater  milgc* 

JY.Sand.  22 
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1^0  Scswmm*  BcncBowssr«  Senn«  Scott* 

gpiiit  hatte t  ijjg  Sekretär  des  Herzogs  Peter,  ertheiUe  da* 
neben  zugleidi  einigen  Hofdamen  und  später  den  Frinzessin* 
nen  ünttrrldit  in  der  Religion  und  Geschichte^  und  erhidi 
zuletzt y  nadi  Storks  Abgangs  1784  die.  Professur  der  Phi- 
heaphie  am  nätauedm  Gymnaeium^  auch  läoi  dü$  philoeo^ 
pjiische  2:>ohtordiphm  Pon  der  UniweitiU  xu  Jena.  Geb.  m 
Marienwerder  in  Preussen^  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
SO  December  1741 «  geti.  am  216  Oktober  1809. 

Ode  auf  den  holion  Geburtstag  Sr.  Hochfürstl,  Durch- 
iaacht  des  regierenden  Herzoes  von    Kurland,  den 
15.  Februar  1784  (ia  Libau  gefeyert).  Miuu, 
4S.  4« 

^chattenrifs  der  Geschichte.    Zum  Gebrauch  für  die 

t)nrchlauchtige  Prinsessin  Toa  Kurland  Catharina 

Friederica  Wilhelmina.  EbeKid.  (1789.)  60  S.  8« 

Vergt»  Mitaii^he  Zeitung.  i8oj,  No,  87«  —  Schä<i  in  da-  Vor^ 
rede  zum  iten  Band€  mner  Aufgabe  von  M*  T*  Cictronic 
Optra  ihetorica.  (Leips.  1804.) 

SCHYGHOWSKY  (JoHANn). 

Aus  Kühiga  ;  fiatte  in  Moskau  studirt  und  promorbte  m 
Dorpat  1829  als  Dr.  der  A.  G. 

Dm.  inaug.  de  digitali  purpurea.  Dorpati»  1829«  66  S.  8. 

ScHYTZ  (Johann  Johannsohn). 

Aus  Ktxholnii  siudiiu  1646  zu  Dorpat. 

Oratio  de  coena  domini*  Dorpatif  1646*  4« 
Vergl.  So  mm.  p*  60« 

Scott  oder  Schotte  oder  Skott  (Ja&ob 

Jakobssohn)*  ' 

Studirte  um  l63g  zu  Dorpat  ^  war  1642  königl.  sdnvedi^ 
Bisher  Hojjunker^  erhielt  l65o  den  echwedikhen  Adeistand^ 
mirde  1654  Oberster  von  du  Kavallerie  und  sdirieb  sfdt:^ 
Herr  auf  Feuthof^  Jeenaera^  Sara  und  TellerhoJ.  Geb.  in 
lAvlemd  2u  •  •  •  I  gest.  •  *• 
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Historia  de  LiTonia  — -  oraiione  soienni  ~  postexitati 
eonsecraUu  Dorpati»  1639*  5%^Qgg»  4» 

Y'Ugi»  Schefferi  Succtalit.  p.  t86.  —  OadcB*  Abii.  S*  Si*  ^\ 
So  mm.  p.  55«  —  Neue  Nord.  Mite«  XVIII«  fiis«»  nach 
Stj«xniiianiit  AdeUmattikd«  6*  45t* 

ScüLTETUs  (Michael). 

Aus  Görlitz;  besuchte  das  Gymnasium  zu  Riga  bis  x638 
und  setzte  dann  tune  Studien  in  Durpat  fort* 

Centuria  musarum  melica.  Higae,  1638.  3BII.  4« 
Disp.  de  praxi  poüLica  in  exercitiis  militaribus.   (Praes.  > 
L  au  r.  L u deni  o.)  Dorpati,  1642*  A»9  madit  in  L,  aur, 
Ludenii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam 
practicam  duceatibu8  libro  (Dorpati^  1643«  A»}  die 
Exerc  XXXVIL,  f«  Sonmu  p«230* 

ScziBULSKY  (Johann  Benjamin). 

Stud'iiU  in  Halle,  ivurde  1^55  Pastor  zu  NiiPgen  bey 
JJorpat^  und     gl  Propst.  Geb.  zu  JCönigiberg  1728»  ßest*  * 
mm  iS  Julius  1797. 

Jatiusle -Kamat  kumman  eggäüUe  Puhhä*Paiwa  nink 
eggäülte  Pühhä  ja  ka  Palwe-Päiwi  päle  üts  Juttus,' 
Ewangeliumi  perrM,  fäeta  om;  Tarto  Ma  Keele  pääl, 
Ma-Rahwa  henge  parranda  misles  kokko  kirjoteta 
nink  trukkitu  walja  antu,  Revali  1 779«  XXIV  u»  788  S.  4. 
JEine  Predigt- Sammlung  in  dorpat-esthnischem  Dialektf 
mit  einem  Anhange  von  4  Buf st  agsp  red  igten  unter  dem 
Titel:  Nelli  Jiittusfid,  Palwe  -  P  nwi  p  ile  f  ietu  ,  Tartu 
Ma-Rahwa  heiige  pari andamisfes  kokko  kirjotetu 
nink  trükkitu  wälja  antu.  52  S.  4.  Zweyte  Außage 
dieses  Anhangs:  Nelli  Kristusfe  KannatusXe- J\ittusiid 
nink  mönne  Kannatusfe^Laula  Tarto  ma-rahwa  tul- 
las  trükkida  antu.  Oberpuhlen,  1788*  80  3.  8«;  (9om 
Volke  Kannatttfa  ram<it  genannt,^ 

*  Widerlegung  der  Scheingründe  neuer  theologischer 
Meinungen  in  Absicht  auf  die  Geniigthuung  Christi, 
die  Würklichkeit  der  bösen  Engel  und  die  Dauer  der 
HöUenslrafe  von  J.  B.  S.  Kebst  einer  Vorrede  des 
Gen,  Sup*  Chr.  Dav,  Lens:  Von  der  Stärke  de«  % 
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Schriftbeweises  für  die  Lehre  von  der  Genugthuung 
Christi.  Riga,  1780.  l/^^unpanr.  Bog^.  u.  67  S.  8. 

Grundrifs  der  gesammten  christlichen  Lehre  in  kurzen 
Satzea  zum  Leitfaden  für  den  Unterweiser  im  Christen» 
thum.  Königsberg,  1785.  16  S.  8. 

Ehstnische  Kirchenlieder  in  dem  dorpat  -  esthnhdten  6e»^ 
sangbuche  Tarto  Ma  kelo  Laulu  Ramat  (Kiga,  1788«  8*}f 
2ter  ThL  WaJUe  Laulo  (Neue  Lieder);  untirxeichntt 

■  /!•  B*  S* 

V§r^U  Gadeb.  L.  fi«  Th.3.  S.  130.  —  Norü.  Mise.  IV.  195. 

Seback  ( • • , . 

Idpländinhir  Staatuikretlir» 

Ausführlicher  Bericht  Ton  dem  schwedischen  Marsche 
nach  Preuüsen«  Königsberg;  1627*  4« 
Vtrßi.  Gadeb.  L.B.  Hu  3«  S.  13t* 

Seebegk  oder  Sebegk  (Peter)* 

Wurde  1697  (meht  1690)  Professor  der  Mathematik  am 
Gfmnaslum  und  Inspektor  der  Stadtfest ungsmrke  zu  HevoF. 
Das  trsure  Amt  trat  er  am  16  Dtcmiber  mit  einer  Meda 
de  praestanlia  udlitateque  matheseos  an  und  verix^ahett  ec 

bis  1703,  IVO  es  an  Arvid  MolUr  ühui^inß.  Geb.  in  West^ 
mannlund  zu  • « • »  gest*  •  •  •  ^ 

Hercotectonice  trigonometrlea ,  teu  methodoriint  arcKi- 

tecturae  militaris  cum  univcrsaliorum ,  tum  selectio- 
rum  analysis  trigonometrica,  (Fraes.  Sueone  Dim- 
berg.)  Dorpati,  1697.  llBogg.  4. 

Vergi»  Nova  lir.  mar.  B.  1698.  P.  76«  ^  Nord.  Mise.  IV.  115.» 
wo  lauter  Unrichiigksitm  stehen^  iin«f  XX Vli.  439* t  W9  diesa 
berichtigt  sinä^ 

Seebegk  (Thobcas  Johann). 

Frühe  Neigung  zu  den  Naturwissen schajun  bestimmie 
ifai,  Medicin  zu  studireni  er  besttehu  deshalb^  nadtdsm  tr 
die  nMiigßn  Vorhenntnisse  auf  dem  G^^mnasium  süner  Faicr- 
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itadi  €rhmgt  halttf  ersi  Berlin ^  dannQbtüngim^  wo  er  au A 
1802  die  Dohtonvürde  der  A,  6.  erliielK  Nach  seiner  Pro^ 
motion  beschäßigttn  ihn  zunächst  physiologisdie  Untersuchung 
gen  t  später  war  e$  die  fintdeekung  der  Voftaiechen  Säukt  die 
ihn  zur  eigemlichen  Physik  zurückbraclite»  In  Bayreuth^  Jena 
und  Nürnberg  f  wo  er  ei/ic  feUlang  ah  Privatmann  lebte^ 
Unkten  sieh  sane  experimentirenden  ^Untersuchungen  auf  den 
Gii^^'iinhmuSi  <lßs  Lucht  und  die  Farben,  und  auf  die  chemi- 
sche Wirkwm  dieser  oOer.  Seine  Tlieibiahms  an  der  Ent- 
deckung der  Metalloide,  seine  schien  Versucht  über  die  Wir- 
hmg  farbigen  J^ichtu  auj  die  hünstlicli  bereiteten  Lttudu» 
stme  und  auf  das  saluaure.  Silber  ^  und  seine  ruhmvolle  Ent- 
dtckung  der  %nlüpiisdia\  Erscheinungen  gehingren  in  jener  Zeit 
zur  iyffenilichen  Bekanntmachung ;  auch  wurde  ihm  für  die 
letztere  vom  französischen  Institut  ein  Preis  sueriannt.  Im  7. 
18  iH  waiilie  er  Berlin  zu  seinem  Wohnorte  und  wurde  daselbst 
tald  darauf  zum  ordentlichen  Mitgliede  der  Akademie  der 
Wissenschaften  ernannt.  Die  Entdeckung  des  Tliermomag- 
netisrruASf  welche  er  hier  machte,  lißt  seinem  Name^  unter 
den  grcfsen  Namen  der  Physik  für  immer  eine  Stelle  angewi^ 
ten,  Geb,  zu  Rt^'al,  ho  sein  Vauy  Kaufmann  ivar^  am  29 
März    Sl«  1770,  gest.  am  10  December  n.  St.  i83i. 

Wirkung  farbiger  SeleuchttiBg  |  in  Zur  Farbenlehre^ 

Ton  Gothe.  Bd.  2*  S,  703-724,  (I8IO.) 

Von  den  Farben  und  dem  Verhalten  derselben  gegen 
einajider ;  in  Schwei  g^ers  Beytr.  für  Phys.  \u  Che- 
mie. Bd.  t.  (1811-)  S.  —  Einige  neue  Versuche 
und  Beobachtungen  über  Spiegelung  und  Brechung  des  • 
LichU;  el^nd.  Bd.  7.  S.  259-298.  u.  S.  382-384, Von 
den  entoptischem  Farben-Fif^uren  und  den  Bedingun- 
*  gen  ihrer  Bildung  in  Gläsern;  ebend.  Bd*  12*  S.  i<^26* 

lieber  die  Erregbarkeit  der  Wirme  im  pnfmatischen 
Sonnenbilde;  in  den  Abhandll,  der  königl.  Akadem. 
d.  Wissensch,  zu  Berlin  f  81 8 -18 19.  Physik.  Klasse. 
(Berlin,  18'j0.  4.)  S.  305  3.''^0.  —  Ueber  den  Mas^ne- 
tismus   der  galvanischen  üette;  ebend,  1820-1821# 

8«  289<'346*  {Auch  in  Sc h w ^igge r  s  Jahcbuch d»  Phy« 


Digitized 


174  S^BECB.  (Thom.  JoM«).   SfELAMo  (Georg  CuaO« 


siku.  Chemie.  Bd.*32.  S.  27-37.  Bd.  37.  S.  21-36.)  — 
Magnetische  PQlarisation  der  Metalle  und  £r«e  durdi 
Temperatur-Differens ;  tbtnd.  18!22-i823»  S.  265-373*9 
und  im  Aiiszugt  in  Poggendorffi  Annalen  der  Phy- 
aik«  Jahrg.  182(3.  St.  U  S.  1-20.  St  2.  S.  133-160. 
'  St.  3.  S.  253-28G.  , 

MetalHsirungsversuche  der  Alkalien;  in  Gilberts  An- 
nnlcMi  ile)-  Physik.  Bd.  25.  S.  36)7-475.  —  Electroma ^ne- 
tische  Versuche;  tbend,  Bd.  70.  S.  175.  —  Neue  eiec- 
trisch- piagnetiiche  Versuche,  Entdeckung  magneti« 
tcher  Wirkungen  der  Metalle  durch  ungleiche  Tem* 
pevatuT;  ftoiif.  9d.  73»  S.  430» 

Von  d^m  in  allen  Metallen  durch  VertheUung  zu  erre» 
genden  Magnetismus;  in  Po  ggendorfft  Annalen  der 
Physik.  Jahrg.  1856.  St.  2.  S.  20?»- 216.  ^ —  Ueber 
eine  von  den  H.  H.  Bavlüw  und  ]5unuycaslle  walirge- 
Xiommene  Anziehung  der  Magnetnadel  durch  gluheu- 
des  Eisen.  (Auszug  aus  einer  am  22-  März  f  ^<27  in. 
der  Akadepi.  d,  Wisseusch,  zu  Berlin  gehaltenen  Vor- 
lesung); tbtnd,  Jahrg.  1827.  St.  5.  S.  47-72»  —  Ueber 
die  inagn^tische  Polarisation  Terschiedener  Metalle» 
Alliagen  u«  Oxyde  swiachen  den  Polen  starker  Magnet- 
atäbe  (Auszug  aus  einer  ebendaselbst  am  Ilten  Juniua 
1^  j7  gehaltenen  Vorlesung);  tbtnd.  St.  6.  S.  203-216. 

Aniei^en  über  einige  von  ilun  angestellte  Versuclie ;  Im 
Intell.  Bl.  der  Jen.  AUgt  Lit.  Zeit.  1808.  No.  10.  vom 
27.  Febr,  und  No. . .  •  vom  6-  April,  auch  darauM  in 
Gilberts  Äqualen  d.  Phys.  Bd.  28«  &  3eS.  u»  476* 

V^rs^'  Preuss.  StaaJsxeUun^,  1831,  No,  348,  —  Meutel«  G.  T. 
Bd,  «o,  5, 404, 

ScEX-AND  (Georg  *)  Christian.) 

Studirte  zu  Heinutädt  Theologie^  wurd€  dort  Dr.  Phih 

und  war  dqrauj  Ma^,  kgen^  zu  Kuni^^ibcrgf  widmete,  sidi  sdt 


♦)  Nicht  Johann,  wie  Fis eher  hat.  Vor  der  Net'/.  Rede  etc. 
•tebtn  di«  Vornamen  Georg  Christian.  £in  Johann 
Christian  Seeland  kommt  1785  ah  Paitor  su  Jama  auf 
Oestl  vor  in  M,  Bergmanns  Litf-  und  Mhtth  Staats ^  und 
Adrtficalendcr  auf  ly^e,,  5»  $77.^  aber  ein  Georg  Chit« 
s  t  i  an  fehlt  dort  gänalich. 

'  i 

I 
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2770  dem  Jußiadunurridiu  in  E&tUland  und  auf  dtt  Jbtsd 
Oudf  wurd$  1770  Diäkonus  uhd  Rekiorder  Stadtschuh  zu 

Arensburgf  bald  darauf  Pastor  primär  ius  daselbst,  und  ijS5 
Pastor  zu  Ktrgtl  auf  dtrselbm  InuU  Geb.  zu  Kolberg  I743| 
gof.  1795. 

Ditp«  de  Caletenri  pacificatione  a«  1751*  Halae*  1762«  4« 

Disp.  de  pacit  eompotitioiiibitt  imperii  Romano  »  Germa- 

nici.  Regiomonti,  1764.  4. 

Plan   eines  Lehrbuchs  der  europäuchen  Staatsgelehr- 
samkeit.  Reval,  l77a<  8* 

Heilige  Rede  am  sweeten  Weihnachtsfeyertage  übet 

Matüu  23,  34-39.  in  Verbindung  mitEbr.  13,  17.^  ge- 
}i allen  in  der  Thumb-  und  Cathedralkirche  zu  Areus« 
bürg.  Riga.  (o.  J,)  8« 

Ver^i»  Nord«  Mite.  IV.  iftCU  ^ 

* 

Seemann  (Joseph  Anton). 

Jsi  auf  dem  Gute  Rühmen  bef  Kandau  in  Kurland  am 
l5  März  1802  von  unbemittelten  Jüdischen  Aeltern  geboren^ 
hatta  in  »dner  Jugend  mit  Dürftigkeii  und  Moih  zu  kitmffenf 

crhUli  den  ersten  Unterricht  von  Lehrern  seiner  Nation  Ui 
Müaut  besuchte  das  dasig/L  Gymnasium  und  ging  hierauf  1824 
nach  Berlin^  t»o  er  eidt  dem  Studium,  der  Medidn  Wldmetef 
aucii  a8:29  Doktor  der  A.  G.  wurden 

Toxikologie  odef  die  Lehife  Von  den  Giften  niid  Gegeil-« 

giften  für  angehende  und  ausübende  Aerzte  und 
Apotheker,  Polizei  -  und  Kriminalbeamte.  Nach  der 
dritten  Auflage  des  Traite  des  poisons  von  Orfila 
durchaus  frei  bearbeitet  von  Joseph  Antort  Seemann 
und  Adolph  Otto  Sigism«  Frledr«  Karls,  ister  Bd«  All« 
gemeine  und  specielle  Toxikologie«  iste  KlasieS^ 
Kaotiische  Güte,  iste  Abtheilnng:  Rauitische  Gifte 
dei  anorganischen  Reichet«  Berlin»  Posen  und  Brom« 
bcrg,  1829.  —  2terBd«  Ebend«  I83l«  8« 

J>iss-  inaug.:  Nonnulla  dfe  arsenici  eftectn  in  organismum 
Aiiimalem»  per  experimenta  in  canibus  institnta  iUn« 
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«tratai  y>raecipiie  de  rautationibus  in  cadavere  arsenico 
Tenenatoxuuu  Berolini,  27  &  6* 

mreber  die  Wirkungen  des  Arfeniki  auf  den  thieriichen 

Organismus  (ein  Auseug  aus  vorstehender  Disserta- 
tion); in  Rudolph  Brandes  Archiv  des  ApüUieiLer- 
vereias  im  nördL  TeutschL  Bd»  33»  S.  141«  ' 

Seesemann  (Simon  Jakob). 

Aus  Rißa;  wurde  1796  zu  Jena  Dr,  dw  A. 
Difii  inaug.  xned^  de  hytteria«  Jenfte^  1^96«  15  8.  4« 

« 

SfiGE  oder  Segiüs  (Johann  Jakob). 

War  Dtakomu  xuPtmau^  htmach  Oberpa$tor  düu&$U 
Gtb»  zu  JLangtnsalza  1618,  gest.  am  3  December  löjQ. 

V 

Haematologia  tacra^  dat  ist!  Meditatlonet  und  heilige 

Betrachtungen  iinsers  überaus  köstlicheil  und  hoch- 
theuren  Lösegeldes,  welches  ist  das  kräftige  Blut  des 
hoch^elobten  Solnics  Gottes  und  inisers  hevz^eliehten. 
Heilandes  Jesu  Christi,  einfaltig  aufgeset2et  und  mit 
angehängten  beweglichen  Seufaern  zu  Nutz,  Trost 
und  ErgetzUchkeit  allen  Jesus-  und  dessen  Blutlieb«- 
jiabertt  herausgegeben  f  sammt  einem  drey fachen  Re- 
gister. Lüneburg,  1672*  3  unpag.  Bogg.  401  &  und 
*t  unpag.  Bogg.  Register.  8*  Neue  Auflage«  Schlot« 
*  Oberpahlen,  17G7.  360  S.  8. 

Fflr^/- Witte  D.  B.«da*  1679«  —  Jochen Gad«b.  L.  B* 
Xh.3«  5. 131. 

Segb  von  LAtJii£NfilB;RG  (Siegmund). 

\KaiserL  mss.  Ingenieur -Gemralmajor  wid  Ritter  des  St* 
Gtorgeri' Ordens  der  4ten  XI,,  hatte  dnige  Jahre  hindureh 
tJuils  aU  Oberster^  thelts  als  Biii^aditr  und  Generalrnajur^  den 
Oberbefehl  im  Ingenieurwesen  zu  Riga  und  tvurde  nudüttf 
nach  Nearwa  venetwt.  Geh.  aiif  der  Insel  Oesel  «1  •  •  • »  geaim 
zu  ]^arwa  im  Februar  lySS* 

/ 
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•Versuch  eines  ^eometrisclien  Aua^enmaafses  oder  Samm- 
lung einiger  geunietrisclien  Aufgaben,  die  sowohl  hey 
geographischen  und  topographischen  Vermessungen 
ganzer  Lander  und  Provinzen,  als  auch  bey  Jdei- 
nen  Situationen  angewendet  werden  können«  Von 
S«  S.  T«  L , . .  BLiLhG.M.  Mitll  Kpftat  Bip^i785. 

Ver^/»  Nord.  Mise.  XX.  163.  und  XXVII.  441. 

Segelbach  (Christian  Friedrich)« 

Gib.  zu  Erfurt  am  28  April  1763,  studirU  daseibat  und 
in  Jena,  wurdt  1789  auj  dtr» Universität  seiner  Vatersiadi 
Dr.PhiL,  ijg3,  nachdem  et  eine  Kateehetsnstelk  wwoltet 
hatte  t  KoUaborator  be^m  dasigen  evangelischen  Ministerium 
und  1794  Professor  am  Gymnasium;  hkrauj  1797  Lehrer 
der  Xeligion  und  XlemsntarpWosophie  an  der  deutschen 
Hauptscluile  zu  Su  Petri  in  Petersburg,  1810  aber  ordtnu 
Bchsr  Professor  der  Kirchengesdiichte  und  theologischen  IAt€> 
raiur  zu  Uoi pat ,  und  181 1  Dr.  der  Theologie;  war  hier 
auch  Mitglied  der  Schulkommission  und  vom  Januar  l^iibia 
Februar  1814  zugleich  Direktor  \da  Gymnasiums  und  der 
übrigen  dortigen  Sdmlanst alten ,  wurde  1816  Kolkgienrmt\ 
nahm  jedoüi  i823  wegen  Kränidichkeit  seine  Entiauungt  erhielt 
diese  mit  dem  vollen  Gehalt  als  Pension  und  begab  sich  nach 
St,  Petersburgs  wo  er  seitdem  privatisirt  und  zum  Staars- 
rath  ernannt  ist.  Die  mathematisch -physikalische  Gesellschaft 
zu  Krjurt  j  so  ivie  die  iiiificrcilo irische  und  phitharmonisdie  zu 
St,  Petersburg  zälilen  Um  unter  ilire  Mitgiieder. 

Disf.  inaug.  de  valoribns  ^uanütatnm  mediii«  Erfordiae^ 
1789.  24  S.  4. 

Die  Vaterlandsliebe.   Cantate  am  Gebuitsfest  des  Chjir« 

fürsten  Fr.  C.  Joseph.  Kbeiul.  ITH  f.  ^• 
Der  Retter«  Zum  Besten  armer  Abgebrannten»  Ebend* 

1793.  . 

Vier  Cantilenen ,  tm  Stiftungsfeier  der  matlieiD.-pb7fik# 
GeteHaehafty  auf  dieWahj-neitf  dai  lacht  #  die  Matnrt 
die  Scheidekmiit,  Ebend«  1795«  S* 

lY.Band.  s3 
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Gefühle  Bey  der  feyerlich -prächtigen  Leichenbegleitung 
Sr.  Kaiserl.  Maj.  Peters  III.  vom  Kloster  St.  Alexander 
Newski  nach  dem  kais.  Pailast.  St«  Petersburg,  1796- 
2Bogg.  Fol.  MilMusikbeglextung«  — Der  bloXse  Text: 
Dorpat,  1796.  8. 

Die  Vermahlungsfeyer  an  der  Ilmy  eine  dramatische 
Idylle  mit  Musik»  bey  der  Vermäblmig  d«r  Grolt* 
fürttin  Maria  Pawlowna  mit  dem  £rb^riiice&  Ton 
Sachten -Weimar^  St.  Peterb.  1804«  19  S.  4.  a,  198« 
Musik. 

.  ♦Handbuch  zum  Unterricht  im  Christeuthum ,  zum  Ge- 
brauch für  die  obern  Classen  der  deutschen  Haupt- 
schule zu  St.  Petri.  Ebend.  1807«  102^  ünt€r 
da- Zueignung  nennt  u  udu 

Bemerkungea  über  das  Tor  Karzern  ertchienene  Werk: 
Kirchbnordnnng  für  die  Protestanten  im  russischen. 

Reiche ;  entworfen  von  Georg  Friedrich  Sahlfeldt. 
Miiau,  IS  (IS.  bey  J.  F.  Steffenha^en  11,  Sohn.  Aus 
Liebe  zu  Wahrheit  und  Recht  bekannt  gemnchU 
istes  Hft,   (jmiir  ersclüen  niclu)  Dorpat.  1808-  43  5.  $. 

Diss.  inaug»  sistent  annotationes  quaidam  in  Epinicium 
Deborae  criticas  et  exegeticas,  quibus  subjungitnr 
diatribe  de  lingua  Hebraica  a  studiosit  theologiae 

evangelicae  nunquam  negli^enda.  Ibid.  1811.  4. 

Auf  welche  Wissenschaften  liatte  die  Reformation  einen 
heilsamen  Einfluls?  Rede  bei  der  dritten  hundert» 
jährigen  Jubelfeier  der  Reformation  im  grofsen  Hör- 
saal SU  Dorpat  gehalten«  Ebend.  1817«  57  S«  8* 

Ueber  den  Einflufs  seltener  Gedachtnlfsfeste  auf  höhere 
Geistesstimmung.  Anrede  zur  JBröffnung  der  Mitfeier 
det  Jubelfestes  der  kais.  Univers,  zu  Dorpat,  von  den 
ehemaligen  Zöglingen  derselben  in  St«  Petersbnrg. 
Ebend.  1827*  16  8« 

Gelegenheitsgedichte.  , 

Jubelhymnus,  Ode  und  Prolog  in  Dominions  Beschrei- 
bung des  400iährigen  Jubiläums  der  Universität  Er- 
furt. 1792.  —  Drey  geistl.  Lieder  im  Neuen  Erfurter 
evangelischen  Gesangbuch.  —  Zwanzig  religöse  Lie- 
der in  Beckers  Mildheimschen  Liederbuch.  —  Text 
aum  Stabat  Mater  von  Palestrina  in  dm  Text  aar 
Kirchenmusik  km  1 3.  April  in  der  Johanniskirche  zu 
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Dorpat.  ( 181S«  8«)  S.  2-5«  ~  Auch  kleine /Auis&Ua 
u*  Gedichte  in  Terschiedenen  ZeiUcHriftea« 

Vc^/*  M<ii««l«O.T.Bd.to.  5.411« 

Sehlmann  (Heinrich). 

Vater  dea  nachfolgenden. 

Siudirtezu  Rostock^  wurde  {nicht  iGSj  t  wit  ^ey  S^rg- 
mann  ttdit^  tondirn)  1662  Pastor  xu  NUaUt  167t  Pmot 
zu  UexküU  und  Kirdiholm^  und  1682  Diakonus  am  Dom 
m  Riga,  Geb»  zu  Riga  i63ü9  g^t^  am  10  fibruar  i683  ^ 
(nach  timr  handschriftUditn  Noiix;  nach  Angat€  dir  Rig« 
SudtblätL  IÖ25.  S.  3ox.  aber  am  ig  Februar).  , 

Diu.  metaphys.  de  infinite  et  finito.  (Praes.  M.  Georg 
DiiRten,  Reral. )  Rottochii,  1657.  l^Bogg.  4* 

JExegesis  in  Augustanae  confessionis  partem  alterazn^ 
arüculos  abusuum  complexain:  disp,  Vita,  (Praes* 
Joh.  Georg*  Dorsche.)  ibid.  1658*  S.  161-192*  4*  ' 

Vm/'  Bergmann»  Geich.  d.,'Eia.  Sladtkirch*  S.45«  —  Nord« 
Mite*  AXVll.  44t.  ^ 

% 

Sehlmann  (Otto).  ' 

Soho  des  vorhergehenden» 

Studirtt  in  Jena  und  in  Leipzigs  besuchte  nadiher  muh 
Wittenberg  und  AUdorf  und  kehrte  1689  in  sein  Vaterland 
zurück»  '  Hier  wurde  er  i6g2  als  Adjunkt  bey  den  rigaschen 
Vorstadikif  dien  angealellt ,  1694  aha-  Fjedii;cr  zu  Neuer» 
miihlen  und  Zarnikau.  Geb»  zu  üitau  iC>63|  gest»  an  der 
Pest  1710. 

Collegii  politici  disp,  Xllma  de  majettate.  (Praet.  Dav# 
Ca t pari.)  Rigae,  1691«  1  Bog.  4* 

De  potestate  synedrii  magni  tempore  Christi  imminutaf 
diss.  acad.  ex  Ebraeorunl  potisslmum  ritibus  illuitrata« 
(Praes.  Cour.  Riesch.)  Jenae,  1686.  4%Bogg.  4* 

Gclegenheits^ediclite, 

Vergi»  Schwadar  sur  Geich,  d.  Eig.  Vorttadtkirch.  &.  «6. 
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z8o     SfUHWALD  (GüXDO)*  SsiJDf a  (Flu  Samu£l)« 

^  Sehrwald  (Guido)* 

Bisuchit  das  mtaus^  Gymnasium ^  studirts  ssit  l8i8 
fünf  Jahr  Arzeneyivissenschaft  auf  der  üniptrsiiät  zu  Dorpatf 
srhielt  daselbst  liu  mediänUdie  Do^iorwürdt^  iiejs  sich 
darauf  in  Bamks  nieder  ^  und  wwrdt  i8;t5  zum  dortigen 
Kreisarzt  ernannt»  Geb,  zu  Friedrichstadt  in  Kurland,  ivo 
sein  Vater  Staätsekreiär  war^  am  28  Jtfoy  1800,  gest.  am 
9  Mof  1827. 

Diss.  inaug.  med.  de  doilore  faciei  foÜieri^iUii,  Dorj^ati^ 
1822-  60  &  8» 

■ 

Seider  (Friedrich  Sahüei.)« 

Geb.  m  Königsberg  in  PreusHn  am  9  Februar  1766, 

studtrie  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  und  der  Unimrsität 
daseibat  und  kam  17Ö8  nacjt  Uvland^  wq  er  1792  als  Pastor 
zu  Randen  angestellt  wurde.  Wegen  eines  Vergehens  gegen 
die  damaligen  strengen  Censurgesctze^  indem  er  als  Inhaber 
einer  Lesebibliotlvtk  ein  streng  verbotenes  Bucht  das  bef  einem 
^  Interessenten  liegen  geblieben  war^  durch  das  dorpatsche  In* 
teliigenzblatt  zurück  verlangte  ^  wurde  er  am  ^6  Junius  1800 
seines  Amtu  entsetzt  ^  in  St.  Petersburg  körperlidi  bestraft 
und  nach  Sibirien  i-crsdiiclt,  ü!>er  vom  Kaiser  Alexan* 
der^  gleich  nacli  dessen  Tluronbesteigung^  zurück  beru* 
fen ,  mit  einer  Pension  von  f5o  Rbl. ,  ah  der  Hälfte  mi- 
ner  Randenschen  PJarreinnahmen ^  begnadigt^  von  der  Pe- 
tersburger httheriscfien  Geistlichkeit  (am  26  Januar  1802) 
wiederum  gewäht,  und  i8o3  zum  Prediger  der  esthnischen 
Gemeine  in  St.  Peieisburgf  1810  aber  oder  181 T  von  der 
Kaiserin  Mutter  aht  deutscher  Pastor  zu  Gatschina  ange- 
stellt. Fr  ist  auch  Lehrer  an  dem  Gatscliinaschen  Findel- 
hause. 

•Flehgesang.  Am  Morj^en  des  Jahrestages  meiner  Ein- 
weihung. Raadens  Piarrhoi  am  23«  i^n.  1793«  Dorpat» 
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SsrnsE  (FjujeBEiCH  Samvbl),  i8i 

4B11«  8«   Ist  ^us  Kofagasteat  Hhaptqdiaii  Bd»2* 
(Leips.  1794«  8«)  €ntkhnu 

öäe  auf  den  i79:^  zwischen  Kulsland  und  den  TiUrk^n 
geschlossenen  frieden* 

Der  Kaiierkrona  Sr.  Maj,  Alesumdm  dat  Erstaa  Kaisart 
und  Sel1^thamcba9i  aller  Rauitan  u,  s.  w,  Motkwa 

am  15.  Sept.  1802  in  tiefster  Ehrfurcht  geweiht« 
Mosknii,  1801.  7  S.  Fol.  —  Auch  EhenH.  l  Bog.  4. — 
JniiikicheiL  auch  hinter  der  Schrift:  Nachricht  von  der 
a weiten.  Ordination  des  Hrn.  Pastqrs  Seider  am  .Tan. 
1802  St.  Peterburg  in  der  St.  Annenkirche  auf  dem 
Stückhofe.  St«  Pet^rtburgi  4t   ^9»«'  Ab4raok: 

Berlin,  1802.  8. 

An  den  Kaiser  Alexander,  zur  Jahresfeyer  seiner  Thron- 
besteigung. Hymne,  für  die  Deutschen  in  RuTsland, 
am  12*  Mäj»  1602«  3t«  Petersb.  1802*  4« 

Bat  Fett  der  Elfen  >  ein  allegoritehei  Voftpiel  cor  F^ar 

des  Krönungsfestes  är.  Maj.  Kaiser  Alexander  I,  1803. — 
Ist  wahrscheinlich  nicht  gedruckt  trsdiicneUf  9»  Nord»  Ar- 
chiv 1803*  Oct.  S.49* 

per  Todetka^ipf  am  Hpcbgeri^llt  oder  Geiclkichte  des 
unglücklichen  Dulders  Seiders ,  ehemaligen  Predi» 
gert  au  Randen  in  Esthland»  Ton  ihm  selbst  erzMhlt. 

Km  Seitenstück  zum  merkwürdigsten  Jahre  meines 
Lebens  von  Aug.  v,  Kotzebue.  Hildesheim  u.  Leipzig,  v 
1803.  100  S,  8.  Ist  Zfvar  nicht  von  ilim  sdbst,  aber  doch 
nach  elriprn  von  ihm  während  seiner  ^bfiihrung  nach  Sibi- 
rien schriebencn  Briefe  aufgesetzt  ^  s.  Intell,  Bi.  der 
AI  lg.  (Jen.)  Lit.  Zeit.  1803*  Nq,  86*9  fvo  Seid  er 
mch  fon  diesem  Buche  lossagt  und  als  nächstens  bey 
Sander  in  Bprlin  iri  a  Bänden  €r$dmBmd  mkündigtt 
Meine  Verbannung  nach  Sibirien*  Ein  Beytrag 
auv  Gaschichle  mansohlicher  Leiden»  (isl  aisr  nic/ir 
ersdüenen,) 

An  ^^n  Genius  des  peuen  Jahres  1804  (sineCWe);  in 
Kaf (kVf  Nord«  Archiy  1804«  Jan«  S«  1«  —  An  das 
Pttblicum«  (^Lossagt  9on  alkm  Anthtil  an  der  Scfirifts 
Leben  und  Leiden  des  Pastor  Seider.  Ausführliche 
BarsteUnng  seiner  Sdiiksale»  Leipz.  1805*  80>  ^^*t^ 
1805.  III.  79-Ö5. 
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l82   V.  Seiduts  (Kaül  Job,).  Ssllbexh  (Gustav). 

Weihgesang ;  in  Schrcideri  St.  Petersb.  Monatsschrift. 

1806»  I*  3.  1  -  5.  «—  *  lieber  die  Schönheit  (ein  üthet. 

Venuch);  tbtnd»  S/280*293* 

V(ir^/>  dit  oben  in^tfiihrttn  Nachrichten  Yon  taintr  awtyten 
Ordinatiop  und  srint  m  |>bcA« 

VON  Sejdlitz  (Ivarl  Johann). 

Aus  Ke^af;  studlru  in  Dorpat^  trwarh  $kh  i8i8  von 

der  dasrgen  mtdidnhditn  Fakuliat  dm  Preis  der  goldenen 
MtdaiUt  durch  Beantwortung  der  Fragt  über  schnelle  Ver* 
iinigung  des  Stumpfes  nach  Amputationen,  wurde  1821 
Dr.  der  A»  G»^  dann  Ar^t  am  Sedtospital  xu  Sf«  Fe- 
tersburg^  nahm  aber  ssins  Entlassung  und  begleitete  unen 
Grafen  Tolstoi  auf  Reisen  ins  Ausland  ^  madite  den  TUr- 
kenhrieg  l^2gMls  Oberarzt  am  mobikn  Hospital  der  zmyten 
Armu  mit^  heglütete  auch  den  Grafen  Or low  als  Gesandt 
schajii>üi  nach  Konstantinopel,  erhielt  den  St.  Annen  Orden 
der  2ten  Ml.  und  wurde  i83o  o/«  Oberarzt  am  SeeliospUal  zu 
St.  Petersburg  angfstellt. 

£)iss.  iiiaiig.  med.  de  praecipuis  oculorum  niorbis  inter 
tstiion  s  obviis.  Sectio  I.  DorpaU^  1821^  71  S.  8*  Mit 
einer  Tabelle  auf  Bog. 

Bericht  über  die  orientalische  Brechruhr»  welche  in 
Astrachan  vom  9«  (21*)  Sept,  bis  zum  7*  (l9«)  Oct« 
des  J.  1823  herri^ohte;  in  i/en  Vermischten  Abhand-* 
lungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerxte  zu  SU  Petersburg. 
3te  Sdinml.  (l825.)  S.  :^D-iOö. 

Sellheim  (Gustav). 

Aus  Livland  i  studirte  Medicin  in  Dorpat  ^  wurde  Arzt 

auf  den  marienhausenschen  Gütern  in  polnisch  Lwland^  zog 

pon  dort  nadi  Pksikau^  wo  er  eine  Anstellung  als  Aceou» 

dieur  bey  der  dasfgen  Medicinalvtrwaltung  erlüelt^  und  pro- 

movirte  1826  als  Dr.  dJtr  A.G.xu  Dorpat. 

JDiss.  inaug.  med.  de  phlegmatia  dolente.  Dorpali^  1826» 
72  S.  ö. 
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Sfucjui  (Joachim)« 


i83 


Selliüs*)  (Joachim). 

Wurdt  167X  zu  üpsal  Mag»f  war  aber  schon  $iü  1669 
Bauspredigir  bef  dem  lUidiskamferGrafen  Magnus  Ga« 
briel  de  la  Gar  die  in  Stockholrq^  reisie  mit  einer  hönigL 
Gesandtschaft  nach  England^  Holland  und  andern  Ländern^ 
und  wurde  1675  Pastor  zu  Hapsal^  auch  Propst  und  Konsi' 
storiaUiMSSSSor.  Geb»  zu  Pardiim  in  Mecklenburg  am  •  •  • « 
gest.  am  II  November  169t. 

Disp.  acad.  inaug.  de  daemonum  actionibui  traoseuntl- 
bus.  Hülmiae,  1671«  4» 

Panacea  oder  Universal -Mediciti  wieder  Süud^  Creuts 
und  Tod,  bey  dem  Leich-beg mgnüs  des  Hrn.  Pe- 
trl  Roshemii^  de«  Hm«  Reichs  -  Gantslers  Leib-  und 
Hoff-Medici  aut  dem  Buch  der  Weiiheit  Gap.  16* 
12«  mündlich  gexeiget  u*  f.  w*  Reyal  « •  •  5  Bogg«  4* 
TFurdSe  1674  zu  Stockholm  gehalten^ 

Abschiedspredigt.  Stockholm«.  16 75«  *4« 

Christliche  Traur-y  Trott'»,  Denck^  und  Danck-Rede^ 
bey  dem  LeichbegXngnüIf  des  weil.  ^  —  Hm.  Jo- 
hann!» Jacobl  PfeiiELi,  Biichofi  n«  i*  w*  Ehend*  1677* 
23  S.  4. 

Eine  Klag^  und  Trost -Sermon  bey  dem  Leichbegüug- 
nifs  der  —  Fr.  Elisabetha  Hertzbergin,  des  Bischoffs 
Jacobi  Helwigii  u.  s.  w.  Hertz -wehrtesten  Ehe- Lieb- 
sten. Reval,  1677.  4.  Angeiiängt  der  Leichen  predigt 
Ant.  Heiderichfi  auf  dieselbe^  n^st  vic/eA  Trauerge' 
dichten» 

Denk-  und  Danksäule»  eine  am  iS,  Teht»  1677  M 
Sonnt«  Sexag.  am  Danktage  auf  dem  Schlosse  zu  Reral 
gehaltene  Predigt.  Ebend.  1$77«  4* 

Der  gute  Streiter  Jesu  Christi»  wie  er  mfisse  allhier 

kämpffeu  u.  streiten,  bey  der^  —  Leich -  Beerdigung 

de?  weil.  —  —  Hrn.  Barthold  Potthorsten,  des  kön. 
Ohercon«;istorii  über  Lieffland  und  des  Gräfl.  Peruaui- 

achen  Land«  Gerichts  wohl^ver ordneten  Assessorn  ^  ^ 


*)  Ueber  Be  r  nh  ard  Adam  (richtiget  Adam  Burchsfd) 
Sei  Ii  US  (Nord.  Mise»  IV.  196.),  welcher  nicht  hieher  ge* 
hört,  j.  Strahii  ^tUe/iri&s  Rufsianä^  6,  ^^5^32^» 
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iS4  Sellxus  (Joachiu),   v.  Sskff  (Karx  August)« 
aus  der  2*  Epift.  Timoth.  am  2»  3*  CapiU  Revilf  1678« 

Voz  coelica ,  eine  Stimme  Tom  Himmel ,  aus  dem  Buch 
der  himmlitchen  Offenbarung  Joh.  14.  v.  13-,  beydem 
Leloh -BegAngnüfs  — •  —  Hrn.  M.  Isaaci  Mariaettadii» 
45iährigen  iPattoni  zu  Nucköo»  Ebcnd.  1682*  4Bog§,  4* 

Jesuf  der  bMrabten  Sflndef  tüiietter  Ttost  In  Noht  und 
Todt^  bey  hoeh«> trauriger  Beerdigung  det  ^  Hm« 
Heinrici  Gösekenii^  der  Kirchen  zu  Golclenbec)L40jah- 
rigen  Pastoris  u«  s.  w.  Ebend.  1682^  6  Bogg.  4«i  mit 
angehängten  Personalien. 

Monument  und  Ehren gedf^chtnifs,  Leichenrede  auf  die 
Frau  Majorin  v.  K-urseli,  geb.  Anna  Maydell,  gehal* 
ten  in  der  Röthelschen  Kirche  am  4«  JuL  1682  über 
Psalm  112*     6>  Ebend.  ...  4* 

Retolutioa  oder  bettäitdige  Entschlietsung  der  gUubigen 
Seelen»  dafi  ile  nimmer  ihten  Jetnm  wolle  latien« 
Gehalten  in  kiga  Tor«  dem  GrAfen  Karl  Guf tar  Oxea- 
stjern  und  seiner  Gemahlin  Hedwig  Ebba  Grä£n  de  la 
Gardie.  Ebend.  1684«  4- 

Der  Bnfsfertige  Sünder,  welcher  in  der  Zeit  der  Gnadea 
seine  Sunde  erkennet  >  und  mit  hu  fsferti^em  Hertzeu 
Gnade  und  Vergebung  derselben  suchet»  Bey  christ- 
lichem Leichbegängnüfs  des  weil.  Hrn.  Paul 

Gasseburgs,  des  Grafen  Otto  Wilh.  Königsmarcks  Se* 
cretaril  und  GerolImMchtigten  d0r  Hapsalischen  Gü» 
ter  —  —  aus  dem  19»  P<«  ▼•13«  ^  Yorgeitellet. 
Ebend.  1686»  7  Bogg.  4» 

Geiitliöbet  C!entrum  die  Gottesfurcht >  daraus,  gleich- 
sam als  aus  einem  Mittelpunct,  durch  eine  gerade 
Linie  zur  Circumference  des  Königs  Ehre  entspringet, 
das  ist!  allerunterthaui^ste  Erbhuldigungspredigt  über 
i  Pet.  Ii  9  17.  lu  s.  w*  den  6»  I^^ov«  1691«  Ebend« 
34  S.  Fol.  ' 

VirW.  Schafferi  Suecia  lit.  p.  313.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  S« 
S.  tat*      Mord,  Mise.  XXVU.  443*  ^  Caclbh  S.  70. 

VON  Senff  (Karl  August). 

Vater  dea  nachfolgenden. 

Geb*  im  Merstburgsdien  am  28  F^mar  1770»  kam,  in 
Hbum  4l€ii  Jahn  naA  Ha^^  wohin  stin  Vater  ab  Städte 

» 
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v.  Senff  (Karl  August),   (Karl  Julius).     lö j 

predIger  berufen  war^  und  sollte  Medicin  studircn^  wurde 
aber  äurdi  seine  Neigung  Jiir  die  Kun$t  bestiaunt^  ging  in 
seinem  iSfen  Jahre  nach  Leipzigs  wo  er  sidt  auf  der  dortigen 
Akademie  unter  Oeser  zum  Maler  bildete,  machte  von  da  ver* 
sdtiedtne  Reisen  nach  Schluisn  ins  JUessngebirge  und  naeft 
den  gebirgigten  Tfieilen  Sactons,  um  Landschaften  nach  dkr 
Natur  zu  zeichnen^  wurde  imJ*  1793  durdi  Famiiitnvuhält' 
nisse  zu  nner  Meise  naA  Dorpat  veraniafst^  Aam  1794  nadi 
Lüpzig  zurück,  ging  1795  nach  Dresden,  beschäftigte  sich 
hier  abwediselnd  mit  Zeichnen^  Malen ^  Madiren ^  Stechen  in 
Kupfer  und  Aazen  in  aqua  tinta^  wurde  i8o3  Lehrer  der 
J^ddien  -  und  Kupfa  sUchn  kiuibt ,  18 1 8  aber  ausser ordentli- 
dier  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  Dorpat^  und 
i8a5  HofratK  Die  zahlreidten  Leistungen  seines  GrabstU 
dieis  sind  allgemein  gesdtuLzt^  hier  aber  ist  nidit  der  Ort  sie 
anzuführen» 

Vorieichnungen  für  rlie  ersten  Anfanger,  enlh.  loBlI. — 
Yorzeichn.  für  Anfänger  im  Blumenzeichnen  istes  lllU 
50  Ell.  '>ies  Hft.  8  Bll.  3tes  Hft.  (J  BU.  —  Vor- 
zciLhnungen  für  Anfanger  im  Landschaftzeichnen. 
istesHiUf  enth.  12  Bii.  Baumsdilag.  Dorpat.  Fol.  Mit 
AninrehuTigen.  otes  Hit.,*  enth.  6  BIL  LaAd^chaiten« 
Ebend*  Quer-'FoL 

Geometrische  Zeichnenlehre.  £bend.  1828*  VIII  u.  167  8* 
^.  8«  Mit  50  KpfUf.  kl.  Fol« 

Senff  (Karl  Julius). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Gvb,  zu  Dorpat  am  11  December  1804,  widmete  Sich  der 
Kunst  seines  Vaters  unter  dessen  Anleitung  und  erwarb  sich 
von  1823  bis  1B37  auf  der  Universität  die  nöthige  wissen^ 
schafiiidie  Ausbildung,  eihidt  auch  1827  am  12  Deccuiber 
den  zwiefachen  Preis  der  silbernen  Medaille  für  Beantwortung 
philosophischer  Auji^^ahcn^  und  wurde  i83o  Dr«  der  Philo* 
Sophie  zu  Jena» 

lY.Band.  34 
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*  Perspective  für  Landschaftsmaler  zum  SelbststudiuilU 
Mit  2  Kpftef.  Dorpat,  1825.  27  S.  8. 

Systematische  Danteilung  der  Hauptsätse  der  Geometrie 
im  Räume.  Eine  det  Freitet  der  silbernen  Medaille 
und  der  Autseichnung  det  Druckt  auf  Kotten  der  Uni- 
▼ertität  am  12*  Dec  1827  wfirdig  erkannte  Preittchrift. 
Ebend.  1827.  77  S.  gr.  4. 

Die  Domkirche  au  8u  Veit  in  Prag.  Berlin^  1831«  2  3. 
Text  u.  10  Kpftaf.  Fol. 

Sengbusch  (Eduard  Ferdinand). 

Au»  Dorpat  gAürtig;  wurde  dütühn  am  17  Mof  i85o 

2>r«  der  A.  G.  und  räsu  darauf  ins  Ausland. 

Ditt«  Chirurg,  de  Tariis  hydrocelen  tunicae  "vapnalii 
'  ianandi  methodit.  Dorpatif  i830*  46  S«  8* 

S^NNERT  (Christoph). 

Wapsdt  171 1  Prediger  zu  Pikm  und  miidnt  sich  unbe- 
rufen in  den  1718  in  Kurland  über  die  Sei^cnsformel  enntofi^ 
denen  Streit^  bey  dem  er  insonderheit  Neresius^  Rhode 
und  Gr 00t  zu  Gegnern  hatte.  Um  Ostern  1721  wüefe  er 
Mne  Gemeine^  die  an  diesem  und  dem  P fingst  feste  ohneGot* 
tesdienst  blieb f  ging  über  Libau  nach  Hamburg,  besorgta 
dort  den  DruA  seiner  Sdiriften^  und  kehrte  im  Juniue  zu 
Schiffe  über  Windau  zurück.  Auf  der  Fahrt  eoFi  hier  nadi 
seinem  Pastorate  wurden  ihm  aber  die  sämmtUclien  mitge^ 
brachten  Exemplare  dieser  Schriften  abgenommen  und  nade 

Hasenpoth  ins  Gericht  geliefert.  Er  bat  nunme!u\,  da  auch 
seine  Gemeine  ^  unzufrieden  mit  der  oluie  ihr  Vorufissen  unter' 
nommenerhRdsef  Uber  ihn  geklagt  hatte  und'zur  Wahl  eitles 
andern  Predigers  Anstalt  machte,  um  seine  Emiassung,  er- 
hielt  diese  sogleidif  begab  sicli  dann  über  Riga  tvieder  nach 
Hamburg  und  veranstaltete  dort  mit  grofsen  Kosten  den 
JJruck  seiner  Schriften  zum  zmften  maL  Auf  der  Rückreise 
wandte  er  eieh  in  Danzig  an  den  Herzog  Ferdinand  mit 
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dtr  Bitte  um  Erlaubnifs^  diese  Schriften  iingMndert  nach 
Xurbmd  bringen  zu  dürfen  ^  wa$  Um  jedoch  ahgmchlagen 
wurde*  Dessen  mgeaditet  brachte  er  eine  Anzahl  Exemplare 
mitf  vcrtheiiie  sie  bey  seiner  Ankunjt  in  Mitau^  erhob  daselbst 
Klage  bef  der  Regierung  über  seine  Verfolger,  und gjmg  dam 
nach  Riga,  Wahrend  seines  durtigen  Aufenthalts  erhielt  er 
um  1723  die  Ffarre  zu  Papendorf  in  lAvland^  iiatte  aber 
auch  liier  numcherlef  St  titigkeiten ,  dankte  1727  wieder  ab^ 
und  v^urde,  zuletzt  Prediger  zu  Wir  gen  in  Kurland  ^  wo  er 
aaitdeirt  friedlidi  geUjtt  haben  soiL  €kb.  zuMenul  am  •••t 
gesL  ebendaselbst  ij 4g. 

Theologischer  Schrifft- Wechsel  vber  die  wegen  der 
Num.  VI.  24*  25*  26*  enthaltenen  Segens -Formnl  im 
Minifterio  zu  Gurlend  nnd  ßemgaUen  entstandene 
Milshelligkeit»  zwischen  einigen  Gliedern  desselben 
Minifterii  an  Einem  und  Ghrlstophoro  Sennerto  det 
Piltenschen  Ministerii  Diener  am  Evangelio  und 
Pastore  zu  Piltcn  am  aiiflci  n  Theile.  Zu  aller  ürtlio- 
doxorum  Tiieologorum  Etkantnifs  von  ihm  ausgege-* 
Ben  worden.  (Hamburg)  Anno  1721*  60  S.  4* 

*  SijljiHViS  scriptorum  post  communicatas  per  de* 
minnm  Superintendenten!  ministerio  Curlandico  me- 
ditationes  theologicas  inter  authorem  earum  et  quos* 
dam  dominos  praepo^i^os   pontroversornnu  (Ibid« 

i721.)  96  S.  4. 

Theologische  Antwort  au{  Michael  Rhode ,  Prapositi  zu 
Grobin  und  Pastoris  zu  Libau  in  Curland,  Un  -  Theo- 
logisches Sch reiben«  Betreffend  die  im  Ministerio  da- 
aelbst  über  die  Introduction  des  im  IV,  Buch  Mosit 
am  VI.  Cap.  t.  24«  25*  26%  enthaltenen  FriesterUchen 
Seegens  und  de»en  Formul,  entstandene  Mifshellig« 
keit.  Ebend.  1721.  207  S.  4. 

Die  durc]i  M.  Adülplii  Grot,  Pastoris  zu  Windau  in. 
C'uiland,  so  genannte  Tractationem  Theologicam, 
de  BfMicdictiune  sjjeciatim  sacordülali  ejusque  formula 
an  Ihm  selbst  geoifeubarete  l^'alsche  Theologie,  auch 
daraus  geflossene  und  sophistice  erwiesene  Arge -List 
und  Ungerechtigkeit,  womit  er  nur  nicht  allein  ins« 
gemein  der  Kirche»  Gottes^  sondern  auch  ins  beson» 
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tlere  Ihro  Hochfürstiic  lie  Durchlancliligkeit ,  ja  aucli 
der  gelehrten  Welt,  durch  ein  uii^eschcuetes  HeiU 
lotes  und  der  Kirchen  Gottes  scandalöses  Unternehmen 
liat  imponireh  wollen,  dem  Lichte  der  Wahrheit 
Apologetice  exponiret.  Hamburg»  1721«  16  nnpag*  u» 
118  8.  4. 

Vn^l'  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.\^3'13S*  —  Tetich  K.  K.  G. 
Th«  3*  $•  «19-131* 

SERiiiH  (Johann  Nikolaus)* 

War  UMt  Hofg€rlchtsad9okat^  Imrnath  Landgßridiunotar 
m  Dorpat^  nafm  dh  auf  ihn  1693  grfattent  WM  zum  Bür- 
ßermdster-Amte  nicht  an^  und  «  arJe  zuletzt  Oberlandgtrichts- 
und  JUttir$chaftmkr€tär  zu  lUvül*  Gtb»  zu  Frankfurt  a»  M. 
um  •  •  • ,  gest.  1710  an  der  Pt»u 

*Hugonis  Grotii  drey  Bücher  von  Kriegs-  und  Friedens- 
rechteil y  in  welchen  das  Recht  der  Natur  und  das  all« 
.  gemeine  Völkerrecht^  wie  ingleichen  die  Tomehmsteii 
.  Stücke  der  Reicht-  und  Staatirechte  erkläret  werden  | 
mit  dem  Kern  der  Erklärungen  und  Anmerkungen, 
aller  gelahrten  Männer,  welche  sowohl  hauptsächlicK 
durch  vollkommene  Commcntarios  über  dieses  Werk 
geschrieben;  als  Osiandri,  Ziegleri,  Böclcri,  Henniges, 
Velthemii,  Simonis,  Gronovii,  Tesmari,  als  auch  son- 
sten  hin  und  wieder  in  ihren  Schriften  zufälligerweise 
zu  Erläuterung  desselben,  das  Ihrige  mit  beigetragen, 
als:  Conringiiy  PufTendorfii,  Kulpisiiy  Obrechti,  Vi«- 
triarii,  Thomasii  und  viele  andere:  Samt  beygefügter 
General  Tabelle  des  Auctoris  über  das  ganse  Werk, 
und  di»s  ehemaligen  königl.  schwedischen  Raths»  Hm« 
Matthias  von  Löwenklau,  Special  Tabellen  über  die 
Bücher  und  Capitel,  wie  in^leichen  einigen  von  des 
Hrn.  Juli.  Phil,  Müllers  Tabellen  und  Hugonis  Grotii 
Büchlein  von  der  Billifjkeit.  Indulgentz  auch  Gelind- 
und  Mild] «i;k c"i  t ,  liencbsL  einem  vollk o m menen  Ke- 
gister  über  das  gana^e  Werk,  ins  Teutsche  übersetzt 
und  herauspfogeben  von  I.  N.  S.  KOL.  in  E.  u.  d.  H.  R.  S. 
(rf.  /.  Joh.  Kic.  Serlin,  Königl.  OberLandgerichts  in 
Ehstland  und  der  Hochwohlgeb.  Ritterschaft  Secreta« 
rius).  Frankfurt  am  Mayn»  au  finden  bey  Notar 
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Fischern«  neben  dem  Sclionbcrti;er  Hof.  Und  daselbst 
gedruckt  bey  Joh.  Bauern  1 709.  4%Bogg«  30  unpag.S. 
dann  IT*}.  GGS.  304  S.  Nebst  27  grofsen  und  einigen 
kleinern  Tabellen«  Fo^.  (^Befindet  sich  auf  der  nV4nUchm 
StadtbiMothtki  wodurch  4/50  Gadebtticbf  Zmifü 
gegen  Nicerons  Angabt  [«•  desstn  Necjirichten 
deutsche  Ausg.  I.  69.  Annu  32«]  widerlegt  n^en/cn.)— « 
ote  Aufl.  Frankfurt  a.  M. ,  zu  finden  bey  Woil^ang 
Christoph  MulUen.  1728.  Fol, 

Seume  (Anton),     Itzig  (Laser). 
VON  Seydutz  (Anton  Florian  Friedrich),  . 

Geb,  zu  Greufsen  in  Tliwuigen  am  20  Februar  1777, 

trat,  naduUm  er  Pagß  und  Kadet  gewesen  war^  1792  ak 
Jwihr  bey  dem  damaHgm  Fufsjägcrregiment  in  Dimstf 
wohnte  den  Feldzügen  am  Rhein  1793  bis  1796  bey,  wurde 
1794  Sekondlieutenant^  machte  die  Feldxüge  von  1806  und 
1807  nur,  wurde  1808  Hauptmann^  beglatete^  nachdem  er  • 
18x1  zum  Major  avancirt  war^  den  General  von  York  als 
d€$$€n  trsier  Adjutant  in  den  Feldxug  von  iStd»  madite  als 
Hommandeur  verschiedener  Truppenabtheilungen  die  Kanu 
pagnen  von  i8i3  bis  iSi5  miV,  wurde  1S14  OberstUeutenantf 
]8i5  Oberstf  1821  Komm^ndsur  der  8i<»  Infanteriebrtgads^ 

und  1823  Generalmojor,  JEr  ist  Ixitter  des  Ordens  paar  l& 
mirittf  des  eisernen  Kreuzes  ister  und  2ter  und  des  rothm 
Adlers  Ster^  so  wie  des  iaiserh  russ.  St.  Annen  ^  Ordens 
fiter  KL  und  Ofßcier  des  honigl.  Jranzös.  Ordens  der  FJiren- 
kgjifm* 

Tagebuch  des  Königlich  Preussischen  Armeekorps  unter 
Befehl  des  (jeneral  -  Lieutenants  von  1  <^rk  im  Feldzucre 
von  1812.  Berlin  u.  Posen,  182  3.  ister  Bd.  Mit2i^<u:« 
Uni  XXVI  u.  268  8.  —  2ter  Bd.  362  8. 

V<r^/.  Meuieli  G.T.  Bd.ÄO.  S.455.  *' 
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Seyfard  (Christoph). 

Studirtt  1687  zu  Leipzigs  wurde  Magister f  dann  1694 
Peaer  zu  Neuhof  (if.  L  NeU'Pebiüg)^  disputirte  auf  den 
Synoden  zu  Dorpat  1696  und  ßoh  aber  gldch  nach 

dem  20  Julua  1703  au»  Meinem  Pa$torate  vor  dim  in  lAvIand 
eindringenden  Museen  und  eeheini  auA  damale  9idn  Ami 
aufgegeben  zu  haben  ^  da  s  in  Nachfolger  sdion  am  9  01- 
tober  170a*  vodri  wurde»  Gek.  zu  JEUgß  «m  •  •  geiU  xu 
'  Nitau  zu  Anfang  des  Jahres  ijo3. 

GoUegU  ethici  difp,  UEna  de  jure»  (Pnet.  Dar«  CtiS^ 
pari*). IVigaßy  1685«  |Bog.  4* 

Disp.  metaphys.  de  principiü  atque  principiato,  ex  phi- 
losophiae  christianne  hypothesibus  in  theologiae  studio 
ad  US  um  «directa.  (i'raes,  YaL  Aiberti«}  Lipsiae^ 
16S7«  3  Bogg*  4f 

Acctamatio  ad  GnttaTianam  aeademiam  reiargealem» 

Ver^i*  Gft^eb,  L,3.  Th.3«  5.137. 

Sxcuj^us  (Dq^otheus),  8.  C&ENIUS« 

ff 

SxEU^ANN  (Johann  Burghaed). 

Geh,  auf  den^  Pastorate  Dikkeln  bey  Wolmar^  wo  sein 
Vater  Prediger  wär^  am  i3  September  1799»  wurde  1802 

JDr.  der  A.  G,  ;^u  Dorpat ^  und  lebt  gegenwärtig  zu  Moskau 
als  Hausar^. 

Diss.  inaug.  med.  de  Rhachitidis  origine  a^ue  natura« 
Dorpaü,  18^2.  67  S,  8. 

Graf  SiEVERS  (Ax^exander  Reinhold). 

Aua  dem  Hause  Schlafs  Wenden  und  Ottenhof;  studirtt 
zu  Dorpat  und  Göttingenf  erwarb  eich  1809  auf  der  dorpat* 
«cfteit  UniversitHi  die  Würde,^nes  Doktors  der  Plulosophief 
trat  in  Gvildiauiexind  W(w  zukizt  hviändisdier  Gouvernements- 
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wammtu  und  Hojratlu  Gib.  zu  SchhfM  Wtndm  am  a6  Ju^ 
luui  ijSSf  ^eff.  m  JR^a  «m  8  Augutt  1814. 

Ditt*  inaug.  hittorico  -  philosophica  de  caussis  ciTitatum 
constituendajrum  AonnuUit  ex  hiftorU  inprimit  antU 
quioi«  demonitmidii.  (Btftet*  G«  Fr»  Pötchmani^,) 

Fcr^A  IM  o  r  g  e  n  5  t  e  r  ik  s  Üöfpt.  BeyU*  IIL  43^       lüläad.  BIL 

Graf  Si£V£R8  (Jakob  Johann). 

Bot  auf  Bautnhof^  OstromMkjf^  Zarnau^  GaätbusA 
und  Ronan  in  LMand,    Nadidtm  er  Im  Departement  der 

auswärtigen  Angelegenheiten  zu  Su  Feiersöurg  seine  Lauf» 
bahn  ^igofincn,  auch  theUs  in  Kopenhagen ,  theiU  in  London 
mehrere  Jahre  hey  der  russischen  Gesandtsdiaft  zugebracht 
hatte,  trat  er  nach  seiner  üückkehr  1766  als  premiermajor 
in  Kriegsdknite,  focht  im  eieietydhrigen  Kriege  mitf  nahm 

1763  n!^  Generalmajor  den  Abschied,  wurde  1764  Guuver^ 

neur  von  Nowgorod,  1770  GeneraUieiUenantt  ijji  Generat* 
gouvemmtr  von  Twer  und  NotiPgorod  und  1777  von  PleekaUf 
fvo  er  überall  die  Einjähr ung  der  neuen  Statihakerschaftsver^ 
fataung  leitete ,  auch  die  Anlage  mehrerer  neuen  Städte  und 
Kanäle  kewirkte;  erhielt  1781  die,  geschwächter  Gesundheit 
wegen  ^  gebetene  Entlassung  ^  wurde  1782  wlrklidier  Geiiei" 
merrath,  war  i783  enter  Kommieearltti  hej^  tUr  Gräntregu» 
Ihnng  zvinsehen  Rufsland  und  Kurland,  wurde  In  demnlben 
Jahre  iiviänäisdier  Landrath,  1792  Ambassadeur  in  Poletif 
1796  Senateur  und  Oberpfleger  der  Findelhäueer  in  Sti  Petm- 

bürg,  1797  Generaldirektor  der  l\'asserkommunikationeny 
179Ö  in  den  Grufenstand  erhoben,  und  am  7  März  1800  seiner 
IHenate  enttaeeeru  Er  war  Mitter  du  St.  AndreoM»  und  dea 
St.  Wladimir  Ordens  der  istenKl.,  des  sdiwarzen  und  weifsefi 
Adler»  90  wie  dee  St*  Laxarue^Ordene,  auch  Grcf^ureuop 
Bedm,  GrofshospUalkr  und  Uitglied  der  Kontük  vom  Orden 
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du  heil,  Johannes  von  Jtrusakm^  und  hat  sidi  durch  bedtü- 
tendt  V$rinäehtmm  an  die  Universität  Dorpai^  und  an  meh- 
rere Schulen  in  Moskau  und  St,  Petersburgs  so  irie  durch 
die  Siijiung  einer  seinen  Nanun  führenden  Bilduni^sansialt 
btf  der  Ittthtrisditn  Ntukirche  mu  Moskau^  bleibende.  Verdienste 
um  die  allgemeine  l^ihlii:ig  cnvovbtn.  Geh.  zu  Wesenberg  in 
Msthland  am  19  August  I73it  ^e^^  zu  MauenhoJ  bey  Wol' 
mar  am  10  Julius  i8o8. 

Kachricht  von  der  Vermehrung  der  Erdäpfel  in  dem 
Nowgorodschea  Gouvernement;  in  den  Abhandlungen 
der  freyen  öconom.  Gesellsch.  in  St.  Petersburg.  Tii.V* 
(^Russisdi  St^Petertb.  1767«  Deutsdi  Ehend»  i77S»  8.) 
N0.X. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Pricis  sttY  la  famille  des  Sievera  de  Bauenhof  et  des 
Comtet  de  ce  nom  (1793) ;  im  Anliange  zu  Rambachi 
Vorlesung  über  ihn  S.  64-74» 

Sein  Bild  nifs  nach  Ge  rli  ard  Kii  pcl  gen  von  Tarne?  Wal- 
ker in  Fol.  —  Auch  nach  Gxats/ von  6 enii  voi  Kam.** 
bachi  Vorlesung» 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  138.  —  Nord*  Mite  XV.  719« 

XVIll.  369.  —  Jakob  Johann  Graf  Sievcrs.  Eine  Vorlesung 
von  F  r.  K  a  m  b  a c  h.  Dorp.  i8og.  gr.  4,  —  Lcidenfcoiti 
hist«  biogr.  Haudworterbucii.  Y«  aio» 

VON  Si£V£RS  (Karl  Friedrich). 

Studirte  von  178 1  bis  ljS5  auf  dm  Universitäten  Kiel 
und  Göttingen  ^  wurde  königl  dänischer  Kammierjunker  ^  war 
erst  Sekretär  ^  dann  Assessor  bey  dem  Civildcpariunent  des 
damaligen  Uvländisdun  Oberlandgeriäus  ^  bey  der  IViederbtr* 
steüung  des  Hnfgeridits  1797  Assessor  dieser  Behörde^  und 
im  Julius  1812  zu  deren  Victpranidenten  ernannt, .  Seit  18 16 
war  er  Koüegienrath^  und  seit  x8i8  Ritter  des  St.  Wiadtaur^ 
Ordens  der  4ten  KL ,  audi  früher  schon  in  die  livldndisdta 
Adelsmatrikel  aufgenommen*  i»eb,  im  Holsteinsdien  176I9 
gssi*  am  1  Außßtsi  1833« 


Digitized  by  Googl 


v.Sisvfias.  v.SitwAto«  Sigmrt.  ^gismuki}!  (A.P.).  193 

•.Entwurf  zur  Abheilung  der,  «either  in  Livlan^  statt* 
gehabten,  Mifsbrduche  in  Anwendung  des  ISäher-  und 
Kiniösungs  -  Rechts  von  Seiten  ei^e$  minorenn  Gewa« 
senen  nach  erlangter  Majorennit^t.  St.  Petersburg 
1806*  54  S.  8.  Untu  ätr  Dtdikathn  an  dtn  Monmrdm 
numt  sich  dtr  Vttf. 

Vti^U  O&Uee-Prov.  Bl.  igsj.  5.a84*  Wl^*  S.  94« 

VON  Sl£WALD  (HEIMiaCR)/ 

TFur^  am  9  Junjut  i823  Dr«  im  Dorpat^  A«. 

gleiute  ab  Arzt  dm  Kapitän  Port  Koizthut  auf  sdner  in 

danstlben  Jahre  bagonntnen  Reise  um  die  Weit^  erhielt  1826 
dat  Si.  ^Vladimir- Orden  der  4t€n  £Lf  md  machtt  hurauf 
den  ^rkenkrieg  ah  Feldarzt  mit.  Geb,  hn  witepskischen  Gou- 
verntmmt  zu  • . . ,  gest.  zu  JSikolqjew  in  der  Krim  am  •  • « 
(1829  oder  1^0). 

Diss.  inaug.  physiolo^lco -zootomica  de  cranii  formatione 
in  Delpliiiiu  Fhocaeiuu  Cum  2  tabb.  lithogniph«  Dor« 
p«üf  1-823«  39  8« 

Sigbert* 

JBin  MdhfA  im  Dom  zu  Miga  um  1499  (rddu  1489). 

Soll  ein  Chronicon  Llvoniae  geschrieben  haben ^  das  verlo^ 
ren  gegangen  ist»    Kine  Stelle  darauM  ( übtr  dm  korkuU 
sehen  See)  wird  angeführt  in  den  Neuen  inländ«  BIL  1818* 
8.  200* 
Vergib  Kofd.  Mite«  IV.  ii8« 

SiGlSMUNDI  (AdOX^H  FaI£DKICh). 

So  im  des  nachfolgenden. 

Siu^is  in  Pernau  und       Prefessor  der  BsAts  und 

PhiiüsophU  (oder  der  Beredsamheit  nach  Fischer)  am  reval» 
sdun  Gymnasium  von  1718  bis  ijSi^  wsah  auch  sin€  ztiu 
lang  du  fokoiHi  ihsolog»  Professur^  Geb*  zu  Bspal  aiß***% 
gestm 

/K.  Sand.  s5 
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194  StGnxuKiXK  (ADOxsaFBiBDi^),  (Micbasi:.). 

Disp.  saper  Hahr,     3«  Pmim«e,  1708*  4« 

Pax  gloriosi^sima  quae  inter  screnissimum  etc.  domi- 
num Petrum  Magnum»  totlus  Russine  autocratorem, 
et  sereniss.  elc.  regem  Fridericum  I.  Neottadii  IIL 
Cal*  Sept.  aiini  praet.  feliciter  eonvenit»  RevaUae,  1722* 
20  S,  4. 

Progr.  Zur  Sekularfeyer  des  revalschen  Gymnasiums  1731 
Qatdnisch)^  uioraus  Brotze  einen  Auszug  nütgtüwit 
hat  Ui  Albanus  UtL  SchulblL  18I5»  S.  i03-107. 

YtrgL  Nord.  Mite.  IV.  la^.»  nocA  fiidexxnAnn  voa  öcJiuIm!» 
chen.  I.  S74* 

«  • 

Sigismund!  (Michael). 

Vater  de«  vorhczgehenden« 

Seme  Atlitm  fiikhtutn  vor  dm  BedriUkungtn  der  Jssui' 
ten  mit  Böhnm  nadi  Smehssn ,  vsrionn  dadurdt  ihr  VermÖ- 

g€n  und  ließen  sich  endlich  zu  Lauban  in  der  Lausitz  nieder^ 
uro  sie  ihren  Sohn  zur  Schuie  schictteru  In  der  Folge  stuürtt 
er  zu  Frankfurt  a.  d.  O. ,  wurde  Hauslehrer  im  Saganschen^ 
mußte  aber  auch  diese  Gegend  der  Katholiken  wegen  i668 
vlr/osseu,  besudue  dwreiuf  Leipzig  und  JVitunhergt  studirta 
nodi  ein  Jahr  in  Frankfurt ,  wurde  wieder  Ldirer  in  der  Ge- 
gend von  Stolpe t  reiste  167 1  mit  dem  schwediMchm  GenwaU 
wadttmdster  Andrtas  Pluntinus  und  dessen  Famitta 
nadi  Sdiweden ,  war  drey  Jahr  hey  dessen  Regiment  Feidpr^ 
digßff  hielt  sich  noch  einige  Zeit  in  Schwtden  auf^  madu€ 
dann  mit  dem  Feldmarschall  Grandel  von  Helmftld 
eine  Reise  durdi  Holland^  Frankreidi^  England  und  Schott» 
landf  wurde  1677  Professor  der  grieduschen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Reval  und  1689  Professor  der  Theologie  und 
{letzter)  beständiger  Rektor  dieser  Lehranstalt ;  wird  auch 
1703  Inspektor  dsrseXbsn.  Geb.  tu  Oberi'ulkndorf  bey  FHsd' 
hmd  in  Bolumn  am  i5  Junius  16459  gestm  am  9  May  I709 
(nidtt  170a  I9i€  Fischer  haf)^ 
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SiGUMüKDX  (M>  Bau.  V.  SpoUK  (Alex.  H^i^K.).  igS 

Oratio  aaguralis  de  ^aecae  linguae  praestantia,  in  regio 

Bevaliensi  gymnasio   ipsis   calendif  Marüi  pronutt«* 

ciata.  Kevaliae,  1677*  7  Bogg.  Fol. 
Intimatio  orationrs  inaugnralis  M«  Iiacii  Aalini»  Reva* 

lientis»  ad  profeuionexn  Httenuruin  graecarum  legi- 

tiine  Tocati.  Ibid*  1689*  Pol. 
Untiinatio  orationvni  a  Thoma  ab  Autan  et  Job«  Cafp# 

Costero  babendarttin.  Ibid*  eod#  FoL 
Intimatio  oratiot&if  Taledietoriae  Arn«  Job.  Knüpferi« 

Ibid.  1691.  Fol. 
Progr.  ad  aud.  oratt.  BarlhoL  Kahl  et  Henr*  Dalil  de 

Papista  ethuicissante.  Ibid.  1700.  Fol. 
Progr.  ad  orat«  Christ.  Beruh,  de  Drenteln  de  ^uaiuor 

regüs  Tirtutibus.  Ibid.  170 1.  1  Bog.  FoL 
Progr.  ad«  aud«  orat.  Car.  Jul.  de  Porten.  Ibid.  d.  20* 

1707*  i  Bof^  Vok    idUQraf  N ikolaus  Stromtitrg 

das  Gmro/^oiiwnninear  von  J^thland  und  Rtvql  antrat*) 
Ob  idiu  Lobrede  auf  König  Karl  XL  1697*  35*  Not« 

und  sdne  Glitekwüntcbrngtrede  auf  Karl  XII..  1698*  4. 

März ,  gedruckt  ^vorden ,  ist  zweifelhaft. 

Nova  lit.  m.  B.  1698.  p«  77.  —  Chr.  Ebcrh.  Monan 
Progr.  eze^uiale.,  Kevaliae»  170^.      Kocd.  Miic.  IV.  xsS« 

* 

Bai'ou  VON  SxMOLiN  (Alexander  Heinrich)* 

Geh.  auf  seinem  väiuU^en  Erbgute  Groß-DiMm  ki 
Kurland  am  17  Junius  iSoo,  brachte  di^  frühesten  Jugend" 
jahra  mi'l  tmm  Aüttm  in  Dtaau  m  und  trUüt  diort  dm 
trsten  Unterridit^  ^>ar  seit  1809  wieder  in  Kurlandy  wo  er 
teine  funut  Bildung  meistens  eigenem  Fieifse  verdankte  ^  be- 
zog 1830  die  Vmverntät  Bonn,  widmete  eic^  M^,  unfer 
A.  JVm  Schlegels  Leitung^  mit  besuJidcrcr  Vorliebe  dem 
Siudium  der  echönsn  ICUmtef  madue  i^trav^  Meisen  durch 
Deutg^Umd^  Holland,  die  Schweiz ,  itaUen  und  Frankreich^ 
hielt  sidi  dann  geraume  Zeit  in  Dessau ,  wo  er  Kammerherr 
em  dortigen  ffof%  pmrde^  auft  uful  erhi^tU  den  Itöntgl  preuee^ 
Johanniter 'Orden,  perband  steh  zu  enger  Wrumd${Jtaft  mit 
dem  bekannten  Griedwisänger  W ilhelm  MülUr,  der  auch 

«eine  entm  Kteräriedm  V^raudta  ine  Pubißtum  bradite^  und 
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196  Bar,  V.  SiMOi/iii  ( A.  H.).  Smoms  (F&akb  Joaoi.)» 

hehm  nach  dem  Tode  deamihen  nach  Kurland  zurück ,  wo  er 
fein  väterliclies  Landgut  zum  AuJ&tuhaU  wätUte. 

Kecensioneii ,  kleine  kritische  Aufsätze  und  Gedichte; 
in  dem  Leipziger  ConverAationsblatt ;  in  der  Zeitung 
für  d.  eleg.  Welt;  im  Stuttgarter  und  Dresdner  Mor- 
genblmtt;  in  der  Urania  für  1828  ;  im  Fraue^taschM« 

buch  für  I6l>af  U29l9  1630«  (J^m  uiki  monynu) 

m  » 
* 

SmoKis  (Fbanz  Joachim). 

Wurde  1698  Pr«4i8«r  zu  Struttdn,  dann  1699  zu  UgiA. 

M  *  ä 

fen,  hierauf  iji5  zu  Hasenpoih  und  zukut  um  1716  zu 
tiraiuniurg  m  MuHand»  Em  anonyme,  hundßchrifilidm  No* 
tk  in  lutilnhchir  Sprache  aug  dtr  Fedet  ehie$  miw  Ztifge- 
nornn  f  die  mehrere  zian  Tlieil  sehr  lächerliche  Anekdoten  von 
ihm  enüiiUtt  äuurakwitirt  ihn  auf  folgende  Wtiu:  nVir 
fuit  summa  eruditione  insmietus  et  ornatus,  ac  tunc  tem« 
porifi  inter  tot  rüdes  et  ignaros  pastores  lumen  primae 
m'agnitudiD».  In  virtutibus  ejus»  quod  poeta  extempo* 
raneus,  et  in  vitiis  ejus  adnumcr.itur,  cjuod  sirenuus 
fuerit  Potator,  intemperantiaeque  nimium  deditus.  Prep« 
Uff  ebriciateiiy  cua  mdulsU,  et  propter  Ingeoii  alacrtta« 
tem  in  versibus  coiiöirui^ndiä»  nubUibus  dio^ceseog  cui 
pr^fuit«  ladibrio  fuit''   Gik*  w        gtsu  um  1733» 

Der  leidende  und  sterbende  Jesus,  welcher  bilshero  ia 
.   deaea  Wöchentlichen  Predigten  ,  nun mehro  aber,  ünx 
(51'c)  zu  l^rbauung  seiner  wchrtesVen  Gemeiae,  auS 
Begehren  im  öff entliehen  Drucke  TorgesteUet.  Mita^ 
bey  George  RadeUki,  1704*  18  unpag.  u.  20  t  S,  4.  — 
Zweyte  Auflage»  unter  dem  Tttei:  Der  leydeoAe  und 
sterbende  Jeiu$$  denen  Gemeinen  Genes  abermaU 
^  mit  blutiger  Feder  Torgestellet«  Ebeud,i710,  i:iunpag, 
778  S.  4. 

Sonntags  -  Lust ,  welche  die  Sonntägliche  Evangelische 
Texte  bifsher  an  die  Hand  gegeben,  und  nnnmehr  au 
einer  geistlichen  Belnstigung  allen  Gottliebenden  erw 
öffnet  worden.  Lübeck»  bey  Samnel  Strnek»  1709« 
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%     Si^Ktmis  (Fäamz  J  oachim}.  Simoi4iu8  (Joüakk).  197 
unpag.  %u  124  ^-       8«  Mit  »iogedrackt«  Mtui« 

kalien. 

Epistohsches  Vergnügen,  über  die  Sonntägl.  Ep Ist,  Text, 
zu  einer  erbauliehen  Seelen-  md  Gemüthf -Ruhe,  an 
den  Tag  gegeben*  Mitan,  bey  Georg  IUd^t»ld; 
16  unpag.     159  S.  kl.  8, 

Carmen;  in  £•  S«  Cyprians  Hilarla  erangelica  oder 
theologifch«-hi«toritcher  B  ericlit  vom  andern  £vange* 
li«chen  Jubelfest  (Goüum7i9.  Fol.)  S,  öy4-896» 

Gelegenheitsgedichte. 

FirjA  Gade|9,l.,fi,  Xb«^  St 438«  . 

Sdiokii»  (Johavk), 

Magisttr  der  Philosophie  ^  war  tim  uklang  Herzogt 
Wilhtlm  von  Kurland  ffofnutgt^r^  hkrauf  Proftmr  dtr 
JDiditliunst  und  Beredsamheit  zu  Jiostotkf  imgleichen  Proto^ 
notarius  im  nudlmburpschm  Ziondeßrithtf  und  ziättzt  Pro- 
fmor  dir  BeredsmiMt  zu  üpsala.  Geb.  zu  Burg  im  Mag. 
dtbargschm  x665,  gest,  am  29  May 

iraCne  in  Demetrium  Phalereum«  • , , 
Oiationea  de  tnnuno  bono»  , « ,  ' 
Jnbilea  Panegyris, 
De  jure  natnrae.  •  • , 

De  praestantia  eloquentiae  etiam  in  hello,  •  ,  , 

Oe  atictoritate  regia^  tive  regni  Suecici  dignitate  at^ue 

felicitate,  .  .  . 
Libellus  de  conscribendis  .epistolis«  •  •  • 

Topica  seu  doQlxiaa  de  Ipcomm  dialectLmnm  um 
rhetoricif« 

De  Tita  et  morte  Uldarioi  dnci«  M^apoUtani»  •  • « 
De  Tita  Chriitophori  Baroni«  a  Teuffenbadu  •  • . 
I>e  eccletia  per  minifterittm  Lndieri  liberata  a  pontifi«» 
ciorum  tervitute.  . .  ,  • 

Lutherus  theosdotus  triumphansi  cum  Jph,  ScboUü  pra« 

tiona  de  laudibus  Jesuitarum.  . .  . 
^otae  in  Aphthonii  progymnasniata, 
Diss.  Num  loemina  legati  officiQ  fungi  possit?  •  •  • 
Diss.  Num  in  administratione  reipublicae  interdum  a 
inattfiaadutllitatemdeAeetereUeeat? 
r«r9f*  Witte  D«  B«  ad  a^  s6f;.  —  Jocbar« 
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198  SxMOKius«  8niO£BOcp*  Smumak»  (Gb.).  (F.J.)«  . 
SiMONIUS  (P£T£R)9  S*  LÖFGAEN« 

SxNG£HOFF  (WüI-FF). 

Von  ihm  ist^  ausserdem  ^  $vas  er  auf  dem  Tud  seiiw  * 
Sdwift  «ngiebt ,  nkht$  tmtu  bäwM. 

i 

Wahrhaftiger  Bericht  wie  die  Rigischeu  Knechte  Anno 
1658  in  Narve  gekommen  seyn,  vnd  Ergewinge 
der  Narve  den  11.  May  Anno  1558»  durch  Wulff  Sin- 
gehoff,  der  do  xur  seit  der  rigischen  Knechte  överster 
Commissarius  yr^x.  —  Eine  40  QuartHiten  ßiUtndm 
HamUdtrift^  St  mmndiurkf  MvkMräiges  enthält;  in  dir 
SMoüiA  Su  KamrU  Höhnt  des  Grofsjüntm  Kon^ 
Mtantin  PawlowitMch  zu  Su  Pettriburg^  im  3osica 
Sande  der  Manuskripte  in  410« 

SmGELMANN  (ChRISTIAN). 
'Aus  Dorpat;  $tudin$  ij63  w  KisL 

Sisp.  jurid.  de  libello  ad  Lihr,  Digest,  II.  Tit.  13»  ^Pjraes» 
I^icoL  Martini«)  K-ilonii,  1703«  2£o£g.  4* 

Vugl'  Nov«  Itt.  Btr.  9»  63*  t  «tttf  dlfliwitNofd.'Miee. 

SlNG£L>iANN  (FjElAKZ  JoHANN)« 

Aus  Dorpat ;  sludifte.  zu  Kiel  um  ijos^ 

Diip»  jurid*  de  revocatione  donalionls  ob  praettltaiii  con« 
tra  donatorem  advocationem*  (Praei«  Sinu  Henr* 
Mat«-eo.)  Küomiy  1702*  4%Bogg.  4« 

.iT«r^/*  Nova  lit.  rot;«      iipa^  P*  a4i*t  un^  <^a<^  {^ofd«  l^uc 
XXVil.  443- 

SjöbMg  (Gabkiel). 

Xe^i  4ßn  Gnmd  m  ssinsn  StuJim  auf  dem  Gfnmüslum 
$dn€r  Vaterstadt f  bezog  1677  ^''^  Universität  Upsal^  wurde 
dort  i685  Magister^  besuchtt  noch  die  deutsdien  Vniversitä" 
tm  Wittenberg^  Leipzig  und  JenUf  hshru  1687  ÜhrMmn- 


SioBEAG  (Gabriel}»  199 

kurgf  Holland  und  Dänmiarh  in  sein  Vaterland  zurück^ 
wurd$  1688  zum  Proftisor  dw  thnou  Philoiophie  auf  der 

wiederherntsuUendtn  Vni^nftHt  Dorpät  ernannt^  Übernahm 
dort  1693  die  Projessur  dtr  öitunlehrtf  der  Staatskunst  und 
duM  NatwtMchti^  (ging  btf  Verlegung  der  lJniver$ität  nach 

Pernau  mit  dahin  ^  und  wurde  IJ02  im  Februar  Professor 

der  Cesdüdu€»  (xtb.  zu  Wexio  am  • « • ,  gut.  kurz  vor  dem 
90  Jbnntt  1704« 

Diap»  Koma  ruente»  sive  de  vitiis  Komanonun  circa 
religioneniy  politiam  et  privatam  societütem*  (Pnm* 

ProLBloqu.  NAl^eop^nse.)*Upsaliae|i683* 
Diip.  (pfo  gifuda  nuigut.)  de  sole  ejusque  natura«  (Praet. 

Prot  Spole«)  Ibid.  1685» 
Jesus  Agonizails,  medltat.  cacra  comprehensus »  sire  da 

passione  interna  Jes.  Chr.  Hamb.  1687«  4*/*  Bogg.  8. — 
Schwedisch  ilbers^ut  von  C«  L«  Leyouliufvud.  Stock- 
bolm,  1741.  8. 

Solemnia  Academlae  Gustavo  -  Carolin ae  in  Livonia, 
facta  Anno  1690«  d.  25*  Nov.,  quando  Kegis  CaroiiXI« 
natalem  35*  celebraiit*  Dorpati.  4  Bogg«  Fol. 

laber  philosophus ,  repraesentaudut  aliquot  exercitiis  aca<* 
demicit:  Praeliminsria*  (Retp.  Magno  Gabr.  £de« 
niot  Vermel.)  Literit  NÖlleriaiiit,1690«  6Bogf.  4«—  ' 
Handsdiriftlidi  fortgesüzt  in  itocft  17  Diqpp*     im  Jahr 
!694. 

£xercitatt.  acad.  XIII.  super  theses  pliysicas  habitaa 
Anno  1691.  Dorpati,  1692.  8  Bogg.  4* 

MeUphydca  contractu«  Ibid.(i692.>  7lfogg.  4* 

Difp.  de  eontiguitate  eorpomm.  (Aut*  et  ftesp*  6nn* 

naro  Follenio,  Ostrogotho.)  Ibid.  1692»  8. 

IDisp.  de  vero  nobili*  (Aut.  et  Kesp«  Henr,  Ii  edder  Ii  off 

Reral.)  Ibid.  eod«  4  Bogg*  4* 
I3its.  philos*  de  erroribus  sensuum.  (Aut.  et  Hesp»  An« 

drea Westermann» Holmiensi»)  Ibid.aod*  SBogg.  4« 

Theses  miscellaneae.  (Rcsp»  M.  Bertlef.)  Ibid,  eod.  4* 

Disp.  phUoiopii«  continena  idearum  considerationem# 
ex  Veterum  et  Reeentiorum  aententiis  hanstem  (L  bau« 
etain).  (Reip.  liaur.  And«  Saltio»  Sudemianno») 
lUd.  1693.  6  wpag.  n,  38  8.  4* 
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Disp.  de  elogiis  seu  argutis  inscriptionibus.  (Aut.  et  Resp. 
Jac.Concio,  Priuso«}  Oorpati,  l$93.  3  Bogg.  4. 

Bisp.  de  natiunu  C^^F^  Ct^r*  Undenio»  W«  Gotko.). 
Ibid.  eod»  8* 

Ditp.  de  Victore  prodente.  (Aut»  et  Resp.  Erieo  AI« 

bogio.)  Ibid.  eod.  sBogg. 
Exerc.  poHt.  bonum  eireni  fwuela  delineans.  (Kesp. 

Dan.  C  1  o  c  o  V  i  o ,  Rig.)  Ibid.  eod.  3  -Bogg.  4* 

f  rogr«  Sacrum  dlvae  memoriae  «^i—  Ulrieae  JELleonoreeb 

Ibid.  eod«  4Bogg.  Fol« 
Disp.  de  rirtnte  heroicä.  (Resp.  Johattno  RemneliOf 
*     Ottco  Ootho«)  Ibid.  |694.  4%  Bogg.  4* 

Disp.  de  peregrinis,    (  Aut.  et  Resp.  G  usU  A  do  Iph o 

Humble.)  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4. 
Disp.  de  mundo.  (Aut.  et  Re^p,  Boethio  Wemberi^^  * 

Upsal.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4« 
Orbis  imperiorum ,  cum  ejus  causis  communioribat  bre* 

▼iter  delineatiis.  (Aesp*  £rico  Buuret  Ingernu^ 

Ibid.  eod.  3%  Bo|^.  4* 
Xzereit«  polit*  debono  belli  duce.  (Resp*  Henr.  Xorc ^ 

jO«  ,Godio.)  Ibid.  eod.  .5  nupag.  u.  45  S.  4« 
Exere*  de  umicitia.  (Reip.  Job.  Mether^  Carelo.)  Ibid. 

eod.  4  Bogg.  4* 
fixere,  de  conslliario.  ^Resp.  Erico  Aibogio.^  Ibid. 

£xerc.  polit.  de  majestate«  (Resp*  Jo,  Rootkirchf 
Plobili  Suedo.)  Ibid.  1696*  6  uxipa§»  Bogg.  4* 

Disp.  de  eaima    mente  hameu  ia  itata  separato.  (Aut* 
et  Retp.  Gudmundo  Krook»  SmoL)  Ibid.  eod» 

4  Bogg.  8. 

Disp.  de  bello  ejusquc  causis.  (Resp.  J  oh.  Z  a  c  Ii.  F  r  a  uk<* 
kenhjelnii  Nob.  Sveco.)  Ibid.  eod.  7  Bogg.  4* 

Bzercitiain  acad.  de  libertate  ciirüi«  (Resp.  Andrea 
Borgf  Suedo.)  Ibid.  1697*  i  unpag.Bog*  u«45S.  4« 

Üiss.  polit.  de  pace.  (Aut.  et  Resp.  Gabr.  Hinnel.) 

Ibid.  eod.  10  unpag.  u.  38  S.  4. 
Diss.  polit.  de  obli«Tat'iüne  civium  erga  principem.  (Besp. 
•  Jacob  Wagner,  Wesmanno« Suedo.)  Ibid.  1698* 

2  unpag.  BIL  u.  20  S.  4« 
Exercititta  aoademicum  de  cura  animi.  (Resp.  Aadr*C* 

Kle^nmer»  Ost,  Bothn«)  Ibidi  eod»  8&S#  4* 
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Disp*  de  ciiltu  dei  naiurali.  (Resp.  [pro  grada  mag.] 
Joh«  Gern.)  Dorpati»  3  Bogg«  4. 

Progr«  (nomine  cbnfinorii  aeademici)  de  diaeonit, 
ecclesiarum  prolixiorum  pastoribas  ordinariic  adjun- 
gendis.  Ibid.  eod/  Forma  pat. 

Diss.  polit.  de  piaerogativa  hoiioris.   fResp.  [pro  gradu 
xuag.J  Andrea  Joh.  Straethovio,  Comit.  Dalber- 
gii  apud  Rigenses  legion*  past«,  Austro  Gotho»}  Ibid. 
.  1699.  sBogg«  4. 

Disp.  de  jure  principis  circa  saera*  (Resp.  [pro  gradu 
mag.]  Henr.  Meurch,  Fast.  Torgel.)  Pernaviae, 
1699.  4Bogg.  4. 

•Pernavia  litterata ,  breviter  concinnnta  et  in  lucem 
publicam  ao.  1703  ernissa.  Kx  officina  Georg.  Matth« 
NöUeri.  4  üogg.  —  Pars  lida.  l  Bog.  4« 

Gedichte  in  lateimscber^  griechischer»  schwedischer  nnd.. 

deatscher  Sprache»  zu  Upsal»  Stockholm ,  Jenai  Dor- 
^  pat  n.  Pemau  gedruckt* 

Frograramata« 

Medtn^  die  er  gehalten :  Oratio  de  grato  animo  erga  parentet 
et  praeceptoret'y  hab.  Upsaliae»  1679.  —  Or.  carmine 
elegiaco  composita»  de  regia  Caroli  XI.  Tirtutibus» 
praecipue  bellicis,  hab.  ibid.  1680-  —  Or.  de  veritate 
philosophiae,  hab.  Dorpati,  IGOO.  —  ür.  in  nalaleiu 
Caroli  XI.  regis,  d.  25.  Nov.  1691 .  (^scheinen  die  obigen 
Solemnia  Acad.  Gnst,  Caroli  etc.  zu  seyn^.  ■ —  Ür.  de 
regia  dignitnte,  emi nente  prae  aliis  rerum  pubiicarum 
formis»  hab.  in  abrogando  a  se  rectoratu  academico.— « 
Or.  panegyr.  de  principe  absoluto  et  ejus  auctoritate^ 
in  festnm  unctionis  Caroli  XII.  d.  7.  Mart*  1698*  — 
Or*  de  necessitate  parendi  legibus  a  majestate  promul- 
gatis,  d«  15*  Dec.  1698*  —  Or.  de  defensione  philo- 
sophiae» ut  et  ejus  ttülitate  et  necessitate  in  omni  rel* 
publicae  statu,  in  collatis  ab  ipso  honoribtis  magisterii 
decem  cancUtatis  d.  12»  Sept.  1699.  —  Or.  de  histo- 
riarum  necessitate,  flifficultate  et  in  ea  occnrrentium 
rerum  et  persona ru m  magnitudi np ,  aniplitndi ne ,  hab. 
pro  munere  professoris  historiaruxn  auspicando»  Febr. 
1702*  —  Parentatio  in  Ericum  Dahlberg»  canceli. 
acad.»  d.  15»  lun.  1703.  —  Ob  dku  Reden  gedruckt 
fpordto,  kwmnutanUta  butimmuu 
2Y.  Band.  36 
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floa  Si8b8Rg(G0»  V.  8zv8R8  (Acg.>.  ( Ana.  FaisoB.) 

Handschrijllkh  Jiatie  er  ausgearbeitet : 

DisputatU  XIIX«  de  libero  philosopho.  1694*  ^ 
Collegium  ditputatorium  et  praelectorium  ex  OroUo  et 

«Iiis  autoidbrut  de  jure  belli  et  pacii  1695« 
DitpuUitt,  XV.  ex  jure  neturae  depromtae^  in  gratiam 

alumnorttm  contcriptae  1698« 

V^r^l'  seine  eigene  l'trnavid  lit.  Part.  i.  —  Nova  lit.  mar.  D.  i6i)8. 

J>.  136-138.9  1704*  P*39*  <—  Möllert  Samml.  rutf.  Geich. 
X.  t4d-t47«  —  Oadcb.  L.  B.  Tb*  j.  5«  139-14«.  —  Nocd« 
BCifc.  XXVIL  444- 

VON  SivERS  (August). 

-  Sohn  des  nachfolgenden« 

TTurda  1827  tu  Dorpat  Dr»  dtr  A.  G*  und  ütfi  $idi  dar^ 

mij  aU  yraktisdizr  Arzt  in  Riga  nieder» 

Dist.  inaug»  medico-chirurg«  de  dacryocystitide  ejui^ue 
morbis  secundarüs*  Dorpati»  1827*  628«  8- 

VON  Siv£Es  (August  FiuEDaicH)« 

Solln  von  Friedrich  Wilhelm  i.,  Bruder  von  Frit:- 
BRIGH  Wilhelm  2*f  Karl  Magnus  Adolph,  Prtsr 
RsniHou  und  Bbimhold  Hbihrigri  und  Vater 

des  vorhergehenden« 

Erhidt  dm  enun  UntentAt  im  väterUchen  Hauu ,  6ezog 

1784  die  Universität  Leipzigs  übernahm  1790  das  ihm  in  der 
MrbthubMß  zugifalkn€  Gut  JEuseküüf  wwrd€  1796  Land' 
Wehrcr  und  einige  Zeit  naMer  Deputirter  des  pit  nmmihen 
Krdses^  welches  letztere  Ami  er  bis  an  seinen  Tod  beftteldete* 
Ak  du  U9iändisdi- ökonomische  GmUtthaJt  eben  in  Jhätigheit 
gareten  war^  ivurdc  er  1796  wirkÜches  Mitglied  derselben  und 
nahm  seitdem  beständig  an  allen  ihren  Arbeiten  den  UüUigsten 
AnthdL  Gei.  zu  SusshüB  am  29  JuHus  1766,  gcit«  m  Riga  - 
am  4  Julius  1823« 

Votttm;  in  den  Materialien  an  Grnndsitaen  snr  Verlies* 
senrng  des  Znstands  der  Bauern  in  der  Rigasohen 
SUtthalt  (Riga»  1796.  FoL)  S.  22« 
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V*  SiV£iis  (Aug.  Faubj^r.).  (Fbj£D&.  Wixji«  i»)« 

Einige  öcon,  Bemerkungen;  i'm  Oeconom«  Repertorittm« 
f,  LivL  U«  3*  676-683*  *—  Bemerkungen  über  einen 
Anitatz  Tom  Bierbrauen;  $^d,  III.  2*  &  209 -21 3«  — 
Ueber  die  Veronetitche  Dretchwalse;  tUntL  III.  $• 
S.  332-335«  ~  Einige  Bemerkungen  üBer  HermbstJldts 
Yerbetterung  der  Brantweintbrennerey ;  ebend.  TV.  2. 
S.  594-597.  —  Bericht  und  Zusätze  über  das  Veihait- 
nifs  des  Futters  zum  Viehbestande  und  Dünger,  und 
über  den  Betrag  der  Aernte  Tom  Flächeninhalte  ebeiitL 
V.  3.  S.  332-346. 

Ueber  die  Lungenseuche;  im  Neuern  öcon.  Aepert,  f. 
LiYl.  1.2*  194-198.  —  Bemerkungen  über  die  Ab« 
luutdlungy  die  Verbesserung  der  Bauerwohnungen 
betreffend;  thtnd»  II.  4«  S.  353-382«  (w^  in  dar  Samm- 
lung: Ueber  die  Verbesteruug  der  livL  Bauerwobnun- 
gen.  Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Gegen«» 
stand ^  die  bey  der  HtI.  öconom.  Societät  eingereicht 
sind.  Iste  Samml.  Di^rpat,  1814.  8-  S,  115-1 42«)  — 
Ueber  die  Verbesserung  feuchter  steinerner  Gebäude  ; 
ebenda  V.  o.  S.  131-165.  und  Nachtrag  dazu  V.  4. 
S,  445-455*  —  Ueber  die  Bereitung  und  den  Gebrauch 
der  künstlichen  Seebäder;  ebtnd*  VI.  i.  S.  44-58«  — 
Bemerkungen  über  die  frühe  Roggentaat  und  das  Be- 
täen  der  Felder  mit  alter  Aoggensaat;  tkmd*  VL  l, 
&  59-68.  u.  Vm.  3.  S«,  2!il-243« 

Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  (über  die  Bauem&eylieit);  in 
den  Neuen  inländ.  BU.  i  ö 1 8.  S.  25-28. 

V^rgl'  sehii'n  Nckroloc  f  von  A.  v.  I.öwis.   Dorpat^  l8S3*)  8» 

und  äurauji  Ü^Uee-PfüV.  Bi.  S.  133. 

« 

VON  Sivms  (Friedrich  Wilhelm  i.). 

Vater  des  Torhergehenden  und  der  vier  nachfolgenden. 

Mrbhtrr  auf  EttsMU,  Kurwit;^^  Ranzw  und  Spsar  in 
Xavland^  ditnu  in  dtr  russischen  Arms»  bis  zum  Mi^or^  nahm 
dm  Absdüed  und  trat  dann  die  seinem  Vattr,  dtm  Vie^ 
admiral  Sivers^  als  SduutloshaltuAg  von  dtr  Krone  erb- 
lidi  psrlidisnin  Güler  an.  1759.  wurd€  tr  zum  Landrath 
und  OberhircJienvüisuJier  des  pernauschtn  Kreises  erwäJihf 
Ugu  aber  177a  bsyds  Aantcr  nisdsr.  Gc^.  am  21  Atoy  I7i7f 
gtsU  am  II  Januar  1781« 


304  V.  Sivtas  (Friedr.  Wii,H.  1.).  (Friedr.  Wilh.  2.). 

Oeppetus  ktii(!a  wifi  pölle  wVin  lelihakfe.  (^UnUrriciit  im 
Mratuweinbranäe^}  überpahien»  1772- 

BeytrSge  xu  Hupels  topograph.  Nachrichten,  und  zu 
dtssM  Nord«  Mise* 

V«r^/«  Novd»  Mise.  IV«  iii6«  -  • 

■  ♦ 

VON  SivERS  (Friedrich  Wilhelm  2.)« 

'    Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  August 
FancDRiCH  und  den  drey  nachfolgenden» 

Erbhirr  auf  Ranxen;  müm  1786  stmen  Ahtdutd  auB 
dem  MUU'dr  ah  Obtrsier^  war  von  1792  Hb  1797  Uvl'ändlscher 

Gouvirnementsmarschall ,  dann  bey  eifolgur  Wieder  lier* 
gtdiung  der  früh€rn  Verfassung  Jaandrath^  wurde  181 1  ftur- 
läJidhdiQ.r  CivilL^ouvirneur ,  welche  Stelle  er  in  dem  verhänge 
nijsvollen  Jahre  18 12  und  ferner  bis  18 14  vawaliete^  befehligte, 
auch  während  der  feindlichen  Invasion  die  livldndisdie  Larul-^ 
vvehr^  und  ward  im  eben  erwiüinten  Jalire  ^um  Senateur  er- 
nannt»  &  war  zuletzt  Geheinurrath  und  Ritter  dt$  St. 
Alexander' Newsky*  Ordens^  die  St*  Annen- Ordens  der  isten 
und  des  St.  George  -  Ordi^nf  der  4ten  KL  Geb,  am  26  Ja* 
lius  1748,  gesr.  zu  Ranzen  am  27  Decunher  i823» 

Anrede  bey  Eröffnung  der  Beratlischlag^m gen  über  das 
zweyte  Deliberatorium  des  Landtages  im  J.  1796»  ge- 
halten am  20-  Sept. ;  in  den  Materialien  zu  Grundsätzen 
zur  Verbess.  des  Zustands  der  Bauern  in  der  Aigaicheia 
Statthalterschaft  (Riga»  17^6-  Fol«)  S«  6«  Anrede 
bey  Endigung  des  Landtages;  ebend.  S«  34«  Wakken- 
buch  für  die  Güter  Ranzen  n,  Schillingshof ;  dmdm 
S.  35-:i9.  u.  2  Tabellen, 

Einige  Versuclie  über  die  Verbesserung  der  Wiesen ;  in 
den  Abhandle  der  UyL  öcon.  Societät,  L  389-393» 
(1802.) 

Gab  heraus:  Landtags -Schlafs  sur  Verbesserung  des  Zu- 
Standes  der  Bauern  als  im  Monat  Januar  des  l797«ten 
Jahres  auf  dem  ausserordentl*  Landtage  in  Riga ,  diB 
den  Privilegien  Lieflands  gemäfse  Verfassung,  durch 
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V.  SivERS  (F.  W.  aO-  (K.M.AO.  (P-R).  2o5 

Allerhöchste  Gnade  Sr.  Kays.  Majestät  Paul  L  wieder 
hergestellt  ward.  Moskwa,  1797-  24  gr.  8.  —  Wie- 
der abgidruekt  (mit  Anmerkungen^  in  Merkels  Supple« 
ment  zu  den  Letten.  (Weimar«  1 798«  8*)  8.  51*-108«9 
und  in  dessen  Letten  !;te  Aufit  (1800.)  405-443* 

m 

Seine  Büste  von  kararischem  Marp)or  ^u^  der  Bibiioti^k  des 

Gymnasium  illustre  zu  Mitau»  ' 

*  Vergl'  Nord.  Mise.  XV.  737.  —  Ostsee -Prov.  Bj.  1894.  S.  8.  9. 
(  \'ox\  Ct.  f.  Parrot)  unrf  daraus  in:  Noch  einiges  Übet  dlft 
.  livliuid.  ßau^rap^el,  yoii  i., A«  Qra|  {j^^ijio,  S.  93-1.08« 

voK  SivERS  (Kaei.  Magnus  Adolph). 

Sohn  von  I-  RTEDRiCH  Wilhelm  i.  und  Bruder  von  Au- 
Güsx  i;ai£pjucii,  Friedrich  WxiiilsLM  a»  und  dea 

b^yd^n  P9cl|fplgenden» 

Erbherr  auf  Sosat  und  Stjershof  in  JJpland^  wurde  im 

JCadeitenkorps  zu  St,  f^ettnaburg  eizogeT}^  diente  während  der 
lUg^erung  der  Kuiserin  JCatharina  im  russischen  Militär 
hiM  zum  Major ,  und  n^hm  dann  sänen  Abschied.  Geb,  tuß 
l  Junius  1765}  gest»  ^  Se^usliQj  am  29  August  |83o. 

'  *  Taschenbuch  für  den  angehenden  [^ierläfiditchen  Land-* 
-  wirthy  oder  Resultate  der  eigenen  yieljfthrigen  Erfah- 
rungen eines  Lievländischeii  Gutsbesitzers,  zur  J3e- 

fdi  derung  der  Aufnahnae  der  Laiidwirthschaft  in  Liev- 
land,  von  A.  v.  S**  Erbherrn  auf  S*^  u.  S**\ 
Porjpat,  löüS.  35  St  8*  Mit  5  Tabellen,  . 

VON  Siv^Rs  (PExea  Rexnhold). 

Sohn  von  Friedrich  Wilhelh  r.,  Bruder  von  August 

FiOBOa^CB,  FilI£0|UQ|l  WlI*H£LM  A.,  KaRI.  MaGMUS 

Apoupff  und  dem  nachfolgenden« 

^bhsrr  auf  Kurwitz^  jetzt  auf  Heimthal;  geb.  am  i3  May 
1760,  stud'trte  in  Ltipzig^  n'urde  17 83  Assessur  im  pernau- 
sehen  Preisgerichte,  1786  pernäuschert  1789  fellinsclter  KreiS' 
rtchtsTt  iTg2  penmuschsr  Kreismarsdiallf  liiertuiftrstuthni' 
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206  V,  SiVBRS  (PfXBR  RsINHOLD). 

iclttr  Distriklsdirtktor ,  dann  Oberdirütor  des  Krtdhwtrli^ 
Mitgliid  dtr  IMändiiA-ökonomitchin  SodetHt  und  AddB' 
deputirttr  des  pernauschen  Kreises ^  l8l8  Hv l (Hidls eher  Land- 
rath^  $päter  JShnnioMptktor  du  pemaU'JMnschtn  SduJkrei^ 
fff  und  1S24  SUitr  du  Wladimir*  Ordm  der  4Un  KK 

Gedanken  über  dat  Ringen  einiger  liTlIndifdien  Gute- 
betitzer  nach  einem  Zwanggesetae»  das  den  Curt  der 
Banknoten  fixlren  soll«  Nebst  Anhang  eines  Briefs 
▼om  ColL  Rath  und  Ritter  Hm.  t*  Jakob  über  den 

nämlichen  Gegenstand.  Su  Petersburg,  1811*  28  S.  8« 

Zustand  des  IItL  Greditsystems  im  Julius  1806>  Berieht 
an  die  GeneralTersanunlung  der  zum  Creditwerk  Ter« 
bundenen  Mit  Gutsbesitzer;  in  Storchs  RuTsL  unter 
AlezwI.  Bd.  IX.  S.8G-92- 

Bitte  an  alle  diejenigen  9  ^welche  Versuche  mit  der 
Dresehwalae  anstellen  und  diese  öffentlich  bekannt 
machen  wollen;  Im  Oecon.  Report,  f.  Livl.  IV.  3* 
S«  733-736*  —  Oeoonomische  Erfahrungen;  ebemL 
VI.  3.  S.  748-750. 

Ueber  ein  Mittel  wider  die  Lungenseuche;  im  Keuern 
Öconom.  Rupert,  f.  Li  vi.  L  3.  S.  304-311«  —  Ueber 
einige  auf  dem  Gute  Heimthal  etablirte  Häusler&mi- 
lien;  tbend.  IIL4«  S.  526-541- 

Auflösung  einiger  Hauptknoten  zur  Auflösung  der  Leib- 
eigenschaft in  Livland.;  in  den  Keuen  iuländ./  Bll. 
iSi^»  S.  169-173.  181*  186-190* 

Ueber  die  Befriedigung  offener  Platze  auf  dem  Laude; 
in  den  Li  vi.  Jalirbb.  der  Landwirthsch.  I.  1.  S.  64-76-  — 
Erfaluungen  in  Anwendung  des  Lehmmergels  zum 
Ackerbau;  ebend.  IL  1«  S.  59-83*  Mit  5  Tabellen. 

Die  Entstehunj^  der  freien  Arbeiter  in  Livland;  in  den 
Oecon.  gemeinnütz.  Beil.  z.  Ostsee -Prov.  Bl.  1825. 
]\o.  7.  —  Rettung  des  Heidekrautes;  thend,  No.  8.  — 
Der  rationale  Landwlrth;  ehtnd,  No.  9.  —  Erfahrun- 
gen im  Bau  landwirUischaftL  Gebäude  von  Weller&r* 
beit;  ebmd,  No.  li. 

V^rgl>  Meusels  G. T.  Bd.  ao.  S. wo  ihm  abtr  umidui^  der 
Name  Reinhart  gegeben  ietm 
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V«  SlV£R8  (ReIKH.  ÜEIMR«)«   SXARGA  (p£T£a).  20J 

VON  Siv£R9- (Reinhold  Heinrich). 

Sohn  von  Friedrich  Wilhelm  i«,  Bruder  von  August 
Fr2xorigh  und  den  drey  vorhergebenden« 

Haue  früJitr  studirt ,  diente  hierauf  im  Militär  und  war 
Mthan  1787  Husarenrittmuster^  nahm  itinen  Abschied^  war 

1804  bis  1806  Sekretär  bey  der  2lcn  Abtheihmg  der  pcniau- 

uhm  Revisionskommission  und  praktidrte  nachlur  beym  ptr^ 
nauschen  Landgerichte  als  AdvokaU  Geb.  am  ax  May  1768, 
ertrunken  am  5  Julius  1820  beym  Badm  imJMnsdun  See» 

lASfftpiele«  Dorpatyl8i6>  98  S«  8» 

Ueber  WoUenmanufacturen  und  die  Verbetteraug  der 

Wolle  in  Livland;  im  Oecon*  AeperU  f.  LlefU  VIL  2« 

V 

Skarga  (Peter). 

Ein  polnischer  angesehener  und  gelehrter  Jesuite ,  der  sich 
auch  in  Ri^a  aufgdiaken  liatf  in  der  Folge  aber  liofprediger 
desXönigß  von  Polen  Sigismund  III  war  und  ihn  1689 
auf  seiner  Heise  nadi  Reval  begküete,  Gebm  zu  Grodiitc  in 
Grofspolen  1636,  gut*  zu  Krakau  i6ia« 

Septem  cülumnae  fidei  catholicae  de  sacramento  altaris«  • 

De  aacramento  eiichariiüae  Ubr«  IIL  ; .  • 

Artet  dnodecim  Sacramentarioruni  aeu  Zwinglio  Cal- 
Tiniftammy  quibns'oppugnanty  et  totidem  arma  Ca« 

tholicorum,  quibus  propugnant  praesentiam  corporis 
N,  Jesu  Christi  in  Eucharistia.  Contra  Andreaia 
Volanum,  hujus  haereticae  pestis  in  Lituania  Archi- 
ministrum.  Vilnae»  (1582-)  4  unpag.  Bogg.  u.  424  S«  8* 
An  baeretico  ait  terrttidA  fidea?  •  •  •  Mit  einer  Vorrede 
und  einem  Bedenken  1602  nou  herausgegeben  Toa 
Daniel  Gramer* 

Selectae  sanctor^im  vitae  (ifi  polnisdier  Sprache^,  •  •  • 
4  Theile* 

'Compendium  annaUum  ecclesiasticorafti  Baroni.  (in  pot» 
nisdwr  Sj^a/che^  t  •  • 


ao8  SKAaGA(P.).  S£00£ISKY(J.£«}.  (N.)*  Sjiragg£(G^« 

Conciones  in  domiaicas  et  festa»  lanctis  u«  i*  w*  Qin 
poiniMchtr  Spradu).  .  •  • 

De  Rttssotum  ei^oribus ,  et  causis  cur  a  Romana  ecclesia 

defecerint;  in  der  Sammlung:  De  Russorum,  Mosco- 

vitaruin  et  Tartarorum  reli^Luiie  eLc»  ^S^irae,  4«) 

S.  220»  • 

Fkr^A  Gkdeb.  L.B.  Tli»3*  6. 143«      Jöcber.  —  Baumgar« 
I  e  n  i  Nachrichun  von  merkwürdigen  Büchern.  Bd.  6.  ö.  1 17* 

S&oD£t8Kir  (Joachim  Ernst)»  ^ 

Wurde  1719  PoMtor  zu  Kokenhusetu    Ge&«  ai  •  •  •  ^ 

gest.  1740. 

Lettische  Kirchenliecleif»  die  nut  L  £•  S,  bezeichnet  sind^ 
fva$  aber  audi  Joh«  ErnitStauwe  bezdchnm  kann^ 
(ff.  de$$»  ilrt.) 

Feri'/-  TetschK.  K.n.Th.^j.  S.  175.  —  Kord.  Mise.  iV.  198. — 
Z>  1  m  m  e  r  III  a  Ii  11  s  Lett.  Lit.  5. 54. 

Skod.eisky  (Nathanael). 

War  erst  Lehrer  an  der  Schule  zu  Li  bau  ^  dann^  gegen 
üo  ^ahr  langt  Poztor  zu  Sahtm  in  Kurland^  seit  1710  aber 
Pastor  an  der  Johannishirctu  zu  Riga,  Geb,  zu  Saalfeld  in 
Preussen  am  9  Februar  1662$  gßst*  am  6  April  i^sl^» 

Kachricht  von  Rigik;  in  E»  S.  Cyprians  Hilaria  evan«- 
gelica  oder  theologisch  -  liistoriicher  Bericht  vom  an— 
dern  evangelischen  Jubelfest  (Gotha,  1719.  Fol.) 

Vd^A  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  ÖUdtkirch.  $.49. 

Skragge  (Gabriel). 

Studirtt  zu  Vpsalt  wa  er  i6S5  dit  Magisürwürde  an. 

nahm,  hierauf  aber  zu  Jena;  mirde  bey  Herstellung  der  UnU 
wsität  Dorpat  1690  Professor  der  hebräisdien  und  griediU 
sehen  Spradks  an  dieser  Lshranstalt^  1693  Assessor  des  Kon- 

sistoriuuu  wul  Pastor  {praeb^idarlus)  zu  KaweledUf  1698 
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PrafmöT  der  Ihiola^t^  170&  ai«r,  ncMm  db  CMMnt 

liU  nac/i  Pernau  verlegt  ivar^  Putkanzkr  dtrsetbeß  und  Giiic- 
ralsufvinittuUat  pon  IavIomL  Gib*  in  WutmüruJlünd  zu  ...y 

gist.  17 10. 

teni  Chrifttit  solnt  atqnft  unictii  tacerdot  et  tacriiiciiini 
expiatorium  mnnclu  (Praes.  Joh«  Ott  iL  Bai  aro.) 
Jenae^  I68a.  80  S.  4*   (Schon  früku  hatte  er  tinigt  Dl»^ 

putationm  zu  IJpstd  herausgegeben, ) 

De  Messia  judaico  ,  sive  qualcin  Judaei  fui^unt,  ejnsque 
adventu.  Disseit.  (Aut.  et  Resp*  Joach«  Beuthart 
Big.)  Doxpatiy  1692.  6  Bogg«  4« 

Oisp.  de  pvgna  tingularL  (Reip«       Keaitio»  Anger«» 

mund.)  IMd.  1695«  4« 

Disp.  de  consiiiario.  Ibid.  eod«  4« 
Ditp.  de  avroxeipsetm  Ibid.  1694*  4* 

Ad  virum  —  Juh.  Fischer,  super  obiUi  filiae  carlssimae 
virginis  Christianae  Eiisabethae  Fischer.  Kigaej  1695« 
4%Bogg.  4. 

Difp«  de  uio  calcttloniiik  (Resp.  Laur«  Saivio.)  Oer» 
pati,i696*  4« 

Oratio  de  notis  veri  doctoris  in  ecclesia,  hab.  Perna-viae 
d.  59.  Aug.  1699;  ifi  'j'^^i  Actn  inau^urali  acadeiniae 
Gustave  CaroUnae,  Dorpato  Peraavium  translatae» 
pag«  5i-133*  — 0^  seine  Or.  inaug.  ad  susciplendutn 
tnttmu  professoris  theologiei**  1698  und  Or.  in  obl« 
tarn  regit  Garoii  XI*  gtärudu  worden^  kann  man  niehi 
angebsnm 

Gab  heraus  Handbuch,  worinnen  verfasset  ist,  welcher 
gestalt  der  Gottesdienst  mit  Christlicben  Ceremonien 
und  Kirchen  Gebrauchen  in  unseren  Schwedischen 
Versammlungen  gehalten  und  rerrichtet  werden  coli* 
VerbeMert  und  Termehrt  im  Stockholm  im  Jahr  1599» 
ftbenehen  im  Jahr  1608  und  nunmebro  nach  6^ 
aeaen  Kirchen -Ordnung  eingerichtet  im  Jahr  1693* 
Ans  dem  Schwedischen  in  das  Teutsche  übersetzet  im 
Jahr  1708-  Riga,  böy  G.  M.  Nöller.  i1  unpag.  Bll. 
u.  306  S.  4- )  und  {'ersah  dasselbe  soiVühl  als  die  kliisdie. 
Uebtrseuung  von  S.  G.  Dietz  (ä.  dessen  Artikel^  mit 

Vorreden*  —  Die  tUutsdie^  me  die  leitisdie  UtkersMUng  . 
iKBon^  «7 
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in  8SB4GIUI  (GAib)»  8cinB(BaimJoB4!mo8ir). 

kam  tdkM  AtGm»  Saf.  Div  Nie»  Berg  vmamtmbm 

lassen ,  pvar  nbtr  dttTfk  dm  Tod  Oft  dir  EUrausgabt  Vir» 

hindtn  wordgiu 

V§rgl*  Pemivia  lit.  Part.  i.  und  daraus  Novi  lit.  mar.  B.  1704, 

E,  39,  —  Müllers  Samml.  russ.  Gesr  h.  IX.  247.  —  G  a  d  e  b. 
,.B.  Th.  3.  S.  144-  —  Nord.Misr.  XXVII.  445.  —  L.Bcrg<- 
mauns  biogr.  Nachr.  v.  dea  Livi.  Gcxi.  5u^.  6.  lo* 

S&YTT£  (Bengt  Johannsohn)« 

Sohn  von  Jorakk  und  Brader  det  nachfolgenden» 

Fr€jfhirr  auf  Dudtrhof^  Mut  auf  Gnmüöf  Marhf^  Elf- 

VQtsiö  und  Strbmsrumi  studirte,  nachdem  er  schon  f  rühieitig 
mtutuchafiÜchtn  Unttrridu  erhalten  hatu^  zu  üpsal^  66- 
gleiute  1629  den  Guandttn  Jak  ob  Baron  Spens  nath 
England  ^  wurde  bey  der  vor  dtr  Rückkehr  siait  gdiabitn  Ab- 
Mchiedaaudienz  vom  Könige  Georg  I zum  Ritter  gesckiagm 
Und  erhielt  das  Sehnwit  mit  dem  der  X^nig  den  Sitter$chlag 
vollzogen  hatttf  mit  den  Worten:  c'est  pour  Camour  devotrc 
piref  vom  Könige  zum  Geschenk^  begab  uch  hierauf  nach 
JJorpat^  wo  zwar  die  Akademie  noA  nidit  wtgeipmhi^  ahrnr 
sonst  alles  schon  von  seinem  Vaters  damals  Generalgouver- 
neur  von  lAvland^  vorbereitet  war^  ^ng  i63x  ins  Ausland^ 
wurde  i633  von  der  Königin  Christine  zum  Kammerherrn 
ernannt  f  l638  Kammerrevisor  ^  1640  Kammerrath  ^  1646 
iMndshauptmann  von  Upsai  und  bald  darauf  auch  zugleich 
über  Stockholmslehn  ^  1647  Ritterschaftsmarsdiall  auf  dem 
MeidiUage  zu  Stockiiolm^  1648  Meidtsr ath  und  Kanzler  dar 
VnIversitiU  Dorpat  (eins  Würde^  die  ihm  Gadebuseh  ohna 
Grund  abspricht ^  und  deren  Bacmeister  gar  aidit  erwähnt)^ 
X649  als  Gesandter  naeh  Dänemark  gesdud^tf  gerieth  i65d 
In  Veftdachtf  den  Prinzen  Karl  Gustav  zur  Regierung  ia-^ 
fördern  zu  wollen  urui  verlor  die.  Gunst  der  Königin^  wurde 
von  dem  deshalb  angeordneten  Gerkhufiir  tmsdmidig  erklärt^ 
i655  zum  Gouverneur  von  Esthland  hmtdh  und  noch  in  dem- 
selben  Jaiire  nut  besondern  Aufträgen  des  Königs  nadi  La- 
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thauen  und  an  den  Herzog  Jakob  von  Kurland  geschieht^ 
hierauf  i663  zum  Lagmann  von  Ingßmuumland  und  Prl^ 
dmnn  im  wi$mar$ditn  TrihinaJ  huulh  ^  auch  fm  Julius  dt9» 
Sfiben  Jahres  als  Gesandter  naüi  Deutschland  abgefertigt^ 
1664  am  5  AuguMt  abtr  auf  dm  Ruchstage  tu  StockhoUn^ 
wegen  eines  ^riefwtchsds  mk  dem  Herzoge  Johann 
Adolph^  der  nadi  der  Reichsmarschallswürde  strebte^  seiner 
Würden  enintzi^  und  begab  sieh  auf  seine  Güter,  wo  er  di$ 
Übrige  Zeit  seines  lAbtns  in  der  Stille  zubrachte*  Gtb.  am 
3o  September  1614«  geu.  am  23  Julius  x683w 

Dissertatiuneala  de  argumento,  quod  foeminae  officium 
lea^ati  mandari  possit.  Upsaliae,  1620*  4- 

Oratio  qua  probatur,  utilitatem  pro  justitia  in  admini- 
stratiüne  reruiri  publicarum  colendam ;  junctim  edit« 
cum  quatuor  aliis  dissertatiunculif  similiuzn  argumen- 
tontm,  a  fratribus  ejus  Johaiuiü  et  Jaeobo  Skyttepro* 
nnntiatis.  Ibid.  eod.  4« 

Oratio  de  incaraatione  filU  Dei  et  ratione  profligeadi 
«at  refataadl  hostet f  qui  el  coatradieiuit;  habite  im 
academia  Uptaliensi  et  edita.  Ad  calcem  metat  iaau- 
garaKs  profettioait  Skyttiaaee ,  ana  cum  daabat  fra« 
triim  ejus  Johannis  et  Jacobi  Skytte  oratiombuj  de 
simili  argumento.  Ibid.  eod.  4. 

GratulatTo  cum  voto  pro  salute  regis  et  regni  ordinum, 
in  comitiis  Holmiae  congregatorum,  dicta  in  novo 
nobilitatis  Sueclae  avcbeo  ia  aala  eqaestri,  die  eoa- 
Tertioai«  Paali  anno  1 6!)7 1  jaactim  cam  daabus  simi«- 
lit  argaaieat^  ovatioaibaf  f  habiti«  a  fratribat  Johaaao 
et  Jacobo  Skytte.'  Holmiae,  iS77*  4« 

Quaestiones  de  iiodierno  statu  ,  lionori  acadeiniac  Dor- 
patensis,  munificentia  invictlssimi  regis  Gustavi  Adol- 
phi  in  Livonia  jnm  sur^pnlis,  «d  piibHcam  disquisi- 
tionem  propositae  in  coiiegio  majori«  Dorpati,  1630« 

Oratio  f  panegyricam  laadein  GastaTi  Adolph!  regis  est- 
hibens.  Amstelodaiaif  1631*  Fol, 

Oratio  iii  excpssum  Gustavi  Magnl.  Lvigd.  Bat.  IG 35.  Fol. — 
Kecusa  a  IMarco  Znerio  Roxluiniio.  Ibid.  eod*  4-  — — 
Auch  in  cfemSyntagmateparentaüoaua&QastaTiauarum* 

(Loga.  Bau  16$7.  i2.> 
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flim  Ssrrrm  (BsMcyr  JosAMiii.).  (Jakob  Josavus). 

'  HandsdinftUdi  hat  fr  hinterlassen  t 

Relatio  de  statu  Moscovitico,  regi  Gustavo  Adolph o 
a.  16SI«  d.  i2«SepU  pblatiL  w  irß  Uädwrüüvt  zu  ^loclt- 

/lo/m. 

Skjäl  til  at  beweka  de  Engelska  «t  träda  utl  närmare 
Commerce  Handel  med  Sweriget  vtnderfitarey  och  per 

'  eontoquent  nävmare  förfcnad  med  Sweriges  krona ,  up- 
satte  af  Herr  Benct  Skytte  och  til  Residenten  Lejon.-» 

berg  öfwersanda  d.  15.  Maji  ar  ir)()!>. 
Sol  praecipuarum  linguarum  subsül(irium,    70  S.  Fol. 
Xn  der  Gymnasiinnsbi!>!iüthek  zu  TJnköping;  eine  An 
MchwtdisctUr  und  grUäuscher  Synonymik. 

VergL  Schaffari  Suada lU.  pa£.  140»  ^  Gadab«  L«'B.  Th.  3. 
S.146-148.  —  Noid. Mite,  aX. ^Soman.  p.  109-198., 
wo  noch  verwiespi  wir4  <*uf  Stjernniann's  Swea  et  Gotha 
Bofdinga  Minna  p.  44.;  aess.  Bibh  Suiocoth.  p.  543. ;  data» 
Swenika  Bib!.  111.  3i9-3«9.  IV.  199  if. ;  Job.  A.  R  ehbin  - 

j  ders  Gesch.  der  scliwed.  Landmarschälle  (scbwcd.)  S.  73.; 
Oezelti  biogr«  |.e^UJ«75.i  öcl^iösax»  fc^wfd«  fiipgr, 

Sk¥TTE  (Jakob  Johannsohn). 

Sohn  des  nacUblgeodoi  u»  Brader  des  Yorhergehenden« 

Frefherr  auf  Dudtrhof^  Herr  auf  Edby  und  Sumhotm  $ 
gtudirte,  zu  Upsal  und  Leiden,  wurde  am  i5  Oktober  l63d 
der  erme  Rektor  der  Untpereität  Dorpüt  (Somm.  p.  M.)t 
erklärte  auch ,  obwohl  noch  sehr  jung,  der  studirenden  Jugend 
den  Caesar^  und  ivurde  1644  Vicepräsident  des  sdnvedisclien 
Hofgeridu$f  1646  ahtr  JUandehaupttnam  von  Ostgothlandf 
'  welches  Amt  er  i65o  niedtik^u»  Geb.  zu  guu  am 
I  März  1654. 

Disputationes  sex,  in  quarum  tribus  primis,  num  femina 
Jegati  officio  fungi  possit^  tribus  posterioribus ,  nuui 
in  administratione  reipublicae  interdum  a  justltia  ad 
ntilitatem  deilectere  Üceat,  scriptae  ad  Jo.  Simonii 
informationem  a  Joanne,  Benedi cto  et  Jacobo  Skytte, 
fratribuf  germanis  et  Lib.  Baronibut  in  Duderhof. 
Upfal,  1626*  4-  VergU  d»  Porherg.  Art.  und  Sehefferi 
Siieeia  Ut.  p*  28(^i  unter  Jolu  Sinoalus» 
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SxrTTE  (Jaxob  JovAnmosii)*  (Johakn>  ai3 


Panegyricus  in  laudem  Prederici  Henrici,  Arautionum 
principis,  dichis  f  ugd,  Bat,  Amstelad.  jr.^i.  Fol. 

Disp«  de  rebu$  pubiicis»  academicfie  dis^uisitioni  subjeQta« 
(Re^p.  Bened.  Baasio.)  Dorpati,  1632«  FqL 

£iii  Brief  an  Dionysius  Vossiüs  d.  d.  Dorpat  14*  Nor« 
i6Sl*|  in  din  EpittoUs  Jotu  Gsidi*  VoatiL  (Aiiguat.  Vin« 
4eL  IMI«)  HtSSf  Smsweyt«riin  Gerhard Vomai 
d.  d.  LüÄdpixi|S  5.  Febr.  1649 ;  ^md*  Uf  327t 

Handufuiftluh: 
Relatio  de  Rvint»  MotcoTiaa  coatcripta  anno  1632* 

ygr^i.  Miilltrt  Samm.  rus«.  Gesch.  IX.  lig.  i6i.  —  Gadeb." 

B.  Th.  3.       14h.  nach  S  c  h  e  t  f  e  r  i  SueCia  Ilt«       140?  tt/M^ 

Skytte  (Johann). 

Vater  der  beyden  vorliergehenden. 

JPhfhitr  auf  Huimhof^  Hvr  mtf  Grmdbf  SftbrJftflr 

und  Sirbmsrum.  Gewöhnlich  i^ird  dir  JBürgirmthttr  zu  ^y- 
MjptitgAangt  Nilsohn  Skr äddar^ 4U$ $dnVattr ang$g€» 
im  3  €inig$  6€9ihUhi$d^äUr  hing€g€n  madmn  Ulm  zu  tinem 
mtürlichin  Sohn  des  nachmaligen  Königs  Karl  IX,  der 
von  tdntr  frühm  Jugtnd  m  grofit  Zunrngung  und  Swrgfah 

Jur  ihn  an  den  Tag  legte ,  und  dam  er  auch  überaus  aJuiUch 
gm€un  s€^n  solL    Jüty  feiner  Jtijrhebung  in  dm  AdtUtand 
1604  hatu  er  ditf  Nunwi  Män^r  MuttiTf  Anna  AnderM 
Tochter  aus  dem  alten  Geschledite  der  Skytte^  erhakeUm 
Anfangs  auf  der  Sdmlt  zu  JSyköping  und  dun  KolUgium  zu  h 
SioMülm  unt€rfiAt€t^  wurde  er  früfizsittg  nadk  Marburg 
auf  du  Universität  gesciiicht ,  zeidinele  sidi  dort  durch  Uispu» 
W lofien  und  öffkntlicht  Vorträgt  aus  und  srworh  sith  dit  ' 
gisierivürde.     Nach  einem  zehnjährigen  Aufenthalt  im  Aus» 
landSf     währmd  dessen  er  ümtsdilandf  dis  SdmvsiZt  Frank* 


♦)  Docb  THTifs  er  inrwiscTien  auch  ^s'ief!<»r  in  «einpm  Vatprlande 
gewesen  seyn  »  da  er  im  Oktober  1599  Nykopiog  cina 
Kcdc  gebaitca  bat.       dat  ÖchniteuvtricichnUi»        '  * 
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rerc/i,  Holland^  England,  Schottland^  Däntmarh  und  Nor^ 
ivegen  bereiset  hatte,  kehrte  er  i6o2  nach  Schweden  zurück 
und  trat  hier  ghlch  da»  Amt  <ines  Lehrers  des  Kronprinzen 
und  eines  Siudienai^fsehtrs  der  Frinztn  Johann  und  Karl 
Philipp  an*  Im  Jm  löii  wurde  er  Gouwneur  von  Wes$^ 
mannland,  i6id  Kammerraih^  1617  Rdchsrath^  ißao  Kms^ 
merpräsident  t  1622  -Kanzler  der  Universität  Upsal,  1624  in, 
den  Fre^herrensiand  erhoben^  1607  Lagtnann  von  Nordßnn-^ 
land^  1629  der  erste  schwedisch»  General gomerneur  von  Liv^ 
land^  ingernißnnlßnd  und  JKareiien^  l632  Kanzler  der  Uni^ 
w»iiät  Dorpat  und  i634  Präüdeni  de»  gothisdm  Hofg^ 

rieht s ;  ii'ut  de  aber  auch  ausserdem  zu  sehr  vielen  andern  wiclu 
tigen  Gesciiäften  und  besonder»  mehreren  Ge»andt»chaften 
gebraucht,  entschied  unter  andern  i63o,  gemein»diaftUdi 
mit  dem  Gouverneur  von  Ksthland  Fiiiiipp  Scheid ing 
und  deai  FeldmarethaU  Gustav  Horn«  die  Sirätigkaten 
irischen  der  esthländischen  Rittersdtaft  und  der  Stadt  Revai^ 
und  legte  iG55  das  Qeriera^gQuvernement  über  Livland  nieder. 
Um  die  Wi»»0n»eh^en  hat  er  »ich  auf  mandnrie^  Wen»  merw 
dietu  gemacht,  Auj  G  usim'  Adolpim  Befeld  stiftete  er  die 
Schuh  m  ümOf  der  er  ^  gemeinsciiaftUch  tnit  »inigtn  freust' 
den,  50Q0  Jhaier  ttdnntttef  da»  »og/tnänut»  Satidbock  (€M»U 


JSaemeisierm^  Gadebuseh\»sun  ilin,  durch  den  Thdi 
einet  von  leinem  Gesandttduftsprediger  Pettr  Jansen 
herausgegebenen  Buchs:  ^Jttinerarium  oder  ausführ/icher  Be^ 

richf  von  des  schwedischen  Gesandten  J o  h.  S ky  1 1 cn  s  Reint 
aus  Schwedennach  Dencmark  ^  Holland  und  Engelf  and :  Nc" 
btn  drty  Tractaflein  von  der  Schwedischen  Gesandf schuft 
nach  Moskau^  wie  auch  dtr  Moschowiti sehen  nach  Schweden 
dm  Ja/w  1617  und  dann  der  Russen  Reii^ion^  Cercmonienl 
*Ge$€tM€n9  foticey^  Xriegshändel  und  iMndesbeschafftnheit* 
Hamkurg^  ]6io«  4»**«  verlfitoc»  auch  «ine  MiMioii  nidt 
Bufsland  ausrichten ;  was  aber  ein  Irrthiim  scheint t  lumal 
da  G  a  debusch  selbst  in  seinen  Jahrbb.  IL  9.  5.513« 

bey  Erwaliniing  der  damaligen  Gr«:!ndT?r}inH  nach  Moskau 
die  Personen  namtntlich  anluhrt,  aus  weJ«  h*_n  sie  bestanden 
hat,  Skytte  darunter  aber  nicht  vorkommt.  Nicht  weni- 
ger ufiwahr»clieiithch  lit  die  Reise  nach  Konsl4Jitino|>el »  die 
*  ihn  gUichfalli  Bacmeister  machen  lafsu 
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und  Gesangbuch)  lUJs  er  in  laplandiscitzr  Spracht  drucken ; 
hl  Upsala  stiftete  und  dotirte  er  eine  eigene  Profeseur  der  Be- 
redsamkeit und  Politik  y  und  durch  seinen  Betrieb  kam  erst 
das  Gy m n oiium  ^  dann  die,  Universität  in  Dorpat  zu  StmdAm 
Die  Stifkungsurkunde  der  ktztern  sandte  er  xum  Außewah- 
ren,  in  beglaubter  Abschrift^  an  den  Rath  der  Stadt  Riga,  in 
dessen  Archiv  sie  nach  vorhanden  ist*  -Ge^«  zu  Nyköping  int 
^^^^  1^77 )  S^^^'  ^"f  i^nem  Landgutt  SederHer^  tucht  weit 
von  BromsebrOf  am  i5  Marz  1645. 

Oratio  de  primii  Scandiae  inhaMtatoriboi*  Marburg!» 

1592.  4. 

Animadversiones  oontra  Danielem  Cramerum ,  Prof. 
Wittembergensem»  pro  Logica  Kamaea.  FrancoL  ad 
M.  1595.  4. 

I^iss.  mathematica  de  mechanicae  artis  praestantia  ,  emo- 
lumentis  ac  fundamentis,  adversu«  Aristippeos  et  Epi« 
cigreos  Philosophastros !  cui  adjuncta  est  epistola  Mag» 

*  Nicolai  Chet necopheri  Sueci ,  J.  U.  Studiosi ,  ad^ertua 
cntiquarium  Wittembergeniom;  item  Tab.  art*  et 
profesf.  mathem*  anth«  Lasaro  Sehoaero«  Lemgo  viae» 
1598.  4. 

#  Disp.  exhibens  problemate  ex  arttnni  liberalimn  tuayissi-* 

mis  et  amoenissimis  fontlbus  desumta,  pro  cüiisequeu- 
dls  summis  in  philosophia  dignltatibus*  (Praes.  Ro- 
dolphü  Goclenio.)  Marpurgi  Cattoruiiä*  1598*  4« 

DiJt.  duplex  mathematica»  nna  geometrica»  altera  optica* 
(Pvaea.  Nie.  Chetaecophero.)  Marpurgi,  1599«  4* 

Fiores  philosophici ,  ad  quorum  pacatam  disquisitionem 
in  illustr.  princ.  Mauritii ,  Landtgravii  Hassiae,  col- 
lesrio  ad  d.  3.  May  instituendam,  omnes  ejusdem  col- 
legii  alumnos  humiliter  invitat,  humaniter  provocat 
M.  Joh«  Schroderus  Svecui  J,  V.Stud.  Cassellis  1601«  4* 
(Sommelius  gfebt  zwar  das  Druckjahr  als  1610 
WCS  aber  offenbar  ein  Druckfelder  zu  seyn  scheint»^ 

Oratio  de  splendore  coUegii  Mauritiani ,  habita  Cassellis 
m.  Apr.  a«  IbUCf.  Ad  Illustr.  Pot.  et  Liter.  Princ.  D. 
Mauritium,  Hassiae  Landtgraui um.  Holmiae»  1602*  4*  . 

Oratio»  qua  docetur»  tiae  eloquentia  ad  ernditioni« 
lastigium  penreoiri  aoa  potsCi  recilala  im  aca4*  Mar- 
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0t6  S&TTB  (JOBJUm)* 

purg.  Nov.  ft98«  Ad  Illustr.  Potent*  et  Literat. 
Princ.  ac  Dominum  Willielmum  Dijicem  Brunsw.  et 
Lüneb.  Holmiae,  1604»  4- 
Oratio  de  Suecorum  Gothorumque  vetn State  et  fortitu- 
dine  militari »  recit.  in  Marp«  Acad*  m.  Jan.  a.  1599» 
Ad  Sereniss.  Potent«  ac  Bellicoi»  Prii^ipem  «c  Do- 
minum Caroiunif  deiignatum  regem  Suec.  et  prine» 
ha«red*  Sadermanniae,  Nericlae^  WermeL  etc.  daceniy 
dominum  innm  clementiif«  etc.  Rolmiaet  1604*  4*  ^* 
Sdiwtdkch  Stockolm,  1604*  $•  ^  Ebm  $o  wfcibr  oii/l 
gtlegt.  Ebend.  1678.  8.,  und  unter  dm  Titel r  En  Ora* 
tiün  om  the  swenskas  och  Göthcri  första  Ursprung 

Och  Mandom.  Norköping,  1724.  8.  Deutsch  Stock- 
holm, 1 609.  4. 
Oratio,  in  qua  ostenditur  artium  libcralium  majestas  et 
nobilis  eloquentiae  dif^nitaiy  hab.  Nycopiae  m.  Octob« 
1599*  Ad  illuatr.  optimaeque  ipei  princ*  Jokaanemy 
regnornm  Sveciae,  Gothiae  Wandaliaeqne  prinC» 
liaered«,  Ottro  Golhia«  et  DaliAo  etc.  ducem«  Hol« 
iniae»  1604.  4* 

Een  Kort  Underwisning ,  uthi  hwad  Konster  ocli  Dygder 
en  Fursteligh  Person  skal  sig  öfwe  och  hruke,  theo, 
thcr  tänker  med  tyden  lyckosaligen  regera  Land  ocH 
Kyke.  Steh  til  then  JIöghl)orne  Purste  och  Herre^ 
Herr  Gustaf  Adolf  m.  m.  af  Hans  Furstl.  Nades  Prae- 
ceptore  Johan  Skytte.  (Stockholm)  1604*  3«  ^  Wwkr 
aufgelegt  Ebenda  167 6*  iiuc'^  1770*  8* 

Oration ,  darinnen  ausfürlich  erklaret  und  dargethaa. 
wird,  wer  anfenglich  Ursach  geben  zu  dem  Tumult, 
Zwispalt  lind  Uneinikeit,  ^  so  nun  eine  geraume  Zeit 
liero  in  dem  uhraiten  und  hochloblichen  Königreicli 
d^r  Schweden  und  Gothen  geschwebt,  desgleicheii 
aueh  tu  dem  blutdüruigen  Kriege,  det  Hoch  heutiges 
Taget  Kwlachen  den  Schweden  u.  Polen  unendtccheideit 
itehet.  Item:  daritanen  auch  etwas  gehandelt  wird 
von  der  alten  Schweden  u.  Gothen  Tapffei^keit  n.  man- 
lichen  Thaten  in  Kriegs saChen.  Gehalten  d.  22»  Augw 
•A.  1603*  auff  der  königlichen  Festung  Calmar,  iu  Ge- 
genwart des  —  Carl,  damals  der  Schweden.  Gothen  und 
Wenden  erkohren  Königs  u.  s*  w.  itz  aber  Caroli  des 
Neundenf  der  Schweden  u«  s.  w*  gekrönten  und  regie- 
xondm  König« ,  Ihrer  IL  M«  Gemahlin»  ao  wohl  auch 


4 


Digitized  by  Google 


der  jungen  Herschaft  und  Frewlein  u.  t.  w«  Ans  dem  ' 
Schweduchen  Exemplar  in  TeuUche  Sprache  versetzt. 
Gedrucht  »u  Stockholm  A.  C.  1608.  (nicht  io09,  me 
Bacmeister  und  Gadebusch   nach  Scheffexi 
Suecia  lit.  p.  47.  haben),  4. 

Orationes  trcs ,  habitae  ad  st  renis.«?.  M.  Britauuiae  regem, 
in  quarum  prima  caussae,  ob  quas  Sigismundus  ejue 
nominis  III.  ab  ord.  Suec.  ejectus,  in  ejusque  locum 
sereniss,  Caroius  ejus  nominis  IX.  lübstitutus  est,  red- 
duntur;  altera  gratiae  pro  composito  Suec  Dan.  e^ 
Suec.  MoicoT.  hello  aguntur  et  eorum  caussae  expp« 
nuntur;  tertia  Sueco  Polon.  belli  caussae  recensentur, 
tum  quantopere  intersit  omnium  reformat  principutn 
Poionum  a  Svecorum  regno  arceri  ostexiditur  et  ad  id 
teren.  rex  fnvitatur.  A.  1618.  (ff.  /.)  4. 

Oratio  inaug. ,  qua  inslituit  prufessionem ,  ap  ipso  dic- 
taui  Skvttianain  in  acad.  Upsal. ,  et  illi  dat  professo^* 
rem  ortlinarium,  M.  Joh.  Simonium^  habita  üpsaliao 
d.  4.  Dec.  1625.  Upsaliae,  1625.  4-  Auch  nebst  andern 
Stucken  mit  dem  Titel:  Actus  inaug.  hujus  professiottifc 
Ibid«l626.  4* 

Progr.  Upsaliae  1634  d.  17.  Marl.;  wkdir  abgßimdu  h€f 
So m melius  p.  99-103* 

Oratio  habita  coram  rege  Angliae  in  restitutione  peris- 
celidis  equestris,  post  obitum  regis  Gustavi  Adolphi, 
una  cum  descriptione  solemnium  omni  um  istius  actus* 
TJpsailae,  1635.  4. 

Kleuie  GtUgenheitsschriften,  z.B.  TlQonritTCTt'Aa.  Lipsiae, 
1594.  4-  Lubecae,  l  ''i95.  4.;  Epitaphium  archiopis- 
copi  Oiai  Martini  in  templo  cathedr.  Upsal.  u.  a« 

Handschriftlich  hinteiJiefs  er: 
Enarrationes  titulorum  octo  juris  municipalis  Suetici. 
Oration  hallen  uthi  salig  och  högtprijslig  i  Aminnelsa 

Konung  Gustaf  Adolphs  uthföreUe. 
Noch  einige  kleinere  Schriften. 

Nach  seinem  l  ade  wurde  gedruckt : 

Oratio  f  qua  studiosam  Upsaliensis  academiae  pubem  ad 
verum  studiorum  finem  publice  hortabatur  d.  19.  Nov;^ 
1640;  in  Nettelbladts  schwed.  BibL  IV.  i22-135* 
1731.  (  Wirdvon  Äadebusch  angeführt  als  Oratio  con- 
tra meiaphysicam.) 

IV*  Sand.  2& 
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8xm8(l.).  Slettbzr(S«H.)*  Sjubvogx  (W.  ].)• 

Ho  eonitttm  et  litronnm  eminenüa  prae  nobiliute;  in 
Bringt  (Lagerbrings)  SamL  af  attk«  HandL  odiPl» 

minn.  III.  235-237. 
Oratio  habita  a.  1617  cum  regni  Senator  creareturj  ia 
Widekindi  Gustav!  Adolphi  Hist.  p.  235« 

Praecepta  insütutionis  ia  scholis  publicit;  in  Wen- 
f  tr  öm  contpectu  oputc  «  J.  Skytte  editor.  p.  33-*36« 

Briefe  in  Celsii  Monant*  polit.  ecdet«  ex  Arch.  Palmsk« 
p.  143.  146.  150.  162.  1G3.  —  in  dm  Fastis  Skyttia- 

^    Ais  —  im  Svec.  Merc,  a.  m.  0« 

Vkr^.  Witt«  D.  B.  ad  a*  1645.  —  Jocher.  _  Müllers 

Samml.  niu.  Gesch.  IX.  155- t  60.  —  Gadeb.  L.  B.  Tli.  J« 

5.149-158.  mit  Berufung  auf  bchefleri  Suecia  lit.  p.  46. 

und  Möllen  Ciinbna  lit.  IT.  399.  —  Nord.  Mifr.  XVIIL 

475.  —  So  mm.  pag.  71-1 00. ,  wo  noch  an^cfuhn  werden: 

o 

ArThciiii  bist.  Acad.Upsal.p.yf. ;  Gart*  Areminne  ofvvcr 
Biks  Rädel  Joh.  Skytte  Friherre  etc.  in  Kongl.  Sw. 
Wuterh.  Acad.  Handl.  V.  116-167.;  G  e  a  e  i  1 1  Liogr.  i^ex. 
III.  50-54.;  Gj  orwell  Collect.  1.31.;  S t  j  ernmann  Swea 
och  Gjöth.  Höfd.  Minne  p.  i8o.;  5«Wenttrdm  Oisp.  qua 
merita  Johannis  Skytte  üteraria  exbtbet  Upsal  i/Sd.; 
und  eine  Reihe  Programme:  Fasti  Skytliani  et  I.egatio  Jo- 
^  ha  an  IS  Skytte  in  Daniam  a.  1615,  angefan^uen  Praei. 
Jak.  Ax.  Liiidblom,  forfges.  Praes.  Jac.  Fr.  Neikter» 
üpsal  17S6  ff.  —  Des  letzteren  Disp.  Moniimenta  et  literae 
hittoriam  Job.  Skytte  teniocs  illustrantis.  Part  1.  II. 
Upsal,  1601.  iSoi* 

Sletther  (Simon  Haguinsohn). 

AuM  Smoland;  ttudirte  1648  in  Dorpai. 

Oratio  despiritu  sancto,  Dorpati»  1648«  4« 
VvgU  Soinm.  p.  6t* 

« 

S1.EVOGT  (WlLH£LM  Jui.IUS)e 

Gib.  zu  Zilbadi  in  der  Grafschaft  Henneberg -tis€nach' 
sdm  Anthiil*^  wo  sdn  Vattr  htrzogUdwr  Amtsvetw^tr 

war^  am  7  Oktober  lySl,  erhielt  die  erste  wisscfiscIiußHche 
Bildung  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar ^  studirusiit  IJfO 
in  Jtna  anfängliek  27ieo/ogt<,  b4dd  damuf  okir  Ruhtsgelthr* 
zamKeit^  kam^  vorp,  Professor  Suckow  dazu  auf t^ej ordert^ 
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Slevogt  (Wilhelm  Juucft)*  219 


1773  ais  HoJmuUir  naüi  Kurland^  wurde,  1779  königLpoU 
idgiher  öfftntHdur  Notar  in  Mltau,  Übernahm ^  mit  Beybe^^ 
Haltung  dieses  AmtSf  1784  das  Konrekiorat  an  der  mitaii^ 
tchen  grofun  Stadtsdmlef  und  predigte^  während  ereolchea 
verwaltete  9  mehrere  mal  an  den  dritten  F^ertagen  in  der 
Dreyfaltigktilskirdit  daselbst  f  wurde  1791  erster  i^ladtstkrt» 
tdrzu  JLibauj  aueh  ijg3  vom  Könige  von  Polen  mm  Kanf 
zelleyraih  ernannt,  wohnte  1797,  ah  Deputirter  der  Stadt 
Libau^  der  Krönung  Kaisers  Faul  1  in  Moskau  be^f  hiüt 
suh  wodann  zur  Betreibung  einiger  wiefüiger  Angelegenhdien 
dtr  ebengenannten  Stadt  bis  1800  in  St»  Petersburg  auf^  ge^ 
rieth  be^  dieser  Veranlassung  mit  dem  libausciien  Magßstrae 
in  Zwistiglieiten ,  und  privatislrt  seit  i9o2inMUaiu 

*Der  EheitandMpiegel  y  oder  Geschichte  Wilhelmt  und 
Jolin«;  eine  EnihUn^  Miten,  1778«  4«    (£int  Geb- 

gefiheiissdvrijt,) 
Sr.  Ezcellens  dem  Herrn  wirkl.  Slaatcrathe  «nd  kiur« 

ländisclieii  Vicegouverneur  von  Rriskorn,  an  seinem 
Geburtstage  den  19*  Aug.  1800«  Ebend*  lö06-  d  4« 

Ueber  ewige  Fortdauer  des  Menschen.  Rede  zum  Denk- 
mal der  Hochachtung  und  Libe  beim  Lelchenbeging« 
nite  def  Hern  Georg  Christoph  von  Kleist  u.  s.  w« 
Mitau,  1814«  12S.  4*  Mit  1  Titelkupfer.  \(DieOrtho^' 
graphie ,  derea  sich  der  Verfasser  in  diuer  Schrift  bedimt 
fiat ,  i$i  ganz  ungewöhnlidi.^ 

In  felicem  reditum  viri  perillustris  generosiss'imi ,  excel- 
lentisttmiy  Pliiiippi  Marchionis  Paulucci,  Livoniae  et 
CurUndiae  ciimmi  gubernatorif*  Ibid.  18i6*  7  S.  4* 
(im  Lapidarstyl*^  >  . 

Der  Tod  als  ZwiUtngthruder  det  Schlaft;  in  den  Mit. 

Wöcheall.  Unterh.  Bd.       5.169.  193.  217.  250.  284. 

331.  363.  u.  380.  —  Aus  einer  alten  Prophezeyung; 

tbend.  Bd.  3.  S.  257.  294.  310*  u.  328. 
AuCiätxe  in  den  Ephemeriden  der  Menschheit  von  Iselittf 

und  in  der  Miteuschen  Zeitung  1774«  u.  1775* 
Anfheil  an  dar  Erfurtischen  und  Jenaisdien  gelehrten 

Leitung. 
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320   SmALLAAN  (K.  L.).  Sm£TAM)£&(LP.).  Sm£ts(W.}« 

Smallaan  (Karl  Leonhard). 

Aus  St.  Petersburg;  ivurde  1806  am  17  lebruar  zu 
DoTpat  Dr,  dtr      G.  und  Ist  gegenwärtig  KoUegitnrctluund 

JSrtisarzt  zu  Kortsditw  im  iwevsdieii  Gouvernement.  » 

Diu.  inaag,  med.  de  methodo  excitante,  Dorpaü,  1806* 
37  &  8. 

Smetakder  (Ingemar  Petersohn). 

.  Am  Westgotldand  ^  ttudinc  um  i63S  / /•  zu  Dorpat, 

Oratio   de  artium  Uberalium  jucuuditate  et  utilitate. 

Dorpati,  16.^8.  4.  ' 
Jlistoria  Sueo  Gothica  regum  internorum,  ut  et  GcjtluD» 

rum  regum^ue  extf»rnoriini.  (Praes.  La  vi  r.  Ludenio.) 

Ibid.  1G4  Madit  audi  in  Laur.  Ludeaii  de 

viro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducen« 

tibui  libro  (Ibid.  1 643.  4*)  die  Exerc.  XXXI. 
In  octo  librot  phytic  Aristo!.  jtsQi  TTjg  (pvatxijg  €tx(foa^ 

tfcoic  iiTe  de  naturali  auscultatione  disp.  Illtia,  con- 
.  tinens  nobiliores  notas  et  quaettiones  super  cap.  3. 

liB. I.  a  textu  30.  ad  text.  3:^.   (Praes.  Joh.  Erici, 
'  Stregnensi.)  Ibid.  164'i.  4*  ^ 
Disp.  de  aninia  in  fi^enere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4. 
Positiones  philosophicne.  (Praes.  cod.J  Jbid.  1643*  4» 
Disp*  de  meteoris.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4« 

Vtr^i*  Somm.  p.  53.  999.  954.  957. 

Smets  (Philipp  Karl  Joseph  Anton 
Johann  Wilhelm  *)). 

Geb.  zu  lieval  am  l5  September  1796,  war  erst  frtytvih 
.Vgtr  Jäger  bty  dem  preussisdien  Heer^  dann  Offider^  dann 

u 


')  Gewöhnlich  nur  Wilhelm.  5.  in  Vater,  der  Reich  ?f:r."ir, 
lieh- Plettenberg- Miethingisthe  Uqirath  Johann  Niko- 
laus 8met8  von  E  1»  r  t- n  1 1  e  t  n  ,  ple  i<  lifalls  .Si  lirilisitller, 
übernahm,  nntcr  dem  Na!T?f!\  S  t  o  1  1  ni  f  r  s  ,  st  it  1796,  tüiuge 
Jahre  hindurch  die  Direküoa  der  Bühne  zu  Ktval,  veriiel 
aber  zuletet  iu  Wahiiftuiii. 


Sm£T8  (Phil.Kaai.  Jos.  Akt«  Joh«  Wii.u«)«  22t 

t 

(Symnanienkhm  zu  Kohlanz^  studiru  hierauf  von  1819  hh 
1820  Tlitologit  zu  Münster^  und  istjtnt  Dr.  dtr  Phllosophi€ 
und  katholisdier  Priester  zu  Kbliu 

Versuche  in  Gedichten«  l)yi|terl8ndische  Lieder 2)  Hei«» 
ligenbilder;  3)  Lebensbilder.  Köln,  1 81 6*  12* 

Poetische  Fragmente  aus  Theobalds  Tagebuche.  1  Koblenz^ 
1818.  8. 

Die  Blutbraut:  Trauerspiel  in  4  Akten.  Ebend.  1818»  8» 
Tasso's  Tod,  Trauersp.  in'r>  Aiifz.  Ebend.  1820.  8. 
Taschenbuch  für  Rheinreiseude  ,  historisch  -  topogr,  und 

poetisch  bearbeitet.  Ebend.  (1820.)  12«  Mit  1  Karte» 
Hieroglyphen  für  Geist  und  Hers.  KölUf  1822*  12* 
Das  katholische  Kirchenjahr  nach  seinen  Hanptmomeii-' 

ten  in  BHefen  dargestellt.  Ebend.  1 827*  gr.  8* 
Der  Ros^krana  der  Katholiken«  Vertheidigt  in  Form. 

einer  Fettpredigt.  Ebend.  183U.  gr.  8. 

Fragen  und  Antworten,  betreffend  die  An fr^burgische 
Confession  und  ihre  300jahrige  Jubeiieier  am  25*  Juni 
1830*  Ebend.  1830*  9« 

Vernunft  nnd  Gefühl«  Die  Streitfrage  der  Gegenwart  in 
Beztig  auf  wissenschaftliche  Begründung  der  Christ- 

kcitlioliscliLii  Tlieologie ^abgehandelt.  Ebcjid.  1  830.  8. 

IVeue  Dichtungen  aus  dea  Jahren  1824*1830*  Bonn^ 
1831*  gr.l2. 

Trauerrede  auf  seine  Heiligkeit  den  Papst  Pius  VIIL 

Köln,  1831.  gr.  8. 
Ueber  Pilanzschulen  der  katbolischeii  Geistlichkeit,  mit 
besondern  Hinblick  auf  das  Seminarium  in  Kölnj  im 
Bheinischen  Herold«  (Koblenz,  18190  No.  1-5* 

Gedichte  nnd  prosaische  AufiHtae»  t/isf/s  unttr  tlgtium^ 

theils  unter  den  angenommenen  Namen  Lenz  von  Prag, 
Theobald  und  Justus  Waller,  in  der  Cüluuia 
(1818.  1819.);  0'  K.  A.  Rese'ns)  Emma  (I8IO);  — 
in  f/er  Al)end/,eituTig  (1819-182?.);  ^—  in  GubitzVns 
Gesellschaiier  (1819-  1820.);  —  im  Rheinischen  Her- 
old (1819- );  - —  in  Fouque's  Frauen taschenbuch 
'  (1820.  1821.)5  ''^  Mi  nd  einsehen  Sonntagsblatt  (l82005 
und  in  Rafsmanns  Rheinisch •* westfälischem  Musen«- 
almanach  (l82t0* 
Vcr^L  M  e  u  s  e  1  §  G.  1 .  Bd.  so.  S.  496« 


Digitized  by  Google 


^222  SMOiDiu$(B.).  Smoliam  (O.  £•)•  Sn£I.l  (K.  Fh.  M.}. 

Smoldius  (Ba&THOI.OMA£US). 

Stuäiru  in,  Rostock  um  i6i3«  Gtb»  zu  liiga  am  •  • .  ^ 
gut.  • .  0 

De  anabaplismo  dlsp.  eleuctica  XVIIIva  et  ultima,  com- 
plecteiu  «ecUe  aubaptisticae  errores,  refutatoi  in  loci« 
de  retttrrectione  carnis  et  statu  post  mortenu  (Pmei« 
Fetzo  Binkelmanii.)  Aoitoehii,  i61S>  2Bo£g«  4« 

Smouan  (Otto  Ewald). 

Au$  Jakobstadt  in  Kurland;  war  von  179S  bis  1804  in 
iuKanwtlky  du  kurVändlsdktn  KnmvaUiofts  angestellt,  erhitk' 
1804  ^o/i  der  Universität  Hallt  die  jurislUdie  Doktorwürd€^ 
und  ging  dann  nacli  St»  Petersburg» 

Diss.  inau^  de  juris  poiitiae  ratione«  I{alae,  1804«  4> 

Snei-l  (Kari«  Philipp  Michael), 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt  und  dann 
5  Jahr  lang  zu  Glessen ,  haupt$ßcUlich  Pltilosopläc  und  PiU 
dagogik^  weil  er  an  der  Theologie  ^  für  die  er  dgentUch  ^ 

stifwni  ii'Qi  y  i^'enig  GeJaUtn  Jaiid^  btsuchic  1774  noch  Guf- 
t  Ingen  f  wurde  ljj5  dritter  Lelirer  am  Pädagogium  zu  Giessea^ 
1777  MagiSteTf  las  Kollegien  Über  Heraldik  und  alte  Gco* 
grophie^  dann  über  lateinische  und  hebräische  Autoren^  end^ 
Uch  über  Experimentalphysik  ^  kam  1780  als  Rtktor  an  tfie 
2^m$chule  zu  Biga,  verlor^  wtnn  er  glddtdurdt  seine  Gc- 
lehrsamkeit  viel  hätte  nützen  honnen ,  wegen  nachlassiger 
Amtsführung  und  tmvorsidnigen  ^Abensipandtls  ^  1787  diesm 
lAhrstelle^  kehrte  nach  Deutschland  zurück ^  privatisirte  eine 
zeit  lang  bey  seinem  Vater  ^  der  Prediger  Dadtsenluiuscn 
i/^ar^  wurde  ijqo  zweyter  Prediger  in  Butzbach^  1797  abar 

J^farrcr  zu  BrandobeniduiJ  im  Hessen-  Dannsfädtschen,  Gebm 
ZU  Dadisenhausen  in  der  Grafschaft  Katzenellenbogen  am 
t6  Julius  1753 ,  gest.  am  22  Nownber  i8o6, 

/ 
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Sn£ll  (Karl  Philipp  Michael),  223 

Vom  Ursprung  der  grieclüschen  Accente.  Giessen^  1776»  4* 

Dil«,  inmug*  philpi.  de  affectibuf  mUtif.  Ibid.  1 777*  1 6  8. 4« 

Progr.  de  republica  romtna  non  vere  libera«  Spcc.  I. 
Giessen,  1778*  10  4« 

Cbrestonuithia  oeconomica  leo  firagmenta  Taria  in  miim 
acholarum  collecta  et  iUnttrata.  Ibid.  1780«  8* 

Progr.  Freuden  und  Schmerzen  des  Ile^entenslandes« 
Riga,  1780.  20  S.  4. 

Progr.  Von  der  Erfindung  des  ILaienders«  £bend«  1J81« 
27  S,  4. 

Frog^«  Nachricht  an  das  Pulrlikum  von  ^er  gegenwir« 
tigen  Yerüusiutg  der  Aig.  Domschule.  £bead.  1781« 
24  8.  4. 

Progr*  Gruiidifttxe  der  Ersiehungskunit  oder  Entwurf  su 
eiuer  tystematischea  Paedagogilu  Ebead.1782*  30  S.  4* 

ProgrrUeber  Livlands  Glückseligkeit«  £bend.l7ö2*  19 S«  4« 

Progr.  Von  den  Handlttiigtirortheile&  #  welche  aut  der 
Uttabhlngigkeit  der  rereiulgteii  dtaateu  Ton  Nordame* 
rica  für  das  rois«  Reich  entspringen«  Ebend«  1783* 
2b  Audi  als baofuUre  Abhandlung,  Ebend«  1783« 

44  S* 

Pro^r.  Kurzgefafste  Geschichte  der  Stadt  ConstantinopeU 

Ebend.  178^  34  S.  4* 
Von  dem  Patriotismus  in  einem  monarchischen  Staate  y 

eine  Rede«  Ebend«  1783-  8  unpag.  u#  24  S.  8« 
Progr.  Von  dem  moralischen  Werthe  des  SohAusplels* 

Ebend.  1784«  20  S.  4« 
Progr.  Von  der  Sorg^  für  die  Kufriedenlieit»  Eine  pida- 

gogische  Betrachtung«  Ebend.  1784«  20  S.  4« 
Progr.  Von  dem  Nutzen  der  Schulwissenschaften  für 

den  Kaufmann«  EbencL  1785*  i2S.  4» 
•Die  Sporen*,   ein  pädagogisches  Trauerspiel  in  drey 

Aufzügen.  Ebend.  1785«  32  S.  8» 
Progr.  Charakteristik  grosser  Regentinnen.  Ebend.  17  8ö* 
16  S.  4. 

•Patriotische  Unterhaltungen,  istes  Stück.  Rig«f  1785* 

geS.  —  2tct  Stück.  Schlois  Oberpahlen,  1786«  63  S.  8« . 

Enthäk  auch  frundt  Aufsätze. 
Progr.  Litterarische  und  biographitche  Nachrichten  Ton 

gelehrten  Frauenzimmern.  Er^te  Probe.  Kiga^  1786« 

3Bogg.  4» 
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Fxogr.  Einladung  zur  öffeadichen  Prüfang  der  Schulja- 
gend (^enthält  eine  vorläufige  Nachricht  an  das  Pttbll- 

cum  von  der  .^er^en wartigen  Verfassung  und  einigen 
bevorstehenden  Verbesserungen  der  Domscliuie).  Riga, 

178".  11  S.  4. 

•Brief  über  das  russische  Kriegswesen  an  einen  jungen 
Cavalier.  Frankfurt  u»  Leipzig,  1790-  106  S.  8*  Am 
Schfusst  dtr  Schrift  mnnt  sidi  dtr  Vtrjasser. 

Erklärung  des  göttlichen  Gebot«  Ton  der  Keutchheit» 
^  ach  den  neuetten  und  bewahrterten  Grundsätzen  der 
reinen  vernunflrnKssigen  und  biblischen  Sittenlehre. 

*  Als  ein  Lehr-  und  Lciübuch  für  junge  Leute  Ton 
%2  Jahren  und  drüber,  in  und  auisui  Schulen  zu  ge* 
brauchen.  Frankf.  a.  M.  179:h.  8. 

Beschreibung  der  russischen  Provinzen  an  der  Ostsee, 
oder  zuverlässige  Nachrichten  sowohl  von  Rursland 
überhaupt,  als  auch  insonderheit  voa  der  jiAtürli- 
chen  und  politischen  Verfassung,  dem  Handel,  der 
Schifffarth,  der  Lebensart,  den  Sitten  und  Gebräuchen, 
dem  C  ivil-  und  Militärwesen  und  andern  Merkwür- 
digkeiten von  Livland,  Ehstlftnd  und  Ingermannland. 
Jena,  1794-  1  Bog.  Vorrede  u.  364  S.  8. 

Ein  Wort  zur  Vertheidigung  des  alten  Glaubens  oder 
Darstellung  einiger  wichtigen  ,  ans  der  Kanliscliea 
Philosophie  geschöpften  Gründe,  welche  einen  ge- 
wissenhaften Prediger  bewegen  sollen,  in  seinem 
Lehrvortrag  dem  alten  Glaubenssystem  getreu  zu  blei- 
ben. FrankL  a.  M*  1799*  8. 

Zuverlässige  Nachrichten  von  der  alten  und  neuen  Ver- 
fassung der  Stadt  Riga;  in  Schlözers  Suatsanzeigen. 

Hft.  44.  (I7«7.) 

Anthell  an  der  Frankfurter  Encyclopädie. 

Vorrede  zu  C.  G.  Benckens  neuer  astronom.  Bestim- 
mung dei  Grösse  der  Sonne.  (Mitau,  1784-  8.) 

Ver^l.  StritdetehMf.  Gelchrtengeschicht*.  Bd. XV.S.  50-53.— 
Nord.  Mtic.  IV.  1S9- 133.  XI.  389-  —  / "  ^  ^1 '  ^'  Bd.  f. 
S.  525.  Bd.  10.  ß«678.  Bd.      S.490»  Bd.  so.  6.500. 

SoDOFFSKY  (Karl  Heinrich  Wilhelm)* 

*  Gck  zu  ÄJga  am  2  September  1797,  vi^urde  1824  Dr.  dtr 
iL      »I  Dorpatf  naduUm  er  dort  und  später  In  Bcrän^ 
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.SMOtivsT«.  &oiz£a(Mr).  Saxox.owixi  (Gb&X  ^ 

Göttingm  und  M€idtiäerg  studirt  hatte,  und  ist  gßßumMntg 
praUMmr  Am,  aueh  Mitglkd  du  KttMriseh'prdtilithtn 

Mürgerverbindung  zu  Riga^  so  wit  du  kaiurUch-naturfor-^ 
Mchmden  GtitUschaft  zu  Moskau. 

Diss.  inaug.  de  telae  cellulotae  induration«*  Dorpati^ 

1824*  71 S.  8.  '  ^ 

Xfepidopterorum  microplerornin  rpedes  tres  novae,  ob- 
tervatae  et  descriptae  ;  in  dem  Bulletin  de  la  soci^t^  de* 
Mturalistes  de  Moscou.  No.  Y..  (l^'i^O  S.  142-146.  ~ 
Lepidopter«  Liyoniae  obserrata  ;  ^btnd.  No.VL  (1829.) 
8. 171-182*  —  6ix  noaireUet  eipftces  de  Teignei  de  U 
LWooie;  ctoid»  leeovde  aaiMie»  (18300  9*  67<-79«  f 

Syttematitchef  Yeneichnib  der  bii  )eut  in  den  Ottr. 
•eeproTinseu  Raftlandi  «ufgefundenen  tjepidoptern 
( Schmetterlini^e ) ,  nebft  Angabe  ihrer  Flugzeit  da- 
selbst; in  dtr  Xtitsdirift:  Die  Qaatember*  Bd.  L  HIU  3« 
S,  1-13*  (1829.)  '        '  ^ 

SoiTER  (M£LCHIÖ&). 

Man  wtijs  von  seinen  Lebtnsumständm  nicht  mthr^  oZa 
daji  er  zu  Windau  in  Kurland  geboren  ist.  _ 

Belli  Pannonici  per  Fridcricnm  Comitem  Palali num 
.  contra  Solymannum  gesti  Uber  unus  (  nebst  Job.  Scho» 
tenbeckii  Tractatus  de  Turcarum  magistratibas  müi* 
taribus,  den  er  hei  aiisi^ab^.  Auf^nstae  Vind.,  1538.  4.  — * 
Audi  in  Schardii  scriptores  rer.  Germaa.  X*  II*  p«  1226 1 
knglekehen  in  (Bongarni)  Hangarlearujn' rerum  fcrip« 
toret  p.  394* 

Stratagematicon  et  rerum  l*urcica]nim  epitome..  •  •  • 
Yet^L  Gad«b*  L.  B«  Huj;  S.  a6o.  <—  Jocliar  'ni.4.  $,666 
imd5d9* 

SoKOLOwsRi  (Georg  Gustav)«  ^ 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  ErmsB^PoMtorai  in  Livland  am  27  Oktober  1798«. 
ftttivte,  fioeft  erAalrciur  SchuWüdtittg  pon  fefnem  Flaftr,  iftn 

ermtsschen  Pastor  Paul  Wmil  Soko  lowski,  von  1810 
big  iSifl  in  Dprpfiif  und  ipiirdc  1S16  Predig/er  zu  £oof  unrf  * 
Hochrosen  (onL  dfll  4  itfoy )• 

s 
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^20  So&oxovvsjLi  (G.  G.).  (P,  K.  M*)*  Solbrxg  (A*  F«  H.)« 

*J>fihwe$-ilalifts  weenas  goh^Igas   im  kriHigas  §eewaf 
.« XiHiigerwald  no  wüums  pafduts  ajprakEihU«  (MitailK 

1S20.)  15  S.  8.  , 
*  T«  nabliagt  Jahseps.  {ETben^t.  [o.  J.])  8$.  8* 
*Ta  mahziba  muhfu  kungäJesui  Krlttui,  behneem  par 
^ria]te'eebMi;L«tiraifoli«.#aUa^  Ebrad. 

1821.  AG  S.  8.  (Gttmlnsthaftlich  mil  P.,H.  £•  I»aiige- 

-SoKOLOwm  (Paol  Konrad  Martin)« 

SrucUr  des  vorhergehenden. 
G«L.  flu/  lieft»  Pmtoräht  Brt9H$  am  7  IVowiikr  1788, 

^udirtt  in  Dorpat  von  1S06  bis  1809  als  Hauptfach  Thtolo- 
^e,  w  bitondwtr  NfißfO^  aber  vorzüglkh  dU  maihimatU 
td^n  WUstnseJiaftm^  vMmm  tich  därauf  dun  VmorrUhts- 

facht  und  wurde  1809  als  wisstnsüififtliciitr  JLehrtr  an  der 
Xreisschuk zu  Waikj  iSig  ander  zu  Dorpat,  und  i8ao  ab 

Oberlehrer  der  Mathematik  am  dorpatschtn  Gymnasium  an- 
gesteilt.    '  '       *  ' 

Progr.  De  mathetl  quoque  ditcenda  a  pbiIoIo|^  et  theo- 

logis  ftttiiris.  Dorpati,  1824.  8»  * 

Theorie  der  Parallellinien,  zuerst  geometrisch  begrün« 
.  det.  Mit  einer  JipftaL  Ebend.  183U.  ViIlu..24S.  4* 

^SojLBEiG  (August  Friedrich  Heinrich)« 

Sttidirte  dk  Bjechte  zu  Königsberg,  kam  •moA  Kmland^ 

IVO  er*  erst  Hauslehrer  in  Libau^  dann  i8o5  Lehrer  an  der 
Mreisschult  zu  Jakobstadtf  später  zugkich  Öb^hafgerichta- 
advokai  war^  18 10  sein  Lehramt  atjfgab^  und  iSa3  zum  üiI* 

burgschen  Instanzgerichtssekretär  ernannt  u  urc/e,  den  Antritt 
JBesu  leiztern  Amts  aber  rächt  erlebte»  Geb.  zu  Leipzig  (nach 

andern  zu  IVarsdiau)  am  ij  November  1782,  ^esi,  am 
j8  Januar  1^25 • 

Ihrogr.  lit  der  Unterricht,  den  öffentliche  Schulen  dar* 

bieten,  demjenigen  vorzuziehen,  den  ein  Piivatleh* 
rer  ertheiien  kann?  Mitau^  1806«  16  8» 
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Somovvs&i  (JoaAna  Demetrius}«  227 

SOUKOWSKI  (JOHAKM  DcMETRIUs). 

£in  gdtlirter  polnisdier  Geistlicher ,  dtr  von  mehreren 
Xömgm  von  Polin  in  mchiigm  StaaUangßttgmihutm 
braucht  ist^  sich  auch  oft  und  lange  Zeh  in  Riga  aufge^ 
haU$n^  hier  namentHcIi  l5Sa  den  gregorianischen  Kakndtr 
Angeführt  und      mr  Auibrdtung  dtr  taiholi^dhrn  Reli^on 

in  JLivland  beigetragen  hat^   zuletzt   i583  Jßizbischof  von 
Jjunbtrg  wurde ,  und  be^  du  Generalrevision  über  lAvUuul 
l599  eruu  hönigl  KonwfäMsariui  war*    Geb*  in  der  Wid' 
wodsdiaji  Siradien  1^29 ,  gest.  zu  £>einberg  am  17  Junius  > 
l6o3. 

Quaerimonia  calamitosi  ducatut  Lithuaniae  ad  serenlif« 
regem  Sigicinundum  Au|[ustum.  (o.  J.  u.  0.)  ^•  (Xr» 
Versen.')  ' 

Oratio  in  funere  regis  Sigismund!  Augusti.  1575.  Fol. 
Auch  bey  Cr  Omer  8  polnischer  Chronik.  Küln,  1089.  Fol. 
*  Urania t  coeleiUi  elecüo.  CracoTiaep  1674*  4*  (i» 
Vfretfu)  M 

Aosf adek  o  Spranach  na  Elecüey  Wartsawtkiey  do  Koro» 
nadey  naleMcych.  •  •  • 

Probi  Galliae  ae  Poloniäe  amantis  Tin  oratio.  Batileae^ 
1575.    Auch  bey  der  angeführten  Ausgabe  de$  Cromen 

£ine  Schrift  in  polnischer  Sprache,  in  welcher  Ton  ihÄ 
der  Herzog  Alphons  11  xum  Könige  von  Polen  empfoh- 
len wird.  ... 

Meditationas  »eu  explicationes  super  Psalmum  67»  Ex- 

fiirgat  Dens  et  ditsipontur  inimlci  ejus.  •  •  • 
F^Mti  Ghristiani.  •  •  • 

Lttttherl  triumphus,  contra  thrasonicum  ejutdem  triam- 
phum  a  Lutherano  quodam  confectum.  ...  * 

Prnssia  ducalis  cjusque  sab  Auguslo  rege  tomultns.  • . . 

Palerna  el  aauca  paraenesis  ad  Livönes.  Rigae,  lö99'  4. 
Auch  Samosci,  16ÜÜ.  gr.4.    (^Die  letztere  Ausgabe  ist 

Commentarius  brevis  rerum  Polonirarum  a  morte  Slgis- 
mundi  Augusti Poloniae  regis ,  Amu)  1  «-wi  mense  Julio 
Knisini  mortni.  Dantisci  ( Amstelodami),  1647.  4-  — • 
Atteh  in  C.  T.  Ludovioi  «criptoribiu  rer.  Pol.  (AmsUt 
1698«  Foi)  Tom«!«. 
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aaS   SoLiKOwss.!.  SoMM£i'ii:s(Q.)*  Sommer  (F.  K.}. 

JEaqpotilio  tuper  eraagelia,  psaljaoi^  epUtolai  et  hymnos 

per  annuiu  decantari  solitos. 

>  Meditationec  ^uotidianae* 

'  juirit  LiTonici  libn  duo* 

Livoniae  provinciae  topographia. 

|FamilUref  epittolae  in  coenobio  Yachocensi  atterraUe. 

^ereaiitimornm  Poloniae  regnnii  Sigitmundi  Auguili^ 
*'  Steplianique  I. ,  atque  Sigismundi  III.  ad  indytot  Li«- 

voniae  ordines  epistolae  et  legationes;  una  cum  Livo- 
.   num  responsionibus.   Fol.    (Das  Original  wird  in  der 
MibUolhtk  dar  Mttropolitankirdit  zu  Ijembcrg  aujirtwaiiri.} 

Versi.  6adtb.iL.B.  Tlu3.  S«  iCo-itS-  ^  Kccd* Bfiw«  XXVIL 
446.  —  Jöchar. 

0 

SoMMELius  (Gustav). 

Prfffmcr  dir  Pfdhtoplih  und  BfUhiMar  m  der  Dhfr 

venität  zu  LuniL  Geb,  in  Sdimdtn  lyaS»  guK  zuJUtnd 
am  19  Junius  i8oo*  ^ 

Von  ihm  ist  hier  mmfühnn: 

Regiae  academiae  Gustavo  -  Carolinae  s.  Dorpato-Perna- 
viensis  historiae,  academicisy  quae  in  unum  collectae 
sunt,  disputaüonibus  editae»  VoU  L   Lnndae,  1796. 

'  291  S.  u.  1  unpag.  Bog.  Reguter.  4.  Dieser  erste  Band^ 
der  einxigg^  dtrmelUumn  iMtf  entitält  eine  Sämmiung  Pon 
20  Difpp,^  HPildic  ernxe/fi  in  dm  Jakrtn  1790-1796 
Acmiffleiflcfi« 

Vergl'  N  a  p  i  f  r  i  V  y'i  fortget.  Abb.  v.  ]ivl.  Getcbicbticbr.  S.  1 94.  — 

Catai.  hbr.  imprf«-«.  h\h].  reg.  arad.  Uptal«  Ii«  8i^9.t  M'e 
mt/w  von  stintn  Murijun  angezeigt  ist* 

SOMM£R  (FrI£DRICH  NaTHANAEL)« 

Aus  Preusaen;  wurde  1829  Dr.  der  ^.  G.  zu  Dorpatm 

Dist.  inaug.  de  vertione  foetus  tpontanea  ejusque  in  arte 
obstetiicia  auctoritate.  Dorpaii9|ö29*  32  S» 
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SÖMMjn  (Kau  Bbkjamxk).  239 


^OMKER  (Kam,  Benjamin). 

War  für  ein  burguUclies  Gemrbe  bestimmt  ^  wagu  u 
äbiTf  unter  mgünsttgm  Umitändta,  dm  inium  Trlcte 
XU  fotgtn  und  sich  der  Arzneykunde  zu  widmtiu  Nachdem  er 
9un%  Jünglingsjahre  in  Posen  zugebracht  und  liefe,  $0  gut  er 
^bimrc,  fltr  aebrn  akmdmMm  Studien  vorhereltei  Aaff«,  V- 
gann  er  diese  1786  auf  der  medicinisdi'  chirurgisdien  Josephs- 
Akadmüe  xu  Wkn^  wo  er  «kr,  aus  Mangel  an  Geldmitteln^ 
■  Meinen  Kureue  zu  vollenden  verhindert  ward.  Er  begab  sidt 
daher  zu  Fuß  nach  Lübeck  und  von  hier  zu  Sdiiffe  nacji  Stm 
Petereburgf  in  der  Abeidiif  eeina  fernere  Ausbildung  in  dem 
medikO' chirurgischen  Institute  zu  sudien^  fand  dort  audt 
Sonders  an  dem  KoUegienratlie  M einegge  die  eddste  Unter- 
mixung.  Im  J«  1790  wurde  er  Odrurgus  bey  der  JFbeic, 
hatte  das  Unglück  ^  in  dem  Fddzuge  gegen  Schweden  am  29 
Junius  in  Sdiwenkeund  grfangsn  genommen  xu  werden  und 
mußte  ab Kriegsgef angener  dref  Monate  in  StoMiolm  xubrit^- 
§BiU  Ntidi  gescliiossenem  Frieden  zurildtgikdirt^  wurde  er 
zum  Stabedururgue  ernannt  und  Jtam  im  Februar  1791  tnit 
einer  Divbion  SeemWtllr  naeh  Biga ,  wo  er  seitdem  die  Heil' 
htMide  in  ihrem  ganzen  Umfange  ausübte^  auch  für  aine  eingC" 
sandte  Dissertation  sowohl  vom  KoUegio  medikö  in  Petersburgs 
als  von  rfcr  Universität  Königsbergs  die  späterhin  noch  von 
der  Universität  JJorpat  anerkannte  medidnische  und  diirurg» 
OektorwStrde  erhldt.  Bald  naA  aemer  Anikun^  in  Biga 
nahm  er  seine  Entlassung  vorn  Dienst  bey  der  Flotte  und 
pntrda  Arzt  des  Hospitals  der  StadtnüliZf  war  dann  von  1797 
hie  1804  Mitglied  der  llvländisdten  Medidnolbehbrde^  verwaU 
tele  spater  nodi  ausserdem  Aemter  bey  verschiedenen  offentli- 
dien  Anstalten  der  Stadt,  begab  sidi  1807  zur  Besorgung 

*  -  — 

der  Verwundeten  nadt  Prtusslsdi'Eilau^  nahm  dann  an  der 
Verpflegung  derjenigen  von  ihnen,  die  nach  JRiga  gebradit 
waren 9  Tlidl,  wurde  dafür  xtm  Hoßath  ernannt,  Idtete 

audi  i8l2  die  G^diäße  in  dem  im  sduvarzen  Uaupterhause 
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q3o      ,        SoMM£&  (Karl  Benjamin)« 


üngmchmtn  HoipUal  und  trhuit  i8l3  ika  Si.  Wladimir- 
Ordm  d$r  4r<R  Kk   SAon  Mit  1804  upar  er  flir  dit  V^rbrü' 

U^ß  der  SdiuUblatttrmmpJung  thäiig  bemüht  gewesen,  Geb* 
m  Schmigdt  unwik  Poan  am  6  Januar  n«  &•  1769t  gut.  ^ 
am  26  Januar  18 15* 

Olwenraticmet  m&MMslfauMM  medtoo-ebirnfficMb  WIfitj 
^    1796*  18  &  4. 

De  Tirtute  et  vi  medica  Gratiolae  officiffi all s Linn,  in  cunn» 
dis  morbis  tum  internis  tum  externis.  Pro  summis  in 
medicina  lionoribus  capessendis*  £bend«  i796*  26  8.  4« 

EmpfeUuni  der  SchttUblatternimpfung«  Riga,  1804« 
8  8«  4.  Audi  russlseh  —  und  kttUth  (von  K*  F«  Wal  - 
ter,  s,  dess,  Art,^  damals  in  6000  EaemplL  und  naddmr 
1811  in  eriLUierier  Auf  lüge  in  3ooo  ExemplL  unenigeldlidi 
vertheilt,  —  Deutsch  ubi^edruclit  als  Zuschrift :  •  An  die- 
jeni^en  Einwohner  Riga's,  die  von  der  Schntzblattem 
Impfung  noch,  nicht  hinlänglich  unterrichtet  sind;  in 
den  Arbeiten  der  litterarisck-pvakU  Bürgerverbindung 
stt  Riga.  L  49*54.  (1805«) 

An  die  Herren  Guthsbesitzer,  Prediger  und  Disponenten 
der  Rrons*  Güther  in  Liefland«  (Riga,  d.  f.  May  1805.) 
2  Bll.  4.  —  Auch  abgedruckt  in  Truhartt  'Fama 
LDeuUch-AuIsi.  1806«  L  117-128« 

• 

Anweituag  über  Aufbewahruiig  des  Schutxblatternstoffet 

und  Impfen  mit  trockener  Lymphe«  Ebend«  d.  9.  OcU 
1805»  .  . . 

Vorschrift 9  den  Schutzblatternstoff  abzunehmen  f  aufzu- 
bewahren tt«  damit  weiter  zu  impfen«  Ebend.  d.  15*  Ao^ 
1811.  1  S«  4. 

Etwas  über  einige  Kinderkrankheiten  und  ihre  Behand- 
lung; in  (Uni  Meillcin.  Korrespondenzblatt  der  Allgem. 
medici  n  I  schen  Annalen  1801.  S.  65-70«  —  Merkwür- 
dige lleiliinH.  t'iiior  Bru??twas.ser.s licht ;  ebend.  vS.  70-7?.  

Geschiclite  einer  merkwürdigen  Geschwulst  der  Schild« 
drüse;  €b€nd.  S.  72-74*  Medico-chiru  rauche  Beob- 
achtungen; ebend.  .  .  .  Im  Ausxugß  in  Horns  Ar- 
chir  für  medicinitche  Erfahrungen.  I«  544*  —  Ueber 
die  Atrophie  uhd  englische  Krankheit  der  Kinder; 
9bind.  1804*»  Im  AuMzugt  in  Horm  Archiv  II* 
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Eine  sweyt«  SdileoMÜr  die  Stadlgr«b«ii;  in  den  Eif» 
.  StadtbU*  1810*  8.316»  —  Eine  ie^tene  Operation; 
«ftifiil.  8.454« 

Nacli  mmm  Toän  ersdüen: 

Geschichte  etvi»  sunt  suveylenmele  an  einer  Perton  ver- 
richteten Kaiterschnittt ;  in  dir  Russ •  Samml.  t  Natur* 
wiMentchaft  und  Heilkunat,  herausgegeben  von  Crich^ 
tottt  Rehmann  u.  Burdach.  1.4.  S.  r)ti9-539« 

Meine  Kraukheitsgeschichle;  ebend*  II.  2«  ^*  175 -186* 

Wirgim  Todetfeicr  K.  B.  Sommers.  Bigt«  i8i5*  4«t  Wo  sieh  S.  94  -31« 
biograpfiitchi  Nachrichttn  über  ihn  ßndtn,  —  Rig.  Stadtbll» 
S.  14.  48-  —  Rus«.  Samml.  1.  Naturwisi.  u.  Heilkunit« 

her  ausgegeben  von  C  h  r  i  r  h  t  on  u.  S.  w.  1.  3.  S.  475  "  479«  — 
Salzburger  medicin.  clururp.  Zeit.  1815.  III.  62.,  h^-ü  er  aher 
iffi^  dUri  Namtn  Gottiiied  &LtxiL  Ü e ii j  a m  1  li  triudtai.  haU 

Sonntag  (Ka&i.  Gottlob)# 

Nath  einem  theili  von  seinem  Vater  ^  theils  in  der  Schule 
zu  Madeberg  erhaltenen  Jugendunterrichi ^  besuclM  er  VOM 
1778  Mf  1789  Sdmlffent^  etudine  dann  von  1784  17S8 

in  Leipzig ,  war  daselbst  die  beyden  letzten  Jahre  zugleich  jEr« 

SMhtr  im  iiau$e  des  Superintendenten  Hasen^niLiisr^  und 
'wurde  1786  Ar.PML  Airf EmiffsMung  du  Profesmtr  Mo* 
rus  erliklt  er  1788  dm  Ruf  als  Mehtor  an  der  JJomschuia 
ms  Riga  und  weu  dksssM  Amu,  um  i3  Stfttmber  dtsnrihen 
Jmhres  an»  Im  folgendm  wuris  er  Bsiner  äu  MmrHdms 
JL^ceums  und  JDiahonus  an  der  Kronhirdu  zu  St»  Jaitob^ 
1791  aktr  Oimpamar  an  4Uu  ditMr  KinhSf  9srmAmjedodk 
auch  nodi  das  Rektorat  bis  zum  Okiober  1793.  Im  J.  1793 
irut  sr  ais  Assessor  in  das  iividndische  Oberlionsistoriumg 
muriSf  noMsm  er  eipnii  Jtijf  an  A  PMUrdm  fo  ft.  JRi» 
tersburg  und  einen  zweien  als  Professor  der  Kirchengeschiciua 
md  tksohgisehsn  Literatur  zu  Dorpat  ausgeschlagen  hattSf 
um  19  Aprit  1803  durek  dnen  oUsrhMiHm  BsfM  ausn  Ad^ 
junkt  und  Nadif olger  des  Uvländisdien  Gener atsupviniendtn- 
un  Danakwart  emaniif  1  und  iikunahm  dia  Amtf  da  §$iu 
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Senior  bald  dmrauf  starbt  bereits  am  i3  Stfftember  ah  wirkttß^ 
dttr  Genera&uptrintmioit  und  Prätu  im'Obirion$isiarium^ 
pvurdt  x8o5  ^on  der  Universität  Dorpat  zum  Dr.  TJieoL  pro- 
numrif  nahm  in  denuelben  Jahre  thatigen  und  weaentüchea 
Anlheit  m  den  Uturgisdun  Arbeiten  in  5t*  PeHreburg ,  wüt 
Sauptkoncipient  der  damal»  emanirten  Uturgisditn  Verord" 
nimg,  und  gab  im  Februmr^  1809  doM  Oberpagiorai  an  dm 
Dr.  K.  L.  Grave  ai.  Zur  V0rber^ng  auf  das  Jubelfest 
der  Unterwerfung  Idvlanäs  an  Mußland  hielt  er  imJ.  iSicT 
bffentUehe  Vorteeungen  Ober  die  GeBchkhte  Miga%  und  181  f  t 
1813  und  l8l3|  theils  in  Riga,  theils  in  Dorpat^  wohin  er 
mit  dem  Oberkonsittorium  wälirend  der  Nähe  des  Feindes  g^ 
gangen  war^  moralisdta  Vortrage  für  das  gebüdetera  mib* 
liehe  Geschkcht ;  so  wie  er  damals  audi  den  Studirenden  ia 
J^orpat  öffentlich  ein  homäetieum  la».  18 18  wurde  er  Mit* 
glied  der  Provindal-'GegetxkmmmMon  fbr  lAvland^  und  1822 
wohnte  er  den  in  Dorpat ^  unter  Leitung  de»  Bisdiofs  Cyg* 
näu9$  g^hetmn  BtroiAm^fm  übtr  da$  i^rm^antMm  JCIrv 

ehenwesen  in  Rufsland  bey.  Folgende  uissenschaftliche  Fcr» 
äilt  hatten  i^  untär  ihre  Mit^ieder  aufgenoamins  itie  kttei^ 
nisehe  GemUsehaft  m  Jena  1801 ;  die  Itter,  prait  Bürgemr^ 
bindung  zu  Riga  l8o3;  die  Kurl  GeeeUscliafi  für  Lit.  und 
JbM  sItM  %  ihrtr  StiyiMg  1817 1  M 
theilung  der  BibeJges^Miaft  im  Riga  «i  ihrem  geistlichen 
Vicepräsidentm  erwdhii  heute,  i  S  i  a  war  er,  n  ach  Reinhards 
Tod,  zur  Wkderbemtntng  der  Oberhofpredigenteik  au  Urtt» 
4m  in  Vorschlags  Iduiu  1B16  einen  Ruf  als  KonsistoriiU^ 
rmk  nadt  Dmig  ab^  und  erhielt  i%ig  von  uinem  Monm^ 
ekm  da$  Xrongßn  KoXberg  auf  12  Jahr«  oAii«  ArrwndtKA^ 
lungs  auch  1822  den  St.  Annen-  Orden  der  Uten  Kl,  Heller. 
Geiet^  Kraft  und  Muth^  vielaätige  umrmüääeha  Jhdtigkmt^ 
strenge  GerechtigkeitsUebe  und  unbegrdnzte  Wohlthätiglieit  ge^ 
gen  alle  ^qthUidende  zeichnen  ihn  aus  wul  tnachen  Um  unver^ 
geftUA,   6«fr.  m  ,Endeberg  bey  Druden^  WQ  mm  Vnter 
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Mandfabrikantf  audi  später JLaüisii€rr  wqf^  am  A^gjtmt 
Hb  &•  1765,  guL  4M  17  JuttuM  a.  8i.  1827. 

Historie  poeieos  graecae  brevioris  ab  Anacreonte  usfti6 
ad  Meleagruniy  ex  anthoiogia  graeoa  «dttmbn|ta4 
Lipiiaa,  1785«  245.  8« 

•Johann  Valentin  Andrea'^  Diclitun^en^  tut  'Beherri- 
gung  unsers  Zeltalters;  mit  einet  Vorrede  von  J.  G» 
Herder«  Ebend.  |7öG*  181  S.  8*  ' 

In  prooemium  eharacterüm  Theophratti.  Ibid.  178?« 
18  S«  4« 

lieber  die  Vortlielle  der  öeselligkeit.  Eine  Predigt. 
Meiner  Vaterstadt  Kadeber|^  gewidmet«  Ebend.  1788* 
tl^S.  8. 

.Adolph  oder  der  edelmuthige Sohn«  fein Schavi piel in 
2  Autzügen.  Aufgeführt  am  Geburtttage  einer  Matter« 

Ebend.  1788.  8. 

Progr.  lieber  die  Vortheile  der  deutschen  schönen  Lit- 
teratur  für  die  Bildung  der  Jugend.  Riga^  1788*  16^«  4« 

Zwey  Sehulreden  (über  die  moraliaehen  Hülftmittel  aür 
Selbf tbildung 9  die  der  Jüngling  in  nek  hat;  und  über 
die  Wirkung  des  ersten  Eiudruckä)«  £bend«  17^9* 
25  S*  4» 

Einige  Predigten.  Kbend.  17o9.  X  u»  lOi  S»  S»  Kine  ver- 
mehrte Ausgabe  dieser  Predigten  entlinh  uoch^  nach  den 
X  S.  Dedication  u«  Vorbericht  ^  6  unpag.  S.  Vorrede 
(▼om  25*  März  1790)  u.  Verzeichnifs  der  Predigten^ 
und  tint  Zugabt  S«  103-135«  (X)/e  von  Mensel  angt- 
fuhrt€  Prtdigtt  Tod  und  Auferftehnng  Jesu,  lehrreich 
für  das  Hoffen  der  Menschen>  $tihi  ia  dknr  Sammlung 
1-1 9*  9  und  mchkn  nicht  «inM/m) 

*  Ein  Geschichtgen  für  Handwerkfpnrs<&e  und  Dienst- 
mädchen, erwecklich  und  lehrreich  auch  fiir  manche, 
die  keins  von  beyden  sind.  Gedruckt  in  diesem  Jahr 
und  im  künftigen  noch  zu  brauchen,  14  S.  ^. 

Progr«  lieber  die  Bildung  junger  Leute  zum  mündlichen. 
Vortrage.  Aigaii78d«  tsS*  A.  2teAttfL  £bend.i789« 
30  S.  8. 

Progr.  Ueber  Spiele  Tanx  Und  Theateri  in  Besiehung 
auf  die  erwaehsenere  Jugend«  ister  Abschnitt.  Ebend* 

1790-  ^2  8.  4« 

/  V,  Band.  3o 


§34  SomiTAG  (Eaal  Gonu»)u 


•An  flen  Hrn.  Generallieutenant  Bekleschoff,  bey  tel« 
nem  Abgänge  von  der  rigischen  Statthalterschaft,  im 
Namen  der  seiner  Curatel  untergebenen .  Schulen» 

Riga,  1790«  8  S.  4. 

Zur  ynterhaltung  für  Freunde  der  alten  Literatur* 
ItiM  Heft  (mtkklt  Gtdidue  au»  dir  griahigeiwi  Atiüioh^ 
gitf  die  mdsi  frOhtr  in  ZtitMchriften  iianden).  Ebead» 
1790.  119  S.  —  2tef  Heft  (enthält  die  Aj^okohkyntomM 
dei  Seneka).  Ebend.  1790.  148  8« 

Ueber  den  Einflufs  unsrer  häuslichen  und  bürgerlichem 
Lage  auf  die  öffentliche  Religionsübung,  Predigt  ZUJXk 
Antritt  des  Überpastorau.  Ebend«  1791*  36  S.  8* 

Progr.  Geschichte  der  Belagerung  ironRiga  unter  Alesei 

*  Michailowitich.  Ebend*  179  t.  26  S.  4*  — *  Runieek 
üb  ersetzt  von  D.  Schlun,  mit  einigen  Zueätun  mte  üi^ 
dtrn  Quetkn ,  in  S  w  i  n  j  i  n  s  Vaterländischen  Aufsätzea 
(OmeqeciDBeHH&iH  SäiiHCKM)«  1S22*  März  und  April. 

Progr.  Einige  Skizzen  zu  Sittengemählden ;  aus  dem  Gne** 
ehischea  des  Theophrastus.  Ebend.  1792«  12  4* 
(Die  von  Meusel  angezeigte  volietändige  Uibenetzungs 
Theophresttt«  Sittengemühlda;  aus  dem  Grieofaiachen» 
mit  Erläuterungen  auf  der  Pryehologie  und  Sitten« 
geschichte ;  nebst  Theophrasts  Biographie.  Rigat 
1790'  8.  f  stand  bfofs  im  Mefswzeidmisse  angekündigt^ 
iit  aber  nie  erscliienm)» 

Se  Jesu  Siracidae  Ecclesiastico  non  lihro ,  sed  l'ihri  far- 
ragine  9  commentatio*  Viro  Magni&co  Christ.  Dar. 
X^ns»  rerum  sacramm  per  Livoniam  antistiti  etc. 
muneria  ecrtesiaitici  annum  quinquagesimum  d«  XXIV» 
Ina.  MDCCLXXXXn.  publica  celebranti,  gratnlabna« 
dus  offert  etc.  Ibid.  (1792.)  20  8.  4* 

*Der  Kontrast  zwischea  Prediger  nad'  Schautpieler. 
Eine  Gegenskizze  zu  einer  jüngst  herausgekommenen, 
über  den  Werth  der  theatralischen  Rührung.  Ebend. 
1792«  38  S.  8.  (Gegeji  J.  C.  Kaffka,  s.  dess,  Art.^ 

•Werth  und  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion 
iär  den  yernünftigen  Menschen ,  d arges talU  ia  beleh-. 
renden  Briefen  an  einen  denkenden  }nngea  Preaa(d« 
Ebend.  1792.  VIII  u.  80  S.  8* 

*  Auch  ein  Blatt  aar  Chronik  Toa  Riga«  Anf  daa  Sarg 

Job.  Chrpb.  Barens  gelegt  Toa  eiaam  dautiobaa  Colo- 
nisten.  Ebead.  1792«  2^11.  ö. 
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*  Beiträge  zur  Geschichte  und  Kenntnils  der  ri^ioheii 

Stadtbiblioüiek«  AUen  patriotUchu  Mitburfem  ge- 
widmet. Riga 9  1792*  21  8«;  ah^ruckt  qu9  s^w 
MoBetffchrilt  zur  Kenntnifi  der  Geographie  und  Ge* 
«chichte  det  HofCrf  Reicht»  IL  $21*339* 
Ueber  die  Gefahren  unfert  S&eitaltert  fiur  Richter«  Eine 
Predigt  vor  Eröffnung  'der  GerechtigkeiU^ilege  den 
10.  Jan.  1793.  gehalten.  Ebend.  28  S.  8. 

*  Bekanntmachung  an  die  Gemeinde  der  Kronskirche  zu 

St.  Jakob  in  Riga.  (Ebend.  1793-)  8  S.  8-,  W€gm  €UU 
zujuiirmdw  Mrbauungutuadm  fikr  Dknubotuu 

Ueber  dos  Vater  Unierf  eine  Predigt  in  der  Erhaunagt- 
•tttnde  for  die  Dienttboten  in  Riga  gehalten;  nebet 
einer  Nachricht  von  dieser  neuen  Einrichtung  in  der 

Kronskirche  zu  Riga.  Ebend,  1793.  45  S.  8.  D/e  Nach- 
richt sfe/ir  auch  in  Wagnitz  NiBttem  Journal  für  Pre- 
diger. Bd.  IX. 

Bey  der  Beerdigung  det  Reichtfreyberm  Job.  Adolph 
T.  Ungern  Stemberg  u.  i.  w«  Standrede»  gehalten  dem 
13«Dec.i793*  Ebend.  1793.  16  S.  4* 

Ueber  Menschenleben,  Christenthum  und  Umgang;  eine 
Sainmlung  Predigten  aufs  ganze  Jahr  für  gebildetere 
Leser,  ister  Bd.  Ebend.  1794-  2  unpag.  Bogg. »  345  S. 
u.  3  unpag.  BU.  Gebet  nach  der  Predigt,  —  2t«r  Bd. 
Ebend.  1794^  1  unpag.  Bog*»  510  S.  u.  2  unpag.  Bll. 
Gebet  nach  der  Predigt*  —  3ter  Bd.  Ebend.  1 796« 
366  3.  n.  1  unpag.  BL  Gebet  nach  der  gemeinichaft- 
lichen  Familien-Andacht.,  4ter  Bd.  Ebend*  1802> 
10  unpag.  Bll.  u.  500  S.  8.  Extmplare  für  dm 

.  deutschen  Buchhandd  fuhren  die  Pallien:  isten  Bandes 
ister  u.  2ter  Theil,  2ten  Bandes  ister  u.  2ter  Theil.) 

Ueber  den  Wittwenstand,  auch  lesbar  für  Verehelichte 
und  Unverehelichte.  Eine  Predigt»  Ebend.  1795.  25S.  8* 
auch  in  Teil  er  t  Neuem  Magazin  für  Prediger« 
Bd.  IX.  St.  1.  S.  76-104«  (I8OO.) 

Andenken  an  unsere  kranken  Brüder  und  Schwestern. 
Eine  Predigt  am  21 .  Trinitatis  -  Sonntage  1795.  Ge- 
druckt £um  Bellten  armer  tranken.  (Ebend.)  24  S.  8* 

Ermunterungen  sum  Gemeingeitte*  Eine  Predigt  bey 
der  Eröffnung  des  Livl.  Landtaget  den  3«  Dec.  1795* 
Durch  Eine  Hochwohlgeb.  Ritterachaft  «um  Druck 
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befördert.  Riga,  48  S.  8.  Audi  in  seinen  Livl.  Land- 
tagspredd.  S.  i^iT*  itnd  in  Teil«rs  Keuem  Magaxin 
f,  P»ed.  VI.  2.      177-196.  * 

*Nea«i  Lchvbuch  tum  Untenricht  der  Conüinntndeii« 
Ebend.  179€.  80  S.  8*    Vryfotkndft  abgibrochin» 

Bei  demLeieheabegiiigiiitM  Leonb*  Joh.  Bevont  Toa  Biid« 
berg  u.  f*  w«  Den  ii.Sept.  1796*  Kbend,  16  S.  4* 
Sitlu  audx  in  seinen  Formular en^  Reden  und  Aiuichten. 

ßei  dei'  Verehligung  des  Hrn.  Dr.  K.  B.  Sommer  mit 

Fräul.  AVilh.  v,  Brückner  7u  Riga  d.  28.  Oct.  1796  gC- 

cproohen,  Ais  Abschrilt  für  }:*reuade.  16$.  4t 
Ueber  die  Sr,  Mej«  Kaiser  Paul  dem  Erften  in  Riga  §»- 

ieittete  Huldigung,  Eine  Predigt,  Ebend.1796»  52S,  8* 
*  Kawe  idlgeB|«in  fi^|ohe  Unterwtitung  im.  CtuiHm^ 

thiim  für  GoaiiniMii^vit*  Die  Grundlage  einet  nttefnlir- 

lichem  Lebrbncht.  Ebend.  1797*  40  8*.  8« 
T  Kur^^r  Inbegriff  der  2nen$QhUci^e4  PflichteUt  (Ebendt 

17980  2  Bll.  8t 
Ewey  Predigten  über  die  Düna.    Ebend,  1798»  8«  In 

eine  zusammengezogen  in  Riga's  Umgebui^gent  Oüx^a». 

Strom  und  Jubiläum.  (1810*)  S.  33-66* 
Leitfaden  suiii  Unterrichte  gebildeterer  junger  Frauen-* 

i^immer  über  die  Pflichten  des  Manschen  gegen  Sich 

vnd  Andre.    Menascript  für  n&eiiie  Sohülerimim» 

Ebend.  1798*  16  S«  8-  ünpolUndti. 
Bei  der  Einführung  des  Hrn.  Job,  Danckwurt  zum  Livl. 

General  -  Superintendenten   und    Ober- Consisto^ifll- 

Präses.  Riga  den  13.  Mär%  1799,  8  S,  4, 

Utber  d\m  beranwachi ende  weibliche  Jugend«  Zwey  Pre« 
digten.  Ebend«  1 800.  62  S.  8t 

Unsere  Mutter,  die  vervvittwete  Räthin  Johanna  Sophia 
Qrave^  geb.  Schwartz«  Ein  f  azfuiienblatt«  (Ebend« 
1800.)  13  S.  8. 

Die  christliche  Sittenlehre  in  Blbelf^prüchea  und  Ue* 
der-Verten  für  Confirmanden.  Ebend*  1800*  40  8«  8« 

Das  N Ol] iw endigste  und  Fafslichste  aus  der  christlichen. 
Glaubenslehre  für  Confirmanden.  Ebend.  ISOl«  40  S.  8* 

*Wie  nun  Ihn  aufnehmen?  Eine  Frage  der  Einwohner 
.  SU  Riga  für  den  24*  Mai  18Ö2«  Ebend«  VsBog*  8*  Auch 
in  (Eokardts)  Kaiser  Alexander  in  Riga«  S.  85-38* 
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Pomittl«Mf  &«fl«ii  tmä  Aniicliten  bei  Amtsluindliiiigeii* 

Itter  Theil.  Ebend.  1802.  5  «npag.  Bll.  u.  237  S.  — . 

2ter  Th.  Ebend.  löÖ2.  280  S.  —  3ter  Th.  Ebend* 
1807.  292  S.  8.  —  Neu  geordnete  und  verbess,  Aufl, 
Ebend.  1818.  ister  Bd,  XII  u.  46^^  S,  —  oter  Bd.  VT 
u.  368  S.  8.  (^/e  beyden  Baude  enihaltm^  was  dU  UM 
Jluflage  in  alkn  dre.^  Thülm  lUJutt.^ 

*  D«f  Umne  Buch  för  kleine  Kinde«  in  Rige^  weloho 

lesen  leVnen.  Ebend.  1802.  32  S.  12. 

Zu  dem  Begräbnifstage  des  vormaligen  Schwarzenhäup- 
ter-Aeltermanns  und  Kaufmanns  in  Riga  Matth.  Wilh, 
Filtert  de»  llt  Febr*  1803  geschrieben.   15  S.  's. 
ImAuBxugt  in  Storoli«  RofiUunl* Alexander I.  Bd^U» 

^edachtnifs-Feier  des  verewigten  GeneraUSuperinten-  • 
deuten  Danckwart,  verbunden  mit  der  Einführung 
seines  Nachfolgers,  in  der  Kronskirche  zu  S.  Jakob  in 
Biga,  am  13.  Trinitatis-Sonntage  den  13.  Sept,  1803. 
Aiga.  68  8.  Audi  in  Mumn  Fonnalaren>  Beden  u« 
Annchten.  III.li-69t 

Grundlage  des  Gonfi»ianden-»Untemclit0«  Ebend,  1804« 

70  S.  8. 

Veber  Doctor  Dyrseni  Tod  den  6t  J^j^tii  i804«  Sbend« 

1804«  lj»3.  8« 
BeiDyrtent  Beerdigung  an  derGrnft  gesprochen«  fibend* 

1804.  8  S.  8f  Rtde  und  4ie  gleich  xuw  gehende 

JIhnhschrift  sind  auch  in  seinen  Formularen  etg,  III« 

149-172.  abgedruckt. 
Geschichte  und  Gasichtspunct  der  allgemeinen  liturgi«*  ^ 

sehen  Verordnung, für  die  Liutheraner  im  Russischen 

Kelche«   Ebend.  1805«    61  S.  8f   Auch  in  Waj^nits 

Uturg.  JofirnaL  VI«  275  ff« 

Sendschreiben  des  livl.  GeneraUSuperintenclentea  an  die 
UvU  Herren  Prediger  im  December  1806.  2  ^ogs;/  Fol. 
Auch  noch  mdirere  dirgltidim  Amtsschreiben  ^  besonders 
fom  Jahre  1812f 

*  Gustav  Friedrich  Gasie,  Kigi  Kaufmann  erster  Gilde« 
Riga,  1807.  2  Bll,  8f 

Die  Hauptstücke  der  christlichen  Lehre  in  Bibel-Sprü.. 
cheu.  Ebend«  1807*  16  S.  8* 
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Bei  der  Beerdigung  des  Kigischen  Kaufmannf  Job« 
Heinr«  Fried  rieh.  Puls  den  !;>4.  Oct.  1808  gesprocbmu 
(Manul cript  für  leiue  Fr«imde)»  Ebend*  16  S*  8* 

Kurzer  Inbegriff  det  Confirmanden-Unterrichti.  Ebend« 
1809*  31  S.  8»;  €m  Auszug  aus  der  Grundlage  des  Con- 
Ürmanden-UnterrichtSy  mit  untergesiuten  Frageru 

Die  Verantwortlichkeit  Tor  der  Nachwelt.  Predigt  zur 
'  Erdffnnag  det  LtrL  Landtage  den  |d*  Jnn.  1809*  (Anf 
Verlangen  dee  Adels  gedruckt«)  Ebend.  29  &  8«  Aach 
^$einm  LM.  Landtagspredigten  8.4!2-53. 

Von  Gott,  seinen  Werken  und  seinem  AVillen.  Ein  Buch 
für  Kinder.  Ebend«  1810t  80&  16«  Neue  unveriudert« 
Anfl,  Ebendtiata*  16» 

Lehrbuch  der  Religion  für  die  Sdfnlen  nebst  Katechu« 

nienen-Bliittem  (im  ▼orlMufigen  Probe- Abdrucke). 
Ebend.  1810t  VI  u,  2\7  8.  —  2te  Aufl.  des  Probe- 
ahdrucks  unter  dtm  TutU  Entwurf  zu  einem  Landes- 
Katechismus  für  einen  dreifachen  Cursus  des  ileli<» 
gions-Unterrichts«  MiUu,  1811.  XXIII  u.  196  8* 
.  3te  verb,  Auflt  nüt  dem  Titel i  Lehrbuch  der  Reiigion» 
nebst  Confirmenden^Blättem«  Auch  sum  Selbftunter* 
richte  der  reifern  Jugend  eingerichteL  Kiga»  1823« 
VIII  u.  136  St  8t  —  JSjfftcn  Auizug  aus  dkr  2ten  Aufl. 
lieferte  K*  L*  GraTe  in  «2m  Kursen  Inbegriff  des 
Christeathums  in  Hauptslücken  und  Bibel-Sprüchen. 
I  ,  I^^ga»  1802.  8t»  ß'oraus  die  HauptsdiLhe  wieder  in  die 
5te  Aufl.  S.  i2Z^  126*  aufgenommen  wunkn. 

Vorrede  au  den»  h  Entwürfe  einet  dreifachen  Gurt ut  dea 
Aeligiont-Unterriehts««  alt  einet  einzuführenden  Lnn-  * 
detkatechitmut.  Kiga,  1810,  XXIIIS.  8- 

•Jahrjahlen  aus  der  Geschichte  von  Riga.  Ebend.  1810. 
40  S.  8.;  abgebrochen  beym  Jahre  iC) AS* 

•  An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwoha^er  Riga*s. 
(iViga»den4t  Jul.  1810.)  Vi  Bog.  8.  (Vtber  dit  Einfuhr 
rung  einet  ntutn  Gesangbuchs,}  Wieder  abgedruckt  in  einer 
Bekanntmachung  (vom  U  OcL  1810)«  %  Bog.  8* 

Biga*s  Jabiläumftfeier  im  Julius  1810;  für  die  Rigaitchen 
StadtbUtter  beschrieben  von  dem  derzeitigen  Redac- 
teur.  (Besonders  abgedruckt.)  Ebend.  (l 81 0.)  3SS.  ,s. 

Riga  s  Uuigebungen,  Düna>Strom  und  Jubiläum  ^  drei 
■  Predigten*  Ebend.  iölO*  9öÖ*  iU«  8. 
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VnMte  Lage.  Sendschreiben  an  den  Superintendenten 
▼oa  Kurland  und  Semgalleiiy  Hm.  Dr.  E.  F.  Ockel, 
sttm  26*  Jahresfeste  dieter  seiner  Aniufülirttiig  den 
26.  Sept.  1810.  Hige»  20  8«  4« 

•Kleine  Chronik  der  Müsse  in  Riga  von  deren  Entste- 
'    hung  bis  zur  25]^hr'igexi  Stiftungs-Fei^r*  Den  7.  Jan, 
1812*  Ebend.  16  S.  a. 

Die  Feier  des  Tereisigtea  Sieges-»  und  Friede«l*Festei 
den  21«  JuL  1812  in  der  Su  Nicolaikirche  su  Pernau« 
Znm  Bellten  der  Abgehrannlen  in  den  EigaischenVor* 
Städten.  Peman,  1812*  32  S.  8. 

lieber  das  jnn^e  Grün  des  Frühlings.  Eine  Predigt  am 
2*  Sonnt,  nach  Ostern  1813  ftuDorpat  gehalten*  (Dor* 
pat»18jia.>  16S*  8.  > 

Ueber  den  Zweck  nnd  Plan  der  Rigeisdhen  Bibel-Gesell« 
Schaft  hey  der  Gründung  derselben  den  23*  Ivljbu  1818 
gesprochen.  8  S.  8« 

Ueber  die  Bibel  und  das  heilige  Abendmaiil.  Zwei  Pre« 
.digten.  Hrn«  Dr.  George  CoUinSf  Prediger  der  refor« 
mirten  Gemeine  sn  Riga,  am  25*  Jahres-Tage  seiner 
Amtsführung  gewidmet*  Kiga,  f  813*  VI  n.  42  3* 

Kurzer  einfacher  Inbegriff  der  christlichen  Keiigion. 

Ebend.  1813.  72  S.  8.  • 
Nachruf  an  Christoph  Reinhold  Girgensohn»  Propst  des 

Wendenschen  Sprengeis  u«  s.  w.  im  Namen  der  ge« 

samten  LiTländischen  Geistlichkeit  ton  deren  8pr»* 

eher.  Ebend.  1814-  %  Bog«  4« 

Ueber  Misbrauch  und  Gebrauch  der  Bibel.  Einige  Worte 
bey  der  General-Versammlung  der  Kigaischen  Bibel- 
Gesellschaf  U^AbthcUun^  1816  gesprochei^  £bend« 
163.  8« 

^Einige  Notisen,  über  Riga  den  28*  Noreraber  1815« 

Ebend.  23  S.  8«   (Niir  In  sehr  fvtnigm  Bsumplann 

gedruckt.') 

*  Katechismus  der  christlichen  Lehre«  Herausgegeben 
TOn  demLivlandischen  Oberconsistorium.  Ebend.  1816« 
708.8*  2tcAufl.  Ebend.  1817«  SS  (unwändert), 
In$  Dorpt'Etthnische  il^srstm.  MiUUi  1816«  8*  dm 
Art.  tu  W*  Bora  Wässer  in  diesem  Lexik«  Bd.  L 
8.228. 
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IfeberdieVerpflichtang  m  den  laadkirdilielieii  Bavteit 

und  zu  der  sofrenannten  Priester-Gerechtigkeit,  ins- 
besondere in  Livland.  Aus  seinen  Aufsataen  und 
Kachriclitea  für  protestantische  Prediger  im  Russi- 
schen Reiche.  isteuBds.  2te  Hälfte'^  besonder!  abge-* 
druckt.  Kigay  1816«  92  S.  8. 
Weihe  des  Haufes  und  Weihe  des  Gemüths  für  die  häus- 
lichere Jahreszeit.  Zwei  Predigten«  Mit  einer  Zuschrift 
«n  Hrn.  J.  M*  Ruff  und  einem  Vorwort  an  austträrtlgo 

•  Lesen  Ebend«  I8I6*  55  S.  8* 

Anseidinungen  auf  der  Getchlchte  Kiga't  TOn  l!^00*l  816* 
Ebend.  iai7«  16  S.  8*  Aus  dem  Häcktrschen  Kalender 
für  1817  besonders  abgedracht. 

Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen  und  estlinischen 
Bibelübersetzungen,  (Aus  der  Kefunnalions - Jubila- 
ums^Feier  der  Kigaitchen  Abtheiluug  der  Kussischen 
Bibel-Gesellschaft  besonders  abgedruckt.)  Ebend«  1817* 
34  S.  8.  Steht  ah  Uebersicht  der  Geschichte  unsrer 
lettischen  nnd  ehitnischen  Bibel -Uebersetkungen  in 
jetur  Feier  &  Ai''72* 

Die  Feier  des  Reformations-IttbiUnms  den  19.  Oet.  1817 
in  der  Kronskirche  zu  Riga.  Ebend.  1817.  40  S.  8. 

Sittliche  Ansichten   der  Weit  und  des  Lebens  für  das 

•  weibliche  Geschlecht.  In  Vorlesungen,  tster  Band. 
Ebend.  t817*  X  u.  463  —  2ter  Bd.  Ebend.  1819« 
448  S.  8. 

Bei  der  Einweihung  der  Kirche  f.n  Wohllart  für  die 
Deutsche  Gemeinde  den  30*  Oct«  1821  gesprochen« 
Handschrift  für  das  Kirchspiel»  Ebend.  1821»  83.  8* 

IiiirlHndische  Landtagspr^digten  •  gnnz  und  in  Bruch«» 
stücken,  herausgegeben  zu  öffentlicher  Rechtfertigung. 
Ebend.  1821*  VIII  u.  l?oS.  8. 

Die  Policei  für  Livland  von  der  ältesten  Zeit  bis  18^0  in 
•iaem  nach  den  Gegenständen  geordneten  Au«zuge 
aus  den  Regierungspatenten  und  andern  obrigkeitli- 
ehen Verordnungen!  nebst  historischen  Zusätzen«  Ute- 
rXrischen  Nachweiiungen  und  einem  alphabetischeift 
Hegisten  iste  Hälfte.  Ebend.  1821*  }tXlytt.296S.  S* 

•Das  kleine  Pnicli  fur  die  kleine  Mimi.    Ebend.  1822« 

16  S.  im  kleinsten  IG.    -E/"  häuslicher  Scherz  p'tr  die 

jüngste  Tochter  d$&  Grafen  tUB,^  in  nur  wmgen  ^xem- 
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*  Kurses  Inhalt»- VerMiehnifii  all«r  Tom  J.  isiT.  in  der 

St.  Petersburgschen  Senats-Zeitung  und  in  den  Ostsee- 
Provinzen  gedruckt  erschienenen  tJkasen,  Patente 
und  \  erürd Hungen.  Mit  doppeltem  Furgister.  Beilage 
za  den  HigaUciien  ötadtbiattern  von  1S22*  Higa, 
168  XV  S.  8.  —  Audi  mi$  eignm  TiltL  £beiid.  1822» 
162  S.  8« 

*  Inhaltf-Anseig^  der  Ukaiea  in  de^  Senatt-Zeitanf  t  §6 

wie  der  Regiernngt-Patente  und  anderer  gedruckten 
obrigkeitlichen  Verordnungen  der  Ottiee-ProTinaen 

Tom  Jahre  1823.  Beilage  zum  Ostsee-Provinzen-Blaito 

1  823.  Ebend.  12G  S.  —  Desgleiclien  vom  J.  1824« 
146  u.  XIV  S.  —  vura  J.  1825.  Il4  n.  Vlll  S.  8. 

Chronologisches  VeraeichniTi  der  llTländifchen  GoaTer- 
nemenU-Regierungipatente  von  |710  an  bit  1823» 
nebtt  eiiker  Rubricirung  derselben  »ach  den  Gegen* 
atänden  und  einem  alphabetischen^  Register«  Ebend» 
1823.  54  8.  Fol. 

Von  den  Fruchten  und  Denkmalern  der  Reformalions- 
Juhelfeier  1  S' I  7  in  den  Ostsee  -  Provinzen.  Seinem 
Freunde  August  Albami??  zu  dessen  'JT).  Jahres -Tage 
der  Predigt-Amts-Führuug  gewidmet«  Ebend«  1824« 

2  nnpag«  BU.  u.  32  3.  8- 

*  Riga's  WohlthMtigkeit  und  Gemeinsinn  von  1801  bie 

1 82 (Aus  den  Rigaischen  Siadtblättern  des  Jahres  1 82  G 
besonders  ci])gedruckt.)  I^lK■^d.  1 826.  ^1  u.  4ö  S.  8. 
Unter  dem  Vorworte  vom  VcrJ,  unterzeichnet, 

Gelegenheitsgedichte»  Reden»  Flug-  und  Denkblätter 
bey  Todesfällen  und  andern  Veranlassungen« 

Gedichte  aus  der  griechisclien  Anthologie  übersetzt;  in 
Canzlers  u.  Meifsners  Quarialschrift.  Jahrg.  3.  Quart.  3« 
(t785.);  üucli  in  der  Berliner  Monatsschrift,  z,  ß» 
1788,  Jul.  —  Viele  seiner  aus  dem  Griechisclien  übersetz- 
ten Sinngtdichu  iind  nacligedruckt  in  der  zu  Grotkau  von 
B  r  i  e  g  e  r  htramgtgtbtnm  Griechischen  Blumenlet e« 

Biographische  Notizen  von  demSchanspielerGrohmann; 

in  der  Schrift  von  G.  Coiiins:  Am  Sarge  meines  un- 
aussprechlich geliebten  Grulimanns  (Ri^a,  1794,  ö») 
die.  ersten  3  lilätter^  Vorerinnerung  übet  sein  iebm. 

Aussog  einer  Predigt  &ber  die  Influensa  in  Riga  im  J. 
I8OO9  nber  Amoa  3^  6«»  At  Tellera  Neuem  Magasu 

JV.ßand»  i  3t 
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L  Fred.  nLl«  8.257*267«  —  AllgemeiBtTanfredtt 

•  vor  gebildeten  Zuhörern ;  ebend.  8.267-269. 

Gedichte  in  den  Liedern  für  die  Unterstützungsgesell- 
ichaften  in  Riga  ( 1 805.  8.)  *^  —  ^^n  F.£ckardt 

htrauagegebenpn  Schrift:  *  Auch  ein  Blatt  cur  Chronik 
Riga's  (Riga,  1801.  21  S.  8.)  S.  8.  9«  10«  13*  17. 18. 19« 

Jin  Eckardts Sarge  ;  in:  Bey  Eckardts  Leiche.  Worte  der 
Freundschaft.  (Riga,  iö(i6.  8.)  S.  5-11.;  Qucli  in 
Truharts  Fama  f.  Deulsch-Rufsl.  1806.  II.  63-Ö7. 

Zwey  Taufreden;  in  den  Gelegenheitsreden  von  kur-  und 
iivländ*  Predigern  herausgegeben  von  G.  S«  fiilter- 
ling  (Königsberg,  1809.  8.)  S.  1-14.  —  Zwey  Trau« 
ungsreden;  ebenda  S.  85-101. 

Propst  Glükk's  Verdienste  um  die  literarische  und  reli- 
giöse Cultur  dieser  liegenden;  in  Merkeis  Z»eitung 
f.  Lit.  u.  Kunst*  1811«  I^o.  20  u.  22* 

Woldemar  Dietrich  Freyherr  von  Bndberg,  gen.  Ben« 
ningshausen,  eine  biographische  Skizze;  m  ifer  Livona. 

Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  diedeuUch.- 
russischen  Ostsee-Provinzen.  1812«  S.  ldd-164* 

Sie  Kannapähischen  Schulen;  in  Albanus  Livländ. 
SchulbU.  1813.  S.  105  u.  113«  ~  Auch  Etwai  von  Gym* 
nastik;  eisnd.  1814*  S.  35-37.  —  Bruchstücke  anr 
altern  Schulgeschidite  von  Kurland;  tbend.  8. 153- 158* 
169-175.  320-331.  — •  Historische  Zuge  ans  der  Ge- 
schichte livlÄndischer  Schulen;  ebend,  S.  332-335.  — 
Gymnasiasten-Unfug  älterer  Zeit ;  c6em/.  S.  342-344.  — 
Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Livland  unter  der 
schwedischen  Regierung;  ebenda  1815.  S.  76-79.  86-93. 
193-197.  241-251.  401-412. 

lieber  das  Bedürfnifs  eines  Frey -Gymnasiums  für  den 
Dörptschen  Unitersitäts-Beairk;  in  du  Schulminni* 
ichen  Zeitschrift»  hurausgegebtn  von  A.  Albanus  u* 
J.  Brannsehweig.  (Riga,  1816*  8.)  S.  37-45* 

An  Sommers  Grabe;  in  der  Todesfeier  Karl  Benj.  Som- 
mers u.  s.  w.  (Riga,  1815.  4.)  S.  20-22. 

Leichenrede  auf  den  Pastor  Karl  Friedr.  Walter  von  Ro- 
denpois;  in  dem  Magazin  für  prote<;tant.  Prediger,  be- 
tonders  im  Russ.  Reiche,  herausgegeben  von  K.  L.  Gra* 
ve,  Jahrg.  1816.  S.  4-14.  <^  Zur  Ordination  des  Hrn. 
8— s«  N— ~ii  den  9-  Aug.  1814;  «fand 
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S,  71-79.  —  Bewahrung  gegen  S.  181  ff.  im  3.  Hefte 
dieses  Magazins  (^gegen  C.  W,  Brock husens  Aufsatz 
Ueber  Hausbesuche  der  Prediger  in  ihren  Gemeinen 
lind  über  Fürbitten),  S.  •:!5i-253.  —  .Bey  der  Gruft 
des  JPropsts  Pegau;  ebend.  S.  2 78-28 !•  —  Historisches 
auf  dem  Anfange  des  18«  Jahrhunderte;  ebtndm  Jal&rg* 

1817.  S.  188-192*  u.  255m  Jahrg.  1818.  88-*92.  — 
Die  fiinweihnngtrede  der  Kirche  zu  W^Il  den  3*  Sept» 
1816;  tbend.  Jahrg.  1817*  S»23t-239.  —  Gewiitenff.» 
tchftrfitng  an  einen  Verbrecher ,  gehalten  im  J.  I7ül, 
mit  einer  Selbstkritik  des  Verf.  vom  J.  1817;  tbmd, 
S.  340-373.   —   Ordinationsrede  1817;    tbmd,  Jahrg. 

1818.  S.  54-62.  —  Trauungsrede ;  ebend.  8.  66-73.  — 
Predigt  zur  Eröffnung  des  Li  vi.  Landtags  den  18.  Juo. 
1818;  tbmd,  S.  193-213.;  audi  besondtrs  abgedruckt.  — 
Predigt  sur  Eröffnung  des  zweyten  LIyL  Landtags  vom 
J»  1818  den  3«  Dec;  tbend.  S.  317-336*;  auch  besoruUrt 
ü^gidruckt  20  S»  8«  —  Nachtrag  an  den  Erinnerungen 
an  Roth;  tbmd.  S.  368-374*  —  Feier  der  Freyla«tnng 
der  IM.  Bauern  den  6*'Jaii.  1820  in  der  Kronskircho 
zu  St.  Jacob  in  Riga;  ebend,  Jahrg.  1819.  S.  193-231.; 
€ii,cliicn  auch  besonders  31  S.  8.»  Ufid  sieht  zusammen  mit 
den  bi  \den  Laadlagspredigten  VOn  1818  StUim  LivL 
Liaadtagspredd.  S.  83^120« 

Zur  Eröffnung  der  vierten  Generalversammlung  der 
Rigaischen  Bibel- Gesellschaf U-Abtheilung;   in  dem 
Vierten  Berichte  dieser  Abtlieilung.  (Kiga,  1817*  8«) 
7-36. 

Leber  die  herauszugebende  Zeitschrift  der  kurfandischen 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst;  in  den  Jahies- 
verhandl,  dieser  Gesellsch.  Bd.  T.  (Milau,  1819»  4«) 
S.  39-45,  —  Sentimeul  über  Vglksbiltl ung  durch  diese 
Gesellschaft;  tbend,  S.  54-57*  —  Ueberreste  und  Vor- 
bereitungen eines  günstigem  Zustandes  der  Letten  in 
liiTland  Ton  1200  Ms  1636;  ibend,  S.  305-314.  —  Ein 
neuer  Beweis  für  die  Aechtheit  des  Privilegiums  Sigis* 
mundi  AugusH;  tbvid.  Bd.  IL  (1822.)  8«  369*3 7 2* 

Beantwortung  ei ni^rer  literarischen  Fragen  (überBengt 
Joh.  For^elius  etwaif^e  t;edruckte  Schriften  und  Heinr, 
Baumanns  üvl.  ^SchriftsteUer-Lexikoa  und  Bibiiotheca 
lettica,  bey de  in  Mskpt.) ;  in  Rosenplänters  Bey tr* 
aur  §en.  Kenntn.  dar  etthn.  Sprache«  XUL  73«'79* 
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Predigt  am  Jahnehettdifetta  derRigaiiclieii  Blbd-Gatdl« 

.  Schafts -Abtheilung;    in  der  Jabrzehandifeier  dl«ter 

AbLlieilang.  (Riga,  1823.  8.)  S.  5-19. 
Einige   Naclirichten   über  die  gegenwartigen  Provin- 
cial  -  Gesetz  -  CoiTiinittren  der  Ostsee- Provinzen;  in 
Bröckers  Jahrb.  f.  RechUgeli  J.  3i4-330. 

Uebersldit  ron  der  Geschichte  der  XM.  Landschnleiiy 
eine  Vorleiang  bey  der  General -Vertammlung  der 
Xjurl.  Getellsch.  für  Lit,  u*  Kunst»  den  16*  Jnn*  1821 ; 

in  Raupachs  Neuem  Museum  der  teutschen  ProT. 
Rulsl.  1.2.  S.  11-27.  (1825.) 
An  J.  C.  Brotze*s  Gruft  gesprochen;  in  der  Sammlung: 
Dr*  J.  C.  Brotae»  gefeiert  Ton  einigen  seiner  Mitbnr* 
ger.  (Riga,  1825.  4.)  S.  17, 

Eventuellelnschriften  unter  die  Büste  des  Bürgermeisters 

J.  C.  Scliwartz  I8u4  (^dainals  schon  bc^undeis  gedruckt, 
2B1L  4.);  in  der  Caritas,  lierauspepeben  von  K.  L.  Grave. 
(Ri?n,  1825.  8.)  vS.  36-38.  —  Tlt  her  die  Düna,  Bruch- 
Stücke  aus  Vorlesungen;  ebenda  3«  175-194« 

Apper9a  de  la  litterature  Lettonienne»  par  Mr.  Sontag^ 
Surintendent  de  T^glise  luth^rienne  de  la  Livonie  etc*y 
traduit  en  fran^ais  par  le  Procnreur  de  Gouvernement 

de  la  Courlande,  Coiiscillcr  d  Etat  Schrütter;  in  dem 
Bulletin  universel  des  sciences  et  de  1  induslrie,  public 
^  sous  la  direction  de  Mr.  le  Baron  de  Fdrrussac,  1825» 
No.  9«  Sept.  Philologie  u.  s.  w.  No.  204.  S.  182-189. 

Becensionen  und  Notizen  historischen  Inhalts;  in  der 
AUg.  iSt.  Zeit.  1792-1 796*  —  Recensionen  und  Anaei- 
gen in  den  Mitauischen  Wdch.  Unterh.  Bd.  3.  (1806.) 
S.  111-120.  Bd.  5.  (1807.)  S.  2-4.;  —  m  den  Neuen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  i.  (1808.)  S.  2-*;.  u.  S.  120.  Bd.  ?. 
S.  1 1 3-1 1 8.  u.  S.  1 92«;  —  III  den  Supplexnentbll.  zum. 
Freymülhigen  1807.  No.  24.  u.  ^26. ;  —  in  der  Liter.  ' 
Beyl.  z.  Zuschauer  v.  Mim  Icel  1810*  N0.3.U.8.;  — 
im  Zuschauer  No.  1136«  (1815.) 

[War  Haupthondpim  der  Allerhöchst  besUtigten  allge- 
meinen liturgischen  Verordnung  für  die  eTangeliseh- 

lutherischen  Gemeinden  im  Russischen  Keiclie.  St.  Pe- 
tersburg, 1 805.  72  S.  8. :  ciuch  Mitau,  1805.  48  S.  8.; 
und  wieder  abgedruckt  in  B  u  d  d  e  n b  r  o  c  k  s  Samml.  der 
CeseUe»  welche  das  heutige  lävL  Lamlxecht  enihal- 
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ten.  Bd. II.  (Riga,  182t.  4.)  Abth.!>.  8.1727-1754.;  — 
MO  wie  des  Aufrufs  an  das  Landvolk  des  livh  Guuverne- 
ments  im  Namen  des  überconsistoriums  vom  Jan.  u. 
März  lö07*  Das  deutsche  Oiigitial.  Nebst  «iaigen,  die 
gaiise  Angelegenheit  betreffenden  historischen  Noti- 
zen. Riga,  1807.  16  S.  /Ul  ktlMi  9on  C.  Herder 
Us  wiffeem  Widfeinneekeeiii »  bo  augHat  Widfem* 
mes  bafnises  teefai.  Merz*Mehnefi  1807*  Higa,  24S.  94 
€ithnhdk  unur  dan  Titü  :  Neil  Ehtti^Me-rahwadale  Ria 
Gubernimenti  Tees.    Liwiandi  füre  Piiskopi  kohto 
(ehk  üllema  Kouiisloriumi)  poleü,  paasLo  kuul  iö07* 
Dorpat.  16  S.  8. 
jintiieil   an   derii  Livländischen  lettischen  Gesangbuche 
(Krilligas  DIeeimas,  Widfemmes  balnizäs  un  mahjÄs 
dleedemat.  Riga»  1809«  80>  wozu  er  selbst  i  a  Lieder,  und 
darunttr  lO  Originale,  U^vtt^  die  mit  So.  unterzeichne^ 
sind ;  —  auA  an  den  Statuten  der  Rigaitchen  Abthei- 
Initg  der  St.  Petersburglfchen  Bibel-Getellachi^ty  best«- 
tigt  21t  St.  Petersburg  den  7*  Sept,18i3.  (2  BU*  8.) 

Gab  heraus: 

Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Geschichte  und  Geogra- 

«hie  des  Russischen  Reichs,  istes  Halbjahr  in  6  Heften* 
igat  1790.  IV  tt.  384  S.  —  2tes  Halbjahr  in  6  Heften. 
Ebend.1791.  388  S.  8.  (^Erhielt  für  den  deutschen  Buch- 
handel nadiher  den  Titel:  Das  Russische  Reich  oder 
Merkwürdigkeiten  aus  der  Geschichte,  Geographie 
und  Naturkunde  aller  der  Länder,  die  jetzt  zur  russi- 
sclien  Monarchie  gehören,  ister  u.  2ter  Band.  Riga, 

1792)«  Nur  ein  Paar  Aufsätze  darin  rühren  vonatulera 
Verfassern  her, 

*  Ueber  Kaiser  Leopold  den  Zweiten.  Nachrichten  und 
Bemerkungen  tou  Alxinger,  Zum  Besten  einer  armen 
Familie  al^edrnckt.  Riga  (i 793)-  52  S.  8«;  (Aus  der 
DeuUchen  MonaUschrift  1792«  II.  177-2050  ünier  dsm 
Vorberichte  zeichnete  sich  der  HerausgeSkr  mit  S — g. 

Auf  Herrn  Jüh.  Gottfr.  Ifentsch,  weil.  Coli.  Reg.  etc. 
Leichenrede  gelialten  den  iß.  Nov.  1794  von  T.  F.  T. 
Reinbott,  Prediger  der  evangelisch  -  iutlierischen  St. 
Annen-Gemeinde  zu  St.  Petersburg.  Zum  Besten  der 
mnmündigen  Kinder  des  Verstorbenen ,  auf  VerlangeUf 
mit  einem  Vorberichte,  dem  Druck  übergeben  toh 
K.  G.  Sonntag  n.  i.  w»  Riga,  |795*  16  &  8« 
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Ein  Wort  zu  teiner  Zdt  IGr  Ttnltiidige  MMt«r  usd  er- 

watlisene  Tuchter,  in  Briefen  einer  Mutter,  heraus- 
gegeben \i.s.  w.  Freyberg,  1 798.  8.  ^Ut  einer  Vorrede 
von  Htm  bev^küet^  um  die  Anjmerksam'keit  von  der  nachher 
docli  bekannt  gewordtntn  Vtffautrinf  £.  Beraliazdi 
in  Freyberg ,  abzuUnkitu 

*  Higisches  Taschenbuch  für  den  Sommergenulii,  Zum 

Beffften  des  JNicoUi  Annen«  und  ArbeitaJiaiuet.  iUg«f 
1801*  228 S«  16.  Von  ihm  Mit  $ttht  darin  s  Eine  Klega 
defSommeri  und  eine  Antwort  darent  S,  i^i4.f  Unsre 
Düna.  S.  44»52. ;  Die  Stimmnnf  in  der  Mondnacht« 
S.  145-147;  Gescliichte  eines  schönen  Soiumertages, 
erzählt  in  der  Mitternacht,  eine  Mosaik  aus  25  Frag- 
nienten  von  Jean  Paul  zusammengeset7.t.  S.  177-187? 
Ein  Gedicht  auf  Riga  s  Wohl.  S.  130. ;  und  der  Anhang. 
S.  202*228.9  dessm  Unttndvr^tf  A*  t.  H.,  Auch  Tom 
Herautgeber  ktdeutet. 
Zwei  Predigten  und  eine  Tau£rede  im  Frühlinge  1801 
gehalten  ron  AlbantUt  Collint  und  Sonntag »  Predi« 
gern  in  Riga,  Ebend«  1801*  83  S.  8*  Stthtn  üudi  in  den 
gleich  folgendtn  EriA>ierungen«  8.  Ihm  gehört  dfe 
erste  Predigt, 

•Erinnerungen  an  das  JaJif  löOl  in  AintsvortrKfiren  von 
Albanus,   Busse,   Collins ,   Daackwart  und  öunnta^, 
protestantischen   jKeligionslehrern   im  russ.  Reiche. 
Ebend.  1802.  XL  u.  254  8.  8.    J£r  Uefertt  dazu:  Die 
Feier  des  Jahrhundeirti  in  der  Kronskirche  an  St.  Jakob 
in  Riga  den     Jan.  ISOI.  S.  VII -XL  u.  1-4.;  lieber 
das  Absterben  Ihro  Kais.  Hoheit»  der  Grolsfürsttn  and 
Palatina  Ton  Ungarn  Alexandra  Pawlowne,  eine  Pre- 
digt den  21.  Apr.  1801.  S.  7-40.;  Zur  Eröffnung  der 
Jaiires-Juridique  des  livl,  Hofgerichts  den  1.  Nov.  1801.  * 
S.  211-233.;  Am  Ißts&ten  Sonntage  des  Jahres  löOl. 
S.  235-254. 

*  Wahre  Geschichten  neuerer  Zeit«    Mit  Nachweisnng 

der  Quellen.  Riga  (1805).  648.  —  1808.  S. 65-179. 8. 

*  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  in  Ge- 

mafsheit  der  Allerhöchst  bestii listen  Allgem.  Liturgi- 
schen Verordnung  für  die  evangelisch  -  lutherischen 
Gemeinden  im  Russischen  Reiche  von  l-SOT)  heraus- 
gegeben. Riga,  1810.  XXIVtt.878S,  8«  2te verb. Aufl. 
£bend«<1820.  XXIV  o.  8888.  8»   ateTOorkAufi.  Ehend. 
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18'},'>-  8.  (^Abdruck  der  ^len  Außape.^  F!r  War  ihr  TJaitpu 
redakttur  dieses  Gesangbuchs ,  und  iifjnic  dazu  die  Lieder : 
Wo,  165.  221.224.  277.  290.  324.  379.  380.  381.  398. 
437.  904.  536.  539.  e^40.  550.  552.  557.  750.  812.  819. 
895.  628. 63f.  830.  832.  (nacA  tintm  Imiischtn  Onginalt 
von  C.  R.  Girgenfohn)  838.  839.  841.  842.  849* 
851.  852.  893.1  9o  D^ie  dk  mmten  GtUit  und  Bamdi!' 
tunginindem  S.  813-878  der  ersten  Auflage  angehängtem 
Kurzen  einfachen  Gebetbuche  für  die  christliche 
Haus-Andacht.  Daraus  sind  die  Abendmahlsbetrach- 
tungen  und  Gebete  für  Kranke  und  Sterbende  lettisch 
übersetzt  von  O.  F.  P.  v.  Kühl  und  J.  G.  L.angewit2 
in  dem  Gebetbuduanhange  zu  dem  livl'dndischen  lettischen 
Gesangbucht  (fVigA9l809.  8*).  Zwey  der  obigen  Läeders 
No.839.  u.  841.  sind  auch  abgedruckt  in  Na torpi 
QnartalschnftfttrReligionslehrcr«  Jahrg.1806.  S.500. 
508. 

^  Kigaische  Stadtblatter»  herausgegeben  von  Einem  Mit« 
gliede  der  llteräriach-praktischen  Bürgerverbindung. 
(Riga.  8.)  Jahrgang  I810f  18139  Schlüfs.  I814f  1821« 
No.50T52.f  1822^1826.11.  1827.  No.l<*28.  238S. 
Aus  dksen  Jahrgängen  gehören  ihm  also  alh  unbezeichne- 
Ten,  nicht  ah  eingesandt  bemerhen  Aufsätze;  so  wie  in 
denselijai  und  den  übrigen  noch  vidt  Aujaaize^  theils  mit 
seinem  Namen  ^  theils  mit  den  Chiffern :  Sg. ,  S — >g.,  nt.J 
l.b.g,,  a.  o.  o.,  a  o  o  o  A.  0.0  O.A.*  gSSg.,  r.  f.  t., 
Haihämar,  E  (in)  v  (ormaliger)  B.  (edacteur)  ^  D  (er) 
▼  (orjährige)  R  ■ —  r  (Redacteur)^  V  (om)  V  (otigen) 
V  (crfasser) ,  V.  M.  S  —  r.  ^  S»  M.,  St  (att)  d  (es)  e  (U 
genüichen)  R  (edactenrf)»  I  (n)  St  (eile)  d  (es)  e(igent>» 
liehen)  R  (edactenrs)»  A  (n)  St  (eile)  d(es)  R  (ed«eteüif<% 

Anti  f  f. ;  theils  auch  folgende  ganz  unbueichnetti 

Jahrg.  1815.  S.79.  Ein  moralisches FamilienveritiachU 
nifs.  —  Jahrg.  1816.  S.  1-5.  An  das  Jahr  1816.  — 
S.  5.  Dank.  —  S.  6.  Heldenmuth  einer  Rigaischen 
Ehefrau.  —  S.  83.  Er  wird  schon  wollen.  —  S.  92-94» 
Ein  Beamter^  wie  er  nicht  seyn  soll.  ~  S.  94.  Han« 
deU-Tractat  der  Stadt  mit  den  Litthaaem«  ~  S.  lOl. 
Verzeichniff  der  im  livländischen  GouTernemeiit  Ge« 
bohrneiiy  Yereheiiehten  und  Geitorbeueii.  —  8. 102« 
Ein  Ausweg  für  Belagerer.  —  S.103.  EineThorhei^ 
über  150  Jahr  alt;  —  8.  137-140.  Aellara  Veriache 
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zur  Vertiefung  der  Düna-Mündung.  —  S.  I4l.  Maclit 
des  Gewissens.  —  S. 241-243.  Steckbrief.  —  S.  253-255. 
Ein  Geheimnifs  blofs  für  Riga.  — »  S.  273-?79.  Dio 

*  Tura-Uebungen  in  Deutschland.  —  S.  289-292.  £ia 
Wort  Luthers  an  Riga.  —  Jahrg.  1821«  3.294-!296. 
Der  Nicht*£uifla£i  der  Witterung.  —  S.  337-339« 
Betrügereien  (der  nm  Unterstütsung  Bittenden)« 

*  Einiges  Denkwürdige  aus  der  Veiter  Zeit,   zur  stillen 

Erwägung  meiner  geliebten  Mitbürger  bei  dem  schö- 
nen Feste  unsers  Stadt] ubiläums  unter  Ruf^^lands  hei- 
liger Aegide.  Aiga,  1310.  16  3.  ivon  J.  h\  t.  Wil* 
pert). 

Anfsätse  nnd  Nachrichten  für  protestantische  Frediger 
im  Rutsischen  Reiche.   Des  Isten  Bds.  iste  Hälfte. 

Ebend.  1811.  XVl  u.  340  S.  8-  J^as  meiste  darin  hat  er 
selbst  geliefert. 

*  Alexander  in  Paris.  Vorläufige  Naci^pichten,  Ebend» 

1314.  16  3. 

^  Alexander  in  Paris.  Neueste  Actenstucke.  4  BIL  8. 

Aus  dem  Moniteur  im  Ansinge  übersetzt. 

*  Inländisclie  BUtler.  —  4  Probeblatter  vom  Dec.  1813.— 

Jahrg.  1814  in  52  Kümmern,  218  S.  4.  (Riga).  — . 
Fortgesetzt  1R17.  No.l.  u.  o.  Q^S  Nebenblntt  zu  Mer- 
%  kels  Zuschauer,  No.  3-12*  unter  dem  frühem  Tiitl 
52  S.  4.  (X)ie«e  Fortsetzung  erschien  Anfangs  mit  dem 
Zuschauer,  $veil  ivahretid  Metkelt  Reist  nach  Dtutsdi^ 
larid  i8x6  «eine  Ztitschriß  erst  von  Sonntag,  ^onii 
l^on'Lacoste,  und  gegen  das  Ende  des  Jahres  bU  zur 
Mine  du  folgendtn  wieder  von  Ersterem  redigirt  wurde.y 

*  Dem  Andenken  des  eyangelisch-reformirten  Predigers 

zu  Kiga,  Ilm.  Dr.  Georg  Collins ,  von  Eiiugen  seiner 
Freunde  im  Januar  1814.  Riga.  4i]  S.  g.,  (Vorin  er 
Historisches  liber  Ihn  Ö.  5-12.  und  die  Leichenpredigt 
S.  25-41.  lieferte. 

*  Das  Mancherley.  No.l.  u.  2.  64  S.  8.  (Rig«f  1315.) 

*Der  Mensch  und  das  Leben  iu  höhern  Ansichten.  Aue 
Jean  Paul  Friedrich  Richters  Schriften.  Riga,  1315» 
64  S.  8. 

Propsts  Glück  eigenhändige  Nachrichten  über  seino 
Bemühungen  für  lettische  und  russische  Literatur;  in 
Q.  fiwexa  m  M«      Engelhardts  Beitrigea  nur 
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KenntnifsRufsl.  u.  seiner  Geschichte.  l.Bd.  2teHilUte. 
S.  694-702.  (Mit  einem  crläuterndm  For»  nr/e.) 

•Anschauungen  der  Natur.  Aus  Jean  Paul  Friedrich 
Richters  Schriften.  Kiga,  I819.  80  S.  8. 

•Bei  der  Beerdigung  des  Consistorialraths  Cornelim^ 
nebst  einem  Vorberichte.  (Aug  Grave't  Magasia  füv 
protestantische  Prediger  besonders  abgedruckt.)  Ebend« 
(18200  218.  worin  dir  Schlaf  $  duhiograph^Vorbtriditg 
8. 8*12.  md  cwi  Nachruf  am  Grabt  S.  1 8  -  2 1 .  von  ihm  sind. 

•  Liborius  TOn  Bergmann,  weiland  Ober-Paster  der  Stadt 
Biga,  geschildert  von  Einigen  seiner  Amtsgenossen 
1823.  Ebend.  42  S.  gr.  4. ,  wnrin  er  das  Schlufswort 
bey  der  Beerdigung  (ivieder  abgedruckt  in  Oldekopc 
St.  Petersb.  Zeitsclirift.  Bd.  12.  S.  362.)  und  eint  Nach« 

\  schriit,  biograph.  Notizen  enthaltend,  S.  28-34.  Utfertu 

•Ostsee -Provinzen -Blatt  für  das  Jahr  1823.  Ebend. 
No.1-62.  XVI  tt.  448S.  8.  —  für  das  J.  1824.  No.  1-53. 
X  u.  232  S.  gr.  4.  —  für  das  J.  1825.  No.  1-52.  VIH 
u.  22G  S,,  ntbu  Oeconomisch-gemeinnützigen  Beilagen 
No.  1-14.  LVI  S.  —  für  das  J.  1826.  Nq.  1-52.  VIU 
252  (eigentlich  264)  S.,  nebst  Oeconomisch-gemein* 
nützigen  Beilagen.  No.  1-5.  XXIV  S.  —  für  das  Jahc 
1827.  No.  1-28.  120  S.,  nebst  Oeconomisch-gemein* 
nützigen  Beilagen.  No.  1-4«  XII S.  und  Literürischeit 
Supplementen.  No.  1-13.  72  8.4.  CIXt  Ibrtmzung 
Übernahm  Merkel.) 

Jfadigiimm  Taditr^dtim:  Kdnig  Magnus,  eine  histori^ 
sehe  Skicse  (in  der  öffentlichen  Sitzung  der  htrländischen 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am  i5  Juiiius  1826 
vorgelesen);  in  Grave's  Caritas.  2ter  Jahrg.  1831# 
S.  185-206. 

Seine  Büste  in  Marmor, ...  tu  Ri^a.  —  SeinfindniftvonC.Scnff 
A8i6Fol.;  auch  hthographirt  von  Schule  nack  Tiel ker, 
gr.FoI. ;  imgleichen  gezeichn.  u.  lithograph.  vonPeaold* 

V€rgi.  Rig.  Stadtbll.  1811.  S.  161 . 163.  «.  IgS^.  S.  939.  «44.  tSg« 

Zi  m  merm  a      s  T  etr.  IJt.  S.  197.  —  L.  Bergmanns 

biogr.  Nachr.  von  den  l.iv].  Gen.  Sup.  8.  16-18.    Na- 

pser&ky's  fortges.  Abhandi.  von  hv.  Oeschirhtsf  h.  S.  48. 
und  an  mehreren  Fullen.  —  Zum  Andfcjiken  ijojifitags.  Kica 

1897.  43. S.  gr.4.  —  Hall.  Ut.  2Uit.  i8«7.  No.  ago.  6. 575.  — 
Allg*  Kirch.  Zeit.,  humugtgebm  von  £*  Zimmermann 

1898.  No.  5.  S.46.  —  M e  u  t  e  1  s  G.  T.  Bd.  7.  S. 54t.  Bd.  lo. 
S.683.  Bd.  15.  8.408.  Bd.ao.  8.5*5.  —  N.  Nekrolog  dar 
Deiitschaa  ,  ^Ur  Jahrg.  Bd.  U«     706^71  u 

JV.Band,  3a 
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Sorbach  (Theodor). 

Ein  latiinhAtr  Epigrammtndichter  du  stchsztlmtm  Jahr* 
hundtrtSy  dtr^  vm  u  scheint^  in  Livland  QtUbt  hat.  Was 
vnd  woher  ef  gdmen,  hrni  man  tbm  $o  wenig  ausmitttin  ken- 
nen^ als  sein  GthurtS'  Und  Sttrhejahr. 
[  VtrS^'  Kelchs  livlandiiche  Hütoxie  6. 198*  —  Gadcb. 

» 

.  Spafarjew  (LBONTir  Wassil jewitsch). 

Gtb.  auf  dem  Landete  seinee  Vatere  im  Gowemement 
Kaluga  am  ij  May  1766,  erlddt  seine  Bildung  im  Sem^ 
fkodutenkorps  zu  St.  Peter&burgt  wurde  17 83  ah  Midschip^ 
jnam  mte  diuer  Anwalt  enilaeeen  und  trat «  wie  frülier  edn 

Valcr  und  Grofsvater ^  bvf  der  kaiserlichen  Flotte  in  Ditnsu 
Jm  l8o3  kam  er  nadi  Ktval  mit  dem  Außrage^  die  JCU^ 
itenbeleuchtung  auf  eine  neue  sehr  wbeseerte  Weite  xu  reor* 
ganisiren,  wurde  ^  riadulem  er  dies  ins  IVerk  gerichtet  hatte^ 
1807  xum  Direktor  der  JLeuchttliiirme  der  Ostsupro^nm 
ernannt  und  hat  tieft  ate  solcher  um  dk  Ost  Seefahrer  seltr  per^ 
dient  gemacht ,  was  sowolü  von  der  Regierung  ah  vom  Aug' 
lande  vitijäitig  anerkannt  worden\  2.  &  9on  der  Assekuranx» 
Jlompagnie  in  London^  weldm  ihm  fSiS  eint  silberne  Vase^ 
mit  dem  russischen  Adler  und  seinem  iamiiitnwappen  verziert^ 
zusandte.  Im  J.  1816  wurde  er  Generalmajor^  1829  GeneraU 
lieutenant  ^  und  ist  Ritter  des  St,  Annen-  Ordens  da-  isten^ 
des  St.  Georgen-Ordens  der  4ten^  des  St.  Wladimir-Ordena 
der  3ten  KL^  Direktor  der  Kiistenbeleuehtung  und  Küsten^ 
telegraphik,  Ponkommandeur  zu  Reval^  auch  Vorsitzer  der 
dasigen  Marine^  und  Ingenieur -Baukotnite. 

A  new  Guido  for  the  navigation  of  the  Gulf  of  Finland. 
St.  Petersburg,  1813.  VI  u.  24  S.  g.  —  Dcntsch: 
An/ei^e  aller  Veränderungen  in.  Betreff  der  Vervoll- 
kommnung der  Feuerbaken.  £bend.l8i3.  VIu,26S.  8« 

Onncaaie  MsmoA^  yemfoanuMith  9b  ^uckomI  ■ 
pKxcKoiib  mniA  11  odftiyMMiix'b  no  npA  mo* 
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Spafabjjbw  (L*  W*).  Spa&manm  (Jou.  VVilm«)«  a5x 

^eHHOMy  o6pa3y.  St.  Peterslb.  1800.  55 S.  gr.  4.,  mit  beyge- 
fügter  deutsdier  Uebtrseizurig:  Beschreibung  der  im  Fin- 
nisclM»!  und  RigUchen  Meerbusen  errichteten  Fetier- 
baaken» .  welche  nach  der  neu  eiiigeführtea  Art 
leuchtet  werden  ^  und  mit  2  grofiea  Tafeln  in  Stejji^* 
druck» 

MOAHife»  Bli  Ho^H  cl)  i5.  Ha  i6.  «!ncAo  IioAfl  i82ü  ro4ai 
CoöpaHO  l  eHp.  Bmabf.  Toax.  p^KepcoMl?.  Ebend.  J828» 
45  S.  S*  Mit  3  Steindrücken.  -Eme  Utberstuung  von 
H.  W.  J.  Rickers  (s.  dess^  Art,)  Schrift:  Etwas  über 
die  Olaikirche  in  Keval»  ' 
AiDAacl)  ^üHCKtro  jaAMBa  osHanaiomiM  etc.^  auchmk  dem 
englischen  Tit^l:  Atlas  of  the  Gulf  of  Finland  contalning 
tlie  South  Goaati  with  the  Itlanda  Melonnimg  tö  ii^ 
from  cape  Lutefbrt  to  Oyonstadt  with  Lighthouse«  and 
Towers»  aecemrT  to>  be  known  lor  sailing  by  night» 
St,  Petertburg,  18S3.  22  BU»  im  grAHMn^Atlasformat, 

iSp ARMANN  ([Johann  f)  Wijlhelm}. 

'SiudirH  in  Ballt  ^  wurde  Dr.  der  A.  G.^  und  prakHiMi 

zuerst  in  Dresden^  später  in  Riga.  Geb,  zu  Annaberg  arji  • « •  ^ 
geet.  zu  Bfgü  1764  {bißr.  am  28  Nov.)* ^ 

Diss.   de  rore  marino.  (Praes*  M.  Alber  tu)  Halae, 

•  1718.  4. 

Katiir  und  Kur  aller  alten  und  inveterirtett  Saameaflibif 

•  beyderley  Geschlechts.  Chemnitz^  1725*    •  *     «1 .  ' 
Knrtze»  doch  gründliche  Beschreibung  alles  in  Md  vor 

dar  Stadt  Töplita  befindlichen  wannev  Bider,  woxin^ 
nen  die  wahre  Beschaffenheit  der  naturlidm  Warme 
und  der*  ihne«  ven  Gott  mitgetheilten ,  sonderbar^  . 
Krafft  und  Würckun^  deutlich  beschrieben,  auch  wie 
"warm  ein  jedes  Bad  svy  ,  und  wie  eines  von  dem  an- 
dern differire,  ^<-ii  ui  deLermiiiiret  wird.  Alles  mit 
sonderbarem  Fleisi>e  untersuchet.  Drelsden  u«  Leipzig« 
1733*  4  unpag  BIL  u»  Id^S.  8. 

V€rgi*  Gadtb.  L»B»  T!i.3*  S.  183.  —  Nord,  ftfisc.  IV.  tu-  ^ 


'      Kickt  Friedrich»  wie  hef  Gaäekuech  sttfaL 
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a52  Specht  (Nu^olals).  Spinck  (Jonas  Paujlssoh^). 

>  Sf£Ght  (Nikolaus)» 

Studirte  in  Wittenberg  um  ib3o,  wurde  Mag,^  war  einige 
Jähn  Lehnt  im  Hmat  dtr  Gräfin  Thum  zu  Ptmau^  wo 
er  noch  164 1  vorltommt,  wurde  Mitgehülfe  an  der  Isikulal' 
Urcltc  zu  Uevai  1643  (or<L  am  12  Januar)^  Diakonus  in  dem- 
9dbm  Jdvr  mt  s8  Januar^  und  PaHor  m  imükm  KirAt 
l65i.  Geh.  zu  tUsfd  am  ••«,  geau  am  i3  August  i65j 
m  dir  Puu 

Oratio  de  Livonia  publice  in  celeberrima  et  florentissima 

.  Wittenbergensi  academia  habita  et  recitata  in  au- 
ditorio  majori  coUegii  Friderici  V.  KaL  Jan«  Auno 
MDCXXIX»  Witebergae.  Exscribebat  Johimes  Hake 
liDCXXX«  •  •  •  Wieder  abgedruckt  nach  eimr  Abschrift 

,  dt»  auf  dir  Bi^fioiM  m  Wänwr  hefindUhm  gtdnukun 
Mmmplars.  (Knien,  179^)  55  8*  8* 

Theoria  compendiosa,  totius  philosophiae  natura m  et 
Conditionem  exhibeus,  (Frae«*  Joh,  3^j^walbe»^ 
Wittebcrgae,  1630.  4.  • 

Venegyrie^y.illmttribnt  aar  gmeroiit  D«n»  oomitiVat  a 
Thorn  etc.  Dn«  Henriqo  Matthiae»  avo»  nato  Lip- 

nickiae  Bobem.  Anno  1567.  die  24.  Febr.,  denato 
Pernaviae  Livon.  Anno  1640.  d.  28.  Jan.;  et  Dn. 
ChristianO)  nepoli ,  nalo  Leovardii  Fris,  occid.  Anno 
1624.  d.  7.  Apr. ,  denato  Pernaviae  Livon.  Anno  1  640. 
:.  d.  14.  JuL;  in  ipsii  exsequiU  KevaUae  Livon.  Anno 
1641«  d«  .8*  MiMTÜi  ~  inripttt««  Aevalia^  1641* 
4Bogg«  4«. 

ZvNrfLeieiuiipvedigtta  auf  Tawe  Bremen»  tehwediacheii 
Oberste«. 

Vergl»  Gadeb.  Abh.  S.  80.  —  Dess.  L.  B.  Tb.  3.  S.  iS3.  — 
Cailbi.  &      95.  ^  JNapiariky  iort^et.  Abb.  S.t/« 

Spxkgk  (Jonas  Paulssohn). 

AuM  Bothnien ;  studtti  um  1643  zu  Dorpat. 

Oratio  de  templii»  Dorpatif  1642*  4« 
l}ifp«  de  praxi  negociornnif  quae  domi  traetantnr,  quoiA 
consilia.  (Praei.  Laur«  Ludenio.}  Ibid*  eod.  4« 
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SpÖJUBiLCiLH).Frb.v.9Q;Aa[£Xji£aG(&G.).(O.M.).  a53 

Di<p,  de  praxi  negocioruaa,  quae  f&ris  expediuntur» 
quoad  legationeSf  (Praes.  eod,)  Ibid»  eod*  4«  —  Macht 
euch  mit  dtr  vorhtrgelitndtn  Ui  Laur,  Ludi^nii  de  viro 
pr«Glico  deque  nediit  ad  ▼itami  pracUcun  ducentibnt 
Uliro  (Dorpati,  164S,  4«)  dk  Ezere,  XXXV.  et  XXXVL 

Spörer  (Kari*  Heinrich), 

Aug  lÄfflandi  wurde  i8s4  Dr*  icr  4*  6«  lU  Dorpatm 

Diss«  inaug«  medt  de  inflammatioTie,  morbn  aiumaUiiQ& 
ei  TegeUbiliusn«  Dorpati»  i3;i4«  7a 

^Freyherr  voi^  Stagjüexberg  (Bjsänhard 

Gustav). 

StuJ&rtt  in  Gbnlngm^  imt  MUglM  dtr  dortigm  töniglU 
deut$dten  Gtsdischaft  uni^  nmdi  wdmr  ZurÜckkunft^  erst  estlt- 
läncUschw  LtandrfUhf  dann  Tribunalrath  im  rtvakdim  Ge* 
rUMiofa^  üunh       1787  wirtMm  Snamraüu  Gek  im 

Mtvalschtn  zu  . . . ,  g^t. 

X«obrede  a|i£  Peter  den  Grofsen,  Xayier  Ton  Rufslandf 
md  DeMen  uniterbliche  Verdienste  um  aeiae  Nation^ 
in  d^r  könlflf  Deuttchen  Getellfchaft  an  Göttinf  en  am 
10»  Jim,  1750  dIFeiitlich  |;du4tea.  Gdttingen.  35  S.  4« 

Freyherr  v.  Stagkelberg  (Otto  Magkvs)* 

Gtk.  m  Bm9üI  am     JuHum  1787«  trhiA  dm  Jrühatm 

Unterricht  im  Hause  atimr  Mutttr ,  wo  audi  eint  Sammlung 
von  Gtmüldin  und  die  bey  seintr  £amili&  vorhtrrsclicndi  Liebe 
mrULakrof  und  Mutik  in  Itoi  dm  Sinn  fitr  Milmte  und  ww* 
smsdiaJtUche  Ausbildung  weckte.  Im  J.  1801  kam  er  auf 
da»  Fddago^pum  nach  MaiU^  war  dann  in  Göningm  und 
Genf,  herüate  i8o3  dit  f^anm*Sdhmdk  und  da$  MaUändiadiMf 
und  widmete  Merauf  nodi  vier  Jahre  den  Wissenschaften  auf 
dm  IMmMUm  au  Gättinsßn  und  JMuik  1808  iMt  ar 
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a54  V.  Stax:x£i«s£rg  (Otro  Magkds)» 

äch  tn  Druden  mf  9  wn  tieh  in  der  MaUref  m  nrvMoam^ 

nen.  Seine  Neigung  zur  Kunst  und  zum  klassischen  AUer* 
thum  bmog  Um  f  imJIabst  desselben  Jahres  eine  Wanderung  * 
nadi  Rom  ßnaareten^  und  zwar  zu  FuJSf  um  Land  und 
Menschen  genauer  kcniim  zu  lernen.  Hier  nun  bestand  seine 
Hauptbeschäftigung  in  Studien, nadi  Raphaels  SresikobiU 
dern^  in  Landschaftszstdmungen  und  in  der  AüsJUkrung 
selbst  erfundener  Skizzen,  Jm  J.  i8lo  unternahm  er  in  Ge- 
sellschaft dänischer  Gelelirten  und  deutscher  Künstler  eine 
keise  nach  Griechenland^  Kleinasien  und  Konstantinopely  die 
durch  die  Auffindung  und  Ausgrabung  der  Sginetischen  Gie- 
belstatuen^  des  phigalischen  Frieses  und  der  heischen  Jnschrif* 
ten  nicht  minder  als  durch  wismischaftllche  Forschungen  und 
durch  mitgebrachte  Züchmmgen  von  Ansicluen  und  Denkmdr 
Um  hekünnt  geworden  ht*^  NaA  manchen  Uberstandened  Ge» 
fahren  und  Leiden  kehrte  er  über  Daimatien,  I^trien 

und  Wien^  wo  die  aus  dem  Alter thutn  vwhandenen  Detthmä» 
kr  gleichfalh  von  ihm  untersudn  wurden ,  m  sdner  FanÜRe 
zurück,  verlebte  zwey  Jahre  in  Rufsland  und  ging  dann  wieder 
nach  Italien^  um  ssiue  Zeidmungen  in  Kupfer  siechen  mu  t» 
sen  und  seine  Sdniften  auszuarbeiten.  In  dem  Werk  ixber 
den  Apollotempel  zu  Bassd  legte  er  seine  Etfqhrungen  und 
Ansichten  über  Bau*  und  Bildkunst  der  Alten  nieder  ^  und  in 
dem  iiber  die  Gräber  der  Griechen  vereinigte  er  alles,  was  die 
Aasgrabungen  in  Athen  f  Iihaha^  Aeglna  und  andern  Orten 
des  griediisdien  Mutterlandes  an  bemalten  Vewen  und  üiV^f. 
werken  vorzUglidtes  dargeboten  luitten^  da  sttk  bisher  die 
Kenntnifs  pon  DenkmiUem  dieser  Gtttiung  nur  auf  itaUselm 
und  siciliscJie  besdirankte,  WäJirend  seines  Aufenthalts  in 
liMlien  utitersudue  er  tmch*Grofsgrieclienlarul^  SteiOsn  uni 
Eirurien^  und  dehnte  seine  Fersehungen  auf  die  JStuttf  dee 
Mittelalters  t  in  vorhandenen  Gebäuden  ^  BÜdwerktn  und  Ge. 
mälden^  nus.  1827  fmd  er  altgrieehiedie.  uhi  etruMeeke 
Watulgemäkie  in  den  Hypogäen  von  Tar§ubdi  bey  Cornatu^ 


0 


Digitized  by  Google 


.  '    Frh.  V.  Stac££LB£rg  (Otto  Magnus).  ^66 

von  denen  er«  mit  ün  Paar  Freunden^  Zeichnungen  find  Risse 
mr  4äinfiigßn  Herausgake^iwarf.   In  Rom  verband  er  eich 
mii  einigen  Crelefirten  zur  Stiftung  der  Geselhchaft  archäolo- 
gischer Korrespondenz,  welche  besonders  den  Zweck  hat^  neur 
aufgefundene  Denkmiüer  und  antiquarisclie  Forschungen  out 
allen  Gegenden  forisclireitend  zu  all l*»  meiner  Kenntnifs  zu 
bringen»    i>ie  JaJu-t        und  1829  widmete  er  der  Besicitti* 
gung  der  Museen  Frankreidis^  Englands  ^  Deutschlands  und 
der  Niederländern    In  Paris  bot  die  französische  Megierung 
dem  Verleger  seiner  Ansiditen  9on  Griediefüund  und  den 
'  nmehharten  Inseln  die  Hand^  um  die  Herausgabe  dieses  um- 
fassenden  I^T  er^es  möglich  zu  maclien»    Von  der  königlichen 
Akademie  der  KUneet  zu  Berlin  wurde  er  1827  und  von  der 
kurUtndischen  Gesellschaft  für  Ut.  und  Kunst  1 83o  xum  or* 
dentiidmi  MitgUede  eiwäliU,    £r  lebt  gegenwartig  (xäil)  in 
I^resden» 

Costumes  et  usages  cles  peuples  de  la  Gr^ce  modernej^ 
grftY^s  d'apr^s  les  dessins  de  Mr.  le  Baron  de  Stackel- 
berg, k  Rome,  1825«  SO  koloririe  BIl.  kl.  Fol.  Voll- 
ständige mit  einem  zuvor  nicht  herausgegebenen  Text  und 
einer  aien  Abtheilung  ^  unter  dem  Utel:  Trachten  und 
Gelnränche  der  Nengriechen,  Im  Ganzen  52  Kupfer- 
tafeln,  enthaltend»  Berlin,  1831«  kl.  Fol.  —  Von  der  ersten 
Abtheilung  dieses  Werkes  sind  eine  Menge  schlechter  Nach- 
biidungen  erschienen. 

Der  Apollotempel  zu  Bassä  in  Arkadien  und  die  daselbst 
ausgegrabenen  Bildwerke  dargestellt  und  erläutert» 
Rom»  1826-  147  S,  u.  31  Kupfertafeln  u«  8  Vignetten, 
gr.  RoyalfoL 

'  Aelteste  Denkmäler  der  Malerei »  oder  Wandgewälde  aus 

den  Hypogäen  von  Tar^uinii«  Mit  35  Steindrücken. 
Tübingen,  183.  .  ^^o\.  %  • 

I#a  Gr^ce.  Vues  pittoresques  et  topographiques ,  desiii^e« 
par  O.  M.  JJaron  de  Stackelberg.  k  Paris  chez  Oster- 
wald. 2  Bände.  1830*  Mit  mehr  aU  100  Xpiul.  u. 
29  Vignetten,  gr.  Fol. 

Die  Gräber  der  Griechen.  Mit  78  theils  kolorirten  theils 
achwarsea  KpftafE.  u»  7  Vifnetten.  Berlin^  1830«  §t.  Fol. 


Kachricht  von  einer  zu  Palestrina  gefundenen  'bron- 
zenen Vase;  im  Tübinj^er  K.unstblatt  l$26*  No.  32» 
33.  11.  47« 

Kviy/*  B«rlinav  Kumtblatt  von  Tociken  Januarheft  igag*  No.  i.» 

wo  ahv  in  dm  ÖiQgrapM^chtn  Noeiun  maneMJrrthßnw  9or^ 
Aommtfu 

VON  Staden  (Karl  Gustav). 

1709  auf  dan  Gyrmutrium  utner  Vaterstadt  ^  ühir- 
Bland  17 10  du  Ftst^  verlor  aber  seine  beydeii  AtUern  und 
ward  von  einem  Onfta/,  dun  damafigm  Paätar  nt  Su  NAohi 

in  Mevaly  nachherigen  Superintendenten  und  Pasior  zu  Stm 
Olaif  Arnold  von  Husen^  erzogen.  Im  J.  1717  hklt 
er  6<y  Gelegenhut  de^  RefortnaiiotiBjuMfeitu  auf  dem  Rath^ 
hause  eine  laleinisdie  Rede  de  beneiiciis  a  Luthero  per  re- 
fonnattonem  pracatitis  und  im  folgenden  eiiie  andere  de  pe> 
regrinationum  neceseitate  et  utilitate.  Er  etudirte  hierauf 
9u  Halle  und  Jena^  wurde  nach  seiner  liückkelir  1725  Pastor 
m  Ecke  %  Dorpat  (ortf.  am  4  Februar)  und  1744  Prediger 
der  esthnischen  Gemeine  in  Dorpat  und  Bey sitzer  des  Stadt^ 
konsiuoriumfi.  Geb*  zu  Reval  am  12  Nov.  1700,  gest.  am 
I  May  1750. 

Diip.  de  dictit  claiilcis  V.  T«,  ex  qulbut  de  recta  juven- 
tuüf  edacatione  sti^tui  poteeL  (Fraes.  Frid.  Andr» 
Hallbaueifo.)  Halae,  4. 

•Die  in  letzten  Zügen  liegende  Stadt  Dorpat,  rorttel- 
lende  I.  ihfe  gefahrliche  Krankheit  oder  elenden  Zu- 
stand; IL  ihre  Cur  oder  die  unvorgrciflichen  Artze- 
neymitte!  I  wodurch  ihr  könnte  i^eholfen  werden^ 
UL  den  Nutaen»  to  aus  dieser  Genesung  au  gewarten 
Ton  einem  dieser  Stadt  Wohlwollenden  yerfuset*  •  •  • 
1747*  3  Bogg.  4. 

Briefwechsel  mit  J,  C.  Quandt  über  die  Lehre  der 
Herrnhuter^  in  Fresenii  XVachrichtea  von  Herrn- 
httluchen  Sachen  IV.  245-337* 

Yetwi*  Oadah.L.B.Tb.3*S.fl0]r-igt. 
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SxAUELiM  (Marth«).  Stahl  (Hximricu)«  257 

Stähelim  (Martin). 

lytr  Sohn  des  rigascheii  SiadtdUrurgus  Gotfl  Balth» 
Stähelinf  besudut  das  Lfctum  xu  Riga^  ttudirtt  dann 
Median  zu  Berlin  ^  Dresden  und  Jena,  wo  er  audi  1758  Dr. 
der  A.  G.  wurde,  und  prdktidrtt  hierauf  in  seiner  Vaterstadt^ 
Geh,  zu  Biga  am  z5  November  1729«  gtsu  1793« 

Diss.  inaug.  med.,  theses  exhibcns  nonauUas  de  Inflam« 
xnationibuSy   in   genere  consideratas.    (Praet«  Car« 
^  Frid«  Kaittchmidt.)  Jena«»  1758*  40 3*  A* 

Vergl*  J.  Cht  tan  Stockii  dt  acm  awtivi  fegimine  prolusio  III. 
(Jtnat  1758*  4-)  p*  5*8* 

Stahl  oder  Stahel  (Heinrich).  ' 

Besudite  die  Sdtule  zu  Reval  und  studirte  seit  i6ao  drey 
Jahre  zu  Bostodt^  Greifswalde ,  Wittenberg  und  auf  andern 
Universitäten  (ohns  Zweifel  Deutschlands^  aber  gewifs  nicht 

o 

in  AbOf  wie  man  etwa  annehmen  mödite),  wurde  Mag,^  man 
ppelfs  nicAr*  wo  und  wann^  und  luerauf^  wahrscheinlich  unimttst* 
bar  von  einer  deutsdien  Universität  abberufen,  aber  ohne  ersr, 
wie  M  a  8  i  n  g  in  s.  Beitr.  zur  esthnisclien  Orthogr*  annimmt^ 
Uauskaplan  einer  adeligen  Familie  in  Finnland  gewesen  zu 

seyn,  am  5  September  i623  als  Pastor  zu  St,  Ptlri  und  za- 
ßleicli  zu  St^  Mattltaei  in  Esthland  angesteiit  und  dazu  in  iU- 
9al  ordtnirtf  dann  1627  Propst  zu  Jerwsn^  i633  Pastor  zu  ^ 
St.  Katharinen  oder  Tristfer  und  walirsdieinlidi  audi  gleich 
Propst  aber  Wierland^  mit  Beybeltaltung  der  jerwenschsa 
Prdposltttr.  Er  war  schon  i636  Assessor  des  esthländk 
säten  Konsistoriums^  und  wurde  i638  (nidit  erst  iGJg,  wU^ 
CarlbL  /lar)  als  Dompropst ^  d.  i.  Propst  über  West-  und 
Ost'  Harrien  (auch  Archipräposfttts  titullrt)^  Oberpastor  am 
Dom  und  Assessor  des  von  Bisdiof  Jhering  in  demselben 
Jahr  restaurlrten  Provinzialkonsistoriums  oder  Vimtator  in 
F^thland,  ivie  es  sonst  heifst^  nach  Reval^  und  1641  als 
Superintendau  Ober  Ingermamiland  (und  £areUen),  nach 
IV.Band.  *  33 
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Nanva  berufen  ^  WQ  <r  das  Konsistorium  und  die  9Awtdiscli€ 
Süudt  iinridaau    Den  Distrikt  AUentaktn ,  der  gongt  m 

dieser  Superintendent iir  gehörte  y  miifste  er  jedoch  dem  revaU 
gehen  aUdioj  überlatsetu  £r  ist  auch  in  den  Aäelstanä  er* 
haben  {wit  Witte  onguil,  doch  bleibt  es  ungwifg^  ob  dig 

noch  in  Esthland  und  in  Rußland  vorhandtnc  Familie  von 

St  aal  von  Um  abstaaunt^  g»  Nord.  Muc  XV«  629«  lu 
XVIII.  374.)*  Gsb»  XU  Revat,  wo  gdn  Vater  gleichgg  Na^ 
mens  Aehermann  der  großen  Kaufmannsgilde  war^  am  •  • . , 
gesr.  am  7  Juniug  i657. 

Dist.  de  «loaestione:  an  MotcoTitae  Chriadani  dicendl 

fint?  ...  5.  Nie.  BergU  £xerc*  de  ttatu  ecdetiae  et 

vel.  moscoY.  p.  61* 
Kurtze    und   einfältige  Fragen,    die   Grundstücke  des 

Cliristenthunu  betreffend^  in  esthnischer  Sprache 

i6SQ»  • .  . 

Hand-  und  Hauszbuch  für  das  Fürstenthumb  Esthen  in 
«  Llffiand.  Jn  4.  mit  ffen  besondern  Titeln:  Hand«  Tnd 
Haafsbuchei  für  die  Pfarherreiii  vnd  HaufsTäter  Ehst- 
nischen  Füntenthumbt  Erster  Theil,  darinnen  der 
Ueine  Catechitmns  D.  Martini  Lutheri,  susampt  einer 
kleinen  Zugabe  in  Teuttcher  vnd  Ehttnischer  spreche 
angefertiget ,  vnd  aufF  eigenen  Kosten  zum  Druck  vber- 
gegeben.  Gedruckt  zu  Riga,  durch  Gerhard  Schruder, 
1632.  XVI  u.  66  unpag.  gespalt.  S.  —  Ander  TheiU 
darinnen  das  Gesano;b\ich ,  zvisampt  den  Collecten  vnd 
Praefationen.  Kevall  Druckts  Christoff  Keusner*  Anno 
MDCXXXVII.  10  unpag.,  QT)?  gespalt.  &  n.  noch 
e  Bll.  Register.  —  Dritter  Theil,  darinnen  die  ge« 
wöhnliche  Evangelia  Tnd  Episteln  durchs  gante  Jahr^ 
sttsapipt  der  Historie  des  bittern  Leidens  Tnd  Sterben» 
▼nsers  Herrn  Jesu  Christi.  Revall,  in  Chr.  Reuinert 
Sei.  Nachgelassener  Widwen  Drückerey.  Im  Jahr 
M.DC.XXXIIX.  4  Bll.  u.  244  unpag. gespalt.  S.  —  Vierd- 
ter  vnd  Letzter  Theil,  darinnen  I.  l4  Psalmen  Davids, 
II.  Etliche  Gebete,  III.  Vnterschiedli clie  Gewissens 
Fragen,  IV.  Bericht  wie  mit  Schwermuthigen,  Ange- 
fochtenen ,  Krancken,  Sterbenden,  Vbelthätern  zu  han- 
deln, V.Texte  zu  Hochzeit-,  Tauff-  vnd  Leich- Pre- 
digten y  auls  Gottes  Wort  Tnd  reinen  Kirchen -Leh- 
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Am 


rem  siifammen^etnigen.  Rerall,  In  Chr.  Reusnert 
Sei.  u.  s.  w.  Im  Jahr  iM.DC  XXXIIX.  XXXII  u.  363.,' 
zum  Thal  gespalt.  S.  und  noch  7  S.  Errata  und  Ehren ge- 
dichte,  alles  unpag.;  s,  R  o  s  e  n  p  I  ä  nt  er  s  Reitrage  IV, 
96-99-  dem  '2tea  Theile  liejertt  zwar  Stahl  selbst 
di€  nuiMten  Lieder ,  nämlich  von  144  deren  104;  auMner 
ihn  aber  noch:  R.  Brockmanu  2  Lieder;  £•  Ren« 
teilt  5  Lieder;  L,  Wagner  7  Lieder;  H-snrMüli« 
len  13  Lieder;  H.  Yeitring  5  Lieder  (t.  dirtnbtion- 
,  4m  ilrir.);  Nicolaut  Bagge,  Pa$tor  xu  St.  Bar^ 
tholomael  und  Mariä  Magdaknae  im  Dorpatschen  1 627,  2u 
IVesenberg  i633,gest.  an  der  Pest  i65]  (Garlbl.  S.  28.% 
2  Lieder;  und  ausserdem  iwcli  folgende^  jeder  ein  Lied: 
Peter  Fabrlciu«,  ans  Husum  in  Hulstein^  Pastor 
ZU  Ampel  i6j6,  gest.  im  Februar  1644  (Carlbl.  S.  13.)  5 
MichaelSartorius,  aus  Cellerjeld^  Pastor  zu  MeüjtM 
1^27,  gut.  1640  (CarlbL  S.40»);  Andreas  Land» 
Pastor  zu  Ringen  im  Dorpatschen^  dtain  zu  St*  Jacobi 
in  Muhtand  uhon  i633  im  August  t  gkst.  7  März  1664 
(CarlbL  8.  SO-)»  JoIl  Hinckelmannf  Pazior  zu 
St.  JoA.  II.  Mar.  Magd,  in  Jerwtn  i63 1,  gest.  10  Nownber 
1661  (Carlbl.  S.  42.);  Antonius  Walde,  Pastor 
zu  St.  Johannis  in  Harrten  l63o,  Assessor  Konsist.  16429 
gest.  im  Julius  l654  (Carlbl.  S.  14.);  Erich  Buss» 
Pastor  zu  Karusen  sdion  i636,  abgesetzt  l6^g  am  9.  Fe- 
bruar (Carlbl»  S«78«};  $.  Rosenplänters  Beitr, 
XVIIL  11-24. 

Anführung  zu  derXttbnitchen  Sprach ,  auff  wolgemein-» 
ten  Rath  Tnd  bittlichet  Ertudien  publiciret»  AevaU, 
drncktt  Chr.  Rentner  der  älter»  in  Verlegung  det  An* 
thoris  BIDCXXXVIL  XIV  n.  134  8.  kL  6. 

Disp.  synodica.  Holmiaei  1641-  ••• 

I#eyen  Spiegel»  darinnen  kürtzlich  geaeiget  wird,  wie 
ein  einfaltiger  Christ  die  Fest«  Tn  Sontigliche  Evan- 
gelia  in  reiner  Lehr  ynd  heiligem  Leben  )hm  su  nntM 
machen  kan*  Revall»  gedruckt  bey  Heinrich  Westphalf 
des  Gymnasy  Buchdrucker  Anno  1641.  Xu.  112  S.  — 
Continualio  des  Leyeii  Spiegels  Winter  Theils  von 
New-Jahr  bifs  an  Scptuagesiiiia.  VII  u.  von  1 1 3-240 S. — 
Andere  Continiiatio  des  Leyen  Spiegeis  Winter  TheiU 
von  Septuagesima  bifs  an  Ostern.  VI  u«  von  241- 
330  S«  ^  Dritte  vnd  Letate  Continuatio  ^ei  Leyen  Spie- 
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gels  Winter  Theils  von  Ostern  bifs  an  Pfingsten.  VIT  u. 
von  :^8i-f}i!S  S.  u.  10  S.  Register  der  Lehren  u.  Tröstun- 
gen auf  jeden  Fest-  u.  Sonntag.  —  Leyen  Spiegels 
u«  «•  w.  Sommer  Theil.  Reval  b.  Westphal  1649«  VI 
11.  von  546*727  S.  FoL;  «•  Rosenpltaier«  Beiir. 
XU.  77-87- 

Ehren  «>Oedachtiin£i,  dem  weyland  £vleuchtea  Hoch 
Wohlgell.  Gnifen  vnd  Herrn  9%Hni.  Henrich  Mat«- 
ihiaf  f  Graffen  ron  Thum  n.  i.  w.  vnd  desten  Enckel 
—  —  Hrn.  Christian  u.  t.  w.  ReTall,  1641.  10  Bogg.  4. 

Casus  conscientiae  i\  erden  ihm  noch  von  Witte  beyqe" 
Ugtj  miycfüen  über  Wold  nidiU  anders  st^'n^  als  der  4te 
Theil  seines  Handbuchs, 

Var^A  Witte  D.  B.  ad  a,  1657.     Vorr.  p um  Beval-ehttn.  T. 

1715.  —  Jöcher.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Tb.  3.  S.  195-107.  — 
Nord.  Mite.  IV.  023.  XL  40Q.  t--  C  a  rl  h  1.  S.  38.  47.  ib.  7.  — 
(O.  Masing)  Qeitr.  zur  ehstn.  Onhügr.  6.  «3,,  wo  abtr 
Einiges  nach  obigen  aus  arc/ih  a/i sehen  Nachrichten  gezogt" 
nen  JJatis  zu  bericJitigtn  ist,  —  W.  F.  Steingrüberi  Be- 
merkungen ,  die  chttnisehe  Sprach«  in  beiden  Ilauptdialek- 
tan  betraflHidt  yeranU&t  dufch  M.  Haiar.  Stahl't  ochaftan 
(Dorp.  iHj*  80  S.S«'ia* 

Stahjü  (KAaouNE),  geb.  Dümpf* 

Sdwester  von  Georg  Friedr.  Dumpf  (5.  dess*  Art,\ 
gib.  zu  Ohlenhof  im  löserschm  Kirchäpitk  LMands  am  4  JNb> 
vernber  1776,  hielt  sich  seit  180S  in  Deutschland ,  cn^t  in 
Weimar  f  dann  in  N Urnher auj^  keiurte  in  Uvr  Vater" 
hndzurüdtt  Mte  ah  Erzieherin  in  Dorpatt  in  Weifireuenn 
und  in  Pleshau^  und  begab  sich  wieder  nadi  Deutsdu 
land» 

Romantische  Dichtungen.  Kurabergi  1817t  8  unpag,  u. 
1.58  S.  8.  ' 

Fabeln,  Mährchen  tind  Erzählungen  für  Kinder.  Mit 
Kpf.  Ebend.  1818.  ^34  S.  12»  ~  Kcue  Aufl.  Mltüpf/ 
Ebend.  1821*  8» 

Xleitto  Romane.  Leipzig,  181 9.  8«  iThle.  MltSp& 

Erzalilungen.  Wien,  1820.  i^94  S.  8- 

Die  Familie  Müller.  Ein  Bnch  für  die  Jugend.  Mit  KpL 
Nürnbergriaai*  213  12« 
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Jkleincs  Erzäliiuiigsbuch  für  dio  Jugead.  Mit  Kp£«  I^ürab« 
1822.  8. 

Moraliiche  Erxiblnngen  ,  Schaofpiele  und  Reitebeschrei« 

bangen  für  die  Jugend»  Kig^,  1822«  IV  n.  2648*  12« 
Seherz  und  Ernst»  ein  Lefebnch  ffir  die  Jugend«  Ebend* 

1822.  IV  u.  248  8.  12- 
Blährchen  für  Kinder.  Bilit  4  illunu  Kpf.  Riga  u,  Dorpat, 

1923.  139  S.  gr.  i  :>. 
Alwinens  Abenastunrlon,  Ein  Lesebuch  für  die  Jugend^ 

mit  illum.  Kpf.  Lbend.  1823.  VIII  u.  232  S.  12. 
Xleines  Erzählungsbuch.  Nürnberg,  1829.  16«  Mit  Kpf. 
Das  kleine  Gesqhenk  für  gute  Ki|ider«  Mit  HfL  Ebend« 

1829.  16. 

Woldei^r.  Ehend.  1830.  169  S.  g. 

Irii*  ein  Letebiicli  für  Kinder.  Mit  4  iUniHf  Kpl  BerHoi 

1830.  8. 

*Der  ▼ersantierte  Prinz  f  hu  dtm  Deuttcfien  UnterbaU 

tnngsblatte  (Nürnberg),  1816.  —  Noch  mehrere  £r- 
En}]] linken;  ebend.  I8ffj  u.  1817« 
Lohn  duldender  Liebe;  im  Morgenblatt  Igfg.  No«  159«  ff« 
Ciiarade;  ebend.  1820.  No.  295. 

Kennt  die  Liebe  Vonirtheile?  eine  Enfthlnngi  In  dtr 
Abendseitttiig*  1819.  Nq«  307. 

Der  Kampf  mit Vorurth eilen ;  in  G  nhiiz  Gesellschafter« 
1S19.  Xo.  tl.ff.  —  Die  Unbekannte;  e5en<f.  No.  93.  ff. — 
Theobald;  ebend,  No,  211*  £f.  Der  RegenbogeUf 
Gedicht)  ^tiuL  1820.  Np«  11* 

Terlnst  und  Ersatz  (ein  Roman) )  /fiRnnpaelii  lalUid. 
Mnsenm«  IV.  8 0-9 6 f 

Ycr^l»  Kassmanni  Gallerie  der  jetzt  lebenden  dentscben 
Dic  hier  etc.  i3te  Forlseti.  (  Heltnsiadt  igiQ*  8. )  i>.  3i?  und 
ste  Foruetz,  6.  6$.  -ir  Defts.JjPanthfoiv  deuUcber  jeUt  leben» 
der  Dichter  etc.  (Ebend.  1893.  8«)  ^*  3M*  Schlndels 
deoticbe  ■Scbriftstellerjnnen  des  igten  Jshrh«  IL  338. t 
tffor  das  Gebitr/rjeüir  und  der  Name  ihru  BtwUrä'  umii>htig 
angßgtbm  iuuU  —  Meutels  G.  T.  Bd*  so,  8.571« 

Stalen  (Johann  Lorenzsohn)« 

StudirU  zu  Upsalf  wurde  daselbst  1617  Mag,  der  P/ii7., 
tinfcrnoftm  darauf  eine  gtUliru  Rüh  ins  Ansland^  wurde 
nach  deren  Bändigung  1624  Profestor  der  griedu  l^radie 
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XU  Upsal^  1640  Professor  der  Theologie  daselbst  ^  164^  JDr* 
dtr  ThtologU^  in  dumslbtn  ^ahrt  am  a8  Februar  SuptriiP* 
tindeni  von  lAvland  und  Prokanxkr  dir  Akademie  zu  I>or- 
pat^  und  sdion  1649  am  3o  August  BUdioJ  von  Wexio. 
Geb»  im  Kirchspid  Olmatad  in  Smoloßd  am  • ,  gcfi;  otH 
II  Februar  i65i. 

Diip.  de  virtmlibua  intellectuallbus  et  appetitiya  in 
generow  (Pr«ea»  et  eucu  Jone  Megn  i»  Wex«)  Upseliee» 
1614«  4.  Audi  als  du  hiMtsm  PJulcwophiee  noralie 
diip«  2  da« 

Disp.  physica  (pro  gradu)  de  elementif  in  tpecie,  nimi- 
rum  igniy  aere^  a^ua  et  terra.  (Praes.  eod.}  Ibid« 

1617.  4.  » 

Erotema ,  utrum  q\iod  Terum  est  in  tlieologia,  possit 
faUum  esse  in  philosophia,  aut  vice  versa.  ^Hesp*  Pe« 
tro  Johann ity  Aoslagio.)  Ibid.  1622»  4* 

Di<p.  de  cauiit  earomque  oppotito  catmato.  (Reip. 

.  Bened.  B.  Pegreeollino  S.)  Ibid.  1623.  4.  * 

Disp.  de  aiii ina  et  ejus   facultatibus   in  ^enere,  (Resp. 

Birgero  Olai,  Ustrogotho»  pro  gradu}.  Ibid.  1625* 4« 

Diip.  de  principiis  corporit  natnralit  intriniee».  (Retp* 
Erioo  Chriftoph.  8ceriniO|  WeJtrog.)  IbkU 

1627.  4. 

^{CiGHSlpig  7^C(jjXoytx7]  cum  inde  resultante  felicitale  con- 
templativa.  (Resp.  Georgio  Gudmundi,  jNorcop.^ 
pro  gradu.}  Ibid.  1628*  4» 

Theoremeta  quaedam,  una  cnm  breri  eornndem  deele* 
ratione»  e  Tanit  diteiplinit  decerpte. '  (Retp.  Bened* 
iT^FigreliOf  Ostrogotho»  pro  gradu.}  Ibid.  eod.  4- 

Disp.  de  visu.  (Resp/ P et.  M.  Beilande Neric«  pro 

gradn.)  Ibid.  eod.  4- 
Disp.'  de  terra.    (Resp.  Israele  C*  Carlottadio» 

WeraiLy  pro.gradu.}  Ibid.  1629*  4*  ^ 

Ditp*  de  intelleetn  et  Tolnntate  hominii.  (Retp.  8anu 
Nie.  Enanderi  Oftrogotho.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp-  de  loco.  (Keip.  Nie  S«  Medeiio,  Smol.}  Ibid« 
eod.  4« 

Sitp.  de  motu«  (Retp*  Bened.  A.FonteUo>  Oftrog»} 
Ibid.  1630»  4« 


jBxALBic  (Johann  LouiiztOKii).  «03 


Ditp«  de  princlpiit  eorporif  naturalit  extriasedf  ihre  et«i- 
sie.  (Retp.  Lieur.Jonaet  Heleaio.)  Upieliee^  1690*  4* 

DLsp.  de  essentia  et  origine  animae  rationalit.  (Reip. 

E r  i  c  ü  M.  Fortelio,  Buüiii.)  Ibid.  eod.  4« 

JEvvsa^  quaestionuzn  phüotophicarum*  C^^^P*  Gn- 
thraeo.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  philotoph.  conttant  theorematibnt  miacelUneii» 

(Reip.  Isaaco  L«  Molino.)  Ibid«  1631«  4« 
Poeiüom  philosopMcae.  (Resp.  Mich.  Wexionio» 

pro  gradu.)  Ibid.  eod*  4* 
Quaeslionum  philosophicarum  oyöoag,  (Resp.  Israele 

Israelis  F.,  Lincopia  G. ,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp,  de  fortitudine.   (Resp.  Sunone  Nicolai  Du« 

raeo,  pro  ^adu.)  Ibid.  eod.  4- 
Disp.  de  mixtione.  (Resp.  Petro  Jonae  AgrlTilliOt 

Osirogoiho.)  Ibid.  eod«  4* 
Difp.  de  teatibtts  interioribut»  sensu  eonunani  f  phatt« 

Ufia  et  memoria.  (Resp.  Sam«  N.  Enander»  Ostro« 

gotho,  pro  gradu.)  Ibid.  1632«  4« 
Theorematum  philosophicarum  Wfsa^»  (Resp.  8  a  m.  P« 

DryseniO)  Gotho,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Theoreraata   philosoplüca.    (Resp.   IMicolao  Petri» 

Smol. ,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  anima  sepnrata.   (Resp.  Magno  Suenonls^ 

Mariaestadio ,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  liberalitate.  (Resp.  Sam.  Jonae  Kylanderf 

Lincop.)  Ibid.  eod.  4« 
Rotuikmv  ^swfefUiTOiP  disp.  philosophlca.  (Retp.  Deiu 

lonae  Kylaader,  Lincop.)  Ibid.  eod.  4« 
Endeeas  quaestionnm  selectiorum  philosophicarum  >  qua« 

insignem  in  variis  disciplinis  habent  usum.  (Resp. 

A  n  d  r.  N.  K  e  o  e  1  e  a  n  d  e  r.)  Ibid.  eod.  4* 
Quaestionum   philosophicarum  inrag*    (Resp.  £rico 

Maimodio,  Rosl.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  quantitate»  prout  est  affectio  corporis  naturalis« 

(Resp.  Job.  Lothigio»  Petri  F.  Ostrogotho.)  Ibid. 

eod.  4. 

Quaestionum  philosophicarum  ißdofUiQ.  (Resp.  Israele 

Andreae  Rydelio«)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  philos.»  summi  hont  ciTilii  essentiam  «orr*  agw 

Mai  d-eatv  proponens.  (Resp.  Nie.  Andreae  Hdl*  * 
mingio»  äinol.,  pro  gradu.)  Ibid.  1033*  4* 
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Disp.  philos.)  continens  quaestiones  aliquot  miscellaneas«  . 
(Kesp.  Laur»  G.  N  orcop enti  Baaclu}  UptaJüae^ 

lea».  4. 

Disp«  philoftf  theorematibus  miscellaneii  conflata  thed« 
btttqtie  limata*  (Resp*  Joh«  Jonae  tiampanio» 
Holmansi,)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  physiolo^ica  de  nüti,tia  sui  sive  de  homine»  (Resp, 
Israeie  Israelis  F«|  Linoopia  Gothi,  pro  gradu.} 
Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  forma  subsiantiali  sive  de  nobilissimo  corporis 

naturalis  principio  interno.   ^Resp«  Laur.  Bened» 

HitteliOf  Osttogotho.)  Ibid«  eod*  4» 
Disp*  de  aninwy  in  qua  ejus  definitio  per  theses  tenai 

peniciUo  adumBraturi  nec  non  problemata  quaedam 

eandem  materiam  concernentia ,  cum  blreri  eorutfdem 

expositione  subjiciuutur.  (Resp.  Thoma  Jac.  Rose-* 

Ii  o.)  Ibid.  eod.  4. 
Tlieses  ph}\sicae  de  mundo.    (Resp.  Magno  N»  Pa- 

luiubü,  \Vi  etensi  Ostrogotho.)  Ibid.  eod.  4. 
Oratio  excquialis  in  funere  Caroli  Baner,  domini  de 

Wärpel,  Hofrenas  et  Wästanäa,  S.  R.  M:tis  Sueco- 

rum  etc.  ad  exercitum  in  Borussia  legali  partiumque^ 

ibidem  Regiae  Majestati  fubjectarum»  gubernatori« 

generalis«  Ibid.  eod.  4« 
Disp«  de  elementis  in  speciey  ignl  sc.  9  aSre,  aqua  et 

terra«  (Resp.  Corolo  Slepha%i  Sueyraeo»  Asr 

byonsi,}  Ibid.  1634.  4» 
Disp.  philos.  de  plantis.  (Resp.  Dan.  Kylander^  Liti- 

copensi,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4» 
Theoremata  quaedam  ex  variis  disciplinis  philoiopliicis 

decerpta.  ( Resp«-  Fetro  A«  Lannero,  SmoL}  Ibid« 

eod«  4- 

Tbesei  physicac  de  loco.  (Resp*  Suenone  Gisloaia 

Spineifo.}  Ibid«  eod.  4« 
Disp.  de  miztione.  (Retp«  Nie.  Petri»  Ostrogolbo.) 

Ibid«  eod«  4* 

Disp.  de  motu.  (Resp.  Andrea  Thomae  Cygnaeo» 

Werml.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  philos.  ♦  luibitu um  acquisltorum  naturam  exlnhons« 
(Resp.  Joii.  Laur.  Larberg!     Werml.)  Ibid.  1635« 4« 

Disp.  demeteoris  in  genere«  (Resp«  £ri€0  N«  Bjuggt 
Gotho»  progradtt«)  Ibid«  eod«'  4» 
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Dicp»  de  natura.  {Resp.  Joh.  J.  Campania,  Slockh*^ 
pro  gradu.)  Upsaliae,  1635*  4« 

Dup*  de  fensibuf  internit.  (Resp.  Erico  JoluSchro« 

dieroy  Up«al. ,  pro  gradu«}  Ibid.  eod.  4- 
DIsp«  de  philotophU  in  geneM*  (Aeip.  Zaoh*  L^  Hu-* 

«lero,  SaoL)  Ibid.  eod*  4-  .  , 
Sisp*  de  forma  tubttaiiiiali«  (Resp.  Jotua  Lavr«  Gra* 

▼  io,  NerLcio,  pro  gradu«)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de   aaiuiä  iii   generc.    (Ke&p,  ^ic*  SuCJlOjais 

Collino,  Smol.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  anima  in  genere.   (Resp*  Petro  Ola^^  Wi4* 

byensi  Neric.)  Ibid.  1636*  4-  ' 
Siip.  desummo  bono  civili.  (Kesp.  Magno  St*  Well« 

näeto,  Ostrogotho«)  I5id.  eod.  4«  * 
TsvQ€^  theoremalum  phih>tophicorum* '  (Aetp.  Magfto 
.  Job*  Hofmantio  de  Petra»  Weidoti,)  Ilild;eod*  4^ 
Sisf«  physico-attronemlca  de  eeelo.  (Resp«D»aiele  O*  . 

Dalinoy  Linev/p.,  pro  gradu«)  Ibid.  eod.  4. 
J^isp.  de  anima  sentiente.    (Resp,  Magno  Siggoni» 

Aurelio,  Smol.)  Ibid.  eod.  4.  •    *  ^-  • 

X}isp.    ph.    theoremata    miscellanoa   physica  exhibenf«*^ 

(Resp.  Thom^  Jac*  Rozelio»  pro  gradu«)  Ibid» 

eod.  4*  ■   -      *  ■  ■  4r* ' ,  ; 

Disp.  de  elemenüt  in  genen^.  (Ri^.  ]LauT*.  Uddan^ia 

RogbergaOf  SmoL^  j(bid«eod«  4* 
Qnaestionum  philocopmearum  vermag.  (I^esp*  Aüüw 

Joh*  HofmannOf  8moL)  Ibid.  1637*  4< 
Theoremata  miscelfaiiea  physica*   (Resp*  Elia  Nie. 
•  Fogelio.)  Ibid.  1638*  4* 

Disp.  de  cognitione  sensitiv'a.   (Resp.  Laur.  Bened« 

Ristelioy  Ostrogotho,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
X)isp.  de  praestantissimo  sensu,  visu.    (I\e.?p,  Magno 

J  o  a  n.  H  o Im  a  n  i\^o f  pro  gradu*)  Ibid*  eod*  4» 
Disp.  theorematiid  psychologicis  et  quaestionibua  TarUi 
*  adornata.   (Resp*  Zach*  Ii*£^lingioy  N^iic*|  pro 

gradn.)  Ibid.  1639»  4. 
Disp*  de  elementis*  (Resp*  Nie«  Nicolai  l«attgeIiO| 

pro  gradu.)  Ibid*  eod.  4* 
Disp.   «toicheiolo^ca   generalis.    (Resp*  An  und  N* 

Kystadio,  Ostrogotho.)  Ibid.  eod*  4*  '        '  ' 

Disp.  de  scriptura  sacra  in  genere.  (Resp*  Erico  Ua^u«. 

Odhelio^  Westrogotho,  Ibid«  4641*  4« 

iV.Sond.  M 
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Di^  MjnoiMiu  in  ArU  IV.  Aug;  CoBfSnt*  im  juitiSeatioM 

hominis  peccatoris  coram  Deo^  hablta  ia  iynodo  Up- 

saliensi.  Upsaliae,  104.1-  4» 

J)\sp.  de  poenitentia.  (Resp.  Andr*  O.  JuTeaioy 
.  WesUrQg)crtlio.>  Ibid.  1647«  4* 

Disp.  de  miraculosa  primorum  geuttU  aoftri  pinrmtam 

formatione»  deqae  eontndem  piimaerae  perfeetiotii» 

statu,  incidenter  saltim  et  perfunctorie  considerato; 
in  specie  vero  de  imagine  Dei,  ad  quam  primitus  sunt 
conditi.  (Resp.  L  a  u     J oh.  Stal  e no.)  Ibid.  eod.  4. 

Oitp«  depbyaioiogia  iii  genere.  (Resp.  Magno  P.  St ol« 
/  piOf  Calmaria  SmoL)  Ibid.  («•  a.)  4* 

Disp.  philo«,  de  coelo.  (Resp.  Magno  L».  Cirraeo, 
^.  Ostrogotho.)  Ibid.  (s.  a.)  4» 

Griechische  Glüchwünichungs  -  und  Tranergedichte, 
/1f<r€iiiBommelius46  nambaji  mmchim 

JUmwtrden^  aber  vermutiüidioline  Grund ^  zugeschrieben: 
Predigten  — t^on  Witte»  , 

Disp.  de  metrimoniailibuA  eolitraotibva  ~  fOn  JÖcher 

,  und  Bacmcister- 

Dispp.  in  griechischer  Spradie  —  von  Plantinut  in  Hei-» 
^  lad«  tub  Arcio     #5*  et  77« 

Vcr^l,  Scheff«ri  Sü«ciä  Itt.  p.  159.  —  Witt«  D.  B*  ad  a. 
i(5r.  ^  Jöclkttt.  —  Malleit  Santml.  ruw.  0«t€b.  DC 
i^j,  —  Gad«b.  1.  B*  Th.a«  $.197.  -;-5omin«  p.ia9-i45*f 

.  I  W0  noch  angeführt  werden  Khyselii  Episcoposc.  I.  310.  j 
Spegel  Svenska  Kyrko  Hist,  IT.  385-»  Stjernmann  Bibl. 
Suiogoth.  p.393. ;  k  o  p  h  e  r  p  hist.  Bcsks.  om  SmiUnd  p.  41- ; 
Fant  hist.  ht.  prat(  ae  in  buecia ,  Spec.  fi.  p.  6ä.  iqq. ;  F 1  o- 
Aexui  de  poeiis  111  Suiogoth.  graecil  p.  9.  —  jL.  Berg« 
.   .    «1  a  n  u  •  bio|r.  Nadir,  von  diu  livl«  Gtn.  Sup*  S.  6m 

Freyherr  von  Starck  (Johann  Augübt). 

Dr.  der  Philosophie  und  Theohgit;  war  mtfangs  dritter 

Professor  der  G.  G,  auf  der  Universität  zu  Königsberg,  auch 
Generalsuperintendent  und  Oberhofprediger  daselbst ,  ItgU 
1776  diete  Weimer  nfedcr  und  kam  nadi  Mitau  als  Profmar 
der  PlnlosophU  an  dem  akademischen  Gymnasium ,  ging  dar- 
auf 1781  o/i  Oberhüfprsdigtr  und  JJefinitor  nach  Daramadtf 
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murd€  1807  Grofdmüx  dm  grofikmogL  hi$»kdm  Ludmigfi 
und  bald  darauf  Kommandeur  des  Verdienst-  Ordens  ^  auch 
x8ii  von  dem  Grojslttrzoge  von  Hessen  in  den  J^reyherren' 
atand  trhohen.  Gtb.  xu  Sdmerin  am  2g  Oktobw  1741, 
am  3  März  18 16. 

De  Aeschylo  et  imprimi«  ejus  trafoedia,  ^mae  Prome» 
theiatiiueripta^it»  libellttt.  Göttiiig«i763*  4« 

Commentationum  et  Observation  um  philo  iogic  o  •  critica- 
rum  Vol.  I.  Regio  monti,  I7ö9.  0* 

Geschichte   Griechenlands;   aus  dem  Ftansösischen« \ 
ister  Th.  Ebend.  1:^70*  8. 

Antrittspredigt  zum  Hofpredigeramt.  Ebend.  1770.  8-  - 

J)iss,  inaug.  de  usu  antiquarum  versionuaiy  S«  S«  iat^r- 

pretationis  subsidio.  Ibid»  i773.  4. 
De  tralatitiis  et  gentilismo  in  religioaem  ehristianani 

Uber  singularis«  Ibid.  1774*  8« 
Progr.  de  Christo  ad  gloriam  Dei  a  niortuis  resuscitato« 

Ibid.  1775^  4« 

HephMstion.  Königsberg,  1775.  8.    2te  Aufl.  Berlin  u. 

Königsberg,  1776.  8. 
Predigten.  Ebend.  1775.  8.    Audi  mit  einem  andern  77feU 

blatt:   Predigten  von  dem  Verfasser  des  Hephästion« 

Mitau,  1776.  8. 
Davidis  aliorumque  poetarum  Hebraicorum  carminum 

libri.V.;  ex  eodd.  Mss«  et  antiquis  versionibus  accnrate 

xeceasttit  et  oommentariis  illustravit.  VoL  I.  P«  I.  Ae* 

giomonti  et  Lips.,  1776*  8* 
Progr.  de  laeta  atque  sana  GhriAtianornm  spe  ex  reditu 

Christi  ex  mortuis »  ad  explicationem  Act.  XVIL  XVIII 
■    et  XXVI.  1)4.  Regiom.  1776-  4. 
Neujahrs-  und  Abschiedspredigt.  Ebend.  1777-  8« 
•Apologie  des  Ordens  der  Freyniaurer.  Berlin.  1778.  8« 
Geschichte  der  christlichen  Kirche  des  ersten  Jahrhun- 

deru.  3  Bde.  Ebend.  1779*  1780*  gr.  8. 
^Freymüthige  .Betrachtungen  über  das  Chrislentbum. 
"  Ebend.  1780*  8«    2te  Ausg.  £bend.j781«  8»  —  HoU 
.lündiMch  ühm.  Amsterd.  1784*  8« 

*  Ueber  den  Zweck  des  Freymanrerordens.  Ebend» i78i«  8« 

*  Ueber  die  alten  und  neuen  Mysterien.  Ebend»  1782«  8* 

^leue  Aufl.  Ebend.  1817*  8- 
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a6S        Frlu  v.  Stargk  CJoüAinr  August). 

•Versiicli  einer  Gesclüchte  des  Ananismuß.  Ister  Th. 
Berlin,  1783f  —  2ter  u.  letzter  Theil  (vor  dem  er  sich 
genannt  hat)»  Ebend.  1780*  ^*  HoUänäUdi  übers*  toh 
P*  van  Hemer!*  Rotterdaniy  1788«  8* 

*8t.  Nleaite,  oder  eine  Sammlung  merkwürdiger  Mau- 
rer-Briefe für  Freymatirer  und  die  es  nicht  sind« 

.   Frankf.  a,  M.  1785.  8.  —  2te  Aufl.  Ebend.  1786.  8. 

Ueber  Kryptokatholicismus ,  Proselytenmacherey »  Je- 
.  suitismus^  geheime  Gesellschaftea,  und  besonders  dia 
ihm  selbst  Ton  den  Verfassern  der  Berliner  Monats«* 
^  aehriftgemtchteii  Beschuldigungen!  mit  Aktenstücken 
belegt.  2  Bde«  Ehend«  1787*  gr«  8* 
^Kachtra^   über  den  angeblichen  Kryptolcatholicismus, 
Proselytcnmacherey ,   Jesuitismus    und  geheime  Ge- 
sellschaften u.  s.  w.  Glessen,  1783.  gi'.^8.    (Audi  unter 
dun  JJltls  3ter  Theil  du  vorgenannten  tVerkesJ) 

Beleuchtung  der  lobten  Anitrengung  des  Hnu  KeCder 
TOn  Spr^ngseysen  9  seine  Ter6hrungswürdigen  OberOf 
die  Berliner,  und  sich  selbst  vor  alter  Welt  su  ver<- 

theidigen.  Nebst  einigen  Erwägungen,  das  neue  Be* 
trag^en  der  Berliner  betreffend.  Dessau,  1788«  215  S.  8» 

Auch  Ewas  über  das  Etwas  der  Frau  von  der  Hecke» 
Leip».  t788t  «.  '  . 

Dokumentirter  Anti-Werht,  nebst  einer  kurzen  Ab* 
fertigung  der  drey  Berliner  und  des  Herrn  Carl  vom 

.   Satken»  Frankf,  u,  I^ips.  1789*  VIII  u.  391  S.s8*  ~ 

.  Vergl.paudi  (v,  Grolman's)  Etwas  sur  Erläuterung 
der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf  den  Aufenthalt 

.  iu  K-urland.  Berlin,  1789.  8.  lind  Fortgesetztes  Etwas 
zur  Erläuterung  der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf 
den  Aufenthalt  in  Kurland  aus  kurlandischen  Origi- 
nalbriefen dokumentirt»  Gicssen,  1789*  .'i2  S.  8. 

Apologinnos  an  das  bessen  Publikum.  Leip&ig»  1789« 
-  VI  u«  178  S.  8* 

*  Christian  Nicolai  Bucbführers  lu  Bebenhusen  in  Scfawa- 
<   ben»  wichtige  Entdeckungen  auf  einer  gelehrten  Reise 
durch  Deutschland ,  und  aus  Eifer  für  die  christliche, 

voraeinlich  evangelische  Kirche  durch  den  Druck 
bekannt  gemacht.  Bebenhausen  im  Verlage  des  Aue- 
tors,  1789.  8. 

Geschichte  der  Taufe  und  Xauigesinnten,  Leips;»  1789«  8« 
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•  Triumph  der  Philosopliie,         t805»  ««f 

^.Theoduls  Gustmaiii,  oder  über  die  Vereinigung  der  ver« 
achiedeii^n  chriftlichen  Religions-Societäten.  Frankf« 
a.  M.  1809«  gr*  8*  veriiu  Aafl*  1811*  Ste  mit 
Ziisktsen  boreicherte  Ausg.  1813*   4te  mit  neuen  Zu« 

'  tltsen.  bereicherte  Autg»  i8t5«  5te  mit  neuen  Zu« 
•itzen  ,un4  einem  .  Namen  ▼  nnd  Sechre^iter  berei» 
cherte  Ausg,  1817*  6te  unTerXnderte  Ausg.  (htrauB* 
gegeben  von  H.  . .  #)  1821«    (Audi  mehrere  Nachdrüche.^ 

^issertatio  philologico' critica  de  varietatibus  lectionis 
ad  Codices  vet.  lest,  ebraeos  caute  coUigendis ;  in  B  ü  - 
tchings  Nachrichten  aus  und  von  AuXsland«  1», 
SUU  (1764  )  S.  141-162.) 

Nadigänm  Ableben  mdhkat 
Tbeodnit  Briefweeluel  ein  Seiteustück  su  Theoduli  Gatt- 
mab£  Franke,  a»  M.  1828t  Xu»  53  S.  gr.  8f    {Aus  dm 

hinterlassenen  Papieren  des  verstorbenen  fjojkaplans  zu 
Dresden^  Denueville,  heraus i^eßtbau^  * 

Sein  sehr  älinliche»  Bil  iTiifs  von  S.  K  ü  tn  e  r  vor  f?cm  i^tenBinde 
seiner  Geschichte  der  chri&tl. Kirche.  Auch  von  Berger.  8« 

Vfrgl»  Bernoulli's  Reisen,  BtL  3.  S.  237.  —  Nord.  Mtsc. 
IV.  133.  —  Denina's  Prusse  littcraire  T.  III. —  Chariktc- 
ristik  de  r  jctzi  leheiiden  Hessen  -  Darmslädlschen  Thenlogtii 
S,  go-92.  —  Striders  hessische  Gelehrtengeschichte  Bd.  15, 
S*  «95 -937.  9d.|6«  S,554«  u.  9d.  17,  $.  399,—  G&dicke't 
Frey  mau  rer- Lexikon«  —  Fr.  v.  Sydow'i  Attifia,  Taicheo« 
buäi  für  Freymavrcr  auf  das  Jahr  1S14.  $.175.  Lind- 
liers  Mac-Benac  (3te  Ausg.  Leipz.  T819.  8.)  ^-75.  —  Hall. 
Allp.  I  it.  Zeit.  i8i6.  S.  955.  —  Vorwort  zu  Theoduls  Briel- 
weclisel,  —  Neueste  Kclinionsbegebt  nlu  jten  .  .  ,  — ^  MeU- 
•  els  G.  T.  Bd. 7.6*614,  Bdf  lo.  ö./üi,  Bd,  15.  S.^34t  und 
Bd.  so.  S.57g. 

StA&GKK  ^GhJUSTIAN  GOTTI.OB  *)}t 

Btsuditt  die  Landsdiide  zu  Muean^  etudirtt  dann  die  . 
JUchu  zu  Leipzig  «^n  1770  ^  177^  $  wurde  1777  Advokat 

und  zugkicJi  Notarius  beym  leipziger  Rath,  1783  Dr.  juris^ 
ham  nadi  üiga,  wurde  dort  Advohatt  1790  Süretär 
beym  Oberlandgericht ^  1796  Eßtheherr^  1809  Bürgermeister 
und  Oberlandvoigt^  1816  Mitglud  du  üvldndUdien  Gesetz» 

*)  Kkbt  Goltltaby  wie  üm  stin  Nakiolog  »tmit» 
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S70  Sta&gke (Ch. G.).  (J. H.A.).  SxAaovoLsu (S.). 

hornmission^  i8i8  Mitter  des  St.  Wladimir-  Ording  dir  4ieii 
jr/.f  und  i8a2  wtgtn  KränMMdt  geintrAemtir  Mtauau 

Geb.  zu  Hubertsburg  in  Sadisen  am  26  July  1/53,  gUU  auf 
dim  Guu  Olai  bey  Migß  am  23  August  1824. 

EzereiUflo  jurif  eiTilii  ad  L«  XXXT.  $.1*  D.  depodti  rel 

contra.  (Praes.  Chr.  Ran»)  Lipsiae,  1775.  4. 

Diss.  juris  criminalis  de  lubrico  indiciorum.  {Praes. 
Jos.  Lnd.  Em*  Pütt  mann  o  —  pro  aditu  ad  sam- 
mot  ntriusque  juris  honores«  Ibid.  1785«  3U  4* 

Vfrgi.  t€in€n  Ncktolof  in  dm  Big»  StadtblL  iSft4*  t8t-«85« 

STAaCK£  (JOHAl^N  H^IN&ICH  AuGUSX)« 

Gib.  XU  Göttingen  ^  am  99  Maf  17771  mtrdi  1804  ab 
Oberlehrir  an  dem  neuerrichtetai  Gouvernementsgymnasium 
ZU  SJga  angutiUt  und  trhiilt  1829  den  KoUigitnrüthg' 
diarakttr» 

Progr.  Bemerkungen  über  Denk-  und  Styl -Hebungen, 
als  zwey  der  Ha uptgegen stände  des  UnterxiciiU  in  |^e- 
iehrten  Scbulen.  Riga»  1817*  14  4. 

Starovolski  (Simon). 

JBIfi  birtihmer  pölnUdur  GttdhidUtihrdhirf  dir  in  dm 

gcistUdun  S({ind  getreten  und  zuletzt  Domherr  zu  Krakau 
wnr*  fiib*  in  Polin  gut*  im  April  |656» 

Von  seinen  46  Sdirijten  haben  folgendi  ZNFcy  auf  Livland 

Beziehung : 

Oraüo  in  obitam  magnanimi  herois  D«  Jo.  GatoU  Ghod-» 
kievicl«  oomitis  in  Ssklow»  Mysza  et  Bychow»  pala* 
tini  Vilnensiiy  capitanei  Derbatensitf  Lubosanensl^ 
Volonentis  etc«  iapreml  inagni  ducattti  Lituaniae  et 

ad  bellum  Turcicnm  regni  Poloniae  axercituum  gene- 
ralis, nec  nuu  terrae  Livoniae  gubernatoris*  Craco« 
viae,  1622.  4. 

Polonia.  Coloniae.  1 632.  277  S.  ,^0.  Die  Beschreibung 
von  Livland  finde  t  sidi  hier  S.  181-190.)  —  Dantisci, 
1652.  16*  —  VVolferbytiy  cum  tabula«  geographicit 
et  praefatume  Conrin^»  165^  4*  ~  VimtiilaTU^ 

/ 
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8TA&ovoftixi(S.)«  SvJurwB  (J.E.).  Sxscnii(GO<  ^7^  * 

1734*  4«  ~  Au<Ji  In  Mitzleri  Soriptorib.  luftqr. 

Polon.  T.  1.  S.  430-476* 

Vtrgln  Gadeb,  Abb.  v.  livl.  Geschichtschr.  S.  91-94.  —  Mitz- 
lers  Autgabe  vou  Starovohki's  Schrift  de  cUns  oratori[)US 
Sarmatiae  (Variaviae,  i;38<  b.)  51-54»  wo  auch  äusen 
sämmtiieA»  Sehnfttn  angezeigt  »inä*  \ 

Stauwe  (Johann  Ernst)* 

*   

Poitor  m  Arrasch  Inf  Winden  ijdsu   Gtb,  m  Eivan- 

dm  in  Kurlands  am  a  Oftlofter  tyoo,        am  96  May  174& 

Lettische  Kirchenlieder,  im  lettischen  Gesangbuche  mit 
J.  E.  S.  bezeichnet,  ^vas  aber  auch  Joachim  £mit 
Skodeisky  anzeigen  kann  Qs.  äMm  Art*): 

St£ch£R  (Gottfried)* 

Magkttr;  wurde  Dialtonu»  an  dir  Ntkotaikirdit  zu  M^al 
l663  und  Pastor  an  der&tlbm  1671.  Geb.  in  Müssen  zu 
Mktmfda  mm  19  Januar  t634f  tßü^  am  1  OJbniAer  1710 
an  der  Pest. 

FI0S9  tymbolum  vitae  humanae  in  fun«  Fab.  W«  A.  Tie« 
senhausen,  locumtenentii  praefecti  milit*  AevaliAe» 
1669*  eBogg.  4. 

Treaer  Lehrer  und  {rommer  Christen  Erlösung  ▼oa 
allem  Vbel^  aus  %  Tim*  4«  t.  18»  hey  der  Leichbestat* 
tung  M*  Gotthard!  toh  Reateln»  Paitoris  %xk  St«  Nicolai 
4n  Reral  —  —  Torgei tellett  £beiid.i671«  4%Bogg.  4* 
Mit  Personalien« 

Creutzes  Becher  Voll  Mara  Wasser  und  bitteni  Gallen-»* 
Trauck  ein^esclienket.  Bey  der  Beerdigung  der  Fraa 

und  der  MiJime  des  Hrn«  £rdwiii  £rdmana«  £bead« 

1673.  eBogg.  4. 
Der  chriftliche  Ritter»  bey  Beerdigung  des  Landraths 

und' Rittmeiiterp  Hans  Engdet.  Ebend.  1676-  7Bogg.  4* 
Vaaitat  vanitatnmy  in  funere  leg^ti  chiliarchae^  Am* 

Joh.  Metstaken.  Ibid.  eod.  7  Bogg.  4* 
Cippus  pii  magistratus»  in  fnnere  Gaor^Witte»  cott* 

sulis  Revaliensis.  Ibid.  1677.  9  Bogg»  4* 
Wahrscheinlich  geliivt  ihm  eine  IViderkgung  von  Christian 

Hohburgs  Unbekannten  Christus.  (Amsterdam, 

1679*         ivelclie  Gadeb.  L^  B.  Th.  u  &  74*  nadi 
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-  1721   Siscai»  (G<Mnnnu>i  Sncx  (Ehb.  Gottl.}« 

Mo  Herl  isagoge  hist*  cherson.  cimbr«  IL  151.)  als 
das  Werk  eints  estfiländischßn  Predigers  und  Beisitzers  des 
JKonsifftoriiims  zu  RevaJ ^  Namens  Blecher,  (injiihrt; 
abiir  einen  Prediger  dieses  Namens  hui  es  in  Estitland  nt€ 
gegeben,  und  es  scheint  Stecher  lieijsen  zu  müssen. 
Gottseliger  Kindbetterinnen  kräftiger  Trost ,  bey  dem 
Begrab  nifs  Anna  Margen  T.  Wo  Ilfeld^  des  Haupt- 
mannt  Eberhard  Güntetberg  Ehefrau.  Ebeud«  1684* 
7Bogg.  4« 

Dat  Terieute  und  Terhutdeiie  Hers»  bey  BeerdifUf  d«e 
Majoren  EwertGntt*v.  Schute.  Ebend«  1685*  6  Bogg.  4. 
Ehren- Krone  der  Alten ,  bey  dem  Leichenbega ngaifj 

Anna  Wachtmeisters ,  des  Laiidxaths  Joii.  Brakel  Witt* 

wen.  Ebend.  1686-  8  Bogg.  4* 
Artzeney  wieder  die  Hertzens  Angst,  aus  dem  Esaia  im 

38.  Cap.  v»i7.,  vorgetragen  als  der  weyl.  —  —  Hr. 

Petrus  Aulinusy  Pastor  der  schwedischen  Gemeine  in. 

Reval  ^     beerdiget  worden*  Reyali  16S7*  5%Bogg,  4« 

Mit  beygefugten  Personalfen. 
Freudiger  Sterbeaa^Muth»  bej  dem  Bcgrftbniif  de« 

Pastor  Joh«  Engelhard  Benders  Ehe&au»  Margarethi^ 

geb.  Stampehl*  Ebend.  1688*  7  Bogg.  4« 
Das  ruhmwürdige  Alter,  bey  dem  Leichenbegängnifi 

des  Generalmajoren  und  Landralhs  Baruu  Bernhard 

Taube.  Ebend.  1698»  7  Bogg.  4. 
Die  geistliche  Taube  in  den  Stelurit^en  und  Felslochcrii 

aus  eineiig  schönen  Morgengebete,  bey  Beerdiguni^  des 

Obersten  Baron  Ludwig  Wilhelm  Taube.  Ebend»  1699« 

7  Bogg.  4.  ' 

Vkiy/.  Nova  lit.  mar.  B.  1609*  p*  36t.      Ca         T  .  B.  Th.^y 
S.  %oo.  —  Nord.  Jdiic.  AXyll.  450.  —  Carlbl.  S.  98*  95. 

Steck  (Erhard  Göttlies). 

War  einige  Jalm  Hausle^uer  in  Kurland,  ging  dann  nadi 
8i».Paer$bur8%  und  tpurde  datelbst  Konmüuu^  1820  Amm- 
tot  und  zuletzt  erster  Rath  am  Justitkollegium  der  liv-  und 
tsthländUchen  6ac/ien.    Geb.  zu  •  •  •  1  gest.  1&23» 

Die  Geichiehte  der  Philosophie,  iiter  Theil:  Die  Welt^ 
weiiii^t  der  Alten.  Riga,  1SQ5.  VnTu.  317  S.  8. 

Die  Weltgeschichte.  Mi  tau,  1815.  126  S.  $. 

i^«f^/.  Meusel»  0*T.>B.4i.  ^.^a^  •  - 
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VON  Steck  (Johann  Christoph  VVjllh£lm)» 

Zuletzt  fionigl  preussischci  gehbimer  Lrgaiionsraik,  Qtbm 
ZU  UitdeUhum  in  der  Mhtinpjalz  am  6  Januar  l^3o^  guU 
JEU  BuUn  am  8  Oktober  1797. 

Von  dui  SudiUüAm  Schriften  ditsis  btrühmitf^  Pubüdstui 

gihbrt  folgende  hierhtrt 

Voti  der  erloschenen  Verbindung  des  Herzogtliums  Lief- 
land  mit  dem  deutsclien  Reiche;  in  seinen  Versuchen 
Über  einige  erhebliche  Gegenstände,  welche  auf  dm 
Dienst  des  Staats  £influ£i  habeii4  (FranU  u*  Leip^ 
1772*  S.)  S.  13-28. 

Ytrfil.  G  a  d  e  b.  L*  Bi  Th»  3.  S«  aoo«      lideuielt  Lex*  13. 
5«  307-3111 

StecjeLinge  (Christoph).  , 

Promovirtt  im  Mdre  1660  ah  Dr.  beydtr  MiAt€  2u  Hii- 
ddhirgm    Gib.  m^JUvland  zu  •  •  •  ^  gßstk 

Disp.  de  crvidelitate  Alexandrl  Magni.  (Praes.  Joh.  Bre* 

▼  ero.)  Rigae,  1655.  5  Bogg.  4. 
Ditp»  Diatribe  inaug*  de  usuris  et  anatocinno*  (PrM*  . 

H«Bri  Da.T«  Qhanoiiei  Heidelbergs,  dBogg.4» 

StEGEMAN^t  (Karl  Otto)* 

Artfdirfi  auf  dun  Kolkgium  Friinridanum  tu  "Könlgß- 

terg  und  dann  in  Halle  ^  er  1769  Z>r.  der  A,  G,  wurdu 
Haxhdiun  er  (tu«  xuilang  in  uiner  Vaterstadt  prahticirt  häitt^ 
war  er  Oekoriomharxt  auf  den  gräfli  Manteuftlsditn  Gütern 
und  bradite  die  letalen  Jahre  stines  J^ebens  wieder  mit  der 
PramU  in  Dorpat  Geb»  m  Dorpat  am  2  Ftbruar  1743t 
gesr.  am  26  December  i8o6. 

Sitt«  inaitgi  de  movbi  «c  «ymptomatif  xloüoiie  Teri» 
(Praet*  Fr«  Chr.  Junker«)  IUa^l769«  4* 

Vtrgl,  Nofd4  MitCi  IV* 

IV.  Band.  33 
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274        ^«  Stbgskavn  (Luowia  BsiiiROU>). 

VON  St£G£MANN  (LuDWlG  ReINHOLD). 

lY'cfrilf  XU  Dorpet  am  2  Mürz  1770  gAorm^  itudin% 
stit  1788  zu  Jena  anjangs  die  Rtchtt ,  in  rf«r  i^o/^e  Mediän^ 
volUnä€t€  in  d««er  ranen  Kunu»  zu  Wiirzburg^  Göningm 
und  Berlin  f  erhidt  1795  2ti  Jena  i^ie  Doktorwürde  der  A.  G., 
butisu  die  Schweiz  und  Obtritaiien^  Übte  als  ausübender  Arzt 
ein  Jahr  lang  in  der  Schweiz  t  kehrte  in  sein  Vaterland  zurüdk^ 
hegleitete  von  St,  Petersburg  aus  den  Admiral  A.  S  einsehe 
ko,W  nach  IVien^  Dresden  und  Karlsbad^  lebte  seit  1800  aig 
eueübender  Arzt  auf  dm  Lande  bef  FeUin  in  Lopland^  wurde 
1804  rigascher  Kreisarzt,  machte  1807  mit  dem  Hojrath 
Sommer  die  Heise  nach  Preussisch-E^iau  zur  Pflege  der 
Verwundeten  f  erhielt  den  KoUegienaeeeeeorZ' Rang ,  wurdz 
auf  allerhöchsten  Bejdil  nach  Saratow  gesandt  ^  um  dort 
Vorkehrungen  gegen  die  Verbreitung  der  Pest  arutuordnen^ 
hierauf  zum  Hof  reih  befördert^  bey  dem  Ministerium  dee 
Xnnern  angestellt  und  zur  Besiditigung  der  Quarantäne 
enst^ten  und  zu  andern  Verrichtungen  naA  den  Ländern  der 
JCüsaken,  imgleichen  nach  dem  kaukasischen^  astrachanscJiea 
und  saratomdien  Gouvernement  gesduckt^  erhielt  den  Stm 
Wladimir  *  Orden  der  4ten  KLf  begleitete  1810  liie  Prinzessin 

Amalie  von  Baden  von  St,  Petersburg  nadx  Karlsruh  und 
wisder  nadi  St*  Petersburg  zuriUk^  madite  unttrdefs  auA 
noch  eine  Reise  nach  Paris  ^  wurde  kaieerh  Hofarzt^  hinauf 
181 3  Medicinaldief  der  russisch- deutschen  Legion  und  später 
J>irektor  der  zum  WaUawdensdm  Armeekorps  gehörig^' 
Hospitäler,  ah  weldisr  er  sidt  gerattme  Zelt  zu  Königsbergs 
im  Mecklenburgschenf  Holsteinschen^  am  Rhein  und  in  den 
Hiederianden  aufhalten  mufate^  dann  i8i5  Kolleglenreth  ttnd 
erster  Arzt  des  Hauptquartiers  des  Fürsten  Barclay  de 
To  liy  bey  der  Armu  in  Frankreich^  auch  einige  Zeit  Direkt 
Urr  der  ruuischen  Hospkihr  in  Paris,  GsgentsUrtig  Ubs  er» 
zum  Siaatsrath  befördert^  als  praktisdier  Arzt  in  Dorpat  und 
begleitete  i8a3  den  seitdsm  versterbmen  Oberhmtmsrhsrm 
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V.  Stbabkaiin  (Ii.  IL>  8nxif(GbT^  (J.AO«  27^ 

» 

A.  N arischkin  auf  äner  R€i$€  durdi  D^utsMand  und  dU 

Diss«  inaug.  m^dico  -  Chirurg,  de  Struma«  Jenae,  17 9a« 
26  S.  4. 

•Ein  Schreiben  aus  Preussisch - Eylau  über  die  Lage  der 
\'erwundeten  und  Kranken  daselbst;  in  A«  TruhartS 
Fama  L  Deutschrulsl.  1807.  H.  15-'J5. 

Kurse  Nachrichten  ülier  die  Kaukasischen  Heilquellen; 
ruuiich  in  der  Nord.  Post  1809*  ~  änutMck  Im  Anliangg 
2iirPetertb,  Zeitung  1809.  No.  103« 

Tagebuch  einer  Reife  durch  die  Kotakenlünder^  «n  9m 
Xankeiu«  und  nach  Astrachan,  nehtt  allgemeinen  An« 
lichten  über  Quarantaincm- Anstalten;  in  dm  Neuen 
.  geograph.  Ephemeridcn.  Bd.  XIV.  St«  i.  ff.  —  Rus^ 
sisck  iiherseut  (^ofine  die  Bemerkungen  über  Quaraa- 
tainen)  in  C^BepHtun  Apxn'B'h  (Nord.  Archiv)  1824« 
October.  S»  89«»  und  in  den  folgenden  Heften  bis 
Jun.  1825* 

Stein  (Gottfried  Theodor). 

Hofgerichtsadpohai  zu  Riga.  Gtb*  m  XördgAerg  17 14, 
gtsu  am  9  Junius  1775« 

Beschreibung  Ton  den  am  29*  Sept.  in  Riga  gefe.yerten  ' 

hohen  Krönungsfeste  Ihro  Kays.  Maj.  Catharina  IL 
gewesenen  Erleuchtungen.  Riga,  1762-  1  Bogg,  4« 

Prologe  bey  russisclien  Staatsfesten  für  die  rigische  Schau* 
buhne,  und  Gelef^enheitsgediclite. 

Gedichte  in  den  IVigischen  Anzeigen« 

Vtrgi.  Kord.  Mise.  IV«  136.  —  Big.  Stadtbl.  t8«4.  403* 

Stein  (Johann  Adojuph). 

Eam  9on  Jena,  ivo  er  studin  hatiif  176 1  in  Stint  Vattr- 
Stadt  xurüdt  und  wrdt  1764  (or<l.  am  3o  Novmbtr)  Ptf- 

sfor  zu  Pinktnhoff  dann  1783  zu  St,  Georg  und  St.  Gertrud 
in  dtr  Vorstadt  von  Riga.  Geb,  zu  Riga  am  i  Oktobtr  Ij3% 
gtst.  am  92  März  1804  (ivic  Schweder  und  Berk- 
holz  [Naclir.,  die  Geruucikirche  betreff.  S.dl«]  habtn^ 
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SxEiK  (J*       SnniBCx  (Wxw.  i*).  (Wix.h.  2.)* 

oder  am  20  März^  me  die,  Rig.  äiadtbll.  1824.  &•  433. 
angebm). 

Versuch  in  Gedichten.  Jena»  1761.  lO^  S.  hl.  8«  Wird 

•         schon  von  Meusel  im  Lex.  XIII,  32l>.  angejuhrr, 

Jaunas  Iwehtds  dfeefinas,  flahfti t'chanas  un  zittas  liR^es. 
Pirmais  Krahjums.  Milau.  94  S.  —  Ohtrais  Krah- 
}ums.  Ebene],  S.  o-,-19?.  8t  (o,  J.);  wird  von  Zimmer- 
mann (Gefich,  der  ietu  Lit.  S,  127.)  irriger  Weise  im 
Jahr  1776  (i/a  unter  den  Gedidum  dodi  eins  vom  12  X>e> 
ceniber  1777  auf  die  Geburt  du  GrofffürMUn  Alexander 
Pawlowitsch  vorkommt y  gtsetzt^  md  tintm  «iie 
Struttdn  in  Kurland  geMtrtigtM  Disponwim  kj/gekgt^ 
olfiglticlt  da»  SdilufMiied  der  zweiten  Sammlung  üker^ 
Oi^rithen  Uts  ut  mannu  Pieke  muiTchet  Drandfi,  und 
sdion  L.Bergmann  ihm  diese  Schrift  zusdireibt, 

Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Franz  Johann 
von  Nummers,  Kuss.  Kais.  Generai  eo  Chefj  gelielieu 
den  17.  Jan.  1784.  Riga.  1  l  S.  4. 

Die  vortheilhafte  Lage  Rufslands  zur  grolsen  Handlung; 
in  J.  G.  Lindners  Redehandl.  2te  Samml.  (1756.  4.) 

—  Nordens  Seltenheiten  der  JNatar;  ctouL 

.  at9  $«iiiml,  (1757.)  S|  23t34«  In  Vtrun. 

Virgi»  Bargmannt  Big.  Kirchengaach«  S*io*  ir-  ^chiredafy 

Geich,  der  Big«  Vofttadtkircfiu  S.  18- 
* 

Steikeck  (Wilhelm  i,). 

E.in  Lette  von  Geburt^  der  Theologie  studirt  hatte  und  an% 
MAlufi  du  l^^€n  Jahrhunderts  Pndigir  zu  fütkumpi  eeiwit 
Vaterlande  war.    Geb.  in  Kurland  zu  •  •  •  ,  guU 

Itfettisq]ie  Kirphenlieder,  die  in  den  GetenghiiGlieni  p]i- 
gedrucht  nnd  mit  W*  St.  unterseichnei  find« 

Vugi.  Gadeh.  L.B.  Th.3.  S.soi*  —  Tttach     K«  G.  Th.^ 
5. 174.  «r-  Ziaamermanna  Imu  (it.  S«5i« 

Qtk.  m  Mitau  am  •••9  gut. 

Johannis  Nicolai  Misleri  Dispvitatio  Vta  Theologiae  iher 
tico-pplepaica^.  (Fraes.  Geo^^iq  W e<^d.^  Tt9JCU4iii, 
1702.  4. 

YvgU  Nova  Ititf«  Bui«  B,  ijroif  p»  19^« 
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8tSIM£C&  (VV^  3.)*    $TSIKGRÜB£H«   SlEUlIKGSEt  ^77 

ST£iN£Cic  (Wilhelm  s.)» 

StiidirU  zu  Jfönigsberg  und  dii^puliiie  dasdbst  im  Jqiire 
1706  ^ßpilHdu  Vi^lUidit  mr  er  tin  Spfu^  vqß  Wiiheli^ 
Si€i(ß€ck  I.  Mit  ifm  tint  Bertan  kqnn  cft  wit  in  Mu-, 
pcls  Nord.  Mise,  als  möglich  auJgciiielU  wirdf  n\clit  g€y9^ 
S€n  «eyn;  dwn  Fastor  St€in€ck  war  1706  nicht  nuhr  aii| 
XfCten«  Wilhelm  firoclbustn  damab  iiJiqn  PrtdU 
gtr  in  Tuchum,    Gib,  in  Kurland  zu  .  • . ,  gest. 

Hisp.  Scrutinium  medicum  Thimotliei  infirmitatniii  t)|io 
oiuyw  curanduau  (Praet.  BenjaminoE  w«l  L )  Jke« 
giomonti»  1706.  2Bogg.  4. 

Vef^/.  Norfl*  Miic.  ]f(JCVlI.  4^2.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1706.  6. 

8teingrüb£R  (Wilhelm  F&ied&ich). 

.  Ctth»  zu  Rudolstadt  am  4  Decemlfet  1761,  ttudirte  In 

jLeipzig^  ham  ttwa  17 86  nadi  Etthland  als  Bausklirtr^ 
wurde  PoMtor  zu  Torgtl  in^  Pernauschen  |8q4  (prdL  am 
|8  lUctmber),  und  daj\n  nqch  Mandm  bi^  Dorpqtschta 
versetzt  i8o8< 

9esiierkaiigen>  die  Esthnitche  Sprache  in  beiden  Haupt« 
Dialecten  betreffend;  veranlaß  durch  ML  Heinridi 
Stahls  Schriften  9  nnd  dem  daf  Eithnitche  liebeadea 

publicum  üliergeben.  Qprpat,  lö27*  95  S.  8« 

Steininger  (Johann  Gottlob  SEVEjutj). 

Liuntißt  der  ^c^e,  war  Jßau$lfhrfr  ja  ftthlan4  un4 

ging  etwß  l]go  nqcJi  MoskqU' 

*£ine  gate  Abficht  für  Ehft-  nq^  Liefl^nd«  iiisbefpiiv 
dere  Aeltern  nnd  Lehrern  »um.  BeDiten,  von  einem 
£)utlindischen  Ersieher«  Reral,  1789*  79  S.  9.  Uof 
Uy  noA:  Bekanntmachung  Ton  der  Errichtung  einet 
Ersiehungs  -  Instituts  für  Frauenzimmer  in  Reval. 
55  S.  8»  Unttr  der  Zueignung  ynd  am  SMusse  dtr 
Sdirift  nennt  sich  der  Verfasser, 

f)ie  von  ihm  ans^ehündigie  Moiuits-  oder  Quartahchrijt :  der 
Jugeadfreui^^,  ist  Pk'ahrscheinlich  Hidu  erschienen, 

Vergi.  AUg.  Lit.  Zttl.  1790.  No«       u.  latcll«  Bl.  S$m 

f 
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ajS  Stbtometz  (K.  Dam.).  STBmBR(C!tt*Jn.LcBw«). 

Steinmetz  (Karl.  Daniel). 

JVurdt^  nachdem  er  schon  dnige  Jahre  ah  Hauslehrtr  in 
Idvlandy  gelebt  hatttf  i8o5  i>r«  FhiU  su  Dorpat  und  war 
nachher  HofgerichtBadvokat  In  Riga.  Geb.  in  Sadum  1775, 
gest.  auf  Raamnhof  bey  Riga  am  3o  Januar  182& 

Oift.  inang;  hittorico  philotophica  de  caiusii  alqae  in* 

diciis  quibusdam,  quae  civitatnm  imperiornmqtie  rul- 

nam  praeiverint,  ex  historia  demonstrandis.  (Praes. 
D.  Georg.  Fxid*  Pöschmann.}  (DorpatL}  1805* 
32&  4. 

Steltzer  (Christian  Julius  Ludwig). 

Geb»  zu  Saizwedel  am  16  Februar  1758,  studirte  zu  Halle 
vnd  erhielt  daselbst  179a  die  juristische  Doktorivilrdef  wurda 
in  demselben  JahreJustitiariuM  zu  Sdiraplau  im  Mansfehisdten^ 
legte  IjgS  diese  Stelle  nieder  und  yi^urde  äusserer  dem  Uchtr 
Professor  der  Rechte  aii^  der  Universität  zu  Halle  ^  verliefe 
diese  Professur  1796  uhd  kehrte  zu  seiner  vorigen  Steile  in 
Schraplau  zurück^  ging  hierauf  i8o5  als  Professor  der 
Rechtsgil^rsarhheis  nach  Moskau  $  wurde  x8i5.  Professor 
des  livldndischen  Redits  und  der  praktischen  Jurisprudenz  an  der 
Universität  zu  Dorpat^  am  5  May  18 17  aber  von  dieser  Stelle 
entlassen  («•  Ober  die  Veranlassung  dazu:  Dabelow  über 
die  Juristen-Fakultät  zu  Dorpat,  in  Brockers  Jal^rb. 
für  RechtageL  in  Rufaland  Bd.  u  Mo.  18.,  und  daraus  in 
Oldekops  St.  Peterab.  Zeitachr.  Bd.  g.  S.  362' ff.)» 
lind  begab  sidi  darauf  wieder  nach  Deutscliland. 

Fransika  Montenegro^  ein  TraucvapieL  Magdeburg  u. 

Leipzig,  1781.  8. 
Grundsätze  des  peinlichen  Rechts;  ein  Handbuch  für 

praktische  Rechtsgelehrte.  Ister  Th.  Erfurt,  1790.  8* 
Diss.  inaug.  de  furibus  armatis.  Halae.  179*?.  8. 
Lehrbuch  des  deutschen  Krimi nalrechts.  Ebend.1793.  8« 
*  Kritik  über  Preussena  aeuea  iürininalgeietc«  Ebend* 

±796»  9* 
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XiOlirbnch  des  Preussischen  ordentlichen  Civilprocetieit 
xum  Gebrauch  bey  Vorlesungen.  Halle,  1796*  8* 

Grundsätze  des  Preussischen  gerichtlichen  Processes^ 
«in  Handbuch  für  junge  Rechtigelehrteit  liter  ThL 
CWilproceft.  Ebend.1796»  8* 

Kritik  über  de<  Freyherrn  t*  £fi|ers  Entwurf  einet  pein- 
lichen Getetsbudu  für  die  Heinso^ämer  Schleswig 
und  Holstein;  mit  eingewebten  Urtheilen  über  ver- 
schiedene Materien  des  Criminalrechts.  2  Theile«  Al<* 
tona,  1812.  8.  * 

Ueber  den  Willen.  Eine  psychologische  ynteriachung 
für  das  Criminalrecht.  Leipzig,  1818*  8* 

Müssen  wir  die  Specialinquisition  im  Criminalprocele 
«htcheffen  ?  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1 794.  St.  8« 
8«  281-294*  Noch  ein  Wort  über  Specialin^niiition} 
ctouf.  1795.  St.6«  8. 168-173. 

Ueber  Theurung  des  Geneidet  und  Adnünistration  dev 
Domeinen-  oder  Kammergütery  als  gegenwirkendee 
Mittel ;  in  dem  Freyen  literarischen  Magazin  für  das 
Gemeinwohl  der  Völker  und  Lander.  Bd.  !•  iN^o.  i. 
(1804.) 

Einige  Ausstellungen  für  die  Critik  des  Criminalrechts; 
in  dem  Archiv  des  Criminalrechts  v.  Klein ,  Kleinsclirod 
und  Konopacktf  Bd.  6«  ^t»  U  (Halles  1804«)  I^o,  2*  v. 
St.2.  No.4* 

Ueber  Detention  der  Verbreeher  nach  erlittener  Strafe; 
im  Neuen  Archiv  für  das  Criminalreeht^   Bd«  5« 

(1822.)  N0.5. 
Gedichte;  In  der  Deuttehen  Monattsehrift  1781«  AprIL 

S.361-  1782*  May;  S.  453«  lind  m  der  LiTona  1815« 
S.79.  115.  116  u.  159. 

Fcy/-  Meuselt  G.  T.  Bd.  7.     646.  fid^io. &709«  fid.li«  ^/O^. 
Bd«  1^  6. 540*  Bd.  to«  6a6* 

VON  St£MP£L  (ULaigH  Wilhelm)« 

Erbherr  auf  Todaischm  in  Kurland^  wurde  lj55  pilien^ 
ichcr  Landnotar  ^  auch  im  darauf  folgenden  Jährt  in 
wehäften  du  ^lunMdm  Knitu  neoh  WmAm  guatidtf  und! 
Ugte  1760  sän  Amt  nieder»    Geb.  zu,  Todaischm  am  20  Jtf» 
ttuB  17SO9  gM.mn2iJwUuM  ijß6» 
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Handschrift  Ii  ch :  Deduction  über  die  Frage,  ob  die  hej^ 
den  herzoglichen  Regierungsräthe  schlechterdings  ade- 
ligen Standes  seyn  müssen  ? 

Vsir^A  Schwavs  Biblioth«  S. 

St£MP£ix  (Matthias). 

,  Min  Jesuit  t  ^h,  dessen  lAbimveriialtnissen  sich  niclits  luu 

Bchirmschtih  Einem  famos  Libell,  Titells  cliflstlichet 
und  reifsinniges  Bedenken  l  ob  evangelische  christliche- 
Eltern  in  Churiand  ihre  Kiilder  in  der  Jetuiter  Schv^ 
lea»  CoUegia  und  Seminarieni  mit  ihrem  gutten  ge* 
Priesen  I  und  ihrer  kinder  wollfiurt  und  teeligkeit 
•chicken  und  •«den  können^  allen  Christ ^ETangelU 
ftchen  Eltern  nnd  Kindern  sor  watnung  gestisllet  YdA 
einem  trenen  Sympatrioten  nnd  Landtmam  Gedjrackt 
SU  Warnemünda.  Anno  1672*  In  welchem  Eine  Rö- 
misch-Cathülische  Kirch  9  Babstt  Bischöfe,  Pfarr- 
herrn,  Mönche,  Geistliche,  Ordines,  Gesellschafft 
Jesu  mit  Schulen  und  Schülerh  lästerlich  angegriffefl 
Verden;  Gegengesetzet  von  P.  Matthia  Slempell,  der 

'  Gesellschft  Jesu  Priester  uHd  Theologo»  Wilna,  1674« 
6  ungea«  u*  98  S.  4* 

St£nd£r  (Alexander  Joiiakk). 

S^inager  Sohn  von  Gotthard  Friedrich« 

T)en  ersten  Unterricht  erhielt  et  im  Hause  seiner  Athttrn^ 
0tig  176^  mt  säntm  Vaitr  imcfe  DtuisMand,  und  lyflj 
naA  Kopenhugm.  Von  hier  kaM  er  1764  näA  ßetthsiädt^ 
M^o  er  anjan£s  in  der  dasigen  Stadtscliule  unterrichtet  wurde^ 
9odann  auf  dsr  Uni^mität  dastlbst  Jurispradtnz  tu  siudirm 
^^fif^Sr  j^doüh  8dum  176$  nach  Kurland  Murüdüuhrtt  und 
Eofnuistei'stellen  in  adeligen  Häusern  übernahm.  Auf  Am 
rathsn  dnlßsr  Freundt  fafstt  tr  nutunthr  dtn  EntsMufs^  sich 
Ar  Thtologit  äu  widmm  und  hmg  in  der  AbsiAt  1770 
di€  Universität  Konigsi^erg,  m  tr  in  zwty  Jahrm  sänm  Kut^ 
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MS  bundigu  und  nach  Kurland  zurückkamm  Skr  wurdit  er 
1775  zum  PndigtamU  nadt  Grafik  Saimn^  1778  aber 
AJJankt  seines  Vaters  nach  Stiburg  berufen^  auch,  als  letzteftr 
1787  die  Fräpositur  nkduUgU^  an  dessen  Sielle  zum  sMurg- 
gdien  Propst,  und  1806  zum  XonslsiorUürath  ernannt.  Geb* 
zu  Mitau  am  4  November  1744,  gtsL  am  8  November  18 IQ» 

littftelpelile  no  Semmneeka  kas  par  Makchneeku  tappe 
pahrwehrftt,  un  weena  Pafakka  nO  dra^a  Lixaepure* 
MiUu,  17S0.  94  S.  8. 

*  Jauna-Gadda  Wehleicimnas«  Eisend.  1793.  24  S«  12* 

Gab  heraus  t  Ta  tresxa  Stendera  Aagftat  gudribas  grah^ 
mata»  AO  paAmUt  ua  dabbai;  taggad  no  jauna  pahr« 
Inhkota  un  wairota  no  ta  jauna  Stendata«  Ebead.  1796* 
286  S.  8. 

Dfibwotchanii'^^peegelis.  Ebend.  1803.  1  Bl.  Fol. 
Dreel'rnas,  Slaliiiu  •  dfeefmas ,  Pafakkas  etc.   Teem  Lat- 

weercheern  par  islulle ichanu  un  prahla^peeaugichanu 

i'anikftitas.  Fbenfl.  i  SD.'').  1  r?*}  S*  8. 
^euverbesu  I  te  lettische  iLirciiea»  Agende«  Ein  Versuch* 

Ebend*  1 805.  48  S»  8»  • 
fliasay   wififeem'  Latweefcheem  na  wiaau  dniQgaaat 

dohta*  Ebend«  1806-  Yz  Bog.  8»    (^Ankündigung  seine» 

später  erschienenen  Anfan  Ehrneft«) 
Gab  heraus  I  Krifliga  Mahtiba.  Latweafcheeitt  par  iifkai- 

drofehantt  wiaau  tizzibat  zitkahit  larakftita  no  G.  F* 

Stender  etc.:  taggad  no  janna  pahrraudfith,  fkaidrota 

im  waiiüU  110  wiatta  dehla  A.  J.  Slender«  i:.beud. 

1807.  79  S.  1^. 

Pilnlga  isitahiLuchaiia  kahda  wihfe  Aufan  Elirnefts  no 
semneeka  par  Brihwkungu  zehlees.  ^nrn]i!\ita  no 
Wahxfemmes  niahzitaja  Salzmann  9  bei  pahrtulkota  un 
k4  preekfch  Latweel'oheem  waijaga  isteikta  no  A*  J» 
Stendera.  Ebend«  1807«  334  S.  8« 

Dfeefmu- Kaiendars  us  1811  tu  gadduy  viffwairak  fee« 
wifcbkahm  par  jauku  islü&efchanu  larakftihts*  £bend* 
1811.  32Unpag.  S.  8. 

Mofkawas,  fohi  branga,  plafcba  Kretfwufemnies  zilta 
pilstau  iiüdi  dfinafchana,  ispohllifchana  un  aplaupi- 
fchana  ^  kas  zaur  Sprantfcheem  Ruddens  -  niehncfi 
1812  notikkuii^  no  ka  azzu  -  leezneeks  fawcejn  Xem- 
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mes-brahieem  tcho  fiasu  dohd.  Mitau^iSfS-  16^*  8* 
(^Kint  Uebersetzung  des  Merkelsciten  Aufsatzts:  Jutn  Be- 
wohner Moskwas  an  seine  Landsleute«} 
Sprantlhcha  karfa-pttlka  atpakkat-eefchana  1812«  (Mi« 
tau9i8l3.)  16  S.  8-  (^üihtrsitzung  des  unter  andern 
mndi  XU  WiinavBd  Mitaa  1812  In  8*  gtdnüutn  AufiaiMUs 
Rückzug  der  Frauoiaa«)  . 
^  AuffäUe  in  der  kttisdun  Quartahchr^t:  Gadda-6raliiiiat«f 
theitB  mit  A.  J.  S.,.  thtUs  mit  seinem  ganzen  Namen  unter* 
zeichnet, 

Antheil  an  der  Herausgahe  des  kurländifchen  letüschea 

Gesangbuchs.  Mitau,  1796«  8. 
War  auch  Miti  edakteur  des  l8o6  zu  Alilau  herausgekom" 

mmm  Neuen  lettischen  Gesangbuchs»  und  lieferte  nuh- 

rsre  Litthr  zu  dmseiktn* 

Nach  seimm  TqA  mchitn  noAs 
Wahzn  Vallodat  -  un  wahrdu  -  grahmata  ,  par  plrmu 

eefafakfchanu  tahdeem  Latweefcheem  dahwata»  kas 

Wahzuwallodu  gribb  eeinahzitecs,  un  kur  abbas  wal* 
locias  weenu  prett  ohtru  Rahditas.  Hat  auch  folgtnden  * 
deulschen  Titel:  Deutsclie  Sprachlehre  und  Wörter- 
buch ZTim  ersten  Anfange  solchen  Letten  gewidmet, 
welche  die  deutsche  Sprache  erlernen  w^en»  und 
woselbst  beide  Sprachen  eine  gegen  die  andere  gestellt 
sind.  MiUu»  1820«  140  «•  2  unpag,  8* 

Fsr^/«  ZiDimermanni  Lett.  Lif.  S.  loo-iog.  —  6rava*tFze» 
.  digtt  Magas.  i%x%,  S*«45-t96» 

Stender  (Ernst  Friedrich)» 

Bruder  von  Raphael  Hermann» 

JBtn  Sdai  des  lasssnschtn  Predigers  Georg  Stender^ 
hätte  sieh  anfangs  der  Apothekukunst  gewidmet ,  kam  über 
.  bald  davon  atrUdif  studirte  nunmehr  erst  auf  demGfmnamum 
tu  Mitau f  dann  in  Jena  Theologie^  und  wurde  nadi  seinee 
Vaters  Tode  Pastor  zu  Lassen  in  Kurland.  Gdf»  daselbst 
am  i5  AuguMt  1764»  gest.  am  s6  Aprii  1^04^ 

Einige  Worte  dem  Gedächtnisse  zweyer  edlen  Frauen  ■ 
gewidmet.  Mitau,  1310*  30  S.  8« 
VsrsL  Oiltsea-Pmr«  BL  i8t4«  S.  iOS* 
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St£ND£&  (FiU£DJUCH  WiLHELM). 
Sohn  von  Ajlex ander  Johann  und  Eruder  von 

JOHAKN  ClUUSXIAM* 

Geb,  im  Pastorale  Seiburg  am  26  Februar  1778,  Stu- 
dirt€  Thtologjit  auf  dm  Gymnasium  zu  MUau  und  auf  dir 
Uiuvmität  zu  Jtnüf  und  wurde  1809  Pastor  zu  DuAtna  in 
Kurland  {ord,  am  10  May)* 

Bed«  h$j  dei; Beerdigung  selifet  Tatert;  in  Grave't  Ma- 
gftsin  ffirprotett.  Prediger.  Jahrg.  1819*  S.  251*259* 

Aufsätze  in  den  Latweeiclm  Awiles,  die  mit  F.  S.  unter* 
zeiclinet  sind.  ^  * 

Stender  (Gotthard  Friedrich)* 

Vater  von  Aussabibsr  Johavk*  * 

ZMcacr  um  die  Ausbüdung  dtr  Utiischm  Spradu  Imhmr^ 
Anu  KurUtnder  war  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Grofs-Lassm 

Jkonraä  Stender,  Er  siudirltf  nachdem  er  unter  der  LA 
tuug  mcf  gsseiüdLten  SehuUnanns^  des  datnaUgeH  subbaA' 
sahen  Rektors^  Isaak  Bauer^  den  ersten  ünterricht  in 

Sprachen  und  Wissensdiajten  erhallen  hatte ^  von  ij36  bis 
1739  Xficologiet  erst  zu  Jena^  dann  zu  Halle  ^  gah  Im  haUe^ 
sehen  Waistnhause  Unterricht^  wurde  aber  damals  ah  Frey* 
g/tisi  vuruftn^  nwjste  das  Waisenhaus  verlassen  ^  und  ging 
nun  Hher  Berlin  ^  Greif swald^  Raatodt^  Hamburg  und  Läk- 

beck  nach  Kuiland  zurück ,  wo  er  anfangs  HausUhi  er  auf 
dem  Guts  GrofS'  Berstein  wurde  ^  sidi  wäJirend  seines  Aufens* 
hahs  daselbst  viel  mit  Mathematik  besdtöftigte^  und  1743  dem 
erlialteritn  Ruf  als  Konrektar  an  der  mitausclien  grofsen 
Stadtschule  annalun»  Zwey  Jalire  darattf^  1744 1  wurde  er 
Pastor  zu  Linden  tn  seinem  Vaterlande  ^  und  verwandte  hier 
den  gröfslen  Theil  der  Zeit ,  die  ihm  von  Amtsgeschajten 
Übrig  blieb  f  auf  VsrvoUhottunnung  der  lettischen  Spraclm  und 
Abfassung  dahin  geliörigef  Sdd'iften ,  verwedmeitd  aber  die 
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genannte  PJarrsttlle  lj53  mit  dir  zu  Szaimen  in  Lithaum^ 
und  blitb  düHiht  bi$  lydQ*  Jln  ditwm  John  trlUtlt  er  tinm 
Ruf  jeum  Pndigtamte  in  Würzau^  idmte  densefben  Jtdoch 
nichi  juir  abj  sondern  i^ak  sogar  ^  wegen  der  ^ar  zu  iißuß^en 
und  allzubesdiwtrlidttnf  zum  Ifuil  unniiizm^  ArbatiUt  di€^ 
zum  grofsen  Nacfitheil  für  stfne  Gesundheit  ^  mit  seiner  btshe- 
rigen  Slellt  verkniipß  nvaren^  audi  diese  auf^  S^^Sf  naclu 
dem  er  am  i  Juiiu»  ij5g  die  AbsMedsprtdigt  geliaitm 

hatte,  bereits  am  j  mit  den  Seinigen  nach  Riga  ^  und  schijjtt 

sidi  lüer  naHi  XSbeck  ein*  in  Dtutsddund  angelangt  wdhlta 
er  Htlmxtädi  zu  seinem  Aufentliäh^  verfertigte  daeelbst  für 

den  regierenden  Herzoo;  Karl  von  Braun&diweig,  ohne  jemals 
zu  Arbeiten  4iu$r  4rl  Anleitung  erhalten  zu  hgbWt  einen 
Mrdglobus  von  3  Fufs  im  Durchmesser^  und  wurde  1760 

zum  ersten  Rektor  der  in  Königslutter  errichteten  Realsdmie 

* 

smmU^  ndftm  aber^  wegen  vieler  Kränkungen^  die  er  von 
sdnen  geistiiehen  Vorgesetzten  zu  erleiden  hatte^  sehneii  wieder 
feine  Entlassung  und  begab  sidi  im  März  1763  nacii  Harn* 
hurgf  von  woiwr  ihn  König  Friedrieii  V  von  Düncmarl, 

auf  Vorschlag  des  russisdicn  Ministers  JoIl,  Albrecht  von 
Kor/ff  ais  Frofessor  der  Geographie f  mit  einem  Jahr* 
gthahe  von  800  21^/ern,  nach  Kopenhagen  herirf^  Wäh* 
rend  seines  hiesigen  Aufenthalts  arbeitete  er  nidit  nur  mdi^ 
rere  Selmften  mie,  sondern  verfertigte  smA^  naeh  du  Kä^ 
nigs  Verlangen,  den  grofsen  Erdglobus,  dessen  Beschrdbung 
'  er  selbst  geliefert  hat,  und  der  bey  dem  Brande  des  kopeniiagem 
ner  SMoeses  1794  ein  Raub  der  Flammen  wttrde»  Der  von 
Seiten  Rufslands  dem  Königreiche  Dänemark  drohende  Kritg 
madue  es  indefs  nöthig^  olle  Pensionen  einzuziehen  f  auch 
\  Stander  verlor  seinen  Jaitrgehaltf  verliefe  dalter  Ij65f  ob» 

wohl  ungern^  Kopenliagen  und  ging  uhir  6r.  Petersburg  nach 
Kurland  zurück.  Hier  wurde  er,  nadidem  er  sidi  anfangs  in 
MUau  aufgehalten  hatu,  1766  Pastor  zu  SeiBurg  und  Son^ 
Doxl,  auch  1782  zugludi  Fropsijdts  sdburgsdien  Sprengeis, 


* 
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J}a$  Uizim  Amt  Itgu  tr  Jidoch^  Alun  und  KrUnkHchMi  ^ 
wegen  ^  T787  nkdtr^  wie,  tr  $kh  denn  ühtrhaupt^  nachbeen^ 

äi^ur  Herausgab^  seines  kttUdien  I^exikons  (1789)  nicitt 
mdw  mit  der  Um  sonst  stgintn  ThUiig^tit  anstrtngiSf  «pn- 
dern  sich ,  ohne  indefs  ganz  miUsig  zu  seyn ,  mehr  der  Ruhe 
lün^ab^  Mint  alte  Schwachheit^  von  der  sein^JrtiJieren  Schrift 
tm  berots  sshr  dtutüüis  Spuren  em^uUien^  erwachte  in  den 
letzten  Jahren  seines  Lebens  von  mtttm,  JEr  fing  an ,  sich 
mit  Aichymisterty  zu  besdiäfiigtn^  und  wollte  edle  Metalle 
and  ein  L^enseHsbr  aus  —  mensehlidtem  Harn  beruteum 
Der  hdannn  Baron  H i rs^hen^  und  vorher  schon  ein  gewiS'^ 
S/U  Jßaron  ächröder^  kamen  eigends  deshalb  nadi  Kurland^ 
um  sidi  mit  ihm  über  diese  GegenstHnde  zu  untuhaiten^  sollen 
uLer  btyde.  in  iJuen  Ansichten  mit  ihm  nicht  ubcrtingc^iimmt 
und  Um  miJsvugniJgt  verlassen  Imbeiu  Geb»  zu  Grafs 'Lassen 
bt  Kurtand  am  97  August  1714,  gesUim  Pastorat  Sonnqxt 
am  ij  May  q.  St,  1796« 

fwehti  Suhfti  f  no  kumem  52  no  wezstt  Demb«$  Lai« 
keem  52  no  jaunas  Devribas  Laikeem  3  no  ta^  kas  teem 
pirmajeem  kriftigem  £audim  notims,  14  jaukat  Lihd« ' 

Jibas  no  Deewa  Waiftibas  in  tee  Stahfti  no  tahs  leelas 
paitaras  ToeFas  Deenas,  wißi  no  Iwejiteem  Deewa-» 
Bakiteem  islaffiti,  teem  Laltweefcheeni  par  labbu 
i'ewit'chki  farakltiti  in  ar  Jautatchnnnbm  in  fwehtalim 
I>ohmahm  istaitiü,  kurreem  wehl  pceiikts  weens  Pee-> 
likkums  ka  krifti^am  zilwekaiu  no  dafchabni  Leetahm. 
bubs  £webUs  DohxiiAs  eekultaes»  T!oh^  pahrraudCiiSy 
in  ka  tee  Rakftöt  ee^eefti  taplu  gabdajis  Jukkumi 
paumann»  Kurfemmet  Sup erintendente  ip,  Jelgavaa 
Waban  -  Bafni^t  -  ^ungs*  Nebst  folgendem  ztveyten 
deutschen  Titel:  Lettische  Biblitcbe  Gescbicbte  deren 
52  aus  den  Zelten  des  alten  Testaments  und  52  aus  dea 
Zeiten  des  neuen  Testaments  im^leichen  3  Stucke  aus 
der  Kirchen -Geschichte  der  ersten  Cliristen  wie  auch 
14  Gleichnisse  von  dem  Rt-iche  Gottes  nebst  einer  Be- 
schreibung von  dem  jüngsten  Gericht  und  einem  An-« 
liange  einiger  erbaulichen  Gedanken  über  manche 
Vorfälle  im  gemeinen  JJeben  den  iiettea  aum  betteiif 
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iSl86        St£N0s&  (GoxxaARD  FRi£BRica), 


in  Lettischer  Sprache  unA  nach  der  Art  des  sei.  Hüb- 
nen  mit  Fragen 9  Lehren  und  gottseligen  Gedanken 
verfasset  und  zum  Druck  befördertf  corrigiret  »und 
mit  einer  Vorrede  versehen  von  Joachim  Baumann» 
der  Henogthümer  Curland  und  Semgallen  Superin* 
tendente  und  Ober -Pattore  der  teutschea  Gemeine  zu 
Mitau.  Königsberg,  drucktt  undverlegts  Job«  Heinr. 
Härtung,  1756.  8  unpag.  Bll.  553  u.  7  unpag.  die  Re- 
gister entlialtende  S.  8.  —  Als  nach  36  Jahren  Steffen- 
hagen  in  Mit  au  die  nocli  ül/rigen  Exemplare  und  das  Ver- 
lagsrecht dieses  Buchs  an  sich  brachte^  wurde  demselben' 
folgender  nme  Titel  vorgedruckt :  Mala  Bihbele.  Tas  irr: 
^wehti  Stahilit  no  Deewa  Wahrdeem  islafiiti,  un  ar 
isfkaidrotahm  un  fpehzigahm  Mahxibahm  un  fweh- 
tabm  Dohmahm  ittaifiti  no  ta  wezsa  SehrpiUet  Mak«« 
sitaja  Stenden.  Mitai),  1790» 

Neue  vollständigere  Lettische  Grammatik ,  Kebst  einem 
hinlänglichen  Lexico»  wie  auch  einigen  Gedichtott* 
Braunschweig»  gedruckt  im  FürstL  grofsen  Waifon- 
haute,  1761*  16  unpag«  u.  220  &  8»  —  Verbetterte 

(eigentlich  nur  mit  einem  ntum  Titelblatt  und  mt  wenigen 
auf  der  letzten  Seite  der  Voretüdk  enthaltenen  Zusätzen 

versehene^  Ausgabe.  Ebend.  1763.        Zweyte  Auflage, 

unter  dem  Titel:  Lettische  Graininaük,  von  dem  Ver- 
fasser seihst  verbessert,  vermehrt  und  von  neuem  um- 
gearheitet.  Mitau,  1783«  312  8*  ^Aiie  Ausgaben 
bereite  ziemlidi  seilen,) 

Der  Schultzische  Votschlag  die  Meereslänge  zu  finden«  - 
Mit  (5)  KupferA.  L  Stück.  Kopenhagen,  17 (.4.  — 
IT.  Stück.  "Welches  einige  Beytrage  enth?ilt.  Ebend. 
1764.  79  durchlaufende  S.  4.  Deiitscli  und  Lateinisch 
auf  gegenüberstehenden  Seiten.  Der  lateinische  besondere 
Titel  lautet:  SchuUianum  inveniendi  maris  longitudi-* 
nem  consilium,  Membrum  I.  Cum  figurii.  —  Mem» 
brum  n.  Aliquot  anecdota  continent.  (5e/len.) 

Beschreibung  der  neuen  Erdkugel,  welche  auf  allerhöch- 
sten Befehl  Sr.  Kunigl.  Maj.  von  Dänemark-Norwegen 
zu  Kopenhagen  verfertiget  worden.  Kiga,  1766*  31  S.  8« 

Pafakkas  un  StahM  teem  Latwee£cheem  par  itluAetchaaa 
•nn  gudra  mahsibu  farakftitx.  Mitau»  1766*  8*  Ne«ie 
▼mrmehft«  Auflage.  Ebend.  1789*  383  8.'  8* 
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Stenobr  (Gotthard  F&iedjijch)*  u^j 

Gedanken  über  die  LaTaterische  Aussichten  in  die  Ewig* 
keit«  In  Briefen  an  Se.  Hochwohlgeb.  Hrn.  Landes* 
liaaptnu   ron  (Bolichwing«)  (o»  O.)  1771» 

46  S.  8*   (Sthr  selten.') 

Wahrheit  der  Reli^on  wider  den  Unglauben  der  Frcy- 
^  geister  und  Katuralislea.  Mi  tau  u.  Hasenpoth.  1772« 
Zwey  Theiie,  mit  fnrtlauf^jukr  Scilenzühi.  16  unpag. 
11.  472  S.  8.  Neue  Auflage.  Kiga,  1784.  16  unpag.  iu 
478  S.  8*  (Tetsch  kündigte  kffteiner  Kurland«  Kirchen* 
geschichte  den  ersten  77ici/,  unter  dem  Titel:  Unzuläng* 
lichkeit  de«  Naturalismut  und  Wahrheit  der  Offen* 
barungy  zu  früh  an.  I^ieier  in  Meuselt  G.T*  Bd,  ?• 
'  8. 648*»  als  XU  einem  eigenen  Buchs  gehörige  angepihrfs 
Titel  Ist  daher  mgzustrdehen,) 

Swehtas  gudribas  GrahmatiHna.  Mitau  n.  Hasenpoth, 
1774.  1  88  u.  8  unpag.  S.  8-  (^Ist  das  von  G  ad  eh  \is  ch 
und  von  Meusel  angefutirte  Lettische  christliche  Hand- 
buchlein« etc.) 

JannasSiages.  Mitau  u.  Hasenpoth» 1774*  78  u«  1  mipag.  8.  ^» 

AagStss  Gudribat  Grahmata  no  Pafaules  na  Dabbat» 
Mitan  n.  Hasenpoth^  1776*  Zt9  u*  5  unpag.  S«  8«  Nene» 
von  seinem  Sohne  besorgte^  Auflage.  Mitau,  1 796«  8« 
(Irt  die  von  Meusel  im  Gw  T.  angeführte  Lettische  Na- 
tur- und  Sittenlehre.) 

Tahs  Krirtigas  Mahzibas  Grahmata,  teem  Latweefcheem 
par  twehtu  ist  kaidrofchanu.  Hasenpoth,  1776.  154  S.  8« 

Neue,  von  seüum^Sohnc  Ife&orgie,  Au&age.  Mitau» 
1807.  8. 

I«ettische  Neujahrswünsche«  (MiUu,  178l0  la  £in£u* 
rangen  an!  einzelne  Blätter  gedruckt.  12* 

Xatechismnt  in  Versen»  m  einem  erleichterten  Reli* 
gionsnnterrickt  für  die  Jugend  auf  dem  Lande*  £bend* 
1781.  47  &  8* 

Catechismi^s  meUent  Laünli  CSuristiaaonim  acholii  diea* 

tus.  Ibid.  1782.  47  S.  8» 
Jauna  isfkaidrota  dfeefmu  ^ahmata,  lihdf  ar  fwehtahni 
luhgichanahm ,  teem  Latweefcheem  par  ^wehtilchauu. 
farakllita.  Auch  mit  einem  deutschen  Titelblatt:  Neues 
lettisches  Gesangbuch,  nebst  einem  kleinen  Gebetbuch, 
snr  Heiligung  der  Letten.  Mitau,  1783*  8  unpag.  BIL 
286  &  —  Ohtra  didfa  (mis  blofs  Isttiseksm  2M> 
Ebenda  1792«  1t  »pag«  BIL  n.  76  &  8. 


Dl 


238  SXXKBSB.  (GOXTHARO  FkIBDRICH)* 

SlmgVL  Lttftes,  Mitau^  1785.  9B     —  Ohtra  dafta«  Ebend« 
17S9*  948*  8«    Nachgedruckt:  Riga,  in  der  Drucke- 
tey  im  Domsgange  f  in  dtemselbfen  Jahre  i:^nd  Format» 
'  (Der  ersH  Theil  ist  eine  neue  Auflage  der  Jaunat  Sieget.) 

•Anmerkungen  über  die  Offenbarung  Gottes  in  der  Natur, 
die  eine  Schrift  für  Jedermann  seyn  toll  (von  Beteke^, 
MiUu,(i766>  23  8. 

*  Gedanken  eines  Greitet  nber  den  nahen  Zuttand  jen- 
leit  des  Grabet.  £bdi#.  (i78G).  5i  S«.  a*  (XJnter  der 
VoreHnnerung  hat  er  efm  genannt.^ 

•Anmerkungen  über  die  Gegcnanincrkungen  des  Ver- 
fasser 5;  der  Öfieubarung  GotUt  in  der  Natur«  £bend* 
.   (1787).  14  S.  8. 

*Janna  ABZ  un  Laflifchanat  Mah^ba«    Ebend.  1787« 

16unpag.  S.  8.  l'teAufl.  Ebend.  1797.  16  unpag.S.  8  

Dazu  gehört:  *  Ta  Mahziba,  ka  tee  Skohlmeisteri  pehz 
fchü  jaiinu  ABZ  teem  Skohlas-behrneem  to  Laffilchanu 
it  weegU  warr  ismahziht.  Ebeud.  1797-  15  unpag.  S.  8* 

* Bilda  ^  Ahbise»  Mit  (^abscheuU^ien^  Kupfern,  nach 
4et  Verfatsere  eignen  Zeichnungen.  £bend*  1787« 
16  unpag.  S»  8* 

Au  seine  Kinder  itntt  Enkel  bey  der  nahen  Trennung 
von  seiner  Tochter.  (^Vi  Gtdidit^y  Ebend.  o*  J» 
(1787.)  4S.  8. 

Eelihfes  diwpadefmit  fwehtas  dfeefmasy  Latweefchu 
wallodA  pahrtulkotas»  Ebend»  1789»  40  &  8»  (Eine 
ütberstuung  der  geistlichen  Lieder  der  Frau  Ton  der 
Keeken) 

IiCttitchet  Lexikoil.  In  aween  Theilen  abgefattet  und 

den  Liebhabern  der  lettischen  Litteratur  gewidmet« 

Ebend.  (1789)»  ister  Tiieil.  in  unpag.  u.  404  ^S.  — 
2ter  Theil.  773  S.  gr.  8*  —  J^m  anderes  Tiieiölaii  mit 
der  Jahr  zahl  1791  und  dem  Verlag^nrfe  Riga  wurde  diesem 
Werke  vorgedruckt^  als  die  H  a r  tk  n  o  ch  s  ch  e  Huchhaud' 
hing  daeeÜbet  dae  VerUigerecht  an  sidi  gtbradit  hatten 
nachdem  solches  aber  mtder  an  Steffenhagen  in  MUau 
gediehen^  Itt  demselben  auch  wUder  der  alte  21te/  vorge- 
seixi  mrdefi. 

*  PhUotophltche  Gedanken  über  wichtige  Gegenstände» 
als  Beylagen  sn  den  Gedanken  eines-Greiset  über  den 

nahen  Zustand  jenseit  des  Grabes.  Mitau,  1795*  473«  8« 
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Stender  (GoxxHAKii  Friedrich). 


■  Dazu  f^ehön  T  *  Der  Cr  lialjcnc  Lob^osnug  Gottes  zur 
allgemeinen  Guttesverelirung,  als  eine  ßeyliige  zu  den 
philosophischen  Gedanken.  Mitau,  \  796.  4miipag.  S.  8*  - 
(£//ie  Umarbeitung  des  U^rr  Gott,  dich  loben  wir.) 

Vom  tentschen  Accent,  in  dreyen  Hauptregeln^  die  kei- 
ner Ausnahme  unterworfen;  in  (/«n Schriften  der  deut- 
schen Gesellschaft  zü  Güttingen,  und  in  den  Hanövri« 
sehen  Sammlungen  1765- 

Mosaische  Kosmogonie.  Naturgcmafse  Realübersetzung 
der  mosaischen  Schöpfungsgeschichte  und  ihrer  Perio- 
den» mit  Anmerkungen  fir  denkende  Leser;  in  Küt- 
nera  Mitauischer  Monatsschrift  1784*  April  S.  ^7-58. 

Slawas-  Uli  Preezas  Dfeeima;  in  der  Beschreibung  der 
zu  Lesten  1791  gefeierten  beiden  Jubelfeste.  (Königs- 
berg, 1791.  ö.j  Beyl.  d.  S.  11. 

Deewa  Leelums  Qein  Gedicht in  der  Gadda  Grahmata 
1797«  2tes  Quartal.  8.72«. 

Mehrere  geistlicjic  Lieder  in  dem  Baumannschen  letti- 
schen Gesangbuch  vom  J.  1754* 

Vorrede  zuCzarnewski't  Schrift :  Gudra  mahzifchana, 
Wiffeem  Saimneekeem  un  Mohderehm  par  labbu  etc« 
(MiUn,  1791.  80 

Handschriftlich  hat  er  hinterfassen  ■ 

Vorschlag  zu  einer  bessern  Eirnrichtung  der  Noten  und 

des  Klaviers ,  ivie  das  Spielenlernen  zu  erleichtern. 
V^m  OamspieL 
Ueber  die  mosaische  Religion. 

Kern  der  jüdische^  Keligionsgeschichte  und  des  Charak* 
tert  dieser  Nation,  pragmatisch  abgeiaXst  für  Denker. 
(1787-) 

Sarunnafchana  Ilarp  diwi  SemnclLccin  no  Tehvvnfemmes 
ped  tahs  preezigas  PeediimRlianas  ta  zeeniga  Kurfem- 
mes  Dfim  tu  Printfcha.  —  Uasseibe  deutsch  ^  unft  rfhm 
Titel:  Patriotisches  Gespräch  zwisclien  zwey  kurischen 
Bauern  bey  der  Geburt  des  Durchlauchtigsten  £rb- 
printen  von  Kurland.  (1787«} 

Glavis  Magiae.  Die  geheime  Naturweisheit  vom  Stein 
der  Weisen,  historisch,  physisch  und  praktisch  be- 
leuchtet.   iXebst  einem  hermetischen  Lexico  und  An- 

JV.  Mond.  37 
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2^0  Stender  (GoTTH.  Fri£i>.).  (Joh.  Christian), 

V 

4  hang,  von  Gottfried  Spes  (die  Anfangsbuchstaben  von 
Stender  Praepositus  Emeritus  vSel burgensis ).  Moos- 
brunn  (eine  Uebeisetzung  des  htiischeri  iVamens  Sonnaxt, 
Suhnis-akka),  1794.  160  S.  8*  Auf  der  letzten  Seite  stellt: 
Neu  gedacht  und  geschrieben  von  einem  80jährigen 
Greise  1794«  —  (X>ii«  Original  besitzt  die  üniwsitätS' 
Mliothik  XU  Dorpat.) 

Ififkaidrota  Behrnu  Mahzifchana  prahtu  ziftaht  un  iaht 
^wehtas  mahzibas  £irdi  Ipeeit.  (^Unvoilendet.) 

Sein,  gana  unihnlicbes «  BUdntlj  ypt  Zimmecmaoiu  Versuch 
einer  Geschichte  der  letit Ahen  Litefttur. 

Ver^i.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  3-  5-  ig^-igg.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  3.  S.  1203-914.  —  Norrf.  Mi«c.  XI,  u.  XII.  389.  — 
Stenders  Leben,  nebst  Anmerkuiäpen  und  B»-ilapen,  von 
Czarriewski.  Mitau,  1S05.  8.  —  Muausrhe  Worh.  Uaterh. 
1805.  Bd.  «.  S.«89ff>  —  Richtert  biograph.  Lexikon  der 
geistlichen  Liederdichter.  $.390.  —  Zimmermanns  Lett* 
Lit.  S.  6S.  —  M  e  11  s  e  I  s  Lejuk,  Bd.  13.  S.  360 -36s.  -1- 
Dess.  G.  T.  Bd.  7.  5.  648.  Bd.  10.  S.  709«  u.  Bd.  to»  6*  617.  — 
Der  Freymäthige  1605*  No.        6*  SS* 


STENDEa  (Johann  Christian)« 

Sohn  von  Ai.sxAKDza  Johaihi  und  Bruder  yon 

FaiSDKlCH  WlLSBLlC 

J$i  (m  Pastorat  Seiburg  am  tS  Januar  1787  geboren^ 
Studirte  Theologie  erst  auf  dem  mitausdien  Gymnasium^ 
'  hierauf  aber  in  Dorpat  und  Güttingen^  mrde  1814  A^junki 
sefnet  Vaters  (ord.  am  8  Februar)  und  nach  dtncn  Tod!f 

tSig  Ol  deutlicher  Prediger  zu  Seiburg  und  Sonnaxt* 

Worte  der  Erinnerung  und  des  Trostes  am  Grabe  einet 
plötzlich  gestorbenen  Jünglings;  in  Grave's  Magaz. 
f.  protest.  Pred.  Jahrg.  t816.  S.  337-344.  —  Am  Sarge 
der  Frau  MinnaDrelsier,  geb.  Knebusch;  tbend.  Jahrg. 
1818*  48-54.  —  Parentetion  bey  der  Beerdigung 
des  Konsistori^lrath«  a.  s.  w.  Alexander  Joh.  Stendern 
c^end.  Jahrg.  t819«  3.  238*250. 

AufsäUe  in  den  Latweefchu  Awifes. 


Digitized  by  Google 


St£nbx&(R.H.)*  Stzphanx.  V.  Stern.  Steuding.  291 

jST£ND£R  (Raphael  Hermakm), 

Bruder  von  ILkkst  Fiii£DRicu. 

Buutht€  doM  mhau9€ht  Gymnasium  gkicli  hif  detstn 

Stiftung ,  stud'uit  hierauf  zu  Berlin  und  Güttingen  Aizeney^ 
tund€f  promoviru  auf  dtr  ktzttrn  üniPtr^tät^  Ithttuit  sA 
ntr  Zurüdtkunft  mtlirtre  Ja!tr€  ah  auMübender  Arxt  in  lAth 
landf  und  hielt  sidi  zuktzt  zu  JFinn  im  Revalsdien  auf  wo 
mnt  Gat\in  (gib*  Gu/ecke)  als  Ldhruin  am  dasigtn 
adtligtn  Fräuleinstift  angestM  vinirdf..  Gib.  zu  LoMVUi 
m  Kurland  ijS     gest.  am  10  Februar  1828. 

Difi.  iiwiug. :  Analecta  de  aatimonU  crudi  et  entimonia- 

liumpraecipuorum  usa  medico*  Göttin^,  ijsö«  3lS.  4« 

Stephan!  (Nikolaus  Johann). 

Hat  auf  der  Um9erntäi  Wittenberg  Huologf»  MUMrt. 
Geb,  zu  Mitau  am  . .  •  |  geat,  • . . 

Oii(.  de  ffpiritm  «ancü  in  V«  T.  oeeonomitf  qooad  don« 
«anctificantia»  ex  P«*  51*  12*t4*  Wittebergae,  1690»  4« 

Vif^i.  Nocd.  üliic.  VI.  136» 

VON  Stern  (Moritz  Leonhard)« 

Aus  Esthland;  mirde  1828  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G., 
diente  wahrend  des  iMzuges  gegen  die  Türhen  als  Feldarzt^ 
und  ging  i83i  in  gleidter  Eigenschaft  zu  dir  in  Polen  «rc- 
henden  Armee» 

Dii».  inaiig.  med«  de  abicesfu  psoadieo.  Dorpatif  1828* 
48  8.  8. 

Steubing  (Wendelin)* 

Betuchte  das  JLyceum  zu  Aitenburg^  ging  1688  nadi 
Jena  und  seiMte  dazelbtt  seine  Studien  bis  1693  fortf  war 

tiüuskiirer  bey  dem  Fropsi  Glukk  zu  Marienburg ^  wo  er 
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2g2    Steudiho  (W.)»    Stever  (Heinrich  Kürt). 

dtnn  auch  die  nadiherige  Kaiserin  Katharina  1  unter- 
riehtit  habtn  «o//,  trhitU  1702  das  Mtktorät  du  Lfuulm  tu 
jRiga ,  trat  di€$  Amt  mit  einer  Rtdt  de  studiis  scholsstici« 
recte  instiiuendis  an^  und  wurdt  1713  Pastor  an  der 
Jakobskircht  daulbst^  nachdem  das  Lyuum  tjio  dngtgafu 

m 

gen  warm    Geb,  zu  Ffurstadt  in  Thüringen  am  •  •  • ,  gest^ 
am  II  Junius  1^260 

Programme:   De  eumma  antiquorum  erga  heroet'niot 

veneratione.    Ris^ae,  d.  5.  Jul.  170H  {nidit  I70ü» 
Schvvartz  liat^»    Patentf.  De  bello,  plagariim 

epidemicarum  atrocissima ;  ad  actum  oratorinm.  Ibid. 
1704»  3.  Jiil-  1  Bo£r.  Fol.  — •  Ad  actum  Oratorium.  De 
optima  reipubiicae  forma.  Ibid.  I7ü6.   1  Bog.   4«  — 
Ad  aud.  orat.  german.  Franc.  Theod.  Kopf  de  gestis 
potentissimi  Sueciae  regis  Caroli  XII.  bellicie*  Ibid. 
d.  27.  Apr«  1707.  1  Bog.  Fol.  —  Ibid.  |709»  4-  JuU  « 
iBog.  Fol.  (Jn^en  Rig.  StadtblU  1824f  S.229»  wird 
dh  Zahl  seiner  Programme  i^fi  1702  bhs  1709  auch  auf 
fünf  angegeben») 

Xiateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Fer^/.  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p*94Q.  1704.  p.JOO.  1707.  p.  * 
Gad«b.  L.  B.  Th.3.  S.914.  —  Nord. Mise.  XXVU.  4f^.— 
Albanof  Livl*  öchulbll.  i8i5*  S.  851.  401  f.  I. 

Stever  (Heinrich  Kurt). 

Erhielt  seine  freiere  Bildung  von  1804  bis  180S  in  Schul- 
p/orte  und  studirte  sodann  Jurisprudenz  in  Rostodt^  Berlin 
Jena  und  Güttingen,  l8i3  machte  er  als  Oberjäger  im 
läützowschen  Freyhorps  den  Feldzug  gegen  die  Franzosen  mitf 
wurde  181 6  Dr,  jur*  Rostock^  hielt  dort  fleifsig  Fbr- 
lesungen  und  advocirti  zugleich  ^  wurde  18 19  ausscrordeui- 
Hoher  Professor  des  liv-^^  esth-  und  kurländischen  Rechts  und 
Protosyndikus  an  der  Universität  Dorpat ,  verliefs  diese  Stellt 
jedoch  bereits  im  Januar  lb20  und  begab  sicJi  uadi  Riga, 
WO  er  seitdem  nüt  Advokat  praktidrtt»  Geb.  zu  Rottock 
eun  14  Oktober  n.  St.  1789,  gest.  am  21  April  tu  St.  1827. 

« 
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St£V£&  (Hbinr.  Kurt).  Stibigx  (Amdiusas).  293 
Gedichte«  Göttingen»  18i2*  gr*8* 

Specialen  eraditionis^  in  quo  pertraetatur  quaestio :  An 
e  juTC  Justinianeo  patri  incumbat  onus  alendi  spurlos  ? 

Rostocliii,  181().  80  S.  gr.  8. 

X>e  servitutibus  pracdiorum.  Pars  prior,  quam  disserta- 
lionis  inauguralis  loco  esse  voluit  Aueton  Ibid.  181 6. 
313  &  —  Pars  posterion  Ibid.  1817«  gr.  8*  £diu  2da. 
1820. 

Quatuor  odae  latinae.  Ibid.  1816.  56  S.  gr.  ö.  ^Ut  ange^ 
hängter  deutscher  Uebersetzung, 

Ithnnat  oder  liedecder  Liebe.  Ebend.  1820«  8* 

MithridateSf  oder  die  Macht  der  £ttmeniden;  eine  Tra- 
gödie in  5  Akten.    Nebst  Briefen  über  die  alte  und 

neue  Tragödie,   von  D.  und  Rector  Breithaupt  in 

Greifswald.  Rostock  u.  Scliwerin,  1820«  8- 

De  summario  Romanorum  judicio  seu  de  stricti  juris  et 
bonae  fidei  aotionibua  commentatio.  Lipsiaci  1822* 
gr.  8* 

Mehrere  nicht  unter  seinem  Namen  herausgekommene 

Dissertationen. 

Aufsätze  im  Abendblatte;  in  der  Schweriner  Abendzeit.; 
in  der  Bremer  Leitung  von  1815-1819» 

Gedichte  in  Raupacha  Inläi^d.  Museum.  II.  30-37«  n. 
III.  1-12. 

Vtrß/'  I.it.  SuppU.  zum  Ostsee-Prov.  Bl.  l8«7»  No.  lo.  «ö,  54.  — 
Meusci»  G.  1.  Bd.  ao.  5.  631. 

Stibigk  (Andreas).  • 

JEIn  Jesufte,  der  LeJirtr  der  schönen  Wlssensdhaften,  audi 
Vorsteher  der  Sdiuien  und  Missionar  in  Kurland  ^  Livland 
und  Prtiisstn  war*  Geb.  2u  ...  in  Prgusnxi  1618,  gas/. 
am  21  April  1669. 

Gründlicher  Unterricht  von  dem  katholischen  Dienste  ' 
der  Jungfer  Maria.  . . . 

Gespriich  eines  Katholischen  mit  einem  Lutheraner  vom 

Gebiauclie  du^  Ii.  AbcuuiiiahU  uulci  eiuüi'lt^y  Gestalt.  ••• 

Vtgi.  Gadab.  L.  B.  Th.3.  S.  914. 
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294  V.  Stjekkhj£Jlm  (Georg). 

VON  Sjj£RNHj£LM  (GfiORG  oder  Jöran)» 

Dtr  Sohn  eines  Bergmanns;  hkfs^  bevor  tr  geadeft 
pvardf  erst  Olojssohn  und  dann  seit  i625  Lilie  oder 
Lilja^  und  ham  in  uiner  Jugtnd  da$  Glück  gehabt^  von 
Gusi  üvs  Adolph  Hofmtister ,  dem  berühmten  Antiquar 
Joh»  BuraeuSf  gründlich  unttrriciuet  zu  wtrden.  Um 
1625  siudirte  er  in  Greifswaide  und  wurde  in  London  bey 
Errichtung  der  dar i igen  Societät  der  Wissenschaften  ab 
deren  erstes  Mitglied  von  sdmedisdier  Nation  erwiMt.  Eine 
Stelle  ais  Lektor  der  Moral ^  die  er  nach  seiner  BüMehr 
etwa  1Ö28  HR  dem  neu  gestifteten  Gymnasium  zu  Wtsteräs 
erhielt  i  bekleidete  er  nur  ktirxe  Zut^  und  wurde  i63o  ilmi- 
«or  im  dorpatedm  Hofgeritiit  und  dem  dortigen  Oberkon» 
sistorium.  Am  l3  August  i63l  erhoi>  ihn  König  Gustav 
Adolph  in  den  Adeietand;  dann  tmrde  er  i63g  liviändiecher  " 
Landrath,  1648  Vicepräeident  im  dorpatechenHofgericht  und 
Beidisantiquar ,  1649  Aufseher  des  Afdtm^  1661  Kriegs^ 
rath  und  1666«  mit  Beibehaltung  der  letzteren  Würde^  Vor* 
sitzer  des  Antiquitätenkollegiums.  Er  ist  der  Stammvuier 
einer  in  Liviand  blülienden  adeligen  Familie ^  weldie  das  von 
ihm  edton  i636  beseuene  Gut  Waesula  im  jyorpatMthen^  daa 

iitin  ib^j  voiL  der  Königin  Ch  r  i  s  t  i  u  a  bestätigt  und  1648 
mit  andern  Donationen  vermdirt  wurde ^  nodi  jetzt  besitzt» 
'  Geb,  im  Kirdutpiele^tVyk  des  Thallandes ^  unweit  der  Berg» 
Stadt  Fahlun^  I^pS;  ge.si.  auf  dem  Brunkberge  bey  der  etock^ 
hohmdien  Vorstadt  Nordermalm  am  22  April  löjz* 

Disp.  de  üiiiatu  reipublicae.  Gryphiaei  162ö-  4» 

Magog  Aramaeo-Gotliicus  siye  Origines  Tocaliuloriim  ia 
Unguis  paene  omnibui  ex  lingua  suetica  veterL  Upta- 
liae  (o.  J.).  4»  Unvollendet ;  nidit  einmal  der  erste  Buciu 
etabe^  Aleph^  ist  ganz  abgedruckt,  ^ 

Gambia  Svea  och  Gotha  Malet  Fatebnr  !•  e.  Conditoriam 
lingtiae  iueticae  t.  Lexicon  Tocabulorum  antiquorum 
gothicorum.  Holmiae,  1643.  4.  UnvoUtnda  i  nui  der 
erste  Budistubs,  isL  gtdrudit  wot  deiu 
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V«  SxjfiaNajrEi.M  (Gsorg)« 


*  Heroiich  Fagne  Sang  öfwer  Drottn.  ChriniiMe  Pddel- 

fedagy  af  Stellata  de  casside.  Holmiae»  1643^  f'oL 

Heroisch  Jubelsang  tili  den  7.  Dol.  da  Dr.  Christina 

fyllde  sitt  18  Ax  och  intradde  tili  üegementeU  Ebenda 
i644.  Fo}. 

Archimedet  reformatut  eller  Probeerkonsten.   £beiid»  ^ 
(1644.)  FoL  «•  4* 

*  Kuna  suetlnca  s.  tabella,  in  qua  promittit  rfno  systemata, 

quorum  unum  exhibiturum  sit  Dissertt.  de  4inguu 
et  Tera  linguarum  origine»  alterum  radicet  uiii* 
Tersales,  omnibus  fere  Unguis  oommunes  (p.O,iLjJ)m 
2  BIL  FoLt  auch  in  4»  abgedruckit  mo  wit  in  Morhoft 
Unterricht  ron  der  teutschen  Sprache.  (Lübeck, 1 700*  8») 

Herkules.  Upsal,  1653.  4.  (Ein  moralisches  Gadicht  in  mti- 
sterJuiJien  Hexametern;  schwedisch, )  2te  Aufl.  Stock- 
holm, 1668.  (^vermehrt  mit  mdirtrn  Stucken)*  Spätere 
Aufl.  Ebend.  1727.  4. 

Jdyllion  anacreonticon  ad  Dan*  Behmer  et  Joachimum 
Skyttehjelm ,  Secretarios  reglet  {o,0.u,J»:  1653?)» 
IfVieder  auf  gelegt  als:  Idylion  anacr.  ad  amieos  certos  et 
probatof  (o«  O.  u*  J.)»  ^  IdyUion  anacreonticnm 

de  amicitia,  ejtisque  fundamento  ?ero  et  genuino»  «ol- 
lieet  virtuter  et  facato  tire  tpnrio»  nimirnm  opulen- 
tia  (o.  O.  II,  J.,  aber  Abo,  1669.)  V2  8.  durch  Joh. 

G.  Gezelius.  —  Auch  eben  so  (o.  0.  u.  J.)  4.  • 

Proteus  rhetoricus  seu  Schema,  cujus  beneficio  licet  In- 
tel liger  e  innumeras  orationis  Variationen.     •  1654*  • 

flpigrammata. 

Linea  Carolina  t.  inttrumentum  xnathematicum  ad  cog- 
noicenda  om&U  poadera  et  corom  inter  le  proportio« 
iieff*  •  •  • 

l/fäst-Götha  Laghbook  iipp&  &•  Carl  XL  befallning  uthaff 
ett  off-gammaltM«  S.  uthskrifwin  och  i  wiwe  Baikar  etc» 
iammanfattat  af  G.  Stiernhielm.  Stockh.  1663»  FoL 

Lateinisch  Ubers,  von  L  Loccenius  und,  mit  Anmerkun- 
gen von  C.  L  u  u  d  i  u  s ,  herausgegeben  von  Ol.  H  u  d  - 
b  e  c  k.  Upsal  (o.  J.).  Fol.  ' 

Monile  Minervae.  (JE/ne  Kupfertafel ^  gestochm  von  G.  O. 
Sliernhjelm  [o.  O.  li.  J.]  in  s.) 

Menturae  Regni  Suethici,  authoritate  regia  ordinatae 
1664«  (£inc  KupfmaJ^l  von  G.  O.  Su  in  40 
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V.  STJ£aMUJsi.M  (Gjsorg). 


Musae  Suethizantes,  t«  ä*  Sfing-Gudlttor»  tedde  i  algre 
Sina  Werk  och  Dichter.  Stockh.  1668«  4« 

Jesu  Christi  Evangetia  ab  Uliila»  Gothorum  in  Moria 
Episcopoy  circa  A«  CGCLX.  ex  Graeco  translata»  cum 
parallelis  versionibust  t ueo-gothica ,  norraena  sive  is- 
landica  et  vulgata  latina  (litt.  lat.  et  suet.);  cum  prae- 
fatione  prolixa  (de  linguarum  origine)  ed.  G.  Stiern- 
hjelm.  Ibid.  1671.  iTj^jS.  4.  Accedit  (jloss.irhim  TJI- 
phila-gothicum.  Unguis  affinibus  per  I'r.  Junium,  nunc 
etiamSveo-Güthicaauctum  et  illustratum per  G.Stiem- 
hjelm.  Ibid.  1670.  4.  2  Thle.  in  1  fid.  Von  diutr  AuM* 
gäbe  soll  cudi  ein  Nachdruck  unter  demselben  Datum  vor* 
banden  ssyn.  —  Beyde  Druckt  sind  sM  seken*  &  £  b  e  r  t  s 
bibliogr«  Lexik.  Np«  23201* 

Bpistola  ad  Olaum  Verelium,  de  origine  Yocabulonim 
Gothi  et  Suedi;  in  Verelii  Hervarar  Saga.  (Upsal.) 

Naclt  seinem  Tode  erschien: 
Anti-Cluuerius  s.  tractatus  gentit  i^thicae  ori§;inein  et 

anti^uissimam  in  Scandia  sedem  contra  Johannis  (rec* 
*  tius:  Philip pi)   Cluuerii  Germaniam  antiqnam  yin- 

dicanf  f  cum  Diss.  de  Hyperboreis«  Ibid.  1685*  8* 
Ditf.  de  Othino,  juncta  obserratione  de  etymo  Toeum  . 

Fader»  Moder,  Broder»  Amma,  Barn,  Dotter,  Son;  in 

Nettelbladts  Greinir.  (Stückli.  1763.  4-)  I.  203-519« 

Mandsclirijüich  iverden  von  ihm  im  höniglicli-sdifvtdischen 

Antiquitätenhollegium  aufbetvahrt : 
Virgula  divina  t.  clavis  linguarum  generalis.  v 
Tabula. 
Algebra. ' 

Bacultts  geometricns ,  und  noch  mehrere» 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer  1667.      auch  auf  einer  eu  teinein  Anden- 
ken 1791  geschlaj^encuSchaumüns«  der  tchwed.  Akademie. 

Ver^i-  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  215-219.,  nach 
Schefferi  Succia  l>t.  P.  478-180.  335.  401.  404.  ed.  Mol- 
ler.« den  Singultribuf  Stitrnhtelmianu  in  Nettelbladts 
Greinir.  I.  191-S09.,  und  IVIorhofs  Unterritbl  von  der 
teutschen  Sprache.  409.  —  Nord*  Mise.  XV.  48l>485«  — 
N.  Nord.  Misr.  XVIll.  «50 -05?,.,  nach  Stjemmanns 
fchwed.  Adelsmat.  .S.  292.  und  den  dabey  befindlichen  Ver- 
beiserungcn  und  Zu^äUen.  S.  VlII.,  dtss.  Cliroiioi.  V«-rz. 
S«975i.,  und  Gezelii  bioer.  Lexik.  III.  155.  —  Seine 
Ztebtmbetchreibunß  1^0/1  Nofofin  in  den  Handlingar  rörande 
STentkaActdemientHö^tidtdag  den  XX.  Dec.  1791.  (Stockh. 
179t.         Catal.libr.  amptess.  btbL  reg.  acad.  UpsaL  II.  877. 
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VON  Stjernmakn  (Am>ER8  Anton 

Aktojksson). 

Wurd€  1740  Sekretär  des  hönigl,  und  Reiclisarchivs  zu 
Sioekhoint  und  Kanuiieyrathf  dann  1743  in  dm  Aidthtand 
erhohtn^  war  Rltitr  dis  Nofd$t€m-Ordtn$^  atttk  MiigSid 

du  hönigl,  schmdhchen  Akademie  der  WisBensciwJten^  und 
unttmahntf  naMem  er  zpiny  Jahr  zuvor  auswordtnißdnr 
Hegistrator  bey  dem  Reichsarchive  geworden  war^  einB 
Meise  nach  Liv-^  Egth"  und  Jjigermatmland^  um  die  dasigen 
JMhUothtkMn  und  ArMve  xu  benutufu  Geh*  zu  Siotkhohn 
am  27  September  i6g5,  gest»  am  2  März  176Ö. 

Von  Ihm  md  himr  folgende  ^  in  Mdmsdkthsr  Spradm 
erschienene  f  Werks  zu  erwähnen. 

Sämling  af  Ricksdagars  och  Motens  Bcslut.  Del  1»3, 
Stockholm,  1728-1733.  4. —  Bihang.  Ebend.  1743.  4^ 

Swea  üch  Gotha  Höfel inga  Minne  (Chronologisches  Ver- 
zeichnils  aller  königl.  schwedischen  Oberstatlhaltert 
General-GouTerneure,  Landshauptmänner ^  Lagmin- 
ner  und  Commandanten).  Ebend.  1745«  4- 

Matrikel  6f?er  8w«a  Kikea  Riddertk«p  och  Adel  (mit 

historifch-genealogiacheii  Anmerkungen).  Del  i«  n*  2* 

Ebend.  1754. 1755*  4« 

•  Vtrgl.  N.  Kord.  Mise.  XVIII.  913.  —  Gezelii  biograph.  Lexik. 
III.  177.,  wo  auch  seine  ÜbHuen  Schraten  venetehnu  sukL^ 
CaAal,  bbr.  t»prtM.  biU*  icad»  Uptal.  II.  S77. 

Stieenstrale^  8«  £Ria  (Johann). 

Stille  (Johann). 

Sesudhta  naA  vottenieten  Schulstu^en  die  üniversiiät 

Wittenberg  im  J.  1O04  und  war  nodi  i6o]^  dort.  Geb*  zu 
Migaam  g/uu 

Disp.  de  meteoris  subterraneis.  (Praes.  D.  Tob.  Tand-** 
lero.)  Witleb.  1607.  4. 
Vu^i^  Nord.  Mise  XXVU.  453* 
IV.JBand.^  38 
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s^S         Stobbk  (Amdmas)«  (Mattbiab)« 

Stob££  (Andreas)* 

War  seit  1761  Prediger  lu  Kruthen^  seit  ijdS  zu 
Gramst  9  und  seit  1770  zu  Neuhausen,  in  JCtir/andL  Gebm 

XU  Ltibau  am  17  Julius  1735 »  gest.  1783. 

Dem  Chrlttaa  kom»t  der  tehleunige  Tod  nie  unerwer« 
tat*  Stendrede  bey  dem  Begräbnifii  der  Freu  Anne  Do- 
rothea V.  IVoIde  auf  Grofs-Gramsdea,  gebohrne  von 
der  Ho  wen.  Mitau,  1768.  16  S.  4* 

Abdankungsrede  bey  dem  Begrab nifs  des  Geheimenratha 
und  Starof  ten  £berb«rd  Chrittopli  Mirbach.  Ebead* 
1770.  4. 

■ 

Stobbe  (Matthias). 

Siudirte  Philosophie  und  Tlieologie  zu  Königsberg ^  liefs 
uch  daselbst  von  der  theologisciien  Fakultät  examiniren ,  tvar 
naeh  sdner  Zurüchhunft  viek  Jahrs  Hauslehrer  auf  dem 
Lande ^  und  bescliafttJ^te  sich  zuletzt  mit  Privatunterricht  jun- 
ger Imüs  in  Mitaui  Gsk*  xu  Irben  in  Kurland^  wo  mn 
Velar  Prsdxgsr  froff  174 ^^si.  xu  MiiOM  am  k6  AfrU 

1817. 

*  Weffelibea  grahmete »  Latweefcba  behmeem  par  mah- 

eibu  larakftita.  Mitau,  1795.  95  8« 

*Pawaru  grahmata,  niuifchas  pawarecm  par  mahzibu 
-witifadas  kungu  ehdeenus  gahrdi  wahriht  un  fatai^iht« 
EbMd.1796»  10  unpaf.  n.  44)  S*  8* 

*  Pee  ta  kappe  ta  seenige  6.  W.  Stendera.  {Ein  GtdidUm^ 

Ebend.  1796.   2  S.  Pol. 

Gab  lii'rniL^  und  Uejerte  dazu  selbst  K^ieJe  mit  M.  S.  unterzticJu 
nete  Aufsätze:  ^  Latwiika  Gadda- Grahmata.  Ebend. 
I7d7  u.  1798«  2J«hrgg.  Jed^r  Jahrgang  aus  4  Quartana 
hestdiend*  8* 

*  Tas  Ahbotndabrfneeks,  jeb  pilniga  pamahzifcbana  "wif- 

fadus  augligus  dahrfakohkus  auclfinaht  un  kohpt.  {Eine 
ZJebersetzung  von  J.  H.  Zigras  Ubstgärtner.}  IUg9> 
im*  208  S. 
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SxoBBE  (Matthias).  Stob  was  s£r  (Syi.v£st£r)«  29g 


•  WilTecm  zilwekeem  pee  lirds  nemtnama  Usi'aukfchaaa 
tahs  bakkes  zaur  gohwjü-bakku  eedehliinafchanu 
pagallam  isdeidehu  (^Eine  üeberstizung  von  Q,  F.  C. 
Huhns  Sduijt :  lieber  die  -wirksamste  Mafiregel  die 
SchttUblattern-Impfttiig  allgemein  einsttführatu  Mitau» 
24  S.  6. 

^Kurfemmef  merdia-likktiiiii»  sik  Latweefdieeiii  m 
teem  Jinnaht  vaijaga.  (JSine  Utberg^Uung  des  kurlMndi* 
sehen  Forstreglementt.)  Ebend.  1805.  52  Fol. 

Diweju  Saiinneeku  Sarunnafchana,  kuri  u  iauki  wecna 
lahga  no  leelas  kruHas  apfilli  un  pagallam  nopohüiU 
tappe.  (Mitau,  1812.)  16  S.  8. 

^wehtas  dohmas,  kahds  ihlli  laimigs  un  muhfcham  fweh- 
tigs  tas  tizzigs  zilweks  irr.  (Mi tau»  ISIS«)  8*  (Die  bey^ 
dui  kiztem  leitischen  Schriften  sind  bsy  ihm  butsllte  lieber- 
9stzungsn  deutscher  für  disL  Brüdsrgsmsmm  tn  lAviand 
hatimmtsr  Traktätdten.) 

Gbö  Mfl  1800  einige  Jahre  hindunh  den  in  iSüau  endssim^ 
den  lettischen  Kalender  hermm* 

Vgrgi»  ZimmeKmannt  L«U.  Lit.  ö.  ^o. 

Stobwasser  *)  (Sylvester). 

Siudirte  «ctf  1427  xuLelpsag^  mirde  1429  Sacealm^ 
retts  Phil,^  1434  Mag,  und  Besitzer  der  dortigen  pluhso- 
fischen  Fakultdi^  war  1440  Examinator  der  Kandidaten^ 
tdelt  Vorlesimgtn  und  wurde  KoUegiat  des  FrauehkoUegiums^ 
später  aber  Kanzler  des  Hochmeisters  in  Preussen.  1448  am 
d4  Junius  wurde  er  mm  Erzbischofe  von  Miga  erwühlt  ^  trat 
dies  Amt  im  folgenden  Jahre  an  dmueliin  Monatstage  in  der 

*)  So  heifst  f?Tp«:er  Namf»  allgemein  auch  in  Zttrnek  e*s  Tho-- 
rtnschcr  Chronik,  {ut  Ausg.  Berlin^  ^7^7')  S.  %S,  Dapept  a 
findfci  man  in  der  p.ipstlichtn  Bestätigung&bulle  für  ihu 
d,  d,  Romac  144b.  7.  Id,  Octob.  5  » o  de  w  e »  •  ch  e  r  (i.  N» 
Nord.  MiMC  IIL  587  )*  Hitrauf  hat,  nach  Arndt ^  auch 
Schwanz  (Nord*Muc  XXVJJ,  454«)  aufmerksam  gemacht, 
und  Bergmann  (in  den  JahretverhuTuihmgen  Bd*  II* 
Ä  316.)  sagt:  sa  encheine  der  Name  in  Vrku/ni  n.  Alh^in 
in  diesen,  bescnrfers  in  den  römischen^  wurden  die  deut- 
schen Nawi^n  oji  cvrrumpirt ;  es  humc  also  noch  auf  eine  ge- 
nauere Bezeiduiunß  und  Aufzählutt^  iUr  Urki^iduL  a/u 
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3oo     Stobwasser.   Stössiger*   v.  Stovern. 

Oomkiiche  zu  Riga  an  und  führte  ts  dreyjsig  Jährt  lang 
unter  bettändigem  StreUt  mit  dun  Ordm  fort*  Geb,  zu  Tho^ 
nn  am  •  •  • ,  gest,  am  Margartthmahtnd  odtr  dtn  12  JuHuw 

T479,  me  Einige  magert  ^  auf  dem  Schlosse  zu  Kokenhusea 
im  Gefängnisse  und  an  Gift^  oder  riduiger  kurz  nashmrw 

JPreiflassung  cor  Gram  oder  Alter» 

Commentariut  in  Aiistot»  Lib«  3«  Analyticorum« 

Commenta'riul  in  Aristot.  Lib.  9«  Topicorum, 
Briefe  und  Reden«    Ohne  Zweifel  alles  ungedruckt, 

V»gi.  Arndts  Civl.  Chron*  II,  156«  und  die  Übrigen Ihiandi'» 
sehen  Geschichttehrtibtr*  —  Gadcb«  L«  B.  Th«3*  S. 999.  — 
Sylveiter  $todewes8chtr,  Ertbischof  von  Kigi«  grofientheili 

#  nach  bisher  unbekannten  im  Körnp^berpf  r  ptheim^Ti  Archiv 
aufgefundenen  Urkunden,  von  Ijr.  H.  B.  v.  Bergmann,  in 
den  Jahresverhandl.  der  Kurl.  GtselUcli.  f.  l.it.  ii.  Knnst. 
Bd.  11.  S.  315-368.»  tJ'id  OL^s  ofai  dritte  Buch  des  Aujsaizes : 
Livlands  Orden  und  Obergeistlichlicit  im  Kampfe ;  in  des*, 
Magaz.  f.  RuÄlanda  Geich.«  Lindtit»  u.  Volkeckunde»  L  3. 

Stössiger  (Karl  Leopold)« 

Studirte  zu  Jena  und  Halte  ^  kam  1766  nach  Riga  ah 
^  Lehrer  im  Hauseeines  ati  gesehenen  Kaufmanns  ^  wurde  ij5j 
Pastor  adjunctus  zu  Segeivold^  17^9  Pastor  zu  Rodenpois^ 
Aüasch  und  Wangasdh^  1760  Diakon  am  Dom  zu  Riga 
und  1764  Archidiaiton  zu  St.  Peter.  Geb.  zu  Sdimrin  im 
.  Mekknburgsdien  am  6  Deamber  n.  Su  1733 1  gest,  am 
l3  März  1777. 

Disp.  an  et  quoad  peccatum  rationi  pateat.  ^Praes«  Joiu 
Jac.  Q  Iiistorp*}  ilostocliii»  17ö5*  4« 

Vergl.  Btrgminni  GmcIi.  dar  Big.  6udlkirch#  I.  55.  ^ 

voK  Stovern  (Gottfried  Georg)« 

Geb.  zu  Riga,  wo  sein  Vater  er$$er  J^rgermeister  war^ 

am  29  September  17^3,  studirte  seit  1762  zu  Göttingen  und 
Jjeipzig^  bereiste  einen  Jheil  Deutschlands,  trat  gleich  nach 
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V.  Stövxrm  (Gottp.  G.).  Stoll  (Fried.  Erdm.)«  3oi 

seiner  JRUddtunft  hnjf  der  Ratiiskanztlky  seirur  Vaterstadt  in, 
Dimtf  wurde  f  naehdan  er  mdirm  Stellen  durchgegangen 

War^   1784  Obersehretär  des  Raths ,  legte  dies  Amt  1787 
nieder^  war  später  eist  bey  dem  Gouvernements -Magistrat^ 
dann       dem  Obtriaudgericht  zu  Riga  angestellt^  wurde 
179(3    Pi  üsideiit   des    Ch'UdipaiLtments   des   hu  laadischen 
'  GouvernemmtS'Mag^trats  utid  ivirkte  bef  Einrichtung  der 
.  eiädtechen  Beliörden  in  Kurland  thätig  miV,  war  in  der  Folge^ 
nachdem  hier  die  alte  Verfassung  wieder  hergestellt  wurde  und 
daher  auch  seine  Stelle  einginge  Assessor  im  Uvländiselien 
f  XameraVtofef  verlor  dies  Amt  nadt  htrzer  Zeit  ebenfallg 
wieder y  machte  dann  eine  Reise  nach  Deutschland ^  Frank- 
reidi  und  der  Schwsix  und  lebt  uit  uiner  .1806  erfolgtem 
Xiickkdir  als  Privatmann  auf  dem  Lande  in  lAviand» 

, Schreiben  an  —  Elisabeth  Stö?er  bey  ihrim  Hochzeit- 
feste» Riga  den  25*  Januar  1761*  4* 

*  Xansellei-Ordnung ,  welche  bey  den  Gerich ts-Behor- 

den  in  der  Kurlanclischen  Statthalterschaft  zu  beobacli- 
ten  ist.  Mitau,  1796.  30  S.  u.  10  Bogg.  Schemata  u. 
Formulare.  Fol. 

DerTyrier»  eine  Erzählung;  in  Lindners  Redeübun- 
genl  9te  Samml.  (17590  S«  87-»92«  —  Oisconrs  Iran- 
qoxs  f  proposant  quelques  exemples  des  cas  embrouillda 
dans  la  Jurisprudence;  ebendm  lOte  Samml*  (l760O 

S.  63-G8. 

» 

Stoll  (Friedrich  Erdmann). 

Sludirte  auf  dem  Gynmasium  zu  Sddeusingen  und  auf 

der  Universität  Leipzigs  kam  1784  ah  Hauslelirer  nach  Liv^ 
landf  wurde  1800  Pastpr  zu  Jui  i^en&öurg  (ord.  am  3  Junius)^ 
und  1825  nadi  Sissegaii  und  Altenmga  versetzt»  Geb»  zu 
Albredits  in  Franken  am  21  December  17  61,  geat.  am 
S8  Oktober  1826. 

*  Kriftigas  tizzibas  ihfa  niahziba  ar  jautafchanahm  un 

atbildefchanalim  ne  ween  ^ reeklch  behrneem^  bei  arri 
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3o2  Stoljl  (Fried.  £iu>M«)«  Storch  (Amb.  A^dreass.}. 

preekfch  leelem  2.ilwekeem ,  kas  labpraht  gribb  mah-> 
zitees  Jefu  fwehtu  mahzibu  pareiü  iapralU  lüga^  iSi2* 
14  S*  Vorrede  \u  88  &  8* 

Jauiui  bohkfterefchaaat  uu  laffifchaiias  grahmaU»  WM« 
Teniniei  mihteem  behrneem  par  labba  larakMta«  Ebend* 

1813.  42  S.  8.  u.  3  BIL  Peelikkntnt. 

*  Ta  ti77,iga  Deewa  Icalpa  Lutterns  fwehta  Behrnu-Mah- 
ziba  ar  to  jaunu  bohkitereichanas  un  laä*ifchanas  grah- 
uattt  weend  wahki  falikta«  Ebend«  i8i5*  24^*  8f  und 
dann  vontihmdu  ABC^Budu 

Bey  der  Taafe  und  Beerdigung  eigener  Kinder;  m  Gra* 

ve's  Magaz.  f.  protest*  Pred.  1817.  S.  100-110.  — 
Leichenpredigt  auf  den  Propst  Christian  Herrmann 
Frobrig;  ihtndU  S.  199-204« 

Anthdl  an  der  Kurzen  Beschreibttag  der  Vögel  LW«  aad 
Ehtüeada,  Toa  Berah»  Meyer.  (Nüraberg,  18IS«)  8* 
Big.  StadtblL  1820*  S.  pi5. 

Storch  (Ambern  Andreassohn). 

Aui  Mariotsiadt  in  WutgoMand;  stwBrU  von  i63^bis 

1640  in  DorpaU 

Oratio  In  gloriofffsimain  domiai  et  talTatoria  noitri  re- 

surrectionem.  Dorpati,  1 638.  3  Bogg.  4.  , 

Oratio  de  peregrinatione«  Ibxd*  1639«  4* 

Oratio  fuaebris  ia  iasperatum ,  ted  beatum  obitum  Ni- 
colai Jonae,  Johaania  Joaae  et  Daalelii ,  Rödingio« 
ram  fratram»  magittri  Nicolai  Joaae  Orieatalaai» 

iVermlandiae  superintendentis  filiorura,  in  lacu  Wc- 
ner  d.  13.  Apr.  1639»  eversa  cymba^  suffocatorum. 
Ibid.  1640.  4« 

Ditp«*de  ata  divitiarum.  (Praes.  Laur.  Ladeaio») 
Ibid.  eod«  4*  Macht  m  L*  Ladeaii  de  Tiro  practico 
deqae  mediit  ad  yitam  praciicam  daceatibat  Uber 
(Dorpatip  1843*  4.)  die  Exerc  XV. 

Ver^i*  Scheffaxi  Sutciaiit*  p«  i68.  —  60mm«  p,  ^s.  55.  56. 
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VaSxoaca  (Hbinaich  Fjoebbicb}«  3o3 

VON  Storch  (Heinrich  Friedrich 

6e6,zu  Miga  am  i5  Ftbruar  1766«  b€$ucku  vom  i2tm 
bU  if ttn  Ltherisjahre  du  rlga$€he  Domsdiuft  und  btxog 

darauf  die  Universität  Jena^  wo  er  philosuifltindte  und  jurisii- 
$&€  Vorkgungtn  hörUf  nebenbif  aber  durdi  Privatstudium 
ffclk  mir  Staatswissenadiaft  b^sdiäftigte.  Zu  Anfange  de$ 
Jahres  1786  veriiefs  er  Jena^  machte  eine  Reise  durch  das 
MÜdBdks  Duasdüand  und  einen  Thtil  Frankreichs  f  ging  im 
Herhste  desselben  Jahres  ^  zur  Fortsetzung  des  stuaiswissen- 
Mchafiädien  Studiums^  nach  Heidelbergs  erhUU  Iww  im  Früh' 
jahr^  1787  dm  Aniragf  sich  ak  Prcfmor  adjunetus  d/st 
Staat sivissenschaften  dasdbst  niederzulassen ^  ielinte  aber^ 
auf  Anrathin  du  damaiigen  russisdten  Gesandten  b€f  dsn 
rheinisdien  Kreisen^  nachherigen  Reichskanslsrs  Grafen 
ÜumanzoWf  diesen  Antrag  ab^  ging  bald  darauf  in  sein 
Vatsriand  mrikik^  begab  sich  gieich  nach  St*  Petersburg  und  ' 
trat  daselbst  1788  als  Professor  der  schönen  Literatur  bey 
dem  adeligen  Landkadettenkorps  in  Dienste*  JSachdem  er 
1790  mit  Koliegisnassissars»Rang  in  dar  XaoMsltsf  du  Kanu 

ierSf  G-niftn  H  e  s  b  o  i  o  dk  o  ^  angestellt  (i'or,  widnute.  a  sicJi 
suissclüiefslicli  dem  Studium  der  russisclien  Gesdiichts  und  der 
Staatskunds.  Der  Tod  der  Kaiserin  Katharina  II 
brachte  Hin  um  eine  Anstellung  als  Fiivaisekretär  für  UteriL 
rischs  Angeiegenhsitea  bsf  der  Person  der  Manarddn^  deren 
Schutz  and  Beyfatl  ihn  insonderheit  ttur  Herausgabe  nwhrsrmr 
seiner  staiisiisdien  Schriften  ermuntert  hatte*  Im  J,  1796 
Wurtia  er  Korrupondent  der  St.  Pstersburgitr  Akadeirüs  dar 
Wissenschaften^  ijc^j  Hnfrath^  I799  Instruktor  der  GrofS' 
fürstinnen^  löoo  Kolkgienrathf  1801  Vorluer  bey  der  hoch- 
seligen  Kaiserin  Mutter^,  1804  Staatsrath  und  ordentüchu 
Mhglitid  der  Altademie  d^r  ]l  Is.^eiischaften  für  das  Fach  der 
Siatisiiltf  gab  später  auch  Seiner  Jeut  regierenden  kaissrii' 

m  ■  I 

Sdireilrt  ikk  inuDer  aur  Heiartck« 

■ 

» 

# 
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3o4        ^v.  Storch  (Heikricb  Faiedrxch). 

chßit  Majestät  wii  dem  Großfürsten  Michael  Untir* 
rldit^  triüsit  1816  dm  königh  prtuuischtn  rothisn  Adler  Ordai 

der  3ten  KLy  inirdt  wirkliditv  Staatsrath^  1^24.  Ritter  des 
St.  Wladimir- Ordens  der  2feii,  und  1826  des  St»  Annen- 
Ordens  der  isten  Kl*^  1S28  Geheimerrath^  auch  i83o  Vice- 

Präsident  du  kaiserL  Akad&niie  du  IVissenschaJun, 

*  Veriadie«  Ertte  Sammlim^.  Riga,  1784«  8  upag«  u. 
67  S.  8«   Am  Schlüsse  steht  sein  Nonn. 

Skizzen,  Scenen  und  Bemerkun*!^en  auf  einer  Pieise  durch 
Frankrtiicli  ^^esaiumelt.  Heideibfirgy  1787,  460 &  8« 
oteAusg.  Ebend.  1790.  8» 

Principe«  g^n^raux  de  bellet  lettres,  k  Tusage  du  Corps 
des  Cadets.  k  Su  Petersbowrg,  1789*  212  8.  gr.  8» 

GemähldeTon  St.  Petersburg.  Riga,  1793«  Ister  Th.  XVT, 

319U.  VIIIS.  —  2terTh.  52'ju.VIS.  8.  Mit  Kupf.  — 
Uehersetzt  ins  Knglische  von  W.  T  o  u  k  e.  .  .  .  ;  —  ins 
JFi  anzüsiscJie  von  Berchtold  Friedrich  Haller. 
Bern,  1795.  2  Bde.  8.;  —  i"s  Schivedudie:  Abo,  180^.  8. 
und  Stockliülm,  ison.  2  Ilde.  8.  —  Als  Proben  dieses 
Werks  iitjerte  er:  Ueber  die  öffentliche  Sicherheit  ia 
St.  Petersburg;  in  der  Deutschen  MonaUschrift  1793. 
IL  48-82*  und  Lebeiisgenuls  in  St«  Petersburg ;  tbsnä, 
III.  118-172. 

Statistische  Uebersicht  der  Statthalterschaftea  des  Kussi- 
sehen  Reichs  nach  ihren  merkwürdigsten  Kulturrer-p 

hältnisfen  in  Tabellen.  St.  Petersb.  1795.  131  S.  Fol. 
Historisch -statistisches  Gemälde  des  Rusäisclien  Pu  ichs 
am  Ende  des  achtzehnten  Jahrhunderts,    ister  Theil. 
Kiga,  1797.  XIX  u.  600  S.   —   2ter  Th.   Ebend.  1797* 

XlIu.650S.  —  3terTh.  Leipzig,  1^99-  XXu.504S  

4ter  Th.  Ebend.  1800.  XXIV  u.  503  S.  —  5ter  Th. 
Ebend.  1S02.  XLVIllu.  445S.  —  cter  Th.  Kbrnd. 
1801.  XXu.  446S,  —  7terTh.  Ebend.  1809.  XVlil 
ti*  392  8.  (£i'fic  bereicherte  Umarbeitung  von  Baehin- 
rins  [russ/scAsr]  Beschreibung  der  innern  Schiffahrt 
des  russischen  Reichs  »wischendem  haitischen,  schwär*» 
zenf  weifsen  nnd  kaspisehen  Meere.  St.  Petersburg, 
1802»  4.)  —  8ter  u.  letzter  Theil.  Leipzig,  1803*  X 
u.  406  ^-  —  Supplementbnnd  zum  5ten,  6ten  u. 
7ten  Theil.  Enthaltend  archivaiische  Isachrichten  und 
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V«  STomCB  (HjBXHiiXGa  Frzed&xch).  3o5 


Bcweisscliriften  zur  nenern  Geschichte  des  russischen 
Handels,  Mit  einer  hydrographischen  Charte  u.  tiebeu 
Planen.  Ebend.  1803.  VI  u.  70  S.  kl,  4.  —  UebtrsetZi 
ins  JPranzösische:  Tabieau  historique  et  statistique  de 
l'£iDpire  de  Auitie  k  la  £n  du  18«  Si^cle.  k  PmrUp 
iS^U  &  8*  —  ^du€h  iiu  MutaUdiä  « • .  uHd  im  Eng^ 
ecftt«  •  •  • 

Mateiri*^^^       Kenatailf  des  Rnttiicfaen  Reicba.  Itter 

Bd.  Bifa,  1796*  XV  u.  522  S.-^  2ter  Bd.  Leipz.  i79ä. 
XIIu.  2Ü6S.  8.  Ncbft  Tabellen. 

•Annalen  der  Regierung  Katharinens  IL  Ister  Bd.  Ge» 
fetzgebuug.  Leipzig,  1798.  252  S.  8-  —  Mussisch  Ühtr- 
9tm  van  Grigv.  Glinka«  8l  Petersburg»  1801*  8* 

*  Briefe  über  den  Garten  zu  Pawlowsk»  geschrieben  im 

Jahrel802.  Leipzig,  1804.  158  S.  12.  —  Auch  Su  Pe- 
tersburg, 1805.  153  S.  12. 

Allgemeine  systematische  Uebersicht  aller  Departements^ 
Behörden  und  öffentlichen  Anstalten  des  Aussiscbea 
Beichs  nach  ihrer  gegenwärtigen  Verfassung  (m  rusii- 
9€h€r  Spr^che^.  St.  Petersburg,  1805«  In  Tabellen.  ~ 
Duusdi  in  seiner  Zütsdwift:  Kn£»h  unter  Alexander  L 

Systematische  Uebersicht  der  russischen  Litteratur  wäh- 
rend des  fünfjährigen  Zeitraums  von  180  1-1^05.  Ver- 
fafst  von  H.  Storch  und  Fr.  Adelung.  Ister  Th.  Russi- 
sche Litteratur.  Leipzig,  1810.  274  S.  ^-  Machtauch 
die  26ste  u.  27ste  Lieferung  seirur  jSutschriß :  Rufs  Land 
unter  Alexander  I.»  und  ertchitn  xugkidi  russisch, 
2)sr2te  Th.  (Litteratur  der  nicht  russischen  i  im  Ge- 
biete des  heutigen  Rufslands  wohnenden  Völker,  toh 
Fr.  Adelung  )  i$t  in  dnuuAtr  Spradie  nidii  U9dmnm. 

Cours  d  economie  politique,  ou  exposition  des  princi- 
pes,  qui  d^terminent  la  prosp^rit^  des  nalion.«;.  Ou- 
Trage  qui  a  servi  k  l'instructions  de  leurs  Altesses  Im- 
periales les  Grands-Ducs  Nicolas  et  Michel,  k  St«  Pe- 
tersbourgy  1815*  Tom«  i.  XX  u.  372  S.  —  Tom.  2  III 
«•  370  S.  —  Tom.  3.  III  u.  365  S.  —  Tom.  4*  III  u, 
368  S.—  Tom.  5«  II  u.  371  S.  —  Tom.  6*  IV  u.  456  S« 
gr.  8«— *  Aucht  aree  des  notes  explicatiTes  et  critiquet 
par  J.  B.  Say.  k  Paris,  1823.  IV  Voll.  8«  —  DeutMch 
übersetzt  unter  dem  Titelf  Handbuch  der  National- 
*wirthschallsiehxe  von  Heiuiicli  ^lorch^  aus  dem  Fran- 


* 
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3qS         y;»Sg«iiiiiH  (U8fiiai«PitiBmixcB> 

.  w&moh9n  «ut  ZiiiatMn  tob  O.  ]Url  Heutrleh  Ran. 
ister  u.  2törBd*  Hamburi^  1819«  —  sterBd.  £bend« 

J820.  gr.  8.  —  Die  Zusätae*  auch  buonders  abgtdruckt: 
Eb€nd.  1820-  8.  —  i''^'^^  Uebersüzung  dts  Ab^duüms 
Ueber  Russische  Münzen  sttht  in  Fr.  Lacoste^s 
Kig.  AbeiidüL  1816.  Ao.  7-  S.  52.  Ko.  10.  75* -No. i  1. 
S«81'  r4o*12*S.  89-  No.  13*3.  97. 
C«iitid«r«1ioiis  sur  U  Mture  da  revenu  national,  k  Pari^ 

-  1824«  8^  ~  Deutscli:  Betrachtungen  über  die  Natuv 
des  National -Einkomment.  Nach  der  franadtischen 
Urschrift  vom  Verfatter  fdbft  nberlrafen«  Halle»  i82o. 

"  XLII  u.  1  49  S.  gr.  8. 

Zur  Kritik  da  Begriffs  vom  Aaliuuälreichthuau  St.  Pe- 
tersburg. 8. 

Da  principe  Cüustitutionnel  de  la  science  du  Gouverne- 
ment; in  den  ^^moires  de  i'Academie  des  sciences  de 
St.Petersb.  T.  I.  p.  489-515-  —  D^vcloppement  du 
principe  de  la  libert^  naturelle,  on  exposition  de  1« 
doctrine  de  Smith  «ur  l*objet  du  gouvernement.  Part. 
1*  et  2«;  tbtnd.  p.  516-592«  —  Hes  th^ories  sar  lea 
▼aleurs  Stabiles  jusc^u'ici;  tbtnd»  Tom-  II.  (i8iO.) 
p.  41 3-429.  —  Do  la  natura  de  la  Taleur  et  de  ses  dif- 

•  feientes  esp^ces;  ebend.  p.  430-443.  —  Des  variatiuus 

•  de  la  valeur  echangeable ;  ebend.  p.  444-464.  —  Des 
Süur  ces  (1  e  la  valeur ;  ebeiitl.  p.  4r).')-47r).  —  Deschutes, 
qui  sont  susceptibles  d'avoir  de  la  valeur.  Analyse  des 
diff^rentes  esp^ces  de  biens  ;  ebend,  Tom.  III.  p.  349- 
363.  —  Analyse  det  notiont  de  richesse  indiTidneile 
et  de  richeste  nationale;  ebend.  p.  364-381.  —  Ana* 
lyse  det  notlons  de  capital  indiTidnel  et  de  capital  na«- 
tional ;  tbend.  p.  382*390.  ~  Des  diff^rentet  m^tho- 

.  det  de  prMever  let  frais  de  monnayage  et  de  leart 
.  effets  sur  les  prix  de  marehandifet;  tbend,  Tom.  IV. 
.  (1813. )  p.  493  -  r>'J3.  —  Theorie  du  Loyer;  ebend. 
Tom.  V.  ri8t5.)  p.  585-609.  —  De  la  monnaie  de 
cuivre,  et  particuli^rement  de  celle  de  RiiF;?!e.  Sect.  f.; 
tbend.  p.  650-661.  —  Des  entraves  h  l  importation  des 
marchandises  ^trang^res,  comme  moyen  d*en courager 
la  production   nationale;    tbend,  Tom.  VI.  (1818*} 
p*  745-809.  —  De  Temploi  du  credit ,  ponr  subvenir 
.  au  betoinadtt  GouTernement»  danf  les  etats  moder- 
.  MS  el  particulUrement  en  Russie ;  atouL  Tom.  VIL 
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(lS20.)  p.  411-431.  —  Des  varialions  dans  Ics  pris  des 
marchandises ;  ebend,  p.  432-438.  —  Le  reveau  natiu- 
nal  considere  sous  un  nouveau  point  de  vue;  eöend» 
Tom.  VIII.  (1822.)  p.  412-434.  —  Consideralions  lur 
lei  sources  du  reveaa  national;  ebtad.  p.  470-496.  — 
De  U  consommation  produclive  ou  du  capital;  tbend» 
Tom.  IX.  (18240  p«  494-500«  —  Analyse  du  capital 
xMi  ebend,  p.  501-507«  —  Analyse  du  capital  person-  ,  ' 
nel;  ebe^d.  p.  508-515»  —  Examen  critique  de  In  doc- 
tilne  d'Adam  Smith  relatiirement  an  capital;  ebend, 
p.  516-526.  —  Queis  sont  les  revenus  des  pai  ücuiieis, 
qui  concuurent  a  foraier  le  revenu  national V  tbcnd, 
Tom.  X.  (1826.)  p.  351-360.  —  La  distinclion  du 
revenu  brnt  et  du  revenu  net  est- eile  applicable  au 
revenu  d  uue  nationl^  ebend,  p*  361-377*  —  Comm^nt 
les  nations  s*enrichisfent^  elies  pay  remploi  du  revenii 
fttperflu?  ebend,  p.  378-396«  —  Des  effets  d'ua  papier 
monnaie  d^pr^ci^,  dont  la  valeur  se  reUve;  ebend. 
VIme  SMe.  Sciences  politiques  etc.  Tom*  L  (1830*) 
p.  21-29«  —  L*accroissement  progressif  du  capital  d'unt 
nation  est  il  jamais  k  craindre?  ebend,  p.  30-33. 

O  paaAMMHMx^   cnnco6ax"b  mshmcahhib  Ti[>e4Bapwii)eAf>H0 
pacxo4<>^  'tio  MOHemHOMy  A^^Y  (les  fraix  des  monna- 
yages)  jt  o  Ktb  Al^NcniBjUixl»  aa  ^taii  monapos^;  in 
yMOipHiDtAiRBO)!  M3CA^40BaHi'H  KMnep.  CtHIUDneiMpCF« 
AKa4*  HayKl).  Tom.  IV.  (18150  p.  407-428« 
Disconr«;  In  dem  Recaeil  des  actes  de  la  s^ance  solen- 
neile de  TAcad.  Imp.  des  Sciences  a  St.  Peiersb.,  lenue 
ä  Toccasion  de  sa  fete  s«^culaire  le  29»  Dec*  1826«  (i- 
St.  Petersb.,  1827.  40  P-  53-60. 
Mehrere  kleine  Aufsätze  in  J  oh.  H ei  n  r.  BnsseV  Jonr* 
*  nal  von  Rufsland.  (5  Bde.  Su  Petersb.»  1794-1796*  80 
Arhdiac  früher  auch  an  der  Allg.  Lit.  Zeitung. 

Gab  heraus:  Rufsland  unter  Alexander  dem  Ersten.  Eine 
historische  Zeitschrift,  ir.  Bd.  (oder  l-3le  Lieferung). 
St.  Petersb.  u.  Leipzig,  1804.  430  &  Mit  i  Charte.  — 
2terBd.  (4-6te  Lief.)  Ebend.  1804*  480  S.  ~  sterBd» 
(7-9te  Lief.)  Ebend.  1 804*  402  S.  Mit  i  Kupf.  — 
4ter  Bd.  (io-12te  Lief.)  Ebend.  1804*  370  S.  Mit 
1  Knpf.  —  ftter  Bd.  ( t  >  1 5te  Lief.)  St.  Petersb.  1804- 
i46  u.  256      Mit  2  Kupl.  — -  ßter  üd.  (lo-18te  LieL) 
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3o8  v.Staaa^  8vosghCB.V  SptAirimoviut (A# J>> 

St.  Petersb.  u.  Leipzig,  1805.  428  S.   Mit  1  Kupf. 

7tcrBd.  (1 9-2  Iste  Lief.)  Ebend.  18U5.  420S. —  8terBd. 

(22-24ste  Lief.)  Ebend.  1806-  "561  u.  158S.   —  9ter 

u.  letzter  H  l.   ('25-27ste  Lief.)   Ebead,  180S.  115  «u 

274  $•  8«    X^ebtt  vielen  Tabelien. 

.Y$rs^.  iNUuteU  G.  T.  Bd.  7.  S.  68«*   Bd.  t<h  S*fi$»  Bd.  If« 
7J1.  Bd.  15.  $•  556.  Bd.  to.  S.  657* 

StOSGH  (BAaTHOLOMA£US)# 

Studirtt  seit  1626  zu  Franhjurt  an  der  Oder^  war  seit 
162g  Hojmütlir  in  dnigen  adtUgm  HäuMitn  in  Prmum^ 
unternahm  i632  chic  geleltrte  Reise  durch  Holland,  England 
und  J^rankrüdif  kam  1640  zum  zwtytin  mal  nach  Frtussen^ 
wurde  bald  darauf  Prediger  zu  PUten  in  Kurland ^  1643  aber 
1(urfürsllich-ljrandenl/in  i^isihai  Ilüfpredigtr^  auch  zukut  noch 
Koneiuorial*  und  Kirclienrratlu  Geb»  zu  Streiden  am 
13  September  1604«  gest.  zu  Berlin  am  4  Märx  i685. 

Frage,  wie  weit  die  Aeformirten  und  Lutheraner,  ohne 
Verletsung  der  göttlichen  erkannten  Wahrheiten ,  in 
•  brüderlicher  Friedfertigkeit  nnd  Eintracht  leben  toi« 
len  und  können.  • .  •  4* 

Leichenpredigt  auf  den  Doctor  jnr«  Johann  Tornau« 
Berlin,  1662-  4. 

Summarischer  Bericht  von  der  märkischen  reformirten. 
Kirchen  -  Eintrachtif^keit  mit  andern  in  und  auMer 
Deutschland.  K ölu  an  der  Spree,  1666«  4» 

Mehrere  Predigten. 

Yergl,  G a d c b.  L.  B.  Th.  3.  S.  «30.  —  Jocher,  wo  er  aber 
Stöfs  genannt  itt*  —  Dunkals  Kachiichtan*  Bd.^.  Xh.4» 

Straethovtos  (Andreas  Johann). 

Studirte  tu  Upsal  und  Dorpat^  wurde  zögS  Nctar  dea 

arensburgschen  Konsistoriums  auf  Oesel^  i6g5  Feldprediger 
beffm  Dahlbergschen  Infatiterieregimentf  1698  ilifeifor  im 
FeldlionsiMtorium^  1699  ^  September  Mag»  m  Permau^ 
nachdem  er  eclion  am  23  Juniu»  in  Dorpat  m  Mrianßiung 
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STaA£THOVIUS(A.  J.).     SxjElARSZN  (F.  Cb.)«  30^ 

dieser  Würde  dhputirt  hatte ^  {doch  nennt  ihn  bey  der 
Gekgwhät  Baemeifter  [in  Müllers  Samml.  rusa» 

Gesch.  IX,  ao4.]  Pastor  zu  Coster ,  wahrscheinlich^  weil  er 
dm  Ausdruck  Fastor  castrensiSf  cL  h.  Fdäpreäiger^  mifs- 
verstand)^  170a  vom  ukmdMm  Gentral  Stuart  nadt 

Mitüu  berufen,  um  dort  eine  zeillang  die  Stelle  eines  Super- 
itusndenien  und  Pastors  in  der  Stadt  zu  vertretm^  verstäi 
um  171Z  das  Pastorat  zu  St.  Jakob  in  Riga  und  erhiek 
am  II  Junius  vom  rigaschen  Kai  he  einen  Gcsundlieitspafs 
xurJUua  nach  Lübeck»  Geb^zu  WeaxoutSmüUMdam^m.f 
gest.  •••  * 

Oratio  deitadiii  academicis«  Dorpati»  16^«  4* 

Das  MTerak  Chritti  in  den  Gllnbigen  vnd  das  Werck 
Belielt  in  den  Ungläubigen  — -  ~  in  der  Kirehen  xu 

S.  Jacob  der  königl.  Stadt  Riga  in  einer  Deutschen 
Predigt  Anno  1693  am  6*  Februar  fürges teilet.  Kiga. 
56  S.  4.  •  ' 

IDiss.  polit.  (pro  gradu  Magist.)  de  praerogativa  honorilw 
(Praes.  Gabr.  Sjoberg.)  Dorpati,  1699*  3Bogg.  4* 

Jesus  Justificans,  oder:  der  rechtfertigender  Jesus  fürge- 
etellt  vielen  Einwohnern  des  Herzogthums  Curland 
mit  einer  einfaltigen  Predigt  in  der  Teutschen  Haupt- 
kirchen der  heiL  Drey*£inickeit  zu  Mitaa  Dom.  XL 
post  Festum  Trin.  Mitau»  1702*  11 3.  4« 

Die  unüberwindliche  Jetui-Fettung!  worinnen  ein  jed- 
weder belagerter  Christ  wider  alle  und  jedwede  stur- 
mende Feinde  in  allen  Jaliren  und  in  der  gantzen  Zeit 
seines  Lebens  kan  victorisiren  und  triumphiren  — zu 
Mitau  in  Cuirland  in  einer  Neu-Jahrs-Predigt  1705  für- 
gestellet«  •  •  •  Mehr  als  90  S.  4. 

Fary/*  Pcmtvii  lit.  Part.  IT. ,  und  daraus  Novt  lit.  mar.  B.  1704« 
p«  140.  — .  Gad«b,  L.  B.  Th.  3.  S.  a3i« 

Stj&ahsen  (Friedrich  Christian)« 

Geb»  zu  Jtiga  am  18  Oktober  X7841  mdmiue  sich  ait 
1795  dem  pharmacnahdm  fecAt  In  einer  ApoMks  zu  Wih 
loßda^  studirte  dann^  nachdem  er  sich  zwey  mal  von  dem  medici" 
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3 10  Strahsei^  (Friedrich  Christian)« 

nischen  KolU^um  in  St.  Petirsburg  a!s  Gehliffe  und  Provisor 
und  von  der  Univertität  Dorpat  ah  Apoihthtr  hatt€  txami» 
jiirai  lassen^  seit  1809  zu  Dorpat  Median  und  fvurde  daselbst 
l8ia  Dr.  dtrselbm  nach  Vertheidigung  einer  ungedrucktm 
Diy«  de  iii»  quae  medicu«  in  formandis  indicadoDibut 
therapeuiicis  tiiiigenter  respicerc  debet.  Gleich  darauf  - 
^gab^tr  sich  nadi  MigUf  arbtit€te  daselbst  bU  18 14  in  dta 
Kritgslazaruhw^  ietxttf  nachdem  seine  Anstellung  be^  die* 
*  gen  atif gehört  hatic^  die  Privatpraxis  in  der  Stadt  fort  und 
wmrde  1816  Armutarzt  bm/m  Anrnndirektoriunt^  auch 
Mitglied  der  prakt*  Bürgerverbmdung^  so  wie  1823  der 
Gesellscliaft  prdktisdier  Aerzie  daselit^tm 

Kirne  Nftdiweitmig  einer  richtigeii  Impf-Methodew 

(Riga,  1817  )     BU.  8. 
lieber  eleu  Nutzen  und  Gebrauch  des  Seebades,  für  Bnde- 
.   gaste«  nach  den  befsten  Aers&teti  unserer  Zeit  bearbei- 
tet. Riga,  1826.  3(1  S.  8. 

Ueber  die  Eigenschaften ,  welche  eine  gute  Amme  be- 
iitzen  mufs,  und  über  de»- Verhalten  derselben  beim 
Stillen«  Riga  Ci83l).  43  S.  8* 

lieber  den  Schwefelather ;  in  Grindels  Riiss.  Jahrb. 
der  Pliarinacie«  IV.  185.  —  Ueber  Bleywciftpflaster ; 
ebend.  S.  204«  —  Ueber  Mercurius  solubiiis  Hahnem»; 
ebend.  V«  ,^QU 

Einschreiben  (über  Bereitung  des  Zinkoxyds);  in  Gie- 
5e*s  12.  Grindels  Russ*  Jahrb.  f.  Chemie  u.  Pharma- 

cie  I8O9.  —  Ueber  ein  fettes  Gel  bt;y  Dcüüilaiiuu  des 
*   Schwefeläthers;  ebend.  1810.  S.  160. 

Ueber  die  Schutz-  oder  Kuhpocken;  in  den  Rig.  StadiblL 
.    1816«  ^«  403-406«  —  Etwas  über  die  Wahl  der  Ammen 
und  deren  Verhalten  beim  Stillen.  Beilage  zu  den  Rigi 
StadtblL  (1824*  No.  11.)  sS.  8.  —  *  Einige  Worte 
über  das  Baden  in  der  Düna;  ebtnd.  S.  185'188.» 

auch  auf E^enommen  in  die  St.  Petersb.  Zeit.  1820.  .  •  - 
ti.  in  den  Anhang  des  Mita nischen  Kalenders  f.  1S27.  — 
*  Ueber  die  Sterblichkeit  der  Kinder  in  flm  ersd  n  T.»»- 
bensjahren;  ebend.  S«  370-375»  Kleinere  geiegentli- 
fihn  Aitfjätftes  äbituL 
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V»  SXRASOMAliN  (^pUAKN  Gvi^^AV  MaIUIDS).  3ll 

voK  Strakbmann  (Johann  Gustav 

Magnus)* 

Gib»  auf  dan  Lcndihxe  nlntM  mütwBdien  GrofwattrM^ 

des  Graftn  Jahn  Stenbock^   zu  SelHe  in  Ksihlanä  atn 
do  August  1784,  trkUlt  «ein«  Erzithung  und  Bildung  dunh 
uim  GrofimuiW  f  mne  Gräfin  Sf^nbock  gtb*  Baronm^ 
'  Stackelberg^  und  durch  Privat lehrer^   bezog  löo3  im 
Auguti  di4  mugutffttu  Vnivudtdt  Darpat^  trat  bn  An- 
fange itM  Johru  i8o5  biff  dtm  Kolttghim  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  als  Aktuarius  in  Dienste,  wurde  hier  1806 
'  TranslatuWf  b€$€häftigt€  gith  bef  dem  Archiv  mit  Anord- 
nung der  asiatischen  Staatspapiere,  wurde  auch  als  Privat- 
Sekretär  des  Grafen  X»ieven,  der  damals  das  Portefeuille 
dss  Äriegsnürdsteriums  führte^  gibraueht^  machta  1807  ein« 
antiquarische  Bei^e  zur  Untersuchung  dtr  Tiununtr  des 
Jüunksehm  Schlosses  bef  Alt»Ladoga^  dit  tr  beschrieb  und 
nUt  Handzeichnungen  persdh^  begleitete  den  Grafen  Lieven 
im  Januar  1810  auf  dessen  Gesandtschaft  nadi  J^eriin  als 
Gesandtschaf tssekrttär^  mtrde  181 1  KolUgien^Asseasor^  begab 
sicli  im  Junius  18 12  durch  die  franzHsiche  Armee  ins  Haupt* 
quartier  Kaisers  Alexander  nacli  Polotzkf  wurde  luer  dem 
Melchtkanzier  Grafen  Rummnzow  bekannt ^  dessen  ^ewo^ 
gtnheit  er  stiidein  genofs  und  mit  dem  er  ununUi  brochen  in 
Üterärischtm  Brief wedtsel  bliebt  begleitete^  im  Gefolge  des 
letztem ,  mehrere  Wochen  das  Hauptquartier  und  wurde  als 
Kourier  mit  Depeschen  an  den  scliwedischen  Hof^  der  sich 
danials  auf  dem  Reichstage  zu  Oerebro  befand^  abgeundet^ 
stand  sdt  dem  Ende  des  Jtdius  i8l9  als  SehretOr  bef  der 
Mission  des  Grafen  Sucht  elen  in  Si(  '  hhoJm  y  und  erhielt 
im  November  desselben  Jahres  den  St.  Wladimir  •  Orden 
der  ^ttn  Kl,     Während  seines  Aufenthalts  in  Schtveden 
besuchte  er  mehrere  Provinzen  dieses  Reiclis  und  Jerttgte  auf 
der  hinigL  B'tbUothA  zu  Stockholm  Abschriften  von  dett 
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3 12     V.  STMmUAX^  (JOHAKM  GuSTAV  MaGKDS), 

UU€riS8(ua€Sten  Do\ummttn^  diefrüliesu  riasischt  Gwhidüt 
h€treffimd ,  für  dm  Grafen  Rumanzow  an,   Inder  Biblh^ 
thek  des  dem  Grafen  Brahe  geJwrii^ai  Schlossts  zu  Skog- 
ihstir^  €ntd€diu  er  eine  rwaUdit  Qironik  aus  dm  I4ieii 
Jahrhundert,  nmon  er  voUständtgt  Auszüge  und  das  Ac- 
simiie  der  ersten  Seite  dem  Reicltskanzler  nach  St,  Petersburg 
Ubsrsandts.    IMdu  hat  mm  diese  interessante  Handschrift 
in  dem  NaMasse  des  Grafen  Rumanzow  nicht  auf 
gefunden^  so  wie  die  spätem  Bemtüuingai  ^  eine  pollständißs 
Abschrift  mt  srhtdien^  dem  Istztsrn^  selbst  durch  die  Vtrmn* 
diing  des  BibJiothehthretärs  Hammerskiöld  in  StuchJioIm, 
nidu  gelangen^  weil  sidi  in  Skogkloster  das  Original  rudit  mehr 
fand*  Im  Januar  i8i3  begleitete  9*  Strandmann  den  Gro- 
fen  Juieven  nadi  Liondon  und  ver[vält€  daselbst  als  Gesandt' 
sdtaftssehretär  mehrere  Jahre  ^  aucli  dort  beschäftigt  ^  für  den 
Grafen  Rumanzow  merkwürdige  historisdie  Handschriften 
abschreiben  zu  lassen.    Unter  diesen  verdienen  besonders  die 
JCorrespondenz  der  Königin  Elisabeth  mit  dem  Zar 
Iwan  Wassiljewtisch  und  Kämpfers  Reiee  dprch 
Bufsland  nach  Japan  genannt  zu  werden.    i8i6  zum  Hof- 
rath  befördert  f  unternahm  er  in  diesem  und  dem  folgßnden 
Jahre  auf  hohem  Befehl  mit  vier  Studenten  des  St.  Peters- 
burgsclien  pädagogisdien  Instituts  ^  die  seiner  Aufsidit  aur 
vertraut  wurden^  eine  Reise  durdi  England 9  Sdiottiand^ 
JPrankreich  und  die  Schweiz ^   um  die  in  diesen  Ländern 
blühenden  Systeme  der  Elementatuzidiung  und  der  Agrikultur 
genauer  Aennen  zu  /erneu,  wurde  1817  Kollegienrath  ^  und 
liielt  sich  uit  1818  fortwdlirend  in  Italien  auf^  bemuht  die 
Manusfuriptensammlung  der  gräfL  Runumzowsdieh  Bibliothek 
zu  bereichern^  für  die  er  in  Moyland ^  Florenz^  Venedigs 
Rom  und  Montecassino  mandie  merkwürdige  Stücke  auffand» 
Im  J.  1827  nöthigte  ihn  der  Tod  seines  Vaters,  des  General^ 
lieutenants  Otto  v.  Strandmann  ^  seine  literarischen  ü^. 
sdu^ftigungen  in  Rom  abzubrechen  utuL  in  sein  Vaterland 
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zurüdtzukthrmf  wo  er  dem  Monardun  dm  mtenJheüs^ner 

Geschichte  der  frühesten  Relationen  zwischen  dem  päpstlichen 
Stuhl  und  den  alten  russUciien  GroJsjUrBten^  so  wU  tum 
Samrrdung  FacghnUes  der  vorzüglidutm  und  ähesten  urkund^ 
liehen  Handsdiriften  't alienischer  Sehr ifi steiler ^  die  zur  ßear* 
keitung  eiiMT  hteinigchen  Paläographit  des  Miuelalurg 
hestinmt  sindf  Überreiehte.  Im  August  1827  nahm  er  sei- 
nen Abschied  aus  dem  Staatsdienste  und  erhUlt  eine  lebens^ 
längliche  Pension  von  x5oo  RubeU 

*  Pernzes  sur  rimportance  de  la  religion«  Londreif 
1812.)  16S.  kl.  8. 

Heise  Ton  St.  Petersburg  zu  den  Trümmern  des  Rurik- 
schen  Schlosses  bey  Alt-Ladoga  am  Wolchow;  in  dem  . 
Journal  für  die  neuetten  Land«  und  Seereisen  und  daa 
Interetsanteste  aus  der  Völker^  und  Länderkunde. 
Jahrg.  1810*  (Berlin.  8*)  •  •  •  —  *  Reise  von  Mofkau 
AuTÜk  die  Moldau  >  WaUachey  und  3erTien  im  J,  1808» 
▼on  Dm.  Bantisoh-Kamentky.  Aut  dem  Rustitchen; 
€^€H£f.  1812.  Febr.  S.  142-190.  n.  Märr.  S.  1Q:;-21G. 

Seine  in  Italien  gemachten  handschriftlichen  Sammlungen: 
Mat^riaux  pour  servir  a  Thistoire  et  a  la  geographie 
duSeptentrion.  KomeetFlorence,  l  8'^0-1  827.  8  Bde.  8-, 
enthaltend  Dokununte  für  die  älteste  riordiscJie  Geschichte^ 
eine  Reihe  von  Itinerarien^  die  meisten  vor  Herbersteins 
Zeit  verfafst  und  sämmtlicli  noch  ungedruckt ,  li.  s»  w%  be- 
enden sich  auf  der  Universitätsbibliothek  tu  KorfUf  wo  Sio 
Graf  Guilford  1827  medsrgele^  hat* 

VON  Strauch  (Rudolph). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat  und  stand  nadiher  in  Mili» 
tdrdiensten  (Ma^ster  equUum),  Gc6.  2u  Windau  in  JLur- 
Und  am  •  •  •  f  gesu  am  10  Januar  i68i« 

Moscoviae  historia,  oratione  iolenni  enarrata.  Dorpatif 

1640.  4  Bogg.  4. 
JBey  der  ihm  zugeschriebenen  Historia  de  Livonia  Ist  er  wahr* 

scheintich  mit  J.  Scott  verwechselt  (s^deurArtJ)*  ^ 

Vstgl.  Sck•^f•rtSutdalit.*p.tg^  —  Witta  D.  9.  ad  a.  i8Su 
u.  daraus  Jockel  u«  Gadeb«  Abh.  S.  107«  —  Dc«i.L.B. 
Tb.  3*  6. 13«« 

lY.BanA  40 


3i4  Strsgnemsis.  Streich  (B.  T»)«  Streubelt  (O.  H.). 

St&egnensiSi  &  Arvidi  (Andreas). 

STEEGNBNaiSy  8.  ErIGI  (JoHANN). 

Str^icu  (Benjamin  Traugott). 

Hofgtrichtimdvo^at  m  Riga*    Geb»  in  Sachgen  zu 
1780,  guu  im  Jbtbruar  1^22» 

*  Programm  sn  ^et  Grafen  Chr.  E^Beasel  Schilleri-Feier 

seinen  Manen  durch  seinen  Geist,  welche  z.uin  27- April 
(9*  May)  1811  als  am  Todesabend  des  grofsen  Dichter« 
im  Theater  zu  Riga  aufgeführt  werden  wird  yon  einem 
.  Vcreiirer  de??  grofsen.  Todten.  Higa»  1911«  143*  8* 
Am  Schlüsse  unterzeidinet  R  •  •  •  •  go. 

*  Sultan  FuriotOf  oder  der  glorreiche  Flanken- Marsch 

in  die  Winterquartiere*  Eine  Burleske  in  4  Akten^ 
mit  vielem  kläglichem  Getenge,  compUirl  Yon  Carlo 
Anticorsicano.  Ebend.  1813*  39  8.  8* 
^  Worte  der  Erinnerung  und  collegialischea  Freund- 
•chaft  dem  Hof-  und  Landgerichts-  auch  Ratht-AdTO- 
caten  Ernst  Martini  gesprochen  von  seinen  Freundem 
Ebend.  (1814.)  2  BIL  4- 

*  Merk^vvJrdige  Bestimmung  der  Rigaschen  Stadt-Rechte 

über  gerichtliche  Sühne-Versuche ;  in  Merkel«  Zeit* 

f.  Lit.  u.  Kunst  181 1.  No.  26.  S.  lül-103. 
Ueber  Zweck  und  Umfang  seiner  exegetischen  Vorlesun- 
gen über  den  Text  der  Institutionen  des  Kaisen  Jutti- 
nian;  in  Albanu«  LivL  SchulblL  1814-  S.  130-1 35- 

*  Aphorismen  über  einen  wichtigen  Gegenstand ;  in  den 

Rig.  StadtblU  1811*  3.98*101«  —  *  Unbefugte  Rath- 
geber in  Processen ;  ebenda  S*  146-149*  {beyde  Aujsäizig 
unter  der  Chiffer  R  . . . .  go).  —  Kleiner  Geriehttspie- 
gel;  ehend.  1821.  S.  316-320.  u.  329-331.  —  Leber 
den  gerichtlichen  Eid,  und  wie  man  sich  zweckmäliig 
darauf  vorbereite;  ebend.  S*  342*  u*  345-347« 

Streubelt  (Otto  Hermann). 

Aus  Riga;  mirde  18 12  in  Dorpat  Dr,  der  A,  G,  und 
9päi9r  KoHegim^Auemor  imd  Krmaru  m  OranUnbauau 

Diss.  inaug.  med.  de  Nephritide.  Dorpali^  lSi2«  38  8« 
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V»  Strömvsuot  (O.  B.)*  V«  STmoxtRCH  (M.>  3i5 

VON  Sthömfeldt  (Otto  Reinhold). 

ßtudirtt  dk  Rtchit  in  Dorpat  kit  1697,  wurdt  1701 

ausserordentlicher  Assessor  im  dorpatschen  Landgerichte^ ' 
und  1704  Assessor  im  livlätidischtn  Hojgericitu;  mufs  sidi  ^ 
1710  abtr  nach  Sdiwtdtn  gtwandi  hahtn,  wo  tr  1720 
um  i3  Januar  di^i  J)  e\l:et  riiclie  W  urde  erhieJt ,  auch,  nachdem 
er  viTsdütdcnt  Aemter  verwaltet  haiu^  1721  xmeyur  ttvaH- 
mächtigltr  Minisftr  beym  nfsfädtschtn  Fntdtnthongresn  war 
und  zuletzt  Präsident  des  Hojgeridits  zu  Abo  wurde,  Gtiß, 
mJJvlandy  wo  ttin  Vattr  Gustav  Adolph  Strömftldi 
Otkonomitsiatthalttr  war^  1679 1  sttt.  am  3  April  1746, 

Disptitatu  •  •  • 

OrtiU  de  praestaniia.ÜTonicae  gentis.  Dorpati  d*  27*  JuU 

169*3.  4. 

Vv^L  N.  Nord.  Mite.  XVIIK  tM*«  nach  Gezelii  biogr.  L«zÜL« 
UL  114.  u.  Stjcrmantit  AdeUmatr.  170. 

VON  Strokirch  *)  (Michael). 

Herr  auf  Ostronünsky  und  Blumbtrgshof }  war  i6Sx 
XomnÜMiär  und  Stkntär  icy  einer  Kommistion  in  lAplani^ 

wurde  als  solcher  1684  am  7  April  geadeU,  in  demselben 

Jährt  Rtduktiontkommitsarius  und  1690  Oekonoiniestatt^ 
^  '  t       _  _ 

haittr  in  tMandy  ging  aber^  ait  dit  Rutatn  dat  Land 

trobtrttn^  mit  seiner  Familie  nach  Schweden,  Geb,  zu  Stock- 
holm am  7  Juniut  164 9,  gitt,  am  26  Mwf  17^3  (nach 
Jöcher  und  Gadehusch  1724). 

r 

Veritatis  studiofi  da  motu  f olii  et  terrae  lucnliratittiiciila.  , 

Uolmiaey  1717*  4- 
Lveahratioiias  tnndbyentet  de  moralitate  tiTe  tcxentia 

eemctipsttm  alioif|aa  regeadi«  Ibid,  1 72 1*  10  nnpeg«  BIL 

n.  286  S.  8« 

\er^L  PbrteiDtnii  Bi«  lit*  —  Jocber«  Gadeb*  L«  B. 
Tb«  3«  5.  t3S«  —  iCord«  Mite*  XV.  690.,  nach  $t)«fii- 
mannt  icbwcd»  Adelimair*  $•  771  u«  607.  ^ 

*)  Sa  b«y  Jöehtr  und  Oadtbusch^  und  auf  dtm Titel  tei* 
nt r  6€bf if I ;  dta  Familie  icbraibt  »u h  abvr  Strobl^ircb. 
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3l6  SX&UBORG  (JOHA£iA)« 


Strubokg  (Johann). 

Studirte  in  Riga  und  Hostockf  wurde  an  letzt  er  m  Ortt 
Ma^iMtw  und  Pmatdoont^  dann  aber  i63o,  als  dar  Raih 

zu  B.ig(i  (iüs  Gymnasiuni  slijtete^  Professor  der  PJülosophit^ 
odu  der  Methaphysih  und  Jaogik  an  dunselben»  Ge&  zu  Riga 
am  •  •  •  y  gesL  am  14  April  1645. 

DispnUtionei  ethicae.  Kostochii,  1624«  4* 
CoUegittm  logicam.  IbicL  eod«  4* 

Disp.  Vta  de  praestantissima  parte  logices  dcmonstratione 
iiimirum,  iisque  ad  illam  spectaulibus.  (  Resp.  Mattii« 
Rölandt,  ^i|^a  Liv«)  Ibid.  eod.  2  ^ogg,  4« 

Collegium  phytieam  et  ethicnnif  Ibid.  1627* '4* 

Tria  pharetrae  logicae  tela  acutissima.  Ki^ae,  1631- 

Disp.  de  ente  rationis*  (Resp.  Sim.  sum  Thale.)  Ibid. 

1633.  1  Bog.  4. 
Disp.  publ.  de  demonstratione  ejusqne  effectu»  scientia 

deque  objecto  tcientiae.  (Resp.  Joh,  Witte.)  Ibid. 

eod.  i%Bog.  4« 

Disp.  ethicae.  Ibid.  4* 

Disp.  philos.  de  analogia entit.  (Resp,  Petro  Weyer, 
Aig.)  Ibid.  1635.  i%  Bog.  4. 

Disp.  log.  de  universali  in  geiiere.  (Resp.  Nie.  Mane- 
ken,)  Ibid.  eod.  1 '/j  ^"g*  Disp.  Ilda  log.  de  uni- 

"versalibus  in  specie.  (Resp.  Petro  Weyer,  RigaLiv.) 
Ibid.  eod.  1  V^jBog.  —  Disp.  ITTtia  loj?.  de  praedicamen- 
tis  et  in  genere  et  in  specie,  deque  Iis,  quae  ad  cogni- 
tionempTaedicanientornm  spectant.  (Resp.  eod.)  Ibid, 
eod.  2Bogg»  —  Disp.  IVta  log.  de  enunciatione»  prae- 
tertim  de  enimeiktiombtts  absolutis  •  finltis  et  infitiitia 
modalibut;  cotnpositis;  item  de  eirponitibiis »  exdu- 
niify  ezceptiTiSy  restrictiTit',  redupHcativis,  specifi- 
cativis  et  comparativip,  ut  et  de  oppositionibus,  aequi« 
pollentiis,  conversionibus  et  reliquis.  (Resp.  Joh. 
Eckhoff,  Fern.  Liv.)  Ibid.  1636-  2  Bogg.  —  Disp, 
Vta  log.  de  relatione.  (Resp.  Joh.Bönnighausen, 
Rig.  Liv.)  Ibid.  eod.  i%  Bog.  —  Disp.  log.  Vita  de 
qualitate.  (Resp.  Conr.  Meyer.)  Ibid. eod.  oBogg.— . 
Disp.  Vllma  log.  de  syllogismot  velati  nobilissima  in- 
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Sxjii90RG  (Johank).   Strubtus  (Mattuiai).   3 1 7 

tellectuf  operatione  in  getwre  t  itt  et  da  omnibus  iit 
«d  ipsum  «xacte  cognoscendum  spectantibut  illique  « 
condiicentibas«  (Resp.  Jac*  Frlderici,  Rig«  Liv,} 
Ibid.  eod.  4%  Bügg.  Diip.  Ylllva  log.  de  demon- 
ftratione'  tanqnam  nobilissima  parte  logice«.  (Resp* 
Joach.  Renne ukampff^  Riga  Liv.}  Ibid.  1637* 
.  2  Bogg.  4. 

Disp.  philos.  de  esseutia.  (Resp.  Cour«  Meyer.}  Rigae^ 

1636.  1  Bog.  4. 
Progr.  ad  aud.  oraU  Georgii  Gosens*  Ibid.  1636*  1  Bog» 

Patentform« 

Disp.  metaphyt^brerif  ettttccincta,  de  tribns  entis  affec»  - 
tionibnt»  nempe  de  uno»  Tero,  bono«  (Reip*  Joh* 
Koye.)  Ibid.  1641*  2  Bogg«  Ditp.  metaphys.  Ilda 
et  qnidem  in  ordine  Ima  de  objecto  adaequato  meta- 
physicet.  (Resp.  Conr.  Sybeun,  Rig.)  Ibid.  1642* 
2  Bogg.  —  Eiisp.  metaph.  Illtia  et  quidem  in  ordine 
llda  de  cüuceplu  eatis  forraali  et  objeciivo.  (Resp. 
Joh.  Petersen,  Rig.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4«  Vid- 
leicht  noch  mefircr^, 

Disp.  de  qualitate.  ibid.  1642.  4» 

Disp.  de  relatio^ne.  (Resp«  Joh.  Helmes»  Rig.)  Ibid» 

eod.  2  Bogg.  4. 
Frogt*-  ad  aud.  orat.  Mich.  Mey  de  moderatione  irae. 

Rigaed.      Martii  1643«  Patentform. 
Disp.  de  praedicamento  snbstantiae.  Ibid.  1644*  4* 
Disp.  de  natura  accidentis  praedicamentidit  communi. 

Ibid.  iG4r,.  4. 
Disp.  de  elementis.  ... 
Disp.  de  justitia  ,  iure  et  lege.  • .  • 
Disp.  de  principiis  actionuin  humanarum« 
Is  ucli  mehrere  Programme. 

V^rgl*  Witte  O.B.ada.  1645* —  Phragmenii  Rigalit.  §.9.— 
J  ö  r  h  e  r.  —  G  a  d  e  h.  L.  B.  Th.  3.  S.  «35.  Alba&US 
lavi«  öcbulbll.  »814.  Ö«  337* 

Strubygz  (Matthias)* 

JSkn  gileJirttr  PoUf  der  sich ^  nadi  Gadebuscbf  in 
jüngßrn  Jahren  zu  Königtbtrg  am  Hoft  Htrzogs  Albrecht 
aufgihahtn  hat^  dann  abtr^  unter  der  pohiisclien  Regierung 
in  JLi9landf  Notitr  du  kokenhueenechtn  Landgeridiu  daeelbse 
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SnvBTCs  CM.>  SxRinrjB  (F.  G.  W.). 


gtwnm  Mfn  $oIL    Was  sieh  au»  Oriifinalurkurukn  »wdun 

läfst,  ist  ^  dafs  er  Erbbtsiiztr  auf  Brzezyny  und  Ablowo^ 
auch  königlidier  Sihntär  und  Knmnwrath  war^  und  vom 
Xöwge  Siegmund  Augu$t  am  lo/u/jut  i56j  da»  Gut 
Abdl  im  Gebiete  Laudon  ^  weldies  er  zuvor  ^^praebendae 
nomint^  buaj»^  und  vom  Adnüni»traior  von  Livland  Jofu 
ChodkUivicz  Vorlauf g  Virlehnt  »rhahtn  hatUt  förmlich 
für  stell  und  ^eine  Erben  bettätigt  trhuiu  Qtb.  zu  in 
Pol»n  am  •  •  • «  g»»t*  •  •  • 

jÖrevis  atqiie  nccnrata  Livoniae  c!ucatus  descriptio  histo- 
rico-geographica  ad  ecclesiasticam  et  profanam  in  pri- 
mis  ordinum  Johannitarunif  Teutonicorum  et  Tem« 
plariorum  facieüt  llistoriatn  e  Msto  suo  Tretustissimo 
•rata  et  in  lucem  protracta  a  M.  Jutto  Laurentio  Die- 
«o*  AmstelodatniV  1727*  8  ungez.  BIK  Vorstücke 
48  3.  8«  Witder  abgedruckt  in  dm  Actis  Borussicis 
Bd.  3.  St.  5.  S.  6:^7-676. 

Jiandsdirif tlidi  in  dtr  Zahn^kisdign  BihJiotheh :  Eine  polni- 
sche Uebersetzung  des  vom  Herzoge  Albrecht  von 
Preussen  in  deutscher  Spraclit»  verfafsUn,  gleichfalls 
ungedruckt  |;ebiiebeaen9  Werkes  von  der  ILuust^  ii^rie^ 
zu  führen« 

Vcr^i.  Gadeb.  Abb.  6.  to»  u.  dsss.  L.  B.  Tb.  s.  S»  •36* 

'  Struve  (Friedrich  Georg  Wilhelm). 

Bruder  <ler  beyden  nachfolgenden, 

GeA.  211  Altona,  in  ffol»itin  am  i5  Aprii  1793, 

»udite  von  seinem  jten  Jaltre  an  das  Gymnasium  seines  Ge- 
burtsortcs^  welchem  sein  Vater  als  Direktor  vorstand  y  bezog 
1808  di^Universität  Dorpat^  wo  sem  äher»r  Bruder  ahObtr* 
lehrcr  am  Cvninusiiun  itb:e^  snidirte  PhihtUtgie  und  Philoso* 
fhitund  erhielt  1810  für  eine  Abliandhing:  de  studio  criti- 
ces  et  grammaticet  apud  Alexandrinös ,  den  Prel»  der 
goldmtn  Medaille^  aadt  sollte  seine  Schrift  auf  Kosten  der 
Uni9er»itdt  gedrucki  nwdtn,  wa»  aber  unterblieb  ^  obsciion 
m  im  MtfAatalog  aufgeführt  war.     &tc  dsm  Jahra 

t 
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Struvs  (FRiynmcH  Georg  Wimklm)^  3i9 

zSll  vir&tft  tr  da$  phHohgaclm  Stu^m  und  mmdu  tick 

ganz  zur  Mathematik ,  für  wtlche  er  schon  von  früher  Jugend 
an  grofse  I^eigung  gdiabt  hatte.  Von  der  Schuiäonumssioii 
in  dkttm  Jahre  zum  Obtriehrer  der  Gttehkhtt  am  dorpatMdm 

Gymnasium  envahlr ,  iviirde  er  aber  das  neubegonnene  motlie- 
malische  Studium  haben  aufgeben  müssen ,  wenn  nidit  auf 
Professor  Parrots  Antrag  das  Kmseü  der  Unhsrsiiätf  iim 
Uin  flu  die  exakten  H  tasenschaften  zu  erhalten^  die  IVald  ver* 
worfsiif  und  ihm  ais  Entschädigung  und  Aufmuntsrung  nun 
Fortsdhr^ttn  im  mathmaiisehen  Fachs  siu  Stipendium  von 
5oo  Rubel  jährlich  verliehen  hätte.  JEr  wurde  dadurch  in  den 
Siand  gssstxi ,  «Ine  HausUhrermsiUt  dissrssit  1809  in  X>or* 
fiof  Mkidst  hatte ^  im  J*  i8t3  aufgehm  zu  können^  promo- 
virtt  i8i3  als  Dr.  der  Philosophie  und  wurde  zum  Obssrvator 
dar  Stermarts  tmi  Professor  extraordinarius,  1820  aber 
xum  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  ernannt.  In  den 
Jahren  1814  und  18 15  maclue  er  zm]/  Reiun  durdiJJeutsdi- 
hmd^  um  ifie  vorzUgUdMen  Stemtuforten  kernen  m  iernen^ 
und  von  1816  bis  1818  führte  er  die  trigonometrische  Ver» 
,  messung  JJvlands  auSf  weldie  dem  von  der  ökonomischen  So- 
€ietUt  lurauszugebettden  AtioM  von  lAvland^  der  unter  seiner 

iMtung  angefertigt  ivlrd,  zum  Grunde  ^i^'^i-  1S20  unter- 
nahm er  eine  Heise  nach  München  ^  um  Instrumente  ^  theUs 
pkr  die  dorpatsdta  Sternwarte  ^  theiis  zum  Behuf  der  ihnt 
aliuiiöcJist  übertragenen  Gradtnessung  in  den  Ostseeprovinzen^ 
die  auf  Veranstaltmg  der  Universität  Dorpat  in  den  Jahren 
1S21  bi$  1B27  ausgefiihrt  ward^  xu  buteiien  (s.  Big*  Scadtbil* 
X822.  S.  326.).  ImJ.  i83o  ging  er  auf  einige  Monate  ivie- 
dUr  ins  Ausiandf  und  zwar  nach  München^  Paris  und  Lon* 
don^  um  dort  die  zur  Fortsetzung  der  Gradnussung  anxu- 
spendenden  Mafse  selbst  vergleichen  und  sich  $0  die  vollste 
Sicherheit  bey  dem  tvichtigen  Gachäfte  verschaffen  zu  Itönnen. 
Für  drey  seiner  Schriften  (Observatt.  astron. ;  Beschrei- 
bung desReixaktorfii  Catalogus  dovus  steilarum  dupU* 
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dum)  Wiwd  er  von  Siintr  Majtstät  dem  Kmsit  mit,  BnUadi^ 
ringen  btsch^nktf  und  1837  am  Jubelf esu  dtr^Uniwutät 

zum  Ritter  des  St,  Annen-Ordens  der  2ttn  KU  ernannt^  auch 
wurda  ihm  1826  von  dir  oiUmomieal  Sodu^  zu  London  die 
grofse  EhrenmtdaÜh  in  Gold^  und  1827  von  der  Royal- 
Society  daselbst  der  erstt  von  üw  trümll^  Preis  für  widuigc 
oitronomiidia  Entdtekun^  zuerkannt  f «•  Ofittee-ProT.  BL 
1826  S.  67.  1827  S.  1 99. ) ;  1829  erhielt  er  den  Kol  legi  en^ 
rathS'Qiwraktw  und  i83o  vom  Könige^  von  Dänemark  dm 
Dantbrogi^Ordin^  Er  i$t  EhrtnmitgUed  dir  St»  Pittr^ur^ 
ger  Akademie  du  Wissenschaften^  auswärtiges  Miiglied  der 
Moftä-Sodity  in  London  und  dir  königL  dänisiiun  GsmU- 
idiaft  dir  WisansAaftin  zu  Kopenhagen  ^  Korrespondent 
der  astf  uiiotnical  Society  in  London^  ordentliches  Mitglied  der 
hwL  Gisdisdi^  für  Lit.  u.  Kunst  ^  EhrenmitgUid  dir  HantF- 
hurger  mathematisehen  und  der  HpI»  Ökonom,  gemeinnützigeti 
Sodetät^  auch  seit  i832  Ritter  des  St*  Annen  -  Ordens  der 
attn  KL  mit  der  kaisirU  Krone^  und  in  demsdbin  Jaltre  von 
der  Akademie  der  Wissensch,  zu  St.  Petersburg  zum  ordmili^ 
dun  Akademiker  uwahlt. 

Diss. inaug.  de  geographica  positione  speculae  astronomi- 
cae  Dorpatensis,  ( Praes.  J  o  h.  Godofr,  Huth.^ 
Mitaviae,  1813.  31  S.  u.  6  Tabellen,  gr.  4« 

^bferratione«  attronomicae»  institutae  in  specula  uni-v 
Tartitatit  caesareae  Oorpatensia«  VoL  I.  ObservatU 
annorum  1814  «t  1815  una  ctiiii  redttctionibuf.  Dorp. 
1817-  9t  u.  74  8«  —  VoL  II*  ObiervatU  annorum 
1818  et  1819«  Ibid.  1820.  XX  n.  214  8.  —  VoL  III • 
Obterratt.  annor.  1820  et  182I.  Ibid.  1822.  LXXXXII 
155  S. —  Vül.IV.  scu  novae  seiiei  \  ol.  I.  Observatt. 
aanorum  1822  et  1823.  Ibid.  1825.  LV  u.  201  S.  — 
Vol.  Y.  seu  nüvae  seriei  Vol.  IL  Observatioiies  i^nni 
1824.  Ibid.  1827.  XX  u.  149      —  Vol.  VI.  seu  novae 

i  seriei  Vol.  III.   Observationes  annorum  132S  et  1826» 
Ibid.  18  >o.  LXXVI  u.  122  S.  4. 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1819  bU 
1822«  Dorpat,  1819*  8. 
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ftramai  (Faixdhkk  Cmm  Wz inur),  Sai 

Catalügus  795  stellarum  duplicium  ex  diversorum  astro- 
nomorum  obsenrationibus  congestiis  in  specula  Dorpa- 
tensi.  Durpati,  182!^.  4.  Audi  in  ÜQde'i  astronoin« 
Jalirb.  f.  1826*  B.  230-240* 

Beiclireibung  des  auf  der  Sternwarte  äer  kaiferL  ÜaiTer« 
iitat  XU  Dorpat  befindlidien  grofteu  Refractort  ron 

Fraunhofer.  Dorp.  1825.  22  S.  gr.  Fol.  Mit  4  Kpftaf. 
(gcs/oc/ie/i  t'ü/i  J.  S  e  n  ff )•  Ein  Auszug  daraus ^  von 
Professor  Mu  n  cke,  in  ätn  Heidelberger  Jahrbb«  1826* 
May.  S.465  ff. 

XJeber  die  Doppeltteme»  nach  einer  mit  dem  groAea 
RefiNictor  ▼on  Fratmlioler»  auf  der  Sternwarte  4^ 

'  kaiterL  UniTertitIt  xu  Dorpat,  angestellten  Musterung 

des  Fix&Leruhimmels.  —  Bericht  an  Se.  Durchlaucht 
den  Fürsten  Lieven  etc.  Dorpat,  1Ö27«  28^*  4* 

Gatalogof  aonit  ttellamm  duplicium  et  multiplicium« 
maxima  ex  parte  in  tpecula  uniTertitatls  eaeiareae 

'  Dorpatenria  p^  magnum  teletcopium  achromaticum 
Frauahoferi  deteetaram*  Ibid.  1827.  LH  u.  88  S.  FoL 

Mit  2  Kpftaf. 

Torläufiger  Bericht  von  der  russ.  Gradmettungy  mit  AI» 
lerhdchster  Genehmigung  auf  Veranstaltung  der  kalt« 
UniTeriitlt  lu  Dorpat  >  während  der  Jahre  1831  bia 
1827  in  den  Oittee-ProTinaen  des  Reicht  aufgeführt 
▼on  Dr«  Strafe.  Denkfchrift  der  philofophitchea 
Facultät»  zur  Feier  det  am  12«  Dec  1827  zu  begehen- 
den fünf  und  zwanzigjahrlichen  Jubelfestes  der  kaiserl. 
iJ  aLversität  zu  Dorpat.  DurpaU  IV  u.  24  ^*  ^ol.  Nebst 
1  Kupf. 

Beschreibung  der  unter  allerhöchttem  kaiserlichen 
Schntse  Von  der  UniTertität  zu  Do^rpat  veranttalte* 
ten  Breitengradmeifung  in  den  OttieeproTinaen  Ruia- 
kndi«  aufgeführt  und  bearbeitet  in^en  Jahren  1821 
bis  1831  mit  Beyhülfe  det  Capitän«-I4eutenantt  B.W. 
V.  Wrangell  u.  Anderen  von  F.  G.  W. Struve.  ister  Th. 
Einleitung  und  Berechnung.  Ebend.  1831.  360  S.  — 
3ter  Th.  Tagebuch.  Ebend.  18äl«  424S.  kl.Fol.  Nebst 
einem  Atlas  mit  13  Kpftaf. 

Stembedeckungen  und  Jupitert-Trabanten-Verfinaterun- 
gen;  in  Bode*a  aitrononit  Jahrbuehel  1817«  S.340- 

JV.Band.  4^ 
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4(4).       Beo^nchtwag  ier  Polhdhe  der  DorpaterStera« 

warte  und  der  AR.  von  a  u,  fi  kl.  Baren;  ebend.  1818. 
S.  —  Sternbedeckungen ,  Circumpolarsterne 

u.  s.  w.  ;  «//^.n/f.  1819.  S.  180-187-   —   Nachricht  von 
einer   astronomisch  -  trigonometrischen  Vermessung 
Lieflands;  tbtnd,  S.  'j47-:250*  —  Beobachtungen  det 
Kometen  von- 1815^  ctoii/.  S,  255*         Auszug  eine« 
Schreibens;  fftdiif*  1820.  S.  238*  —  Beobachtung  der 
Sonnenfiniternifs  Yom  $•  Mai  1818  und  astronomische 
Nachrichten;  tbend.  1821* 8« 216-21 8* «—  Beobachtung 
des  Kometen  Yon'i819»  nebst  Sternbedeckungen;  tbentL 
1823.  S.  169-171.  —  Abstand  und  Stellungswinkel  der 
merkwürdigsten    Düppelsterne;   ebtnd.  i  S'J4-   S.  209- 
2ff.  ■ —  Nacliricht  von  der  Bereicherung  der  kaiserL 
Sternwarte  in  üorpat  und  über  einige  der  merkwür* 
digsten  Doppelsterne;  c^eniL  1825.  3.  228-235«  — 
Beobachtete  Sternhodaoknngea  und  SonmcjrfuuterniCi 
'  1820  «.  1821;  1826«  8.21$-QI5>  St«rnbe* 

deckungent  beobachtet  1822  und  182B;  ctoiA  t9i% 
S,  189-191. 

Ueber  das  Fraimhofersche  Filarinicrüineter ;  in  Schu- 
machers aslronom.  Nachrichten.  I.  Gl.  —  Ueber 
das  Beichenbachsche  Universalinstrument ;  ebmd.  II. 
43 1«  —  Ueber  die  geographische  Lange  Dorpats ;  ebeniL 
IIL  227.  —  Naqhricht  von  der*Ankunft  und  Auistel- 
lung  desBefractors  von  Fcnunhofer^aul  der  Sternwarte 
der  kaiserL  Universität  zu  Dorpat;  tbtntL  IV*  37. 
Englisdi  in  den  Memoirs  of  tbe  astronomical  society  of 
Xiondon«  II.  93«  und  JianzMsdi  In  Zacha  corretpon* 
dance  astrouoinique.  XII.  282»  —  Nachricht  von  elnor 
auf  der  Duipater  Sternwarte  angefangenen  Durch- 
musterung des  Fixsternhimmels  in  Bezug  auf  Doppel- 
Sterne;  ebend,  IV.  ßl.  —  Micromeier- Messungen 
des  SaturnSy  Jupiters  und  dessen  Trabanten  mit 
dem  Refractor  von  Fraunliofer;  ctoni.  V.  7.,  tfnd 
tnglisch  in  den  Memoirs  of  the  astronomical  society* 
II.  513*  -~  Beobachtungen  des  Enkeschen  Coae- 
ten  am  grolsen  Refractor  1828  angestellt;  tbend^ 
VII.  153.  —  Resultate  der  Gradmessung  in  den  Ost- 
seeprovinien  Rufslands;  ebend,  VII.  38r).  —  Stern- 
bedeckungen vom  Monde,  beobachtet  am  grolsen  Re- 
fractor^ €bmd.  Vlil.  aoi« 
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^    Stküvje  (^^edhicu  Gsojlg  Wilhelm}.  SsS 

A  comparifon  of  observatioat  nuidm  oa  double  tt«ii| 
in  den  Mcmoirt  of  tha  «itffoii«  fOOMty  of  Loadom 

II.  445. 

Sur  la  pr^eirion  det  lectnret  clet  dlTitions  fur  les  instru- 
mens  ailroaamiq^ues i  in  Zaclis  curresp.  atlron,  XV. 
152. 

Astronomische  Beobachtungen uttd  Nachrichtea  in  Litt* 
deaatt'a  u.  Bohaenbergari  ZmUchr*  L  Aitroa« 

III.  f33*  IV.  462«  VI.  343*  —  In  Sehn  mach  ort 
«ftroa.  Nachr.  I.  67.  133*  249.  355.  II.  53«  f  35*  145« 

in, '181.  IV.  i29.  239.  263.  471.  r,43.  —  in  Zacha 
corresp.  astron.  Vlll.  3G7-    XI.  '}^. 

Bericht  über  die  im  J.  1816  angefangene  trigonometrU 
sehe  Vermessung  Livlands;  im  Neuern  Ökonom.  Re« 
pert.  L  hrwl.  IV.  4«  S.  457-4f>s.  —  Bericht  über  dio 
Fortaetaung  dar  trigonomatriacheii  Varmeaiang  LiT« 
iaada;  ^hmd*  V.4.  8.517-^532. 

Ucher  Livland«  Berge;  in  den  Nenen  Inland.  Bll.  1817* 
S.  12-1 4-  —  Nordlicht  und  Fc  iu  rkiigel;  eUnd.  S.  42«  — 
Nachricht  von  der  trigonometrischea  Messung  Liv- 
lands; ebend.  1818.  S.  21.  311.  342*  —  Nordlicht; 
thvtd.  8.  294.  312» 

Moüce  g^ologique;  in  dm  Grafen  da  Bray  Eaiay  erit» 

für  l'hist.  de  la  Livonie.  III.  371. 

Beschreibung  des  bey  der  trigonometrischen  Vermessung 
Livlands  £ur  Beobachtung  der  Uöheuwinkei  gebrauch-* 
ten  Inftruraentfy  nebst  einigen  allgemeinen  Bemer« 
knngen  über  trigonoVnetr.  Höhenmesaen;  in  Pan« 
ders  Beytr.  zur  Naturkunde.  I.  95-127. 

Anweisung  zum  Ucc  hnen;  in  dem  Lüsten  Schulbuche  für 
die  deutsclic  Ju^inul  im  Lehrbezirke  dei  kaiserl.  Uni- 
versität Durpat,  herausgeg.  von  J.  P.  G.  Ewers.  (Dorp. 
1824.  8.)  S.  297-374.  u.  S.  387-390.;  ^ine  Umaibeituag 
von  Joh.  Phil.  Schellen  bar ga  BeiXsigem  Aachen-* 
tchttler.  (Leipzig,  1810«) 

Gnb  heraus  und  %'ersah  mit  einer  Vunflp:  Der  Ort  des 
Sterns  ö  Ursae  minoris  in  seiner  obern  (üilminntion 
für  ieden  Tag  der  Jahre  1820,  1821,  1822,  berechnet 
aus  Baaa^  Tafeln  (von  &•  F.  Knorre).  I>orpat»  I82i. 
16  8.  8. 
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3a4       .  Strüvb  (F.     W.),   (Kkslx^  Ludwig). 

Astronomische  Beobachtungen  auf  des  Herrn  Capitaine 
,    Otto  V.  Kotzebue  zweiter  Heise  um  die  Weil  angestellt 
von  £•  W*  Pjreuls.  Dorpat»  1830*  46  4« 

Vu^L  Lubktffi  u.  Sclirodcrt  L«xikon  der  Sclilftwig*Rot* 
•ttmtchen  tt«t«w*  SchrifUtelUr.  5.5$7»  —  Meutcia  G«  T. 

Bd.  so.  aber  seine  Comm*  de  itudio  crtt.  et  gr^min. 

apud  AlcJMndiinoa  irrig  ati  im  Dmck  ßrsdUtntn  ongtMüigt 
igt. 

Stküve  (Karl  Ludwig). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  des  nachfolgenden« 

Ge&,  zu  Hannover  am  2  May  1785,  besuchte  vom  Jahr€ 
179t  an  dai  Gymnaiiwn  in  Altona^  ttudiru  itit  (htirn  iBot 

zuGnttmgen^  hierauf  seit  Ostern  1802  zu  KieJ^  wurdi  /i/€ri8o3 
jür«  der  FlnL  und  ging  1804  als  Hauslehrer  nadi  Liviand^ 
er  in  denutlbtn  Jahn  bif  Erridtlung  dt»  Gymna$ium$  xu 

T)orp(it  ah  Oberlehrer  der  grieclLiscImn  Spruche,  und  Liuralttr 

angestellt  ward^  sidi  180J  als  Frivatdount  in  der  philasophi^ 
sditn  Fäkttität  dtr  üniver$ität  hahilirti^  audt  18 13,  nadt  vor» 
her gegangtnem  Examen  i  von  der  theologisdien  Fakuliai  die 
iLaniUdatinwUrdt  trhidu  Im  Junius  1814  folgte  <r  dnun 
ütift  nadi  Kbiii  Lüsberg  alt  Dinktor  du  Stadigymnasiwm  an 
Hamanns  Suiie. 

Historia  doctrinae  Graecorum  ac  Romaucrum  philoto- 
phoram  de  ttatu  animarum  post  rtortem«  •  Altonae 

(1803).  XVI  u.  119S.  8.  Eine  von  der Güttlnger  Ünivtr^ 

sliai  1802  gekrönte  Preissdirift. 
Diss.  inaii^.    (3 bservati onnm  et  emendationum  in  Pro- 

pertium  edendum  speciinem.  Ibid.  1804.  77  S.  $. 
Biss.  pro  venia  legendi  de«elementis  Empedoclis«  Dorp. 

1805.  28  S.  8* 

Consilium  de  noTS  editiione  S.  A.  Propertii  mos  ador<- 

nanda.  Ibid.  1806*  39  S.  8- 
Progr.  Juvenals  erste  Satire»  metrisch  übersetzt  und  mit 

einem  Commentar  begleitet.  Bbend.  1807.  49  3.  4* 

Sophoclis,  ut  volunt,  Clytemnestrae  fragmentum ;  posl 
editionem  Mos^uensem  principem  edi  curaYity  ngtis 
adjectis.  Riga^  1807«  220  S.  8* 


DigitizGd  by  Google 


Struv£  (Karl  Luowio)* 


325  ^ 


Pro^r.  Ueber  die  Chronologie  der  agyptisclien  Geschichte 
nach  dem  Herodot,  —  heraii5:gegeben  von  Dr.  H.  Lu^ 
Böhlendorf.  Dorpat,  1809-  32  S.  8*  Das  Programm 
glüit  bis  S.  20*  Mit  i  chronolog.  Tabelle.  ~  Audi  in 
uintn  Abhandl»  u.  Reden*     369-3 10« 

Vier  Tabellea  über  cUe  Uteiniselie  Dectinatioa  und  Con- 

jugation,  7.11  m  Gebrauch  der  Kreisschulen  des  Dörpt- 
sehen  Le)  rbezirks.  Riga  u.  Durpat,  1811.  gr.  Ful. 

Der  Feldzug  des  Darius  ge^en  die  Scythen.  Eine  Rede 

.  am  Krönungsfeste  Sr.  Kaiserl.  Majestät  Alexanders  T. 
Dorpatyl8l2*  22S.  8.  u.  j  Bl.  Anhang,  'ite  mit  einem 
Anhange  Ton  Gedichten  vermehrte  Aufl.  Riga,  1813« 
32 S.  8.  — ^  Audi  in  seinen  Ahhnn^].  u.  Reden«  S.  i-24« 
KuMMtseh  ÜberHUt  im  Sohn  des  Vaterlandet  181 3*  St*  4* 

Frogr*  Ueber  die  lateinftche  Deelination«  Dorpat»  1S13* 
79  8.  Wiedtr  abgedruckt  in  siintr  Sdniß  vom  Jahr 
1823.*  Ueber  die  lateinische  Declination  und  Con- 
jugation  (s.  unten').  S. 

Progi.  Obsei  vatiünes  in  I.uciani  Hermotimura,  Konigf« 
berg,  1814.  30 S.  —  Halbjahrige  Nachricliten  von  dem 
(Königsberger)  städtischen  Gymnasium  von  Michaelis 
1814  bis  Ostern  1815.   Vorausgeschickt  sind  critische 
Bemerkungen  über  einige  Steilen  griechischer  Schrift- 
•teller*  Ebend«  1815«  7  3.  ~  Ton  Ostern  bis  Miclu 
1615*  Bemerkungen  zum  Lucian*  Ebend.  18 i5«  24$*— 
von  Mich.  1815  bis  Ostern  1 81 6«  Bemerkungen  über 
einige  Stellen  griechischer  Schriftsteller»  Ebend*  1816* 
15$.  —  Ton  Ostern  bis  Mich«  1816*  Bemerkungen 
zum  Quitttut  Smymaens*  Ebend«  181 6»  15S.  —  6tes 
Stück.   Vorzüglich  über  Plato's  Meno.    Ebend.  1817« 
22  S.  —  7tes  St.   Ueber  einige  Stellen  griechischer 
Schriftsteller.   Ebend.  1817.  8  S.  —  8tes  St.   Zu  der 
flritten  Secnlarfeier  des  Refornint ionsfeste?.  Ueber  die 
Sibyliinischen  Fragmente  im  Lactantius«  Ebend.  1817* 
ß7  S.  —  9tes  St-  Halbjahr.  Nachrichten  u.s.  w.  Ebend, 
1818.  12S.  —  lOtes  St.  ZvL  der  feierlichen  Einfüh- 
rung des  Herrn  J«  W«  Kräh  n.  s.  w«  Ueber  die  griedii- 
sehen  Fragmente  in  des  Lactantius  Buche  de  ira« 
Ebend«  1818*  18$«—  Utes  St«  Halbjährige  Nachrich- 
ten u.s«  w.  Ebend.  1818.  24  S.  —  i2tesSt«  Znr  feiere 
liehen  Einführung  des  Herrn  G.  F.  Stiemer  und  dcf 
Herrn  J«  F.  Dorn.  Ebend.  ib  18«  ifiS.  —  13te& 
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Halbjährige  Nachrichten  u.  b*  w.  Graxnmat.  wnd  cri« 
tische  Bemerkungen  «u  t.  w.  £bend.  1819-  20  S«  — 
l4tetSt.  Ebend.  1819.  10  S.  — •  I5tes  St.  Ueber  die 
▼on  Ma}iit  in  MeiUnd  enfgefundenen  nnd  herantgeg^ 
benen  BruchttAcke  def  Dionyiini  Yon  Halieemals. 
Ebtiid.  mOm  €0&  — -  letet  St.  Zu  der  feicrlickett 
BittMlming  dea  Hemi  D.  Fr.  Th*  Ellendt.  lieber  di% 
prosodischen  und  metrischen  Gesetze  des  spätem  grie* 
ehischen  jambischen  Gedichts.  Ebend.  1820«  36  S.  — 
l/tesSt.  Halbjahrige  Nachrichten  U.S.  w.  Ebend.  1820« 
8  S.  —  i  8tesSt.  Ebend.  18?!.  8  S.  —  igtesSt.  Zu 
der  feyerlichen  Einführung  des  Herrn  Dr.  H.  ü.  Ha« 
mann*  £bend.  1822.  8  S.  —  2OHe0  St.  Jährige  Nach- 
richten u.t.w*  lieber  den  AppollnniusAhodiut.  Ebend» 
1822.  t6&  2lttetSt.  Halbjährige  Nachr.  n.t.w, 
19  &  ^  22-S6Btet  St.  Fragmente  Gtmeca  apud  Lac* 
tantinni  examinantnr.  Ebend.  1822-1825*  8* 

Griechische  Grammatik  für  die  Gymnasien  des  Lehr- 
hezirks  der  kalserl.  Universität  zu  Dorpat.  Fornieti- 
lehre.  Riga  u.  Dorpat,  1 816.  IV  u.  298  S.  8-  2te  ver- 
besserte Aufl.  mit  dem  Titel:  Griechische  Grammatik. 
Itter  Th.  Formenlehre.  Ebend.  I82a«  IV  n.  300  S. 
gr.  8* 

Gelegenheittgedichte.  Unigtb.  1815*  Vm  v«  I27S.  g. 

Lieber  die  Ungewifsheit  der  allen  Geschichte.  Eine  Vor- 
lesung, gelialten  in  der  öffentlichen  Versammlung  der 
königl.  deutschen  Gesellschaft  den  18*  Januar  1820* 

Ebend.  "jO  S.  4« 

Theorie  der  Parallellinien.  Ebend»  1820*  8» 

▲Itea  griechitchet  Epigramm,  mathematifchen  Inhalttf 
Ton  LeMing  erst  einmal  cum  Druck  befördert,  jetat 
neu  abgedruckt  und  mathematisch  und  krititch  behan* 

delt  von  Dr.  J.  Struve  und  Dr.  K.  L.  iStruve,  Vater  und 
Sohn.  Altouai  1821*  47      gr.  8. 

Abhandlungen  nnd  Reden  meist  philologischen  und  pä- 
dagogischen Inhaltf.  König9b.(ia22)*  XXUX  u.  340  S.  8« 

▼ition.  Gesprochen  am  15«  Not.  im  Stadtgymnatium. 

Ebend.  1822-  8. 
üeher  die  lateinlsclie  Declination  und  Conjugation.  Eine 
grammaüsclie  Untersuchung.  Ebend.  1823«  XVUI,  22» 
u«  324  S.  gr«  8« 
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Die  Quantität  der  Endsylben  in  der  lateinischen  Declina- 
tion  und  Cunjugatiun  für  dea  ersten  Unterricht«  Kö- 
nigsberg, 1  823.  gr.  8. 

Geschichte  der  Gojährigen  Dienstjubelfeier  des  Generali 
Toa  Stutterheim.  Ebend.  1825*  8« 

frogr.  Geschichte  des  Stadtgymnaiiums  (in  Königsberg) 
▼on  Michaelis  1824  bis  dahin  1835»  Vorausgeschickt 
sind  einige  statistische  Bemerkungen  über  die  Anstalt 

seit  dem  Jahre  1814*  £bend.(i825)*  40S*4*—  ^^esSt. 
Von  Michaelis  I825  bis  dahin  18(26*  Vorausgeschickt 
ist  eine  Abhandlung  des  Lehrers,  Dn  Lucas;  Ueber 

Polybius Darstellung  des  Aetolischen Bundes.  IsterTh. 
Ebend.  (i  826).  82  4«  Die  Schitlnachriduen  beginnen 
S.  61.  —  jjtes  St.  \  on  Michaelis  1826  bis  dahin  1827* 
Voraus  eine  Abhandlung  des  Oberlehrers,  Professor 
Dr.  Eilendt:  De  tragicis  graecis  inprimis  Euripide  ex 
ipsorum  aetate  et  temporibus  judicandis  aequaliumque 
}ttdiciit  commentatio,  Ebend.  1 827'  38  S.  —  4tet  St, 
1627*182$*  Qnaestionttm  de  dialecto  Herodoti  speci« 
aaen«  Bband.  1828*  49  &  (Auch  ah  buondm  Abtwni^ 
bmg^  #.  iinisfL)  ~  fttes  St.  Oberlelirer  Mnttridis  Be- 
merknngen  über  Katur^rtuenschaflen  als  Lehrgegen- 
stand in  der  Schule.  Ebend.  1829.  32  S.  —  6tes  St. 
GryczeAvski  de  substantivis  Latinorum  deminutivis. 
Ebend.  1  s  ,0.  34  S.  4. 
Zwey  Balladen  von  Götlie.  vergUclien  mit  den  ^riechi-  * 
sehen  Quellen»  woraus  sie  geschöpft  sind.  Ebend.1826. 8. 

J.  David's  kurze  Vergleichung  der  Alt«  und  Neugriechi* 
sehen  Sprache.  Ans  dem  Neugriechischen  überselst. 
Ebend.  1827«  llBogg.  gr.  8. 

Ueber  den  politischen  Vers  der  Mittelgrieeheny  eine  Ab-  • 

handlung,  verbunden  mit  einer  Recension  des  Textes 
der  neuesten  Ausgabe  von  Tzetze*s  Cliiliaden.  Hildes- 
heim, 1828.  139  S.  8.  Besonderer  Ab fi ruck  aus  S  o  c? - 
bodc  s  krit.  Eibl.  £>  das  Schul-  u.  Unterrichtswesen 

1827.  No.  3.  u.  4. 

Quaestionum  de  dialecto  Herodoti specimen.  Hegiomonti,  - 

1828.  49S.  — «^peeimensecnndum.  Ibid.  1829«  16S.  4« 
Gynmasio  Dorpatensi  instaurationem  solemnium»  quibus 

ente  haec  quinque  lustra  sub  auspiciis  Alexandri  primI 
inangnratum  est,  gratnlaturJ  Ibid.  a.  d.  17*  (5.)  Cidend. 
Octeb.1829.  XnS.  4* 
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SaS  StruV£  (Karl  Ludwig).  (Ludwig  August). 
£iiizelae  Gelegenheitsgedichte. 

Bey  trage  zu  J.  G.  Schneiders  griechisch  -  deutschem 
Wörterbttche  im  Supplementbandet  und  zu  Ph.  Butt^- 
manns  neuer  Ausgabe  Ton  vier  Dialogem  des  Plato. 

Scholia  antiqoa  in  llomeri  Odysseam,^  a  Buttrnanno 

edila,  nonnullis  in  locis  emendata  (cfas  21  sie  Stuck 
seiner  Grammatisch-kritischen  Bemerkungen.  Könir^s- 
berg,  8»,       oÄefi);   in   Friedemauns  und 

Seebode*s  Miscellaneis ,  maximam  partexil  criticis, 
VoL  II.  (Vitebergae,  1823.  8.)  S.  r,7  ff.  —  Lecticw 
nes  Lttcianeae.  Part»  I.;  ibend,  S.  2  *  •  -  251*  (solitm 
in  den  auf  Vtramtattung  du  Gtfieimerathg  Uwarow 
In  St*  Petersburg  htrauMxugAtnden  Collectaneis  philolo* 
gicis  schon  l8t6  trsditintn  und  watmn  dort  bertiti  btton^ 
dm  abgedruckt^  aber  jene  Sammlung  unterbliA ;  s.  Becke 
Repert.  der  neuesten  Lit.  1823.  IV.  361.)- 
üecensionen  und  kleine  Au£sat%e  m  Zeitfichriften« 

Gab  hwauMt 

Sdnts  Vatm  IncStruTe  Antiquität  roman«  brerissiino 

in  eonspectn  posita^  e/n  Progr. ,  dat  zuerst  Altona  1 796 
tnchitn.  Ed.  altera.  Dorpati,  1806*  48  S.  8«  Mit  einer 
Vorrede  tu/i  ihm, 
Geschichte  der  dritten  Jubelfeier  des  Reformationsfestes, 
wie  solche  zu  Königsberg  in  Preussen  beganccen  wor- 
den ist.    Mit  Programmen,    Predigten,   Heden  und 
.  Gedichten  Yon  Borowsky,  Bujack»  GunoWf  Dinter« 
.  Ebely  Fricciusy  Gotthold,  Krause,  Lachmann,  Leh« 
mann»  Möller,  Reidenits,  Rhesa,  Rosenkranz,  StruTe, 
Vater,  Wald,  Wells,  Wendland,  Weyfs.  ILönigsberf, 
1819.  LXXXVI  u.  400  S.  8«  Mit  Luthers  BUdniis  nncSi 
Cranach. 

Ver^i'  Lübl^pr*  it.  Schrotte ts  Lexik.  S.  $oi«  — *  Messels 
G.  T.  Bd.  26*  S.  ^6;.  Bd.  so.  5.  6(4« 

Stäuve  (Ludwig  August). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Studirte  erst  zuDorpat^  von  wo  au»  er  i8i9  und  i8i3  ah 

Jreywilliger  Arzt  bey  den  Militfirhospiiäkrn  zu  Kiga  Dieiisie 
leistittf  daniizu  Kiel^  itromovitte.  um  leuitrn  Oru  löi^  als 
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*  Somoys  (LifBwi&AitoiM>        .  329 

.Dr.  der  Med»  und  Oi/r«,  warMam  pmkimhtr  Arzt  zu  Ehm- 
Jbm  im  HokUMmdm^ivurdt  i8fl3  aHs  onl«iiilkAflr  Profesior 

der  Tfitrapic  und  Klinik  nach  Dorpat  berufen,  und  trat  dies 
Amt  1824  im  Fibruar  am  war  auch  horrespondinndes 
Mitglied  der  königh  dänisdien  medicinischen  Gudlsdwft  zu 
KopenhagtUm  Gek,  zu  Altona  am  l8  August  St»  ljg5f 
gut»  am  li  April  1828. 

Diss*  ina'ug. ,  exhibens  insignem  casum  rupturae  uteri, 
poflt  mortem  puerperae  demum  ex  sectione  cognitae* 
Kiliae,  181«.  4. 

lieber  die  Aussatzartige  Krankheit  Holsteins »  allgemein  • 
daselbst  die  Merscbkrankheit  genannt.    Bin  Beytrag 
sür  Kenntniüi  der  pieudosyphiUti^chen  UebeL  Altona^ 
1820.  VIII  ö.  206  S.  8. 

Ueber  Diaet-,  Entziehungs-  und  Hungercur  in  einge- 
wurzelten chronischen,  namentlich  syphilitischen  und 
preudo-syphililischen  Krankheiten.  Ein  Beytrag  zur 
Therapie  der  chronischen  Krankheiten»  Ebend«  1822« 
125  S.  4.    Mit  2  illum.  Kpftaf. 

Commentatio  de  Phlegmasia  alba  dolente,  quindecim 
obsenratioiMW  practicas  continens.  Tobingae^  1826* 
7>^BQgg,  Br.8- 

Ueber  die  Erkenntnifs  und  Cur  leeuter  und  chroniacher 
Krankheiten«  Riga  u.  Dorpat,  1827*  II     442  &  8* 

Historischer  Bericht  über  die  Leistungen  des  medicini- 
schen Klinikums  der  kaiserl.  UniTertität  zu  Dorpat. 
Denkschrift  der  medicinischen  Facultät  zur  fünf  und 
zwanzigjährlichea  Stiftungsfeier.  Dorpat,  1827*  XV  u» 
116S.  8. 

Beobachtungen  über  die  aiissatzartigen  Krankheiten  Hol- 
steins; in  Riists  Magaz.  für  die  gesammte  Heilkunde« 
VIIL  8«  &  377*439.  —  Besehreibung  der  Torzüglieh- 
sten,  von  ihm  beobachteten  Formen  des  Anstataes; 
ctend«  XXL  2*  S.  320-360*  u*  e.  m. 

Aufsttae.in  den  Schleswig -HoUteinschen  ProTiucial- 
Berichten« 

Vergangenheit  und  Zukunft.  Ein  Gedicht  im  grofsen  Hör- 

saale  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat  am  12.  Sept.  1S26 
voreetracren  ;  in  der  Schrift :  Zur  Feier  der  Krönung  Sr. 
Maj.  KiküiausL  PaviowiUch  (Dorpat«  8«)  8.  2a'28* 

IK*  Band.  4^ 
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3io  Sx&uv£  (LuDw.  Aug.).  Sxaui^s  (Job.  Jakssbh)» 

Nadi  uinem  Zock  irschitn: 

fyBoptU  sorborm  estaneoram  teeandm  ciafietf  ge* 

BCora,  tpeciet  et  ▼«rietet«!»  UdMnicllt  der  H«nlki«niki» 
beitea  nach  ihren  Claifea»  Gattungen^  Arten  und 

Varietäten.  Berlin,  1829*  XII  u«  107  grofse  Bogenu 

Kebst  4  iliuju.  Kpftaf. 

K«r#/.  Labk«rt  u.  Schrodtrt  Lexik.  5«  ioi«  —  M«attlt 
G«  T*  Bd.  «o.  S.6S5.  —  KÖhlar  ord.  nitdicor.  Doipit. 
aniialtt  p.  73. 

St&uyss  (Johann  Janssen)« 

Ein  hottändkchir  Mmfinmm^  dtr  auf  äärm  im  ipui 
Jahrhundert  untimömmmen  grofien  üaiscii  euch  LMmi 

buudit  hat.   Geb.  zu  »..f  gest.  .  • . 

Drie  aanmerkelyke  en  seer  ramp'^poeclige  Reysen  door 
Italien,  Grieckenlandt ,  Lyflandt,  Moscovien,  Tar- 
taryen,  Meden ,  Persien,  Oost- Indien,  Japan  etc. 
Amsterdam,  1 676.  4*  Mit  Kiipf.  —  Deutsch  von  An- 
dreas Müller,  unier  dem  Tittli  Denkwürdige  Rei- 

•  sen  dnr«h  Italien,  Griechenland,  Liefland,  Moicatt» 
Tartereyt  Meden,  Persien,  Türckey,  Ost-Indien  u.  s.w. 
£bead.  1678*  Fol.  Itfit  Rupf.  Aueh  ecm  «fiicm  Ung^ 
nanntin:  J»  Strtty't  Ertihlung  der  Abentheuer  «ad 
'  merkwürdigen  Begebenheiten  auf  seinen  Reiten  durch 
Italien,  Griechenland,  Bnfsland,  Persien  und  Ott* 
indien,  nebst  einer  genauen  Beschreibung  der  Völker, 
Sitten,  Gebräuche  und  Lebensart  der  von  ihm  berei- 
sten Landen  Aus  dem  Französ.  Leipzig,  1797.  — 
französisch  von  Glanius:  Amsterdam,  f681.  4.  Mit 
Kupf.  Ebend.  1718  oder  1720.  12.  ^  Bde.  Mit  Kupf. 
Lyon»  1682  odir  1684«  12*  3  Bde*  Mit  Kupf.  —  Eng- 
lisch von  J.  Morrison:  London,  1684.  4«  —  ^f^*- 
siseh^  imAuixug$f  in  Nowikowt  Apemm  poccfic* 
xa«  B«6afomeKa.  (St.  Petertbarg,  8.)  Th.  i.  l«natf 
1773«  S.  40  ff. 

Vsrgl.  Gadeb.  L.  B.  Tb. 3.  $.«3«.  —  Jöch«r.  Menckast 

Verieichnifs  der  vornehmsten  Gtschichtichr.  S.465 U. 495» 
Bacm  eisters  Kuss.  Bihl.  Bd.a.  6.63.  —  EbcstS  biblio- 
graph.  Lexik.  JSo,  818^9. 
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VON  Stuart  (Friedrich  Gustav). 

Geb,  zu  Zlinu  1804,  mirie  Im  päi^rlidim  pauu  »arg' 

fältig  erzogen^  studirte  seit  1822  vorzüglich  Philologie  auf 
dir  ünivuiität  zu  St.  Fettrsburg^  ward»  1827  al$  Transla-^ 
teur  für  Ht  grUMwdiM  Spratht  befm  Departtmmt  ddr  au9- 
fvärtigm  Angekgmheiten  daselbst  angestellt  ^  hierauf  bey  dem 
Auibrudu  du  Türhtnkrugu  im  folguuUn  Jahre  dir  Katml^ 
kf  du  Orafm  Ditbitich  im  ^lamaikAin  Fmtsfm  zuge-  * 
ordnet^  und  kehrte  tiach  beendigtem  Feldxuge  zu  seinem  Dienste 
un  Xoiieguim  der  cxtm'önigen  Angütguihuien  zurück. . 

OHHcaH4pä  HacmäBAeHiH  soeHOHa^iaALHuxaMl) ,  nepeie* 
^leHHfiiH  cb  Fpe^iecKaro,  m  MaAaHHMH  cb  rpe^ecKHMl) 
rneKcmoMfi,  npWMt^aHi'HMH  m  maöAMiiaMK.  (Onesan- 
ders  AnleitttAg  für  Feldherrn 9  übersetzt  aus  dem 
Griechijdieiiy  und  mit  dem  griechischeQ  Text,  Ali« 
merkuagea  und  Tabellen  herautpfebra«)  Su  PeUnei* 
borg,  1828»  XJÄ,  190  vu  VlU  &  gr.  8»  Mit  2  Uthop. 
Tafeln» 

■ 

Stubbe  (Heinrich  Friedrich). 

Aus  preussisch  Pommern f  erluelt^  bereits  als  Chirurg 
m  Si^ankinhmtu  zu  Mevtd  angßsuüi^  Z817  zu  Dorpatf 

wo  er  früher  studirt  hatte ^  die  medicinischt  Doktorfvürdif 
mwde  später  Stadtarzt  zu  Odessa  f  und  soll  jetzt  (i&3o) 
In  Berlin  leben. 

Di«,  inaug.  de  efficacia  salivatioiiis  in  lue  Tenerea  sa* 
nanda.  Dorpati»  1817*  24  &  8« 

Stöbner  (Bartholomaeus). 

Mufste  zur  Zeit  der  Pest  seiner  Studien  wegen  bald  hier- 
bald  dorthin  wandern  tmd  duricltreiste  Preuuen%  JDeuuch' 
/ufid,  LUhauenf  Polen  ^  Uvland^  tiufsJand.  i657  wurde  er 
Notar  des  rigaschen  WaisengeriditSf  1661  Pfstor  zu  Adsel^ 
1667  PoMtor  Jtt  Kremtmf  sind  1671  Pnfm  du  rigmdim 


33a  Stübiter  (BO«  STÜRim(A/FO.  6turm(R). 

Xfdt»^  nahm  aber  von  dknm  Amte  i6q3  «ewie  Entlatming 

und  wurde  1678  Assessor  des  liviandischen  Obtrkonsistoriums* 
.Gib,  zu  Ihumark  in  Prtussm  i634,.  gut.  zu  Biga  am 
at  Dtumbtr  1696. 

JßrUtdwmtt  ürhiier^  du  von  Mag.  Balthasar  Berg- 
mann forigeselztm  und  von  GustaT  Bergmann, 
«einer  Getchichte  von  Li  Wand,  S.  ii*5-l92»  unter  dem 
Ttte!:  Biographie  der  Lutherischen  Prediger  in  der 
Profitts  Liyland  9  angdütngten  Prtdigervemkhtdtfei, 

Vtr^L  Isoxd.  Mise.  IV.  136. 

Stü&k£R  (August  F&iedrich). 

Geh,  zu  St,  Matthias  in  Harrten ,  wo  sein  Vater  PtreA 
ger  war^  ijgOf  genojs  bis  in  sein  ijtesJahr  Unterridu  von 
Fmatkhrua^  huog  1808  ^  UntPtnitäi  i>or^t,  ward 
iS 1 2  6ey  dem  Kr iegslazarethe  daselbst  angestellt ,  18 14  zuin 
J>r.  der  A,  G.  promovirt^  auch  in  demselben  Jalire  Arzt  in 
dm  KkdispUhn  St.  Matthias  und  Kreuz^  gab  1817  diesa 
Stelle  auf f  wurde  i8l8  Arzt  bey  dem  haiserl  Erziehungshause 
zu  Moskau^  was  er  bis  i8a5  bliebe  dann  aber  i8a6  Oberarzt  ' 
hey  der  Potixtf  daselbst;  tit  audi  Kiter  des  St.  Wladimir^ 
Ordens  der  ^ten  und  des  St.  Annen -Ordens  der  3ten  KU 

Diff.  inaug.  med.  exhihene  meletemata  quaedam  genera« 
lia  in  pathologlam*  Dorpati,  1814*  4ü  S.  8. 

Sturm  (Ernst). 

 .   

Mn  Jesuite,  dersldh^  naeh  eeinen  Stiften  zu  urtheikn^ 

auch  in  Livland  und  Kurlaiul  aujgeliaiten  haben  mufs^  von 
dessen  fAbensutnständen  aber  sonst  nichts  zu  finden  g/twesen 

'  ist,    Geb,  zu  .  • . ,  gi^^t,  • . . 

*  Catholitche  und  Alleinseligmachende  Glauhens-Beklni* 
nufs  des  Uralten  Römischen  Reichs  aus  lauterem  kla- 
rem Wort  Gottes  Anno  1658  Denen  allen,  der  Enten 

Gründlichen  Glaubens- Wahrheit  begierigen  gutherzi« 
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Stumm  (Eam»t>  (Ottoxab)«     Stobs  (Ca.)«  333 

gen  Chiitten  sn  etnm  ]unltftm«ii  Bericht 
suhl  ertheilet.   J[eUt  aber  zum  andern  mahl  nachge« 
.  druckt  und  abtonderlich  denen  in  gants  .Lieffland, 

Churland  und  Semgallen  wohnhaften  Christen  vmb 
mehrer  Erkantiius  des  Glaubens  mit  anwünschung  des 
Göttlichen  Seegens  wol  zu  beobachten  günstig  Anno 
1671  überreichet.  (Mitau,  i  671  •)  48  S.  8. 

£rläuterung  oder  Verantwortung  P.  Ernesti  Sturm,  Sog« 
Jesu,  im  Nachdruck  von  mir  publicirten  catbolischen 
▼nd  allein  Seligmacben  den  Glaubens  Bekanrltnufs« 
Weichet  allen  in  Lüff-  rnd  Churland  wohnenden  Lu- 
therifehenüberreichthatAnonymita.AnnoMDCLXXII» 

'  (o.  0.)  Mit  Ausschhifs  der  Vomdt  und  tintr  an  den  Her- 
zog  Jakob  ro»  Kurland  gerkftfefin  Zudgniingsschrift^ 
124  S.  8*  (^DU  anonym  hiraüsgekomrmne  Schrift^  welche 
hUr  widerlegt  wird^  fuhrt  den  Titel:  Examen  des  catholi- 
«chen  Glaubensbekantniüses  an  die  Lutheraner  in  Lief- 
land  und  Churland«} 

Stürm  (Ottoxar),  n.  Rambagb. 

« 

VOM  Sturz  9  auch  Sturciades,  Sturcxqb 

oder  Stükxiüs  (Christoph). 

Dessen  Vater  gleiches  Namens  Erbherr  auf  Serben  und 
Kanzler  des  JLrzbisdioJs  Wilhelm  von  Miga  und  seines 
Kpadjutors  Christoph  eon  Meklenburg  war^  wurda 
iS'JJ  zu  Rostock  iinniült  ikulirty  i  jS.j  Dr.  beyder  Rechte,  auch 
hold  darauf  Professor  du  Geschidite  daselbst  ^  und  in  der 
Ibige  Rath  der  Könige,  Friedrichs  II  von  Dänemark 
ttnd  Siegesmunds  III  von  Fokn.  Geb.  zu  • .  *  in  Liv* 
land  am  •  •  •  I  gut*  am  3  April  i6oa. 

Disp.  proposita  ex  Lilulo  de  ju^litia  et  jure.  Ko&lucliiiy 
15114.  4. 

Oratio  de  Stephano,  rege  Poloniae,  prnminciata  8.1(1. 
Martii,  1587.  Auch  in  der  Schrift :  Devita,  rebusgestis 
ac  obitu  Stephan!  primi»  regis  Poioniae»  orationes  duae» 
prior  Christophori  Varsewicii,  nob*  Pploni,  altera 
Christoph.  Sturtaii  etc'  Rostochii»  1627*  6  Bogg«  4» 
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Commeiitariiit  in  MgidM  jurtt  ciTiHi.  Francol  1590* 

Oratio  de  laudibus  Annae  Sophiae  Borussae  et  familiae 

ducuxn  Megapolensium.  Rosiochii,  1591'  4  Bögg.  .  .  . 

Ti&esea  ex  praecipuae  noUe  legibiu  desuxntae.  Ibid. 
1592* 

Panegyfieiif  t  Chriatltno  XV«  Danorum  regl  dictui«  Ibid. 
1596«  4* 

«     Attta  Caroli,  Sadarau  Dueit»  adTernu  Sig|fmiiadixm  HI«» 

regem  Sveciae  et  Pol.  Accedit  refutatio  apologiae  Ca- 

roliy  una  cum  copiis  varlarum  Utterarum  inter  regem 
et  ducem«  Dantisci,  1598*  4« 

Omia  in  aemoriam  Wigand!  Malsan«  Bottoch.  1598*  4« 

Oratio  in  ÄUlnm  DaTidif  Chytvaei.  Ibid.  1 600.  4»  Audi 
in  Vita  David.  Chytraei.  Ibid.  1601-  4.  Zusümmtn- 
gezogen  mit  Goldsteins  Kede  in  M e  1  c h.  A d a m i 
Vitis  Theologg,  german. 

De  impcrio  Germanorum.  Ibid.  1600.  1  Alph.ii.9Bogg,  g. 

Oratio  in  obitum  Henrici  CamerariL  Ibid*  1601*  4« 

Orationes  aliquot,  virtutis  et  prudentiae  civilis  exempla 

propoaentes.  Ibid.  1601*  4* 

Cpmmentarius  in  tit.  II.  de  regulis  jurif  antii|ai  •  •  * 
Vermehrt  auff/elegt  mit  dem  Titil :  Aegnlae  ]an%  emen- 
datiut  aditae.  Helmacftadii»  1658«  •  •  • 

Methodus  logica  universi  juris  civilis  in  Institut.  PandecU 
et  Codicis  libros.  ...  ^ 

Tliei(es  de  commodato.  •  •  • 

Tbetet  de  nturb. 

Theses  de  donationibus.  •  •  • 

Oratio  de  principe  Sigismunde  Augnito»  dnce  Megnpo- 
litano*  •  • « 

Gab  heraus:  Memoria  ducis  Curlandiae,  optimi  princi- 
pis,  oratio  prununciata  a  Maj^no  Nolde,  Livono. 
Apud  Nob.  et  Gl.  V.  Christoph.  Sturtiium,  Livonum» 
J.  V,  D.  5.  Non.  Aug.  Rostochii,  1587.  6  Bogg.  4- 
Auf  den  enten  3  Blättern  ist  eim  Zuichriß  voii  Um  cn 
Henog  Sritdrich  €nthait€n* 

Vcrgl.  Witte  D.  B.  ad  a.  i6oa.  —  Jocher.  —  G  aWeb.  T.B. 
Th.  3.  8.  ^37.  —  Nord.  Mise.  IV.  323.  (n'O  Gadebu»ch 
ganz  mififtr$tand€n  ist)* 
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VON  Styx  (Martin  Ernst)« 

Ancftf«  litt  Lfcuun  wdmr  Vüt^m^dt^  ging  1779  'mi^ 

Jcnd,  promo^iru  daselbst  1782  ü/s  i>r.  Jer  Med,  und  Chir.^ 
htgab  meh  dann  Uber  Göuinguif  wo  tr  eint  kuru  Zdt  vtr^ 
Hütlire,  nadk  Straf Awrg ,  reitM  ^a  aniMrihalb  Jahr  späier 
nacIiSt.  Petersburg  f  Uejs  sich  examiniren  und  wurde  Kreis* 
aru  m  Gdfum^  naxh  dfim  haibm  Jahre  ^Atr  Siadi*  und 
Xrdiont  XU  St.  Pttanhurg^  dann  nath  üntm  Jahre  dingU 
render  Arzt  beym  Gebieishospitale  zu  Orenburg^  rvo  er  6ey- 
JisAt  auha  Jahr  guhra€ht€t  atoMid  hmraiaj  in  daradkmFuakthoiß 
adit  Monate  lang  beym  Landhoepitak  m  Rtval^  war  mm 
dirigirvider  Oberarzt  im  Feldhospitale  zu  Biga^  nahm  von 
dk$u  Stelle  ijg5  seinen  Abechied  und  prakticirte  eeitdem  te 
ehtngtnannttr  Stadt  bis  1800.  Am  14  Decembtr  desselben 
Jahres  wurde  er  als  Professor  der  Median^  und  namentlich 
der  Diätetik^  Materia  medtea^  der  Geediidite  derMedldn  und 

ihrer  Liuraturj  an  die  neu  errichtete  UnU'eisiiat  zu  Dorpat 
berufen  9  erhielt  den  J^oUegienrathe*  und  ijsaa  den 

Siaateratha '  Rang  ^  iBa6  am  3o  Obiober  dk  nachgesudhte 
Eiitlüssung  von  seinem  Ltehramte  mit  dem  Titel  eines  Pro- 
fessor  emeritus  und  einer  jährlichen  Pension  von  5oQO  Mubel^ 
und  i8a8  elen  St.  Wladimir- Or^  der  ^ten  KL  Gib,  zci 
Riga  am  19  December  17391  gest,  am  i3  Miirz  1829« 

Seicriptio  anatomica  aeni  craralit  et  obturatorii»  ieoae 
illiutnilft*  leoae,  1782«  40  S.  4«  Mit^KpitaCi  (ist  edna 
laang.  Diss.)    Wieder' aufgelegt  i  7 HS*    Audh  Lij^sitie, 

'  isos  ...  (??) 

lieber  den  MisbraucH  des  AderleMeni  in  den  nördlichen 
ProTinsea  RuXiiUndt»  für  Leser  au«  allen  Ständen» 
RiiB,1793*  46  8.  8. 

Progr.  De  Russorum  balneii  calidis  et  irigidis*  Part.  1* 

Dorpati,  1802.  7  S.  4. 

Ideea  über  populäre  Arzneikunde,  nebit  Inhi^ltsanzeige 
der  populären  medlcmisclien  Vorlesungen  l&r  die  Zu« 
hörer  derselben«  Ebend«  1803*  56  &  8«, 


Digitized  by  Google 


336  V.  SxYx  (MA&xm  Eamat}«  §vcx  (£arsx  Joha»k)# 

Handbuch  der  populären  Arsneywusenschaft  {fir  die  ge- 
bildeten  Stände  in  den  nördlichen  Provinzen  Kuli- 
landiy  intond«rlieit  für  LamdgeutHche  und  Grand- 
betitaer  in  Kur-  laef-  and  EhalUnda.  ifter  Th.  Rig«, 
1803«  8« 

Rede  über  den  f«selligen  Verkehr  der  Stndirenden  mit 

den  gebildeten  Ständen,  gehalten  bey  dem  feyerlichen 
Rectoratswechsel  am  15.  Sept.  Dorpat.  18  S.  8. 

Ueber  die  Heilkr  ifte  der  Wandflechte,  als  neu  entdeck- 
tet,  inländisches  Substitut  der  Chinarinde.  Ebend. 
1817.  38  S.  8.  MitiKpfuf.  Sieht  auch  //idem^euern 
okononu  Hepert.  f.  LivU  V«  3»  359-393« 

Beitrag  zur  Geichichte  der  TOriarvtM  und  ansteckenden 
W«chielfiebteS  in  Pfaffs  «•  Scheelt  Nord.  Archiv 
für  Natur*  und  Ar&aeywi«aeBichaft*  ^Kopenh.  1799») 
Bd.  U  St  1.  No.  4* 

Oratio  de  medicinae  popularit  necessitate  et  ntilitate ;  m 
Jäsche's  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Feyerlich- 
keit  bey  Eruffuung  der  üuiversitaL  Dorpat.  (Dorpat, 
1802.  4.)  S.  53-63. 

Sichere  Heilart  des  Keichhustens ;  in  H uf  e  1  a  n  ds  Jour- . 
nal  der  yn*akt.  Arzneiwi<;sensch,  Bd.  7-  St.  4-  (l799).— 
Bedenkliche  Wirkungen  der  Brechmittel  im  Magen- 
krampf von  Aergernüj  gegen  Hniu  Dr.  Coaradi;  tbind. 
Bd.  8.  St.  !• 

Vortchlag  sn  einem  neuen  Nahrungsmittel  für  den  Land- 
mann ;  In  den  Abhandl.  der  livländ.  Ökonom.  Societät. 

Becenti'onea  in  den  Rbeiniichen  Mavnigialtigkfttett  und 
in  der  Saltbnrger  mediein.  Zeitung. 

Ytrgt'  Chr.  Gott  fr.  Gruners  Frogr.  Variae  lectioncs  in 
Q.  Serenum  Sammonicum  e  codice  Vratislaviensi  deccrp- 
tae.  (Jenae,  178«.  4')  p*3o.-^  Maut  elf  G.T.  Bd.  f.  $,733. 
Bd.  10.  S.  730.  Bd.  11.  5.716.  88.15.8.575.  Bd«t0.S.7Oi.~ 
Lit.  Begleiter  des  Prov.  Bl.  igag.  No.  9.  8.  33.  u.  No.  ir. 
5. 44«  —  ILöhiari  ord.  nedicoc.  Dorpat.  annale»  p.  7. 

SucK  (Ernst  Johann)« 

Au8  Lkland;  war  erst  Pharmaciut  und  studirte  dann 
Mediän  zu  Dorpat 9  wo  er  1812  Dr.  der  A.  G.  pmrde^  lebte 
hierauf  in  Wolmar,  und  ist  gegenwärtig  Gutiorzt  unter  Erlaa 
im  wendensdicn  Kreiee  Livlands. 
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Vmuch  einer  generellen  ptychifohanHeilaelhede.  Eine 
äcademiiche  StreiUchrilL  Dorpat,  181 2*  4  unpag*  BIL 
u«  72  S,  8*  (^iMMam,  nadt  D.  G,  B*ika  Idun  au$g^ 
/ü/irfi  Inmign  DiM.) 

Beobachtung  einer  durch  "Wurmreiz  hervorgebrachten 
1' m v/Hlty.ung  des  Augapfels;  in  der  Russ.  Samml.  für 
Katurwiss.  u.  Heiikiinst,  herausgeg.  von  Crichlon^ 
RehmaAn  tt«  Burdach.  1.  1*  S«  84*88«  (18150 

ToTwoit  2tt  P.  Sagerts  Anleitung,  die  Lungenseuche 
beym  HornTieh  zu  Terhüten  u.  i.  w. ;  in  dtn  LiTläad» 
Jahrbb.  der Landwirthich*  IIL3*  267-259« 

Sückau  (Wilhelm  Friedrich). 

Geh.  zu  Riga  am  flS  Februar  1798,  erwarb  sieh  früh. 

zeitig  gute  Sprachkenntfüsse^  besuchte  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt^  bezog  18 15  die  Universität  Dorpatj  um  dia 
Medits  zu  Studiren 9  legte  »ch  aber  aus  Neigung  mehr  auf 
sclione  Wissensdiaften  und  Spradien  und  ging  18 18  nadi 
Seiddhergf  tvo  Um  nic/il  blofs  das  ßtudium  der  Rechte^  «oft- 
dient  auch  das  der  Aiterthumskunde ,  sowkdsr  Literatur  ttnd 
Philosopiiie  beschäftigte,  ^adi  Verlauf  von  dviuthalb  Jahren 
begab  er  sidi  über  Strafsburg  tutdij^aris^  ertheilte  hisr  Uts^ 
lerrkhi  in  der  deutsthen  Spradis^  lern  mk  dem  UnterUhrw 
des  Herzogs  von  Bordeaux^  dem  Abbe  Martin  de  Noir^ 
lieu,  in  Verbindutig^  wurde  gegen  das  Ends  daJahruiiaj 
zum  Lehrer  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  bey  dem 
Herzoge  von  Bordeaux  ernannt  ^  nahm  aber  nodi  vor  der 
JuiiuS' Revolution  von  i83o  seins  Entlassung  tmd  privatisirt 
seitdem  in  Paris» 

Histoire  des  r^rölutions  politiquet  et  Utterairet  de  TEu- 
rope  au*l8toe  li^cle  par  5*' C«' Schiofcer» '  traduit  de 
rAUenand«  Parii,  1625.  2  Bde.  8« 

Tableaux  tynoptiquet  de  la  langue  allemande  4  l'utage 

de  Mgr.  le  Duc  de  Bordeanir.  k  Paris,  8. 

£jiercices  gradues  pour  appiendre  Tallemand  d*apres  la 
metiiode  naturelle.  aPariS|l828«  8«  (^Ditnt  als  Giund- 
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läge  für  die  Vorlesungen ,  weklu  der  Verf^  in  Paris  iihtr 
<  die  deutsche  Sprache  Jihlr.) 

8afttr'aOetohieln^ttdwi|;  XI«  UeberteUt  von  W. Sacka« 
und  J.  C  Wagner,  FrankL  a,  M«  1831*  fr«  8« 

AngMndigt  mttdt  schon  iSag  seins  FranKösiiche  Ueber« 
tetzung  von  Heeren t  Ideen  über  die  Politik,  den  Ver- 
kehr und  Handel  der  Völker  der  alten  WelU 

Ver^l.  Mjg.  öudtbii.  igaS«  6. 49« 

^  -SüLK  (Jakob  Gottfried). 

Aus  Uvland;  wurde  18 17  Dr.  der  m  Dorfat^  wo 
er  auch  studitt  hatte, 

Dist«  inang*  de  ottibne  na<i«  Rigaet  1817»  39  Sm  8« 

SuRvus,  s.  Schwabe  (Siegmump). 
SuLZEE  (Johann  Georg). 

Geb.  m  Wintsrthur  in  dsr.  Schamiz  am  5  Oktobsr  172CV 
gest, ,  ah  Proftssfft  an  der  ecole  militaire  tu  Merlin  ^  Mitglied 
der  dasigen  ^Akademie  der  Wissenschajien  und  Direktor  der 
phÜtiSophisdm  Klaus  äsrsslbsn^  amaj  Fekruat  1779. 

Von  den  Sclwiften  dieses  berühmten  Gelehrten  geliört 

insrher: 

Entwurf  der  Binricbtnng  des  von  Sr«  Hochfüretl«  Durch'- 
laucht  dem  Hersoge  von  Cnrland  in  Mitau  nengettif« 

*"  teten  Gymnasii  Academici.  Mitau,  bey  StefTenhagen^ 
1773*  71  S.  Fül.  —  Ebend.  bey  Hiiii,  1774.  72  S.  4. 
Mit  dem  Aufrifs  des  akademischen  Gebäudes  in  Mitau 
als  Titcdkupfer.  —  Aitch  in  Sulzers  vermischten 
piiiiocopiiischen  Schriften  (herausgeg.  von  Blanken* 
bnrg.  Leipsig»l781.  8.>  Tii«2-  S.  146-214* 

Sein  Bildnils  von  Pfennincer,  Berger  u.  Baute»  fammt- 
lieh  nach  Graf;  auch  auf  einer  Maoailla  voa  Abf  amton* 

Vergib  SuUert  Leben  von  Blankenbura,  in  den  oben  angtfuhrcm 
Vtraiitchten  philosophischan  Scariftan*  Th.  t«  5*  1*144.  — 
Jordens  Lexik.  Bd.  4.  S.7547lto.  —  Meusala  LaxQU 
Bd.  13.  S.  554*-5it. 
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SüTEil  (THEOJDOa  GEOaG). 

Studirte  zu  Leipzig  und  nahm  dastlbat  die  irudicinischi 
Doktorwürdt  an.    Gtb»  zu  •  #  • ,  gtsL  .  • . 

Ulss.  iuaug.  de  statu  sano  et  morboso  accularum  maris 
Balthici.  Lipsiae,  1753.  4« 
Vtrgi,  O  a  d  e  b.  L.  B«  Xk.  3.  S.  139. 

SUTOR  (AuicaT)t 

PüMtor  zu  Cambi  bejf  Dorpat  1719  (ori.  am  tj  Julius) 
und  Pro^  1748*    Gck  zu  Wolg/aii  ofii         £eit.  am 

3o  Ma^  1768. 

Scjorgrc  mit  G.  P.  Rautehert  4?«  Komhur  da  etth» 

nischen  N.  T.  in  Riga  1727;  —  auch  mit  demselben  und 
J.  C.  Cläre  den  Anhang  des  dorpt-esliiuisciien  Ge- 
fan^buchs  yoü  1729*  ^ 

* 

Svenburg  (Johann). 

■ 

Von  atlntn  Libennwutändm  {$t  nur  so  visi  cufzufindsn^ 

dafs  er  in  Kurland  geboren  und  1670  Adjunkt  des  rigasdun 
Staddngmisurs  Franz  Murrtr  vmrdt^  wokef  er zugkkh 
alle  bef  dm  Rath  in  sehmdlsdur  Spraths  tingdiends  Sdirif- 

ttn  übei^setzen  mujste. 

Kurtzer  und  einfälltiger  diicariat  über  den  Cometen^ 

so  sich  Ton  dem  2*  bifs  %ti  dem  14*  December  st*  r. 

und  auch  von  dem  1 'j  December  Auno  1664  bis  zu  dem 
25.  Jcinuarii  Anno  166')  '^u  Riga  und  in  ^antx  Llvland 
sich  sehen  lassen.  Darbey  ein  K\i  pfei bialt ,  welciies 
den  Lauf  desselben  deutlich  anweiset.  Auf  Begehren 
gestellet  durch  Johann  Svenburg,  CuriiM&deni«  Riga» 
bey  Bessemesser,  1665«  3  Bogg.  4* 
V€rsi*  Oadttb.  Abh.  S.  105.  —  Ktg,  SudlblK  j8M*  S.  46. 

VON  SVENSKE  (ArVID  ThEODOR). 

Gsb.  zu  St.  Johawds  im  Oberpahlsdttn  ^  wo  sdn  Vatsr 
Pastor  woTf  siuäirts  itt  Bulm  biaandtrn  Anatonüs  päd  Gtr 


3yfa  v.SvsiitKB.  Svsmm.  SvnMiOB  (Gvkvav)» 

hanshülfe  y  voUtndett  dann  seine  medi  eint  sehen  Studien  zu 
Götüngm^  WUT  dt  dort  1783  Dr,  der  A,  Gm  und  nach  seiner 
jRtiekkunft  Kreisarzt  in  der  Siadt  Sophia  im  peitrsburgschea 

C-ouvei  iiemmt,  Gegenirar  lig  (i^isj)  i^l  e/  Sfaat.st  ath,  Hof* 
arzt  •  Ritter  des  St*  Annen  -  Ordens  der  aten  und  des  St>  Wla* 
dmür^Ordms  der  ^ten  ML^  auch  EhrenmiigUed  dir  tmdieo' 

chirurgisdieti  Akademie,  zu  St,  Petersburg, 

DxM.  inaug«  med«  äm  rite  deUrminand«  aeris  fixi  in  cox«* 
pttt  httinaiuini  aalatioi  efScada*    GottiugM^  1783» 
38  S.  4.  ^ 
Vcr^/.  Nord.  Mise.  XI.  389. 

Svens ON  (Johahk). 

Xün  Sohn  de»  nmttAurgschen  Predigers  Pster  Sven« 

son,  war  seit  1 749  P<u^or  zu  Rönnen  in  seinem  Vaterlande* 
In  der  Mi  tauschen  Zeitung  1776«  Sc  3.  S.  xt*  srhot  sr  «td^ 
eilt  Mittei  gegen  den  Hederich  in  der  Gerste  vnd  den  Wurm 
im  Roggen^  nebst  andern  vortheilhaften  Regeln  beym  Acker- 
tef  I  gf  jüi  sinsn  Preis  vön  5ooo  IJuhatsn  tat  emdedtsn ,  and  - 
drohus^  faUs  ihm  disssr  nicht  mtgesianden  nitrds^  sdnG^ 
heimnijs  mit  ins  Grub  zu  nelimen ;  was  auch  erfolgt  ist^  da 
Mich  niemand  f andg  der  aufs  GsrathstufolU  eins  soichs  Sununs 
^  htrzusdiiefsen  bereit  gewesen  wäre,  Geb»  zu  Neuenburg  in 
Kurland  1726,  gest,  im  September  1777« 

fwehtas  pateitibas  dfeefmas  plaujamAlaikA  jeb  ptaufclia- 

nas  ^wehtkos  preekfch  un  peh^  galdu  dieedajamas, 
Mitauy  1777.  16  S.  8- 
Vergt»  Gadeb.  L* B*  Th. 3«  6.839.      Zimmermanat  LatU 

SvERDSiOE  (Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirts  zu  Abo  und  wurde  iSo^  Qberlelwer  der  alten  Li» 
ttratur  am  rstwischsn  Gfmnaskm  vnd  zugleich  1606  ikuh- 
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mittagspndiger  an  der  sdii^edischen  Kirdie  da&tlbsu   Geb.  zu 
Mtpol  am  10  Nowmber  1773,  gcfl«  am  10  Deemhtr  18 13. 

*  Einzelne  Gedichte« 

Nadi  twitm  Todg  mehiintnt 

Charaden  und  Logogryphen;  In  Eaupuchs  Inländ. 
Museunu  V.  1-28* 

Fif^/.  Inlind« BIL,  ProbtbU  s8i3*  S*  i5«  — *  Morgtnsttrn« 
D6fpt,  fititr.'  L  4ti* 

SvERDsioE  (Johann). 

Bruder   de«  vorheigehendeii« 

^hUIt  seine,  gelehrte  Bildung  auf  dem  Gymnasiiun  zu 
JSUvalund  dtr  Univiniiät  Upsala  von  1776  bU  1779»  ipurdc  * 
X787  Lthnr  an  der  erstgenannten  BUdungsanstabf  1790 
JJiahonus  an  der  schwedischen,  l'jgn  an  der  deutschuiNikolaU 
Urch§  in  Reval  und  später  OberpoMtor  an  eben  dieser  Kirehe* 
Gd^  2u  Reval  am  9  März  1769,  gest.  am  i3  May  1809. 

Jünterliefs  handschriftlich  eine  Ettbländiftche  Flora  9  tnii 
vielen  trefflichen  Zeichnungen,  welche  nach  Leipzig  zum 
Druck  geschicitt  wurde^  aber  bis  jetzt  nicht  erschienen ^  viel- 
feidu  auch  verloren  gegangen  IsU 

.  Ver^L  Caxlbl,  5*  lo^  gg« 

SV£RDSJÖ  (MO&XTZ  AüOhPH). 

Eruderssühu  der  beyden  vorhergehenden« 

CM*  zu  jReval  am  3i  Msf  .1806,  bezog  die  UniversItlU 
JDorpat  1825 1  um  Theologie  zu  studiren,  von  der  er  sich 
aber  baid  zur  A.  6.  wax^e^  wurde  1829  Oberatsistmt  be/m 
akademischen  KlinOtum^  l83o  ani  27  May  Doktor^  und 
fräkticirt  seitdem  in  Dorpat.  t 

Dist.  in«iig.  de  incidendo  Oesophago  ad  corpora  aliena 
ex  ipso  remoTenda«  Dorp«  1830«  31  8«  8^  Mit  1  Uiam« 

Steiudr  ucklafeL 
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SwÄTNoi  (Philemon  Nxkititsgh). 

Gtb.  zu  Ronan  im  pokamichtn  Gouvimemtnt  am  2ü  No- 

vembu  iSoo,  studirte  seit  i8io  auf  der  Kommerzahademk 
zu  Moskau  f  und  wurde  1S17  ^'^"^  Lehrer  der  Geographie 
und  Literatur  an  dirtdben  benimmt i  zog  es  aber  9or^  indem 
Sause  des  hönigl.  pi eussischen  Konsuls  £11  i  n  ger  zu  Riga 
lUe  Stelle  eines  Privatlelu-ers  anzunehmen^  wuräs  hierauj  xdi^ 
XAhrer  der  russisdten  Spradu  im  Hofstisehsn  Instituts  zu 
FtUin^  1820  Kanzellist  bey  der  livh  Gouvermmentsregit- 
rung^  l8ai  Sekretär  der  UvL  Medidnalwwaltung  und  182a 
Lehrer  der  russischen  Spracht  am  GottPsmemsntsgymnaäum 
zu  JUiga^  üucli  i8aS  zum  TU*  Math  befördertm 

Orthograplüe  der  russischen  Sprache.  Riga,  1819*  36  S.  g. 

Karsgefafsie  Flexionslehre  der  rnssischen  Sprache.  Ebend. 
1825«  70  S.  8*  2te  Terbesterte  «•  rermehrte  Avag abe 
unur  dsm  Titel:  KurageüaDite  ayitematitche  Grammatik 
der  KuHifcben  Sprache  (mit  Berückfichtigung  dea 

Slawischen),  ister Th.  Wortarten  oder  Redelheile  und 

Flexion  derselben.  Ebend.  1830.  94  S.  8. 

Progn  UiKomop&iJi  jaMi'iaHiH  0  cBoAcniBt,  coeAMHeHl's 
II  ynompeSAeBtii  Heonpe^^AeHHaro  HaKAOReHf«  bB  pyr> 
CKOifl)  H  cAaBffHCKOMi)  üuaKt.  Ebeud*  1829*  10  S.  4« 
*2te  Auflage  (o/ine  eigenes  Tittlblaft*  Khend.  1S29*)* 
8  8.  4.   Am  SMusss  vom  Vetfasssr  ttnttrzeichnit* 

* 

Sybelist  (Wkndelin). 

2>r.  der  Arxeneyliunst^  kam  i633  in  ein  und  demselben 
Sdiiße  mit  dem  Mannten  Meisebeschreiber  Oiearius  von 
Lübeck  nach  Riga^  und  ging  von  idsr  nach  Mosltau  als  trsisr 
Leibarzt  des  Zaaren  Michaila  Feudor  ofvit  sch.  Nack 
seiner  im  J.  1642  erhaltenen  Beurlaubung  blieb  er  auch  ah' 
wessnd  vom  Auslands  her  mit  d*m  Zaaren  in  einem  vertrau- 
ten Briefwechsel,  und  verhaiulelte  unter  andern  nwnduriey 
ganz  ägens  poUlischs  Angeiegenhätsn,    1644  kam  «r  «im 

■ 


SimsxjftT  (Wjwik),  SYiiVXUi  (Nikox»  Ambkriis.).  3^. 

m^m  mal  noA  Rujüand^  nahm  aber  nach  dm  Tod^  da 
genannten  Fürsten  1646  gänzlidi  e^nen  Ahsthkd,   Er  war 

hierauf  von  i652  bis  l655  braunsdwtig  -  woljtnbüiulsäitr 
JHoJnudikuM  tmd  PJahgraf^  im  J.  1660  aber^  bis  zum  Oktth 
hfr^  OberfeldmsMus  der  sdimdisehen  Armee  ki  Eiga  und 
Hausarzt  bey  dem  Gener alßauverneur^  Grafen  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie,  1^63  königL  schwedischer  Leib* 
arzt  und  Bergrath  zu  Stockhofm^  und  zuletzt  praktischer  Arzt 
ia  Hamburg.  Geb.  zu  HaiU  (Kicliter  sagt  in  Holstein) 
i597,  £c«l«  am  i6jj,  • 

Mtnnale  henMtienm ,  sau  intr^ftut  quAdriforit  in  mag* 
nam  philofophorttm  optts»  et  menttmi  nniTenAlU^ 
MuliqnoruAlkaheittcrutiiilaiB«  Gaelpherbyti,  1656*  Sm 

Handschi  ifiiich :  Sylloge  commentarioriim  in  Gebrum  et 
Luilum ,  scriptores  hermeticos,  exquisitissimonim 
Pa^ani  Ttali ,  Robert!  Tauladaui  A^uitani^  et  Jani 
Lacinii  Caiabri. 

Yer^/.   Oacieb.  L.  B.  Th.  3.  S.  239.  —  Richters  Gesch.  dec 
Mcrdiciii  iu  KuUUud.  Th.  t*  6«  59-78*  —  Joche r. 

Syi-viüs  (NxjK.olaus  Ambebj^sohn). 

JEul  Sclimde;  studirte  i653  zu  Dorpat. 

Deangelis  oratio  metrica.  Dorj^aü»  1654«  4«  ^gthalten 
1652> 

Vif^i,  5  o  in  m.  p.  67. 
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Tangs  (Gebhard  Christoph). 

MaAttf  nachdem  er  8  Jahr  in  Roitock^  Königsberg  und 
Grdfmald  ttudirt  hattt^  eine  Rdstnadt  Strafsburg,  begkU 
teft  von  da  einen  jungen  Edelmann  durch  Frankreich  und 
England^  kam  üiwr  Holland^  Bremen  und  Hamburg  in  etin 
Vaterland  Jiurück^  wurde  hier  AdJunH  bey  dem  echwerinsAm 
Ministerium  (ohne  jedoch ^  wie  es  scheint ,  ordinirt  gewesen 
mesftt)^  darauf  aber  1710  nmdi  Riga  berufen  und  daeeibst 
17 12  als  Diahonus  am  Dom  (ord,  am  23  September),  1720 
als  Arciüdiakonus  an  der  Feterskirche^  1726  ais  Wodunr 
frediger^  1736  ale  Oberppodienprediger  und  ijSS  als  Pastor 
am  Dom  und  Beisitzer  im  Stadthonsistorhim  angestellt, 
Geb*  zu  Derhau  bey  Rostock  am  i5  Januar  lu  St.  i^jg^ 
geeu  am  a  Mej  1744* 

Der  von  dem  Römischen  Babel  bolshafftig  verwüstete 
und  durch  die  Vorteil nng  Gottes  des  Allerhöchstea 
glücklich  wieder  angerichtete  Weinberg  Gotteianf  der 
OiEEenba^aiig  des  heil.  Johannes  t  XIV.  6*12*  —  ein 
Denck«  und  Danckmahl  der  unverdienten  Gnadet 
wiriohe  die  Gäle  GoMet  teiaeii  Kirchen  durch  die  At- 
ibrmation  Tor  200  Jahren  erwiesen  etc«  Riga,  1718* 
48  S.  4*  (Eine  Predigt  bey  der  Reformationsjubelfeyer  in 
Rfga  am  10  November  17  17). 

Die  grosse  Hand  des  grolsen  Gottes,  entworfen  aus  dem 
2.  Buch  der  Chronic»  XX.  6*  und  an  einem  solennen 
Freuden-Tage»  to  den  2*  Dec.  dieses  Jahrs  feyerlich 
begangen  worden  f  um  den  grossen  Gott  öffentlich  su 
dancken»  daft  Er  nach  seiner  Idebet-Tollen  Güte  den 
Theuren  Printaen  Johann  IIL  unsern  AUergnädigsten 
Kayser  und  Herrn  auff  den  Thron  des  grossen  Ruisi« 
fchen  Reiches  erhaben,  und  Selbigen  zum  Zeichen  sei« 
Her  Göttliclien  Gnaden»  und  zum  höchst-erwünschten 
Gegenstand  unzähliger  Seufftaer  und  Meegens- WuDsciie 


TANCJt  (G.  Ch.).  Tappe  (D.  A.  W.).  3^5 

.   «Her  seiner  fretreuen  Unterthanen  gesetzet  hat,  nnter- 
thanigst  vorgesteliet*  Kiga^  1740*  12  unpag.  4*.~ 

Ueberaus  selten, 

Vtr^i'  Nord.  Mise.  IV.  137*  —  Btrf^aiaiiiia  G«scli.  4«r  Big. 
ßtadtkirchto»  L  S/9* 

Tapp£  (Dietrich  August  Wilhelm). 

Studirtt  m  Göttingen  ^  erhielt  die  pbilosophisdie  Doktor- 
V^ürdt  zu  Erfurt^  war  eine  zuilang  Hauiltlvrtr  zu  Seltingftof 
In  lÄplandj  wurd4  x8o5  Oberlthrtr  der  Religion  und  Philo* 
Sophie  am  Gomemementsgymnasiuni  zu  Wibiirg,  iHio  Ober- 
Utrer  der  Reiigion  und  Moral  an  der  deutedten  Hauptuhuh 
tu  Si.  Petri  in  St.  Petenburg ,  i8i5  Dr.  der  Theol  pon  der 
Universität  zu  Dorpat,  Titulärrath  und  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordene  der  3i€Ji  JCL^  begab  Midi  aber  18 19  nadi  Sadmen  und 
wurde  Lehrer  der  Moral,  der  deutsdun  Spraehe  und  der  vater- 
ländischen  Geschichte  an  der  königlichen  Forstakademie  zu 
Tliarand^  mit  dem  Prädikat  eines  Professors*  Geb.  zu  Han^ 
nover  am  9  Februar  177  8 ,  gest,  am  3  April  i83o. 

U«ber  Scheinlodta«  Erfart,  1798*  8* 

Fredigt  von  der  Unzertrennlichkeit  des  Glaubens  und  der 

Tugend;  eine  PreissciirilL.  Guttingen,  1 802.  8. 

Prcigr.  Ueber  den  Ursprung,  BegriH  und  Werth  eiaer 
gründlichen  Anthropologie.  Wibnrgp  1806«  8« 

Jileiie  theoxetuch-praktiiche  Rawiiche  Sprechlehre  ffir 
Dentsehe  mit  Beitpielen,  als  Aufgaben  mm  Ueber- 

setzL'u  aus  dem  Deutschen  in  das  Russische,  nach  den 
Hauptlehren  der  Grammatik,  nebst  einem  Abriüe  der 
Geschichte  Rufslands.  St.  Petersburg  u.  Riga,  1810. 
XTI  11.  388  S.  8.  Audi  mir  dem  hpsandern  Titel:  Neues 
Russisches  Elementar- Lesebuch  lür  Deutsche,  enthal- 
tend: Sentenzen  und  Maximen,  Fabeln,  Anecdoten, 
eine  geogra phisch -ttetif tische  Uebersicht  Rufslandft 
eine  Romedie  im  Aussöge  und  Bruchstücke  aus  Ka- 
ramsini  Schriften»  Dureheus  «ccentnirly  nebst  Ueber«* 
telBungen,  Wörtern  nnd  Phreseologien»  als  2%^  Ab- 
theilung  der  russischen  Sprachlehre«    2te  verbesserte 

IV.  Band.  44 


Digitized  by  Google 


34'      TAvn  (DnmcK  Auoiüt  Wikbbm). 

•  * 

tu  wermAwtB  An9L  Stend«  1812*  XII  «.  312  S.  (I>at 

Elcmentar-Lesebuch  erschien  in  2ter  Aufl.  181  !•)  3te 
Aufl, . , .  neöst  dem  Elementar-Lesebuche,  3te  unveränd. 
Aufl.  Ebend.  1812.  8  unpag.  u.  i  20  S. ,  nebst  dem  Ersten 
Russischen  Gram matischen  Lesebucli  über  dicForinen- 
lehre,  oder:  Kussische  Uebersetzuugen  der  deutschen 
Aufgaben  nach  den  Hauptiehren  der  Grammatik  in  der 
Sprachlehre*  Als  Anhang  zur  3ten  Auflage  des  Eussi» 
tchen  £leQuentar«LeteboGht  für  Deutsche.  Su  Petersb. 
1812«  32  &  4teAafl.  181«  5te  Aufl.  Ebend«  1818« 
2>ie  Grammatik  u«  s.  #.  und  dag  Elementarlesebuch  al« 
2ter  Theil  der  rutsiichen  Spraeblebret  mit  auserlesen 
nen  slawonischen  Schriflstellen  vermehrt.  Ebend. 
1818.  1 24  S.  Noch  vermehrt  mit  dem  Russischen  histo- 
rischen Lesebuch,  aus  Karanisins  Geschichte  Rufslands. 
Für  Schulen  und  den  Selbstuntcrri  cht,  durchaus  acceu- 
tuirt»  mit  Worterklärungen  und  Redensarten  in  deui* 
scher  und  franaösischer  Sprache ,  nebst  Hinweisungea 
auf  die  Grammatik,  als  3ter  Theil  zur  5ten  Aafia|;tt 
der  Avssischea  Sprachlehre.  St»  Petersburg»  Riga  und 
Leipzig»  1819*  XV  u.  208  S.  2t^  Abth.  VIII S.  und 
8. 208-388«  8«  — *  Auch  mU  französiBchtm  und  ruMsUdum 
Titti:  Tableaa  abreg4  de  Thistoire  de  Rnssie  de 
Mr.  de  KaramHn.  Eine  2te  Aufl.  hiervon  erschien  1 825.~ 
^te  verb.  u.  verm.  Aufl.  Sl.  Petersburg,  f\iga,  Dresden, 
u.  Leipzig,  1  82 G.  Die  Grammatik  XII  u.  337  S.  und 
Neues  Russisclies  Elementar  -  Leicf  buch  u.  s,  w,'  (Ue 
unveränd.  Aufl.  St.  Petersb.,  Riga  u.  Leipzig,  1823» 
128  S.|  nebst  dem  Erstem  Russischen  grammatischen 
Lesebuch  über  die  Formenlehre  u.  9.  w.  St.  Petersb^ 
Riga»  Dresden  u.  Leipaig»  1826«  32  S.  8* 

Tugendlehren  für  Kinder  in  kurzen  Sätzen  und  Versen* 
St,  Petersb.  1812*  12« 

Vom  Göttlichen  und  Ewigen  im  Menschen  oder  Tom 
Reiche  Gottes  auf  Erden«  Drey  religiöse  Reden. 
St.  Petersburg  u.  Riga,  1815.    8  unpag.  u.  76  S.  8« 

2te  unveränd.  Aufl.  St.  Petersb.,  Riga  u,  Leipzig,  1819* 
^     76  S.  8.    3te  Aull.  Dresden,  1823-  95  S.  gr.  8- 

Diss*  theoL  de  oin  ae  ratione  ^ctionis  anthropopatieae 
in  scriptura  aaeni.  Dorpati,  1815«  (Dfircft  elmit  Druck- 
.  /Msraiite  i835.)  19  &  8. 
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Diss.  theol.  de  regno  Dei,  a  Jesu,  servatore  noUro»  in 
terris  condito,  quae  ejus  sit  ratio  et  ^aoatque  vigeat 
nostristemporibus?  Oorpati,  tSl5*  8  unpag.  u.  329»  8* 
WUfkr  üujgtitgt  PetropoU»  1819«  S2  S.  fr»  s. 

Uli tru glichet  Mittel  wider  den  Bifs  toller  Hunde.  Ant 
dem  Russischen  des  Herrn  Paul  vou  Swiain  iiber&elzt. 
St,  Petersb.  1817.  VI  u.  20  S.  8.  Mit  1  Kupf. 

Geschichte  von  Rufsland  nach  Karamsin.  Aus  der  Ur- 
schrift deutsch  bearbeitet«  und  mit  Tielen  Anmerkun« 
gu»  als  ErUlutiTttiigmi  u.  Zustttaen,  begleitet.  ir.Tlu 
Vom  Ursprünge  des  Staats»  bis  Dimitri  Doaskoi  1362* 
Dresdenu* Leipzig,  1 8:^8.  XVI  u.  360  S«  MitKaramsins 
Bildnifs  in  Steindruck.  —  5terTh.  Nach  seinem  Tode 
vollendet  von  C.  v.  Güldbauli,  \ on  Dmitri  Donskoi  bis 
auf  Johann  IV'.  Ebend.  1  I .  XII  u.  297  S.  gr.  8-  {In. 
der  Vorrede,  ßrulet  sidi  eine  nidu  äurdimg  riditigt  Ltbrns» 
notiz  von  Tappt»^ 

Ueber  die  Verwaadschaft  des  Koptischea  mit  den  Spra-» 
eben  in  Nordasien  und  im  nordöstlichen  Europa ;  in 
dir  Zeit  f.  d.  eleg.  Welt  1824.  No. 

Gab  heraus:  Worte  ans  dem  Buche  der  Bücher,  oder 
über  Welt  und  Menschenleben,  niedergeschrieben 
vom  Fürsten  N  *.  Gottheit,  Weltall,  Ordnung  und 
Gerechtigkeit.  Dresden»  1824.  XVIII  u.  21 6  S.  gr.  8* 

Ktfiy/.  Gonrafs.  Ltzik.  XII.  s.  (oder  Neue  Fblf<e.  II.  f.)  5.33^.» 
WO  abeft  #0  »it  im  G«K  Teu Ischl,  sgin  Geburt sea^  cäs  der 
Q.  Di'cember  anj^egebtn  winL  —  Matttelft  G.  T-  Bd.l6*. 
o.  s*  Bd.  ti.  6.  3«         .  < 

Tastius  (Johann)* 

£rsl  SiadtMekntär  2u  Riga  htrtkB  i56S,  da  tr  €im  De- 

putaüon  des  rigasdien  Raths  nadi  Wilna  begkitttt^  dann 
1681  am  6  Oktober  zum  Geridusvoigt  der  Sfadt  uwMt^ 

♦ 

wurdt  daselbst  ^  o/s  ein  unglücklidtts  Opfer  der  PartefmAt^ 

während  dtr  berüdit igten  Kalcnderunruhen^  etUhauptet,  Geb» 
2u  .  •  •  ^  gest.  am  27  Junius  16B6. 

Von  ihm  ist  eine  Sdirift  vorhanden,  die  er  in  den  letzten  Le» 
bensaugenb liehen  seinem  Sohn  diktirt  hat.  Sie  stefit  abge- 
kürzt  in  B.  Bergmanns  histor.  Schrift.  IL  174-176* 
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TaUBB  von  der  I89EN  (FRIEDRICH  WiLHELM)» 

Erbliur  auf  iMiburg  und  Wnunhof\  wurde  1774  mn« 
dmdur  Ordmmgnkhtet^  1783  rigaschtr  Landriduer  und 
1786  Kl dsmarschüll ,  wozu  er  üuch  1JQ2  und  1795  witdtf 
mwdhlt  wardf  1798  Landraih^  welches  Amt  er  mit  der  Ober» 
dhrektion  du  IhländiMchm  KrtdrtfHrks  ^  d^snn  Urheber  und 
Jßegründer  er  vurzußlich  mit  war,  verband  und  bin  an  seinen 
Tod  smwakuu  Gebm  in  Livland  am  6  Angutt  I744f  gut. 
Btt  Riga  am  3o  Augum  1807» 

*  Entwarf  eines  Reglements  znr  Errichtung  einet  Kredit- 

eystenif  für  läefländiiche  Gütherbesisser«  MiUUi  1789* 
84  &  u»  1  Bog*  Schemata  n,  Register«  8« 

*  Verbeämter  Entwurf  eines  Credit«Reglements  für  di» 

Terbnndene  Gntlier-BesitBeE  in  Liefland,  Riga«  I7d0* 
6%Bogg.  8. 

•Briefe  über  die  Errlclitung  eines  Creditsystems  in  Lief- 
'     land.  Ebend.  1790*  28 

Taube  (Jakob  Johann  9  JustussohnX 

JSin  Uviändischer  Edelmann;  studirte  um  i638  zu  I>or^ 
lfajL%  war  erst  HofmarsdiaU  und  Oberst  in  sdiwedisclien  Dien- 
sten ^  nachher  GensralUsutenant  und  Generalgauvenuur  vm 
Ingermannland  und  KexhoUnsUhn ,  und  wurde  1675  am 
17  Julius  in  den  scimedisüien  Freyherrnstand  erlu)ben.  Geb* 
am  5  November  1624 ,  gest.  am  6  November  t6g5» 

Oratio  in  felixnovi  anni  ausplclum.  Dorpati,  1638«  4* 
VergL  So  mm.  p«  5B*      Nord«  Mite«  XV«  iS7*  iS$» 

Freyherr  von  Taube  (Johann  Christoph)« 

Erbherr  der  Güter  Sörzen  und  Ig  gen  in  Kurland^  stu* 
dtrts  zu  Frankfurt  an  der  Oder^  war  in  der  Folge  röndedt- 

kaiserhchci-  Major  UUtl  zideut  lldupimann  zu  J^i  aiienburg  in 

seinem  Vaterlatuie»   Geb*  in  Kurland  zu  •  •  •  |  gest»  ijig» 

Diss.  de  non  abutendo  nomine  priucipum,  s.  suspecta 
'  doctrina  de  tyrannis  et  tyrannide«  Francof.  ad.V.  ioöü«  4« 
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Taübenheih  (Gustav  Reikrold). 

Gib.  zu  Kidü^u  in  Esthland  am  19  Ma^  179^1  *ludirt€ 
foii  1817  1830  xm  Dorpat^  wo  «r  18 19  Mtr  äk  Aufgabt 
vom  Logos  beym  Johannes  einen  akadtmisditn  Preis  gewann^ 
Uttdwurd€  1834a/«  Ohuldiru  ikrRdigion  unddu  ^itclÜMchtn 
mnd  htbräUehm  Spröda  am  Gauvtrmauiutgfmnüdum  mu 
Mign^  auch  i825  (ord,  am  i  März)  aU  Fredigtr  du  utlmir 
adtut  Gtmiiiu  da»ähu  anßuuUt» 

Progr.  Einige  Worte  über  Religionf*  und  ILirchen-Ge- 
schichte.  Riga,  18  J8.  14  S.  4* 

Progr.  zur  3ten  Sekularfeier  der  Augsb«  Confeision:  £i* 
niget  «US  dem  Lebea  M.  Joh.  Lohmüllers ,  ein  Bei- 
trag zur  ReforiDAtioiiigeicliichtoIaTlaiids*  £beiid.  1830* 
44s.  4. 

KoarA  Dorpt.  Zait,  1819.  No.  loi.  BtyL  »  fiifß»  StadtUL  1814. 

Tatjt  (Tobias). 

'  JMma  ibiigi  Jakra  ab  Fddam  in  LMtmd^  in 
Brdkant  ^  Heft  ddkdam  als  praktisch$r  Arzt  in  Leipzig  nie- 
dtr  und  hielt  auch  daselbst  Vorlesungen»  Geb.  zt^  Käsanarh 
im  danägar  Wudu  am  •  •  • »  giMt^  am  38  Januar  ija2. . 

Nach  seinem  Tode  ist  erschienen:  Physica  medica  explicans 
corporum  naturaüttzxipriAci^ia»  a^ctiones,  ipecief  etc» 
Liptiae«  1723.  8«  . 

Vs/igi.  Gftdeb,  L«  B.  Huj.  8.141«  —  I6cli«r* 

■ 

Tecnon  (Johann), 

XnJuuUti  Dr.  ^er  HccAfc,  ArdtidialtomaiuWindtn 

und  Pfarrer  von  Ronneburgs  hielt  16 1.3  mit  dem  Pater  JErd- 
mann  (Toigsdorfff  dodt  wolüi)^  du  vumuihlidi  dag 
Protokoll  geführt  hat^  tint  Xirditnvisitathn  durdi  ganz 
Livland.    Gdf.  zu  Jiiga      am  •    ,  gßii»  •  •  • 

WenTg«t(^ns  nennt  ir  ikh  auf  demTitil  iciiiif  Btaniwar^ 
*   tung:  i\igcnüs« 
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35o  Teghok  (Job.).  Tsgelheister  (Syi^vesxbr). 

Beantwortunge  des  offenen  ^  lästerlichen  vndt  mit  der 
Warheit  vnversiegelten  Sendtbrieffs,  -welchen  eiBer» 
fenandt  Doctor  Georgint  Mylius,  Profetsor  su  Ihenif 
an  die  auff  «eine  weite  Evangeliiehen  in  Poien^  Preua* 
ten»  Liltaweni  Churlandt,  Tndt  andern  angrentaen* 
den  ProYinzen  Anno  15  9G  durch  rn genante  Botten 
vberschicket ,  heftig  anhaltende,  das  sie  ihre  Kinder, 
in  der  Jesuiter  Schulen,  Collegia  vndt  Seminäria  nicht 
schicken  solten.  Gedr.  2ur  Wilda»  1597«  ö/4^0|^£*  4« 
Wieder  aufgelegt  1602« 

Handschrift  lieh  im  rigaschen  Stadtarchive:  Visitatio  IIyo« 
nicarum  eccletlanim  facta  Ao  t6lS  a  die  Transfigurt« 
tionif  pni  nsqne  ad  11  am  Octoliril  per  R«  O*  Archidia- 
eoanmVenden«  et  Ami  EpiLiToniaeYlcaHum.  6Bogg« 
Mimn  Auitug  duram  hat  Brote e  geliefert  in  dm  Neaea 
Nord.  Mise.  XI.  u.  XII.  5?9-538. 

Versl.  Gadcb.  L.  B.  Th.  s.  b.       —  I^ord.  Mise«  XX VU.  4^ 

Tegelmeistjeji,  s.  Ciegler  (Georg). 

Tegelmeister,   oder  Tegelmeier,  oder 
Tegetmeier  (Sylvester). 

Neben  Knöpken^  der  erste  Verbreiter  der  gereinigten  evan» 
gdUehen  Lehrt  in  Livland^  betondm  zu  Riga  und  Dorpüt^ 
fffar  vorher  Prediger  zu  Rosiuckj  ivo  er  i5  i  g  M(igisn:r  und 
\520  Kapellan  am  ^dortigen  Dom  wurdt^  kam  x6aa  naxh 
Riga  und  erhielt  dk  Predi^erstelk  zu? St.  Jahob,  vtrmlafAt 
aber  durch  seine  hejiigen  Predigten  Bilder stiirrmrey  des  Volht 
lehrte  i5a5,  in  Folge  der  von  Melchior  Hof  mann  nr- 
anJafsten  Unruhen^  vier  Wochen  lang  zu  Dorpat,  atidii^ 
denmiben  Jahre  bey  GtlegenlHit  eines  Landtages  zu  Wolmaft 
und  wurde  1642  Oberpattor  zu  Sl  Pe$ri»  Geb.  zu  Hamburg 
am  •  •  • ,  gest,  ij52. 

Schraten  von  ihm  änd  fdeht  aufzufinden* 

YergL  AniHts  T  ivl.  Chronik.  II.  185.       190.  —  f.acUb» 
<  .    L.B.  1  h.  3.  5.94^.         Becgmaaui  Gesch.  üec  l^ß* 
Stadtkirch.  1.  99. 
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TjKLEKAmt  (Georg  Michael). 

JEm  Enid  du  lurlAmtta  hamburgichm  Xap€Um$kiir9 
Gtorg  Philipp  Tc/cmann,  war  AUompagni$t  Uy  dmi 

musthalischen  Kuchmchor  zu  Hamburgs  und  wuide  1773 
Xolkga  und  Kantor  an  der  JDonuchuk  zu  Riga  und  MutHiß 
direktor  der  StadiKirchen^  /egre  die  Lehrer  st  eile  180 1  nieder, 
und  war  seit  iöl3  audi  Organist  an  der  Domkirdie»  ^wef 
Jahr  vor  sdnem  Tode  wurde  tr  gänxHdt  tnurltirt.  Gib.  m 
Plön  am  20  April  n.  St.  17481  gest,  am  4  Marz  l83l. 

Uattrricht  im  Genmdbafttpielen  auf  der  Orgal  oder  ioftit 
eiaem  UaTieiiiiftrnmeat»  Hamburgy  1773*  4* 

•Beurtheiliing  der  im  23.  B.  der  allgemeinen  deutschen 
Bibliothek  befindlichen  Recension  meines  Unterrichts 
im  Generalbafsspielen.   (Riga,  J775*)  8*  Aal 

Schlüsse  hat  eich  der  Verfasser  genanntm 

Kegeia  der  deutschen  Orthographie  ^  iQif  fremden  und 
eigenen.  Bemerfcuttgeli  ansammengetragen »  und  dem 
jetzigen  allgemeinen  Schreibgebrauche  der  Gelehrten 
gemäfs,  für  Schüler  togenannter  lateinischen  Schulen 
eingerichtet.  Riga  u.  Leipzig,  1779.  110  u.  4  S.  kl. 
(^Enihdlt  i'DU  S.  67-1101  Anhang  einiger  Anmerkungen 
2ur  K()ni gsberi^ischen  lateinischen  Grammatik.) 

Portsetzung  einiger  Anmerkungen  zur  iLonigsbergischen 
lateinischen  Grammatik«  Riga^  1781*  35  S.  8.  (Fbil 
S- 31-35  steht:  Vorschlag  zu  cdner  neuen  Art  einei 
geographischen  Chartenspiels.) 

Beitrag  sur  Kirchenmusik  t  -  bestehend  in  einer  Anzahl 
geisüicher  Chöre,  wie  auch  für  die  Orgel  eingerich- 
teter Chorale  und  Fugen.  Königsberg,  1785.  Fol. 

•Ueber  die  Benennung  des  Hltesten  Hauses  der  Deut- 
schen in  Liefland,  Ykcskola;  statt  der  nachmaligen 
(vielleicht  auch  vormaligen}  Üksküll  oder  Uexküll,  u.  a. 
Blatt  zur  Topographie  von  Liefland.  Riga,  1 791«  8S.  8« 
An%  Sdilusse  umerzeidmtt  .*  G.  M.  T.  Cnt.  in  R. 

Sammlung  alter  und  neuer  Choral-Melodien  für  das  seift 
dem  Jahre  1810  in  den  evangelisch-lutherischen  und 
reformirten  Kirchen  zu  Riga  und  in  Livland  einge- 
führte neue  Gesangbuch,  mit  Harmonie  verbunden« 
£bend.iöi2*  146^«  g^^4*  (jßedrudtt  in  Mitau}0 
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3&I  TBXXKAim;  Twxuau  Ttuaau  Taractt  (C& 

Ueber  die  Wahl  der  Melodie  eines  Kirchenliedes,  neBst 
einem  Anhange.  Beylage  zu,  seiaem  Choralbuche«  iU^Bf 
1821-  14  S.  8, 

Sthr  9id€  Kantaten  und  huondtrs  Passhnsgcsänge  fiir  dk 
rigoidm  Siadikirdimf  mit  wid  ahim  mnm  Namn^  §dt 
1773. 

V€rSl'  G»deb.  T.  B.  Tli.  3.  S.  «42.  —  Biß.  Sudibll.  iBv- 
No.  11,  S.  93-99.  —  Lübkers  u.  SchroHers  Lexikon 
der  i>chleiwig-Hol5leinstheii  u.t.  w.  SchriftHeiler.  5.  61a.  — 

Kordc't  LtJiik«  325. u.  559.  —  L«ip«.  motilu  Ztiu  1831. 
No^tj. »  wo  auch  nim  Sehrijetn  und  muiiAaiim  peneic/lnti 

T£ML£a  ( Axjsxius  Friedrich)« 

Gib»  zu  Obirpaiilen-Paslonat  am  27  Julius  iSo2%  pr<h 
movtrM  1826  am  28  Ju/iu«  ah  Dr.  dtr  A.  G.  zu  Dorpat^ 

n^o  er  seit  1821  studirt  haiu^  prakücine  dann  anseüicm  Ge- 
burtiorH  und  mwdt  i83o  Kreitarzt  zu  Dorpai. 

Diss*  inatig.  med.  de  uteri  p utre&centia.    Dorj^ati,  1{S26' 
57  S.  8* 

Teeser  (Daniel  Petersohn)* 

Aui  Westmannland;  studirtt  um  i65o  zu  Dorpat^  • . , 

Begai  SoecUe  elog^a^  oraüoae  «oleani  ftaamüu  Dorpati» 
1650.  4« 

Vtrßl*  'Norc?.  Mise.  IVt  138*9  nach  Sehe f£e ri  6uecia  lit.  p. 907«-«- 

Tetsgh  (Christoph  Ludwig). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

&wBn%  dk  IUihl€  zu  Jtna^  war  tine  zdttang  Hmukkrar 

und  wurde,  i  ] 64  kur ländischer  Hofgtridttsadvokat  (1786,  wie 
«Ue  Mine  Kolltgtn^  rrüt  dm  Htd^Justizrath).  Jm  «/•  1767 
Vfor  er  vw  Sutm  d»  Stadi  Ufitau  an  dm  JRddistag  nath 
JVorsdim  abgiordnu^  um  dm  kurländisdiat  Stadtm  und 
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Bärgtrn  das  ApptUaüonsrtcht  a:i  die  kuniglichen  Rdations» 
guiäut  auszuwirken»  Seine  mannigfatkta  KtnntmMf  mfn 
Mlw  Vmiänd^  $dn  kbhafiar  Witz^  $dn^  Herzensgute  und 
TjMigennütztghk  hatten  ihn  allgemein  belubt  gemacht^  und 
noch  jetzt  lebt  er  in  dm  Andenken  vieler  nie  Rathgeber^ 
Freund  und  Wohlihäter  der  Verlassemn  und  Huyebedürfti^ 
guu  Unter  manditn  ausgtztidintltn  Taknttn  stach  beson* 
den  eetne  Gäh  im  Brief  styl  hervon  Ganze  Satnnüungen  sei- 
ner Briefe  und  witzigen  Billets  tvaren  hier  und  da  diedem  In 
seinem  Vatulande  voihanden^  und  mögen  u  wM  noch  gegen^ 
wünigeefn.   Eine Sanunl$mg ^  die  Karl     Sacken  «tun 

Druck  he&timini  liaue^  bewahrt  das  hui  landinilie  Provincial- 

imiMum  mtf»  Audi  hat  Meierotto  *)  seinen  Abschied 
▼OD  der  Erde  als  ein  Muster  einfacher  Sehreibart  aufgestellt. 

Ausser dim  ivird  sein  Andenken  noch  erhalten  äurdi  das  gut* 
müthige  Vermächtmjs  des  jährlidien  Ertragu  von  ekter  bey 
seinem  und  seines  Freundes  Schwander  Grabe  vor  dem 
doblenschen  Stadttiiore  zu  Mi  tau  liegenden  Wiese  ^  den  er  der- 
jenißen  Meiaterstodiitr  aus  dem  Gewerkstande  ^  die  zuerst  im 
Jahre  kt)pulirt  wird,  btstimtnt  luu.  Gib,  zu  JLibau  am 
10  März  1736,  gest»  zu  Mitau  am  9  Julius  Ijg3.  * 

•Succincta  rleducticj ,  qua  evincitur,  civitatibus  et  statui 
civicü  ducatuuiu  (airla ndiae  et  Semi^alliae  jus  aci  tliro- 
num  sacrae  vv^^nv  majestatis  appellandi  jure  merito- 
qae  competere,  (Varsaviaci  1 767«)  14  unpag.  S«  Fol. 

Nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt :  Abschied  toh  der  £rde 
dei  weyland  Herrn  Juttis^^Rath  Christoph  Ludwig 
Tetich,  nebit  beygedmckten  Brief,  ivelcher  noch 
zweyTa^e  vor  des  Wohlsel.  seinem  Ende  an  den  Herra 
von  Sakken  eigenhändig  gesclirieben  worden:  irii{Iei- 
chen  mit  an^eliangter  ] )unat4onj*-lJi"kund(' wegen  da£i 
<(<ic}  auf  immer  währende  VermächtniXs  des  grofsen 

Abschnitta  aus  deulKhen  tind  verde uttchtcil  Schriftstelltm 
SU  einer  Anleitung  der  Wohlredenheit  betondert  im  ge- 
meinen Ltbcn  gf  ocdnet.  (Berhn,  1794.  g.)  $,  654.  f. 

**)      JCütners  Mitmsehs M^naßssohriß  1784-  Sunius,  S.  tij. 
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S54  TsTsca  (Gsrnmon  LiniwiG).  (EAmt.  Lmmia)»  ^ 

Heusclilags,  mit  beyden  Grabmählern  an  die  löbli- 
chen Gewerke  und  Aemter  in  Mitau.    Riga  (l793). 

8  unpag,  S.  8.  —         Donatiüusurkuncle,  zusammt  dtr 
herzoglichen  Best  ätigung  äerselbaif  ist  auch  Utmln 
itradu  211  MiUu  1793*  SS.  FoL 

Ver^L  Schwans  Bibl.  S,  136« 

Tetsch  (Karl  Ludwig). 

Vater  des  irorbaigehenden. 

Bezog  .schon  im  i3tm  Lthmsjalir^  dU  Universität  temer 
VüUTMtüdt^  mujm^  1793,  ^  Für  du  por  dm  Soldaumimii^ 
nadk  Damig  ß^htn^  ittzte  hier  seine  Studien  fort^  gi"g^ 
Jahr  spater  nach  Rostock^  nahm  daselbst  1728  die  pliiioso- 
lischt  Magistsmutirdt  an^  kam  ij3o  nach  UbaUf  twtdi 
hUr  ijju  adjungiriLi-j  i]3g  über  oidaiilicher  rediger  dir 
deutschen  Genuine f  und  legte  sein  Amt  1766«  zuneiunendtr 
XränkUchkMit  mgen,  nisder,  Gdb.  zu  Königsberg  am  12  Affi^ 
17081  gest,  zu  Libau  am  ii  April  ITJU 

Disi.  iaaug.  philos.  de.ludls  et  lotteriit  providentiae  diri« 
na€  tubjacetttihut.  Aoatochü,  17'iS.  4* 

Hytnenaea  gaudia  Zastrovii ,  rectorif  Biitzovieusis  votii 
completa.  Ibid.  1729«  Fol« 

Die  schwere  doch  glflckliche  Erlöfung  einet  mit  der 
Sonne  bekleideten  Weihet  ant  den  Truhtalen  £tter 

Welt,  cx  Apoc.  12.    Eine  Leichenpredigt  bey  Batfdi« 

gung  dtr  I^urgermeiiteria  Schmidt*    Danzig»«  1737* 

9  Bogg.  Fol. 

Die  grünende  Hütte  der  Gerechten »  aut  ProT«  14*  ü* 
£ine  £iniegnnng«rede  bey*  der  Schulta « Voigltehen 
EheYerbindung.  Königsbergs  1740»  4  Bogg.  4« 

Eine  Leichenrede  bey  Beerdigung  det  BfirgenMiiM* 

D.  H.  Bienemann,  über  Apoc.  Q2.  Mitau,  1740»  Fol 
Ciiilandischer  Kirchen-Geschichte  Erster  Versuch,  WOf» 
innen  der  Anfang  und  Fortgang  der  Kirche  Gottes  ztt 
Liebaii,  einer  Fürstlichen  Curla ndischen  See-  ^i^^ 
HandeUstadt»  nach  bewehrten  und  theils  noch  nie  be- 
kannt gewordenen  Urknndeni  nebtt  andern  aur  JUr- 
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chcnhistone  dieses  Landes  gehörigen  Merkwürdigkeit-, 
ten,  so  viel  man  hievon  in  Erfahrung  bringen  kön- 
nen,  verfalset»  und  zusammt  denen  Einsegnuttgt- 
Beden 9  die  bey  solenner  Legung  des  Grundsteins  zur 
neuen  Dreyfaltigkeitskirche  den  19,  JuL  1742  öfifent* 
lioh  gehalten  worden »  aof  Verlangen  heraasgegeben» 
Königsbergs  1743*  8  unpag.  n.  87  B.  4« 

Knrtze  Geschichte  der  zum  Dienst  der  Gemeine  Jesu  in 
den  Heriiogthümern  Curland  und  Semgallen  gewidme- 
ten Lettischen  Kirchen-Lieder  und  ihrer  öftentiichjea 
Sammlungen»^  Gopenhagen,  1751.  328.  4. 

Traner-Rede  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Jean  van  der 
HaTeUf  Aittmeistert  der  blauen  Garde,  auck  fürnek«« 
mm  Bürgers  und  Kaufnauni»  als  der  erstea  I^eiehe  im 
neuen  Jahre»  und  auch  der  ersten  in  der  neuen  Drey- 
laltigkeits-Kirche  SU  LIebau  Anno  1769  den  y.Januarii 
•gehalten.  Mitau(l759).  S  S.  4. 

Worte  der  Erbauung  und  des  Seegens  an  dem  feyerlichen 
Huldigungs-Tage  des  Durchiauchti^sten  Fürsten  u.  s.  w. 
Ernst  Johann,  in  Liefliand  zu  Curland  und  Seaigallen 
Herzoge  u.  8.  w.  y  den  2*  August  1763  9  bey  hoher  Ge- 
genwart der  Durchlauchtigsten  Lanf^os  -  Herrschaftt 
unter  grofser  Versammlnng  in  Amp  Heil.  Dreyfaltig- 
keits-Kirche  auLiebau  geredet  utid  auf  Verlangen  dem 
Druck  uberlaTien«  Ebend.  (1763)*  30  S»  4« 

Curlindischer  Kirchen*Geschichte,  von  dem  Zustande 
dieser  Provincial-Kirche  bis  zum  Ableben  Gotthards 
ersten  Herzogs  zu  Curland,  nebst  der  gegenwärtigen 
äufserlichen  kirchlichen  Verfassung  dieses  Herzog- 
thums Erster  Tlicil.  Riga  u.  Leipzig,  1767-  10  unpag. 
u,  584  S.  —  2ter  Th.  Mit  (2)  Kupf.  Königsberg  und 
Leipz.  1768-  3423.  3terTh.  Ebend*  1769-  8  unpag, 
«•  342  S.  gr.  8* 

Tön  dem  Zustande  der  Evangelischen  in  Karland ;  in  ifsn 
Weimarschen  Actis  historico -*  eccleslasticis.  Bd.  11. 
No.4>  —  Herrenbutische  Bewegungen  in  LiTland  und  • 
Curland;  ebend,  Bd.  44*  No.  9.  Leben  und  Ende 
sei.  Herrn  Johann  Wilhelm  Weinnumn ,  Propstes  und 
Pastoren  z\i  Grobin  in  Curland  ;  ebend.  Bd.  48.  No.  6.  — 
Verfolg  der  iV  ach  richten  vom  Herrnhutianismo  in  Liv- 
land  und  Curland;  ebend,  Bd.  48-  No.  7.  —  Neu- 
erbanete  Kirche  su  Ldbau  in  Curland;  s^cnd*  Bd.  54* 
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356    TsTstH  (K.  L.).  Teubelea.  Tbauvomids. 

Die  Mifsgeburten  auf  den  Rednerstühlen;  Inden  eigenen 
Schriften  der  königl.  deutschen  GeseUschalt  %vl  Kö- 
nigtberg.  (Könlgsb.  1754*  &•)  3, 428« 

Handschriftlich  hinteiHefs  er  Folgendes,  tvocon  sich  jedoch 
gegermärtig  nidits  mdir^vorßndm  soll: 

Curonia  ttnmmi«  Uluftrata. 

Widerlegte  Vorartheile  im  Chrlftentlittme» 

Unterschied  zwischen  Natur  und  Gnade* 

Predigten  fiber  die  Litaney. 

Der  Predigtstuhl  auf  Golgatha, 

Das  Marter- ABC  Jesu.  (Passionipredigten.) 

Dai  Leident-ABC  Jetn*.  (Piittioiif ptredlgten«) 

Bufspredigten  über  unterschiedene  Texte. 

Versiegelungsreden  bey  und  nach  gehaltenem  heiligen 

Abendmahl. 

Curländischer  Kirchengeschichte  4ter  Theil« 

Vcr^;/'  seine  Kurl,  Kirchengescb»  Tb^t.  5«  133-145«  *^  Gtdtb» 
Abb.  S*  t««-i38«     Menstls  Lczib.  Bd*  14«  $•  $u 

Trvbelrvl  (Johann  CimiSTaPH). 

i)r«  der  ^*  und  zweiter  Stadtphysihus  zu  Riga^  auA 
eine  R^But  von  Jahna  lündureh  Mabtr  tiner  Apotheke  daselbst 

und  polnischer  HoJratK  Im  Februar  IJqS  feyerten  die  riga- 
sdun  Aerzte  seinen  Josten  Geburtstag  und  seine  Sojä/irige 
Praaai  {$.  Ii,  Bergmanns  Erinnerungen  S.  268)* 
Geh.  zu  Miga  im  Februar  1721,  gest,  am  9  Oktober  iBo5* 

Dxss.  inang«  med«  chir.  de  vulneribus  cerebri  non  seni'* 

per  lethalibus.  (Praes.  Andrea  Elia  Büchner.) 
Halae,  1750«  80  S.  4«  . 

Thauvonius  (Abraham  Georgsohn). 

StutUrte  zu  Abo  und  Dorpat,  wo  tr  sidi  die  Magister' 
würde  erwarb  ^  wurde  1649  Projmor  der  I^aturkhret  i65g* 

*)  6»  den  Actiktl  Johann  Andrtat  Grundt. 
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cbir  dir  GottugüahrAtit  zu  Aio^  i665  JDr.  ävt  Thtoh^n^ 

1667  Superintendent  vonNanvOj  und  1672  BiscJiof  zu  Wr 
burgm  Geb*  zu  Haliko  in  Finnland  1622»  gesu  amuj  Jo- 
mutr  1679. 

Oratio  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  talvatoxia 

nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1646*  4« 
JDiap,  dalegibat.  (Pracia.  Laur.  Ludenio«)  Ibid.6od.  4« 

In  Gap.  XXI.  a  v.  15*  ad  finem,  D.  Erangelistae  Johanfiif 

telectissimae  uotae.  (Fxä.^&,  Aiidr.  Vijrgixiio.^  Ibid« 
1647.  4. 
I>isp.  de  stellis.  •  •  • 

Diap.  de  kominui  in*  utero  formationew  •  •  • 
Diap«  detensibut.       (^Ütbirhaupt  pnrdm  von  üim  IMssw 
philotoph.  et  physieae  XXVII.  Aboae»  1 650-1 665*  4«  et  8« 
angeführt  im  Catal«  libr*  imprett»  bibL  acad»  UpiaL  IL. 

906.) 

Ijeiciienpredigten, 

V^S^'  Witte  D.  B.  atl  a.  167g.,  und  daraus  Gadeb,  T  ,  R. 
Th,  3.  S.  —   NorJ.  Mi'^r.  XI.  403.   (nach  Ol.  Khy- 

««lii  e|)iäcü^OÄCQ^i4  bu;ü-guüi.}  —  6omin,  p. 6i*  171. &33« 

Thiel  (Matthias). 

Gtb»  XU  Riga  am  da  August  1775,  %tuiirt€^  naMm 
er  die  Domsdiuk  seiner  Vaterstadt  besucht  hatte ^  seit  ijg5 
MuJina^  ZurüdigMirt  wurde  er  1799  Hauakhrer  in  Kur- 
tand,  1801  Dli^onuB  am  Dom  zu  Biga  (ord»  am  i5  Januar)^ 
l^oö  Ar chidiakonus  an  der  Peterskircfie^  und  i823  Pastor 
am  Dom  undzmfttr  Aestssor  des  Stadtkonsistoriumif  naeh^ 
dm  er  da$  JaJtr  vorher  da$  dritte  Aeeusorat  erhöhen  hatte^ 
verwaltete  auch  seit  i8o3  10  Jahr  lang  das  Sekretariat  bey  der 
Uierarisch'praHuisehen  Biirgervubindung  zu  JR/ga. 

Jkr.r(u\v  ])c.\  der  goldnen  Hochzeit.sfpier  des  Commov/Ien- 
raths  Beruh.  Tilemann  von  Huikeihoven  und  seiner 
Gattin  A.  £•  geb.  Haitatein  am  l*  Dec  1808.  (Higa.) 
14  S.  8. 

Die  Feier  des  4*  Jnl*  1810  in  der  Familie  Wandor,  der 
'  TaterllUidiichen  Jugend  gewidmet«  ftigayiglO*  2i8S,8« 
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35S  TnsEh  (Mahbia»)» 

UnterhaltttHgen  aus  der  vaterländischen  Geschichte  für 
die  Tugend.  Rig*,  iai4.  277  S.  8.  3te  sehr  vermehrt« 
AuO«  £beiid.|$28*  271 S.  g,  (die  Feier  in  der  Fami- 
lie Wandor  nämlich  ais  dU  tritt  Auflagt  gertdmti^ 

Dr#  Martin  Luthers  Leben,  nebst  einer  kurzen  Ge- 
schichte der  Reformation  iu  Riga  und  einem  fac  simile 
zweier,  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothek  befindlichen» 
eigenhändigen  Briefe  Luthers;  ein  Beitrag  zur  Feier 
des  dritten  Secularfestaf  der  Uebergabe  der  Aagsbargi« 
gehen  Confessiont  am  25»  Juni  1530*  Für  Confirman« 
denverlalsti  Den  1$.  Juni  1830*  Rigft*  90  n*  4  unpag.S»  8* 
Nebtt  3  Steindrucktafeln.  —  Int  LtttUdie  Uhrttizi  von 
D.  G.  T.  Bergmann.  Ebend.  1830*  IIOS.  8* 

Gelegenheitsgedichte  mit  seintm  Hamen  und  anonym* 

Auüiätze  Im  Ganitti  der  ZtA%  179  •  und  in  andrnn  dmftdm 

Einige  Gebete  in  dem  Liturgischen  Handbuche  für  die 
Sudtkirchen  zu  Riga.  (Riga,  1801-  8*)  * 

lA^trtt  zu  dtn  Arbeiten  der  literarisch-praktischen  B&r- 
ger«^ Verbindung  zu  Ri|^a  foigtnde  Aiiftätu:  Die  suTer- 
lässigste  t  dauerhafteste  und  wohlfeilste  Art,  Ziegeln 
dem  Wasier  undurchdringlick  zu  Inachen.  HefL  IIL 
S.  35-37*  —  Der  wohlfeilste  und  dauerhafteste  Mörtel 
oder  Kütt,  um  Dachziegeln  vor  dem  Eindringen  jeder 
Feuchtigkeit  zu  schützen ;  ehend.  S.  37.  Holz  mit 
einer  Steinmasse  zu  überziehn;  e^enii.  S.  40-43«  (l  8Ü6-) 

Antheil  an  der  Redaktum  der  Sammlung  aker  nnd  nener  . 
geiidicher  Lieder.  (Riga,  1810.  8.) 

Gebet  am  Pult  zur  Eröffnung  der  Säcularfeier  (1810)| 
in  L.  Bergmanns  Jubelpredigt.  S.  39. 

Aufsätze  In  den  Rig.  StadtbP.  i8io  ff.,  theils  mit  «einem 
Namen^  theils  mit  dtn  Qiifftrn :  Th— T— l.y  •  •  •  • 
M.  T.  f  D.  F.  f  •  •  •  t. 

Personalien  des  Dr.  Lib.  v.  Bergmann;  in  der  Denkschrift 

auf  diesen.  (Ri^a,  J  4.)  S.  16-2!» 
Entwarf:  Reglement  für  den  Wuhlthätigen  Zirkel  zur 
'  Unterstützung  seiner  kranken  u.  verarmten  Mitglieder 
ttndihrerWittwenu.  Waisen.  Riga,  t  SO  1.  25  S.  8*  — ^ 
ZttSätaeu.  Verbaüerungen  ^nzn.  Ebend.1809*  24  S.  8*~ 
Ntu  goordnet  n«  ^eyheMwt.  fibend.i8i6*  82  S.  8*—* 
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Thiel  (Matthias)..  Taiio  (Ludwig)«  359 

Stataten  für  den  wohiUiätigen  Zirkel  u.  s.  w.  Nach 
dem  Hauptreglement  von  1801  und  den  spätem  Zu- 
sätzen und  Veränderungen  «oft  NtVL»  umgearbeitet« 
£beii«Ul824«  31 S»  8« 

Vtrßi,  Big.  Sudtbll.  iSs6.  ao. 

Thilo  (Ludwig). 

JLe&lc  1809  ab  HmuUvw  in  Kurland^  wurde  iSioXek 

rer  d&r  Mathematik  und  Naturwissenschajtin  am  Gymnasium 
zuAaraUf  uhult  auch  zu  Htidtlberg  dU  philoeophischt  J^k' 
tomürde^  und  war  dann  leir  1818  Profutor  dir  Mathmattk 
und  Physik  am  Gymnasium  zu  Frankfurt  o,  Gtb.  zu 
Hudilbvg  1789,  gau  am  fl3  May  i83l« 

J3ie  Hauptsätze  aus  der  Elementargeometrie;  statt  Ma- 
nuscript  für  die  JUntonachüler  zu  Aarau«  Aarao» 
1818.  8. 

X4^rbaeh  der  reinen  Elementar-Matheinfttik«  Mit  79  im 
Text  eingedmcktenv  geometritdben  Figuren«  Sbend. 

1820.  gr.  8. 

Älaterialien  für  den  Unterricht  in  <^er  Elementar-Geo- 
metrie.  ister  Th.  Sammlung  geometrischer  Aufgaben 
«nd  Lehrtitsey  mit  synthetischen  Auflösungen  und 
Beweisen.  Itter  Bd.  Ebend«  1824.  gr.  8*  {Auch  mit 
dun  Titc/:  Semmlung  geometrischer  Anl^aben  und 
Lehrtatse  mit  lynthetiachen  Anflötnngen  und  Bewel« 
een»  eli  Meterial  des  Unterrichtt  in  der  Elementeiw 
Geometrie.  l.Bd.,  enthaltend  als  Einleitung,  eine  Ab- 
handlung über  die  geometrischen  Aufgaben  lyid  Lehr- 
sätze überhaupt,  und  aus  der  Planimetrie  die  Aufga- 
ben und  Lehrsätze,  welche  die  Gleichheit  und  Con* 
gruenz  der  <t^iguren  betreffen«)  • 

Diitertetio  de  aolii  mecnlif  «b  ipso  tummo  fim  Sdma^er» 
ringio  obtenratiii  in  dem  zur  Feftr  von  Sdmmeringt 

Sojährigem  Dohtorjubiläum    pon   der  Senkenbtrgischtn 

naturforsdienden  Gisellscliaß  herausge^ibtntn ^xogi^mm» 
(Frankfurt  a.  M.  1828«  gr«  4«) 

Vugi*  Mantels  G.T«  Bd«  ti«  S«'55. 


t 
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860  Taftusa.  Tbdku  ( A.)«  (GJ).  Tkoswaach  (J*  H.)* 

■ 

THöRN£a  (JLABii  Gustav). 

Aus  Vorpat ;  itudirte  und  promovirtt  daMst  tSsi  ah 
J)r*  dtr     G. »  und  Übt  jetzt  ( i83o )  in  St.  Petersburg. 

Diif«  inaug.  mecL  tiftem  mdetemata  quaedam  de  tx  re« 
spirationit  in  Titani  aniznalem  lenraiidam«  Dorp.  1821« 

Thomas  (Adoi^ h). 

Bruder  des  nachfolgenden. 
Aui  Kasan  i  wurde  1829  zu  Dorpat  Dr*  dtr  A»G» 

J}hs.  inaug.  de  spiua  bifida.  Dorpati,  1829*  31  3.  8* 

Thomas  (Gustav). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Au$  Katant  uhklt  1828  xu  Dorpat  dia  DoktarwÜrdn 
itrA^G. 

Oisf.  inaug.  med.  oWtetrioia  de  vario  situ  parturienti- 
btts»  cum  foetus  caput  regulae  liaud  conveaienter  est 
posituiüf  pvaecipieado.  Dorpatif  1828*  36  8* 

'  Thorwarth  (Johahn  IIeinrich). 

«  Vater  de«  nachfolgenden» 

Wurde  1712  zu  dtm  wtgen  seiner  Kenntnisse  und  Schwär- 
niMrvfm  btrühmttn^  nachher  obgeMetztai  und  im  Gtfängnifa 
giworfmMn  Profeuor  2u  Herbom  Hetnrieh  Horch  nadi 
Kürchhayn  gegeben  ^  um  von  ilirn  in  der  Philosophie  und,  AJo- 
thtmatik  unterrichtet  zu  werden ^  etudirte  dann  seit  iji5  xu 
Marburg,  Bremen  und  Lefden^  reiett  nadi  England,  kam  1 722 
nadi  Kassel  zurück^  wurde  im  folgenden  Jahre  als  erster 
Prediger  der  rrfornurten  Gemeine  xu-Miga,  welcher  Kmeet 
Peter  I  freye  Religionsübung  verwilligt  hatte,  berufen, 
und  bheJ>  in  diesem  Amte  bis  an  seinen  Tod»  Geb,  zu  P/u- 
Üppethal  hef  KoMtel  am  x6  Decmber  m  1697 1  gesr.  am 
bten  April  1771* 


Tho&wa&xh  (J.  W*).  Tuom  V«  W£imga&x£n,  Thüjlbn*  36i 

Abendmahlsprecligt,  s^eTi alten  vor  der  reform irten  Ge- 
meine zu  MiLau,  bey  Ermangelung  eines  eigenen  Pre- 
digers derselben. 

Die  durch  eine  tth  9.  Dec.  1741.  Jahres  entstandene 
Feuersbrunsty  aus  ihrer  sehr  beschädigten  Kirche  zer- 
streuete»  und  um  ihrer  Zusammenkunft  willen  l)e- 
trübte,  nun  aber  durch  Gottes  £rbarmungf  aa  ersten 
H.  Christ-Fests-Tag  in  einem  Haus  wieder  yersamlete« 
christL  Reforairte  Gemeine  in  der  Kayserh  Stadt 
Biga;  wolte  durch  diese  Anrede  vor  dem  ardentl. 
Gottesdienst,  trösten  und  aufwecken  Ihr  Prediger  u.  s.  w. 
Riga.  10  uiipa^.  Ell.  4.  ^  ■ 

Vvgi.  Gadttb.  L.  &  Tb.  3.  S.  t43« 

* 

Thorwarth  (Johann  Wi2-H£Lm). 

Sohn  des  vorhergehenden* 

Wurdt  zu  Lifden  1764  Dr.  der  A.  6«,  und  kbu  i^ldm 

als  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  Gtb.  zu  Riga  am 
X4  Julius  ij33f  gesL  am  ij^Junius  1786« 

Diss.  practico-med.  inaug.  de  lactis  defectu«  Lugd«  Bat. 
1764.  öl  S.  4. 

Thum  von  Weingarten  (Paul  Fhiedrich). 

JSin  Hvländisdtir  Mdilmamu  •  •  • 

Oratio  in  inaugurationem  acad.  PernaT.  in  laiidem  mu« 
nificentii^e  regiae  erga  stadia«  •  •  • 

VON  DER  RaaB|  genannt  Täüi«£N  (Ernst 

Johann)« 

Erbherr  auf  KImahlen  in  Kurland,  Trat  ij52  in  fran- 
zosisclie  Kriegsdienste »  nahm  1  nachdem  er  Kapitän  im  üe» 
ßlrrwtt  Royal' DeuxpontM  gemsen  war^  1764  diui  AhsMtd^ 
erhielt  den  churpjä! zischen  Kammerherrnschlüssel ^  und  lebte 
Miitdtm  in  Meinem  Vaterlande.  ßeb.  auf  dem  Guu  Jrmlau 
IV.  Sand.  46 
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« 


36a       THüs.BXi(E.J.)«  V.  Thüiocsi.  (H.  W.). 

fo  Xurbmd  am  17  J^ril  lj34$  gm*  m  TabatUn  i»  Lithaum 
am  21  Märx  l8ti. 

Genealogische  Tabelle  der  alten  adeUchea  Familie  v.  der 
Raab  gteennt  Tbülen»  ant  alten  und  zuTerUJjigen 
OriginaKDocumenten  gezogen.  (Mitau.^  1768«  Eine 
gro^e  Bogenseite, 

(O/m«  besonderen  Tilel^  Schreiben  an  seine  Frau  über  ein 
auf  dem  Gute  Grofs-]^ eisen  gefeiertes  AerndteXest« 
Y.  30.  August  1798-  (MiUu.)  8  S.  4. 

Kurzgefafste  Belehrung,  wie  nach  Dn  Glasers  in  SuhUiy 
Dr.  Higgins  in  England,  Dr.  Forsters  in  Berlin,  unil 
Herrn  Loriott  in  Frankreich  ehemitch  beurtheilten^ 
practiich  gemachten  tond  weitlänitig  beschriebenem 
Vertnchen  ein  dem  Feuer  widerstehender  HolzaaetriA 
und  Mörtel  anzufertigen  ist,  welcher  gleich  bindet^ 
erhärtet  und  steinartig  wird,  dem  Eindringen  des  Was- 
sers lind  jeder  Witterung  fortdauernd  widerstehet,  und 
an  jeden  Stein,  gebrannten  Ziegel,  Dachpfanne  und 
benageltes  Holz  so  fest  anhaltend  wird,  dals  er  nicht 
•o  leicl^t  davon  getrennt  und  abgeschlagea  werden 
kann.  MiUn,  1801.  48  ^  $• 


VON  Thümbcel  (Hans  Wilhelm). 

MtrzogUcli'gothaUchtr  Giheimerrath  und  Staat$mmi§t^^ 
frÜhtr  Obtrsttuirdirtkior  und  KammMrprä^dwt,  Erbherr  auf 
I^öbdeniiz  hey  Ronmhurg.  Gtb^  am  2  März  I743|  gui»  tu 
Akwhurg  am  t  Mdrz  iSa4. 

Von  seinen  Sduiften  gehört  hurhtr: 

Geschichte  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland ;  qJ$ 
hang  zu  seinen  Historisch-statistisch-f  eographisch*  und 
topographischen  Beyträgen  zur  Kenntnils  des  Hersog- 
thums Altenburg.  Altenburg,  1818*  Fol.  Mit  kolorir* 

ten  Kupfern  u.  i  Karte.    (Es  giebt  davon  6  verschiedAne 

Ausi^üben  ^  mit  und  ohne  Kui^Ja  .') 

Ysrgl*  Seine  Biographie  *e//ie/i  Nachgelassenen  Aphonsmen* 

(Frankl.  a.  M.  1827.  8.)  —  Dresdner  Abendhl.  1894.  Nn.  55. 
S.  958.  —  Mcu&els  G.  T.  Bd.  91.  S.  65.  —  Ndier  Nekro- 
log der  Deutichen.  ater  Jahrg.  I.  449-476. ,  wo  absj  itm  Gt— 
burtiia^  al$  du  17.  Ftbruar  1744  oji^egtbtn  wird. 
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TUUNMAMM  (H.  £.)•     TlEOEBÖBL  CS«)«  363 

Thunmann  (Hans  Erigb). 

Studirte  zu  Stregnas  und  zu  üpsala  Tiieologiif  noch  mekr 
^btr  Geschichte  und  Liitratur^  ham  in  dtr  Folgt  nachDtutidh^ 
fand  ffif  Mtktenhurgische  ^  erwarb  sich  T769  zu  Greifswalde 
du  Magist cravürde^  übernahm  dann  die  Jü  zleluing  eintg  Jun' 
gm  Herrn  9.  Arnim  auf  Suckow^  und  wurde  1773  m 

Klotzens  Stelle  nach  Halle  als  Projessor  der  Beredsam* 

teit  und  Fhiloeoplue  berufen  ^  wo  er  auch  1778  ilie  Aufüciu 
Über  die  UniverMitätMhibUothek  erhielu   Gek.  mu  Thorentnd  in 

der  schwedischen  Provinz  Südermanrtland  um  23  August 
1746,  gm.  am  17  December  177S. 

Untersuchungen  über  die  alte  Geschichte  einiger  nördl- 
ichen Völker.  Mit  einer  Vorrede  vuu  D.  Anton  Frie- 
drich Büsching.   Berlin,  1772.    8.     (Die  erste  Unter» 

,  suchung  in  diesem  Werke  S.  1-«9Q  •  lieber  den  Ursprung 
der  alten  Preussen  und  der  übrigen  lettischen  Völker» 
iMtfür  die  Uvldnd,  Geschichiforschung  buonder^mduigJ) 

Vergl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  ä.  944-  —  M  e  u  t  e  1 1  Lexik.  Bd.  14* 
S.  66» ,  woseibst  auch  eeine  übrigen  Schriften  peneichnet  einä. 

m 

TlD£BÖHL  (JOHANJ»  ChRISTIAN). 

Studirte  in  JLeipiig  von  i*j6i  bis  1767t  wurde  ghich  nath 
der  Rückkehr  in  s^ne  Vaterstadt  als  Prof.  der  Theologie^ 
gier  schönen  Wissenschaften  und  französischen  Sprache  an  die 
e^öHig  umgeschaffene  dasige  Ritterschule  berufen  f  1782  a6<r 

JJirektor  derselben.  Auch  ivar  er  viele  Jahre  hindurch  Sekre* 
lär  beym  Kollegium  der  allgemeinen  Fürsorge^  und  erlüelt  4cn 
Mofrathsdutrakter.  Geb.  zu  Reval  am  12  Navettiher  ij4i^ 
ßest.  am  19  März  1807« 

Gelegenlieitt^  vad  ratyrifdie  Gedicht«  9  von  weichen  htx^ 
teren  J.  C.  PetrI  (t.  dess.  ArtJ)  einige  in  ninen  Schrif- 
ten iiher  Esthland  verstümmelt  hat  abdrucken  lassen. 

*  Aede  am  Tage  der  Statthalterschafts-Eröffnung  inReval 
den  iO*^ec.  a.  St.  1783  en  die  auf  dem  kaiserL  Schlosse 
▼emmmleten  Mtaide  iiad  Rtchter  def  Heimogthnias 


364         TiDÄBom.  (J.  Gh.).   Tijebe  (Jf.  i  .)• 


Ehstland»  gehalten  von  Sr.  Excell.  r!em  Hrn.  Gouver- 
neur, Generaliieutenant  und  Ritter  des  St.  George-  und 
des  Su  Annen-Ordens,  George  von  Grotenhielm;  in 
Dingalttttdtt  Nord*  CatualbibL  h  473*484* 

IM^ihmvon  Fitcher  (Nord.  Mite.  IV.  138.)  h€yge!€gt€ 
Schrift:  •Vom  Verfall  des  Credits  in  Ehstland  und  von 
den  Mitteln,  denselben  wieder  empöre u bringen«  Keval» 
1780«  8«  iit  niclu  von  Uinu 


TiEBE  (Hermann  Friedrich). 

Gtb.  zu  Osterode  im  Hatbtntadttdien  am  t6  Oktoher 

1769,  studirtt  12  Jahr  auf  dem  Gymnasium  zu  Quedlinburg 
und  3)4  ^^f  ^  ünivenität  Hallte  kam  ak  Hau$khrtr 
nach  Lif/landy  wurde  1796  Paaior  acljunclus  zu  Lbscrn  (ord, 
am  4  May ),  1798  Ordinarius ^  sollte  bey  Gründung  der  Uni' 
vmitäi  Dorpat  Professor  der  grieihlschm  und  laitlnfsdtm 
Sprache  an  derselben  werden^  was  sich  aber  wieder  2«rsc/i///5, 
tntsagts  18x6  seinem  Predigtanae  f  ging  nach  Deutschland 
Murück  und  wurds^  nathdem  tr  ein  Jahr  zu  Giehkhenstun  bey 
Halle  privat isiri  liatte^  18 17  als  dritter  Inspektor  und  her- 
nach als  Kollegs  der  lateinischm  Hauptsdmk  des  halleschsn 
WalnnhaustSf  183t  aber  als  tweyter  und  nchntingspArenda- 
Inspektor  derselben  angestellt. 

Lief-  und  Ehstlands  Ehrenrettung  gegen  Herrn  Merkel 
und  Petrl.  Halle.  1804.  VT  u.  31  GS.  S.  "Mit  9  Tab.  — 
IVachtrag  dazu  oder  die  Todten  Lieflands  stehen  gegen 
Hrn.  Merkel  AuL  Mit  2  Charten.  Ebead.  1805-  VlU 
216  S.  8« 

Winke  snr  Beherzigung  für  protesUntitche  Predif er  bey 

den  jetzt  bevorstehenden  Kreis-Synoden.  Halle  und 
Leipzig,  1817.  63  S.  8. 

Sammlung  von  Confirmationi«  und  Communionliederm 
Ein  Anhang  sn  jedem  erangelischen  Getangbache* 
Halles  1831«  24  S.  8. 

VsfgL  Mauitis  Q.  T.  Qd,  16.  & f^.    fid.  tA«  3«  TO* 

I 
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TiEDSMAXK  (Oistricb).  (Paui.};  365 


TiEDEKAKN  (Dietrich^  * 

StuikH  m  Göningin^  km  nadi  Usfland^  war  danlbst 
aimg€  Jahre  Hofmelsttr  Im  Haan  des  Ordnungsriehitrs 

9*  Budberg  auf  Sinnen  im  dorpatsciun  Kreise  ^  darauf 
adt  1776  Frofessor  der  ahen  Spraditn  am  CoUegh  CaroUno 
zu  Kassel^  und  wurde  1786  Professor  der  Philosophie  und 
dar  grUdüsckaa  Spracitt  auf  du  Univtrsität  zu  Marburgs 
cuA  1788  Ameiiftatse/<cA€r  Hofrath.  Geb.  zu  Br€fmr9örda 
am  3  April  1748,  gest.  um  23  May  i8o3. 

Von  Miiian  zaMrndm  Sdkr\ftm  ist  nur  foIgmd$  witbrand  er 

dA  in  Idvland  aufhielt  gedru€kt: 

einer  ErUänuig  des  Unprungt  der  Sprache. 

Bi««»  1772.  8. 

Sein  Bilf^inT^  vor  dem  40£ten  Bancle  f?er  "Neuen  »Dcem.  <?ent- 
ichen  Bibliothek  ,  und  sein  SchatUnriii  m  dcA  Aau&ieu  der 

deutschen  Universit.iicn  (1798). 

Vtfa^'    Ga  rieb.  L.B.  Ih.  3.  6.245.  Cre  uteri  Memoria 

DitericiTiedeinanni.  Marburgi,  1 803.  4.  —  Jordens  Lexik, 
Bd.  5.  S.  76-&6.  —  M  e  u  s  e  1  i  G.  T.  Bd.  S.  64.  Bd,  10. 
S.  745.  Bd.  lu  S.  791«  Bd*  la.  S.  3S7.  fid.  16.  S.  97.  u. 
Bd.  91«  S.  74«  p  wo  iti/iß  Mi^mmtiichm  Schriften  perzeichnet 
sind. 

TiEDEHANN  (PaUI.)» 

JErhielt  den  Sdiuhiuterricht  im  JLyaum  und  in  der  Dorn- 
aehuh  seirur  Vaterstadt^  studirtt  von  ijS5  bis  1789  zu  Jena^ 
war  eine  geraume  Zeit  erst  Hofmeister^  dann  Privatlehrer^ 
und  nfurds  1798  (ord.  am  18  May)  Uiakanus  an  der  Johannis- 
kffcht,  1806  Pastor  Primarius^  und  1817  Assessor  de$ 
Stadiiionsisloriurm,  1822  auch  Prediger  bey  dem  St.  Georgen- 
hospitale.  Er  war  Mitglied  der  literansdi- praktischen  Bürger* 
varhindung  zu  Biga^  Mitdireitor  der  riga sehen  Bibelg^eH' 
Schaft^  und  ordtnilidies  Miigiied  der  hutl  Gesellsdu  für  Lit. 
u«  Xunsti  wohntt  äudi  1822,  an  Steile  des  hranksn  Ober- 
pastors  V,  Bergmann^  dar hirthlldien  Konferenz  mit  dem 
Bischof  Cygnaeus  in  Dorpat  bey,  Geö^,  zu  Miga  am 
8  Anguit  17669  gesi.  am  7  Nownbsr  i8a8. 
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366  Ti£D£tfANK  (PaUJL). 


*  Pamd&silMk  kk  Imhs  itfchkirt  ihstenu  nahwi  no  leeka- 
mai  nahwes;  un  ko  buht  darriht,  ka  toha  warr  glahbt» 
'kaa  tikkai  laekaht  nomirrnlchi:  Dohta  no  tahf  Ahrftv- 
teefaf  pae  ta  Mimitera  par  eekfckkifahm  WalAalM« 
.talim.  i8t9tAgaddÄ.  Riga,  1820«  16  S.  8*-  JBfiM  CM<r> 
Setzung  wjn  der  Anleitung ,  wie  der  wahre  Tod  ▼om 
Scheintode  zu  unterscheiden  ,  und  welche  Malsregeln 
2ur  Rettung  Scheintodter  zu  ergreifen  sind.  Heraus- 
gegeben vorn  Medicinalrath  des  MinisteifuiiU  det  Iä- 
nern  im  Jahre  1819*  Kiga,  1820-  8* 

^  Gelegenheitsgedichte  in  deutschei;  und  lettischer  Spra- 
che. Mins  von  den  letztem  hat  Matthlt  Vietiag  in 
dm  Latweefcha  Awirai'i824*  No,  $$•  mti  Mgm  Vtr- 
änderungm  und  2SuMÖiun  unur  9m*m  Namm  wkdtr 
übdrucktn  lasstiu 
^  Lkfntt  den  AnJiang  zum  ^Widfemmep  m  Kurbmines 

Kallenders  von  1801.  Riga.  12. 
•Mihlefliba  gudribu  pamahza ,  fpehkn  ftipro;  Labhi 
Behrni ,  und  Brangs  Kafaka  lirgs ;  im  Anhange  zum 
Widfemmes  Kalenderis  von  1816.  —  Stahlli  und  Fee* 
minnefchana  (von  der  Meformation);  ebtnd*  1817.  — 
Mahzibas,  "kk  toht  warr  glahbt,  kas  irr  noflihkufchi 
uhdeni  un  kas  irr  nofallufchi  (audi  Jrüher  buondm 
gedruckt^  und  Waasa  Kalleja  nahwe  und  Taha  tiilia 
wehlefchanas;  ehtnd.  1816»  —  Die  gesammim  Anhängt 
2u  den  Jahrgängen  iSi9-i82^  ineL  —  Pafakka;  cftand!» 
1825. 

Rede  bey  der  5ten  General-Versammlung  der  Rigischen 
Bibel -Gesellschafts- Abtheilung  ;  in  dem  Fünften  Be* 
richte  dieser  Abtheilung  (Riga,  1818»  8«)  S.  29-36« 

Aufsitae  in  den  Rig.  Stodtbll.  1810-1 821*»  theils  n^i 
ntm  Namen^  ihtUs  mit  den  Chiffkm:  hn»f  T  — 
T.»      l  — n.»  *  — ^;  und  die  meisten  unb€xeichn€i€n^ 
nMi  eingesandten ,  so  wie  die  mit :  d«  Red. ,  urtferfr^ne- 

btnen  Aufsätze  in  den  Jahren  isi  l  u.  Iöl2»  ivaJirend  dertnr 
er  vornehmlich  die  Redaktion  hatte, 
Antheil  an  der  Redahiion  der  KriRigas  DreefmaSy  Widfem- 
mes bafnizÄs  un  mahjas  dleedamas  (Riga,  1809. 
ivozu  er  selbst  die  Lieder  No*  638*  550.  551.  558»  Hejert€> 
und  No.  221*  verbesserte*  —  Besorgte  den  Widfemmea 
Kalendart  von  1814-1823  inci —  Revidirtemit  andern  di^ 
MUminr  Ausgabe  du  Latäaohm  N.  T.  1816»  —  ihki^ 
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tisdit  ütbtrsetzung  der  LiTländ.  Bauer- Verordattng  Tom 
1819  und  dit  des  Sonntag  sehen  Katechi5;nitis  (weicht 
nodi  ungedruckt  ist)*  —  üeierMUtte  mie  MegierungM- 
püteni€  ing  LettMm*  —  Buorgft  die  Xarrekiur  Wahr 
kitudun  Schriften^  ifia  211  Riga  enchienen  ~  und  am- 
warf:  Achte  Rechentchaft  Ton  dem  Nicolai- Armen-» 
und  Arbeitshause  u.  s.  w.  am  20.  Februar  1802.  ^^iga. 
20  S.        Neunte  Kechen&chaft  u.      w.  am  30*  Mar« 

ISaa«  Ebend.  23  3,  8« 

« 

Ver^L  Rig.  Stadtbll.  i89a.  S.  433.  u.  S.  441-444* 

Tl£D£N  (Dl£TJUGH  GeORG).  * 
*        Grobvater  des  nachfolgenden« 

Studtrtc  zu  Danzig  und  Leipzig  und  wurde  nach  seiner 
lUtddtahr  Prediger  zu  Pusun  in  etinem  Vaterland*,   Gek.  zu  - 
Ikumburgin  Kurland^  Wo  9än  Vater  JoK  Danial  Tl<* 

den  Pastor  tvar^  am  ...»  gest.  ijSg.^ 

Ditt.  theologica  d«  scripturae  taerae  anctorkate.  (Fraei« 

Alberto   Menone  V  erpoortennio«)  .  Gedani, 
1738-  2  unpag.  BU.  u.  44  S.  4. 

Conunentatio  philosophica  de  intellecttt  divino  etientia^ 
rnm  fönte,  Liptiae»  1739«  163*  4, 

VON  TiEDEN  (Johann  Wulhelm  Heinrich). 

Grolatohn  dei  yorhergeheDden« 
Studirti  Medidn  au  Dorpea^  promonlH*  dooMü  iSsS» 

war  hierauf  erst  bt^  tinem  Ki iegshospital  in  St,  Petersburg 
und  dann  im  türkisdten  Feldzuge  bey  der  Armu  anguteliu 
€M.  EU  Miiauj  wo  9^  Vater  ehsmak  Kaufmann  und  herzog- 
Uch'kurlänäisdier  Hofagent  war^  am  2  December  1799t 
gßMt*  als  Oberarzt  in  dar  WaUadtsff  1839« 

Dist.  inaug.'  med.  de  chinini  aulphurid  tun  medico« 
Dorpati,  1825*  72  &  %• 
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SM        T.Tl£D£WIX2    Tl£OGE.    TiBFf  EKB&OCX« 

VON  TiEDEwms  (Otto  Friedrich  Erott).  . 

G^b*  üuf  dem  ^ebnigute  Gtückiitbtn  in  Kuilajid  am 
2J  März  1765,  frühw  Pfandfmrr  auf  Warduppen ,  juu 
Kl  bhi.rr  auf  Limbuschen  ^  ^(udiiie  zu  Jena  und  Leipzig  die 
■  £ec/i/e,  war  «ei<  dtm  Februar  1797  Haupt mannsgtndiU' 
qss€»tor  zu  KandaUf  und  s$U  dem  August  desulbm  Jahra 
zu  Friedlichstadt y  nahm  aber  1804  den  Absdäid  und  priva- 
ti$iri  gitg/amiknlg  auj  Huim  Erbgßitu 

Oekonomisch-politische  Abhandlung  7u  Kurlands  Besten, 
dem  Durchlauchtigsten  Landesfnrst.  n  und  der  Hoch- 
wohlgebornen  Hilter-  und  Landschaft  gewidmet  im 
April  1789.  (MiUu)4789«  3  Bogg.  FoU 
F«r^/.  Schwans  Bibl.  S.  399* 

TlfiDGE  (GlBJlSTOPH  AuGUST). 
2>er  8äng9r  dir  XJrania.    Geh.  zu  Gardekgen  bey  Magdt^ 
bürg  am  i3  JJecember  1752»  vormals  Kommizsur  am  Dom 
ZU  Malbeiitzdtf   lebt  gegenwärtig  als  J^rivßtgilehrttr  iz 
Dnzdau 

■ 

Von  seinen  Sdirlften  gAönn  hierher: 

Titania  oder  Dichter-  und  Blutlieukbeu  zu  Elfenatt© 
(Löbicliau).  Feiergesänge,  poetische  Fej^t-  und  Schen- 
spiele.  Von  Eberhard,  Schiak  u.  Tiedge*  Beriia,  iS2U 
VllI  u.  182  S.  8. 

Anna  Charlotte  Dorothea,  letzte  Herzogin  von  Kurland. 
Leipsigy  1823*  XII  u.  41 5  S.  kl.  8.  —  Auch  in  den  ZeiXr 
genoiten.  Neue  Reihe.  Mo.  XIIL  XIV.  (der  getfuniB* 
toA  Folge  No^  XXXYU. «.  XXXVUI.). 

Charlotte  Elisabeth  CoAttanti*  tob  der  Recke »  geh«  Grl- 
fin      Medem;  in  den  Zeitgenossen  Mo.  XI.  (18 IS*} 
^      S.  7-76. 

Yer^/»  Lindners  Ta^  iTciibuch  für  Lit.  u.  Kunst  im  Konigreitli 
Sarhscn.  1  stt  r  J  ahrt:.  i^Qfi,  ,S.  89.  —  M  r  11  s  «»  1  s  G.  T.  ßd.  S- 
6.67.  Bd.  jo.  b.  745.  Bd.  i  1.5.72  2.  Bd.  i6.  6.  sg.  Btf.ft» 
5.  76.  —  Iii«  ConvtCf«  Bl.  i894*  No.  70. 

TiEFFENBROCK)  8*  DiEFENBROGE« 
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TXBUniihMN  (GOTXBAKDToUAt))»  369 

TiELEMANN  (GOTTHARD  TOBIAS). 

Gtb.  auf  Krüdtnmrshof  im  loddigutchm  Kirch$pUk  JUv^ 
lands  am  II  Ohiobtr  1773,  hnvthu  ftif  «einem  iftm  Jährt 

die  Domschuh  zu  Riga,  und  studirte  seit  1794  in  Jena  Tkei^ 
iogft*  Nach  stiner  MüMihr  uhidt  er  ht  Kandidatur  du 
ngaschen  Stadtministeriums  ^  predigte  ßeifstg  und  gab  dane- 
btn  Frivatunter rieht ,  widmtic  «ic/i  hierauf  ganz  dm  Schul- 
fBch€t  wurde  x8o8  Lthrtr  an  dir  miui  Jirm-  oder  dmr  Dom-  v 
sdiule  zu  Riga  und  1821  deren  Inspektor,  ist  auch  Stadt' 
bibHothekar  und  Mitglied  der  literarisch' praktischen  Bürger" 
Verbindung  t  so  wie  der  kurl  Geeellech,  /•  Ul  u.  Kunei^  im- 
gleidien  seit  1B26  liiulärrath.  1829  nalim  er  vom  Schul- 
wspeiUoramie  seine  Emkeeung  und  wewd  Mugkich  auch  ab 
JbArer  in  Ruhestand  wutzt» 

Geschichte  der  Schwarzen  Häupttr  in  Riga,  nehst  einer 
Beechrelbung  desA^urhofes  und  seiner  Denkwürdig* 
keit«n>  ni^ch  handichrifUichen  Nachrichten  darge- 
tteUt  MitlTitelkttpf:»  u.  6  Lithographien*  Riga,  1831. 
VI  u.  30  S.  FoU 

Sehr  viele  Gedichte,  meist  einzeln  und  anonym  gedruckt; 
eins  aujJi  in  F,  B.  Albers  Kord.  AI  man  ach  1809. 
S.  189-192.  —  Ferner  in  Merkels  Zeit,  für  Lit,  u. 
Kunst  1811.  IS o.  25.  S.  97.;   —  i^i  dessen  Zuschauer« 

Wo.798.(l8l3.>  No.  891».  (18 14.),  No.  1189.  (l8t5.) — 
.  Audi   ein    Paar    Theater nachrichten    im  Zueehaner 

No*  17d8«  (I819.)i    No.  2046.  (l821.) 
^  Gab  et  einen  Gott  Lihgo  bei  d^n  Letten?  in  Merhelf 

Zeit.  f.  Lit.  u.  Knnct  1812*  No.  9*  S. 
Ntnie;  in  <fer Todesfeier  K*  B«  Sommert*  (Riga,  1815»  4«) 

S.  03.  —  Desgl.  in  der  Sammlung:  Dr.  J«  C.  Brotze, 

gefeiert  von  eini^eu  seiner  MiLbüiger.  ^Riga,  1825«  4«) 

S.  21. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821.»  theils  mit  sei- 
nem Namen ,  theils  mit  den  Chißern:  G*  T.^  G.T — nn«, 
T  ,  D.N. 

Schlolf  scene  ans  Iphigeniens  Traum  in  Tfturie;  ein  Pro-^ 
log;  in  den  Herbstblumen.  (Riga,  1821«  8*)  8.  3-*12«' 
Zwrey  lyrische  Gedichte;  ebenda  8. 23*27* 

IV.  Band.  47 
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3jO         TiBUMAMN  (6.T.).     TiBMRpXH  (J,  F.), 

Die  heilige  Brigitte»  eine  biogpraplilsche  Skizze ;  in  dem 
9on  Grave  htrautgtgtbinm  Taschenbuche  Caritas. 
(lUgif  1825*  8«)  8.200-213*  —  Ein  Gedicht;  ehtnl 
S.  163«  —  ErinneniBgeB  «a  Drobbusch;  ^mä»  2tcr 
Jahrg.  1831.  S.  102«111* 

Gab  heraus: 

*  Livona.  Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die 
deutsch-russischen  Ostsee-Provinzen.  1812-  ^ig^  ""^^ 
Dorpat.  X  a.  267  S.  —  2ter  Jahrg.  1815.  Ebend.  VIII 
«•  318  S.  16«  1M[it  Knpf.  Er  $äbH  linftm  daxu^  au$mt 
«kfi  hm  und  her  w&mnutm  Gedkhtm^  Bruchttüoke  aai 
einer  historiich-malerifchen  Reise  durch  die  schöaea 
Gegenden Livlands.;  im  Jahrg.  1812- S.  13-63.  u.  Jabrg* 
1815.  S.  23-74.  —  Das  Schlofs  Helmet  in  Livland; 

Jahrg.  1812.  S.  77-80.  —  Etwas  über  die  Trach- 
ten, Sitten  und  Gebräuche  der  Livlander  im  16-  Jahr- 
hundert; tbmd.  S.  133-147.  -y  Ueber  die  Volkslieder 
der  Letten;  tbtmL  S.  177-196*  —  Schilderungen  und 
Zuge  aut  der  nordischen  Vorzeit;  tbtnd.  S.  205--2^6* 

•  und  Jahrg.  1815.  S.  201-227.  —  lieber  den  Werth  des 

•  PeUwerki  und  dessen  Gebrauch  als  Scheideorftnte  im 
.  Ihera  Rufslande.  Jahrg.  1819.  8«  89-107.  -  —  Perkuiit 

der  Donnergott  der  alten  Slawen;  thtnd.  8.  145-156« 
;  Züge  weiblichen  EdeUiniis  aus  der  livl.indischen  Vor- 
zeit; tbmd.  S.  171-186*  —  Karl  Grafs;  tbmd.  S.  230 
bis  234. 

Ürona's  Blumenkranz,  istes  Bdch,  Mit  5  Kupf.  Riga  u. 
Dorpat,  1818.  XXII  u.  273  S.  g.  Dazu  lieferte  er,  au^' 
9$r  Gedichfen^  noch:  Schilderungen  des  Luxus^  der 
Sitten  und  Gebräuche  der  LivUnder  zur  Zeit  der  Or« 
densregiemng.  8. 25-8'9.  Schilderungen  und  2vg0 
ans  der  nordischen  Vorseit.  8.  135-156.  —  Karl  Gott- 
hard Grafs  ^  eine  biographische  Skizze.  S.  179-212* 

TiEMROTH  (Johann  Friedrich)« 

'  PaHor  zu  Asdteraden  17  79  (orJ.  am  17  März)*  G^* 

zu  . .  • ,  gest»  1795. 

Rede  rot  der  Beerdigung  des  Herrn  Carl  Friedrich  Frey 
herrtt  von  Schonlts  gehalten  den  2«  May  1782* 
1  Bog.  4. 
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V. TlESENRAUSSN  (GBßRO).  (G.  JOH.)*  (GOT^H.  JOR*).  3]  l 

VON  Tl£SfiNUAU6£N  (GeO&g). 

Von  Saussen;  Erbherr  auf  Stiün. 

Camen  deguicvtii  de  nunae  et  maiaüomi  Lltroniae  can- 
•it.  Kigae,  1594«  4« 

VON  Tl£S£NHAU8£N  (GfiORG  JoHANN)» 

JErbherr  auf  Dihkeln  in  Livland;  $tudirte  sdt  1764  cii« 
Mubtt  in  Jina^  diente  5  Jahr  in  der  weimanchen  Gardäf  nahm 
eUe  Major  den  AheMed  und  hehnt  in  eein  VaterUmd  zurück, 

bekleidele  mehrere  Landespoettn ^  zuletzt  noch  1804  ein  Jahr 
lang  den  einee  Be^eiizere  bej^  der  rigasdien  Mtheilung  der 
ersten  Revisionskommission,  Er  war  der  Erste,  welcher  den 
JPisebau  nach  Cointtrau  in  Livland  in  Ausfulirung  brachte^ 
mehalb  ihn  auch  die  hvldndudhe  ökonondsche  Sodetät  1797 
am  10  Junius  zum  Ehrenmitgliede  aufnahm^  ausserdem  ein 
erfahrner  Landwirth  und  eifrig  für  eine  wbeeeerte  Lage  dea 
Saueretandee  buargu  Geb»  xu  Ah  ^  Wrangelehof  am 
1^  August  1735,  gest*  zu  Dikkelnam26  Oktober  i8l5« 

Darftellang  einer  lyitematiich  eingerichteten  Landwirth« 
•chaft  aiä  einem  Landgnte  in  Lettland;  in  den  AbhandlL 

der  livl.  ökon.  Societät.  III.  127-158.  (1805.) 
Ueber,  Verbesserung  der  Bauerwohnungea  ^  im  Neuem 
ökon«  iVepert.  für  LitI«  IV,  i«  S,  86-89« 

VON  TX£SENUAUS£N  (GOTTHARD  JoHANN)« 

Erbherr  auf  Uüzen,  Nuhbcn  und  Salis  ^  Pfandherr  der 
Bauftmannecliaften  Marienburg  ^  Kirempäh  und  Schwane' 
bürg,  Wobvod  von  JDorpat^  Staroet  9an  Eremon  und 
Kastellan  von  IVetiden ;  wohnu  dem  Landtage  zu  Wen-  , 
den  wegßn  dee  Vergleiche  xwieehen  dem  lipländisdten  Adei  und 
den  Städten  bef  (e.  Ziegjenborns  kurl.  Staatsieeht«  Bey- 
lagen     107»)»  war  i6i3|  x6i8  und  ita^  unter,  den  vorn 
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3j2    V*  TiE^PNHAUSEN  (GOTTH.  JOH.).  (HeINRICh). 

Mamgt  von  Folm  zur  Unterlumdiung  rmt  Sdiweden  ernann- 
ten KamnÜMiorUn  (««  Miaern  und  Kelchs  Chronik 

S.  535.)  j  und  hat  i63q  zu  Wilna  das  Investiturdiplom  des 
Mtrzo^  Jakob  von  Kurland  mit  untersdiriebm  (s.  Zie« 
genhorn  a.  a.  O.  8.  i850*  ^  cter  Stamnwaitr  der 
Grafen      Tits&nJ^austn  in  Pu/e/i« 

Carmea  in  honorem  lUustr«  Dni  Gotthordif  Dacit  Cur- 
landiae^  pie  deftmctL  Roitoch*  1987*  «•  *  8  c h  w  a r t x 
BihLy  Yorerixm.  S«  11* 

VON  Tjdesenhaüsen  (Heinbich).  • 

Erbherr  auf  Berson^  Kalzenau^  Kawekcht^  Märzen^ 
Gro9dohn^  lAtohn^  Sinolen^  Auentreichslehn  und  MdernJioJ 
in  IMand;  war  $d%on  iSiS  trtbiBchöflicher  Rath  (s.  Arndt 
II.  211.),  l556  Rittersdiajtshauptmann  oder  dts  Erzstifts 
JUga Bannarhar  (s.  Kelch  S*2izOf  i563  Administrator 
d^Bmt^tM  (f.  Arndt  II.  271.  und  Hiaern)  oder  du 
ganzen  tre^densdien  Distrikts  und  Senior  im  überduusdierg 
fÜr»tUdi'W€ndmsdun  MreiOm   Geb*  zu  « •  • ,  gest.  am  6  Mof 

Handsdiriftiidi  hintertt^s  er: 

Deduction  des  Tiesenhausenschen  Geschlechts;  jetzt  ah^ 
gedrudit  in  dm  N.  INoid.  Mise.  VII.  u.  YIII.  227-354- 
(giebt  die  allgemeineu  Landes-Urkunden ,  welche  in 
der  Tiesenhausenschen  Handschrift  befincllicli  sind); 
XIII.  u.  XIV.  570-606*  (Beyträge  xur  DarsteUang  dea 
Streits  zwischen  der  Familie  Tiesenhaatea  und  dea 
Rigiichen  Erzbischöfen ,  und  über  die  Erringung  der 
Getammthandrechte  für  jene  Familie,  nebst  einigen 
Famüiennrkunden) ;  XVIIL  5*93*  (das  fiebrige  der 
FamiHennachrichten ,  nebft  Familiendokumenten)» 
Sein  Sohn  Heinrich  der  Jüngere,  der  Stammvater 
du  kurländisdien  Linie  der  v,  Tiesen  Ii  ausen  auf  S/o/- 
gen  und  Walmen^  hat  diese  Famiii ennadtrichten  16 12 
fortgesetzte  Sein  Aufsau  ßnäu  sidi  in  den  N*  Nord. Mise 
XVIU.  93-100.  ^ 
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V.  TiBBxmAvsmi  (H.>  (K.M.>  Tiliiig(U.F,A.).  3j3 

Bwiehtigniifeii  %vl  B.  Rüitowt  Chronik»  fPovon  der  3rm 
ilfif^6#  itf«Mf  Gb'onll  in  d^r  Brotzuehm  Sammlung  auf 
d^rStadtbitUoihik  m  Riga  «In«  Alschr^i  htygebundm  in* 

Vtr^l.  G  a  d  e  b.  Abh.  S.  261 .  —  Isi  a  p  i  e  r  s  k^'s  iurtg.  Abh.  S.  Q.— 
Nord.  Xdiic.  XVIU.  ^. 

VON  TiESENHAüSEN  (KaRL  MaGNUS). 

War  1736  Aumot  du  ngaicim  Landg9ri€hts  und 
wurde  1738  Bofdtztr  tm  hUurSdim  Hofgerleht  m  Riga» 
Gdf.  1691,  gut.  1743. 

Bändichriftltdts  Ableitimg  des  Urtpnings  der  alten  Fami<* 

lie  derer  von  Tiesenhausen ,  aus  Deutschland ,  und 

von  derselben  Flor  und  \yachsthnm  in  Lief-  und  Ehst- 
land. (Soll  sich  thtmaU  im  jRiutrsdiaJtwdim  zu  Riga 
btjundm  haben,') 

Vi9;gim  Arndt!  livL  Chronik«  C  too«  —  üotd»  Mite»  IV«  139« 

TvLma  (Heinrich  Friedrich  Adolph). 

Brudei'  dei  nachfolgenden. 

Gci«  zu  ObemeutniandA  im  bremisdm  Stadigtbiete  am 

II  Siplcmber  n,  St.  1754,  erleniie  die  Ildrulliuiß  in  dem 
CoUuuchm  Mandiungihamt  zu  Higaf  in  daz  sein  ßrudw 
fhn  mtzrg$braAt  haittf  dicnr«  Wer  ah  Buehhaher  auf  mt- 
schiedenen  Komptoirs  f  errichtete  dann  selbst  eine  Handlung^ 
dia  abv  nur  drey  Jaiur  bestand^  war  darauf  wieder  acht  Jahr 
Kndurch  BuMalter^  gründete  Hn  Privathandlungsinetitut^ 
mujste  es  aber  bald  wieder  aufgeben  und  erüieUte  seitdem 
JPriuHtitmterrhshi» 

Correspondances  sur  tovis  Ics  ohjeHs  du  commerce  deRiga» 
avec  modeles  de  toutes  sortes  de  documens  etc.»  expli« 
cation«  e&  AUemand»  nn  Dictionnaire  etc«  k  Riga^ 
1804-  8- 

Commercial  Corretpondanee«  on  all  Rinds  o£  Commit- 
aion-8hipping  and  Exchange  businift  in  Riga,  with 
termes  and  phratet  In  matter  of  nayigation  etc« 

(£nglisdi  und  deutsdi.)  EhemL  iöü4«  8» 
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Cvrretpoiidetttien  Toer  de  yoomaamtte  Vertcfaepu^pn 
▼•k  Riga  9  en  Tftn  aadm  Ba^ighedra»  die  aldaar  ver* 
Vicht  worden»  met  Voorb^den  ran  GiTciiUire|&  etc. 
aereiii  een  Aanhangsel  Tan  vermeiigde  Stnk|it  oiit 

Sommige  der  beste  hollandsche  Schry  vers.  Mit  uitleg- 
ging  in't  hoogduitsch,  Riga,  1 805.  8« 

Kiir7.ge&Ifte  Anweiiuag»  wie  die  Handlungsbüc^er  nach 
festgetetsten  Regeln  am  befsten  und  laichtatten  aban* 
ichlietten  find»  nnd  wie  die  Schinlt^Bilani  antauaie- 
hen  tyt»  mit  einigen  batondern  Bemerkungen  über 
die  doppelte  Bttchhaltarey«  Ebend.  1607*  4  unpag^  o. 

52  S,  8* 

Zur  Kenntnifs  von  Wechsel  geschaffen  und  Wechselrech- 
ten»  mit  einem  Verzeichniis  aller  dabey  gebräuchli« 
chen  Aufdrficke  und  Redensarten  in  der  deutschest 
englischen ,  fransöiitchen  und  holländischen  Sprache« 
Ein  'Handbach  Tomehmlich  fdr  angehende  Kaufleute» 
Ebend.  1808«  8* 

Neuer  deutscher  Briefsteller«  Ebend.  1811.  124  3.  8- 

^ Ein  Versuch,  leichte  und  deutliche  Regeln  znrrichti* 
gen  Anwendung  der  Casus  aufcostellen«  Ebend*  18i$« 
50  S«  8*    ümer  der  Vomdt  ntnnt  sidi  der  VerfasBiTm 

Elemente  cles  Geschafts-B rief^tyls  in  der  fianzösischea 
und  holländischen  Sprache,  Ebend.  1816*  45  S.  8* 

Die  Handels<«Schifffahrt»  dargestellt  nach  ihren  mannlgy 
faltigen  Gegenständen  und  Geschäften ,  insonderheit 
die  Schifffahrt  von  Riga»  mit  Nachrichten  der  be* 
rühmtesten  Seefahrer  und  Weltumsegler  und  ihrer 
merkwürdigsten  Entdeckungen,  ister  Theil«  Ebend. 
1820.  120  S,  —  oterTh,  Ebend,  1820.  92  S.  —  3ter 
Th,  Ebend,182l-  90  S.  8. 

Rechenbuch  auji^  Selbstunterricht  junger  Leute,  die  aick 
der  Handlung  widmen»  nnd  anderer  Geschäftsmänner* 
Ebend«  1822*  108  S«  8«  «-^  Anhang  Jmi.  Ebend.  1824« 
48S,  8«  * 

Gespräche  und  Unterhaltungen  über  allerley  Gegenstände 
in  der  Deutschen,  Englischen,  Französischen  und 
Uolländischen  Sprache*  Ebenda  1826«  75  S.  8« 

Oer  erfahrne  Buchhalter»  oder:  Tollatftndige»  theoreti- 
sche und  praktische  Anweisung,  wie  JJmdluttfsbiolier 
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am  betten  und  regelmältigsteny  nach  der  doppelten 
Art  sn  fuhren  und  abzuschliefien  sind.  Nebst  Anner- 
knagen  über  einlache  Bnchhaltemi  nnd  andere  Ge* 
gentttnde,  die  Bachhalterei  betretend*  Riga»  1827* 
MS.  4. 

TiLiNG  (Johann  Nikolaus). 

Bruder  des  vorhergehendes  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Nachdem  er  auf  dun  Gymnamtm  seiner  Vaiersiadt  und 
auf  dir  ünivinUät  m  Gättingm  Ihtohgk  nuäin  fcoire, 
wurde  er  1762  Adjunkt  bey  der  deutschen  reformirten  Gemeine 
ZU  Hamburgs  ton  da  dftr  ij(i4  ak  Pndigtr  andtrr^oT' 
nürtm  Xirdit  nach  MItau  bemfin^  auch  ungef  ähr  um  dluBlbe 
Zeit  unter  die  Mitglieder  der  deutschen  Gesellschaften  zu  Brt» 
mtn  und  Göttingai  aufginomnwu  JmJ.  1774  tmanntt  Vui.^ 
dir  Herzog  Peisr  mm  Prafeuorder  Berediamhit  an  dem 
damals  in  Mi  tau  neugestifteten  akademischen  Gymnasiumf 
wobif  er  jedoch  sein  kirdüiches  Amt  beibehielt»  £in  glätuen» 
der^  ungemein  lebhafter ^  dem  grofsen  Haufen  imponiremkv 
Vortrag  machte  Um  zum  seltr  beliebten  Kameiredner^  und 
f^e  aSna  Kireha  jeden  Sonntag  tnit  Zuhtkrem  au$  a!Un  - 
Siüfiden.  Durch  sein  Betrügen  zur  Zeit  der  sogenannten 
BüTgerunion  in  Kurland  zog  er  sidi  aber  den  Unwillen  seiner 
Standesgenoesen  und  vorzüglich  emer  Kollegen  zUj  ahne  dafs 
einer  der  vielen  Vor t heile ^  die  er  sich  dafür  versprach^  und 
zu  denen  ihm  Hoffnung  gemacht  $efn  mochtet  in  Erfüllung 
ging.  Geb.  zu  Bremen^  wo  Hin  Vater^  Johann  Hein* 
rieh  Tiling,  Prediger  war^  am  6  Decenüter  1739,  gar. 
za  Jinzen  in  Kurland^  wohin  er  den  eeine  jähräch  gem6hn>' 
IMie  Reise ^  um  der  dort  wohnenden  zur  reformirten  Kirche 
gehörenden  Gutslierrscliaft  die  Kommunion  zu  reichen  ^  unter- 
Rommen  fietrs,  am  6  September  1798. 

Die  Beschaftenheit  und  Pflicht  eines  rechtschaffenen  Leh- 
rers nach  der  Vorsehrift  Pauli  in  einer  Eintritts-Rede 
ami3«Maif764TorgestelWt.  Mitau(l764>  28  &  4« 
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Von  dem  Zwecke  und  Nutzen  des  Gesanges  bey  dem  Got- 
tesdienste. Eine  Predi^^t  bey  der  Einführung  einer 
neuen  Liedersammlung  den  1*  Kovemher  1767  gehil« 
tm«  Mitau^  1769«  36  S.  ^ 

Predift  über  die  Gefinnnng  und  Pflicht  einet  diriidi- 
.  chen  Bürgers  gegen  teine  Obrigkeit.   Bey  dem  Antritt 

der  Regierung  Sr,  Hochfürstl.  Durclil.  Peters  Herzogs 
%vi  Curland  gehalten  den  des  Chrutmonats  17ö9« 
Ebend.  1770*  10  unpag.  u*  71  S.  8« 

Ankündigung  feiner  Vorlesungen  im  akademischen  Gym- 
jiaiittm  sn  MiUn.  Ebend.  1774«  15  S»  4* 

Rede  am  Tage  der  Einweihung  des  >»in  Mitau  gestifteten 
akademischen  Gymnasiums,  den  29.  Junius  1775  gehal- 
ten. Ebend.  (1775).  16  S.  4.  (Angehängt  ist :  Kutneri 
Gesang  am  Tage  dieser  Einweihung*  4  unpag*  S«) 

Kede  am  Geburtsfeste  der  Terwittweten  Hersoginn  Be« 
nigna  Gottlieb»  den  15.  October  1776 1  als  die  Petii* 

nische  Akademie  ihren  Stiftnngstag  feierte ,  und  die 
von  der  Durchlauchtigsten  Landesherrschaft  derselben 
huldreichst  geschenkte  Bibliothek  erö^et  wurdci  ge- 
lialten.  Ebend.  (l 776).  14  S.  4. 
•Trauer-Rede  auf  das  zu  Strasburg  den  |2»  May  d.  J. 
«rfolgte  Ableben  des  Herrn  Johann  Frie«brich  Ton  Me«* 
dem  9  gehalten  in  der  Loge  xa  den  drey  gekrönten 
Schwerdtern^TomBruder Redner,  Ebend.  177s*  8S,  4» 

Geduchtnilsrede  auf  weil.  Herrn  Johann  (ieorg  Sulzer, 

auf  höchsten  Befehl  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des 

Herzogs  und  in  Höclistdero  Gegenwart  am  5ten  Sept. 

1779  gehalten.  Ebend.  (1779).  20  S.  4. 
Anweisung  zum  frohen  und  glücklichen  Leben*  Erster 

Theil.  Ebend.  1781.  X  u.  416  S*  8* 
Der  Weise  am  Grabe  seiner  Freunde*  Ein  Wort  der  Auf« 

munterung  am  Sarge  des  Superintendenten  Christian 

Huhn  9  den  21*  December  1784  gesprochen.  Ebend. 

(1785).   32  S.   8.  —    .4iic/i  ia  Dingelstädts  nordi 

CasualbiblioLhek.  IL  S.  465-472- 
Ein  Wort  zu  seiner  Zeit,  gesprochen  am  Bulstage  den 

26.  Oktober  1785.  Ebend.     785).  40  S.  8. 
*  Das  Andenken  des  würdigen  Bruders  üeichsgrafen  von 

Medem  feierte  die  Mitauische  Loge  den  ll*  Januar 

1786*  Ebend.  1786*  sS.  8« 
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Die  wahre  Bildung  kennt  keinen  Stillstand  noch  Rück- 
falL  si^  steigt  immer  liöher.  Eine  Rede  bei  der  IJe- 
bernahme  des  Prorektorats  den  29»  Juniiis  1786  ge]ial- 
ten.   MitatT  (i  78C).    14       4.  ist  gegen  einen  von 

dem  damaligen  Mektor  Kaatzky  in  lAbau  bße,ntlkh  be- 
haiiputtn  Satz:  Die  höchtte  Aofklärnng  ist  die  üefato 
Barbar^y»^  gtridutt;  «•  din  Art*  Kaatsky.) 

Btde  auf  die  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Prinzen  Peter, 

Erbprinzen  von  Kurland.  In  der  Petrinischen  Aka- 
demie gehalten  den  iQ.  April  I7ö7«  Ebendi*  (1787}« 
15  S.  8.  . 

Was  ist  Religion?  Eine  Predigt  in  höchster  Gegenwart 
Ihre  Hochfürstl.  Durchlaucht  der  Herzoginn  Dorothea 
in  der  Mitauischen  Keformirten  Kirche  den  22*  April 
1787  gehalten  und  auf  Befehl  in  Druck  gegeben. 
Eband.  (1787>  248.  $•  —  In$  Holländisdte  üb€rM€tzit 
uni€r  dem  Tiuh  Wat  U  Godtdientt?  Leenrede  Tan 
J.N.  TUing)  Predikant  en  Hoogleeraar  te  Mitau.  Uit 
het  hoogduitsch  vertaald  door  Leydeu, 
1790.   24  S.   gr.  8. 

Was  ist  Religion?  und  ein  Wort  2U  feiner  Zeit«  Zwo 
Predigten.  Berlin,  1  787.  71  S.  8. 

Rede  a-uf  die  höchsterfreuliche  Rückkunft  Sr.  Hochfürstl. 
Durchlauchten  des  Herzogs ,  in  der  Herzoglich  kur« 
iMndischen  Akademie  den  21«  Mai  1787  gehalten. 

Milatt(l787)*  15  S.  8* 
Vortrag  bey  der  Xommunion  in  der  Refonürten  Xiiehe 
SU  Mitau  gehalten  den  13«  Januar  1788«   Tdg^  (1788)* 
l6S.  8. 

Predigt  am  Himmelfahrts-Tage  den  2*  Jun.  1791  in  der 
Mitauischen  Refomürten  Kirche  gehalten  von  u.  s.  w. 
und  von  einem  seiner  Freunde  zum  Druck  befördert« 
Ebend.  (!79l).  14  S*  8. 

lieber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in  Kurland^ 
zur  Rechtfertigung  teinei  Betragens  an  Eine  Hoch- 
wohlgeborne  Ritter-  und  Landschaft.  Itter  u.  2ter  Tb* 
£bend»  1792«  Mit  durchlaufender  Seitenzahl  18  unpag« 
n.  284  S.  —  3ter  Th.  Ebend.  1793»  128  S.  8. 

Würdigung  einiger  Unwahrheiten  gegen  die  Wahrhei-* 
len  y  welche  das  Buch  über  die  sogenannte  Union  ent* 
halt,  neulich  wüthend  ausgeschäumt;  oder  Gift  und 
Dolch  den  frommen  Hunden  rerkap^ter  Priester  ent- 

JV.Band.  4^ 
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wandt.  (Riga)  1792»  15  S.  8.  Aufl.  (Ebend.)  m 

demselben  Jahre,   15S.   8.    (Das  Wort  entwandt  auf 
dem  Titelblatt  ist  hty  dieser  2l€fi  Außage  äurcii  entwua- 
dea  verbessen  fvorden,) 
*  Johannes  der  Unvertöhnliclie  an  Judaf  den  PatrioteiL 

(Riga)  1793«  20  S.  S. 

Klage  über  eine  infamirendey  Vernanft^  Ehre  und  Ta- 
gend beleidigende  Antchuldigung  Tpr  dem  engerea 
AustchuDi  der  von  der  franiÖtitchen  Seuche  nicht  an- 
gesteckten Klugen  und  Redlichen.  Riga,  i  71)3.  24  S.  8* 

Rede  vor  Kuier  versaminelttMi  Hochwohlgebohrnen  Kur- 
landischen Ritter-  und  Landschaft  auf  der  LandbüLta- 
stube  den  10.  September  179/?  ^^ebalten  von  J.  N.  Ti- 
ling,  nebst  der  Beantwortung  derselben  von  dem  Herrn 
Landbotenmarscball  Baron  von  Lüdinghausen-Wolff. 
Auf  ausdrückliches  Verlangen  E.  H.  Ritter*  und  Land- 
schaft gedruckt.  Mitau  (1793).  16S.  8*  (Mit  dlatr 
Redt  ü^rtichie  Til  ing  <i€r  Mittusciiafi  uint  gltich  vor- 
her angtßtkrH  Sdirift.^ 

Predigten  durch  ^al  Bedürfnifs  und  den  Geist  der  Zeit 
veranUfset.  Ebend.  1796*  16  unpag.  u.  t76S.  g» 

Rede  auf  der  Landbotenstube  gehalten  den  '^>.  Marz  1793; 
in  dem  Diariiini  des  kurländischen  Landtages  vom 
31.  Januar  I7*):u  S.  51.  C^Vn  dieser  Rede  übergab  erdtf 
LandebversaniniliiriL:  s^'in  J>ucU  L'eber  die  Union.) 

Kede  (zur  Feyer  der  Krönung  Kaisers  Paul  I.);  in  dtr 
Sdirift:  Das  Fest  der  geheiligten  Krönung  undSaibuog 
8r.  Kaiserl.  Majestät  Paul  des  Ersten,  Kaisera  und 
•Selbstherrschers  aHer  Reussen.  Gefeyert  in  der  Aka- 
demie zu,  Mitan.  (Mitau,  1797*  18  unpag.  S.  4«)     7*  , 

Antlieü  an  dtm  von  teinem  Vaier  herausgegehmtn  Bremi' 
sehen  Magazin  und  an  dem  Bremischen  Idiotikon. 

Redigirte  auch  seit  IJjd  einii^e  Jahre  hinduniL  die.  Mitauscbc 
Zeitung  und  lieferte  viele  Bücheranzeigen  und  andere 
kleine  Aufsatze  zu  dcrselberu 

JJas  ihm  von  Meusel  beygtlegte  Allgemeine  KeligioiU' 
und  Erbauungsbuch  hat  niemaU  txUürU 

Sein  Büdnii«  nach  Bari  sie  n  von  Martin.  1794.  kh  Fol»  - 

VtrgL  Gadeb.  L.  B.  Tb. 3.  S.  S4^-  —  Bernoulli's  Beiitn 
durch  Brandenburg  u.  1.  w.  Th.  3.  S.  «37.  —  Meu«eJ* 
Lexik.  Bd.  14.  S.  |^3,  Schwarti  BibJ«  4o9-4isi*  ^• 
S.  489-43** 
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f      TiLiNG  (Nikolaus). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden« 

Siudiru  Uieohgie  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  und 
auf  der  UnivmUät  Jwa^  wurdt  iodann  1796  als  Kolkga 
an  dtr  Domtdhih  9u  Riga  angutM^  i8oa  ahtr  hitischir 
JCirdispielsprediger  zu  Baushe,  später  auch  Propst  dts  baui* 
Ituchm  Sprmgett  und  1819  Kwwtorialrath.  Gib.  zu  Miiau 
am  a5  Septembtr  1769,  gtst.  am  29  Dtember  i823. 

Aede  bey  Eröffnung  der  Prediger-Synode  in  der  Bauske* 
sehen  Pripoaitttr  am  Ilten  May  1818«  Mitan»  1818* 
14  S.  8*  —  Auch  in  Grave's  Magas.  £.  proteit.  Fred. 
Jahrg.  1818.  S.  153-164. 

Traauagsrede;  in  dem  ßben  angeführten  Magazin  1818« . 

S.  307-316. 

TiLiNG  (Robert). 

Sohn  des  vorhergehenden« 
Gib*  zu  BmuJiM  am  18  Septanber  1806,  $tudirt€  Mididn 
zuDorpatf  promovirle  dasdbst  1827  und  Utfs       dann  als 
praktischer  Arzt  in  ssincmGsburtsorts  niedsrt  woselbst  er  micft 
Krusarsi  ist. 

I>isf«  iaaug«  de  haemorrhoidibnSy  melaena  et  fluxu 
patico  ex  eodem  fönte  profineatibus«   Dorpati^  1827* 
47  S.  8. 

TizMANN  (Daniel). 

Mag.;  wurde  Pastor  zu  DünamOhde  1688  (ord.  am 
ag  November Geb,  zu  Miga  am  •  • « »  gest»  1696. 

Oratio  de  regiae  ciTitatit  Rigae  laudibtit.  Rigae,  1680*  4« 

X3isp.  de  origine  et  progressu  dialecticae,  (Frees«  Dav« 

CasparL)  Ibid.  1680.  20  unpag.  S.  4. 
Diip*  de  poeidtentia«  (Praei«  Jo.  Fabricio«)  Altorli, 

1681.  4. 
Vergl.  NosdU  lÜK.  IV.  139. 

« 
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TöKNE  (Karl  GEoac). 

Gib»  zu  Rtval  am  a3  Feiruar  1794«  sollte  eiiM  üniver* 

sität  beziehen ,  wurde,  aber  durch  mandicrley  Hhidernisse  auf 
eignes  Studium  öuchränkt;  181 1  trat  er  in  Dienst  als  Sekre- 
tär lief.  Gvilgmmmmrs  pon  Esthlandf  wurde  f  819  esthländ&' 
I  scher  Gomcrmnuntsrtntmdmr^  Tkuldrrath  und  1824  Rit- 
ter da      Annen-Ordens  der  3ten  KL 

Kleine  Gedichte.  Reval)  1822*  80  S.  kL  $• 
Dornenkränze  oder  geMmmelte  Gedichte  und  Auftätze. 
£beiid«i824.  2145«  8* 

♦  Gefühle  hey  der  Nachricht  vom  Ahleben  des  Allgelleh- 

teil  Mouardien,  Aiejtaiiders  des  Erslea«  Ebeud.  ^1826)« 
4  BiL  8. 

TOLGSDORF  (^ErDMANN  *))• 

ICanonikus  von  Gutstadt ;  wurde^  nach  der  JElroöerung 
lAvIands  durch  König  Stephan  iton  Polen  ^  vomcrme/dn* 
älsdien  Wschof  Martin  €  romer  nehst  Andern  nach 
lünd  ah'  Missionar  gesclückt^  hatte  seinen  Sitz  in  Wolmar 
und  erlernte  boM  die  Landessprache  ^  kam  darauf  nadi  Riga 
als  Welfpriester,  hatte  das  Marien- Magdalenenklostery  wo  er 
den  hatliolisclien  Gottesdienst  wieder  herstellte^  inne^  und  itbef<- 
gab  solches  i583,  als  die  Jesuiten  nach  Biga  kamen  ^  diesen^ 
trat  zu  Krakau  in  ihren  Orden,  ivldmcte  sich  dann  als  Priester 
m  der  Jakobekirche  zu  Riga  ganz  der  Sadie  der  KatlioUken  in 
LMand,  revidirte  mit  dem  wendenschm  Bheliofe  dessen  Spren^ 
gelf  20g I  wegen  Mangels  an  Priestern  ^  junge  Leute  aus 
Prtussen  herbey^  unterricluete  sie  mit  erbettelten  Hülfs- 
nütteln^  und  stellte  sie  hey  den  Kirchen  an.    Nach  dem  Aus- 
bruche des  sdifvedisclien  Krieges  x6o2  war  er  für  die  auf  alic 


^  Dieter  Ntme  wird  von  dem  Uebersetzer  seiner  ffistm  monatim 
'  etc.  in  Rertmannue  Fotgtdorff  yextmmmüu 


Weise  verlasunen  und  in  Elend  versunkenen  Landkute  ung$- 
min  ihätig,  und  etwcrb  «ch  grofse  IM%  hef  demeibefu  2>f< 
hizten  ib  Juluc  seines  JLebens  brachte  er  in  Wenden  zu^  in 
AUtr  und  Sdiwadüuii  zmtr^  aier  wiabldMsig'  btMckäfügt  ml 
Autühung  seiner  pritsUrUdten  Pfltdtten ,  to  dafs  Ihn  Bisehof 
Otto  Schenking  den  Vater  und  Apostel  Livlands  nannte* 
Gsb.  in  Prsussen  zu  •  •  •  i55o ,  gut»  zu  Wsndm  4un  4  OAfo- 
ber  1620. 

*Hiftoria  monattetii  virginttm  ordlnitS^BenedictiRigaef 
a  tempore  otientit  haareiaot  Lutheranaa  comerTati 
iif^ua  dum  patribat  societatU  Jatu  traderetar.  Ingol- 
•tadii,  1615.  4«  —  Deutsch  überstm  von  JLonrad  Vet^i* 

ter  («.  dess.  Art.^,   Ebend.  1614.  4.  —  JStn  Auszug 

daraus  von  Brutze  in  den  N.  Nord.  i\Iisc.  XI.  u.  XII, 
485-488.  (Dafs  diese  Schrift  von  ihm  scy ,  wird  in 
dtn  Rig.  StadtbU«  1825  S*  12^  der  Aamerkuog 
bezweifelt,^ 

Katechismen 9  Nomenclatoron 9  Hymnen^  ▲atiphonen 
und  Predigten  in  kttischer  SprachSm  •  •  • 

Bandschriftlich  in  L*  B  er  gm  a  um  Stunmlung:  Aniudat 
collegii  Rigemif«  174  4*  SU  enthibin  einen  pon 
Tolfidorf  eigenhändig  am  SMusse  Jedes  Jahres  von 
1604  bis  16 16  gemadttsn  Auszug  aus  den  Angaben^  die 
jeder  Priester  des  Jesuiterhollegiums  zu  ü/ga  Uber  seine 
Amtsführung  niederschrieb.  Man  findet  darin  die  Anzald 
der  Geistlichen^  der  Gtiauftm  ^  Kommunikanren ,  iVe«- 
behehrten  u,  s.  w,  ^  ^'on  weltlichen  Bcgehenli^ren  aber  nur 
wenig.  FortgefaJirt  von  einer  andern  Hand  für  16 17  und 
161 8.  (Bey  dem  Jahre  16 Iii  findet  sich  eine  12  Quart- 
bliUter  füllende  Naciviciu  von  dem  Marien' Magdalenen* 
Uo^er  zu  ü/ga«  die  man  offenbar  als  den  ersten  Entwurf 
zu  der  obigen  Hift*  monait«  ansehen  mujs.) 

Veri^l.  Soiwell  Bibl.  Script.  Soc.  Jes.  p.  196.  —  Witte  D.  ü. 
ad  «.  i6to«  —  Gadeb*  L.  B.  Th.  3.  S.  S48.  —  N.  Nord* 
Mite.  XL  u«  XII«  483*  ~  Zimmermanns  Lttt.Iit,  5«  87. 

VON  ToLJL  (Bernhard  Heinrich). 

Geh,  auf  dem  Krongute  Mctztaken  in  KstJiland  am  12  No^ 
wnber  xyiäi  wurde  im  Hause  seinu  PfiegvaterSf  du  Gen^ 


3öa  v.Toll(B.,H.>  Tolleniüs  (O.  N.).  Toppiüs(H.). 


ro/«  V*  Löi¥€f  durdi  Frivatkhrer  gebildet  f  trat  seduehn 
Jahre  ak  in»  MiUtät,,  gtand  tnt  buf  der  Gardt^  dann 
beym  kasansdien  Kiirasskrregiment ,  vei  lit/s  dm  Dienst  1787 
ah  Major  wegen  Kränhiichkdt  und  widnutt  nun  der  Land- 
Wlrthtdioft  Üb€r  dreyfstg  Jahre  ninu  Leheng,  Ge§en»Bnlg 
hält  er  sich  als  Privatmann  in  Reval  auj^  ist  audi  seit  1810 
Mitglied  der  St*  Petereburgischen  ökanoaüeehen  Geieii9eh^t. 

Guter  Rath  für  den  Landmann,  um  seine  Aernten  an- 
sehnlich zu  vermehren.  Reval,  1810.  24  S.  8.  War 
schon  ein  Jahr  früher  für  Subskribenten  gedruckt  und  ohne 
beeondern  Titel  mit-  du  bhfsen  Ueberechrijts  iLnzmga, 
mtheilt  worden. 

ZnTerlitf!^  atif  dreyssig  jähr  ige  Eifahrnng  gegründete 

Anleitung  zum  sichern  Anbau  der  deutschen  Geiste. 
^  Ebend.Cl819).  16  S.  8. 

ToixfiNius  (Ojlaus  Nikolaus). 

Geb,  zu         gestm  ••• 

Een  kord  och  eenfaldigh  Boot^Predijken,  hallen  i  Dorpi 
Anno  1655  den  ^Ti.  Majj,  pH  den  fönte  stoore  all- 

menne  Solenne  Fast-  och  Buonedagen.   (o.  J»u^  O 
3%Bogg.  4. 

Toppius  (Hermann)« 

JEin  Ausländer;  ivar  Mag,  der  PhiL^  und  wurde  um  1640 
detuecher  Prediger  zu  Durben  in  Kurland^  auch  1648  Propst 
des  grobinsehen  Sprengeis,  ImJ,  1645  wohnte  er^  aufBefdil 
Herzogs  Ja\ob^  mit  dem  Superintendenten  Paul  .E/n- 
horn  demCollo^io  eharitatiQo  zu  Thorn  bey  und  unterschrieb 
die  Positiones  theologorum  Augnstanae  cor^fcssionis. 
£r  galt  für  einen  gelehrten  Theologen^  soll  aber  in  der  Folge 
migtr  fatsihen  Lehrs^uperdäditig  geworden  seyn^  gak  sdn 
Amt  auj^  und  ging  i656  iiadi  Deuisddand*    Geb,  zu  , 

acf «•  • .  • 
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X^eichenpredigt  auf  den  Pastor  und  Proptt  zu  Grobiti  Jo- 
hann BernewiU  über  Daniel  XII,  2*  ^ig^  iSAS*  4« 

Veigi*  Ptttli  Einhorn  Oratio  de  Alaxiai  tncommodo  et  boni  ordi- 
nii  commodo  etc.  Bigae,  1648.  4«  ~  Tel  ich  K«  K«  G. 
Th.  9*  5«  3t5«  u.  Th.  d.  5.  toJ. 

VON  ToRGK  (Gerhard). 

JErbherr  auf  Igg^n  und  Salirzen  in  Kiu land,  btSudiU  das 
rigaschc  Gymnasium  und  war  in  dtr  Folgt  königK  polniiditr 
Kapitän -LUuttnanU  6e&«  auf  dm  Gut€  Odern  i623 ,  gesu 
16S0. 

CottTertio  Cnroniae  omtioni  paneg3rncae  incl«Mi  et  in 
'  amplisfimo  Rigeniiam  conteMU  d«  VIL  Jnlii  ax  mamo* 

ria  proposita.  Rigae,  1651.  12  ungez.  Bll.  Fol. 
Schola  amicitiae,  doctore  ejus  M.  T.  Cicerone  in  Lae« 
Uo«  (Praes«  Joh.  BreTero.)  Ibid.  1652*  5  4« 

TOTTIEN  (CüaiSTOPH  AÄTON). 

Brudemohn  yon  Justus  und  Grofsvater  des  nachfol* 

genden« 

Md€t€  sicft  von  1739  bi§  1743  zu  HaÜ€  und  Jtna  zum 
Xiduigdthrttn ,  Jtehrtt  in  MonVattrtand  xurödl,  übernahm 

ßkicli  die  Unteigeriditsadvohatur,  wurde  bald  Hofi^erichtgm 
advokatt  erwarb  sidif  unter  Ziegenhorna  AnUttung^ 
grojst  Vollkommenheit  in  der  Kenntnifs  der  kurländischen 
Meäue  und  Verjassung^  wurde  1760  Jagdsthretär  und  1754 
zugleich  Fi$ka!t  legte  dae  Jagdeekretariat  1760  nledtr,  erhklt 
1704  den  herzogL  HofratfischarahUry  war  in  Angelegenheiten 
de$  Herzoge  Brnet  Johann  während  der  Jahre  1764  big 
1769  adit  irm/,  und  im  J.  1768  ali  wirhBdier  JÜntUAer 
Bevolimächtigter^  in  Warschim^  nalim^  nachdem  dtr  Herzog 
Feter  die  Regierung  angetreten  hatte ^  den  Abeehiedf  und 

lebte  bis  17 82  als  Privatmanns  wurde  in  diesem  Jahre  aber 
wieiler  aU  Menimeieter  angeelelltt  Geb»  zu  Müau  am  2  Ji^ 
mu$  1721 ,  gifl,  ebendaee^  am  6  Hecember  179a. 
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38/|^  ToTTiEN  (Christoph  Aktoä).  (Cu.  Wilhsua)« 

•Sclireiben  eines  curl.mfitschen  Edelmanns  an  seinen  in 
Sachsen  beiindlichen  Freund,  die  gegenwärtigen  An- 
gelegenheiten des  Herzogthums  Curiand  betreffend* 
Im  Juni  US  1763*  (o.  O.)  14  S*  4»< 

Dilucidatio  declarationif  ex  parte  nobUium  Curlandiae 
adcitatorum  die  6*  Nbr.  anni  cuvrentit  exhibitae*  — 
Beleuchtung  der  Ton  Seiten  des  citirten  Curländitchen 
Adels  den  6-  Novbr,  a.  c.  exhibirten  Declaration.  (JLa- 
Hinisch  und  dciasch ,  von  ihm  und  dem  Kanzler  v.  Kiop- 
ma nn  unterschrieben.)  AVarscliau  (| 765).  ^3  S.  4. 

•  Ünpartheyische  freye  Anmerkungen  über  die  Spolien- 

Klage,  weiche  ¥on  den  Anno  1763  durch  einen  Land- 
tagsschluiÜBy  nicht  aber  von  dem  Herzoge  von  Curiand 
«Ueitty  abgesetaten  Herren  Ofücianten  "wider  hocb* 
gedachten  Hersog  Tor  den  kteiglichen  Relaüons-Ge- 
richten  ift  angestrenget  worden.  Mitau,  1766«  14  S*  4« 
Auehing  Palniick€üb€r8itxt:  Warschau,  1766«  8$.  FoL 

. •Ülterior  expositio  pro  lllustrissimo  ac  Celsissiaio  Duce 
Curlandiae  contra  noliiles  adcitatos.    —    Fernere  Fr- 
.klärung  von  Seiten  des  Durchlauchtigsten  Herzogs  von 
Curiand  wider  die  Citirte  Ton  AdeL    (JLattinisch  und 

cfeufsdi*,  Warschau)  A 766»  tis8.  4. 

*  l^othwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwirtSge 

Lage  der  publiken  Angelegenheiten  in  Curiand.  Im 
Jannar  1770«  (Mitau.)  19  S.  4»  —  Audi  in  laitiniidiMr 
Sprache,  vnier  demTittt:  Necessariae  dilueidationes  de 
stutu  praesenti  rerum  publicarum  ducatuum  Cuilan- 
diae,  mense  Januario  1770.  (Mitaviae.)  16  S.  4. 
l^ie  Schrift:  Schreiben  eines  Kurländers  an  einen  seiner 
Mitbrüder  u.  s.  w.  n'ird  ihm  ton  Schwartz  (Bibl. 
S.  286^*)  irrig  b€j/gtUgti  s.  dm  AxU  v.  Ruten« 
berg« 

V&f^L  Schwactx  Bibl.  S.  891.  9fi5-  u.  t53« 

ToTTi£N  (Christoph  Wilhelm). 

Grofssohn  des  vorhergehenden. 

Wurit  auf  dm  Landt  uwa^h ,  cr^i  Mine  mu  wissen^ 

schaftllcJie  Bildung  ^  theils  von  einem  Lehrer  in  Mit  au,  tf teils 
in  dm  donigm Dolkmüwn  Pri»atin$titut^  besuchte  vornan 
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Wr  i8l3  dosGynrnoMium  H^irVattntadt,  bezog  1814 
Universität  Dorpai,  ging  aber  schon  im  folgenden  Jährt  üüA 
Berlin,  süidint  dasdhst  bis  1820  AruttiykunJg,  hreUu  ^nen 
Thtll  DtuiSfJüands^  Mrtt  dann  zurück,  promovirte  1827  i^, 
Dorpat  als  Dr.  Med.,  und  eröffnete  seine  praktische  JLauflahn 
ia  Mitau.  Geb.  daulbst  m  7  AprU  iu  St.  1795,  gest.  ajn 
10  JunluM  1829» 

Diit,  iung.  de  Cbloroii.  Mttavia«^  1827*  64  8. 

ToTTiEN  (Justus). 

Oheim  von  CaaisTOPa  Amtok. 
Bmt^H  die  mitausche  Stadtsdmle  und  von  ijoo  bis  X702 
das  Gymnasium  zu  Thorn ,  studirte  hitrauf  ein  Jahr  zu  Kö- 
nigsberg Jurisprudenz,  ging  1703  nach  Halle,  wo  er  sich  der 
Medidn  widmete,  kehne  1707  nach  Kurland  zurüdt^  pr4A^ 
ticirte  hier  bis  ins  folgende  J«Är,  begab  sieh  dann  wieder  nadi 
Haiie,  nahm  dort  1708  die  medidnische  Doktorwürde  an 
und  lebic  nunmehr  bis  an  seinen  Tod  als  ausübender  Arzt  in 
säner  Vaterstadt.   Geb.  zu  MUau  am  16  Septembei^  x683 
gezi.  am  37  Aprit  1747. 

Diss.  iaaug.  med.  de  Diaeta.  (Praei.  Geo.  Era.  StahU 
Halae,  1708.  40  S.  4.  ^ 

TozE  (Eobald). 

Mag.  der  Phil,  war  eirdge  Jaüvre  Bofmdster  in  dem 
Hattse  dez  Landraths  und  Präsidenten  v,  Stackelberg  zu 
Kaltenbrunn  in  Esthiand,  und  ging  iuerauf  mit  dessen  Söh> 
ncft  nach  Göttingen ,  wo  er  UniverdtiUssekretär  wurde  und 
Vorlesungen  hielt.  Im  J.  1761  kam  er  als  ordentlidier  Pro- 
fessor  der  Gesdiichte  auf  die  Universität  zu  Bützow,  und  be^ 
hidt  diese  Stdie  audi  bey,  als  ihn  der  Herzog  1772,  mu  einer 

IV*  Band*    *  ^ 
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386  .To«b(B.>  TAAiuk  (Job.);  Tka  wüiirt  (Jos.). 

« 

GcAtfbmibg^  nm  Ifr^fuMot  de$  SimtMnßshit  und  mm  Hof- 
ruthf  1774  aber  zum  Justin  aili  ernannte^  Gtb.  zu  Stolpe  in 
Emtupomnurn  lyiSt  gctl.  am 27  März  1789.  * 

Ha»  Verziidmifs  seiner  zahlreicittn  Sdiriften  liefern  Gade* 
buteh  in  der  L.  B.  Tb.  3«  &  248  und  Measel 
im  Leidk.  Bd.  i4«  &  i05*107* 

Träna  (Johann). 

Mtistt  fünf  Jahr  im  Au^andtt  und  0wde  fiaeh  admr 

Zurüchhtnjt  1687  ^^/s  Professor  der  Mathematik  nach  Doipac 
berufen  *),  i6go  am  6  Oi^io6<r  mit  dem  I<ianun  Tran^ 
akiotd  geadeit^  und  1694  aU  DMtior  der  Landmammf 
in  Schweden  angesltUim  Geb»  zu  I>i^koping  am  •  •  • ,  gest»  am 
7  September  1699. 

Oratio  de  rerum  ineonstantia  et  mutationibuf »  Upiaiiae 
Iwbita«  Holmiae»  1679»  4« 

Hat  audt  venMedene  iehwedieehe  Isondkartm  verbnurt* 

Vergf'  N.Nord.  INTisc.  XVIIL  815.,  nacÄ  St  je  rm  a  n  n  s  ichwe- 
duciiei  Adeiimau,  6.  946.  n*  dusm  V«n.  der  Budur  u.  §• 

TaANAEUs  (Johann). 

Professor^  erst  der  Mediän ,  nadüur  der  Beredsamkeii 
und  Diditkunet  zu  Dorpat  misdm  1691  und  1698t 

Von  seinen  Schriften  ist  nidits  aufzufinden^  wenn  nidii  «Im 
folgende  ihm  angehören:  Job«  Qottacbalc  Tranaei  Dx«t* 
decalceviva«  Paiiriit»  1685*  4*  u«  Ejutd.  MedewiSnr« 
brunnarf  markwSrdige   Gurer.      Stockh.  1690. 
6.  Catal.  libr.  impresi.  bibl.  reg.  acad.  U^sal.   IT.  925« 

Vergi>  Müllers  .Samml.  niss.  Gcick*  iX*  t4l*t  tmd  daraus 
Gadeb«  L.  B.  Th.d«  6«  tfio. 


*  ♦)  Ob  er  dies  Amt  wirklich  angetreten  hat,  ift  tu  be^^velf^la, 

10  wie  es  unauspcmirht  bleibt,  ob  er  nicht  etwa  mit  dem 
,  luchfolgendea  1  cauatus  ideiiliftcb  üt. 


4z 


Taakibbb  (Joachim). 


38; 


7jeians£H£  (Joachim) 9  geadelt  niit  dem 
Zunamen :  von  Roseneck. 

SludirH  die  Mulusgikiirsamkütf  man  wufs  üUt  niclit 
fpo,  ivuric  i6i3  KanxdlUt  Uf  dem  turhrnnärnkurgiMdim 
M^esidenun  am  bu^nutschtn  Hofe^  fo^S^t  demselben  ais  Se- 
^rtäraufden  Rüchitag  in  Polen  und  trat  1619  alß  Geheim 
merhofrath  in  ^  Dienete  dee  Herzogs  JuHum  Ernst  von 
^raunschweig' Lüneburgs  verivedistiie  diese  aber  1627  mit 
den  dämschm  md  i63l  mit  dsn^ciiwediMihenf  da  ihn  König 
Gustav  Adolph  am  6  May  d,  J.  zum  Hofrath  und  Re- 
sidenten am  berliner  Hofe  ernanntem  £jr  soU  hienmf  Hofrath^ 
vUlkldu  HofgerichtMrnihf  in  Pommern  gemsen  seyn^  kam 
l633  nach  Sdiwtdtn  ^  wo  ihm  die  vorniundsdiüjt liehe  Regie' 
nmg  den  GtlmmtnliofratiistUei  ertlmlte  und  iim  bsf  den  widu 
tigsten  Staatsgeschäften  zu  Raths  zog  und  brauAts^  wia 
ar  denn  nebst  zivey  andern  Ministem  {Philipp  Sadlcr  und 
Alsaandsr  Mrskins)  1641  den  s^ährigen  WaffenstiiU 
stand  mit  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Bran- 
denburg Gesandten  verhandelte  und  am  14  Julius  unterschrieb» 
Am  9  Ohtt^  dtgssiben  Jahru  wurde  er«  unter  dm  Namen 
V.  Ii  OS  e  n  e  ck  ^  in  dm  sdiwedisdien  Addstand  erhoben,  sdilofs 
1642  am  24  September^  genmnsdiajiiich  mii  Peter  SparrOf 
Jakob  Stsinberg  und  Andreas  GyldenhIoWf  aber* 
mals  eine  Konvention  mit  dem  gedadnen  Kurfürsten  über 
den  Aufentkah  tmd  die  Versorgung  der  verrritttKfsten  Künigfte 
von  Schweden^  Marie  Eleonore,  Mutter  der  Königin 
Christine  und  Vaterschwester  des  Kurf  lasten  ^  ging  1643 
in  wiAtigen  Angetegenlmten  naeh  Berlin  ^  und  «otfrCf  ab 
nadi  dem  westphälischen  Frieden  in  Wismar  ein  hbdistes 
Justiztribunal  für  die  schtvedischen  Besitzungen  in  Deutsch^ 
land  errichtet  wurde ^  Vicepräsident  desselben  werden,  verbat 
aber  diese  Steiie  und  lebte  auf  sdnem  Land  gute  Kche  in  der 
Landeshamptmannsehaft  UpsaL   £r  wüt  auch  Erbherr  von 
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Kroppmhof  in  Livland^  Geb.  zu  Sdtrmdm  in  Kurland,  tvo 
sein  Vater ^  Gerhard  Tr ansehe^  Prediger^  Be^üUtr 
du  fUrstUdm  Konslstoriumt  und  zuktu  Smor  des  gaxvm 

kurländisdiEfi  Ministeriums  pvar^  am  g  SiplemUr  16891  gesU 
am  6  Decmber  löyB* 

I^s  Interets  des  Princes  d*Allemagne  traduit  par  Bour- 
geois du  ChasteneU  Tom.  l.et  2.  a  Freistadt,  {7X1.  12- 
Ji^iut  Uebei Setzung  der  bekannten,  unter  dem  Namen  llip- 
polith US  a  Lapide,  von  Boguslaus  Philipp  Chemnitz  gegen 
das  Haus  Oesterreidi  herausgegebeiun  Schrift :  de  raüone 
•tatuf  in  imporio  aostro  romano^germanico.  Sie  geht 
mar  unter  seinem  Namm^  er  hat  aber  weiter  keinen  UM 
daran  f  als  dafs  sr  das  Idanuskriptt  auf  du  Verfasssrs 
Vsrlangen  und  yklleisht  aueh  auf  hiihsm  Befdil^  genau 
durchsah  und  »im  Drudk  befördtrts. 

Ver^i.  G  »deh.  L.  B.  f  h.  3.  S.  950.  —  Kütners  Mitauische 
Monatiichrift  1784.  febr.  5.  15^169.  —  Nord.  Mi«c.  XV. 
675. 

VON  T&AUTV£TT£R.  (ErNST  ChRISTIAN). 

Vater  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Friedrich 

WlLBEKlC 

Geb,  zu  Witztlrode  im  Sadisen-Meiningenschen,  wo  sein 
^ater^  der  audi  mb  katschetischsr  Sdu-iftstelltr  riihnüUh  6c> 
kannte  Johann  Valentin  Trautvetter,  Sdiullehrer  war^ 
stanunt  aus  eintm  alten  GesdilechtSf  dessen  JSamen  durch 
Jodoeus  Trautvettsrus  (Istnactnsis)^  Luthers 
Lehrer  in  der  Piiilosophic  zu  Erfurt ,  in  der  Literärhisiuf  ie^ 
so  wie  durch  Johann  &€inhold  Traut  vsttsr  in 
.  dsr  norJBsdhsn  Staattngsschtehts  geikannt  ist.  Den  srstsn 
Unterricht  in  Wissenschaften  und  Musik  erhielt  er  theils  von 
Siinsm  Vater  ssüst^  theUs  von  dem  als  Naturforsdur  behnnO' 
ten  Pfarrer  G.  C  Heim  in  Gumpelstadt ^  besuAts  hierauf 
vom  September  ijgä  bis  zum  Friihiinge  1799  das  Lyceum  zu 
Meiningenf  wo  er  sich  vorsii^fieh  durch  Schaupach  und 
F.  PK.  Motz^  seinen  Olidm^  in  alten  Sprachen  imdPhtlO' 
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iofhk  vfdw  miMtdttt,   Von  jm»  Ztit  an  bi$  1809  itudirie 
IT  m  Gönhigm  Theologn  und  Phihlogity  hörtt  jtdoeh  audt^ 
hisonders  nachdem  er  Ostern  180I  das  Kandidat tnexamm  in 
mhim  Vaiirlattde  gemacht  haitet  phÜaiophUcht  und  natur* 
9ni$€nschaft liehe  Vorlesungen,    Im  J,  1802  hielt  er  sich  von 
Ostern  bis  Midiaelie  in  £ranhjurt  am  M.  tty  dem  Hojrath 
Völkhardt  auf^  war  ihm       der  Herautgabe  des  Bürger^ 
blatten  behiilflich,  und  ging  dann  nach  Jena,  wo  er  bey  Sc/ie/- 
ling  Fiüloeopluef  bey  Göttling^  Voigts  Schelver  u.  a» 
Maturwiuensehafien  hörte.    Von  hier  begtntete  er  al$  Haue» 
khrer  die  Familie  des  nachmaligen  hurländischen  Landes- 
be^lhnächtigten  Grafen  Medem  auf  ihren  Reisen^  vtr- 
miite  nüt  demfben  mige  Zeit  in  Löbichau ,  Dresden  und 
Berlin^  und  kam  1804  nach  Kurland.    Hier  lebte  er  abweclu 
selnd  im  Sommer  auf  den  Gütern  des  Grafen ,  und  während 
des  Winters  in  Mitau^  bis  zum  Herbst  des  Jahres  1806,  um 
welche  Zait.er  die  eben  genannte  Stadt ,   als  privatisirender 
Gekhrter^^  zu  seinem  beständigen  Wohnsitz  wülilte.   Er  gab 
hhr  den   Tiichtern  mehrerer  angeseltenen  Häuser  Untenidit 
tmd  buchäjtigte  sich  selbst  vornelmlidi  nüt  den  griediischtn 
Diditem,    Wdtere  Nadiforsdiungen  über  die  Ursachen  der^ 
TYefflichkeit  der  Griechen  fiihnen  ihn  zu  der  Utbu zenguug, 
dajs  VoOtseigenthümiichheit  die  vornelimste  Bedingung  solcher 
VortreffiiMek  sey ,  und  seit  dieur  Zeit  wurde  das  VaterliUi' 
diache  in  Wissenschaft  und  Kunst ^  besonders  altdeutscher 
Glaube  und  altdeutsdie  Diditung^  tcine  LUbhabereif»  1808 
»hielt  er  von  Jena  aus  das  Diplom  der  philosophischen  Dok- 
tonvürde^   und  zu  Anfange  des  Jahres  1810  wurde  er  als 
Oberlehrer  der  lateinischen  Sprache  und  Literatur  am  mitau* 
sehen  Gy  mnasium  angestellt  ^  hielt  im  Winter  von  18 10  auf 
181 1,  vor  einer  gemischten  Versammlung ^  Vorlesungen^  bey 
denen  er  aidt  seines  „  Bardenhains  *^~a/<  Leitfaden^  bedäente^ 
eriheiiie  auch  um  dieselbe  Zeit ,  wieii  ohl  lüdiL  lange  ^  in  dtm 

MU  Mkau  erridueiea  luwländisdm  Biidung/siastiiut  des  MoJ- 
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rath  Döllen  IJnttrrkiit  im  Latün  und  QrUämdiin^  und 
madiu  im  Sammer  isso  mti  idnän  Bntdir  mtu  Rtise  naA 

Deutschland  t  auf  der  er  viele  ausgezeidinete  Gelehrte  kennen 
hrnßt.  1825  trhitlt  er  den  KolltgitnMHUon-  und  1829  deu 
Hofraths*  Charakter.  Er  ht  auch  ordtntllcheM  Mitglied  der 
iurL  Gesellsdi,  für  JLit,  und  Kunst  und  der  konigU  Qesdlsdt» 
für  nordische  Alterthumskunde  su  Kopenhagen^ 

Harmonia.    Erstes  Stück.    Vier  Ges  inge  mit  Begleitung 
.  des  Forte-Piano  gedichtet  und  Uerru  Kollegien- Auet-' 
cor  Yon  Bernerf  dem  Musenfreunde,  hochachUmgjfr- 
▼oll  gewidmet«  MitaUf  1808«  10  S«  Querfol. 

Ortwins  Dichterweihe.  In  Unterredungen  dargestellt* 
Riga,  1810. 

Bey  £röffnung  des  Liebhaber- COncerts  im  Saale  des 
Gymnasii  iUnstrit  am  8.  Oktober  1811*  (MiUu»  1811.) 

Der  Bardenhain ,  oder  Forschungen  zur  Reinigung  und 
zu  einer  neuen  ]5e^rundung  der  Lehre  vom  Eigen- 
thümlichen  der  deutichen  Dicht-  Stimm-  und  Sänger- 
kunst, wie  auch  über  das  Verhaltnifs  der  Künste, 
>Vissenscliaften  und  Glaubensarten.  Berlin,  1812»  XVI 
n.  182  3.  8. 

* 

^  Ueber  die  Ereignisse  der  Zeit»  in  Besiehung  auf  den 

Rheinbund  und  dessen  beabsichtigte  Auüösung.  Mitau, 
1813.  48  S.  8. 

*  lieber  Volksart  und  Reich.  Su  Petersburgs  1814*  8» 
(ilm  Sdilufs  hat  er  seinen  Namen  unterxudinet.) 

Txo^r.  Bemerkungen  aum  C.  Cornelius  Tacitus  über 

deutsches  Alterthum,  Mi  tau,  1815.  34  S.  4- 

Der  Schlüssel  £ur  £dda.  Berlin»  1815*  XII  u«  163  S.  8« 

Lateiniiche  Sprachlehre  zum  Gebranch  beim  Unterricht^ 
nach  mehreren  Kiteren  und  neueren  Sprachlehren  be- 

»    arbeitet.  Mitau,  1826.  XVI  11.  592  S.  gr.  8. 

Ueber  eine  neue  geschmackvolle  Anlage  in  Kurland ;  in 
den  Mitauschen  Wüch.  Unterh.  Bd.  2-  S.  1I8  u.  132« 
(I8O5.)  —  Ueber  den  Erfinder  und  die  Fortschritte 
der  Gedächtnifskuntt  bey  den  Alten  (eine  üeberseUung 
Pon  Morgeneterne  Unüxmdur  AUimdhn^  De  «rt« 
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TOtenim  nmemoiiict.  Doyp«t805);  itoitf»  Bd«3.  8*)3.. 
«•  37.  (1806.)  —  Platoni  tbtnd.  Bd.  5«  8.196.  295* 
n.  395.  (1807.)  —  lieber  lyritche  Dichtung,  eine 

Skize;  cbtnd.  S.  232»  —  Etwas  über  vergleichende  Be- 
iirtheilung  in  der  schönen  Kunst  überhaupt,  und  Pa- 
ralieh'u  z,\visc}ieii  Dichtern  und  Musikern  insbeson- 
dere; tbmd,  Bd.  6.  S.  127.  u.  215.  (l807.)  —  Die 
beiden  Hören;  in  dm  Neuen  Wöch.  Unterh.  Bd.  i. 
8*  11.  (1808*)  —  Ideen  über  König  Leer  ond  da« 
Trauerspiel  überhaupt;  c6end.  S.  157« n.  174*  —  Ueber 
den  Unterschied  «wischen  politischen  und  philosophi« 
•chen  Menschen;  etoiif.  8. 284* 304-  315.  Be*  > 
snerkungen  über  Lieder  und  Liederkompofitionen; 
ebend,  S.  3'>G-  — Ideen  über  Opernmusik ;  ebind.  Bd.  2. 
S.  84.  u.  1U2.  (f808.)  —  Von  den  Dialekten;  ebend, 
S.  3 7 397.  u.  40'».  —  Recensionen,  Gedichte  und  fast 
alle  musikalische  Artikel  in  derselben  Zeitschrift* 

Ueber  den  Gang  und  das  Wesen  der  wissenschaftlichen 
Bildung.  Eine  Vorlesung;  in  dir  Schrift:  Jahresfest 
der  am  13«  April  1808  in  Mitau  eröffneten  PriYatlehr- 
anstatt  für  Kinder  aus  gebildeten  Ständen,  (Mitau,  1809. 

8.)  S.  1.5. 

Verth  eitligung  der  Universitäten  als  allumfassender  Lehr- 
anstalten; in  der  von  Schröder  und  Albers  heraus* 
gei^ibenen  Ruthenia  1809.  Oktob.  S.  85.  Nov.  S.  196. 
Dec.  S.  260.  urid  181Ü.  Febr.  S.  116.  —  Gedanken 
über  das  Eigen thümliche  des  deutschen  Heldengedichts 
und  der  deutschen  Dichtungsart  überhaupt ,  *nge.* 
knüpft  an  8tiickers  Karl;  tbtn(L  1810.  Aug.  8.  284*  n. 
8ept.  8. 6*  —  Ueber  den  Grundsatz »  dafs  Latein  und 
Groisenlehre  die  Hauptsache  bey  der  Jugendbildung 
sey^  tbend,  Okt.  S.  96.  • 

Ueber  die  Täuschungen  und  über  das  Wesentliche  bey 
dem  deutschen  Bunde.  Eine  Mittheilung  an  Deutsch- 
gesinnte; in  Vof  s's  Zeiten  181  f],  April.  S.  ?,-\  3.  — 
I}ie  geistige  Wiedergeburt;  merkwürdigstes  Zeichen 
der  Zeit;  d^wL  Sept.  S.  466-489.  —  *  Von  drey  Ur« 
▼Alkern;  ibtnd.  Okt.  S.  1-34.  —  Proben  neuer  Untere* 
•nchuttgen  über  altdeutsche  Verfassung  und  Ge- 
schichte; Irmensul  und  Upsala,  oder  über  die  heilige 
Bundesrersammlung  der  alten  Deutschen  ;  s^siwf.  1818« 
April.  S.  70-106-  u.  May.  S.  165-175.  —  Beweis^  daCi 
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der  Staat  allein  dem  Menachen  nicht  geafigt ;  ibendm 
KoY.  S.  157-174*—  Ueber  die  Begrundong  der  StaaU«^ 
Terhältaitte  aaeh  der  Gebühr  der  Linder  nad  Spsm- 
chea;  aieniL  Dec  S.  329-347*      Brucliftücke  aas  d«r 
SUatikuade.   Ueber  dat  VerhiltaiCi  der  ScbrifliteUer. 
Ueber  das  Verhaltnirs  der  Deutschen  und  Juden  in 
Deutschland.  Von  der  huclisten Beglaubigung  in  geist- 
lichen und  weitiichen  Dingen.  Ueber  Diute,  Richter 
und  Herrscher;  v»^ie  auch  über  Vornehmheit  und  Ge- 
meinheit. Weihe  der  Zeiten,  oder  über  die  wichtigata 
Angelegenheit  der  Deutschen.  Ueber  Eigentham  und 
GemeivJieit.  Der  Spnek  des  römisohea  Aeichs  aad  dar 
römifohea  Kirche;  eicnd«  1819*  J*a.  8«  27-46«  Febr« 
S.  227-257«   Minu  S«  400-412«  Aprü.  &  3-20.  May. 
S.  161-180.  u.  Inn.  S.41G-446.   —   Ueber  die  Ge» 
schmacklosigkeit  der  Romantik   des  Mittelalters  und 
die  Abgeschmacktheit  der  Romantik  unserer  Zeit.  Ein 
Geschichtsstück;  ebeiid.  Junius.  S.  319-325.  • —  Das 
deutsch-christliche  Leben  9  oder  Antwort  auf  eine  in 
Krug't  politischen  Kreutz-  and  Querzügen  gelieferte 
Beurtheilung  des  Aufsatzes  „über  die  Tauschungen 
aad  über  das  Wesentliche  bey  dem  deutschen  Buade  <^ 
cieiid.  Aag.  8.274-282«  —  Steradeutige  Aafschlasse 
über  die  idtdeatsche  Heldeasage ;  eiffi4/.  1821«  «•«  — 
Belenchtnng  der  in  den  GÖttingitchen  gelehrten  An» 
zeigen    (1821.   St.  113* )    enthaltenen  Beurtheilung 
zweyer  kleinen  danischen  Schriften  wider  und  für 
die  nordische  Sa^enlehre;  ebend.  1822.  •••  —  Ueber 
das  Verhältnifs  der  Bildungsanstalten  zu  den  Berufs* 
lehren;  in  dun  politisch- literMrischen  Anzeiger  sa 
.Vols's  Zeiten  1819.  May.  S.  LXXXVI.  —  Aatwarl 
aaf  eiaea  Aagriff  ia  der  Broschüre:  »Ueber  die  Ua- 
deatschheit  des  aenea  Dentschthams»  voa  C.  A«  Men«» 
sel<<;  thmd.  Jal,  8.  CXIV«  ~  l>ie  kaaftige  deaUche 
Geschichte.     £iae  Ankündigung  \  ebend.  September. 
S.CXXXIIT.  —    Süd-  Kürd-  Ost-  und  Westphalen 
and  die  Hermannsaul  und  Sendfeld;  ebend*  Novemb. 
S.  CLI.     Dec.  S.  CLX.  \i.  1820.  Januar.  AmcH 

nocli  mehrert  Aujsätz€  in  dumtlbm  Journal* 

Ascibargf  oder  foi^tgeietzte  Anfschlüfse  üh^r  die  Edda 
and  aber  des  germealsehe  HeiligUmm  aaoh  Tacitus^ 
in  du  Isis  1820*  •  •  • 
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Der  musikalische  Verein  ia  Mitau^  in  der  ^\]gw  xaiuik« 

Zeit.  1820*  Aug.  No.  35« 
FprtaM  all  Sternbild  d«r  WMge;  bn  Cottuekm  Kumt- 

bUtt  1820*  No.  86«  87. 
Kiirz^efafste  Geschichte  der  Hermannsäule ;  im  Mor|^eii- 
biatt  1821.  ^o.  93* 

Aece&nonen  andi  andere  kleine  Aufsätze  tn  dm  Beyla* 
f^u  enr  Atlg.  dentschen  Zeit.  1  Rubi* 

Lieder  und  andere  Gedichte  in  Volkhardts  Bürger- 
biatt;  in  Werners  Euphrosyne;  4n  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterh. ;  i/iSchlippenbachs  Kuronia  1 806 
u.  1^07;  in  Voff*«  Zeiten;  im  Abendblatt  1820»  und 
in  dun  Mitauichen  Intelligenzblatt. 

Winzeln  gedruckte  deutsche  und  lateinische  Gelegenheits- 
gedichte. 

Gab ,  in  Verbindung  mit  nUhrtrtn  Gthhrttn  und  unttr  MiU 
mrkung  dtr  kurländ.  Gisellsdi.  für  LiL  u.  Kumt^  huauMt 
DieQnatember.  Zeitocbrift  für  naturwittenscbaftlicshe^ 
getehichtliche  y  philologiicbe»  literäritcbe  und  ge- 
milchte  Gegenttlnde.  2  Bde.  Mitau^  1829  u.  if^dOi 
JlArUch  4  Hefte ,  die  einen  Band  machen,  8« 

VOM  Taautv£tt£R  (E&nst  Rudojlpu). 

Sohn   des  vorhergehenden. 

4 

Wardt  XU  Miiautam  8  Februar  1809  gtbonn,  huuAtt 

das  dasige  Gpniia^iurrif  studirit  seit  1826  in  Dorpat  Medicin^ 
UgU  dag  9orb€r€itend€  Mxamen  in  derselben  i8a8  abt  ging  im 
folgenden  Jahr€  xur  phüosophhdienFäkultäi  über  und  widr/ktt  ^ 
Mick  nunmeJiF^  unter  du  Leitung  seines  väterlichen  Freundes^ 
doM  StaaUraths  9*  Ledebour^  gänzlich  der  Pflanxenhind$^ 
bereiste  im  Auftrage  -und  auf  Kosten  der  Universität  Dorpat 
waluend  der  Somtnerferien  1829  und  i83o  einen  großen  Theil 
von  lAvIand^  um  zu  untersudwif  in  fvit  fsrn  sich  der  von 

dem  Grafen  de  Bi  ay  ia  Anregur}g  gi  br achte  Weideni  cich- 

tlium  dieser  Provinz,  bestätigen  möchtet  stattete  der  Utüverü- 
iäi  über  «eine  Nachforsdiuni^m  Beridu  ab  und  legte  die  Bi^ 
IV.  Band.  5o 
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mhütt  dtruibtn  zugleich  der  naturjorsdtendm  GtstlUchafi  ia 
MoMkau  vor,  trhkh  1829  für  Beantwortung  der  Frage:  „in 

Wi€  fern  läfst  sich  die  TVieone  des  Fehkchlagens^  Ausartm 
,  und  Zusammengehmdzins  der  Pfianzenorgane  auf  die  naiür- 
Uche  Anordnung  der  Pflanzen  anmnden^  um  sdtdnbare  Ano- 
malien zu  erklären? die  goldene  Preismeduille  von  der  dor- 
pater  Uniwsiiät ,  wurde  itt3o  Mitglied  der  naturforsdienden 
Gesellschaft  zu  Moskau  und  hehrte  i83i  ift  stine  Vaterstadt 
zurUckf  wo  er  gegviwdnig  als  Hausldirer  lebu 

Ueber  die  Nebenblätter;  in  der  Zeitschrift:  Die  Quatem- 
ber.  Bd.  II.  (1830.)  Heft  4.  S.  17-44.  Audi  daraus 
besonders  abgedruckt :  MUau,  1831.  30  S.  jR. 

Diss,  de  salicibus  frigidis  Kochii.  Cum  Tabb.  XVIIL ;  In 
den  M^moires  de  la  soci^t^  imp*  des  naturalistei  de 
Moscou.  Tom*  VITT.  p.  o  79  «  3 1 9.  Jn  dieser  Abhandlung 
hat  er  nicht  nur  vide  bisher  unvollkommen  bekannte  Weiden- 
euiten  genau  besdtrieben  f  sondern  audi  Joggende  neue  <uif- 
gestellt:*  Salix  eallicarpaea ,  —  rotandifolUf  ««^  ou* 
lifolitt)  —  diplodictya  Trauty. 

De  salicibus  Livonicis ;  tbeitd.  S.  361» 

Jjeaibdiete  die  Gattung  Salix  in  Ledebour's  fiura 
aitaica  Tom.  IV. 

VON  Traittvetter  (Friedrich  Wilhelm)« 

Bruder  von  Ermbt  Christian« 

Geb,  zu  Witzelrode  am  21  April  «.  St,  17  82,  studirtt 
sdt  1801  SU  Göiftn^en,  sdt  i8o3  aber  zu  Leipzig  Jurispru^ 
denz^  kam  1804  noc^  ^tga^  wurde  hier  Konsulent^  und  ging 
18 12  nach  St.  Petersburg^  wo  er  1820  den  königU  sächa- 
sehen  Hofradtseharakter  erhidt  und  bey  der  dasigen  s'dchsisdi^ 

Gesandtschaft  angesulll  ward.  Kr  ist  während  dessen  in  den 
Add  des  Kömgrddts  Sachsen  aufgenommen  ^  auch  Hilter  des 
königlichen  Gvilverdienst-  unä  des  grofsherzogHdi*wdmer» 
sehen  Falken  Ordens  geworden,  lebt  Jetzt  in  Dresden  und  erhielt 
bef  Gdegenheit  des  Abschlussu  der  zwisdxen  den  Königrddtm 
Sachsen  und  Polen  verhandelten  Finanz^  and  Militär -tdf»' 
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1828  von  Sr,  Majestät  dem  Kaisßr  den  St.  Stanislaus  -  Orden  ^ 
der  isten  KL  * 

Siirl  und  Wilhelmine,  Ein  Gedicht.    Mit  K.upf.  Riga» 

1807.    2i)  S.  4. 

Kittertreue ,  eine  Oper;  in  Musik  gesetzt  von  B».B.Qm- 
berg.  Berlin»  •  •  • 

Graf  VON  Tredern  (Ludwig  Sebastian). 

Au»  Esthland;  trhult  1808  auf  dtr  XJnivtrsitäi  Jena  die 

JDoktorww  d€  in  der  Medicin  und  Chirurgie  und  äejtru  sdn& 
Xnauguraldisssnaiion  »pätsr  nactu 

Diss.  inaug.  sistens  ovi  avium  historiae  et  incubalionis 
prodromum«  Jenaej  löOS*  4* 

Trefurt  (Friedrich  Lubolph).  , 

Wurde  ij65  als  Adjimiß  des  Pastors  Jolu  Gouviniuif 
zu  Narwa  angestellt^  1771  ordentticher  BeysUzer  des  dangen 
Konsistoriums  und  IJji  Pastor  Ordinarius  daselbst.  Geb*  zu 
S^  Pttsrsburg  am  •  •  •  t  gesu  • « • 

Die  untrüglichen  Merkmale  eiiies  rechtschafft-n  gesinn- 
ten evangelischen  Predigers.  Antrittspredigt  über 
1.  Tim.  IV.  16.  St.  Petersburg,  1766.  4. 

CanzeURedef  welche  an  dem  Tage  der  feyerlichen-  Er- 
wihlung  eines  Depotirten  zu  der  Allerhöchst  zu  ver- 
ordnenden Commission  f  in  Narre  am  20*  Merz  1767 
gehalten«  Ebend.  1767*  22  S.  4* 

Leichenrede  am  Tage  der  Beerdigung  der  Frau  Anna 
Dorothea  Törne,  geb.  Ploman.  Am  27-  März  1773- 
Reval,  4. 

Zwo  Kanzelreden  an  hohen  kaiserlichen  Festtagen,  wel- 
che in  Narwa  öffentlich  vorgetragen  worden^  im  Jahre 
1774.  Mitau.  32  S.  S*  « 

Standrede;  in  Isaak  Hougbergs  Leichenpredigt  auf  (sei- 
nen Vater)  Rudolph  Otto  Trefurt:  Die  belohnte  Treue 
rechuohafiener  Diener  und  Nachfolger  Christi.  (St. 
Petersburg,  1766*  Fol.)  S.  3i'36* 
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Beytrigey  dl«  Siadi  Namm  bitr^tndf  m  Hapelt  topo- 
graphifdira  NfMfarichtra  toh  Liv»  und  EhftUmd  9 
9ondtr$:  Von  der  ehemaHgcn  und  gegei|w^igen  kirefa-* 
liehen  Verfattung  in  Narwa;  im  Machtnge  snm  ersten 

Bande.  S.  4v'S-57» 
Von  den  Tschuden ;  in  Gadebusclis  Vertuchen  in  der 
livl.  Geschichtkunde  und  Reohtsgelelirsanikeit« 
S.  1-2$.  u.  II«  2.  S.  89-122. 

F«f^.  Gacleb.  L.  B.  Th.  3.   S«  sfi*   —  Hupelt  topocr» 
jNachb  0d.  I,  Kacliir.  8. 5«.  ^  Noid.  Miic^XL  390. 

T&£MUJLAKD£R  (AnD&EAS). 
Ais  WKesxgolA/anit;  $tudiru  um  1648  2U  DorpaU 
Oratio  de  zesnrrectione  mortuornnu  Dorpati,  1648-  4* 
Faiy/«  Somm.  63« 

T&EY  (Hkrmakn)* 

Ge3,  21/  jR/ga  am  27  Oktober  1794»  besuäiu  die  Dom- 
MchuU  und  dag  Gyrma^m  dau&st^  Mtudirt€  c^n  1814  6le 
1816  Thco/o^ie  in  Dorpat^  wurde  1819  forif,  am  an  Januar} 

Pastor  zu  Sickern^  im  September  desselben  Jahres  Diakonua 
und  18221  Pastor  prbnarlus  an  der  Sl.  Johannmkirdia  zu 

^iga,  Prediger  des  St,  Georgenhospitats  und  Mitglied  des 
Armendirektoriums»   1824  brachte  er  durch  Kauf  du  Müclier^ 

aammlung  des  verstorbenen  Oberpa$tors  L.  9.  Bergmann 

an  skh^  ivciche  reich  an  inländischen  Schriften  ist  und  die 
ältesten  hiesigen  Drucke  nebst  vielen  Manuskripten  entludt. 

♦Ueber  den  Tod.  Ein  Versuch.  Riga,  1812-  16  8.  8. 

*  Erstes  Lied  des  russischen  Husaren«    Biga^  im  Nor« 

1«t^>.  4  S.  8.    Mehr  er  Sellien  nicht. 

*  Akrosticha.  Riga  u.  Dorpat,  1813.  iCS.  8- 

*  Verzeichnifs  der  Aelterleute  grolser  Gilde  in  Rigateit 

der  Zeit  der  Reformation^  dem  gegenwärtigen  Herrn 
Aeltermann  Georg  Ckmrad  Wiggert  bey  Gelegenheit 
■einer  SSjahrigen  Amtsfaier  nberreieht,  Rigai  1829« 
148.  8. 


Tan  (lÜBSJC.).  v»  Tjumus  (Karl  Bbbmh.).  397 

Iieltfiltee  Sber  den  Gebraxieli  der  Proaomiiim  T^ÜLmAwM 
der  letdichen  Sprache«  Mitotty  1830*  8  8.  8«;  besonders 
cbgedruekt  aus  ilem  Magasin  der  lettUdi-Utteräri^clien 
Gesellschaft.  11.2.  S.  100-165. 

*  Luhgfchana ,  eekfch  Jahaa-balnizas  Rihg4  pehz  beigta 

epreddika  lukdljuiia  lata  Juhni  1830«  7  §•  8* 

*  Wiffeem  Latweeleheem  par  peemia&Uy  kat  lawAs  baf« 

nixAs  to  I3ttt  Juhni  1830  irr  fwehtijufchi.  (Riga, 
1830.)  IIS.  8.    Wiederabdruck  der  vorsidietiden  Luh^« 
'   fchana,  nebst  dner  KormsiorialpublUiation, 

Swehü^chanat  wahrdii  ko  pelia  pagahjufcha  fehxfat-laika 
20td  August  1831  US  Rihge»  leelas  Jkapfehtaa  wUTem 
tuuit  brihdi  aitmiggufcheem  hriftiteem  tandxm  par 
pehdigu  gohdnirr  f luddinajis  eto.  Higa(i83l).  14S.  8. 

•Anhang  zum  WidfemmesKalenderis  auf  l8Q4u.  1827.— 
•  Stahai  und  Lihdßbas^  ebend*  1825«  ^Faxnahzi-»* 
fchana;  ebend.  1829* 

•jLetdsche  Uebenetzungen  gerichtlicher  Bduinntnia- 
chnngen« 

Vergib  Hi^.  ötadtbll.  iSig»  ^-  ssi.  iSas.  Gravt't 
Magazin  f.  protest«  Pr^d.  16 ig.  5.  486, 

VON  Trinius  (Karl  Bernhard). 

Gib.  zu  Eislibm  am  7  Miirz  1778,  studins  von  1796  6» 
1802  Anme^gefehrsamksit  xu  Jena,  Halle^  Leipzig  und  Gou 
tingen,  nahm  die  medicinische  Dokiorwurde  an^  kam  1804 
nadi  Kurland^  prakticirte  hier  bis  1807  zu  Hasenpot\  mirds 
dann  Arzt  der  Herzogin  Antonie  von  Würtemöerg^  1823 
crdenfUcher  Akademiker  zu  St,  Petersburg  und  1^24  I^barze 
des  hsüssrlidun  Hofes ^  auth  Arzt  der  Grofsfürstfn  Helena 
Pawlowna^  nahm  von  letzterem  Dienste  jedoch  wieder  sei' 
nen  Abschied^  den  er  1827  mit  Be^beltaltung  seiner  früheren 
Besoldung  als  lebenslängliche  Pension  erhieh  und  wurde  hier* 
'  auf  später  Instruhtor  Sr,  Kaiserl,  Hoheit  des  Thronfolgers, 
Er  Ut  Mitglied  der  kaiserL  Leopoldinisdien  Akademie  der 
Naturforscher  9  der  physlkalisclisn  Gesellschqft  zu  Göttingen, 


V.  XaiMius  (IwAAL  Bjolkhard). 


ihr  iotmii^hm  Gmilhchaft  m  lUgmrimrg^  itr  natmftir» 
gdunäen  Gtulhchaft  zu  Moskau  und  der  kurländhchen  GltM 
$dwjt  Jür  Literatur  und  Kunst  ^  aucli  seit  1828  Ritter  des 
&•  Anntn- Ordern  der  zitn  KU  der  ihm  i83o  nüt  der  kaiferL 

Eront  Vir  Hellen  war(i> 

GimehiM^afiHdi  mit  J^Libotchfitz;  Flore  äee eafiront 
detft  Petenbourg  et  de  Motcou«  ^StPetertboorgy  isli* 
in.  G^ien.  gr.  4.  Mit  Kupf. 

Mit  dernselben:  Descriplion  des  mousses,  qui  croissent 
avix  enviroxu  4e  St«  Feteirtboarg*  Ire  LlTraiion»  Ibid* 
1811.  12, 

Fendamenta  egfotteigraphi«^  Are  tbeorie  eonitractieiiii 
llovft  gremindl;  «djecta  tynopsi  geueram  graminnm 
hacof^tte  cogni^ruiii«  Cum  tabb.  aen.  III.  Viemii^ 

1820.  8, 

Pramatische  Ausstellungen,  Erste  Sammlung.  Berlin, 
1820.  ö. 

Clavis  agrostographiae  antiquioris.    Uebersicht  d^;  Zu* 
Itandes  der  Agroitographie  bis  auf  Linndy  und  Veriuch  * 
einer  Aeduction  der  alten  Synonyme  der  Gräser  auf 
die  heutigen  Trivialnamen.    Hoburg,  1B23*  8*  Mit 
1  Steindr« 

De  graminibus  iinlflorls  et  sesqulflorls  dissertatio  boU- 
*    nica.   sistens  tlieuriae   constnictionis  florls  ^raminei 
.  epicrisin,  terminologiae  novae  rationes,  de  metliodo 
disquisitiones ,  adjecta  generum  et  specierum  e  tribu 
uni-fet  tesquiflororum  plurium  synopsi«  Petropoli» 
1824«  3 Ii  S.  8«   Nebst  5  Üthogr.  Taft 

Ueber  die  Bildung  des  Embryo  in  den  Grasern,  von 
Raspail.  Aus  dem  Frauzösischen  ubersetzt  und  luit 
Anmerkungen  begleitet.  Ebend,  1826.  8«  \ 

Spielet  graminum;  iconibus  et  descripüonibui  Ulnstni* 
Vit  etc.  Fase  I«XX1II.  Ibid.  1 826-1 83<|.  gr.  4. 

pe  grauiiaibus  yanigeis  Diss,  butauica  altera.  Ibxd.  1826* 
8  niaj. 

XJeber  den  gegenwärtigen  wissenschaftlichen  Stnn fipunkt 
der  Naturforschung.    Vorgelesen  in  der  öffenUichen 
Sitsung  der  Kaiserl.  Akad.  der  Wissensch.  am  29* 
cember  1828.  Ebend.  1829»  gr.8« 
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UeBer  den  Glauben  an  Geister  tind  Gefpemtcr;  in  dm 
MiUuschen  Wöch.  Untorh.  Bd.  |.  8.  305-  —  Einige 
Wort«  all  Nachtrag  %u  dietem  An&ats;  ckniL  Bd*2«  * 
8*  148*  181*  —  Replik  auf  den  Nachtrag  ei^ef  An- 
dern sn  demtelben  Aufsatz.;  e^cm{•  S.  275.  —  OTidi 
achtzehnte  Heroide;  ebend,  Bd.  4.  S.  rj  j.  u.  lob.  — 
Welche  Todesart  li.itte  Sükrates  w-ihieu  sollen  tbtnd, 
Bd.  5.  S.  138.  —  Das  Lustspiel;  tbtnd.  S.  339. 

Keue Beschreibung  einiger  Grasarten;  in  dtn  M^moiret 
de  racad^mie  des  «cienses  de  St*  Petertb*  Sciences  ma^ 
th^matiqueii  physiques  etc*  Tom«  ler«  Livraiton  |-3* 
(St.  Petersb.  1830.  4.)  * 

Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  1800-1 808. ; 
im  Morgexibl.   1816.   1817«   1819«;  *—  im  Frauen« 
taschenbuch  für  1823  und  in  tinigtn  andtrn  Taschen- 
büchern* 

Vers^,  Mtuiels  G.  1.  Bd.  si.  5.  is6* 

« 

TnöDER  (Karl  Ferdinand)* 

Aus  St.  Peitrsburgi  wurde  i8l5  zu  Dorpat  Dr. der  A,  6. 

DUi.  inaug.  med.  de  afEnitatibut  etque  differentiis,  quae 
inter  catarrhum ,  rheumatismum  et  arthritldem  inter« 

cedunt.  Dorpaft^  1815«  39  S.  8« 

Trottonius  (Peter). 

Aus  Smoland;  studirtt  um  1640  bis  1644  zu  Dorpat» 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium.  Dui'paü^  1640*  4. 

'  Oratio  de  otio  vitando«  Ibid«  eod*  4« 

Exerc«  de  amore  tui  moderato.  (Praei.  Laur.  Lude- 
n  i  o.)  Ibid.  eod*  4« 

Exerc.  de  fortitudine.  (Praes.  cod.)  Ihid.  eod.  4.  Macht 
auch  mit  dtr  vorhergdiendtn  in  Laur.  Ludenii  de 
viro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducen- 
tibtts  libro  (Dorpati,  1643*  4«)  die  Exerc  XII.  et  XIIL 

Disp«  de  priiicipiis  internis  corporum  uaturalium.  (Praes* 
eud.)  Ibid.  eod.  4» 
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400  TaoTTOMius  (P.)«  Tauba&t  (A.).  (E.  A.  I.)« 

JPisp.  de  natura  et  constUutionepolitices  in  genere.  (PffACii 
Joh*  Erici»  Stregneusi.)  Dorpati»  1640»  4* 

Diip.  de  virtttta  mondi  ejui^ne  cauaU.  (Praes^eod*)  Ibid* 
1643«  4* 

In  Cap.  VIII.  a  v.  31.  ad  4.'i.  D.  Evangelistae  Johannis 
selectissimae  notae.  (Fxsl^s*  Audr.  Virginio.)  Ibid. 
1644.  4. 

Ver£i.  Somin.  p.  55.  56.  170.  «28.  230.  254.  257. 

Trühart  (Anton). 

Vater  des  nachfolgenden* 
Shidbrtt  und  promovtrte  zu  Jena»  prakikirte  daulbit  mit 

jBeyfall,  wurde  lyltS  sadisen-menün^enscher  Hofrath  Wii 
kam  in  deimelbm  Jalirc  als  trsur  Stadtphysikus  nadi  Miff^ 
Gib.  zu  Danzig  1726,  gesu  am  i5  Julius  1784« 

Diu.  med.  sistens  airopliiae  pathoXogiam.  Jenaeil757*  4« 
VußL  Notd.  Miic«  IV.  139.  ^ 

Täühaät  (Ernst  Anton  Immanuel,  *))• 

Sohn  def  vorhexgehenifen. 

Geb.  zu  Jena  am  i5  Jiifiiif  n.  5r.  1764,  srudute,  naAdm 

.  ar  die  JOomscIiule  in  Riga  besucht  hatte ,  zu  Erlangen  und 
Jenof  wurde  nadi  sdner  Rückkunft  1787  ProtokoUist  kef  dem 
damaligen  Polizeyamt^  1788  Sekretär  ^  und  nach  Aufltebufig 
der  Behörde  zum  Mit ^^Uc de,  des  rigasdien  Raüis  erwähit^  stand 
den  Gesdiäften  dar  Poiizef  a!s  OberpoUzeyherr  bis  1800  w$ 
nahm  dann  seinen  Abschied  und  ging  auf s  Land,  Im  J.  1806 
pnirde  er  zum  Rekognitionsinspehtor  bestellt^  und  als  diese 
Behörde  einging  181 1  Getränkzteuer^  Verwalter.  Er  ist  Rit- 
ter des  St.  Wladimir  -  Ordern  dtr  ^len  KL  und  Tiiulärratli. 


Sciutibl  tick  gtwöbnUch  nur  An  Ion. 
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T&UHART  (£•  A.  !.)•    TüNZBLMANN  (G.  G.),  4OI 


♦Der  Beisegefährte  auf  den  Wanderungen  in  die  reizen- 
den Gegeiidfii  Lu  Hand«.  Krstc  Wanderung,  von  Riga 
aus  längs  dem  Ufer  der  Aa  bis  Wenden.  Aigm,  1604« 
143  S.  8.  IVird  in  Napiersky*s  fortges.  Abh,  TOn 
HtL  Getchichtt€hr,  S«  100*  unridaig  B.  fiergm«nn 
ieygelegU 

•Parallelen,  Bemerkungen  und  Phantasien  auf  einer  im 
Jahre  1804  unlernominenen  Reise  niedergeschrieben 
von  Antun  Zailoriow.  Zum  Tlieil  aus  dem  Ru ss.  über« 
seUU  Autheuien  (Riga),  1605*  VXu.3iiS«  6«  > 

Gelegenheitfgedichte. 

AufsaUe  im  Freimüthigen«  * 

•  Der  KroiienT)er^<rche  Krag  (auf  seimm  Reitegefifchrten)  ; 

in  K.aflkaa  ^ord.  Archir.  1804.  I«  229  -  QS5«  — 
Fragmtiite  auf  der  Brieftafche  einet  ReifeadeA  (auf 
fcincfi  Parallden);  etoid  1805*  U«  1*19* 

•  Antichten  der  Lage  der  Dinge  für  Riga  Ende  Juni  iSi% 

üeilage  zu  No.  27.  der  Rig.  Stadtbll.  v.  1812»  2  l^^l-  8. 
•Abentheuer  auf  einer  Winterreise j  in  Lacoste'f  Rig. 

Abendbl.  1816.  No.  13-17.  u.  50.  (Unvollendet.') 
Gab  heraus:    Fama  für  Deutscli-Kulsland.  2  Jahrgänge, 

jeder  von  12  Heften  oder  4  Bänden«  Riga,  1806  und 

1807.  8. 

•  Anthul  an  der  Mtdcktlon  der  Rig«  Zeit,  f  iil  1827* 

TCJNZELMAKN  (GeQRG  GÜNTHER). 

JVurdg  1714  ah  Didkoma  zu  St.  Olai  in  R€val  angutilltf 
1 7 1 5  DiakonuB  zu  Sr.  Nikolai  da$dbit ,  1 731  Pastor  an  dit' 

stibtn  Jürdie^  und  ijo^  Superintendent  der  ßtadt  Meval  und. 
Pagtor  XU  St*  Olau   Gib.  m-Mtval  1692»  gift.  am  4  J^/o• 
vtmbtr  1741« 

Die  Seligkeit  leidtragender  Rinder  Göltet«  Leichen« 
predigt  auf  den  Superintendenten  !•  A*  Hellwig. 

Keval,  1  720.  4. 
Die  christliche  Uebergebung  in  Gottes  Ralli  und  Willen. 
£bend.  1725*  4« 

'Kc/yA  Gad«b.  L«B«  Th.  3«  S.f54.        CaiibL  S.  93.  98« 
96*  gt. 

JV.Band»  5l 
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402  XtiRDiMcs  (P.)«  TvsTHOvius(L.J0*  Ttbi^eus  (!•  AO 

» 

TuaDiNUS  (Peter). 

Studirte  erst  zu  Upsal  und  ivar  dann  i632  der  trsu  SiU" 
dini ,  D^poBUor  und  Magiitir  auf  du  Uaivtrutät  Dorpat^ 
nacftAer,  und  mar  btrtitB  1636«  Konrektor  der  dasigen  Sdiuk^ 
l639  sdiwedischer  Pastor  zu  Revai  und  i65l  Propst  in  Ost- 
harrim.  Geb»  zu  Umta  in  Seimeden  am  •  •  • ,  gest.  i653» 

Disp.  de  aeterna  saWandorum  electione  teu  praedestina» 
tionej  eideinc[ue  opposita  damnandorum  reprobatione* 
(Praes*  Jona  M*  Wexionio.)  Upsaliae,  1 630*  4* 

IDisp.  de  peiionali  cliuuuiii  in  Christo  naturarum  unione. 

(Praes.  Andr.  Virginio.)  Dorpati,  jb^j.  4» 
Disp.  de  definitione  physicae.  (Aesp.  Mart*  Gillaeo*) 

Ibid.  1634.  4. 

Disp.  de  Sacrae  Scripturae  quldditate,  anctoritate,  inte- 

gritate,  perspicuitate,  sensus  proprietate,  interpreu- 
tionis  et  judicii  potestate  et  utiiitate.  (Praes,  Aadn 
Virgiuio.)  ibid.  lü36.  4- 

Ytrgl.  Kelchs  liefl.  Hisf.  S.  55^$.  —   Gadeb.  L«  B.  Tb. 
S.  252.  —  Carlbl.  S.  11.  —  Somm.  p,  35.  (wo  tich  auch 
Vie/es  über  den  afrerr  akadcmuchm  GeöraucA  de*  Deponirms 
JindU)»  14«<  i^/* 

TvETHOvius  (Lorenz  Johannsohn). 

Studirte  zu  Darpat  um  i636.  Geb»  in  der  sdiwedisditn 
Provinz  Smoland  zu  •  • . «  gest»  •  •  • 

Oratio  de  pielate«  Dorpati«  1 636t  4* 

Tybx^eüs  (Jakob  Andürssohn). 

w 

Studirte  zu  Dorpat  um  1643.  Geb.  in  der  sdiwedischen 
Provinz  Siiderinannland  zu  •  •  • ,  gest.  •  • « 

In  «alutiferam  nativitatem  Domini  et  SalvatoHs  nostri 

Jesu  Christi  oratio,  quam  pro  cuucioue  d»  25«  I^^^* 
enarrabat  etc.  Durpati^  1643*  4*  « 
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Ttbx^os  (J.  A.>  Tn>iCH(J.)-  Ucjlb(CuiuG«).  4a3 

In  octö  librot  Physic.  AritUit«  m^i  sijg  ffvatxtjg  oxpoo- 
a$iag  live  de  naturall  auscultatione  disp.  XXma,  con- 
tiaent  aobiliores  notai  et  ^aaestionet  tuptr  Cap.  1. 
Lib«IIL  a  texttt  U  utfue  ad  finem  Cap.  (Pxief.  Job» 

£rici»  Stregnensi.)  Dorfati^  1046«  4» 

Vergib  Somnu  p«  136*  a56« 

Tydigu  Joachim)« 

JLebte  gegen  das  Ende  des  iQten  Jahrhunderts^  war  Licen- 
tlat  dtr  BMhttf  durclwmtt  Spanitn^  Italitn^  Frankreich  und 
JEiigland^  und  stand  erst  bey  dem  Mathe  zu  Danzig^  dann  zu 
Miga  als  Hauptmann  dar  Besatzung  in  Diensten*  Geb»  zu 
Berlin  am  •  • « »  8^f*  * 

Proyerbia  SalomonU»  versu  elegiaco  reddita^  additia 
*  preoibus aliquot metrice «criptit* 

Nodi  einige  andere  Scliriften^ 

I  Vergi*  Jöch«x»  —  Gadeb.  L.  B.  Tb*  3.  5.  952« 

u. 


UcK£  (Christian  Gottlieb). 

Studirte  zu  Halle  A.  G.  9  erhidt  dort  auch  ijSS  die 
HoktorwÜrde  derselben  ^  äefs  sieh  nach  seiner  Rückkunft  in 
JDorpat  nieder  und  ii^mde  I775  Stadl i^h^'sihus  zu  PauaLu  * 
Geb.  ZU  Kodiajer  im  Dorpatsclien^  wo  sein  Vater  J^rediger 
«far,  1729,  gest.  zu  Pernau  am  23  Marz  Ij63» 

Dist«  inaug«  ringularia  i^uaedam  ad  peripneumoniam  et 
plenritidem  spectaiitia«  (Praei.  Andr.  £lia  Büch- 
ner.) Halae^lTSS«  4« 

Versi.  Gadeb.  L«  B.  Tb.  3.  S.  353« 
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404   UD>iM  v.ULSNBaou(iL  I.)«  (H.2.)* 

Udam  (Johann  Eberhard). 

StudifU  m  Rostock^  wurde  dort  1703  MagfatiTf  {707 

(ord.  nm  7  Julius)  Adjunkt  seines  Vaters,  Predigern  zu  Idd 
ia£sthland^  1710  Faslor  zu  St,  Micliaela  im  M^psalschtn 
und  gpäter  Propst»  Gc&«  zu  IaüI  am  guu  im  ft^ 
bruar  17 19. 

Diatribe  pliilolog»  ad  yerb«  Pauli  aQTiyao  äv^Qumvi 
mi^sv  Tow  ^€0V  es  EpuU  ad  Galat*  L  10*  •na- 
cleata  •Istens.    (Praes,  M«  Dar.  Henr«  KÖpken«) 

Rostochii,  1701»  2  Bogg.  4. 

Diisu  4a  icepücMmi  ortu  et  progressu.  (Praes.  M,  Heul» 
Aicanio  Biigelken.)  Ibid.  1702«  sy^Bof^.  4« 

Ditt«  Apottoli  f  ive  Biblica  Apostolorum  acta  usqnn  «1 
baptizatum  Paulum.  (Praes*  Joh,  Petro  Graaaa* 

berg.)  ibid.  1704«  16  S.  4- 

Verg/.  Gadab.  L*  B*  Tb.3*  S.  i5a«       Catlbl.  S.  79*  74-* 
Nord«  Mise.  XXVII»  455«  ^  Nova  hu  mar.  B«  1701*  p*353; 

1709.  p.  59.  319.  1705.  p.  34«,  ro  «r  «micA  wmt  noch  mit 
And$m  oU  Jüsp*  ¥orkQmmfm 

s  • 

VON  Ulenbrock  (Heinrich  !.)• 

Sriidfrfcttifii6i5;cii  AoirrodL  GA^mRlßaam •  • ^eil». tt 

Encomium  vurbii  Rigae«  Rostochii»  1615*  4« 

Vtrgl.     :id€b,  L.  £•  Tb.  3.  6,       —  üoppe'ft  Scbtdisui»« 
6.  133-  . 

VON  Ulenbrock  (Heinrich  3.)* 

ilui  Üigii;  8tudirt€  um  1666  ai  Hthmtüdi. 

Diss.    de    commerciis  et   xnercatura*    ^Praes«  Her  in* 

Conring.  Helmaettadiit  1666«  4* 
Gattdia  paciat  oratio;  im  Anhange  zu  Joh,  Horaioei 

Soteriif  Rigens.)  (Rigae,  io65.  8.)  S.  c-18. 

VfSU  Gadeb»  L.  B.  Th.  $.  6.  %^ 
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Ulhahii  (Kak^  Cm.),  v.  Ux.rxg a  (Joli.  WnK.)*  4o5 

Ulmann  (Kari,  Christian). 

G^k»  zu  Jtiga  am  3  JMruar  1793 1  Miudiru  auf  dm  dor* 

tigen  Gymnasium  und  von  1810  bis  1S16  zu  Dorpat,  Jena 
und  Göttingen,    Im  ktzterm  Jaiirt  wurde  er  Pastor  zu  JCrtf^  ^ 
man  und  Su  PßtmkapäU  (ord.  am  S4  JDccsm^)» 

*  Zur  Erinnerung  an  die  Anclachtsstunde  in  W^und  dra 

18.  Sepl«  l§2i«  Dorpat»i82l«  16  S.  8« 
^  Was  sollen  und  was  können  Lettische  Volksschulen? 

Der  Berathuag  d^rer»  die  defür  wirken  könneiit 
,mipfobleii  durch  einen  LiTl, '  Landprediger.  Riga, 

t825*  5^  S.  8.    Unter  dir  Dtdikation  nennt  er  sich, 
*Siit»a  par  to  naudas^krahjumu»  ko  wezs  Bihrlftmul- 

fchas  Leelskungs  Ludwig  August  Grahfs  Mellin  faweem 

mihieem  liihrinii'cheem  un  Likalclmeekeein  par  labba 

pee  augftas  Widlemmes  ha(uiz^teeia9i  UQÜzO'is^  C^H^a« 

1831.)  7S.  4. 

Aede  bey  der  Einweihung  eines  Familienhegräbnisfet  sa 
KoUen»  gehalten  den  20«  August  1819';  in  GraveV 
Bieg,  für  Protest,  Pred.  Jahrg.  1819*  8. 147-155« 

*  Kaohtfertigung  (aweyav  angefochtener  Aufs(|tae  in  den ' 

Latweefcbu  Awifea);  im  ProT.BL  für  Kur«  Liv-und 
Esthl,  1828.  No.  23.  vu  24*  ^  *  Sfi^ulberioht  (auszugs- 
fvtist);  ebend.  No.  24. 
LiCttische  Gedichte  im  Magaz.  der  lett.  lit.  Gesollsoll.  II.  3, 
S.  105-111.  (1830.)  Bemerkungen  zur  lettischen 

Grammatik  Stender's ;  ehend,  III.  1.  S.  I-79,  —  Lexi- 
cographische  Beiträge  aus  der  Krenion*St.-Peterska- 

feUescben  Gegend  (init  Anmerkungen  von  &•  L 
[ugenbvger) ;  ebend.  S.  79-123.  (1831«) 

*  Gelegenheitsgedichte. 

V^rg^'  Nebenbiau  ^y(n  ZuKhaueip  (oder  4te  Inland,  j^l^*)  1817. 

VON  Ulrich  (Johann  Wilhelm), 

JEIa  e8ih!ändi$eher  oder  Uvländigeher  Edelmann  ^  meiAtr 

1676  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  studii  u  und  i5ö5  auch 
1689  ak  liofgeriehtM^  und  OberkonMietariumk'Aeeessor  zu 
ßorpat  vorkommtm  Geb»  <ii  • .  • ,  gut*  •  • « 

1 

.  f 
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Oratia  narratorio-gratulatoria^  ad  — >Saeeiae  Regem  Ca- 
rolum  XI.  de  felicibus  adversus  hottet  tuc'cessibas  im- 
primisqQe  de  miraeuloia  Tictoria  ad  Luiidam  in  Seaua 
pridie  Nonas  Decembr«  anni  1076  obtentaetc.  AeraL 

6  Bogg,  Fol. 

V€rgim  Gadab.  livL  Jabtb,  III«  t«     411. 5a3. 

Ulrigi  oder  Ulrich  (Georg). 

Sohn  dea  nachfolgenden. 

Studirtt  seit  1662  zu  Glessen,  wurde  dort  Magisier^  Um 
l658  zurikkf  wwdt  1^0  Pastor  zu  UexküH  und  Kirdibobot 

« 

1662  TMc^onun  zu  St,  Jofiann  in  Riga,  i68t  Pa$tor  an  dtf* 
selben  Kirchs^  und  legte  1O90,  nachdem  «r  vom  Schlage  ge- 
führt woTf  sdn  Amt  nUdtr.  Gth.  zu  Riga  am  M  Mof  i63if 

gest,  am  4  Julius  169 !• 

Disp.  IXna  de  c^uaeatione  illa:  ubinam  terrarum  ae  ges» 
tium  ante  B»  Lutherum  iuerit  vera  Christi  et  sie  Luthes 
rana  eodeiia?  Oppoaita  jefuiticii  inaultlbus,  qaibos 
hodie ,  ecclesiat  orthodoxas ,  invarlatae  A.  C.  aiuoere 

addictas  «  thrasüuice,  iiiique  et  teaicre  infestari  atque 
exaglLari,  liactenus  in  iinperio  roinano  iunüluil. 
(Praes.  D.  Petro  Ilabcrkorn.)  Gicssae,  1 6i)4»^ 
jAudi  üi  Hab  er  ko  ms  Dccas  disputatt«  theologg. 
quaettionibuf  Ulis  hodie  ad  incautQS  decipiendot  a  Ff 
pittis  maxime  agitatis  (Ibid,  eod.  4»)  p.  257*354« 

V^rgl,  Nord.  Mi»r,  IV.  143,  —  Bergmaniis  üc»tii.  del  Big» 
6(adtkirch»  S*  44« 

UjLRiCi  oder  Ulrich  (HEBjiERx). 

Vater  des  ▼orheigehenden. 

Stttdim  um  162a  zu  Witttnhergt  erhkk  dort  dts  Magi- 
sterwürde ^  wurde  1626  (orJ.  am  22  August)  Pastor  bef  der 
Gtorggemeine,  in  dir  Vorstadt  von  Higa^  x63l  Diakonus 
und  1643  Pastor  an  dir  St.  JohamtMirdie,  Gib*  m  SiS* 

1^9^  >  e>^^*  ^^^^  3o  September  oder  i  Oktober  1662« 
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Ulrici  (Hjerbert),  Ukdenius  (Pst*  Kaexss.).  407 

Comiderationis  principiorum  metaphysicoram  Photinia* 
noruilib ditp*  Ixnaf  continens  quatuor  principia  de  ente 
in  genece«  (Praei;  Andr*  ILeflero.)  Wittebctfgaei 
1622*  2%  Bogg.  4. 

ZlandsdiriftUch  Jiinterliefs  er:  Hlstorlsclie  Nachricliten» 
die  Rigasche  Stadtgeis tlichkeit  betreüead»  Tom  Jahre 
1630  IUI* 

Vtrgl*  Bergmanns  Gesch.. der  Kig.  Sladtkirch.  5.  40« 


Undeniüs  (Peter  Karlssohn). 

Stu^dirtt  um  i639  hh  1646  zu  Dorpau  Gib.  in  der  sdmc- 
dhchin  Provinz  WtsigotMand  zu  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

Oratio  de  ira»  Dorpati,  16S9«  4* 

Oratio  in  felix  novi  anui  MDCXL  auspicium«  Ibid« 

£zerc.  de  Teritate»  (Praes.  Laar*  Lndenio«)  Ibid« 
1640«  4.  ^ 

Exerc.  de  taci^urnltate.  (Praes.  eod.)  Ibid.  cod.  4.  -D/6 
vorhergehende  und  diese  Disp,  tnaclien  auch  in  Laur. 
Ludeaii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  \itam 
practica m  ducenUbus  libro  (Dorp«  1643*  4*}  c/ie£xerc. 
XX  et  XXI. 

Oratio  de  paupertate.  Dorpati»  1641«  4» 

In  octo  Ii  Inns  Physic.  Aristot.  rr^oe  rr^q  (pviTiTtT^g  ccxooct^ 
(Tffi)c  sive  de  natiirali  auscullatione  Disp.  1  ma  conti- 
netis  nobiliores  notas  et  quaestlones  super  Text,  l,  2.  3. 
4.  5.  Cap.  1.  libr«  1»  (Praet.  Job«  Krici,  Stregueasi.} 
Ibid.  1642*  4« 

Disp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturaUt» 

(Praes.  eod.)  Ibid.  1G43.  4. 

Disp.  de  loco.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Oisp.  in  Cap.  XIV.  a  t.  !•  ad  finem  D.  Evangelittae  Jo« 
hannii  telectissimas  notas  ezhi^ens»  (Praes.  Andrea 
Virginia.)  Ibid.  1 646*  4^     •  / 

Ksr^/.  So  mm.  p.  54.  55.  57.  171.  tt$»  §54*  <57« 
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4o8  Ulf  GS  (Pst.  Johanva.)*  UhguXImmaiuGottu)« 

Ung£  oder  Ukgius  (P£T£1i  Johakmsohn). 

Au$  Xahnar$  studiru  tim  t635  xu  Vpsal  und  um  1640 

zu  Abot  vitUtidit  audi  zu  Uorpat» 

4 

Disp.  de  amicitia.  (Praes.  A  11  d  r.  G  y  11  e.)  Üpsal.  1  C?)  "i.  4» 

In  auspicaüssimos  natales  regiae  academiae  Aboeaiif  r 
Christo  duce  et  autpice  Christo ,  a  Tere  aagotta 
Da«  ChristUu»  STeeotum,  Gothomm,  Tandalorum* 
qne  regina  «tc.  augattiffime  et  magnificenüti ime  fon- 
datae  et  15*  Jolii  Anno  I6i0  tolennitsune  Inaugait- 
taep  oratio  folennU  de  aeademiamm  antiquitate  et 
Yiecessitatey  habita  Aboae  d.  4.  Aug.  Dorpati,  iü40« 
3  Bogg.  4. 

Vielleicht  gehören  ihm  auch  ans  Oratt.  III.  de  beneiicentia; 
EncomiumMusicae;  de  cynodornm  utilitate.  Upsaliae, 
1634«  1637*  Lincop.  1645»  4^$  («•  CataL  bibL  «Cid. 
UpsaL  n.  937«) 

Ver^L  5cke£feri  öueua  lit.  p»  169% 

I 

UNG£a  (Imkanujsi.  Gottlob)« 

jErhi€k  den  trsten  Unterricht  in  dir  Stadtschule  Meiner  Va- 
terstadt und  auf  dsm  dortigen  Gymnasium «  studirte  hierauf 
$dt  ssinem  ijten  Jahre,  erst  hirze  Züt  zu  Franlifwrt  a*d,0*f 
dann  4  Jahre  zu  Halle ^  Theologie^  nahm,  daselbst  1777  äis 
philosophische  Magistermirde  an,  las  Privatissima,  erJuekin 
dem  nämlidtcn  Jdwc  den  Muf  als  Professor  der  £}idukun$t 
und  Wohhftdenhut  am  stargarder  Gymnanum^  sehlug 
aber  aus  und  ging  naA  Kurland,  wo  er  8  Jahre  Hifuuisur 
in  adeligen  Häusern  war^  dann  ijSS  {prd.  im  Februar)  Für 
stor  SU  Xursiten  und  wiige  Monats  später  zu  Muisdtazant 
*  undRtmten^  auch  1S08  zugleidi  Props^t  des  goldingensditn 
l^rsngeU  wurde*  Gtb^  xu  Stargard  in  Hinterponunem  ij55f 
gest*  am  3o  Novemb»  1827. 

Dis5.  inaug.  de  detcensu  Christi  ad  infnms.  (Praes*  Job» 
frid.  Gruner«)  Haiae^  1777*  4y4Bogg.  4* 
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Uhosb«  f  rh.  V«  Umgjuui  Siuiosag  (E*  A«  M.),  409 

tpreddikii  UA  P«emi»9«s  DeenA  Uhi  ftBekiA  Amt»  gftd^ 
deem  Botikkufchai  Kurfilchu  Bafnizas  Eelwehtifch«« 
nas  turrehU.  JIIi£  F.  Kadett  Prtdigt  ikber  d^nstl^ 
hen  Gigtnstand  loisammm  gedruckt^  unter  dem  Titel: 
Zwey  Predigten  gehalten  am  ersten  liundertjahrigeu 
Jubelfeste  der  kursitenschen  Kirche  am  16-  (27«} 
tober  i796.  Mitau,  1796.  48  S.  8. 

*Viro  magnißco  domino  superintendenti  Garlandlae  et 
SemigaUiae  Ernetto  Friderico  Ockel  ele.»  graviitimo 
iuperintendentls  mimere  jam  jam  per  XXVannos  quam 
meri^lftiiiie  fttiigeati,  festam  jubilaei  diem  dorn«  XV. 
p.  Trin.  peragendum,  omni  qua  par  est  reverentia  et 
collegiali  humanitate  his  literis  gratulantur  Caesar« 
Cur!«  Cousist.  Consiiiariif  Assessores  et  Praepositu 
Ibid.  1 810*  eS«  4« 

l/Vire  es  gut  und  vortheilhaft  für  den  Staat  y  wenn  die 
Paitoratwidmen  in  K.ur-  Lir-  und  Eha tland  av^ehob^n 
und  die  Prediger  anf  einen  bettimmten  Gehalt  gesetit 
würden?  Eine  beherzigenfwertbe  Frage  durch  Ge» 
spräche  des  Taget  Yeranlalsti  geprüft  und  beantwortetr 
Ebend.  1810.  31  S.  8. 

Die  Kunst|  stets  heiter  und  bey  guter  Laune  zu  seyn^ 
in  Alban  US  u.  Brannschweigs  schalmännischer 
Zeitschrift  S.ia4M50* 

Ueber  Schulen  und  Irttliche  Hülfe  für  die  Letten  (Aus- 
züge' aus  einem  liandschriftUchen  Aufsaize) ;  in  Sonn- 
tags Aufsätzen  und  Nachrichten  für  protestantische 
Prediger,  isten  Eds.  iste  Hälfte.  S.  10^-116. 

X^eltische  Gedichte;  in  dw  Quartalschrift;  GaddnGrah- 
mata« 

Gelegenheitsgedichte. 

Vmt^L  Zimmarmannt  Lett«Lit«  S.  93« 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Edüarb 

Albkrt  Moritz). 
Bruderssohn  von  Otto  Christian  SxoisifuiiOt 

Gttm  mMehselau  in  Livland  am  25  Julius  1798,  studirte 
vom  Juniu»  i8t5  bi»  Okiobtr  x8l6  JüiliiämisunMchafitm  üuf 
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410  Frb.  v.UüGjuui  Sx£aM]i£RG(£L  A.M«)*(G.J.1*4.(J.A«). 


du  UamraUät  m  DarjMt^  trat  in^  M4Kjß  1817  obFttmruh 
in  das  Inithtit  der  Wasser-  und  Wtg^ommunikation  zu  Si* 

Pciersburg  und  nahm^  nachdem  tr  bis  zum  Kapitldn  avandft 
war  t  1824  «eine  Entlassung^ 

ProjectionsleJire  (Geometrie  desci  iptive).  Mit  12  litho- 
graphirten  Xafeiu.  Lmjkzif^  i^2^.  VIII  u.  60  8.  4« 

Freylierr  von  Ungern  St£Rnb£&g  (Gustav 

Jakob  Friedrich). 

Geh»  XU  Pasehlepp  fm  hapsahehen  Kreise  EsthJands  effi 
ü6  April  1771,  erhielt  im  Pädagogium  der  BrUdtrgtmeint 
zu  Nisky  und  im  Seminar  zu  Barkf  vm  1781  Alf  1793  süss 
tvissenschaftliche  Bildung,  ivar  von  i'jgD  bis  1797  Assessor 
im  Nisdsrlandg/wicht  zu  Hapsal^  privat isiru  daiuif  mrät 
l8o5  Inspektor  dsa  hapsal-baltischportschsn  Sduiütrsimt 
legte  1S20  dieses  Amt  nieder  und  lebt  seitdem  als  Privatmann 
zu  HapsaL 

patriotische  Beitrage  zur  Privaterbauung.  Reral,  1794. 

Hyle,  oder  Gedichte  vermiscliteii  Inhalt«,  Miuut  1796* 
120  8.  4« 

Gedichte  in  MüUert  St.  Peteralrargfchea  Zeitschiift 
1804;  —  in  Schröders  St.  PetersburgschenMoiiatf- 
achrift;  —  in  Truhart#  Fama  fiir  Deutsch -Rulil 

1806  u«  1807;  —  in  Kaffka's  Nord.  Archiv;  — 
den  Beilagen  zur  Dörptschen  Zeit.  1813;  — 
dekops  St.  Petersb.  Zeitschr.  1823  u.  1825 1  — 
PernauschcA  Wochenbl.  1824«  * 

FreyheiT  von  Ungern  Sternberg  (Johann 

ADeLPR). 
Vater  von  Wilhblm  Frisorich. 

Diente  stit  1742  im  polnisch  s  ad  isischen  und  seit  1747  if^ 
russlsehm  Militär  ^  wurds  ijig  Landrath  du  Herzogthutns 
IManiund  AsMSUor  im  darigßn  Bofg/tridu^  1767  Deputlr- 
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Frh.  V«  Ukgsrm  Stsrkberg  (J*  A.)«  (J*  F.)*   4f  i 

fcr  fcy  itr  GtM^omn^süon  In  St*  PtttrAurg  und  MosHan^ 

1769  Präsident  des  Uvldndi^dien  HoJgericJus  und  des 
Gwichuhoju  ptUdidur  Rtchtssadun  der  ngaMchenSiauhülttr* 
sdiaft^  war  auch  tuktxi  Hillcr  des  St.  Wladhrdr-  Ordtng  der 
Uten  KL  Geb.  am  5  Julius  17269  gest.  am  3o  November  1793. 

Rede  hey  Eröffnung  der  livländisclien  Statthalterschafts-  . 
Rec^lerun^,   gehalten  im  kaiserl.  Gerichtshofe  peinli- 
cher  Sachen.  Riga,  1783.  i'lS»  8.  —  Auch  in  Diu- 
gelst&dts  Nord.  CaiualbibL  1.  S.  387- $94* 

VefjS^-   Sonntagi  öiaudrcde  bey  leuiec  Beerdigung«  Aiga» 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Johann  '  . 

Friedrich). 

BUdae      im  Bahs  von  Jahtn  hindureh  mf  der  miU* 

tärischen  Karlsscimk  zu  Siuttgart^  i^vo  er  ein  Schulfreund 
SchilUrs  war^  studirte  dann  in  Göttingsn^  verwaltettnadi  ^ 
wänw  RlkUuhr  vusduMdm  Landesposim  und  Siaat§ämiir^ 
%var  unter  andern  Kurator  der  neu  errichteten  Universität 
Jhfrpai^  ging  ahtr^  ak  die  Vsmallung  dsrselben  änsm  neuen 
Sfstme  unurwwftn  wurds,  naek  Rs^td  jEurtidk,  und  wurdt 
^nige  Jahre  darauj  Landrath  und  JCurator  der  Dom-  und 
Mittuakadmis  oder  sogsnanntm  DamschuU  m  Rsimlt  au€h 
i8i5  MUglkd  der  KondVdt^  welche  den  Plan  zur  Außebung 
eUr  J^eibei  gen  schüft  in  Ksthland  entwarf.  Geb.  auf  seinem 
Väterlichen  Gute  Linden  in  der  Wiek  1163  oder  1764,  gesn 

XU  Weissenstein  am  6  Januar  i825»  • 

« 

Blick  auf  die  moraliteh-poIiliiGhe  Welt  9  wai  sie  war^  . 

was  sie  ist,  was  sie  seyn  wird«    Bremen,  17äa«  9« 
2teAusg.  Ebend.  1795*  8. 
*  Spazierfahrt  nach  Moskau.  Leipzig»  244  8« 

Jinthett  an  Kotzebne^t  MonaUschnft:  Für  Geist  und 
Hen»  betonders  in  den  leMtn  Stücken  die  Jahres  1787* 

/ 
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^19  Frli«  V.  Uhoxrii  SxsaKBBao  (J.  F,>  (O.  CmS.) 

Jbuhul  m  du  Akfatnmg  der  EhitUadUch^n  Bauervcr* 
Ordnungen  ro»  1816  (bettätigt  am  23.  May  desselben 
Jahres).  St.  Petersburg.  Fol.  ~-  Auch  RevaL  50  8.  4« 
Mit  einer  tabeUarischenUebersicht  desUeberganp  te 
ehstländischen  Bauerschaft  aus  dem  alten  in  den  neaea 
Zustand,  liebst  dun  Elistländisclien  Bauergesetzbuch. 
£bend.  83  S.  4-  u.  2  Tabellen.  —  Wieder  obgedrudt 
in  G.  Kwers  u,  M.  v.  Engelhardts  Beytn  zur 

,  Kenntnifs  Aufsl.  und  seiner  Gesch.  L  463-662.  — 
Muhnlädi  übemtxt  von  O.  A.      Holt«  (s*  dtss.  Art.). 

Vergt,  Neuer  Nekrolog  der  Deuticben.  3ter  Jahrg.  i895*  S-tSiS^ 
wo  «r  abtr  frühvMr  kenogi.  olduibvrgMehu  LandrüA  «ns 
sfw  Gtburif/a/w  ais  1759  gwanm  winL 

I 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Otto 

Christian  Sigismund). 

Vatersbruder  von  Eduard  Albert  Monm« 

J&Msrr  der  Güttr  Nm-Niisgen  und  Kongoia  im  darfit* 

sdien  Kreise  f  geb,  1778,  wurde  1800  Assessor  des  dorpat' 
Wehm  LandgerichUf  i8oa  Syndlkut  der  Ünivmitäi  Dorpes 
1808  Kolh^€na$i€i9or^  18 12,  naA  Nitdtriegung  des  Sfth 
dikats^  Assessor  im  IMändischen  Hofgeridue^  i^i^  Hojraik 
iSig  ^ermalM  Sfndüum  der  UnivifsitiU  Dorpat^  iSao 
kgienrath^  und  im  September  1826,  nachdem  er  das  SyndM 
beider  ünivtrsitdt  abgegeben  haltt ^  Mitglied  der  neuorgant' 
einen*  Ceneutliomiiät  XU  Dorpat  bie  1629 1  da  dieuaujg^ 
wurde  ^  aucJi  1827  Siaaisrath  und  Jiitttr  des  Su  Wladimif' 
Ordens  der  4ten  Kl. 

•Register  über  das  am  4.  Junius  1820  Allcrhöclist  bt- 
s taligte  Statut  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat 
Mit  Nach  Weisungen  ergänzender  Gesetze  und  Vor- 
schriften. Dorpat,  t824.  52  u.  2  unpag.  S.  4« 

Sentiment  über  den  Sinn  und  die  Anwendan;!;  des  Ukases 
vom  28«  Jul.  1812;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  AechtsgeL 
I.  17S-175. 

neber  die  gegenwirtige  Lage  des  Advocaten- Standes; 
Beilage  an  No.  45*  der  Big.  SudtblL  Tom  J.  1822« 
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Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Wil- 
helm Fkxed&ich). 

Sohn  von  Johann  Adolph. 

Tratf  muhdiin  er  auf  ausländUdun  XJnlw^tUHn 
dirt  hatte  ^  1773  als  Auskultant  btyni  Uvländischm  Hof- 
§$ridu  ein  9  wurdä  1775  Uvländkdur  RUtersdtmftenotmrf 
1780  AtHisor  im  rigoidm  Zsondgerkht  und  ijSa  iub* 
MtUuirter  Landriduer^  1783  Assessor  im  zmyten  und  178g 
im  tnten  Dipanem^nt  du  Ii9iäadi$ciua  OberlmdgericlitM^ 
1790  Hofrath^  nach  Wltdtrher Stellung  alten  Verfassung 
jÄvlandM  1797  Landrath  und  Mitglied  des  Uvländischen  Hof- 
gindtfs  €UiA  Oberkirdmvonielitr  du  rigudim  Kgwi»^ 
1812  Bitter  des  St.  Annen  Ordens  der  2ten  KL  und  1819 
J^räsidetu  der  Uvländisdien  Oesetzkommission^  von  weldiem 
ktztun  Amt€f  $0  ivU  9on  der  Oberhirthuwontehmdiaft  er 
aber  1824  seine  Ktttlassung  nahrru  Seit  dem  Jahre  1S18  war 
tr  euch  Mitglied  der  kurL  Geulkdu  für  JLit,  ii«  Ktjuut.  Geb, 
em  i3  Jtmlus  1752»  gest.  zu  Riga  am  a3  Mdrz  i833. 

Dirigirte  die  Expedition  zur  Sammlung  der  von  Dr.  Ernst 
H  e  n  n  i  g  in  Königsberg  buorgten  Absdiriften  Uv-  und  esth' 
tändiM€her  ürktmtkn ;  war  wsWst  mie  Urheber-dietu  Unter* 
nehauns  undr€ttii€  ifamttc,  ab  <t  vor  uiner  Vollendung 
ethgf  brachen  werden  to//ie,  indem  er  so  glücklich  war^  die 
haiserh  Aufmerksamkeit  und  Freygebigkdt  darauf  zu  len- 
ken. Dabey  hatte  er  auch  Antheil  an  der  von  Hennig 
bis  zum  "]teti  und  von  Dan.  Friedr.  Schütz  im  Sten 
ßande  besorgten  Ausgabe,  von  Lucas  Davids  preusf* 
Chronik.  Königsberg,  1812-1817.  8  Bde.  4. 

Literärische  Berichtigung  (über  vorgenanntes  Unternehmen^ 
gegen  das  Morgenbl.  Jan.  18 17*  No*  2*)f  in  d€n  ^euen 
InUnd.  Ell.  I8i8«  No.  10*  S.  77**79* 

An  Alezander  den  Allgeliebten«  zu  Riga  schriftlich  abge- 
geben am  26»  Mai  1802;  m  Eckardtt  Kaller  Alezan* 
der  in  Riga.  S.  38-40* 

Ver^f'  NtpieTsky's  fortg.  Abh.v. livl. Gcs(  Inthtst hr.  vS.  9g-.^4. — 
Kig.  Dtadtbll.  iSa;*  8.  491.  tj.  183'^.  5.  io<^iii.  —  Mec- 
ktU  pKonnaialU*  i8dt«  8. 
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Freyherr  von  Ungern  Sternb£äg 
(WoLDEMAR  Friedrich). 

AuMHT  dem  von  dnm  HauBlthrtr  erhaUtnm  UntmidiU 
hildtte  er  sich  Stilist  durch  Lektüre^  wobty  er  aber  einer  fmrh 
gen  und  wilden  Einbildungskraft  den  Zügel  zu  seJvr  sduefsm 
liefs.  1774  trat  er  in  ruimsdke  XriegsdUmte^  nahm  ob  Mnjor 
seinen  Abschied  und  privatisine  in  St,  Petersburg,  Wegin 
Meiner  Sdiriß  in  der  £mandpation&sacht  der  kviändischai 
Bausm^  dU  er  auf  Anrttmng  Artiger  wdmr  damit  waufrit^ 
denen  Landsieute  verfertigt  haben  soll,  erhielt  er  die  Wtisunß^ 
St*  Pausburg  zu  wlotMii  tmd  Mi  in  EstiUeutd  aufnMtm, 
•  Später  wurde  ihm  jedoch  der  Aufenthalt  in  der  Residenx  vfk' 
der  verstattet*  Geb,  auf  dem  Gutt  Kamnorm  in  LMo/d 
1750,  gßai*  M  St*  PuetMburg  i8d  •  • 

Denkmal  Katharinens  IL,    eine  Epiier  an  Ru£sUa(L 

Dorpat,  1791.  1  Bog.  4. 
lieber  die  Lobreden.  Ebend,  1791.  4# 
Epistel  an  Aurtland.      Fetertburgi  1796«  37  8.  S* 
Ift  die  von  Einigen  det  Adelt  pröjectirte  Einführung  der 
Freyhelt  unter  dem  Bauernttande  in  LiTland  dm 
Staattreohte  Ruftlandt  conform?    Eine  Abhandlung» 
y  den  Landtag  in  Livland  von  1803  betreffend.    Mit  Er- 
laubnifs  der  Regie  rung.  Ebend.  1803.  44  S.  8.  Einigts 
daraus  ist  in  Storchs  Rufsland  unter  Alexander  I. 
Bd.  VIL  S.  393-397.  ausgehoben^  so  wie  in  A.  v.  Äen- 
nenk^mpffs  Fragmenten  aus  den  Briefen  einet  Rei« 
tenden  aus  Liefland.  (l805.  160  ^*  124-136* 9  ^dt 
IntelU  Bl«  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1804*  No.  20. 

Unverdorben  (Christian  Friedrich 

Wilhelm). 

Studirte  Medicin  und  Chirurgie  in  Berlin ,  mufste  sich 
jthw  unrer  das  Soldatenmafs  stellen  ^  und  wurde  ^  pmiersu 

hlein  fvar,  auf  zivcy  Jahr  entlassen^  trat  hierauf  im  Keginunt 
Herzog  Friedrich  von Mraunschw^g'Oeis  cmc  Wundarzt' 
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jciih  an,  nähm  179a  ^  ilkcftM,  g<ng  im  folgmämJAn 

nach  Kurland^  wo  tr  O^konomkarzt  trat  hUr  auf  den  Giaern 
det  Kamnwrham  9.  Korff^  tpät^r  im myinuM^Mdmn  Goi^ 
vemenunt,  war^  khit  dam  mArm  3dm  ah  Privatarzt  auf 
dem  Gutt  Jb^sohn  in  L  'wland  und  erhielt  i8o3  von  der  ünivtr» 
fttdl  Dorpat  dk  muU€uU§dt€  Doktomiirdg.  Geh.  m  Char^ 
lotttnbwrg  kijf  Berlin  am  9  Julius        i  ^^r«  am  3o  Oktober 

Specimen  inaug.  sistens  quaedam  de  methodo  medendi 
generali.  Dovpeü»  1803-  30  &  8« 

Dk  Um  von  Burdech  in  sdmr  Madie.  Literatur  iefgt» 
Ugt€  Dift.  de  mmVU  in  Cufonta  firec|iieBliafiiBis  €xi$tirt 
nicht» 

UpP£N£)OjaF  (Johann)» 

Starrte  zu  Moatoch  und  Kid^  wurde,  am  letztem  Orte 
1670  Mag*^  hfguAtt  auch  *nodk  onJcre  AoAe  Schuhn  und 
htßifs  sich  vorzüglidi  der  morgenlandisdien  Sprachen^  trat 
darauf  tine  Hamleiiru&tült  bcy^  dan  Fropst  zu  TundtrOf 
Stephan  Henkel^  an,  wurd$  1673  JRtkior  der  deuiaehin 
Sdnde  zu  Stockholm^  i6j7  Rektor  des  Lyceums  zu  Miga^ 
in  wtidiM  Amte  er  vom  3i  Januar  i6jS  biz  zum  3o  Junitm 
1698  itandf  und  zuleizt  im  ehengenannten  Jahre  Proftuar 
der  griechischen  und  morgtnländischen  Spradien  zu  Dorpntf 
itarb  ahar  dazeibsi  noch  vor  Antritt  aeinu  Anuu^  <M«  m 
Tündern  im  April  16469  gest.  am  4  September  i6g8. 

Ditp.  de  utii  «acrae  philologiae  beluraeae  in  theologia 

exegetico-polemica«   (Praes«  Matth*  Wasmutliu.^ 
Kilonii,  1668.  4. 
Exercitatio  historico-philologica  de  signo  crucif«  (Praei» 
Adamo  TribbechoTio«)  Ibid.  eod«  4* 

Disp.  physico-philolog.  (pro  gradn  Mag.)  de  etn  tangul^ 

Iiis  inlocLim  Levit.  XVIL  4«  (Praes.  Caesuue  Giaui« 
mioO  Ibid.  1670«  4* 
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Monnmeiilnttf  DmeotliMe  TarnoTiae ,  D.  Mhttli.  Watm«- 

thi  conjugi$,  memoriae  sacrum.  Kilonii,  1670.  4. 

j4axT]fia  phiiologicum  contra  abusum  sacrae  philologiae 
hebraeae  in  theologia  polemica«  (Kesp,  Wiliiado 
Fabritio.)  IbiiL  1671*  4« 

Gratulation   cum  Carolus  XI.  rex  Suecorum^  imperii 

gubernacula  capesseret.  Ilolmiac,  1 67^.  4« 

Historia  reformationis  ecciesiasticae  per  Lutherum  £ac« 
tae#  acta  comico-oratorio  ezpretta.  Ibid.  1^73*  •  •  • 

Fata  tcholaiüeay  drimate latino  expretta*  Ibid.  167  •  •  •  • 

Frogr.  actus  oratorii,  refercntis  plera^^ue  memorabüiA 
resurrectionis  GiiristL  Ibid.  1674«  •  •  • 

Gloriae  veTarand*  «piicopauif  Helviniani 

gratttlatlo  ad  D«  Jac.  HeWvig,  hactenuf  ecclef iae  ger- 
manicae  apud  Holment et  patforem ,  cum  Üactits  etset 

episcopas  Revaliensis.  Ibid.  1677-  4- 

Androphilus  oder  Schauspiel  von  der  Wolilthat  der  £rld* 
iung  Gbritti.  Stockholm.  •  •  • 

Tabnlae  geographicae  totiaf  orbif.  Higae,  1680  (naA 
Phragmeniu«),  orfer  1687  (nacÄMoller).  Fol.  — 

JVuder  aufgelegt  ü/ä  Schematumus  geogidpliicus«  S^WU" 
ttr  unitiu  t 

Progr*  ad  aud.  oraU.  Melchioria  et  Axelii  Dönniger. 
Bigae»  d.  23«  Jnii.  1683*  PateatL 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium*  Ibid.  d.  21.  Jun. 

16ö4.  Patentf. 

Progr.  ad  examen  et  actum  orator.  Ibid.  d«  5*  JoL  1685» 

Patentf. 

Progr.  ad  ftzameaetactum  orator.  Ibid.  Jul.  1686*  PatentIL 

Ynoimma  tdüt«  ad  Jae.  Job.  Hattferittm»  Gubemato« 
rem  LiToniae»  boni  omiaif  ex  Uluitri  nomiae  prae- 

nuntia.  Ibid.  1686*  Fol. 

Progr«  de  Tirtutibus  juvenilibus.  Ibid.  1691«  Fol. 
Progr.  de  divertit  ecdeiiae  latheraaae  fiitif.  Ibid.  18«  Jiui* 

1692.  iBog.  Pol. 
Lameata  encomiaitiea  ^  ia  obitum  Uhieae  Eleonorae, 

reginae  suedicae.  Ibid.  1693.  Fol. 
Progr.  ad  exsequias  toti  Septemtrioni  lamentabiles  — 
liiricae  Eieonorae«  reginae  suedi^cae.  Ibid.  eod.  FoU 


Digitized  by  Google 


VnMBBOBM  (JOBAKS).  417 

Progr.  de  ayrtibiis  tindlcme  jiiTeiiftttti  oinriit.  Bif  ae»  1693« 
Fol.  —  Auch  findtt  $ich  von  diestm  Jährt  ein  Lectiont- 
k^talog  de«  Kig.  Lyceums,  woraus  tin  Auszug  in  dtn 
Livl.  Schulbll.  1815.  S.  242. 

Progr.  de  praesagiis  tenellae  aetatis  de  firmata«  Ibid* 
23*  Jun.  1694*  1  Bog.  FoL 

Ilucriptio  in  aii^tpicia  gubernaculi  llTonici  Erici  Dahl« 
bergii.  Ibid.  1696.  Fol.  • 

Mortalium  ex  immortali  seiniue  ^vy.Xt^gia  sive  inscriptio 
in  obitum  Christianae  Eiisabetbae  i^ischeriae«  Ibid* 
eod»  FoL 

Scheinatiiiniit  geograpbicatf  partim  dirersit  cbaractef;^- 
bni  f  nniyersl  orbis  tarn  antiqui ,  quam  recentiorif» 
partes 9  earnmqne  terminot,  regna,  regiones,  popu- 

los,  comitatiiS ,  urbes,  insiilas,  fluvios  et  montes; 
partim  certis  signis,  sedes  iaipp. ,  regum,  electorum 
et  ducum,  archiepiscopatus,  academias,  abbatias,  par- 
lamenta,  urbes  imperiales  et  hanaeaticasy  exnporia^ 
arcet  etc*  hodie  florentes  vel  destructa«^  e  probatissi- 
mii  tcriptoribas  compendiose  tradent.  Instruentibilf 
ad  genuiniim  siiiguloruin  teiiium  paraened  in  fina 
Schematismi»  hypomnematibut  tabb«  et  indici  prae- 
mittis*  In  uram  regit  apud  Rigeniet  Lycei  adornatut» 
Rigae,  16  JG.  10  Bogg.  Tab»  n.  isBogg.  Register« 

Progr.  de  Interesse  tü vi no  in  stalibus  hierarclucis»  Ibid« 

eod.  4*  Jul.  1  Bog.  Fol. 
f  rogr.  de  reipublicae  litterariae  ancilibus  in  institutione  ' 

scholastica  (pietate,    doctrina  lolida  et  diaeipUna}« 

Ibid.  1j697«  5n  Jun.  1  Bog.  FoL 
IProgr.  in  memoriam  Caroli  XLf  regit  Sveciae*  Ibid« 

eod.  FoL 

Inscriptio  in  Caroli  TOI,,  regis  Sreciae»  inaugurationem. 

Ibid.  1698.  Fol. 

Progr.  de  cura  publici  in  tribus  statibus  vitae  humauae* 

Ibid.  eod.  FoL  *) 
  I 

*)  In  den  Big*  Stadtbll.  i894*  S.  ttg.  wird  die  Zahl  seiner  au 

Riga  herausgegebenen  Programme  von   1679  1^''  '^99 
veni'?«tpTis  13  angegeben.    Ahf-r  er  verliefs  bereits  am  30  Jii- 
nius  i6yS  lAica  und  starb  schon  am  4  September  desselben 
Jahres.    Mehr  alt  die  hier  angegebenen  ^13)  Programme  hat 
man  auch  nicht  auifindcn  honnt n« 

JV.  Mond*  53 
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Handickrißlidi  Unto'ikfs  €rs 

Compendia  theologiae  symbolicae,  thetico  -  polemicae, 
argnmentativae  et  practicae,  Methodo  Jo«  FxicU  K.öni- 
gii  ad ap lata  et  auditoribus  dicUU. 

Sciagraphia  chronologico-historica  ecclesiae  yeteris  et 
novi  testamenti  ac  quatuor  monarcliiarum  — —  tecua-» 
•   dum  ealculum  Wasmuthianüm  —  —  ab  !pm  mnnfi 

coiiditi  priraordiis  ad  nostra  usque  tempora  (in  FoL 
edenda);  s,  Nova  lit«  mar.  B.  1698«  p-  II* 

Oratio  de  divino  sacrarum  litterarum  uet^ir^Xtip ,  tancto 
hfbendo«  MU  dwsMtn  wölbt  ar  sdntProfiuur  inJDarpa$ 
mtreUfu 

Vindiciae  dicti  Dan.  IX.  57»  de  confirmatione  foederis  etc. 
contra  chronolognm  quendnin  »  ^^l^ü  »  sub  Nathanaelis 
Philuidelphi  nomine  ,  Chronotaxin  heptadieteri con 
eTuIgavit.  ( Unvollendet, )  Jener  Nath.  Philadel- 
phua  war  Christiiin  Friedrich  Kaorr»  Genera!- 
supzrlnUndent  des  Fürst enthunii  GrubtrUiagen  ,  nichi  (ma 
Myliut  in BibL Pteudonym.  p.  se.b  $agt)  Heinrich 
Horche;  $•  Gadeb»  a*  a.  O« 

Commenlaliones  de  ritibus  judaicis.  ^Unvollendet.^ 

VtrgL  5ch«ff«ri  tuecit  lit.  p.  314/  —  Novi  litr mar.B.  iM- 
p*  t83*  ^  Jochtr.  ^  Müllers  Samml«  ruM.  Getdi.  UC* 
848*850.  —  Gadeb.  L.  B.  Th«  3.  S.  <} 71-974.  —  Pbrag* 
menii  Biga  lit.;  Preufsmanni  Riga  lit.;  Mollert 
Cimbria  \iu  L  707.  Albinut  Livliind»  6cbulbU.  1815» 
6»  841  ff. 

Uraezjus  (Faderus  Arvidsohn). 

Studirf  zu  Dorpat  um  1641  Um  1647.    G<6.  in  dtr 

sdimdisdicn  Frovüu  Snioland  zu  •  • . ,  gest,  •  •  • 

Oratio  de  humilitate.  Dorpati,  1641.  4. 

Disp.  de  phibosophia  ia  genere.    (Praei.  Joh«  Ericiy 

Stregatnai.)  Ibid.  t642»  A* 
Disp.  phyf.  derisu.  (Praet.  eod.)  Ibid^  1643.  1  Bog.  4« 
Disp,  de  coelo«  (Praes«  eod,}  Ibid«  1647«  4* 
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Urban  (Friedrich  Kasimir). 

Sohn  des  nachfolgencie:D* 

Studxrtt  Ui€oIogi€  auf  dem  nütauMthtn  Gymnasium  und 

in  Jena,  wurde  1788  Affjunht  seines  Vaiers^  begleitete  im 
Jaiirt  ijgd  den  Professor  Friedrich  Schulz  auf  du 
JRclMy  du  diatr  nach  liaätn  unttmahmf  üUr  WarschaUf 

Dresden,  Karlsbad^  Bayreuth ,  Nürnbergs  Regenshurg, 
München  und  Salzburg  ^  bis  Witn^  und  kehrte  von  da  nacll 
Kurland  jatrUdu    Gsb.  m  Listw  am  3o  Ssptsmbtr  1765» 

gtst,  am  22  i'cbfuar  1796. 

Gat^  gmuinschaftlidi  mit  Johann  Ja^kob  Mnioch, 
hmraus:  Beyträge  cur  Knük  der  schönen  Wistenschaf- 
tea;  eine  QnartaltchrifL  Ifter  Jahrg.  fitet  QaartaL 
Berlin  u.  Libau»  1 786«  8*  (Mehr  isi  nicht  mMsntn^y 

*  Bef chreibung  der  beiden  Jubelfeste ,  die  am  i  Tten  und 

J9ten  Junius  d,  J.  1791  zu  Lesteii  in  Kurland  gefeiert 
Tvorden.  Königsberg,  l  79 1 .  .').'>  u.  34  S.  8. 
•Was  ist  wahrer  Patriotismus?  Von  der  Kanzel  beant- 
wortet durch  einen  Prediger  in  Kurland  am  Sonntage 
Jubilate  1791.  Mitau  u.  Riga,  1791.  20  S.  8* 

*  Wahrheiten  für  Herrn  Professor  und  Prediger  J,  N.  Ti- 
«  ling  in  Milan  auf  Veranlassung  einiger  Unwahrheiten 

in  seiner  Schrift:  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche 
Union  In  Kurland t  aur  Rechtfertigung  seines  Betra- 
gens u«  s.w.  Riga,  1792*  Demselben  vorgelegt  von 
einigen  Predigern  in  Rurland.  (Mitau)  1792«  48  S.  8* 
otevenn.  u.  verb.  Aufl.  (Ebend.)  1  792.  48  S.  8» 
•^'üthiger  Commeutar  zu  dem  dritten  Theil  der  Schrift 
des  Herrn  J.  N.  Tiling,  Prodi prr  und  Professor  in 
Aditau;  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in 
Kurland»  zur  Rechtfertigung  seines  Betragens  u.  s.  w*  -  ' 
Biga  1793»  von  einem  Prediger  der  Wahrheiu  Rige» 
1793.  48  S.  8* 

*  Korrespondenanachrichten  ans  Kurland;  im  Intell«  Bl« 

der  AUg.  Lit.  Zeit.  1 790-1793*  • 
Jäandsdiriftlich  hmterliefs  er:    Diogenes  der  Heide  über 
einige  christliche  Orthodoxen  an  der  Ostsee.  Eine 

Vision.  (1794.) 
Verß/.  Sc  h  vv  a  r  ( it  Bibl.  S.  410-411.  429.  443.  —  Allg.  T  it.  Zeit.  1787. 
Bd.  1.  5.595.  —  Neue  Leipz.  gel.  Ztit.  i7$6.  3tcs  Quart«  5.1143» 
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490  UaBAV  (SoUA»JH  JiSLl^RlOBL). 

Urban  (Johakn  Friedbich)« 

Vater  des  ▼orhevgehenden» 

Schon  im  Stm  LAmjahr€  virUefs  tr  iai  PätirUdu  Hatu 

und  besuchte  die  Schule  in  Memel^  erhielt  in  der  Folge  noch 
be  WMdffedam  PreiigtrhäuMrn  in  Kurlmd  Unterridu  »  gmg 
m>dami  17S6  auf  einJahrnadt  Sotrecft,  und  btichlofs  idim 
theologi&dien  Kursus  in  Jena,  1741  wurde  er  Prediger  zu 
Lmm  in  tdnm  Vaterlmds^  fiftrU  daulbu  am  19  Jums 
1791  sein  SojHhriges  Amtsjubiläum,  und  zog,  nachdem  er 
2799  seinem  zwe^lmAdjunkt^J.  G.  L.  Richter ^  duPjdrn 
gibulidi  übgitrettn  haiU,  nach  Stenden,  zu  nintm  Schwh- 

• 

gersolm^  dem  Fastor  liartmann  ^  woselbst  er  die  letzten 
Lebenslage  in  Ruhe  zubradue.  Geb.  zu  AU-Sdmarden  ia 
Kurland  ms  3o  Män  ij  ij  t  gett.iun3  May  t8o3« 

Jautafehuat  In  itftahftitttt  AtBildefehanas  par  lahm  Ht* 

zibas-Mahzibahra  to  kriftihtu  Laufchu.    Tai  Leftenci 
Deewa-Draudfei  par  labbu  Ichuhs  HakFtolis  eefpeeftas. 
(Mitau,  o.  J.)  i%Bog.  8.    Neue  Au^abe  von 
Watson.  MiUui  1812«  8*  » 

Jttbelpredigt  am  Tage  seiner  funfeig) Xhrigen  Amtifeier 

gebalten;  in  der  von  seinem  Sohne  herausgegebenen  Be- 
schreibung der  zu  LesteQl791  gefeierten  beiden  Jubel- 
feste. (Könicsherg,  1791.  8.)  8.24-45.  —  Eine  letti- 
sche Rede  an  die  lestensche  Bauerschaft;  ebend.  Bey- 
lage  Ä  S.  9.  —   l^preddikjs  Peektadefmita  Swehdeena 

Waffaras*8wehtku-Att'weht^)  ebtnd.  BeyUe8*id« 


e 

■ 
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Vauuiami  Vatbr  (JoHümi  Severin),  421 

V. 


VAL£aiANi  (Karl)« 

Studint  i636  Uf  1640  xu  DorpaL  Geft,  «t  Nyhöping 
am  •  •  •  y  £ifl, 

Ontio  de  castitate.  Dorpati,  1636*  4* 

Oratio  in  Delix  hotI  «nni  aiupicinin«  IbiiL  1638*  4» 

Ormtio  dk  dialeeHoa«  lUd«  0od*  4« 

Exerc.  de  jurisprudentia.  (Praes.  Laur.  L  u  tl  c  n  i  o.) 
Ibid.  1 640*  4*  Macht  auch  in  Laur«  L  u  d  e  n  i  i  da 
Tiro  practico  deque  znediis  ad  ▼itam  practicam  dttcaa« 
tibiii  (Dorpati»  ie43*  4«)  äi€  Ezerct  XXIS* 

Flvy/«  Somm.  p.  50«  5t«  ttg* 

Vat£R  (Johann  Severin)« 

Geh.  XU  Ahmhurg  am  97  May  177 1«  Dr»  da*  Phihsq^ 

phic^  und  zuletzt  ordentlicher  Frojtssur  der  Theologie  auf  der 
Uniwutät  zu  Haüef  etarb  daeelbet  am  16  März  1826« 

Von  den  Schriften  dieses  berühmten  Spracliforsdiers  dürfte^ 
in  Rücksicht  auf  dtt  lettische  und  esthniiche  Sprache^  aueeer 
seiner  Fortsetzung  yon  J.  G.  Adelungs  Mithndates»  noch 
ab  hierher  gehörig  zu  rechnen  scyn: 

üie  Sprache  der  alten  Preussen.  Einleitung.  Ueberresie, 
Sprachlehre,  Wörterbuch.  Braunscliweig,  1 S?  t .  XII, 
XXXVIII  u.  181  S,  8.*  verbiindai  mit  seinen  Analecten 

der  Sprachkunde,  Heft  2*  (Leipzig»  18210  S.  85  u«  67« 

Fw^/.  Hall.  Allg.  Lir.  Zeit.  189^.  No.  91.  S.  357.  —  Journal  für 
rrtdiper.  1896.  Mai-  u.  Juiu-Heft.  ISüuer  Nekrolog  der 
Deuuchen.  Jahrg.  4.  Th«  i.  S.  139.  — '  Coov«  Lexik.  XII.  s. 
S.  447.  ^  Meutclt  G.  T,  Bd.  8.  S«  i|6,  Bd«  11,  8.  7S8« 
'  V«  Bd. S.  7 2 .  —  N a p i •  r sk y^t  Abli*  v«  livl,  Gatchickticlir* 
5*  it4*  in  der  Note* 
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422  DB  Vattsl  (£ifUTca)»  V.  Vbgesagk  (Auma  G*)* 

DE  VaTTEL  (EmERICH)* 

Dieser  durch  stin  Droit  de«  gens  berühmte  SchriJtstetUr 
giudirte  zu  Band  anfangs  Thtologit^  später  blofs  Plulasophkm 
Um  $(di  erncn  Dkn$i  zu  vmdiaffkn^  ging  er  1741  na€h 
Berlin  und  1743  nacJi  Dresden^  wo  er  auch  ah  Legat ionsrath 
und  kursädmtcher  MinUttr  buf  du  RtpuUik  Bern,  1768  aUr 
von  diesem  Posten  zurüchherXifen  und^  mit  dem  Thti  cruct. 
gelieimeii  HatliSf  bey  der  geheimen  KanzeUey  angesldlt  wurde. 
6e&.  imFünimhm  Ntufdmtsl  1714»  guL  1767« 

Von  seinen  Sdmftm  Ut  folgauUf  dk  Meuiel  tudbi  ange- 
führt hat^  luuhw  gehörig: 

•Memoire  sur  ies  affaires  de  Courlande,  ä  Varsovie  le 
20.  de  Fevrier.  1 7f^3.  ?4  S.  4.  —  Deutsch,  unter  dem 
1.1t el:  *  IVl^moire  über  dieCuriäiLducheAiEaireii«  1763« 
35^*  4. 

Vtgh  Mtutel«  Lflxik.  Bd*  14.  5.  «31.       Schwarts  BibL 
S«  170. 

^  VON  Vegesack  (Anna  Gertrud). 

Tochter  von  Gotthard« 

Geb.  zu  Riga  am,  21  Ssptembtr  gest.  am  29  Xle> 

ctmher  l^^S• 

Von  ihrer  Hand  gezeichnet  befindet  sidi  auf  dem  Ritterhauat 
zu  Riga  eine  Wapensamndung  ^  mkhs  sie  i'jSg  dahin 
geschenkt  hat ^  und  die  den  Ute!  führt:  DieWapen  der 

Hochwohlgebornen  Ritterscliaft  des  Ilerzofrthnirs  Liv- 
land,  wie  auch  anderer  ans  Livland  en tsprolsenen, 
oder  aber  allhier  subsistirenden  und  noch  zur  Zeit 
nic^it  immatriculirten  adelichen  Geschlechter,  JDie 
Sanunlung  entitält  überhaupt  3g6  mit  Farben  ausgemalte 
Wapen ,  worunter  laS  nach  Origjtnaldiplomen  kopirt  «iW« 
£in«n  kunstgsredutn  Kommentar  dazu ,  doch  nur  so  weit 
di€  Matrikel  9on  1747  reicht^  lieferte  X  H.  t,  Lienen 
in  den  N.  Nord.  Mite.  XIIL  u.  XIV.  42 3-54 !• 


Digitized  by  Google 


V«  Vmqmma^cml  (Frisd.>  (Gotth.)*  Vxnator  (J.  K.>  4^ 

VON  Vegesack  (Friedrich)« 

Brudeissohn  des  naohfolgendeti« 

JjOtterUdirektor  zu  Stockholm*  Geb,  (niclitf  wie  Meu- 
sei  MOgif  in  lAvlandf  sondern)  zu  KorAau  Im  Mikiinburg' 
sefun  am  3  Ohtober  1725,  gegt*  am  10  Novtmbir  1778  auf 
seinem  Guu  unweit  StraUuruL 

'Ditp.  de  ecotatione  Dailica.  Altonae,  1 744*  •  •  • 

Zur  Aufnahme  der  Landwirthschaft«  Rostock^  17C5.  4. 

ote  Aufl,  Kbend.  1771.  4. 

vpN  Vegesack  (Gotthard). 

Vater  von  Anna  Ge&taud. 

Wurde  1724  in  den  ngasdm  Rath  gezogen^  1746  am 
21  März  zum  Bürgermeister  erwählt  ^  war  zuletzt  liortfuh» 
rtndtr  Bürgtrmtliter  ^nd  Obermunsttrhtrr  du  Stadt  Miga^ 
und  noch  zwiy  Jahr  vor  seinem  Tode  o/s  Stadtdepntirter  in 
St*  i^eiersburg  gmtstn.  Geb.  zu  Riga  am  l5  April  16^6, 
am  3o  August  1764. 

Üede  bey  Ueberreichun^  der  Sclilüssel  der  Stadtthore; 
in  der  Umständi.  Nachr.  von  der  Allerhöchsten  Reite 
der  Kaiserin  Catharina  II.  (Rigft»  1764«  4-)  Ih  44« 

Yvgjt»  Ehrengedicht nift ,  den  unvergefsHchcn  Verdiensten  dea 
•weil.  Herrn  Gotth.  v.  Vegeiack,  ältesten  und  wortfiihren- 

den  Bürgermeisters  von  Rjpa  ,  von  der  U'ahrheit  und  Dank- 
bdrkeit  gewidmet.  Miga,  1764.  4.  —  G  a  d  e  b.  L  B»  TIt«  3« 
5.  a^.  —  Ria.  6udtbü.  1624.  6. 370.  u.  441. 

Venator  (Johann  Kaspar). 

Dr.  der  Tlieologie^  Priater  und  Rath  des  deutsdien 
OnUn$,  in  dm  er  wiiltrmd  der  Regierung  des  Deutsehnuisters 
Leopold  Wilhelm  von  Oesterreich  (1641  bis  1662) 
getreten  war^  audi  gdstlidter  Ratk^  Director  seminarii  und 
Pfarrer  zu  Mer gentium  in  Franken*   Geb*  zu  •  •  • »  gm.  •  •  • 


494  Vbnator  (Job.  Kaspar).  Vsntzx.t  (Joachim). 

•  D.  J.  e.V.  Relatio  de  ordine  B.  Mariae  Tentonico- 
rum.  Mergentheim.  IGTT-  4<  —  2te  Ausgabe,  unter  äm 
Titel:  Historischer  Bericht  von  dem  M«riaiiitch*Tent- 
•chen  Ritter« Orden,  wo,  und  wie  deri^lbe  enttpnuio 
gen  9  Ton  einer  Zeit  zur  andern  gewachsen  ;  absonder« 
lieh  aber,  wie  die  Preussische  Lander  innerhalb 
54  Jahren  erobert,  300  Jahr  innegehabt;  nachgeheadi 
aber  durcli  den  bekannten  Abfall,  samt  der  Lieffländi- 
schen  Provinz  wieder  verloren:  nebens  vielea  andern 
I  denkw  lirdi  tren  Sachen,  so  hey  hoch^edachtem  Orden 
sichereignet,  und  niemals  im  Druck  hervorkommen. 
Aus  verschiedenen  Bibliotheken,  Haupt-Archim 
und  Documenten,  mit  besonderem  Fleifs  susammen* 
getragen  durch  J.  C.  Venatorn  «tc. ,  aamt  beygefügte&t 
in  Kupfer  gestochenen  Wappen  und  Namen  einige 
diesem  Ritter -Orden  noch  würklich,  und  ehedetcea 
einverleibt  gewesenen  hohen  fiirtreflichen  und  altea 
Königlichen,  Cliur-  Erzherzoglich-  auch  andern 
Fürstlich-  und  vielen  Graflich-  Freyherrlich-  Ade- 
lichen Häusern  und  Geschlechtern.  Nürnberg,  tCSO. 
16  unpag.,  508  und  witdtr  unpag.,  da&  ßißisltr 
tnthalitnde  S.  4« 

Handschrift  lieh  hatte  er  ausgearbeitit  s  Annalet  ordinisTeo* 

tonici  {bis  zum  Jahre  14 14). 

Ysrgf.  Catiel^.  A})h.  S.  114-1'?.^.  —  Joch  er.  —  Bräunte 
^(  ripforihus  Poloniae  et  Prussiae.  p  33f>.  — •  Hactknochl 
Altei  uadlseues  Preuuen.  Vorrede  ö.  &i« 

I 

■v   

Ventzky  (Joachim)* 

Studirte  zu  Leipzig ,  ivar  an  mehreren  Orten  und  zuletzt 
auch  in  lAvland  in  adeligen  Häusern  Hofmeister^  wurds 
hierauf  17 12  Prediger  zu  Schaükehnen  in  Samogitien,  IJ23 
aber  zu  Deavmn  und  endlidi  1726  zu  SUiMeln  in  Kurland, 
Gst.  zu  Güntershagen  1678,  gsst,  l^3g* 

£r  soll  nacJi  Einigen  an  der  lithmnscficn  Bibch'ihersfJzung 
(1735)  Anthtil  haben.  Rhesa  erwälmt  seiner  in  äif 
Geschichte  der  litthauischen  Bibel  jedochjücjßtf 

Ver^i.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  2^6.  —  D  u  n  k  e  U  Nachrichten« 
Bd.«.  Th.<3.  S.  530. 
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VsitEutJs  (Olaus% 

Bnuchtt  erit  das  Gymnamm  zu  JUnkoping^  ging  dam 
mit  stimm  Lehrtr  nadi  Dorpaty  wo  er  vier  Jahr  studirte^ 
und  l638  nach  üpsaL  Hier  wurdt  er  Hofmeister  und  machta 
mii  migen  seinsr  Leitung  ühsrgAsnen  Jungen  Leuten 
eine  Reise  nach  Dänemark,  Deutschland ,  Holland^  der 
Schweiz^  Italien  und  Ffonkreidi^  kam  i65i  zurück  ün4 
erhieit  im  folgend'  Jahre  den  JRuf  als  Professor  der  Be- 
redsamkeit  nach  Dorpatf  folgte  ihm  aber  nicht,  sondern 
mvrdt  i653  Rentmeister  du  Univerniät  Upsai^  2663  Pro» 
fessor  der  sdmedlsdmn  AlierthUmer  daseibst^  1666  HönigL 
Antiquar  und  Beisitzer  im  Antiquitätenkollegium ,  übergak- 
1675  den  Dienst  einu  Retchsanti^ars  seinem  StiefsfAns 
Johann  Istmen  Renhjslm,  legte  aueh  seine  Rentmei' 
iterstelle  1679  nieder^  und  erhielt  dann  ah  Emeritus  das 
BimothAariat  der  Akademie»  G^»  auf  dem  Hofe  Rag» 
nilstorp  in  Ostgothland  am  12  Februar  ge&t*  zu  Upsal 

am  3  Januar  1682« 

Oratio  de  liberUle  politica.  Dorpati^lGS?*  4*  s*  Somnu 
p.  50. 

EpiftolA  ad  Bened*  Oxent^erna  L.  B.  de  MoerI>7 
eusn  rectoratn  f  uo  ad  d«  5«  Id«  JuL  1644  decedere!  et 
•olenniter  academicae  tocietaU  talatem  uUinuaii.  dtce* 
ret.  Uptal.  4« 

Monumentuxn  Laurentii  Faulini,  Ibid.  1646*  f'ol» 

Oratio  panegyrica  de  pace  sueo-germanica^  habita  Log- 
dani  Bat,  ibidem^ae  ediu  1649»  FoL  * 

Ad  Axelium  Posge  de  felid  in  patriaa  reditn  gratulatio. 

Holmiae,  le^il-  Fol. 
Oratio  funebris  in  obitum  Axelii  Oxenstjerna«  Upsaliae, 

16*^5.  Fol. 

Gothrici  et  Kolfi,  Westrogothiae  regum,  historia,  lin- 
gua  antiqna  gothica  conscripta,  e  Mscr.  vetustissimo 
edita  et  irernone  notiaque  iliustvata.  Accedunt  J.Scbef- 
feri  iiotae  poUticae«  Ibid.  1 664*  8*  £s  giskt  'öueh 
Sxsmplars  mit  sdwedis^iem  Titel. 

1 V.  Band.  54 
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4g6  VsasLzus  (Olaus). 

Itt  Stycke  af  Konuag  Olof  Tiyggiasons  Saga,  hvilken 
Oddur  Munkf  p&  gammal  Götsk«  beskrifwit  hafwer 
af  ett  gammalt  Pergamentt  Manui cripto  afiryckt  Up- 
ialSf  1665«  8* 

Herrauds  och  Bosa  Saga»  med  en  ny  Uttolkningy  jamte 
gamia  Göukan.  Ebeud.  1666*  8» 

H^rrarar  Saga,  pl  gammal  Götaka  med  UttolkiiiBg  ock 
/  notis.  Ebencl.  1672*  Fol. 

Auctaiium  notarumin  Hcrvarar  Saga,  ^Ibid.}  1674»  FoL 
JJabcy  Disputatiuncula  de  Fanin* 

Manuductio  ad  Runographiam  Scandicam  antiqoam 
recte  intelligendam.  Suecice  etlatine*  Ibid.  1675*  FoL 

In  obilum  Joliannis  Stieruhuk.  Iluluxiac^  1676*  ^ol. 

AttBOtatione«  ex  tcripUs  Caroli ,  episcopi  Arosiensis,  ex- 
cerptae»  cum  prae£at.  et  notis  brevioribut.  (Ibid.  1678*} 
FoL  Ohnt  di$  Vorrtdt^  dagtgen  mit  Zugabt  voa 
•G.  Tropps  Zeugnissen  u.  ##  w.  (o.  O«  u.  J.).  FoL  — 
Audi  in  Er*  Benzelii  Moniim.  (Upsal.  1709.  4.) 

Notae  in  epistolnm  (lefeiisoriam  Jo,  Scbefferi  de  sittt  Ct 
vocabuio  Upsaiiae.  Ibid.  1681«  4* 

Nach  seinem  Tode  ersdüen: 

m 

Index  lingif ae  *  veteris  Scytho  -Scandicae  s.  Gothicae  ex 
vetusti  aevi  monumentis  maximam  partem  manusczip' 
. -tis  eollectus y  cum  notis  subitariis  Car*  Lundiif  atqne 
:  o)pei«  OL  Rudbeekii  ^ina.  Upsaliae,  1691*  FoL  — ' 

Dissertatiuncula  de  Hierarchia.  Jonköping,  172*>.  8-  ^ 
Auch  /Vi  N  e  t  te  1  b  1  a  d  t  s  schwed.  Bilil.  St.  3.  (Aostockf 
1729«  4*}  ~  Sduvedisdi  üeTai,  1724*  4* 

Historiae  STio-Gothieae  Epitomanim  libri  IV.  et  Goiho- 
rem  verum  extra  patriam  gestaruatf  libri  IL^-e  Mser» 
una  cum  autoris  vita  ac  catalogo  scriptorum,  nec 
non  liy2:)omneinatibus  ac  praefatione  A.  O.  Khyzelii 
A.  Praep.  Lincop.  edidit  Pet.  Schenberg.  Holmiae» 
1730«  4* 

Yereliaaa  b.*  e«  eeleberriml  quondam  Ttri  Olai  Verelii 
Taria  opuscula*  (Auch  mi'c  |bm  ÜTralr  Verelii  saw 
ttroe*s]uriller«)  Lincop.  I730<  8»;  ghidifattt  9om  Profit 
Schenberg  htrauMgtgtbtn^ 
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Veaelius  (Oi^AUft).  Vjestaimg  (Hfiuijucii  !•)•  427 

Handsdirijtlich  hat  <r  hialulautn: 
Epittolantm  libri  tret. 

CosinopoliUna  peregrinatio« 

ff 

fortunae  circuUus  s.  Sejani  br^yi«  consideratio»  ex  lU« 
Uco  Manzini  translata.  Mint  Utbtrsetzung  von  3  oh. 
Bapt.  Mansini*!  la  cadnU  dk  Sejano*  « .  • 

Historia  S.  Olai,  regis  Norwegiae,  lingua  anli^ua  go- 
thica,  cum  versione  suetico  -  latina  et  noti«?;  in  der 
Bibliothek  des  königlichm  AniiqiätiUtnkolkgiums  zu  6lock- 
holm.  , 

VfrgL   sein  Leben  in  der  oben  angezeigten  Hitt«  tvio-gotb«  — 
Witte  O.  B.  td  a.  i689.  —  Jöcher.  —  Oid^b.  L.  B* 

Th.  3.  5.856-559.  —  Schcfferi  .Supcia  lit.  p.  197  leq« 
408-410,,  C^Ihi  Inst.  hihl.  Upsal.  p.  145.  iK  Andr.  Nor- 
relii  slricturae  in  eantleiti  p.  61.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII. 
a^g-sGo.  —  Gezelii  biogr,  Lexil^.  III.  339.  f.  —  Lei- 
de nltottt  hitt.  biogr,  Handwörterb.  V.  446. 

t 

Vestring  *)  (HeIIsKICH  !.)• 
Vermuthlich  Vater  dier  beyden  nachfolgenden* 

Mag*  FIulos.  auch  Z)r.  TktoL ;  war  Ueitor  dur  Schuk 
oder  du  GymnasiumM  zu  lUveUuit  1600»  wurdM  tSo3  DtOß^ 

honus  zu  St,  Nikolai  daselbst ^  verwaltete  zugleich  vo/i  1604 
bis  1608  das  Dialtonat  zu  Su  Oiaif  war  dann  1608  J^astor 
m  der  OlaHtirdie^  1614  Senior^  und  1626  Superiniendini  der 
Stadt  RevaL  Geb,  zu  Ahaus  im  Hodistift  Miinsur  l562t 
g^U  am  3o  März\naGh  Carlbio m  am  a  AprU)  x65o« 

Di?;cnrsus  tlieolog.  de  potestate  ecclesia&tica,  •  •  •  —  fe- 
cund u  m  corrQcüor  et  perfectior  editus«  AostochU|i6 1 7« 
3%Bogg.  4- 

Eine  cliristUche  Leichenpredigt  bey  dem  Begräbnift  det 
— -  ^  Job.  Derentbaly  Bürgermeisterv  und  Syndicus 

der  Stadt  Reval.  Kiga*  1631.  4» 

Noch  mehrere  Leiclienpredigten. 

VtrgL  Witte  D.  B.  ad  a.  1650.  —  Jocbevi  —  Gadeb.X-B. 
Tb. 3.  5* «59.      Cacibl.  S. 9;.  90. 

•  * 

^>  Nicht:  Wcttffing»  wie  Carlbl.  hat« 
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4s8  V£smNG  (Heinrich       (Jouamm).  (Lq&£K2). 

V£8TKiNG  (Heinrich  2.y 

Wahrscheinlidi  Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder 

•    des  nachfolgenden. 

Pastor  zu  Kosdi  in  Esthland  schon  1627,  Propst  inJtr» 
mn schon  i6i9»  G^*  m  MmoL  am  ..^^  ßuu  atn  9  Afril 
1643» 

Ideferte  5  ins  Esthnischt  übersetzte  Lieder  zu  Stall Is  Hand- 
und  Haa£ibudu  Th.  IL  (RcTd^  1637.  4») 
Fffisl.  CatlbL  &io> 

Vesxring  (Johann). 

Wahncheinlidi  Bruder  des  TorfaergehendAn  und  Sohn 

i  von  Heinrich  i. 

Wurde  1643  mGr^fmaldi.  Dr,  dir  Btditt,  i655  dem 

Grafen  Magnus  de  la  Gar  die  und  dem  Mdcfisgrafen 
treykurn  Skytttah  lAgatioasrath  in  lAthausn  zugeordattt 
lß56  zum  königh  Asiistsnxrath  ieire/b,  und  wohnu  l659 
den  oUvasdienf  auch  nachher  den  moskowischen  Friedens' 
untultandhrngm  aU  Gttandtu  b€j.  Gsb*  m  Bwal  am 
gtsu  XU  Btga  um  •  •  • 

Oitt.  inaug.  de  exteiuiaYiun  jure«  Gryphitwaldaep  1643« 
1028.  4« 

Lectlo-eiirtoria  iaang«  ex  L  8  £  de  feriif »  dnalnufidliBi 
^.       leeU  et  absoluta.  Ibid*  eod«  22  S.  4« 

Vtr^L  Gtdcb.  L.  B.  Th.  3.  5.  359» 

Vestring  .(Lokenz). 

Bruder  des  nachfolgenden* 

Pastor  zu  Testama  bey  Pernau  sdion  1699.    Geb,  zu 
Psmau  am  •  •  • ,  ||ist«  m  Anfang  du  Jahru  ijo5. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  christianii  et  quidem  äe 
mystica  cliristianorum  unctione  ex  Joh.  IT.  v.  27» 
(Praes.  Joh.  DeutselimaAn.}  Wittenbergae»  1690« 
16  8b  4*. 
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VxsTBiM G  (Lomxnft)*  (Sajloiio  Hsimmicb).  429 

Disp*  tlieolog.  i»  commniiicatione  dasnim  natonnim  ia 
Chriffto«  (Praei*  eodU)  Wittenbergae^  179U  2  Bogg«  4* 

Vu^i.  Gtdtb*  L.  B.  Tb«  3.  &  tfio»  —  Nord.  MUc.  IV.  140. 
(W$nn  es  abtr  hUr  ttPastor  su  F«Jin€m  um  1708*^  ^^{f*f% 

so  steht  das  in  (geradem  \Vi<hrsprriche  mit  seinem  in  hand^ 
schriftlichen  Kotizrn  gefundenen  Todesjahre,  und  andern 
^acluichfen.  In,  Ttsiama  wurde  nämlich  ijüG  Ol  aut  Le- 
vel i  n  Pastor,  und  in  Fennern  war  es  Andreas  Chocin« 
giu$  fo/x  1699  bis  17^8 1  da  er  abgesetzt  wurde*y 


Vestring  (Salomo  Heinrich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirtt  avf  dem  Lyceum  zu  Riga  und  um  i685  zu  Wit" 
tuibugf  ivurde  1690  Fastor  vicarius  zu  Kawelcclu  beyJJor* 
patf  danudg  «Ine  Prübrnde  du  Profuton  dir  27tcoIb^e 
Gabriel  Skragge^  i6g!^  Pastor  der  tsthnUchen  Genuine 
m  PirnaUt  audi  xugluch  zu  Torgeld  und  1711  Prop$U 
Gci.  zu  p4rnau  i663 1  gut»  am  a8  April  1749. 

Dil p.  philolog.  de  diluTio  mosaieo  ex  Gen«  VI.  cap. 
(Praet.  Christoph«  Reuchlin.)  Wittenbergae,  ig85. 
SBogg-  4«  Er  hatte  sie  dem  Rothe  zu  Pernau  dedicirt  und 
erhielt  dafür  ein  Sti^^mdium  auf  zmy  Jahr  vuii  JdirlidL 
20  Rthlr* 

Leichenpxedigt  auf  den  Lie.  NicoL  Toa  Kardangen  •  •  • 
1703.  .  •  • 

Noch  mehrere  Leichenpredigten. 

&f orgle  die  Korrektur  der  Uten  Auflagt  des  Dorpt-ehstni- 
tchen  von  AdrianVi  rgin  2«  Jwausgegebenen  Gesang« 
«ad  Gebetbnehes.  Riga»  1591 ,  und  schrieb  auf  du  Ge- 
mrnUufexim^ndintsn  Nie.  Bergiui  Jlnardaung  1701 
zu  dem  von  Adrian  Virgin  buorgtsn  ReTaUehitni- 
•chen  Handbuche  (Riga^  io95*  8«)  eine  esthnischs  Vor* 
rede. 

handschriftlich  liintsrliefs  er  ein  weitVduftigu  ehstnischea 
Wörterbuch 9  welches  Hupel  bey  dem  stuur  Ehtlai- 
fchea  Sprachlehre  beygßfügim  Lexikoa  benuM  hai. 

VergL  Gadab.  L.  B.  Th.  3.     tfo  —  Noid.  Mttc  IV.  tsj. 
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4io,  VsxxsR (Kombad).  (•••)• 

Vjetter  (Kootiad). 

JEin  Jciofrf^  dir  unter  stineri  Glaubensgenossen  in  gro- 
Jum  AnHhm  MiMuJU  Gtk.  zu  Engtn  in  der  Landgrafiduift 
StiUdingen  1546,  gest,  zu  Miknchm  1622. 

Von  sdnen'vUkn  Sdiriftvi  gehört  hierher: 
Hittorisehe  Enehlung  ron  dem  Jungkfirawkloiter  S«3t- 
nedictordens  zu  Rigen^  wie  wunderbarlich  dassellng 
Ton  der  Zeit  an  9  als  sidi  die  Lutherische  Ketaerey  er* 

hebt,  so  lang  erhalten,  bifs  es  den  Patribus  der  Socie- 
tet  Jesu  eyngeantwortet  vnd  vbergeben  worden.  Auli  1 
dem  vberschickten  Lateinischen  Handschriftlichen 
Exemplar  %'on  Wort  zu  Wort  verteutscht  mit  ange- 
heackten  gleichmessigcn  Argument  vnd  Tractat  von 
dem  Junglcfrawkloster  S.  Cläre  au  Nürnberg  von  den 
Lutherischen  selber  beschribeiit  ▼nd  aufs  dem  Latei- 
nischen Truck  getrewlich  Terteutscht  durch  Conradtua 
Vetter,  der  Societet  Jesu  Priestei;»  Getruekt  au  legol» 
statt  in  der  Ederischen  Truckerey  durch  Elisabeth 
Angermayrin,  Wittib.  Anno  MDCXIV.  35  S.  4.  — Äe/ir 
sehen,  —  Es  ist  diese  Sdirift  eine  Ueoejs^tzunL;  von 
Er  dm.  Tol^sdorfs  (s.  dess.  Art.^  Hist,  muiK^st.  virg. 
S.  liened,  IVigae,  welche  Vetter  im  folgenden  Jaliri 
(161 5)  auchJateinisch  in  derselben  I}ruckerey  lierausgob, 
und  (vovon  das  lateinischt  Manuscript  durch  den  Jesuiten 
Johannes  Argentus,  Visitator  der  Hthauischen  Pro- 
pinZf  an  dm  Pmttr  Jacob  Grete  er  nach  Ingolstadt 
gesandt  war.  Gadebusch  irrtalsot  wenn  er  Veiter 
•  als  den  Verfasser  des  lateinisehm  IVerhes  anführt. 
VergL  Joch  er«  wo  die  übrigen  Schrifitn  Vetters  angetttst 
sind.      G  adeb.  Abb.  S.  70.     N.  Nord.  Mite  XL  XU.  4St* 

Vetter  (...)• 

Aus  HtUringen  gebürtig;  erhielt  seine  Sdudhildung  ut 
Pforte f  studirte  die  Xedite  in  Wittenberge  promovirts  dort^ 

kam  1804  als  Ilauslelirer  nadi  Livland^  lebte  hier  zu  Werro 
tdngere  Zeit  als  Lährst  an  dtm  dasigen  Institut  für  jungt 
Trauenzimmer^  hirzeZeit  aber  nur  als  Lehrer  der  KreissAtde 
daselbst^  später  in  Fellin  als  Advohatf  und  hielt  sidi  dann  sut 
X819  sirda^  Zeit  in  Wihiß  auf* 
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ysTxs&(*»*)*  Vjbxjokius.  v.Vicuk.  Vieckek.  43 X 

jLiebe  und  Betrug»  £ia  LucUpiel  in  2  Aufzügen«  Lubeckf 
1809.  gr.  8. 

Pandora.  £in  Lebensgemälde*  RigeylSlO*  8*  * 
De  homine  philotophico  quatenus  d^jndieetar  ex  romeni 
juris  praeceptis  nonnulla  cogitata.  Script!  Fellini  d» 
XVI.  NoTbr.  MDCGGXIL  Rigae.  22  S.  ß. 
Karl  YonBourbon.  Tragödie  in  5  Acten.  Leipzig  u.  Riga, 
1813.  8. 

Drey  Gedichte  für  Deutsche  Patrioten.  Riga,  1813.  iBog.4« 

?  Versuch  einer  Betrachtung  über  die  Geistes-Kultur  der 
Griechen,  insofern  dieselbe  den  Verfall  des  griechi- 
schen Staats  erzeugt  hat»  Nach  den  altem  9  mittlem 
und  neuem  Zeitraum  der  Geschichte  dieses  Staats  be» 
arbeitet  Ton  W.  C  V  *  •  *•  Peraau,  1814«  23  8*  8* 

Was  dürfen  wir  hoffen?  bej  der  Rückkehr  Alexandexi  I» 
Dorpat,  1814.  15  S.  8* 

Num  e  re  civitatis  fuerit,  quod  discrimen  rerbale,  quod 
obtinuit  olim  inter  legata  atque  fideicommissa ,  jure 
recentiori  sublatum  siU    Disceptatio  aii^ua»  lUgae^ 

9  Meine  Reise  nach  Grusien  Yon  f  •  Qiu  W»  Vetter»  Leip« 
zig»  1829*  144  3.  8* 
Kcrg/.  Msttssls  O.  T.  Bd.  i6.  S.  88*  Bd.  tu  S.  eoS« 

Vexionius,  s.  unter  W. 
VON  VicKEN  (Theodor)* 

Ein  livländitüur  £(Ulniann^  der  um  1645  zu  Königsberg 
siudirttm  * 

J3isp.  publ.  de  ju<;tiiici  particulari,  (Pracs.  Sigisjn. 
Pichlero«)  Regiomunti,  I64d«  iY^Bog.  4* 

ViEGKEN  ^Gotthard  *)  ). 

Ein  rigaschtr  Burgtr  aus  dem  ersten  Viertel  des  ijten 
Jahrhunderts. 

Mmdsdvnftlkh  hintitikjM  er;  Knne  Beschreibung»  was 
sieh  Gedenkwürdiges  in  Rigpi  begeben  und  zugetragen 
hat  Ton  1 521-1 626*  Was  darin  dm  sogenannten  Kalendsr* 

*)  Klebt  Frana     Wiacksn»  wm  Gadcbusch  hat. 
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432     ViECUN  (GOXXH.).  Vl£D£RT  (JOBU  FrI^DSu). 

tumuk  benijft^  findet  man  im  Auszuge  in  den  Nord. 
Mise.  XXIl.  395-4.40.'  Der  ehemalige  Kaiend  erstreit 
ia  Kiga  nach  Wieckens  oder  Vieckens  Erzählung. 

Vtrgi.  Gad  eb.  L.  B.  S.  S9i-t93.  —  Nord.  Muc.  IV.  HU 

tt4»  —  B.  Bergmanns  hittor.  Schriften.  II.  i9.  —  Ml« 
piaxsky'i  fbri^ei«  Abh»    livL  Getchichtichr.  S.  lo* 

Vi£DERT  (Johann  Fribdrigh). 

Gtb,  zu  Chemnitz  in  Sachsen  am  29  Oktober  1791»  ^- 
bdl€t€  »dt  aänem  Jten  Jährt  in  tiner  Piquitmimujdhtur^ 
sudiu  dübey  eine  Fabrihsdiule,  begab  aich  18 06  nach  Leipzigt 
tuchtt  durch  Stibttünterricht  doM  Vtrsäumtt  unigtrmajm 
naduatholtn  und  mr ,  no/chdm  er  hey  mthrtrtn  Bilhntn  üi 
Deutschland ^  auch  bey  der  in  Keval^  gestanden  hatte^  Mit' 
glitd  dt»  Thtattr»  in  Riga^  vtrUeJ»  ahtr  i83o  ifiese  Stadt. 

Gab  heraus:  Almanach  für  Freunde  der  Schauspielkunrt 
auf  das  Jahr  1828.  Ri^a.  210  S.  ^r.  16-  Nebst  1  Bild- 
nifs  u.  2  Musikbll.  iiir  »tiöst  Utjerte  dazu :  Geschichte 
det  Theater^  zu  Big«  voni  Jahre  1760-1827  S.  5-1 00« > 
Mosart  als  Bräutigam »  oder  die  Erdbeeren  9  dramaii- 
fchet  Idiil  in  i  Akt,  11.  in  Alexan&inem,  8«  101-139*; 
Der  Gastspieler,  oder  das  geräumte  Ordiester,  Luit' 
spiel  in  einem  Aufzuge ,  S.  1 4 1  -1 80. 

Almanach  U.S.W,  auf  das  Jahr  1829.  Ebend.  192S.  gr«  16» 
Mit  2  Portraits  in  Steindruck.  Von  Hirn  ist  darin :  HirtO* 
Tische  Rückblicke  auf  die  dramatisclie  Kunst  und  dal 
Schauspielwesen  der  Griechen,  Römer,  Italiener, 
Franzosen  nnd  Deutschen,  S.  5-114;  Geschichte  des 
Theaters  zu  Riga  (Fortsetzung  von  1827-1828)»  115 
Bis  121;  Neujahrs -Gratulation  eines  Theater  «Direc- 
tenrs,  Monodrama  mit  Terschiedenen  Episoden  v» 
Kxtittelyersen,  S.  166-172*  • 
Almanach  u.  5.  w.  auf  das  Jahr  1830«  Ebend. 

224  S,  gr.  1 6.  Mit  4  Musikbll.  Seine  Arbeiten  sind  dwr^' 
Dramatische   Familienspiele,     mit  Berü 

cksichtiguDg 

auf  Kinderrollen,    zu  zweckmassiger  Benutzung  ^ 
Familienfesten,  S.  1-168.;  Fortsetzung  der  Geschichte 
des  Theaters  an  Riga  bis  auf  die  neuesten  Zei^^^^ 
S.  2109-224. 
Gelegmheitsgediehtew 
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VON  V1BTIMGHOF9  genaniit  Schsbl 

(Christoph  Burcharb). 

£rhfmrr  auf  Marmhurgf  Lub^kn^  Jungfmihof  und 
JCropptnhof,  §in  Sohn  des  Sknatmrs  Otto  Hermann 
V«  Vietinghof  und  Bruder  der  i^rau  Krudtntr  (s« 
Ann  Artikdjf  kamrL  runMiu  GAehmnaA^  Mhrwnüt^ 
gUed  der  St.  Petershurger  Ahademie  der  Wissenschaften^ 
^räiuUnt  dir  mineralogisclm^  Mitglied  dir  phiianthropischm 
GemlMu^  m  Sl.  Pumtburg^  JBkrmmUtgßkd  d$r  iurL 
selischaft  für  Lat.  und  Kunst ,  Direkior  der  russisdien  Mibel* 
guttkdi^t^  Bitur  du  Si.  Annm-Oräms  du  nun  KL  mi 
Mk^td  dtr  OimdudäfMon,  zog  sick  mU  ii%S ,  mgen 
tiner  Lähmung  an  der  rechten  Sehe ,  aug  dem  thätigen  Leben 
MuriUL  Gtb.  xu  lUga  am  12  Dtcanbtr  17671  gut*  m  MOf- 
rienburg  im  April  1829. 

V^TMüh  Chrittoph  Krügerv«  Kriegsheimt  Fortt- 
wiMoaschaftliche  Bemerkniigu  üWr  dift  wetentlidi» 
steil  Gegemtände  der  Foritferwaltong  sur  Verbette» 
rnng  und  betttadxgen  Erhaltang  der  Wälder  (Ooxpef^ 
8»)  von  S«  125*159  irdt  Aamerkuagea  über  die 
Keltur  der  nfttslicbsten  Holserton  in  TerMdiiedeaen 
Gegenden  des  Russ.  Reichs  und  Yorzüglich  in  Livland« 

jElniivarf  eine  Belehrung  über  die  Ruhr  und  die  Mittel 
dagegen,  welche  lettiscii  ubersetzt  von  O.  F.  P.  Rühl 

und  dorpt'  esthnisch  von  F0  D«  Leas  (<•  dirui  Art*') 
trschien.  (1807-) 

GmmtuehafiUch  mit  G.  F«  Hoffmann:  Hortatiioeoe 
Ceaceiienii  teu  pleatee  rarloret  in  regioaibus  caaceii* 
cii  spoate  aeteentet  iaqne  eeram  loeis  aatelibaf  eol- 
leetee»  Fiue»  !•  Mosquaei  1812*  FoL  - 

Mefördert%  tum  Drudts  KfickDKoe  ncpitiÄeHXi  ptmaro 
po4ä  peMecTieHHiiKaMb,  xaicB  npe^oxpaiiHniL  ce6H  oidI» 
yrpojKaioiijHxl^  34opoBi>H)  Mx"fc  onacHocmeÄ.  HaiAeqeH- 
Hoe  Mii>  £äiuie4.maro  Bb  noAbjy  hxL  b1>  MaHreäMi  sb 
l8o5  TOAY  y  ToB'fÄ  Ae^jAepa  KapiwrasHaro  Aeqe6Hinta, 
M  HM^BRaro  Bb  CBimb  rpa4>0MT>  Aeono^L^OMt  Bepx- 
JOOAii^Mb*  Cb  HtMe^xaro  na  pocciäcKOH  jiakkI» 
nepeie4aaaoe  etc.  Dorpet,  1898«  4  aapeg.  a«  48  &  4- 

jy.Bmd.  55 
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4S4  ^*  VlBTINGH(>FF  (E&XCB  JOHANW). 

^mse  Anweisung  ¥erfchiedcner  Art  für  Handwerker, 
wie  man  sick  vor  den  der  Gesundheit  drohenden  Ge- 
fahren hüten  toll.  Auszug  und  Uebersetmng  aus  äm 
Tatehen -Anseneihnehet  herantgegeben  Tom  Griiia 
Leopold  BerchthoUL  Mannheini,  ISO^O 

5tin  Btldnift  gct.  u.  gcit.  von  Boilchatdjr      Parii.  $. 

T 

VON  VXETINGHOFF  (ErIGH  JoHANN). 

GA.  mif  miHm  $fäi€rRehtn  Erbgute  Addaftr  in  Lhfknd 

am  5  September  1770,  maclite,  nachdem  er  m  den  Sdndi»^ 
itotien  </er  BrünktgimtiaA  im  Neuvmd ,  Hmnvsäoiff  ühfH 
und  Nitskf  $$it  1779  seittt^iMBmcJwftJkkt  Bädung  erMtcn 
und  sich  vorzüglidi  mit  Mathematik  und  Architektur  beschnf- 
tigt  hatt€^.  MitgUed^dit  tvangeUsdmn  Brüd^gmüM 
£ea Ofden  war,  eine  Reiie  durdt  DemnMond^  Ungm^ 
3akmtti  und  die  Schweif  ^  kelirte  lygS  nadi  Livlünd  2urüt\^ 
petwältkH  9$ra€bkdmi  LandeiHellm^  widmet  sich  hisfouf  du 
JjQtidmrthschaJt  ^  übernahm  wieder  mandierley  öffent^dn 
Posten  f  und  ist  seit  i823  Ritter  des  St.  Wladimir -Ordtns 
der  4ren  KL  und'JReferuuUw  %  dsr  EinßhrungdLommission 

IJeber  die  Wirkung  der  eingeschlossenen  Lttft  «J* 
fichlechten  Warnieleiters,  angewandt  auf  die  B«* 
kunst  (oder  über  Blechröhren  statt  der  Schornsteine;; 
im  Oekoa.  Repert.  für  Livl.  I.  3.  S.  2-3  I  5.  —  Ue^^* 
die  Verbesserung  der  livlandischen  ßauerwohnungen; 
.  tbend.  iU.  1.  S.  3-29.  Mit  2  Kpfuf.  —  Mittel,  die 
tandigsten  Wege  fahrbar  an  machen;  sbsnd»  VI*  i* 
S.  69-77. 

•Bemerkungen  gegen  die  in  dem  Literarischen  Beglefttf 
des  Provinzialblaits  No.  20.  vom  29.  September  1829 
enthaltene  historische  Betrachtung  der  Frage:  Kanfl 
man  Lutheraner  und  zugleich  Herrnhuter  seyn« 
eis  Beylage  zur  Rigaschen  Zeitung  1829«  }^'^'^ 
auch  besonders  abgedruekt  und  vemiehrt  inh««iB^ 
Nachtrage.  (Riga,l8$00  68.  gr*4«^ 
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ViNCELIUS  (BuaCHAItD). 

Studirf  in  Wittenberg  um  1691,  tvurdt  dort  Magister^ 
dam  1698  ah  sdimditdiir  FMpndlger  ordtnirif  und  war 
hierauf  Pastor  zuErmes  {ljo3  bereits  im  fünften  Jahre).  Bey 
dem  Vordringm  der  Russen  1704  mußte  er  fliehen^  begah 
9idi  nadi  Dorpat^  und  erbiib  dort  amai  Oktober  die  Vesper- 
predigerstelle  bey  der  dtutsditn  Gemeine  {das  Diakonat),  Von 
Oorpat  wurde  er  1708  am  10  Februar  mit  dm  übrigen  Eki- 
SPohnem  gefangen  tiadi  Bufstand  g«/äftrr,  war  um  17 16 
Vesperpreäiger  bey  der  alten  lutherisdien  Kirche  zu  Moskau 
wmd  Adm  1718  nacii  Livland  zurüdi^  wo  er  in  demselben  Jahre 
wieder  ah  Pastor  zu  Ermes  eingesetzt  wurde*  Geb.  zu  Rii^a 
cm  17  November  167a»  g€st^  ^7^9« 

Di<p*  theol.  de  ecclesia  ex  Matth,  XVI.  18«  (Praes.  J[  oh» 
D  e  u ts cli m  a  nn,)  Vilebergae,  1691»  2  Bogg.  4.  " 

Disp.  de  coUegiif.  (Praes,  Dar,  Hörnick.)  lbid.eodL 
2/4  Bogg.  4. 

Die  TOtt  an«r  Qual  l>efreyte  Chrittenwalil  ans  den  Wer* ' 

ten  Christi  Luc.  X.  42-  Bey  Beerdigung  der  weiland 
Edlen  P'rauen  Maria  Schlüteriau,  geb.  Browin.  aus, 
DurpaU  ileval(i716>  48  S.  4« 

Fkr^/.  Öadeb.  L.  B.  Th.ß.  S«t6i,     Nord.  Mtic.  XXVII.  45«, 

■ 

ViRGiNius  oder  Verginius  (Adrian  u). 

Vater  von  Andreas  2* 

Der  Sohn  dnes  Kaufmanns^  studirte  tu  IFoWit,  Nm- 

Treptow  und  Kolberg,  war  dann  i632  Hofmeister ,  studirte 
wUdsr  i^}4xuDanzigf  war  darmif  i63i  abermah  Mofnuhter 
und  setzte  endlich  feine  Studien  i636  zu  Königsberg  und 
1637  zu  Dorpat  fort*  i638  wurde  er  Diahonus  an  der  Ji> 
hannbltirdia  und  Mehtor  der  Stadisehuh  dasdbsi ,  und  dornt 

noch  in  demselben  Jahre  Pastor  zu  Nuggen  bey  JJoipat,  zu- 

gtmh  aber  Adjuabt  der  tlmlog^citen  Fakultät  an  der  dor- 
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pater  DmVer«(|UUt  wo  tr  ßeifsig  Vorlesungen  hieh.  Gib^m 
Wolßn  in  Pmumm  am  i8  Jcnuar       {odo'  i6o5?)i  fftU 

am  23  Aprü  1647, 

Difpp..  Johauitieinim  d»  pnweipali  »eligicmii  dixittiap 
nae  artiealii  ültiA  de Decalogo.  (Praet»  Andrea  Vir- 
ginio.)  Dorpati,  1640.  — '  IVta  de  peceato.  (Pim 

eod.)  Ibid.  1642.  2^^  Bogg.  —  Vta  de  poeniteatil« 

(Praes.  eod.}.  Ibid.  1644»  2%  Bog|;*  4» 

Vtr^im  So  mm.  p.  34.  168.,  wo  aber  nur  sein  Name  unri  feint 
Amtsbezeichnung^  SO  wic  dU  Uttt  (Uf  hur  ailigtii€^t€n  JJüpu* 

VmeiNii»  (AmuAN  3.). 

Sohn  von  Akduas  a« 

Kam  nadi  trhakmtm  Pmaiummbht  1676  In  dU  SduM 
XU  Darpaif  1679  in  dh  könfgl  Schule  {das  Lfctum  oär 
Schola  Carolina)  zu  Ä/ga,  die  er  aber  wegen  der  überitrengin 
IMsdpItn  da  Saktora  Job  Uppandorf  nadi  unan  Mm 
Jaht  wieder  ^ertteft,  1680  auf  das  Gymnasium  wu  JRmI 
wo  er  besonders  dem  Rehtor  JoK  Heinr.  JLadoviui  vtfi 
vtrdaniUf  und  siudirH  von  1681  bis  i683  «1  Kid*  GUA 
nach  seiner  Rückkehr  berief  ihn  der  GenerahuperintinM 
Fischer  nach  Riga ^  um  eint  Ueberseuung  der  Jübeijäräe 
dorpaischtn  Esthm  m  vtramtabm^  mdsr  ar  daselht  suA 
thätig  arbeitete*  Am  17  December  i685  mirde  er  als  P<t^ 
$tor  für  Ringen  bef  Dorpat  in  Riga  ordinirt^  fand  abu  bq, 
utur  Anhmft  dk  Pfarrs  schon  9on  ehum  andern  (Andrsäi 
Stahlfoot)  besetzt f  und  entschloß  sidi^  die  eben  damdt 
auch  offene  Pfarrt  zu  Xamkdii  anmnAmen^  mkhs  er  ^ 
4  JuHuM  1686  antrat.  Bef  den  pom  Genetahuper^umdenias 
Pischer  wegen  Uebersuzung  der  Bibel  in  die  reval-esthm» 
$dm  Spraehs  angsordnuen  Konfsnnm  «u  lätndmüiof  am 
a5  August  1686  und  zu  PilUstftr  am  20  Januar  1687 
er  gegmvärtig  und  half  am  ktitsm  Oru  inntrhalb  4  Wocii^ 
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dh  tJAmammg  da  mum  Tuutmmtt  m  Siandi  bringen; 

$i€  kam  Jedoch  nidu  zum  Druck,  1690  sollte  er  auch  die 
Vtbmiizung  du  ganm  altm  Tutcmmu  ins  Dorpt*EuknU 
sehe  zu  Riga  vollenden  ^  mtzog  sich  dium  Cksdtäfte  aber 
hMm  1693  wurde  er  zum  Fastor  nadi  OdempcUi  vocirt^  und 
trat  1694  mn  18  März  ah  toUihsr  am  Dom  Eindringen  dir 
Hussen  in  Livland  1702  brachte  ihm  schon  viel  Leiden  zu 
Wege^  und  1704  ßoh  er  nach  Bxval^  kam  jedoch^  als  Dor^ 
pat  skk  irgtbinhattSf  miriiek  und  bittM^  aiif  Verlangen  dt» 
dortigen  Kommandanten  Friedr.  Balkham  14,  August  1 704 
dim  Zarm  den  JEM  der  Treue,  aber  schon  am  3o  September 
dtMsMtn  Jakru  wurde  er  gefängUA  naA  Dorpat  gebradUf 
fUfeil  sein  ehemaliger  Schubmister  Hermann  St ammer^ 
dkrjaxs  Sergeant  in  einem  sthwtdmhen  Megiaunt  war^  und 
'  den  dessen  Kapitän ^  Virginia  Schwager^  Karl  Heinr* 
JLritgt  mit  Briefen  einiger  revalsdien  Gelehrten  an  Vir- 
gin ak§t»andt  Aottt«  btf  ihm  angetroffen  wuria^  ohne  dafa 
über  jene  Primtbriefe  dem  dor patschen  Kommandanten  eine 
Anzöge  gemacht  worden  wäre^  und  man  daher  Virgin 
dm  Vorwurf  ünu  EiimrständniMseM  mit  dm  Schwedm  madhts. 
JEr  wurde  dieserhalb  in  hartem  Gf^fängnisse  gefialten^  gcfol- 
$art  und  €adikli  nach  fast  m9f  Jahren  ^  nebst  dem  ehetnaligm 
Sehuhnditerf  mthauptst»  Ge6«  im  Pastorat  Kambl  am 
20  Oktober  x663»  gest.  am  2J  Julius  ijoß. 

Vsbsrbetxt€  das  Ntua  Testatmnt  In»  Dorpt-EsthnlsAss 
Meije  Itfanda  Jefntfa  Kriitntfe  Waftiie  TetUmeiit,  d&k 

Jurnmala  Pühha  Sönna,  kumb  PerräJft  Isfanda  Jefusfe 
Kristusfe  Sündmii^  pühhist  Ewangelistili  aink  Apoftlift 
om  ülleskirjotetu.  Riga,  1686.  VI  S.  (J  oh.  F  i  s  c  h  ers 
VOfi  Virgin  esthnisch  iiherseuie)  Vorrede  u,  483gesp.S. 
gr.  4.  —  Wieder  aufgelegt  Ebend.  1727.  60lgesp.  S. 
JlL  8*  —  Auch ,  auf  Veranstaltung  der  dorpatschen  Bibeln 
gtseUschaft,  MiUu»  1815«  652  S.  gr.  8*  —  Wieder  abge- 
drudtt  Ebend.  iB2U  8-  (Disu  üebsrsetzung  ist  ihm  hisr 
xugßschrisbm  wor^  nadt  seiner  eigenen  bistimtmin  An- 
gabt: dagegen  ntmu  dia  Vorrede  im  lUval-Eliftiiifehm 
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N.  T.  1715. Minen  Vaier  Andreas  Virgin,  Nie» 
H«rdungen  u.  Marcma  Schutz  ab  die  Uthtr- 
utzer*  WahrsduinHch  waren  aber  diese  nur  Jtcfvdcfiicn^ 
oder  Aufsätze  von  ihnen  dienten  Tirgiii  zur  Grundlage 
bey  etiner  Arhdt,') 

Btsorgi^  in  dorpt  esiltniscJier  Sprache  den  grofsen  Katedüi- 
mus  in  Fragen  und  Antworten.  Riga,  1684*  8*t 
p^iedir  aufgdegt  1700*  7  Bogg»  8*  '(e»  Nova  Ii t.  mar.  B. 
1701«  p«^  41«);  —  ein  Getang*  und  Gebetbuch*  Riga, 
1685*  •  •  •  I  Rletfer  aujgiiegt  Ebend«  J69i«  •  •  •  (Eh^ 
nige  JUtder  in  <fer  dien  Auflagt  dnd  9on  äun^  «ontt  aher 
bäen  dm  gröfsttn  AnVieil  an  d&eaer  ArMt  Lor«  Mal- 
ier, Marcus  Schütz  und  sein  Vater  Andreas 
Virgirt^2.;  auch  scheinen  diese  an  dem  Katechismus  mit- 
gearbeiiet  zu  hohen  ^  denn  ihrer  envähnt  dabey  ztvar  Vir- 
gin selbst  nicht  in  ßeiner  Autobiographie ,  wohl  aber  die 
Yonrede  det  ReTaUEhsta»  N.  T.  von  1715»  die  dagegen, 
wuem  Adrian  Virgin  dabey  nicht  anfiihrf.);  —  und 
in  revai-esthnisditr  Mundart  im  Verein  mit  R*  Brock« 
mahn  2.»  J*  D*  Bertholdt  M*  de  Molin  und 
J.  Hornung  ein  Hand*  und  Gesangbueh  unter  dem 
Haupttftei:  Koddo  ning  Kirgo  Ramat,  kummas  f. 
Keik  Ewnngeliumme  ja  Epiltli  Luud.  o.  J.  Kr.  kaa- 
nataminne  ning  fiirm.  3.  Jef.  üUestousminne  ning 
taavaminneminne.  4.  Juramaia  pübha  Waimo  waggew 
tulleminne  Apoüiulc  päle.  5.  Jerulalemma  Unna  arra 
häwwitaminne.  6«  Ma  kele  uus  Laulo  Ramat.  7«  Mä- 
kele Paiwe^Eamat«  8«  önfa  Lutri  Katekismut  ^ehk 
La«te  Öppetufl  —  ühlepandud  Jummala  auukt  ja  lem<* 
ma  hoggodu8re*häak9.  Ri^a,  gcdn  bey  Job.  Georg  WiU 
cken  R8n*  Bochdr.  1695*  8*,  entiiahend  No.  1-5*  des 
Titels  284  S.;  No.  6.  (^das  Gesangbudi)  mit  dem  beson- 
dern Titel :  Ma  kele  Laulo  Ramat,  kummas  Önfa  Lutri, 
ja  mu  pühha  Meeste  Sure  Fühha-  ja  muid  Ihhoning 
Hinge  haddas  tarwiks  tullejad  Lanlo  leietakfe.  Ebend. 
ir94.  208  u.  8S.  Register;  IV o.  7.  mit  dem  Utel: 
Lühhikertne  Ma  kele  Palwe  Ramat  etc.  Ebend.  16M* 
.96  u.  8S.  Reg«  n*  Errata;  No»  8-  mit  dem  hesondane 
Titsi:  önfa  Lutri  Xatekiamut  ^k  Latte  Oppetue» 
Ebend,  1694*  84  S,  Auf  dieses  mit  einer  diotrfcfcen 
Vorrede  (datirt  Pillittfer,  1694.  d.  27*  Sept.)  versehene 
•  Buch  bewirkte  das  esthländisclie  Provinciülkonsiftürium 
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(ir&er  schwerlich^  ungeadiüt  €»  V  i  r  g  1  n  selbst  MCgt^  der  rtf^dL 
.  Mdi€  JOi$chof  J.  8a lern avn  ^kin)  dn  Se^iMiiir,  timf  «rit 
Nie»  Bergim  mochi«  m  mder  /rey,  alk  er  Gencrot 
mpmnttndtni  von  Uvhmd  geworden  war  (1701^»  und 
liefs  es  mit  einer  esthnisdien ^  Qon  S.  H,  Vestring  v«r- 
fafsten  Vorrede  erscheinen»  * 

Saite  auch  gemeinschaftiich  mit  seinem  Vater  die  Bücher  des 
.  A.  T.  bis  Hioh  int  RevahMühniiths  übtrutzt  i  dU  Hanäß- 
Meiirift  ging  mbsr  17*04  virlortn» 

F«/*^/*  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  s69.,  wo  4ber  der  Name  des 
SchuimdiMten  nach  Ot(geht  xu  perbeuem  ist,  Deu.  Liyl* 
Jahrbb.  III«  t»  $»401-409.  —  Sonntagt  Gesch.  dtr  Utt* 
'  n*  ehstn.  Bibel-Uebers.  S.  94.  — ^  Die  HauptqucUe ,  welche 
man  hier  benutzt  hat ,  ist  eine  von  Virgin  im  Gefängnisse 
vom  9  bis  16  April  1706  aiifgesefy.re  Anfobiop^raphie ^  die 
Gadcbiisch  in  seinen  Hamls«  hritt].  Beweisen  zur  HvL 
Adelspesrh.  Th.  3.  S.  7^5.  aufbewahrt ,  und  aus  welcher  der 
Herr  AoUegienassessor  Baron  Moritz  Wrangel  tms  einen 
poiittändigen  Auszug  mitMutheiien  die  Güte  gehabt  hat. 

ViRGiNius  (Andreas  !.)• 

Xkn  pommirsdier  Edelmann^  erhi^t  seinen  Sdtuhmier* 

ridit  zu  Stargard^  stuäirte  darauf  drey  Jährt  auf  dem  Päda*  . 
gOgtum  zu  Stettin  und  dann  auf  der  ütäversität  üosrocft,  wa 
er  Mag,  der  Phil,  wurde  und  philosophisdie  KoUegia  las,  war 
darauf  zu  Greifswalde  uiut  Königsberg  Adjunkt  der  philosopld' 
schon  FäkttiVdt  und  mirds  i6a6  JJeentiat  der  Thstdo^  zu 
Mostockj  in  demselben  Jahre  am  Ii  September  aber  Pastor 
XU  Görtz  in  Pommern  und  Propst  der  gartzsK  Diöcesu 
Nach  wer  Jahren  begab  er  üdi  zu  dm  damaligen  beriihmten 
Theologen  in  Wittenberg  und  Leipzig;  von  dort  zurückge- 
kehrt  wurde  er  von  Gustav  Adolph^  der  üdi  gerade  in 
Stettin  befand^  am  21  Jttnius  i63t  zum  Professor  der  Theth 
logie  für  die  Univerütdt  ersehen  und  berufen^  welche  der  Kö» 
nig  zu  Dorpat  anzulegen  beschioesen  hatte,  iMidm  nun 
Virginias  die  theologische  Doktorwürde  angenommen^ 
wohnte  er  der,  Jü-ößhung  der  dorpatsdiea  Universität  6ey  und 
mirdetlamals  deni  Rektor  derselhen^  Baron  JakohSkytiCf 
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Prorektor  byg^ßbrn,  war  in  der  Folge  selbit  JUnJnud^ 
hmlmmt  1639,  1642  uiu!  1648  (mcfti  1647)  Biüitw^  mAr^ 

mals  Dekan  der  theologischen  Fakultät ,  dreymal  Promotorf 
und  zugUicii  von  1660  an  sechs  Jalire  iang^  tveii  der  General' 
Muperintendent  Kling  nidhi  lur  Suäe  war,  VieeMuperimin' 
dem  von  Lwland  und  Assessor  des  Oberkonsistoriums  zu 
Horpal,  bi»  er  16S6  9or  den  ainäHngenden  Muum  aocfc 
S^val,  und  wegen  der  PeH  von  dort  nüA  StoMdm  floh. 
Hier  wurde  er  i658  von  König  Karl  Gustav  zum  Bi^schof 
vottBethland  ernannt  und  vom  Eribisehof  Jolu  latnaeue 
in  Upsal  zu  dieser  Würde ,  die  er  bis  an  seinen  Tod  mit  vie- 
lem Muhme  belUeidetef  geweiht»  Geb*  m  Schwessien,  Meinem 
väterUdm  Erbguu  in  Pommum  (tädit  m  Eolberg,  ipfc 
Vanselow  hai)^  am  9  November  idgß,  gesuam20  De- 
ctmto*  1664. 

Collegiiiin  metaphysicum.  Koitochüf  1620*  •  •  • 

Diip»  pro  licent.  theol.  de  asterna  praedeitiiiatiom  ho* 
vUittm»  ia  fide  jtutüLeattte  ad  finem^iiiqaeTi^e  per- 
•0T«ra]|tittiD.  (Praes*  Jo.  TaraoTio.)  Ibid.  162G«  4* 
Wieder  aufgelegt  Snobaci,  i69l. 

Disp.  de  iiniversali  hominuni  ad  salutem  aeternam  voca- 
tioae.  (Resp.  Jac.  Längs tadio»  £rfordiaTjliuriii§a.} 
Doipatit  1632*  4. 

Difp«  da  filU  Dti  iaeamatioaa  «k  dieto  apottoHco 

Gal.  IV.  4.  5«  (^«<P*  Petro  Gorn^ro  Gothoi 
Fastore  Castrensi.)  Ibid.  1635*  4* 

Sisp.  Ima  de  duabat  in  persona  Christi  naturii»  (Resp* 
Nicoiao  Nyoopeaau)  Ibid*  1632*  4* 

Disp.  Ilda  de  persoaali  duamm  In  Christo  aatnraruni 
unione.  (Resp.  Petro  Turdina»  Bothniensi.^  Ibid. 
eod.  4» 

ZMfp.  de  eommaaieatione  idiomatam  ia  Chriito.  « 

Difp«  de  tergemiao  Ouritti  ofScio»  •  •  • 

Disp«  de  gemino  statu  Christi  ex  PhiL  II»  6*  ?•  8*  •  •  • 

Oiip«  de  aücaenlosa  et  salntifera  Servatorif  aoitri  cea<* 
ceptioae et aatiritate» 
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'  Disp«  de  hypocriticoy  iiMeetifO  et  ffy^«f|(tiUp|a f  aj^isti^ 

rum  jeiunio.  .  • . 
Disp.  de  cruenta  passione  et  morte  Christi»  •  • , 
Difp*  de  passione  «t  resuscitatione  Ohritü  ex  1.  PeU  HL 

18.  19.  20.  ... 
Di^  de  gloriose  Chrittt  reiumctione«  •  •  • 
Sisp.  de  etcenfiotte  et  eaceltetione  Christi  ex  Ephet*  IX. 

8«  9*  10*  Ft.  CX  l*  2« 
Sitp«  deSplrita  Seneto  ex  Joh.  XT.  26.  (Resp.  Mart« 

P.  Oelaeo^  Medelp»  Sveco.)  Dorpatl,  1634.  4* 
jDisp.  de  mysterio  St«  Trinitatis  ex  1.  Joh.  V.  7.  (Resp. 

Sveuoae  Bernhard»  Junepoliao  •  Sveco«)  Ibid« 

eod.  4.  *  '  ■  * 

Oisp.  de  universali  merlto  Chrisü*  (Aesp*  Nie*  Qlal^ 

CalmarieasL)  Ibid.  I6di»*  4« 

Disp.  de  jitstificfttioiie  erangeliea.  homiait  'peceatorls 

coram  }udicio  Dei»  ordiedoxam  Lutheranorum  sen- 

tentiaxn  complectens.  (Kesp.  Petro  Anundi»  Cal« 
mariensi.)  Ibid«  eod*  4« 

Oifp.  de  «eiema  hoaiiattsa  ia  fide  justificante  ad  finem 
usque  ^tae  peneTerantinm  ptaedertiaatione»  «tqu»  ia 
fiaali  iacre^iUtate  peniatfntima  repnihetioaek  (Reep« 
Beaed«  Beaedieti  ^'n^eof  Sau»!»)  IIiid*i6S4*  4» 

]3isp»  de  justificatione  hominis  peccatoris  poenitentis 
cofam  Deo.  (Kesp.  Gcorgio  Mancelio,  Semignlia 
Livono.)  Ibid.  1632*  4-  —  -D/«  vorgenannten  19  Dispp» 
(yon  der  3ten  Numnur  de  univers.  hom.  ad  salutem  aet* 
ipocat.  an)  gab  er  eucsh  Mueammen  in  dtrstlben  (^nicht  chto» 
nohsf^cM)  Ordmmgf  wieder  httPMtStali:  Maaipulus  dis* 
puutioania  tlieologiearam«  Dofpatif  1635*  8*  Mr  hatte 
^b$r  damals^  währmd  dgr  «ntm  Srtf  Jahre  ednu  Profte»^ 
9oramte$9  Überhaupt  bereite  45 1 ofehcr  theohgisdien  Dispp. 
drucken  lassen, 

Sisp«  de  apostaiia  hdelium  s*  renatorum»  (Kesp»  Petro 
Goetschenioy  Ratenovieasi  Marchico^  graecae  L« 
ProL  publ«9  pro  licentia  tummam  ia  theologia  gra« 
dam  consequeadi.)  Ibid«  16d3* 

Disp.  prior  de  sacra  scriptura  triutn  dicton  classic*  cx 
Joh.V.  39.  2.  Tim.  III.  jß.  17.  2.  Petr.  I.  19.20.21. 
aVaXvaiV  exlubens.  (Resp.  Nicolao  Qiai»  Calxna- 
riensi«)  Ibid.  I6a4«  U^Bogg«  4«, 

kV.Sattd.  56 
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Ditp«  de  uoTem  ariiculis  fidei  quaestiones  selecüttiiiuie. 
(Aetp*  Gudmundo  Laur.  Theoiro-mo.)  Doxpatii 
1635*  4i  • 

Disp.  de  8essit>ne  Christi  ad  dextram  Dei  ex  Ps.  CX.  1*  2» 

(Ilesp.  Magno  Paulino,  Sveco.J  Ibid.  eod.  4» 

Kothweiidi^e  Vertheidigung  wider  die  falsclie  Beschul- 
digung einet  criminis  fal<i|  daXf  er  dch  iü^  einen  Pom- 
mertcheiK  yon  Adel  hätte  eusgegeben»  da  er'f  dock 
nicht  w4(re  «•  t.  w«  £bend«         •  •  • 

j3isp.  de  augusto  Salvatoris  nostri  tcstamenlo  s.  sacratis- 
sima  Dotniiii  nostri  Jesu  Christi  coena.  (Resp.  Mat- 
thia  Vermeroy  Marina  Transylvano.)  Ibid«  eod.  4« 

*  Disp.'de  praedettittatione  seu  eleotione  filiorum  DeiiA 
Titam aetemau.  (Resp.  Jolu  Aletio»* Saxone Tiia* 
9fhtS)  Ibid.  eod«  4* 

Oifp*  (^e  Sacra  Scriptiira  P.  IT.  de  S.  Script,  qindclit^fe, 
auctoritaLe,    lutegritate ,    pers^jicu itat e  ,    seiisus  pro- 
prietate,  iriterpretationis  et  judicii  potestate  et  utili- 
tate.  (Resp.  Mag.  Petro  Turdino»  Sduilae Doifftti 
'  Gonvect«)  Ibid.  eod»  4» 
Diip«  deagno  Dei»  peeoata  nuindi  tollente»  Job.  1.  19* 
.  (Re«p.  Jona  Stabeekio,  Saolaadia  fiTeoo.)  Ibid. 
eod.  4» 

Datp«  de  redemtione  generit  bipmani  ex  Job.  IV.  10* 

Hebr.  IX.  14.  Rom.  IV.  25.  (Resp.  Svenoue  Ha« 
gelstenio,  Svecü.)  Ibid.  eod.  4- 

Disp«  de  S.  S.  Theologia.  P.  I.  (Resp.  Israele  Gren- 
beckio,  Smol.)  Ibid.  1637.  4.  —  P.II,  (ilesp.  An- 
drea Th.  Caustadio,  Sveco.)  Ibid.  eod.  4« 

Sisp.  tbeol.  exhiben«  quaestiones  arduas  de  libero  arbi« 
trio»  poenitentia,  sacramentis,  cultu  dlvino  et  ntt 
aeterna.  (Resp.  Svenone  Magni  Hagelsten.) 
Ibid.  eod.  1/2  Bog.  4* 

Disp.  de  ministerio  ecciesiastico.  (Eesp.  Nie.  OUii 
Calmariensi.)  Ibid.  eod.  4.  (Nach  Wa  leb  [BibL  theoL 
sei.  I.  129.]  gab  Georg  Caspari  mit  einer  Vorrtdi 
Jieraus:  Andreae  Virginii  comniontalio  de  ministerio 
ecciesiastico.  Francof.  1716.  4*  Olf  das  nwi  ditst  Dis2» 
ist^  bleibt  unentscliieden.^  •  ' 

Disp.  de  justiücatione.  (Resp.  M.  STenone'SpinorOf 
SmoL  Sveco.)  Ibid.  1639*  4* 
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Oifp*  de  hosku  openbu«.  Dorpaii  l§aQb  4«    '  ,  .     *  .| 

Oftfp«  de  libeve  etUtiio  tnni  in*  ^ensre^,  iiftia  ia  tp«efe 
<  Deiy  «ngeloram»  diaibdbnim  et  komilninii  }nzt«^m- 

'  dr4iplicein  eontudeiB  ttatu.    (Resp.  M.  Petro  An* 

-drcae  Schomer,  üpsal,  Svec. ,  hacteiius  Astroiu  et 
.  'Phys. ,  nunc  vero  S«     TheoL  Prof.)  Ibid.  eod.  4«  '  * 

Diss.  theoL  de  Dco  in  essentia  uno  et  in  personis  trino« 
(Resp.  Je c.  Fr ie'dricJiif'  Bigi  IdV.)  -Ibid.  «od» 
6  Bogg.  4. 

Diss.  theol.  de  Protevangelio  ex  Genes,  c.  3.  v,  15,  ^e$;p» 

•  eod.)  Ibid.  eod.  2%  Bogg.  4-     *         *  '         .  ' 
Dicp.  theol.  de  autoritate  et  x)ri|^ne     Script,  (^neqp^ 

JoluGutftUvo,t)aberl^PQlii.)  Ibi4,i640.  2%£to|sy.4- 

Disp.  de  peccato.  (Resp.  Joli.  Bulsma-n,  Calmar.) 
-  Ibid.  1(4(1.    1  Bog,.  4.  .1 
I>i$p.  johanniticae  de  praecipuis  religlpnis  chHstianae 

♦  articulis  Iina  ...  — >  Ilda  ...  . —  Illtia  de  decnlü«;o. 
(Resp.  et  aut;  Adriano  Y^rginio,  Juiiuo  Pomcr.) 

.  Ibld.^1640*  IVta  de  peccato.  (Resp.  et^ut«  eod.) 
.  Ibid.'i642.  2%Bogg..—  Vm.de  pQenileiitia«  .^Refi^iet 

Aat.  eod«)  Ibid.  1644.  2%  Bi>gg..'4«r '  j  r  *      -  •?»:  '. 
Iliep.  in  Gap;L  nsij^tibe  ad^«  15»;I>>  STenceUitae«  Jeheii«' ' 
. *  kds.  selectüsime Jietaei  (Resp«  Aoidrea  San  agen, 
,  ISorthusano.)  Ibid.  1Cj4ü«        In  Cap.  L  a  v«  15«  usqiie 
»•  ad  finem  elc.  (llesp.  Joh.  G.  G  e z  e  Ii o,  Westmanno.) 
/Ibid.  eod.  —  In  Cap.  IL  a  v.  !•  us^ue  ad  v.  tf;.  etc. 
.  '(Resp.  Erico  A.  8  cliom  er  o,  PcUtore  Oberpaleiisi.) 
•Ibid«  IMl'.'  —  InCap.  III.  usque.ad  v.  \(),  etc..  (IVesp. 
-Fr  iede^riccHein,  Rostoch.)  Ibid.  cod.  —  In  Cap. 
'  -«III.' a.ir*>  16*  ^uafiie.fid  nnem  etc.    (I^esp.  Marii'4o 
.  Heiis^haliet  Wjnta  Marchico.)  Ibid.  •od»--*-^*Cn 

Cap.  IY..iisqiie  ad  tr.  27*  eto.  ,(Resp.  £  vice*,9«1hri 

LerbAckioy  Neric.)  Ibid»eod*«^  In  Cap.  IV.  av.  17. 

usque  ad  48.  ete.  (R^p.  Nicolao  £rLci  R^uade^ 

Ii  o,  Ürebroensi.^  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  V.  a  v.  1.  ad 
•     24.  etc.  (Resp.  C  ii  r  i  &  t  u  p  h  o  r  u  Kuli  u  1  u ,  iViga  Liv.^ 

Ibid.  1642.  —  In  Cap,  V.  a  v.  24,  ad  ^1.  etc.  (Resp. 

Olao  Nicolai  Ber^io,  Smolando.)  Ibid.  eod.  — 
.  In  Cap.  Y.  a  y.  ai.  ad  fin,  etc.  (ilesp.  iVicolao  P. 
.  Russee o,  Smal.)  Ibid.  eod.  In  Cap.  VI.  a  !•  ad 
,  41«  «tOü  (Reqr- Jqa*  Heinxicifie^haeliOf  Wer* 
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mahndiA  Svecr)^  Ibidi  aod,  ~  IiifCap,  VI.  a     4l*  ad 
'  .00«  «ta*  {Rasp,  Magnv  K&oky  Oflo-Ootiio.)  Ibid, 
1648*  **r  in  Cl«p,  TL  •  ^  etwadfin«  6te>  (AMp»  Am- 
drea  Matth.  Torpenti,  Smaiftttdo,)  Ibid.  eod. 

In  Gap,  VIL  a  v,  l,  ad  21.  etc.  (Retp,  Petro  B.  Bc- 
tulandFo,  Smol.)  Ibid»i644.— ^  In  Cap,  VlI.  a  v.  21- 
ad  fin.  etc.  (Resp,  Thpraro  Erici  Odhelio, 
*  /iW^strowGQtbp«)  Ibid.  eod.  —  In  Capt  VIII.  a  1*  ad 
3 1 .  etc,  (Resp,  P  hlL  H a l  b a oh,  Aostooh«)  Ibid.  eod. 
In  Cap.  VIII.  a  Tf  31.  ad  45.  eto,  (I\e«p.  M.  Petro 
'Crotionio»  SmoLävaoo«)  Ibid,eod«-^  InCap^VIIL 
mT,45«  ad  fiiuatc«  (Resp,  Gurolo  ftubero,  SmoL 

-  Steoo,)  Ibid,  eod,  —  In  Cap,  IX.  a  v.  l,  ad  24*  «tc» 

•'(Resp,  Petro  Li.  Schonbergio,  0«tro-Gotho.) 
Jbid*  eod«  —  In  Cap.  IX.  a  24,  ad  fin.  etc.  (Rcsp. 
Tholeto  Arvikander,  Wermel.)  Ibid.  eod.  — 
In  Capt  X«  a  y.  1«  ad  22*  (Resp.  Andr.  Maimenio, 
8ud«nii.)  Ibid«  1645.  "^n  Cap«  X^-a  t,  22«  fin.  etc. 
(Resp.  Andrea  £rioi  FridsbergiOf  Westro« 
CMhia  tTOeo,)  lUd*  «00,  mm  In  Gfip,  a  t.  l.  ad  17« 
Qkmj^  B»U«  II,  Lang! o»  HeTülULlT,)  IMd. 
•9^  mm  Iq  Cap.  XL  n     17«  «d  fim  IMd.  «od» 

-•Iii'Oip»XII.  a     1.  ad  20t  etc.    (Retp.  M.  Haquim« 
-    Piatino,  Smol.  SvccQ. )  Ibid,  eod,         In  Cap.  XIT. 

•••a  V.  20t  ad  37,  etc,  (Resp,  L  u c  a  Val en  tini  1 1  i  a  n  o , 
Westm.  Svecc)  Ibid.  t646i  I»»  Cap.  XII.  a  v,  37.  ad 
fin.  eto,  (Resp^  fi»nedicto  Cassiander,  SmoU 
^▼ec,)  Ihi^w  ttodt  In  Cap«  XIII«  a  v,  1.  ad  12.  etc. 
(Resp.  Iiraale  L.  DryfaadtiTf  Westman.  Sveco«} 

*  Ifaldft-Mid.  «MM.  ImGaptXIII«ftT«i2«ftd'&i,atö.  (Reip. 

"  Wmwo  loh,  AjigaitadiOf  SmoI,-Sv«M,)  lUd.  «od»-^ 
IirHßiip.  XIT.  n  1«  ad  Sa,  «to»  (Retp,  Bl.  Patro 
Gavoli  Undenio,  Wettfö -* Gotho.)  Ibid.  eod«  — 
In  Cap,  XV,  a  V.  1.  ad  fia.  etc.  (Resp.  Laur,  Mel- 
le ro^  Smol.  Sveco.)  Ibid.  eod,  —  In  Cap,  XVI.  a  v,  1, 
ad  fin.  etc.  (Resp*  Ericp  Harkmann,  Westm,  Sveco.) 
Ibid,  eod«  In  Cap«  XVIL  a  |,  ad  ün.  eto«  ^Resp« 
Andrea  F lo| er o,  Smol«  Sveco«)  Ibid»  •od*  —  In 
Cap,  XVIII.  a  V,  1,  ad  15«  ete«  (Resp.  Andrea  Hol« 
UnlQ»  Wostm.)  Ibid,  eod.  «-  In  Cap.  XVIII.  miuis. 
nd  Sa.  «IQ.  (Reip*  Evioa  Jereipim  MnntkoliOf 
Wettok)  lUd.  1647.  ^  IiiCaf.XIZ*  •       «d  25« 
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(Resp,  Samuele  Olai  Lofvin^,  Smol.  Sveco.) 
Ibid.  eod.  —  In  Gap.  XIX.  a  v.  05.  ad  im,  etc.  (Resp. 
Ge o  rgi  o  Si  mo  n  i  s ,  Dorla  Thuringo.)  Ibid.  eod.  — 
In  Gap.  XX,  a  v.  i»  ad  19«  etc«  (Resp.  Johanne 
^  Kuuthy  Sudena.)  Ibid.  aod«  ^  In  Cap.  XX.  a  19. 
ün.  etc.  (Hetp.  Andrea  Bergh^  Westm.)  Ibid. 
edd«  —  In  Qip»  XXI«r  a  ^«  1«     15«       (Retp.  Brie  o 

•  H#ltteiilo,  Weftm.>  IMd«  eod.  ~  In  Gap»  XXI.  a 

•  15*  iid  fim  ete.  (Resp*  Abrahamo  Georgii 
Thauvonio,  Austro  Finlandoi)  Ibid.  eod.  4.  (Diese 
4l  Dispp.  ühtr  dm  FA^anfrelisten  Joiiannes  i'/hipjgeht  Witte 
mit  Sftllscinveigen;  Gadebusch  aber  sdiünl  äarau» 
ztvty  Werke  zu  machen,  [No.  3*  n*  60)« 

Ditt.  theol.  de  tribui  8*  S*  Trinitatis  penonlt »  Patre» 
Filio  et  Spirittt  Sancto,  dletoram  claiticörttm  ex 
Pf«  n.  7«  loh.  XV.  ü>6*  avaXvai¥  exhibens.  (Resp* 
Joh.  Gezelio,  Westm.)  Ibid.  1641.  3  Bogg.  4. 

Diip.  theol.  exhibens  cardinalem  fidel  ohristianae  artlcn« 
Ittm  de  jttftificatlpne  hominlt  peccatorlt  coram  Deo. 
^eip*  Mart.  HeateheliOf  w  GermamaMarchlco*} 
IMd.  1643.  2  Bogg.  4. 

X)i$p-  theol.  de  bonis  reaatorum  operibu««  ^Resp.  eod.^ 
Ibid.  eod.  2  Bogg^  4» 

Diap»  iheoL  exhibens  qnaetllones  arduas  de  Deo,  tcrip« 
inm  Sacra  et  iuttificatioae»  (Resp.  Christoph.  X.u* 
ttto,  LiTono.)  Ibid.  1648*  2%  Bogg.  4« 

J^isp,   theol,    de   aeterna    liominum    perseverahter  ad 

•  .*5nem  usque  vitae  in  Christum  credentium  ad  salu- 

tem  aeternam  electioue.  .  (^AuU  et  Resp.  eod.^  Ibid* 
eod.  2  Bogg.  4. 

JDisp.  theol«  de  ereatlone  mundi.  (Resp.  Magn.  An» 
dreae  H5ök»  Ostro-Gotho.)  Ibid.  1G47*  l'/4Bog.  4« 

Disp.  de  Providentia  Dei.  Ibid«  eod.  4« 

Dispt  da  angelis»  (Resp.  Andrea  Bergh,  Westm») 
Ibid.  1648.  4. 

Disp«  theol.  9  in  Psalmum  T.  Dav'idis  seleclissimas  notas 
exhibens.  (Resp.  Georgia  Wittingio,  Goldini^a 
Curlando,)  Ibid.  1650»  ^  In  Ps.  II.  etc.  (Resp.  Dan. 
Grnuf«  Nycopensi  Sveco,)  Ibid,  eod.  3  Bogg.  —  In 
Pa.IIIt«te«  (ftafp«  Matthia  Micoiai  Waidt»  W. 
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Golho«)  Ibid.  eod.  —  In  Pj;.  XV«  etc.  {Resp.  Herrn. 
.  B  a  u  e  r  o ,  Big.  Lir.)  IMd.  eod,  —  In  Pt.  V^'etc.  (Kesp* 

Arnoldo   Mahlstedi,   Livon.)   Ibid.  1651.  —  la 

Ps.  VI.  etc.  (Resp.  Petro  Laur.  Arbogensi, 
.  We?ftin.  Svec.)   Tbid.  eod.   —  In  Ps.  VII.  etc,  (Resp. 

Svenone  Bernhardi   Tokelio,    Smol.  Sveco.) 

Ibid.  eod.  —  In  Ps.  VIII.  etc.    (Retp.  Gudmundo 

LideaiO)  Smol.  Svec.)  Ibid.  eod.  —  laPs.  IX.  etc. 

(Resp.  OUp  iu  Barger,  Wib«rgo  Cerei.)  Ibad. 
•  1652*.  —  In  Pf.  X.  etc.  (Retp.  loh.  J.  Boettre- 

niOf  Nötteborg.  lagerm.)  Ibid.  eod.      In  Pa.  XI.  etc. 

(Resp.  Andrea  Erici  Lilonlo,  Upl.  Svec)  Ibid. 

eod.   —  In  Ps.  XIL  et  XIII.  etc.  (Resp.  J  oli.  Andr. 

Dryandcr,  Smol.)  Ibid.  eod.  —  In  Ps.  XIV.  etc. 

(Resp.    Eruestü    Christi  er  n  o ,    Livon.)  Ibid. 

eod.    —    In  Ps.  XV.  etc.    (Resp.  Oiao  Dalino, 

W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  —  In  P«.  XVL  etc.  (Resp. 

Laur.  EriclBonelioy  Werm.  Sveco.)  Ibid.  eod.  ~ 

In  Pi.  XVII.  etc.  (Resp.  Job.  Magni  Win'troilo, 

Neric.  Sveco.)  Ibid.  1^53*  —  In  Ps.  XVm.  etc.  (Resp. 

Magno  Westadio»  'Neric.  Sveco.)  Ibid.  1654*  4* 

(0 1  d  ec  o  p  gedenket  nur  der  Dispp.  über  Ps.  II.  n.  XVTII., 

Bacmeister  nur  der  über  Ps.  IX.  u.  XVIIL,  Ga* 

debil  seh  nur  der  über  Ps.  XVIII.) 
Disp.  de  Protevaiigeliü.  (Resp.  Georgip  W iitln^iOiL 

Goldinga  Gurlandp.)  Ibid.  1651.  4* 
Disp.   de  sanctissimo  testamento  dfl|nini  et  salvatorit 

nostri  Jesu  Gbristi»  qnod  alias  co^a  domini  dic|ii||P| 
.  (Resp.  M.  Petro  Lideniot  Log.  et  Etlu.in  Ao^d« 

Dorpat.  Prof.  publ.)  Ibid.  eodü  4* 
Disp.  theol.  de  came  et  spiritu »  atque  mutiui  utrinsqne 

luctu  in  homine  renato.    (Resp.  Joh.  Busmauuu^ 

Calniaria-Sueco.)  Ibid.  eod.  iJ/^Bog.  4. 

Disp.  theol. ,  in  Gap.  I.  D.  Evangelistae  Matthaei  selec« 
tissima  Scholia  exhibens.  (Resp.  Laur.  Hultenio.) 
Ibid.  lB54*  — *  In  Cap.  II.  £t.  Matthaei  etc.  (Resp. 
Bothvido  Wychmann»  O.  Gotbo.)  Ibid.  eod.  — 
In  Cap.  III.  Et.  Matth,  etc.  ...  —  In  Cap.  IV.  Bt. 
Matth,  etc.  ...  —  In  Cap.  V.  Ev.  Matth,  etc.  (Resp. 
Eyico  Broienio,  Neric.  Sveco.)  Ibid.  1655.  —  la 
Cap.  VI.  Ev.  Matth,  etc.  (Resp.  Laur.  Jonae  IIa!- 
Tino»  W.  Goth.  ^vec}  ibid.  cod.         In  Cap*  VIL 
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.  Et.  M «Ubb  etcs»  (Kttp»  Itfna  Aadjr««^  Jedereaio^ 
Sud.  8f  ec)  Ibid.  eod«  —  In  Cap.  VIIL  Et«  Mattlu  ttc» 
(Resp.  Haquino  Fredsbergio,       Ootho.)  Ibid. 

eod.  4.    (Oldecop  11.  Gadebusch  gedenken  dieser 
Dispp.  iiber  den  Matthäus  gar  nidn  ,  Bacmeister  nur 
der  über  Cap.  VilL,  und  noch  unvoUatandigcr  ais  diese  drtf  - 
igt  Witte  Ifii  Diar.  bio|^aph.) 

Ditp»  de  nniTarsall  rasarrectlbiia  mortnonmi.  (Ratp. 
-  Olao  Jaeobi  SylTio.)  IbU«  1654«  4. 

I>ijp«  de  anixna  rationalL  •  •  • 

Diip»  da  fortitttdiaew  • » •        ,  . 

Diip.  de  poenitanüa.  (Bijf  ScHaffer  u«  Oldecop« 
VMMdit  dm  Vermdmlung  mjr  dtr  OUp.  ifea  Adrian 

Virginius  über  dasselbe  Tliema,^ 

Disp«  de  sacramentis*  •  •  • 
Ditp*  de  cultu  diTino«  «••  • 
]Difp.  de  vita  aeterna.  .  •  • 

I>isp.  de  libero  arbitrio.,  Dku  5  xuktzt  ginanntm 
Dispp.  können  aucli  dk  Quaealiones  ardaae  vom  Jährt 
i636  siyn»  Die  laxtt  wird  von  Oldecop  noch  aumr 
dar  früher  angezeigten  üUr  dennlbtn  Gtgemtand  ang€^ 

Disp.  qnod  Deus  non  sit  causa  peccatL  •  •  • 
Frogrammata. 

Obgleieh  die»  Schriftmvmdchnifs  V  i  r  g  i  n  s  (mdst  nadt 

Sommelius)  reichhaltiger  und  genauer  isf,   als  bey 
Oldecop,   Bacmeister,    Gadebusch  u.  a.,  so 
ist  es  doch  noch  lange  nicht  vollständige   denn  Virgin 
hat  mehr  als  iSo  theologische  und  pliilosophiscJie  Dispp«  ' 
Jur ausgegeben^  a«  Oldecop  und  Witte  D«  B« 

Verßi»  M.  Just.  II  e  n  r.  'Ol  d e  c  o  p  s  Progr.  pxequiale  Revaliae 
<f.  4.  Febr.  i66s-  auch  abgedrucki  in  Witte  memor.  theoi. 
Dec.  XI.  p.  1520-1535.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1664. 
Kelchs  livl.  Hiit.  5.  555*  579>  —  Scbcfferi  Suec* 
Itt«  p,.  «88«  45t<  —  JÖcher.  —  Gad&b.  L.  B«  Th.  3. 
S.  t6ii*t$4>        Mülle ri  ßumah  nisi«  GcKb.  IX*  188 

bis  190.  Carlbl.  5.  6.   —  Somm.  p.  158-176.,  wo 

O  I  f  c  o  p  s  Progr,  wieder  abgedruckt  und  ein  sehr  genaues 
SUinJicnvencichnffs  hiiizugejügt  ist.  —  L.  Bergmann« 
biogr.  Nachnchtfn  von  hviand,  Gtncral-Supenntendeateu« 
b.  6. 
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Viaeimüs  (Andreas  2.). 

Sohs  von  AoiuAM  i.  *)  und  Vater  von  ^rxah 

Wurde  1660  Pastor  m  Kombi  bey  Dorpat  und  1688 
AssesBor  du  dorpatschin  ÜntirkofuistoriurK^  Er  trwarb  siA 
um  16  78  das  Gut  Rehsak  im  Mamnburgschen^  welches  aucli 
uins  Nachhomnun  besessen  hdbau  Qeb.  zu  Nüggen-i^asto- 
ratmö  Februm  1640,  gitf;  amdO  M«y  1707. 

Bearbeitete  in  dorpt^uthnisäter  Mundart  gjanebmdiaftVdi 
wit  Lor*  Möller  und  Marku«  Sehuta  den  gro* 
JSien  Kateebitmuf  1604«  und  das  Oetamg-  und  Baitd- 

buch  1 685  (worin  seine  Lieder  mit  A.  V*  bezeidmet  sind); 
bt^ile  u  urden  von  seinem  Sühne  Adr  i  a  n  V  i  r  gi  n  2.  im 
X)ruche  besorgt,  AncJi  rcvidirte  er  mit  Nik.  v.  Har- 
düngen  und  Markus  Schütz  die  von  seinem  Sohne 
ebenfalls  besorgte  Uebersetzung  des  N,  TeaL  in  denselben 
Dialekt  1686-  (Gadebuteh  und  dk  Vorrede  dei 
RcTal-ehitnitcheit  N.  Teit.  von  1715  nennen  Andreas 
Virgin»  Hardangen  und  Sckuta  geradeiw^ls  die 
aigentlidm  Uebersetxer  und  erwähnen  du  Adrian  Vir- 
ginia f  dabeff  nidu$  dagegen  zeigt  aehon  Sonntag 
[Gesch.  der  lett.  u.  ehstn.  Bibeiübers*  S.  24*] »  dafs  der 
öolm  der  Verfasser^  der  Vater  nur  der  Revident  der  Ueber- 
setzung geivesen  sey ,  viuis  auch  ziemlich  mit  Adrian 
Virgin  f  Autohiographit  [s.  oben']  ilbereinstimmt  y  ob- 
svohl  man  nach  dieser  annehmen  kann^  der  Sohn  habe  eine 
frühere  Arbeit  da  Vaters  bey  der  eeinigen  benutzt,} 

jßattesAon  1683  datNeue  Te«tament»  die  Spruehwörter 

SalomonS)  die  12  kleinen  Propheten  und  einige  andere 
Bücher  des  Alten  Testaments  ins  Dorpt-Ksthnische  über- 
setzt (und  das  scheint  die  Grundlage  zu  seines  Sohnes  Ue- 
bersetzung des  Neuen  Testaments  ge,wesen  zu  seyn)^ 
übersetzte  ^uch  später  mit*  seinem  Sohne  die  Bücher  des 
Alten  Tesumenta  Vu  Hiobf  dia  Bandeehrfft  gßng  ober 
'  1704  wloren. 

Vergi-  Vorrede  des  Keval- ehstn iscbsn  Nvutn  Teftam«  1715»  — 

G  a  d  e  b*  JL«  B»  Tb«  3*  ^» 


*)  Nicht  von  A  Ti  d  re  at .1^,0  dem  Btichoi  vou  Eslhiagdt  wi« 
Gadebutch  fagt* 
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ViRiTius  (Andreas). 

£in  Schiihr  des  J ustu$  JUipsius  und  Frmnd  da  Chy* 
träUBf  hitlt  »dt  mig€  Zeit  in  lavland  auj^  und  mr  1^99 
Privatkhrer  in  Damig,    Gib.  zu  .  • . ,  gest.  •  •  • 

Eint  tfeuifdie  VtbuutMung  von  da  Juttut  Liptiat 

Traktat  de  constantia:  Leipzigi  1601*  8* 
Hugldidm  von  duaUen  Politica.  Neustadt,  1618«  4* 

Gadeb.  L.  B.  Th^a*  S.  ai5.  —  Jöchar  u«  Roftav* 
nvsd  au  dtOM«  £4*3.  $•  1933» 

VON  ViscHER  (Georg)« 

Mrbhtrr  auf  Vizdidtn^  Spahren,  Wtggtn  und  Kargai^ 
den  in  Kurland  und  hünigl.  polfiiscJier  Kammerherr ^  war 
i63d  JLßOndtHUar  da  piitMmditn  Krü$a^  1639  hum^  kir* 
iHn^Mchtr  Math^  teil  1644  Hauptmann  zu  Windau^  auch 
1648  von  der  karländischen  Ritterscliaft  an  den  Reidiswaid" 
tag  nadi  Warsdm^  akgtordnetf  wurde  1649  Hauptmann  m  * 
Sdirundtn^  bald  darauf  Obukauptnmnn  m  MSUaUf  und  mlMt 
1662  Oberöurggrafn  Gtb.  in  Kurland  zu  •  •  •  |  gest.  1661 
oifcr  1662.  '  '* 

Oratio  in  comitiis  electionis  per  Georgiiim  Vischer  cle  ^ 
Vyzeden  pro  ordine  equestri  ducalns  Curlandiae  et 
Semgalliae  habita  Varsaviae  die  30.  Aug.  cum 
duplici  responso  ragif  ei  xeipubUcae  f  oioniae»  (Var* 
saviae,  1648}*  Fol. 
Kar^/.  Schwazta  BabL  8.  t^t 

VON  VÖJLKERSAHM  (JOHANN  GuSTAV  GeORG). 
Gib.  airf  nimm  pdttrUdm  Guia  Hohanbtrgm  im  mti^ 

denschen  Kreise  IJvlands  am  '20  April  17QO,  diente  erst  in 
der  rmmchen  Arma^  nakm  seintn  Aiuchiedt  wurde  tum 
OharaufHherS'Gthülfe  day  der  rigasdim  Militär  •Waiun* 
anstah ,  und  dann  Landwirth  in  Kurland  oder  I^thamn. 

Hulfttabellei^lür  die  russische  Sprache^  zunächst  dem 
Selbstunterrichte  gewidmet.  Riga,  1817*^  114  S.  8«  u.. 
2  Tab.  FoL 

jy.  Band.  5j 
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45o      Vdxjaisa  (Gib  F^>  VoQfiL(A*).  (&}. 

VöuNER  (Chustiak  Friedricb). 

War  jDranshttur  tnt  der  Stadt  Riga^  dann  beyrndirifff 
mndtn  Samt  in  St.  Ptttrsburg^  tndUdi  Hofrath  und  Senad* 

stkrctär^  auch  seit  1774  Konftrenzrath  hey  der  kaistrL  Aka- 
imdt  d»  Wiuimchaftm ,  xuletxi  KoUtgiMrmth.  Gtk,  m 
Halle  etwa  1722,  gest.  1796. 

Smtsche  U^bersctzang  von  der  Rtde  bey  der  Beerdifmig 
des  Hrn.  Ambrotü  ErsMichoii  mu  Motkaa  Kihigi-^ 
gehalten  im  donichen  Klotter  den  4*Oct.i771«  StPe* 
tertburgy  i771.  8. 

Historisches  Drama  nach  Shakespears  Muster,  ohne  Bey» 
behaltung  der  sonst  üblichen  Kunstregeln  der  Schau- 
bülme,  aus  Rjuriits  Leben.  5te  russ.  Ausg.  mit  AnmerlM 
vom  Generalmajor  Boitin.  Ebend.  1792*  g^*  8* 

N«4;hricht  Ton  den  AjuckiMhen  Calmuken  (eine  üther- 
Setzung  von  Joh.  Christian  Scbnitschert  Berättelse  oa 
Ajuckiniike  Calniuckiet  etc«  Stockh.  1744«  8«)f  ^ 
Mtllert  SammL  rutm«  Getcfa.  IT«  375-364*  (1764)^) 

V»dga  SteUen  aut  seiner  Skiiae  der  ernten  vnd  swejM 
Epoche  einer  mttifchen  Getchichte;  in  dem  AXi^Ul 
Anzeiger  1796«  No.  4l-  u.  1797«  No.  7C»-74. 

Gadeh.  L.  B.  Th.  3.  S.  «69. —  Schlöscrt  Nestor  0* 
179*  —  Maust It  G.  T.  fid.  $.'S.  «t6. 

VOG£L  (AsMIL). 

Aus  Sachsen  gehurt  ig;  ein  Sohn  des  Professors  der  Mt- 
didn  zu  Kasan  L.  Vogelf  promovirt^  iSstj  in  Dorf^t 
ab  JDr.  der  il  6w 

Dits»  iaauf  •  mfi&  de  xabie  canina*  Doqpati^  1827«  48  &  ^ 

VoGEi.  *)  (Samuel)* 

Dr.  Med»  und  praktischer  Arzt  zuerst  in  Kurland^  dann  in 
itigo»  IVO  Cf*  mdi  eine  Leihbibliothek  /tie/r,  endlidt  ohBi^ 

  * 

♦)  Schrieb  sich  auch  Fogel,  weil  er  das  V  gan«  aus  dttMr 
ichan  SchMibart  verbannt  wissen  ^oJlte* 
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VaGCL(S.>  Vogex.l(F.).  Vogejlsang  (Gh.).  45x 

mentsoj  zt  bey  der  russiuhta  Arimt  angutdiu  Gib»  m  MühU ' 
hauMw  In  ilir  Sdmmz  am^  •  •  • »  gm,  •  •  * 

Helvetische  Kleinigkeiteii ,    in  KürlAnd  geicliriebeiu 
Lief.   Rig^9  1798«   46  S.  8. 

Afforistitelie  AuftMtze  fon  Dr.  Sam.  FogeU  EbencU  1806. 

192  S.  8.  (Erschien  in  tinzebien  Bogen.) 

Novitäten.  Herausgegeben  von  Dr.  Sanu  Vogel.  Ebend* 
1806*  64  S«  8*  {Erschien  eben  so.)  —  Ge^«fl  die  Rum- ' 
äon  in  dm  Mitauidiem  Wöeh.  Unltrh.  1806«  1257« 
idkritk  er ;  Antwort  auf  die  Sd^mpfirede»  velcbe  vbe^ 
Herrn  Rath  Henttch  und  mich  in  den  Mitautchen 
Wöch.  Unterh.  No,  39»  eingerückt  vrordea  ist.  (Rip, 
1806.)  1  Bog.  8. 

Wiesenfrüchte.   Für  das  Jahr  1808«   Iftet  Bdch»  8t.  Pe» 
.  teriborf»  1808.  U&  8» 

VOGELL  (?••..). 
Sürgirmdstir zu  ZOk.  Gib.  zu 

Fon  sunm  Sckriftm  gAört  hierhtr: 

Versuch  einer  Geschlechtsgeschichte  des  hochadelichen 
Hauses  der  Herren  Behr  im  Ilannoversclien  und  Cur- 
la ndischen,  aus  theils  bereits  gedruckten,  tlieils  unge- 
druckten Urkunden  entworfen.  Zelle,  1815*  4>;  und 
dazu:  Sammlung  theili  bereits  gedruckter »  theils  bis^ 
lang  ungedruckter  Urkunden»  woraus  der  Versuch 
einer  Geschlechtsgeschichte  etc.  entworfen  ist;  Ebend* 
1815.  4.  '  ^ 

K«r^/>  Göttinger  gel.  Aoz.  iSi5.  Su  I3S*  ^  Meusels  G.  T.  ^ 
fid«  «1.  5.  si$. 

VOGELSAKG  (QeIRISTOPH)» 

JL«&t€  müßt  Jahn  in  Kurlmd^  wo  tr  Ven»ündt€  batu^ 
und  teuc^re  dag  ndtmmtht  Gymna^um ,  ging  hkravf  na€h 

Güttingen^  siudiru  daselbst  Arztneykunde f  trhidt  17S8  dit 
miäidm$di$  Dohtomürdif  ugnd  würdig  dann  Fhj$Um  zu  Hör- 


453  Vogelsang  (Ca.).  Vogt(G,).  Voigt  (J.  F.). 

Uh  In  der  Näiie  der  gmannten  Universität.  Geb,  zu  Thom 
176  •  9  gßH.  zu  Nör4€n  kum  Zut  nadi  mtwr  Ansteilung^ 

Diss,  iuaug.  de  efficacia  insitionis  variolarum.  in  Curau« 
dis  nonauUi«  morbit  chronicis.  Göttingae^  i7ö8«  4* 

Vogt  (Gerhard). 

Stuäü'te  zu  Wittenberg  und  wurde  dort  IJoS  Magister^ 
dann  nadi  idner  Bückkthr  1709  Pa$ior  m  BiAun  und 
Adjunkt  bey  den  Voistadtkirchen  zu  Rtga ,  und  noch  in  dem- 
selben Jahre  Pastor  m  Pinkenho/^^  so  wie  bald  liernadi  auch 
'  m  Hoimhof.  Gei.  zu  Riga  um  •  •  •  1  gtsi,  AendaulUi  an 
dir  Fest  am  2&  August  ijio* 

Dlip*  de  fttndamento  benerolentiAe  Dei  naiversalis. 
(Praet.  Jolu  Georg.  Neumansu)  Wiltebergee^ 

1703.  5%Bogg.  4. 

Ver£i'  Nord.  Misr.  XX  VIT.  486.  —  Schwrffer  rnr  Gesch.  der 
Rig.  Vorstacitki rc  h.  6.  sg.«  %vo  aber  die  Namen  der Ftutoraie 
^inAmhoJ  und  Holmhof  verwechselt  iinä* 

Voigt  (Joachim  Friedrich). 

JE/n  Sohn  des  herzogUdi-  kurländisdten  Finanzraths  und 
Mentmeisters  Hermann  Fr iedri eil  Voigts  geboren  zu 
StuaHn  am  17  Deeember  ij6o,  -  besudtte  das  nütatndiM  Gym- 
nasiunif  studirte  von  1780  bis  1783  Theologie  auf  der  Uni- 
'  versität  zu  Göttingenf  wurde  ij&5  Diakonus  an  der  lettisdwe 
Su  Annenhirehe  in  Mitau^  1796  Assessor  bej  dem  zur  Zeh 
der  Statthaitersdiajlsverjassung  in  Kurland  neu  organisirten 
Konrntorium^  1798  aber  adjungirter  und  1800  ordentUdw 
Prediger  zu  Sessau  in  seinemVatertande ^  erhielt  hierauf  1801 
den  Propst titel^  18.19  den  St.  Wladimir-  Orden  der  i^ten  Kl^^ 
und  i83o  den  KottsktofUdraHis-OharaSkter.  • 

Apmeerinafchanas  wahrdi  pee  Uhdru  Kafpara  Kiiliwes- 
muifchas  gohdiga  waggera  luppe  teikti*  Miteiati796* 
15  S.  8. 
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Voigt  (Joachim  Fjued.)«  {Jon*  Lubw.)«     453  ^ 

*  KnrftauDet  Augfti  ZeMigai  Leelaimahtei  pee  Wif^nas 
preezigat  ataahklchanaa  £Uai|af  MuiIchÄ  9U  Wa&. 
m-melinefclia  deeiiA  1806U  gaddA  feho  Uhgteibas 
uppiuri  remiiiigl,dahwiiiaElloi}as  dCmtf^pagifti«,  Mitaitf 

1806.  6S.  4* 
No  Saldatu  ammata.  Ebeitd.  1807*  38  S.  8* 

Opfer  der  Achtung  und  Freundschaft,  dem  Audenken 
Heinricha  rou  Maarfeld  dargebracht  am  Trauerfest  sei- 
ner Beerdiguag  den  17«  Januar  in  EmdenhoL  EbmiL 
1813.  208«  g. 

Bey  4er  AliteUimg  der  Leiehe  der  Frau  GrSfia  toh  der 
Fahlen  in  der  Reiclugriflich  Ton  Medem-Elle3rtehen 

Familienkapelle  am  lOten  Mtrz  1814  gesprochen. 
Ebencl.  1814.  13  S.  8. 

Kecensionen  lettischer  Schriften  in  dm  MitauicheA  Wöcht 
Uiiterh.  t 

Schritb  auch  einige  Jahre  lündurch  dU  Zugabc  zu  dm  Mi« 
tauschen  lettischen  Kalender. 

Amkol  m%  dir  ItitbcJien  Vtkmmmg  dtr  Sttdindiaeken 
Banerretordnnng.  (MilaUf  1818*  4«) 

Ver^i*  Zimmerm«niii  LtiU  Uu  $•  84* 

Voigt  (Johann  Ludwig). 

Geh.  zu  Kohurg  am  28  (nicht  25,  rv/e  Mause  1  hat)  No* 
vtmber  1752 1  $tudirte  seit  1774  Theologie  in  Jena^  fpar 
Inerm^  üibm  Jahn  lang  L§hnr  und  Enuhtr  dtr  Söhm  dm 
jMidraihs  F,  -R.  v.  Berg  in  Llvlandy  begleitete  sein^  Zog' 
Bngt  nach  Göuingin^  würdig  Lihrer  an  tinum  ErzMungß^ 
inztitut  zu  XiKecft,  hierauf  17B9  Sektor  und  Profmor  m 
der  Landesschule  zu  Hildburgshausen ,  gab  diese  Stelle  bald 
meduauf^  trrichtttt  inHamburgtinePrivaterziehungianMUdi^ 
der  er  anfangs  in  Verbindung  mit  Ltonhard  Wächter 
{alz  SchriftUelkr  Weit  Weber  genannt)  vorstand^  kam  im 
S^iemhir  1814  noeh  Miga  imrf  wurda  kkr  im  foigmdm 
Jahre  Lehrer  an  der  zweyten  Kreisschule,  182 r  aber,  nach 
dem  neuen  Schulztatutf  Ldhrerin^ektor  dtrulben^  auch 
JUulämuK 
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Ikeiseder  Zöglinge  des  Lii^eckschen  Erziehungt-TnstUut? 
nach  Hamburg,  bey  Gelegeoheit  d«r  BlAAohardudwa 

Lelirlin«^  ffir  die  Lnthert  Schule  in  Riga*  Herausgegebeft 

s  von  der  litterMrisch-practischen  Bürgenrerbindang  ia 
Riga.  Riga,  1817*  80 S.  8«    (^Unvollendet  abgebr od le'i.) 

Beyträge  zur  Allgem.  Deutichen  Biblio^ekf  im  Fache 
'  der  Pädagogik  und  Lebensphilosophie. 

Vcr^l-  Meuieli  CT.  Bd.  8*  S.  S49* 

VoLANUs  (Andreas). 

JSfit  polnhchir  Eddmann  reformirter  AcZ/gfoo,  der  köi^gL 

Stkrctar^  aucJi  Ratli  des  Färsun  N ikolaus  KadzivH 
WüTf  und  tinigt  ZtU  m  Livland  gelebt  Im.  Qth.  ibio^ 
gut.  am  8  Januar  i6i6« 

DeCeaiio  coeaae  doxalni  contra  Scargam  et  Franc  Twt^ 
xianuin»  •  •  • 

Miitae  eaerificiique  ^tti  eolaunnai  anabaptisAiiit  - 
Idolatriae  oppugnaüo.  •  •  • 
<  De  Ubertate  peUtica  «an  civiU*  • « • 

Epistolae  adversus  Samosaten.  .  •  • 

Parenaesis  ad  omnes  in  regno  Poloniac  somosatenianae 
viel  ebioniticae  doctrinae  profeetores«  Spirae»  1582*  S- 
De  diirina  trlnitate.  ... 

De  poena  et  coecitate  ecclesiae* 

Oratio  ad  spectabilem  senatom  et  ttniversam  dTitatem 

Aigoaeein,  nomine  ülntlHam  et  magaificoram  domi« 

norum:   SeTerini  Boneri»  Castellani  BiecensU  etc. 

domini  Leonis  Sapihae  Cancellarii  Magn*  Duc*  Lithu« 

aniae  etc. ,  Commissariorum  regiorum ,  per  Andrei» 

Volanum  Secretarium  re^ium  liabita.    Cui  anncxÄ  elt 

• 

Oratio  Davidis  HilchenSecretarii  Rigensis,  qna  ilmstn- 
biis  ac  magnificis  dominis  Commissarii«? ,  nomine  sc- 
natus  et  civitatis  Kigensis  respondet  die  7>  Septembr. 
Anno  1589.  Impressum  in  officina  typographica  re^iae 
chritatif  Rigae  per  Nie.  MoUinum  Anno  MOXIC 
30  luipag*  &  4«    (Volantis  Rede  von  &  S*li^' 
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Hiloii«at  von  ll-;28.;  dann  29  ««  ein  Gedklus 
Applausus  nomine  Senatus  Kigensis  in  restitutionem 
generofi  domini  Niclai  Eokiix  Burgrabii:  ipeeubilif 
domini  Casparii  Ber|^  ProcoasuUf :  et  olarimnii  do- 
mini Ottonis  Gannü  Secretarii*  Scriptuf  a  D*  H.  S«  &• 
[Dav.  Hilchen  Secretario  Rigcnsi.]).  —  Sdir  selten, 

Kupliae  Radiviliae  Hoc  est  ad  Priacipem— — Georghim 
•Badivilium  Castcllan.  Trocensem  etc.  et  Virginem 
Sopliiam  —  Juannis  Zborov  I.  Castellani  Gnesnensip 
}*\  etc.  Andreae  Volani  e/tiO-ulafuog  Oratio.  Cui 
accessit  Quivini  Cnogleri  ejusdem  Principis  Famuli 
^vXffim  eodem  argumento.  Ad  XVI.  Calend.  OctobrU 
CiaiDCI.  (Vilnae?)  16B1L  4«  Volandf  Redefiaium 
dktrfttn  15  S*  iuu 

Panegyricnt  IlL  Principi,  Nicoiao  Chrutophovo  Radi* 
▼illo  Duci  in  Olika  etc.  Scriptus  Authore  Andrea 
Volano.  Vilnae  Excudebat  Salomon  Sultzer.  Anuo 
CniDXCIIX.  37  unpa^.  S.  4. 

De  vita  benta  dialogus.  Ibid.  1  596.  4- 

Oratio  funebris  in  Nicolaum  RacHvilium;  lünttf  Joannit 

Raduani  Radiviliaf.  (Vilnae,  1588«  4«) 
VugL  Gadtb.  L.  B.  Tli«3.  5. 170.  Joch«r* 

VOLBERGEN  (UlRICH> 

Studiru  in  Dorpat  um  1640.   Gd>»  zu  Riga  am 

Borussiae  lustorla,  —  pro  concioue  enarrata«  Dorj^atif 
1640.  3%Bogg.  4. 
Kai^A  Cradeb.  L.  B.  Th,  3.  5. 171«  —  Schaffaii  Sucüaiit«  , 

VoLKENAü  (Johann), 

Au»  Bayern;  wurde  1814  JDr.  dirMud.  zu  Dorpat ^  lAi 

gegenwärtig  im  Innern  Rnfslands  und  ist  HoJralJiy  aucli 

JtHitr  du     Wladimr^  OrdmM  du  ^Hn  und  du  ^  Ammnr 

Ordens  der  3ten  KL 

Specimn  inaug«  med«  aisteni  tiigam  olwpgJuationMa  de 
morlns  aervornBi«  Dorpaüf  I8t4«         g*  . . 
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VoLLBE&G  (Karl  Ulrich  Frisdrigh). 

GM«  auf  dm  Gut€  Popm  in  Murland  am  24  AugiM 
1793  f  9iuiiru  teil  1812  zu  Dorpat^  trhUh  dmlia  t8i6 

die  medicinisclie  Dohtomürde^  war  sodann  einige  Zeit  Oeko- 
fiümitarxi  auf  den  laydenMchen  Gütern  in  $einim  Vattrlandi^ 
und  prakHcin  tdt  iSao  m  JJhau^  wj  tr  auch  1826  aU  Siadt* 
phfäikuß  und  Akkoudieur  angestellt  ward* 

Disa«  inaug.  medica»  phannaea  quacdam  indlfena,  pTiar* 

macopeae  Kossicae  addenda  propoaeus.  Dorpati, 
dlS.  8* 

Vorste  (Heinrich). 

Xtm  1458  mir  Johann  Schöning  and  andem  noA 

lAvland  und  lebte  als  Bürger  zu  Riga.  Geb.  zu    «i  gut. 

« 

BanJidir^tÜdi  uäztirt  etn  Auuug  au$  adnem  Haad-  oder 
Tageimcfae  ron  1460*1 488^  worin  die  Preist  der  Waaren 

*  und  Lebenmittel  und  der  Werth  einiger  Milnzsorten ,  zu«' 
gleich  aber  audi  einige  Begtbrnlieitm  damaligu  Zeit  äuge* 
zeigt  i\>erden, 
Vergd.  Hio^d.  Miic.  XXVU. 

VuLRius  (Heinrich). 

Mag,i  war  Bütor  dir  Schula  zu  Moztodtf  auch  zugleiek 
muMrordoMdur  Prof.  dar  PhB^  daoMu  und  ham  i63s 

ah  beständiger  Rektor  und  Prof,  der  JheoL  und  der  morgen-^ 
Undizdian  brachen  an  da$  Gymnadtan  zu  Mevai^  für  wd^ 
ehes  er  eigene  Gesetze  vtrfafste.  Geb.  zu  Lemgow  in  Wesi* 
fhaUn  am        gut.  lfi4& 

Inftituiiones  rhetoricae.  Rostochii,  tC29-  8« 
Bfethodlca  paedias  isagoge,  pro  felici  successu  gymnasii 
Revaliensis  a  generosis  —  —  ordinis  Eslhonici, 
.  e^uestris  et  urbici,  senatoribus  anno  1631  Revaliae 
laudabUiter  fimdati  et  ab  mcomparabili  heroe  Gusta^o 
Adolphe  —  ~  dementer  confirmati.  ReTaliae»  meose 
Dec  1635*  28  S*  4*  (EntIläU  auch  die  Gueiza  diu  rmmU 
adm  Gymmdeme  in  dtamdmr  Sfradm  m^n  &  16  euL) 
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Fvfxva^fimT.  tiieologlcMdicilaitieinii  de  inetraalione  iilii 
Dei.  (Resp.  Ludolpho  Joachimo  Bussio,  Daa- 
nenberga-Lunaeburgensi.)  Revaliae,  d.  3.  Febr.  1636.— 
,  J'vfiyagna  IT.  etc.  (Resp.  eod.}  Ibid.  d.     Fehv»  1637* 

£x0rc«  pliilofopliica  generalis  L  •  •  •  Exerc.philoi» 
gen.  II.  ooAtineof  praecogniU  philotophica  de  generali 
phüosopUae  constitutione  secundum  Ramaeot«  (Resp« 
Job.  Kniper^  Aeralia  LiT.)  Ibid»  d.  2*  Inn*  1636« 
l%Bog.  4.  ^  • 

^todsxag  nobilisslmarum  quaestionum  ethicarum,  per 
modum  positionum  nervöse  propositarum  et  accurate 
decisarum.  (Resp.  Joh.  Müliero>  Revalia  IAyJ) 
Ibid.  d.  28.  Jun.  1633«  1  Bog.  4* 

SiWg  jacundiMimarnm  quaeitionum  etbicarum»  ^STtxta^ 
pfopofitaniin  et  aecuratif  decitioaibut  iUuttrataraai« 
(Retp*  Job.  Newbauaen»  HamburgentL)r  Ibid*  d« 
14*  Jan.  1639.  1%  Bog.  4. 

Komenclator  davidicus  hebraeo-latinus.  •  •  • 

Collegium  ethicum«  •  •  • 

Arithmetica.  .... 

Semicenturia  quaestioTium  ethicarum,  . .  • 
De  minuUis  pbysicis  et  aritbmeticae  astronomicae  regii- 
lii« 

Verg/.  Witte  D.B.  ad  i.  1646«  —  löcher.  —  Gtdtb.  L.  B. 
Th.3.  S.fi75.  Nord.  Mite.  IV«  IM*»  Bidazmana 
von  Scbttliaditn.  L  t73* 

VüLPius  oder  Fuchs  (Johann). 

Kah€rHdi€r  Hotar  und  Sehubmkttr  zu  Gr^^M-Kotietha 

ßtgen  das  Endt  des  i'jten  und  zu  Anfang  des  iSun  Jahrlum- 

SaUitz  im  Meifsnischm  um  ... ,  gut,  •  •  • 

Der  weit  berübmten  KömgUcb-Scbwed-Lieflftnditebea 
fetten  Haupt-  Kanff-  und  Handelt-Stadt  Riga  Unftber« 
wIndHcbkeity  woraebentt  Torbero  derselben  fetten 

Stadt  Lage,  Nahmens  Uriprnng,  Wasserstrohm,  Er-* 
bauungy  Beschaffenheit,  Handelung  etc.  Ober-Herren, 
'RecbU,  Stadt- Ordnung  und  jeriviiegia,  Tornebmste 

2V.  Auuk  59 


Digitized  by  Google 


m 

45g  Vox.Piuft(J»).  VuL^vs.  Wagktsb»  Wasghsr« 

Getdodite  «ii  FMertbrftaiteii  tte^  MmderUcii  aber 
dma  denkwürdigaa  BeUgerungea».  ihre  Feiade 
aUemahl  dieFeiluag  uagewoaaea  Teriasiea  aad  alnie-  ' 

Ken  müssen,  aus  vielen  raren  Ghronickea  nnd  man« 

cherley  MS.  mit  grossem  Fleils  und  Mühe  zusainmen- 
gebracht  und  wahrhaftig  beschrieben  stehen,  vorge- 
stellet  Industria,  Veritate,  Sana  Meute  {dit  A^njangs* 
budislabm  zeigen  die  tarnen  und  den  Geburtsort  dis  Vw- 
^  foism  an).  Sienia  «•  Leipzig  1703*  .44  S*  4* 
Vtrgi*  Jochen      Gadeb.  L.  B.  Th.  3*  S.  «76. 

VüLTEJÜS  (FrIDERICUS)* 
Ein  Psiuäonymus ;  5.  Bbtulivs  i. 

r 

■         »  I  ■  ■■     '  *m      ■  ■         I      ■     ■■  1   I      I  t  I  i.»!  ■■  I    ■  I  I  ■  IUI»  » 


Wächter  (Joseph  Gottfried  Adolph). 

Am  Brünn  in  Mähren;  wwrdt  1S19  Dr.  der  A.  G.  zu 
JDorpat  und  1 823  «fe//f^f reff hcfer  ProMtor  am  dastgen 
anatomUchm  Theater  für  den  zu  einer  Meise  hemlaubien 
Profeuor  EBchscholtz^ 

Diss.  inaug.  med.  exhibens  generalia  quaedam  de  exstir- 
patione  ossium  eorumque  partium*  Dorpati,  1819« 
4$     8.    Mit  1  Rupf. 

.Waegner  (Ernst  Wulhejlm)* 

£tn  Sohn  des  AnnsrathSf  vhffäMgen  Vemmkerg  der 

fürstlich 'Sackensdien  Güter  Dondangen,  und  Jßrbherrn  auf 
Sirgen  in  Kurland  f  etudirte  Median  und  promowte  auf  der 
Universität  zu  Dorpat.  Gtlf*  zu  Dondangen  am  12  August 
ijSj »  gest.  zu  Sirgen  am  g  März  iäi6. 

Diit.  iaaug.  de  «Kita  morboruzn.  Dorpati^  läU.  64  S*  B. 
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.    WaG£N£R  (UfilNlUGH  ChRISTIAK  ♦))•  * 

Sttidirte  zu  U^imstädt^  Lapztgf  Jena  und  Dorpat^  Wardt 
Jfütior  udjuntWM  xu  Ronmtwg  1696  (fird*  am  la  Septimier 

auf  4itm  Prtdigersynodus  zu  Dorpat)^  und  ordentlicher  Pre- 
äigir  I700«  <  Gtb^  zu  Tt€bnUz  Hallt  am  xa  Jullu$  1664, 
gjuu  an  dgr  Ptst  17 10. 

X)isp.  phil.  de  Iriaitate  Piatonis  et  PlatoniootuBl«  ^Fxi6f* 
MiQh»;  Olm.)  £>OTpati,  1696*  -dft^*  4« 

fchanA,  aisluhgfchanft  un  pataisibii.  Ar  maf  wahr- 
deein  par  wiffeem  zilwekeem  katträ  muhfcIiÄ,  kattri 
dfiKwes  kahrta  ,  katträ  waijadübÄ,  eekfcli  wiffeem  lai- 
keern  un  tha  wccnas  rihla  liih^TcTianas  wakkara  luhg- 
fchanas  bafnizas  luhglchanas  weeta  un  witfo  zitto  luhg- 
fohano  derriga ,  illaifihlft  tahin  deewabihjigahm  dweh»*  ^ 
felehm  par  labbu  zaur  weenn  gohdiga  mfilizitaju  "NL 
C.  N.  nn  Latweefcho  waUod&'pahrsella  atar»H«  C.  W«» 
P*  R.  Riga  bey  Nöller  (o.  abtr  1703«)  238  S.  längL  12. 
Mina  tkierHtzung  von  Katp.  Neumaani  Kern  aller 

Gebete.  '  •     .        .  ' 

•  •  • 

Versl.  Kord.  Mise.  IV.  146*  XXVIL  498«  —  Ziromarmanns 
Loci«  Juiu  S^S4>  > 

VON  Wapn£R  (Alexander  Gustav  - 

Leopold  ). 

Aus  Rtval;  wurde  in  JDorpat  1829  Dr.  derA.  6* 

Diss*    inaug.    anatomico -patholog.    de  veuum  coalitu* 
.  Oorpaü»  36  8* 

WaGI^ER  (DANJüEL...IiRNST).  * 

Ltpu  ah  privaiislrendir  GMirttt  in  sünu  Vaterstadt. 
Gtb^  XU  Damig  am  20  April  1 739 »  gisu       \  « 


♦)  Nicht  Christo  iJhj  wie  in  den  iVbt',  (it.mar^M*  und  andat* 
w&iti  Mäht,  aim*ntclli  W^kgnrcrr   
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46o    Wagner  (Dasl  Ehiist)«  (Fama.  Wisa.)* 

Geschichte  des  Königreichs  Polen,  wie  auch  Preusfenty 
Lithauens,  Curlanrfs  und  Lieflands  ;  in  den  3  Ahthet- 
langen  des  14/e/i  Bandes  der  Allgemeinen  Weltgeschichte 

.  nach  dem  Plan  Yon  Guthrie ,  Gray  u.  s.  w.  (Loipai^ 
i 775-1777«  8«)   Audi  wutr  tuum  buondun  TittL 

Geschichte  des  Europäischen  Nordem^  d.  i.  der  König- 
reiche Dänemark,  Norwegen  und  Schweden,  und  des 
Russischen  Reichs.  9  Bde.  Leipzig,  1778-1789.  8.  l>fe 
mssische  Gtschidiit  auch  unnrim  btionderen  Jltel :  Ge-» 
schichte  des  Rüstieehen  Reichs  u.  s:  Bde.  (Dietct 
Werk  ^ehbr^i  rnffrüngUoki^difalk  m  4cr  ctoi  amg^Ohnm 

.  AUgemuM  WallviMluchts,  Iii  wMmr  €m  dk  9  Ah^ 
ihtUungen  4k»  l6t«ii  Bamk»  tjfiBfmmi.) 

Enähhtngeit  ant  d^m  Heldeaaiter  des  tettttchea  Tolkf. 
Daavig^  1779.  8* 

meine  AuisatM  und  ^^jslegenlte j.tM<3thr i  llecu 

'  Ver^l,  Goldbtcks  littr. Ntchrichtcn tpil Prcttssto. Tb.  1  •  u* f.^ 

Wagner  (FRi£DRxcH  Wilhelm). 

Geb,  zu  Kaltenbrunn  in  Kurland ^  wo  sein  Vater  damals 
Prtdiger  war^  am  ao  Junlu»  a.  St.  1786,  Mtudirtt  Tlitologm 
auf  dun  mii ausdicn  Gymnasium  wid  t'n;i  1S04  bis  iSüj  *a 
I}orpatf  war  dat  Zeitlang  J^rwalkiirer  ^  und  wurd%  lutrauf 
l8l3  Pastor  m  Kahsnbrunn  (ord.  am  10  Auguit)^  iSiS 
aber  zu  Nerjt  in  seinem  Vaterlands. 

Rehkinalclianas- painahzildiana,  zik  femneeku -laudioi 
waijaga.  Latweelcheem  par  labba  tarakXtita«  Mitau^ 
1821.  7lS.  8.  _ 

No  xilnfeku^i^ahUbbnu  jcib  ihAi  pubalitifehaiia»  kat 
ar  tahdeam  judarra^  kas  peepefcMf  aabw^s-bireäfniAa 
tikknfchi,  un  kk  nomirrutchi  leekahs.  (Aus  derPu- 
hlikalion  der  kurländischen  Gouvernemeiitsregierung 
vom  26«  Junius  I81i  übersetzt.)  Ebend.  1827.  23  S.  g* 

^ttfiiäue  in  den  LatwfeCcbu.Awifes,  tbal$  mit  mtiam  Na- 
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Wagker  (Gustav  MoitiTz)* 

'  Siudint  zu  IVUtenbwg  um  i6g5.  G<6.  mu  Lanharg  in 
IMand^  wo  «ein  Far«r,  ULartin  Wagner^  Pndigw 
war f  WH •  •  •  f  gut 

Diip.  theoL  de  moderito  ecclefiäe  Lndieranae  *  ttatiu 
(Praef.  Johan.  Deutsch  mann.)   Witteub.  1695* 

.    3%ßogg.  4. 

'  r«r^/.  Nord.  MiK.  IV.  t45. 

Wagn£r  (Gustav  R£inhoij>)« 

Nachdem  er  sidi  auf  der  RUttrsdiult  in  Rtval  und  der 
Viihmäim  Jmui  tum  GMinw  gMkkt  tei«,  irar  ir  tliiig« 

Jahre  Hofmiister  auf  dem  Lande  und  wurde  1782  Ldtrer  der 
z^ten  Klasse  an  der  Sdiule^  deren  Zögling  er  gewesen  ivor« 
Geb*  in  Egthlwuä  auf  dem  Gute  Pabm^  wo  min  V^uetf  ^n 
Schneider^    sich  niedtrgtlassen  hatte f    tfRl»«»,   gest»  am 

Fables,  anecdütes,  bons  mots  et  petits  contes,  tires  de  bons 
auteurs  fran^ois,  a  Tusage  des  commenrans.  a  Keval, 
1789.  40  S.  8.  Anf^chängt  sind:  Uebungen  aui  dem 
Deutschen  ins  f  ransiösische.  25 

t 

♦ 

WAGN£a  (Jakob). 

Studirte  um  i6gä  zu  Dorpat  und  ivurdt  dasdbtt  Mag, 

* 

Geb.  in  Wutmannland  zu  •  •  • ,  gut.  •  •  • 

Disp.  de  ohligalione  civium  erga  principem.  (Praet. 
G  a  b  r.  S i  o  b  e  r  g.)  Dorpalii  1698*  d«  8*  Jun.  3  Bq^.  4« 
(pro  gradtt  mai^teriL} 

Ver^l.  Nova  Uf«  loaT«  B«  1698*  p- 136«  —  Vofd*  Mise.  lY,  14C 

* 

VOM  Wagner  (Kari.  Debcbtrii»  Em anuel). 

Studirte  eeit  1817  ArunefluuuU  in  Dorpat^  erinngfe 
1B22  die  medicinisdie  Doktorwürde^  ging  hjkrmf  nach  JC#» 


Digitized  by  Google 


1 


4ßa^   Wägüler  (K.  D.  £.)•  (LuDw.)«  WAua(FjuI>AN.)« 

i' 

lugOf  trieb  dort  m^imgs  FrivutpraxiSt  undMmrdt  dam  Krü^ 
artt.    Geb.  zu  Windau^  wo  $än  Vater  Zolldirektor  iw» 

am  6  März  1800 1  gest.  i83l« 

Diss.  inaug.  medico- chirurg.  de  lu:^aUoiie  capitis  s^oula« 
jiea«  Doxpati^  1822*  44  S.  8* 

Wagner^  eigentlich  Wegner  *)  (Ludwig). 

Paetor  zu  Katthütt  oder  Si.  SimonU  in  Eethland  vor 

lö30|  und  zu  Turgil  vor  1606^  Propst  i(>^9«  G^p  »i.««, 
guu  am  II  April  1667. 

Lieferte  7  ins  Esthnische  übersetzte  Uedtr  zu  H.  Stahlt 
Hand^  und  UauixbuGb  TJb.  II.  (ReTaU  16S7.  4.) 

V&fgl^  Carlhl.  S.  27.  ^.  4$.,  VV agener  A«^. 

Wahr  (Friedrich  Daniel)* 

« 

War  Pastor  zu  Palzmar  und  SerbigiUl  «ei'r  177 1  (ord 

um  l5  Februar)  und  feierte  im  Jahre  1821  sein  AmtsJubUäum^ 
bey  weldier  Gelegenheit  er  auf  Vorsullwig  des  Uviandisefiai 
Oberkonsistoriums  zum  Konsistortahrath  ernannt  wurde. 

Geb.  zu  liii^a  am  00  May  17491  gesl,  am  25  Oktober 
i827,  , 

Pee  pirmas  Deewa  gald  eefchanas  £aweem  Draudfes  bekr- 

neem.  17 88«  4  « 
Peemlnnefchana«  lappa  preekfch  jauaeem  DeewagaIdU 

neekeemi  wiaau  teKweem,  mahtehniy  kujimahm  nn 

raddeem.  (o.  O.)  1789.  2  BIL 

•  Kartoppeiu  dahrs,  ko  tapehz ,  lai  mihü  AVidfemraes 
Latweelchine  wairs  us  preeklcim  gruhtu  badduzcerch, 
weens  no  winnu  ustizzameem  dühwees  beedreem  Iche 
rakAds  aabda.  Riga,  1790*  16S.  6.  >  '  , 


*)  bo  hat  cc  ticli  selbkt  unterKhritbcn. 
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*  Palzmareefchu  dUoelmu  krahjuins  (Rujen,  I8i^7*)  64&  8» 
£in€  Sammluhg  9on  41 1  Unhdim  VolksUtdern» 

Liettische  Lieder  nnd  Gesänge,  theils  einzeln  g^druckt^ 

iJieils  handschrißliclu  Er  harte  auch  Klop Stock  s  M ossias 
in  lettische  HcxamUtr  i^^bradu^  abts  dU  Hanä^chrifi 
ging  verloren. 

VwgL  G.  Bergmannt  Geich,  v.  I.ivl.  im  Anhange  5.  163.,  wo 
abtr  Königsbtrg  irrig  a/s  sein  Geburtsort  artgegeben  wird.  — 
.  Zimmermatiaa  htu*  JLit»  6.  la^. 

'Waiss£l  (Matthias). 

War  in  der  letzten  Hälfte  des  i6ten  Jahrhunderts  Predi- 
ger zu  Langhtim  in  Preussen,  und  legte  um  i5g3  sdn  Amt 
nkder.  Geh.  zu  Baftenztdn  in  Preussen  am  •  • . ,  gest.  i60A« 

Summa  doctrinae  saorae«  Aegiomonti,  1596*  4« 
Chronica  Alter  Preuischer,  £iff lendischer ,  vnd  Curlen- 
discher  Hiatorien«  Von  dem  Lande  Prentaen»  vnd 
seiner  Gelegenheit:  Von  dem  Vrsprtmg^^Ynd  anknnfft 
der  alten  heidnischen  Völker»  to  das  Land  sn  Preuisen 
anfenglich  hesessen  haben:  Von  jren  Abgöttern  vnd 
»  Heidnischem  Gottesdienst:  gciiieinem  Leben:  ilocli- 
zeiten  vnd  Begrebnissen.  Item  von  dem  Anfang  des 
Ordens  der  Ritterbrüder  des  Hispitals  S.  Marien, 
Deudtsches  Hauses  zu  Jerusalem:  vnd  Wie  dieselben 
erstmals  in  Preusten  gekommen  sind:  das  Land  be- 
stritten,  vnd  ^eingenommen :  mit  Schlössern  9  vnd 
Städten  bebawet:  sum  Christlichen  Glauben  gebracht: 
vnd  widernmb  verloren  haben«  Daneben  auch»  Wie 
Eifflandt  vnd  Curlandt  von  den  Christen  erstlioh  er- 
funden: bestritten:  zum  waren  Glauben:  vnd  an  den 
Deudtschen  Orden  gekommen  sind,  11.  s.  w.  zugleich 
mit  beschrieben  wird.  Aus  alten  Historien»  ordent- 
lich verfasset»  vnd  menniglich  zu  nutz  in  de^.  Druck 
gegeben«  Durch  u«  s.  w.  Gedruckt  zu  Königsberg  in 
Prenssen  bey  Georgen  Osterbergen»  Anno:  1599«  Cum 
Gratia  et  Prinilegio.  8  nngezfthlto  u.  291  S*  4«  Mit 
eingedruckten  HoUschnitten«  Ss/lcn,  aier  e^ne 
Werth. 

Vergt.  Ga  d  e  b.  Ath.  S.  15.  —  Desselben  T..  B.  Th.  3.  S.  376.  — 
Braun  de  scripioribu«  Toloniae  et  l^rustiae  p«  3q8«  •  ' 
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464  BAnv.WAL(W.£.JO«  WA&n(J.>  Waldi$(B.> 

Baron  von  Wal  (Wilhelm  Eügen  Joseph). 

Erkitltt  nacAtfm  er  «eine  Siuditn  auf  der  Univtrsität  votf* 
mbt  unif  fvrtcfrMene  Ikerämdm  Reisen  gemadtt ,  oucft  rmt 
Muhm  im  tiebtnjältrigen  Mriege  eine  mi  Iii  ansehe  Ltanßjdui 
voUtnda  haut »  itn  Rtumchlag  im  dtut$dHn  Orden  auf  der 
Ijündkornrmnde  Altenbiesen  bey  Mastrkht  am  27  Julius  1774, 
war  Komthur  zu  Münmrslaät  und  Rammersdorf  bey  üoiuit 
hkh  Midi  lange  Zeit  in  Heidelberg  auf^  und  lehtt  zuittzt  meh- 
rere Jahre  zu  Andenne^  einem  seiner  Familie  gehörigen 
Schlaue  by  Namur*  Geb.  xu  AMnt  im  damaUgen  iMtiidk' 
9dm  am  39  Januar  tj36 ,  guu  am  16  Maj  i8i8« 

*Histoire  (!e  Tordre  Teulonique.  P«r  ttn  Chevalier  de 
Vordre.  T.  L  k  Paris  et  k  iUieimt,  1 784.  XXIV  u.  496 — 
T.  IL  Ebend.  XU  n«  54S*  —  T«  XU.  Ebend.  Vm 
u«455,  —  T.  IV«  Ebend.  XV  u.  485*  —  T.V,A  Paris. 
Xu.  539.  —  T.VI.  Ebend«  Xn.4G5.  —  T.VIL  Ebend. 
VI  u.  464.  —  T.  Vni.  Ebend.  XII  u.  f,i2  S.  gr. 
•  •Recherches  sur  Tancienne  Constitution  de  Tordre  Teu- 
tonique  et  sur  ses  nsages  compares  avec  ceux  des  Tem- 
pliers; suivies  de  (Quelques  ^claircisseraents  sur  This- 
toire  de  Tordre,  et  de  r^flexious  sur  rabolition  de 
celai  du  Temple.  Par  l'Auteur  de  l'histoire  de  Tordre 
Tentonic^ne.  T.  I.  Avec  une  table  de  sceaux*  k  Mtr* 
gantbeim»  1807*  XL  VI  u.  415«  —  T.  IL  Ebend*  1807* 
41Ü  S.  gr.  8* 

VergL  Ersch  gelehrtes  Franl^reirh,  Th.  3.  S.  413.  —  Fränkische 
Chronik  180S.  IVo.  45.  S.  645-650.  —  Schmid's  Hansea- 
titchtfs  MagaEin  Bd.  3.  Hfl.  s.  S.  178.  if.  —  Ual).  AlJj.  Lit. 
Z«il.  iSiS*  No.  178*  —  M«  u  tel t  G«  T*  B.  8«  8«  310.  Bd.  io> 
8.  785«  B|i.  11.  &  r85«  Bd.  &6. 8. 140.  Bd.  ei.  8.  jtg. 

Walch  (Johann)  >  s.  Gkasshof» 
Waldis  (Buecha&d). 

Her  bekannte  Fabeldichttr^  M aplan  der  Landgräfin  Mar- 
garatltü  von  Amn.  Von  minm  JMenaumsiändm  iu 
äusserst  wtnig  und  nur  $0  viel  bekannt  f  dafg  ergrofst  Reium 
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genutdUf  m»A  Wtf«  Ih^HBä  und  Gtfaknn  Übintaniin  foif, 

in  fi/ga  <»Vie  Zeitlang  Mönch  gewesen ,  vom  Kt  zblschoJ  Kas» 
par  -Linde  nach  Deutschland  und  an  den  Papst  gesandt^ 
nach  sHner  jRäckkehr  aber  von  den  Rigaschen  ins  Gefängnifs 
gesetzt,  und  aus  diesem  erst ^  nachdem,  er  sidi  zur  evangeli* 
sdm  Religion  bekannt^  sntlasun  p^orden  ist»  Geb»  wolvr- 
sdielntieh  zu  AUendorf  an  der  Wtrra  in  Hessen  am ... ,  gesr 
wie  sich  vermuthen  läfstj  zu  Aäierode  nach  dem  Jahre  iö5^ 

Esopus  gantz  new  gemacht  Tnnd  in  Reimen  gefafst.  Mit 
sarapt  Hundert  newer  Fabeln,  vormals  im  Druck 
nicht  gesehen ,  noch  aufsgangen.  Durch  Burcardum 
Waldis.  Frankfurt  a.  M.  1 548.  8.  (Die  Zueignungs- 
sciirift  an  Johann  Butten»  Bürgermeister  zu  JUign^ 
ist  vom  12  Februar  1648  zu  Allendorf  dat in.)  2te  Aiii|^ 
Ebend.  1555«  8*  3teAus^  Ebexid«  1505*  8*  4teAufg. 
Ebend.  Iö84«  8* 

Der  Ptalter  in  newe  Geiangtweise  imd  künftUcheRiBioiM. 
gebracht«  Frankfurt  a«  M.»  1553*  8*  Mit  moiik*  Noten. 

Das  PMpatifch  Reirch.  Ist  ein  Buch  lüstig  zu  lesen  allen, 
so  die  Wahrheit  lieb  haben,  (o.  O.)  1555.  4.  (Eine 
mit  aclit  Satiren  vermehrte  poetisdie  IJebersetzung  von  des 
Thomas  Naogeorgus  [KirchmeyerJ  Regnum 
papisticüin  carmine  descriptum  etc.) 

JBtsorgte  ibbd  zu  Frankfurt  a.  M,  eine  neue  Ausgabe  des 
Thenerdank»  du  er  aber  viele  eigenmächtige  Verände^ 
rttngen  Vfagte.  / 

Einige  geistliche  Lieder  in  den  älteren  deutschen  Ge- 
aangbnehem. 

Vtr^L  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S-  977-979.  —  Kiitners  Charak- 
tere de uticher  Dichter  uud  l^iufäisten.  6.  ^7.  — -  Jördeus 
Lexik.  Bd.  5.  S.  186  - 194* 

Wajleniüs  (Achatius  Samüelsohn). 

Studirte  tu  Dorpat  um  i652.   Geb*  in  der  sdhwedisdi^ 

Prpvinz  TJpland  zu  , . .  y  £est, . .  • 

Oratio  in  gloriosam  ascensionem  Domini  et  SalTatorii 
nostri  Jesu  Christi.   Dorpati^  1652«  4* 

Vergl,  Somm«  p.  66« 

IV.  Band.  59 


Digitized 


Wallanher  (Segward  Ocofsohm).  . 

Studiru  um  i639  zu  Dorpat.    Geb»  in  WtsigQtlilani 
zu  • .  • ,  ges^  •  •  • ' 

Oratio  de  felicitate.  Dorpati,  1639«  4* 
Oratio  de  homine.  Ibid«  1640«  4* 

■ 

Vtr^L  So  mm.  p.  54«  55«  • 

WALT£a  (Adolph). 

'  G€b.  zu  Goldingm  wn  5  AprU  1799«  trhiih  dtnvstm 
XJnHtntht  Oiük  In  $untr  Vaivstadt^  theiU  von  dm  Pmf» 

Wütson  in  Lesten^  studiru  seit  1816  Median  in  Dorpatt 
mtrde  dastlbst  1820  Dr.  der  A.  G»,  und  begab  sich  Rodiin 
demselben  Jahre  nach  Su  Petersburg  ^  wo  er  gegenwMlg  sb 
*  Arzt  bey  einem  der  dortigen  fräulüiistiße  angestellt  ist* 

Diis.  inaug.  Ezempla  quaedam  Tenarum  inflamsutionisp 
com  epicrifi.  Dorpati,  1820.  8* 

Ver^i*  lolünd.  Museum  IV«      isa»  . 

■ 

'Walter  (Ernst  Hermann  Piers  Julius). 

Eruder  der  beyden  nachfolgenden  und  von  PiBii 

üso  Friedrich, 

Geb*  ztt  Wolnutr  am  i5  Februar  1794  t  atudirte  inDor* 

pat^  Jena  und  GoUingeny  wurde  in  Jena  Dr,  der  Fhilosophiti 
1817  Pastor  zu  Rodenpqis^  AUasch  und  Wangasch  {ord, 
am  5  SeptenAer),  x823  Üntfor  primt^us  der  Stadt  undd» 
Kirchspiels  VVolmar^  und  i83o  Professor  der  prakiisdiüi 
Theologie  an  der  Universität  Dorpat. 

♦  Glaube  —  Vernunft,  Glauben  —  Wissen  und  Wissen- 
schaft. Beyträge  zu  einer -wissenschaftliclien  Begrün- 
dung der  Keligionsphilosophie.  Dorpat»  1820*  67^'  ^ 
Unter  der  Vorrede  steht  des  Verfassers  Name. 

Vvsx  Predigten.  (Aut  einer  Sammluiig  von  Predigten  he* 
sondert  abgedruckt»)  Reval^fgao*  102  &  8* 

Predigten.  Ebend.  (isso.)  181  S.  g. 
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Beidiaipais  Spreadikis,  l^a  isaotii  gaddi,  31 .  Angiitis 
mehaelcha-deeiiA  no  fawat  nihlas  draudXet  Xchkir4»« 
meet  Walmares  faafnUA  turrejf  etc.,  Dorpat«  1830* 
30  S.  8*    !2teAulL  Ebend«  I83t.  32  S.  8. 

Ffr^/.  Neue  ioländ.  BIl.  1617.  S.  44. 

Walter  (Hermann  Alfred). 

Brader  des  vorhergehenden ,  nachfolgenden  und  von' 

'  PiBRS  Uso  Faibdrich. 

Studiru  in  Dorpat  von  i8j[3      1817  und  dmninBerän^ 

a 

Xjondshut  und  Wim  j8i8  und  1819«  proaumne  i8ao  arti 

JJorpat  als  Dr,  dw  A,  G.  und  liefs  6icli  1821  als  praklii^dier 
Am  in  JLemsal  nieder*    Ge^.  zu  Wolmar  am  la  May  1797t 
jgeit,  am  22  Januar  i823« 

Diss.  inaug.  de  ignU  usa  ad  nlcera  tananda.  Oorpatif 
1820*  88  S.  8. 

4 

Walter  (Johann  Wilhelm). 

Bruder  der  be^'den  voilicrgcheiulLu  und  vuu  Pi±.hü 

]^^0  Friedrich. 

Studirte  Median  in  Jena  und  Würzburg  hie  i8o5,  kehrte 

in  diesem  Jahre  zurück^  wurde  in  Dorpat  Dr,  der  Medicin 
und  Oärurgief  lebte  hierauf  aie  aueübender  Arzt  zu  Mo- 
rienhurg  in  Li^and  und  zog  dann  I807  nach  Wolmak 
Geb.  zu  Wolmar  am  60  Julius  1781,  gest.  am  i3  April 
1807. 

Diss.  inau^.  nH;d,,  nioiiioiita  quaedani  de  natura  iuilam- 

mationis  sisiens.  Dorpati,  l8Uö«  19  8« 

'  Walter  (Karl  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Sludirte  von  1778  bis  X780  zu  Erlangen  und  von  1780 
U$  1782  zuGöttingen^  und  vwrde  1783  (ord.  am  3o  April) 
Pastor  zu  RodenpoiSf  Allasch  und  Wangasclt^  auiA'l8o5 
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$lib$iUiurter  A$$€8ior  des  riga^wolnrnndien  Ober-KircJuiu 
mtmimramu.   Gth.  zu  BIga  am  20  DecunUr  gMu 

ebendaselbst  am  l  April  18 15» 

*Tehwi  un  Mtihtety  gahdajt  jelle  no  Sirds»  ka  juhfu 
mihieem  Behrneem  tahs  w'eeglat  Bakket  jp  drifak  ]o 
IMimk  taptu  eedehftitaf.  Pamahsi^chaitas  Wahrdi, 
Rihgaa  Sedliliwotajeeinr  un  wlAem  LatwMlbheein  par 
Labbu  HO  Mihleftibas  rak^tiu  (Riga,  1804«)  sS.  4« 
*  Unverändert  wieder  abgedruckt.  (Ebend.  1811.)  8  S.  4« 
ZJehersetzunQ  einer  deutschen  Sdirijt  von  K..B.Sonixner9 
s,  dtss»  Art,  , 

Vet^.  Big.  Stadtbll.  1815.  S«  idif-io/.  *-  QraYa't  Magaa.  fn 

I  Walter  (Karl  Reinhold)» 

Soho  des  vorhergehenden. 

Studirte  von  i8o5  bis  1808  zu  Dorpat,  wo  er  iSo j  für 
ib'e  Beantwortung  einer ,  homiletischen  Preisfrage  dm  sonst 
für  dergMehen  Avfgahm  unQewohnlidm  Preis  der  goldenen 
Mtdailk  erhielt ^  wurde  1809  {ord,  am  7  Februar)  Pastor  auf 
Pernigel  und  St.  Matthaei  {Adiamünde^t  18 1 5  aber  an  seines 
Vaters  Stelle  nach  RodenpoiSf  Allasch  und  Wangasch  wr^ 
setzt.  Geb.  zu^Modenpois  am  i3  May  ij&ö^  gest.  zu  Riga 
am  26  Januar  18 17« 

Am  frühen  Grabe  des  Studenten  Carl  Andreas  Mahnsteia 
gehalten  von  seinem  Freunde«  Dorpat»  1807*  2BiL  8», 

/  Ktr^/.  InlSnd.  Bll.  i8i7<  No.  4.  —  Gravt't  Magaz.  f.  protesU 
Prad.         S.  156« 

Walter  (Piers  Uso  Friedrich). 

Bruder  von  Erhst  Hermann  Piers  Süljüs  »  Hbemavh 
Alvwüsd  und  Johank  Wii.hbj:.m. 

Geb.  zu  Wolmar  am  7  Oktober  1795,  studirte  in  Dorpai 
9on  i8i3  bis  1817,  ^'^  ^  Jahren  i8t8  und  1819  ^ber  erat 
in  Berlin^  dann  in  Würzburg ,  kam  im  Frühlinge  1819  zu* 
rück^  promovirtt  in  dmseiben  Jährt  zu  JJorpat  ak  JOr,  dw 
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A.  G.  und  Hefa  sicli  in  Wolmar  nieder  ^  ivo  er  noch  Jetzt 
prdkticirU 

DiM«  iaaug»  med*  de  Tersione  foetus  in  Caput«  Dorp.  Lir« 
1819«  d8  S.  8. 

Walther  (Justus  Samuel), 

Geb*  XU  BavoI  am  29  Supitmhet  1749t  studirt€  von  1767 
1769  Mi^dn  in  heipiigi  dann  in  BerBn  und  zidttzt  seit 
1770  in  Leiden^  wo  er  1772  Dr.  der  A,  G.  wurde^  Itielt  sich 
damnoektin^  Weile  in  Strafiburg  auf  und  luhru  i'jfSnaehlU' 
val  zurück,  Nadidem  er  liier  einige  Jahre  hindurch  prakticirt^ 
dann  aber  melirere  Kron-Medicinatämter  liinteränander  ver» 
wahütutd  1817  dm  5r.  Wladimir  -  Ordin  der  4len  XL  uhaU 
ten  hatte ,  wurde  er  18 19  Staatsrath  und  1824  auf  seine 
Bitte  auB  dm  Kronditnste^  mit  Pension  f  verabßdiiedet» 
An  seinem  PromotionM-JuUläum  im  J.  XB22  srMelt  er  von 
den  Aerzten  des  esthländischen  Gouvernements^  als  Auer* 
kemtnifi  seiner  Verdienste  und  Beiveis  ihrer  Zuneigung^  einen 
fiunstreich  gearbeiteten  silbernen  Pokal  zum  GeschenK 

Din«  inaug«  med«  de  balneorum  calidorum  usu  in  regio- 
nibus  septentrionalibus,  Lugd.  Bat.  1 772.  4. 

Verf afite  einen  kurzen  Unterricht  über  den  Scheintod  nnd 
wie  man  «ich  dabey  au  verhalten  habe;  desgleidtsn 
einen  xwef  ten  für  die  Hebammen  det  estbnischen  Land<* 
Volks y  die  beide  von  O«  R.v«  Holt«  dess.  Art^") 
esthnisch  übersetzt  und  zu  Reval,  ersterer  1811,  letz- 
terer 1812  in  8.  gedruckt  wurden,  (in  Merkels 
Zeit.f.Lit.  u.  Kunst  1811.  S.  lU,  wird  zivar  J.  R.  VVink- 
1er  als  Uebersetzpr  der  ersiern  ScJirift  angegeben^  aber 
H  o  1 1  z  legt  sidi  selbst  die  Uebersetzung  bey,)  ' 

Kurze  Nachrichten  von  den  Badeanstalten  um  und  bey 
der  Stadt  Aeval  und  Hapsal.  Aeval»  1816*  8* 

VON  Wangersheim  (Reinhold  Georg)« 

Mrbherr  auf  Hackhof  in  Estlüand^  war  Kollegienassessor 
vnd  Prokureur  der  OberreehtspfUge  xts  Revah  Geb.  1706» 
gest.  am  14  Juiüus  1771* 
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Schreiben  «ber  mehrere  Laadwirthschafttgerltlie;  Ui  iOi 
Abhandl«  der  freien  öconom.  Geteilt ch.  zu  St.  Peten-' 

barg.  Th.XI.  (riittitcÄ  1 769.,  ifeiiftcfil777.)  No.IIL— 

Vou  dem  Nutzen  des  Gebrauches  mehrerlei  Pflüge*, 
tbtnd.  No.  IV. 

*    V$rgL  Nocd*  Mtfc  IV«  147*  XVUL  418. 

Watson  (Karl  Friedrich). 

Sohn  des  nachfolgetiden. 

Jni  i2ten  Jalirt  nahm  ihn  sein  Vater,  in  die  erste  Klasse 
der  Stadfsehultf  wo  er  selbst  Idwtt.   Der  Knabe  honnu 
mals  nichts  als  fertig  lesen  und  sehr  mittelmafsig  schreiben, 
jDa  aber  der  Unterricht  Jünglingen  ^  die  alle  Klasstii  durcii- 
g^gtingen  waren^  ertheüt  wurdt^  ttnd  diese  seinetwegen  nicht 
zum  Elementarunterricht  zur  uckkehr  tu  honnten  ,  so  verstand 
er  von  Allem  so  gut  wie  gar  nidits*    Dcnnodi  wufsie  der 
Vater  seine  Aufneterksanikeit  d^gestalt  zu  fessln  und  ihm  für 
die  Gegenstände  des  Utiterridits  so  viel  Interesse  tinzußojseaf 
dafstTy  ohne  zu  Hause,  irgend  eine  Nad^ülfe  zu  getüejsen^  ohne 
eine  Deklination  oder  Konjugation ^  oder  sonst  Irgend  etwas 
Jemals  auswendig  gelernt  zu  haben ^  nach  vier  Jahren^  1793» 
^  mtf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  immatrikuHrt  werden 
konnte^  auch  wirklich  zu  der  Zeil  schon  jedes  französische  Buch 
zu  lesen  und  ohne  Anstand  zu  übersetzen^  so  wie  leidue  laleini- 
$di€  SdiriftsteUer  ziemlidi  riditig  ins  Detttsdte  zu  übertragen^ 
im  Stande  war»    Kein  Gegenstand  des  Unterrichts  ivar  btj 
ätm  ganz  vernaddässigt ,  iis  auf  die  Mathematik ;  denn  fuer 
hatte  er  es  nur  bis  zu  den  vier  Speeles  gebradit^  da  sein  Vater 
von  dieser  Wissensdutft  selbst  nidits  verstand^  Griechisdi 
konnte  er  wetugstens  lesen  und  aus  Ged Ickers  Lesebuch  eini- 
ges  übersetzen.    Ohne  je  den  Knaben  zu  ■  züduigen ,  ja  ohne 
ihn  je  ernstlidi  zu  sdielten^  hatte  der  Vater  auf  eine  unbegreif 
Udie  Weise  ihn  alles  dies  geldtrt;  so  dafs  jbncr  aftgeoiandf 
sidi  selbst  nicht  bewufst  zu  at^n^  wie  es  geachdien^  odei  äajs 
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m  ihn  kg$md  $bügi  Amrmgimg  gduMm  hättM,  Durch  «jitea 

dreyjährigm  Vnierndit  auf  dem  Gyinnasium  an  Kenntnissen 

manchtrley  Art  bereichert  ^  trat  er  1796  als  licgistrator  bey 

4lcr  damalM  eben  eröffneten  iwrländUdm  StauhaUerschafts» 

Regierung   in   Krondienste ,  verriditete  Vormittags  seine 

Amtsgesdiäße ,  benutzte  die  Nachmittagsstunden  zu  seiner 

Aiubildung  durch  fernere  Theilnahmt  an  den  ünterriAt  in 

obengedachter  Ldu  anstah ,  nahm  sodann  1798  seine  Knt' 

lamuig  und  ging  nadi  Lupug.   Hier  konnte  er  ekh  jedoch 

nicht  länger  ah  4  Monate  der  Jurisprudenz  widmen ,  da  der 

bekannte  BeJehl  Kaisers  Paul  I  ihn ,  me  alle  seine  im  Aus* 

lande  befindikhm  Landsleute  ^  xurüdaiefm   £r  besuchte  nun 

wMtr  das  mitausehe  Gymnasium^  entschloßt  sich  ab»  pl&tx» 

iich^  be^  der  ungei^vissm  Aussicht  ^  vpenn  die  neue  Jiir  die  deuu 

sehen  Provinzen  Rufslands  ^bestimmte  Universität ^  auf  der 

er  seine  juristischen  Studien  hätte  fortsetzen  können,  zu  Stande 

ionunen  würde  ^  zur  Hieologie  Oberzugditn^  und  lernte  auch 

^irhUdi^  unter  Sehwemsehuehs  Leitung^  in  zivef  Jahren 

so  viel^  dafs  er  scJion  1801  die  venia  concionandi  erfüelt. 

Jh  demselben  Jahre  begleitete  er  9  als  beräts  temirter-KatuU' 

dstt^  uißtn  Fteund  und  Landsmann ^  von  Budberg  auf 

Garfsm^  nadi  Göttingenf  setzte  dort  sein  Studium  ein  Jahr 

lang  fort  9  machte  dann  mit  detnulben  Freunde  eine  Mein  in 

Frankreich  und  Deutschland^  und  wurde^  nachdem  er  in  sein 

Vaterland  zurüchgekeJirt  war^  i8o3  Prediger  zu  LtUea»   jEr  ♦ 

PfüT  Mit^ed  der  kurL  Geseüsduft  f.  JJt.  m  Munst^  die  smer 

rastlosen  TItätigheit  ungemein  viel  verdankt ,  50  mc  auch  der 

liter.  praht»  Biirgerverbindung  zu  Miga.   Geb»  zu  Mitau  am 

7  Jtmius  1777,  8€St.am4März  1896» 

Adrefs-Buch  für  die  Kurländische  Statthalterschaft 
Kebst  einigen  Tabellen  über  die  Vermessungen  der 
Hanptstraüiea  dieser  Statthalterscb<dU  Mitau^  1796* 
78  S.  8* 

Oab  neu  heraust  jAUtalchaiitf  in  isAahAitM  Aibildefcha« 
aak  par  tahm  Tüttibai-Mahalbahm  to  Judftigtt  JSajs&shue 
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tai  Lellenes  Deewa- Dratidfei  par  labbu  farakllitas,  tio 
nclalka  Lellenes  Mahzitaja  Urban;  taggad  no  jauna 
pahrrakititas  tio  Lellenet  Draudfes  Mal^iXaja  WaUos* 
MiUu,  1812.  24  S.  8. 

Xiaffama  Grahmata»  Latweefchu  belumeem  par  labhn  ia- 
rakftita.  Hig«,  t816.  X  u.  100&  8- 

*  Jttbelfeyer  der  fa&fzifjihrigeo  Amtaführuiig  det  Patton 
zu  Kabilleiiy  Hermann  Friedrich  Düllo  ^  nebtt  den 
bey  diesem  Feste  gehaltenen  Predigten  und  Reden,  so 
wie  auch  andern  Beylagen.  Beschrieben  und  gesam- 
melt Yon  einem  Freunde  de«  Jubelgreise«.  Mitau» 
1818.  r,5  S.  S' 

•Mythologische  Anfrage;   iVz  dm  Mitauschen  Wöch. 
Unterh.  1806.  Bd.  3.  S.  loo.  —  *  Die  Strumpf -Fa- 
brik auf  dem  Gute  Ilgen  in  Kurland ;  tbtnd,  1806*  Bd.  4- 
S.  252*  —  *  Ueber  die  AehnUchkeit  im  Charakter 
aewisehen  Bauern  und  Juden;  tbtnd.  1807»  Bd.  5» 
'     S.  266     299<—*  Vaterländische Notiaen;  eftend!, Bd. 6^ 
S.  27»  ~  *  I^a*  Salzbergwerk  zu  Hallein  im  Churfür- 
stenthum  Salzburg;  ebend,  S.  91.  —  •  Orkan  in  Kur- 
land am  27.  August  1807;  ebend,  S.  269. 
proben  aus  einer  noch  ungedruckten  Topographie  von 
Kurland;  in  den  Neuen  Mitauschen  Wöch.  Unterh. 
1808*  Bd.  1.  S.  88.  261.  u.  350.  Bd.  2.  S.  10.  —  Ueber 
den  kurländischen  Haken ;  ebend*  Bd.  i.  S.  193. 
*  Etjprat  Sur  lettischen  Bucherkunde;  tbmd.  S.  246«  — 
Bemerkungen  über  die  Sahlfeldtsche  Kirchenordnung; 
etod'  Bd.  2*  S.  221  u.  225«  —  Noch  etwas  über  den 
kurländischen  Haken;  ebend.  S,  93«  —  Mehrere  Re- 
censionen  in  derselben  Zeitschrift. 

Ueber  die  Fürbitten;  in  Grave*s  Magaz.  f.  protest.  Pred« 
Jahrg.  1816-  S.  112-119.  —  Predigt  bey  der  AmU- Ju- 
belfeyer  des  Pastor  Düllo  auf  Cabillen;  tbtnd,  Jahrg. 
1818.  S.  262->274*  (Sitht  auA  in  dir  obta  ani^efiAntn 
Jubelfeyer  u.  s.  w.) 

Plan  über  die  Art  und  Weise,  wie  auf  die  Kultivirung 
des  lettischen  Landvolkes  eingewirkt  werden  könne; 
in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst. 
Bd.  1.  (I8I9.)  S.  45.  —  Ueber  einen  unterirdischen 
Bach  in  Kurland;  ebend»  S.  69*  ~  Orographische 
Skixze  von  Kurland.  Mit  einer  Karte ;  ebend.  S.  198*  — 
lldber  das  8prachTcrliiitiii£i  in  den  deutschM  Ostsw- 
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provinzen  und  das  Germanisiren  derLieUeii;  ein  freyer 
Vortrag;  ebend.  Bd.  2*  (18220  ^•19*  —  Ueber  den 
lettifchen  Völkerstamm ,  was  für  Völker  zu  demselben 
gehörten»  und  welche  Länder  dieselben  bewohnten; 
ebtnd»  S«  254»  —  Ueber  die  Abstammung  der  lettischen 
Sprache  Ton  der  slayisch -russischen,  und  über  den 
Einflufs  des  Gothischen  und  Finnischen  aufs  Lettische ; 
ebend.  S.  2G9.  —  Darstellung  der  alten  Eiiitheilung  von 
.Kurland,  wie  die  Deutschen  solche  vorfanden ;  nach 
Urkunden  aus  dem  dreyzehnten  Jahrhundert  und  nach 
den  ältesten  Chronisten.  Mit  einer  Karte;  ebend. 
Sm2Si»,—  Darstellung  der  historischen  Wichtigkeit 
der  Gegend  zwischen  Libau  und  Tilsit ;  ebend.  S.  291# 
(^Steht  auch  m  O Idekops  St.  Petersb.  Zeitschrift  1822« 
Bd.  4«  Hft.  3«  &  97«)  —  Hydrographische  Skisse  ron 
Kurland.  Mit  einer  Karte;  thnd*  S.  296»  Ueber 
^en  Namen  der  Stadt  MitaU|  und  warum  die  Letten 
sie  Jelgawa  nennen;  ebend.  S.  3O8.  —  Ueber  das  DIer« 
wensche  Kinte  -  Gesinde ;  ebenda  S.  311« 

Ideen  sn  einem  auf  die  Erscheinungen  in  der  Natur  ba- 
airten  öconomischen  Kalender;  in  dem  LitL  Neuen 
dconom.  Repertorium.  VIL  3«  S.  315-3!24«#—  Bemer- 
kungen über  diejenigen  Insekten »  welche  im  Sommer, 
1820  die  Gerstenfelder  verwüsteten;  ebend.  VIII.  2. 
S.  202-210»  —  Ueber  die  Witterung  Kurlands;  ebend» 
IX.  1.  S.  3-2.1'  —  Beobachtungen  und  Bemerkungen 
über  die  Witterung  in  Kurland ,  als  Auszug  17 jähriger 
Beobachtungen  über  diesen  Gegenstand;  in  dem  Er- 
gänzungshefte zum  9ten  Bande  desselben  Repertoriuma» 
S.  99-126*  Nebst  einer  Tabelle. 

I>arstellung  des  Inhalts  der  bisherigen  Lücke  in  dem  An- 
nalisten Ditleb  von  AInpeke;  in  Raup  ach  s  Neuem 
Museum  der  teutschen  Provinzen  Rnfslands.  L  2« 
S.  59-70.  , 

Gab  die  seit  dem  Anfanr,e  des  JaJires  1822  zu  Mit  au  ^  unter  * 
dem  Titel:  Latweefchu  Awifes,  ersclieinende  kt tische 
Zeuung  (^wochcnüich  ein  Ji alber  Bogen  4.)  bis  an  seinen 
Tod  lieraus^  und  lieferte  seibst  zu  derselben  viele,  besonders 
geographische  und  Statist isclie  Artikel,  auch  Gedichte,  die 
theiis  gar  keine  Unterschrift  haben^  ihal$  nüt  W.  mier- 
Zlädmet  eiruL 

i  V.  ßa/iä.  6a 
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Recentionen  und  andere  Aufsätze;  in  den  Beylagen  sar 
AUgem.  Deutschen  Zeit,  f*  Rufsl.  1825*  u.  1826*  » 

HaiU  audi  dtn  gröfstm  Anthäl  an,  dtr  kttisdun  Utber* 
Mzung  dtr  Kurlftndischea  Bauerrerordnung.  (MiUvi» 
1818.  4.)- 

Verßi.  Seinen  Nekrolog  von  Cruse  in  dtn  ßevl.  zur  Allgem. 
Deutsch.  Zeit.  f.  Rufil«  i896.  No.  ta.  —  OiUm-Piot.  BL 
1896*  S»6s*u,$g,  —  Latweefchu  Awilcs*  I8s6.  No.  io»ii. 

11«     ^  N ftp  i  e  r  O  )  's  fortees.  Abb«  S. 91.  95.  lO^  U.  11$»^ 

Mtusels  G.T.  Bd*ftt.  &a64* 

Watson  (Matthias  Fai£p&ich). 

Vater  des  voiliergehenden. 

I 

War  dn  Solin  du  könIgL  pnussisdun  Krugß-  und  IJornä^ 

mnraths  M  anhi  a  s  JVatson,  dessen  Vorältern  aus  Eng- 
land Iwrstammuu  8üt  seinem  scdisun  Jaiwe  besuchte  tr  das 
FrtedriMkolkgium  zu  KönigsUrg^  wurde^  nach  gthabtm 
aditjalii igen  Unterricht j  aus  Pinna  entlassen^  und  studirte 
nunmthr  6  Jahr^  auf  dtr  dortigta  üniversUiU»  Um  die» 
Zdt  gawann  ihn  dtr  Professor  dtr  Strtdsamkdt  Gitfcr, 
dessen  Stiefsöhne  (Werner)  Watsons  Busenfreunde  §va- 
ren,  so  iie6,  dafs  er,  aU  Watsons  Valsr  starb  und  «eine 
Familie  in  sehr  mittelmäfsigen  Umstdndsn  Imterliefs^  sidk 
seitdem  des  Jungen  Mannes  ganz  annahm  und  vaterlidi  für 
ihn  sorgte»  Nachdem  Watson  und  der  jüngste  Werner 
(Jakob  Friedrich)  am  i5  May  1^53  die  Magisterwiirdc 
der  Piulosophie  erhalten  hatten  und  zu  Mitgliedern  der 
Itönigl  deutsdun  Gesdlsthaft  aufgenommen  waren  ^  ttnternah^ 
men  sie  zusammen  eine  Reise  ^  besuchten  zuerst  Frankfurt 
an  der  Oder^  wo  sie  öffentüdi  disputirten^  erhUlten  auch 
eine  Aufforderung  zur  Vebemahme  ausserordentHdwr  Piro* 
fessuren ,  die  sie  aber  ausschlugen ,  gingen  hierauf  nach 
Berlin f  Ldpzig^  Göttingen  und  Sasselt  ^'^^  kehrten  durdt 
Norddeutediland  wieder  nach  Königsberg  zurück.  Hier  wurde 
Watson  1766  als  ausserordentlidier  Professor  der  JDidU" 
kunst  beff  der  Univerdtäi  angutelUf  lüde  audi  numnehr  Vor* 
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■ 

Utungtn  und  diMpuilru  fimfmg^  bU  tr  Im  Jükrt  17S9  im  iftm, 

auf  Vorschlag  seines  eJiemaligen  Mitschülers^  des  mit  auschen 
Staduekrttärs  SttgmanHf  angetragene  Rektoramt  an  dtr 
grofsen  Stadtachuk  nt  Mitau  annahm,  KömgMhtrg,  nadu, 
dem  CT  am  20  April  eine  öfferulidie  Abschiedsrede  gehalten 
hatitt  wlUß  und  nach  Kurland  xog.  Als  tr  im  1774 
xum  Prof€$8or  dtr  latmUehtn  Spratht  und  Littraiur  an  dm 
damals  neu  erriditeten  rmtausdien  akademisciien  Gymnasium 
von  dem  Stifttr  detselbtn  mmnt  war,  kgtt  tr  dat  Mtktorat 
nitder,  übernahm  solches  jedoch  zum  zweyten  mal  1781  am 
3  ^lay,  und  verwaltete  von  nun  an  beyde  Aemter  neben  eiaan^ 
dtr  bis  zum  6  Dtatnbtr  1804»  wo  tr,  auf  ttint  BUtt,  zu 
der  ihn  Aller  und  zunehmende  Schwäche  nöf/i/gfen,  in  den 
tiirenvoUsten  Ausdrücken,  du  Dienstes  4Us  lUiUor  tntlassen 
untrdt.  Geb.  zu  Königsberg  am  7  Januar  o.  Si.  Ij32,  gest. 
zu  Mitau  am  8  Mdrz  i&o5» 

Commentationis  aestheticae  iti  Horatium  Speclmen  I* 

(Resp.  Jüh.  L.  u  d  ü  V,  Huhn,  Boruss.)  Kcglüuiouti, 
1753.    Specimen  II.  Francofurti  ad  V.  1753.  4. 

Dist.  de  Fauno  Mercurialium  virorum  custode*  Regiom*  •  •  • 

Ditf.  de  Fabricio »  Romanorum  consule.  Ibid«  •  •  • 

X)iss.  de  nntiquoi  arn  Gallorum  f hilofofhis  Druidum  no- 
Buue  inägaiUs«  Ibid«  • « t 

Diu«  Biga  obtenratipnam  poeticanun ,  quarnm  alia  de 
plauftis  oratorii  et  poetiei  differenliat  alia  de  tatyra 

personal!  agit.  Ibid.  1756*  4* 
Das  Br  traf^en  eines  verherrlichten  Christen  gegen  seine 
hinierlassenen  Freunde,  ii^  einer  Standrede.  Ebend. 
IT'^f».  Fol. 

Rede  am  Namensfeste  des  Herzogs  Ernst  Johann  von 
Kurland  9  in  Gegenwart  desselben  in  der  mitauschen 
grossen  $tadUchule  gehalten«  Mitan,  1763*  8  unpag.  S. 
Fol*  i 

*  Beschreibung  der  Ton  unserer  Durchlauchtigsten  Lan-* 
desherrschaft  am  freudenvollen  19«  November  1779»  in 
Höchstdero  Residenzitadt  Mitau,  mit  gnädigstem  Bey» 
fall  beehrten  Illumination.  Ebeud.  1779«  20unpag.S.  4» 


ff 
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*  Beschreibung  der  yon  Ihrer  Durchlaueht  der  Hersogiir 
am  15«  April  1787  in  Dera  ResidenssUdt  Mitau  mit 
gnfidigstemBeyfall  beehrten lilumination»  HiOtaa.  1787* 

8  unpag.  S.  4. 

Verschiedene  einzelne  Reden,  Gedichte  und  Programme,- 
Prosaische  und  poetische  Aufsätze;  in  den  Schriften,  der 
königsbergschen  freyen  Gesellschaft;  und  in  ämi  kö* 
nigsbergschen  Intelligenzblatt  von  1752- 1758« 
Schritt  auch  vitU  Jährt  hindurch  bis  zu  stimm  Todt  dit  Mi« 
tausche  Zeitung. 

Fsr^Z*  Gadeb.  L.  B*  Th.  3.  S.  t85«  BernouUi*»  Keuen 
Xh. 3.  S. S38«  ^Ooljdbecki  lil«r. Machrichttn  von Pr«iit- 
•en  Th«  i.  —  Mitausche  Wöch«  Unt«rb*  Bd.  u  S.  13$.  Mt* 
u.  1^.  —  Mtutelf  G.  T.  Bd.8«  S«354* 

Webel  (Christian  Gotthelf  Fkiedrich). 

JErhieh  bis  in  sein  i3tes  Jahr  Erziehung  und  Unterricht 
von  Mtintm  Vater  ^  der  Prediger  war^  und  von  Privatlehrtm^ 
besudut  tat  1767  dit  Hiomastchult  in  Leipzigs  $tudirt€ 
dann  auf  der  dasigen  Universität  ^  wurde  1777  Baccalau- 
reus  Plui.^  1.783  aber  Dr.  der  A.  Gm  und  folgte  eintm  Rufe, 
nach  Esthland  ah  Kreisarzt  zu  Wesenberg.  Geb.  auf  dem 
Oorfe  Foserne  bcy  Weissenf  eis  in  Sadism  atn  21  September 
1754,  gest.  zu  Wtstnberg  lySS  oder  1786.  , 

De  vi  et  aiictoritate  praeceptorum  medicorum  in  educa-* 
tione  Uberorum  ingenua  epistola  ad  —  —  Jac.  Henr* 
deBorny  J,  U.  D,  etc.  scripta.  (Lipsiae)  1778«  2SS^  8* 

De  erroribus  matrum  in  lactatu.  •  •  •  ^ 

Wunder  der  Natur»  eine  Sammlung  ausserordentlicher 
Erscheinungen  und  Begebenheiten  in  der  ganaen  Kör- 
perwelt; aus  dem  Französ.  des  Hrn.  leFond  mit  Zu» 
Sätzen.  2  Thle.  Ebend.  1782.  1783.  8. 

Diss.  inaug.  med.  de  sputis.  Ibid.  1783.  42  S«  4* 

Versi»  Meuselt  G.  T.  Bd.S«  8.355.     Bd.io.  8.791. 

W£B£R  (Michael)» 

Wurde  1726  Kantor  der  Dtmsthuk  zu  JBUvaL  GcA.  zu 
Magdeburg  dm  •  •  •  |  gest.  ijSq^ 
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Anwttsung  zur  Arithmetic ,  darinnen  die  nöthigtten  und 
nützlicbsten  Theile  derselben  in  deutlichen  Beschrei- 
bungen» Tortheilhaften  Regeln  und  genügsamen  Exem- 
peln  2um  gemeinen  Nutz  in  Handel  und  Wandel  son- 

derlich  der  lieben  Schuljugend  zum  besten  abgefasset 
und  ausgefertiget,  Revai,  1737-  5  unpag.Bil.  u.  330S.  $• 

F(fr^/.  Nord.  Mite«  IV*  147*  nach  Bidarmann  von  Schulsachcn 
IL  fl85« 


W£D£M£J£R  oder  W£ID£M£Y£R  (Fai£DRIGH). 

1  Vurde  1628  am  26  X^ovember  als  Redttnmeister  odtr  Schi^ 
halier  zu  St,  Jakobi  m  Miga  anguttlh*  Gib.  zu«««,  guu*m* 

JNew  wolgegrüncletes  Rigisches  Rechenbuch,  mit  schö- 
nen vnnd  nützlichen  Regeln  vnd  Exempeln,  zu  aller- 
ley  Handthierung  vnnd  üauifmannschaften.  Nebst  der 
Welschen  Practica ,  den  anfahenden  in  Arithmeticia 
•ehr  dienlich  9  mitfleili  calculiretf  Tnd  manniglicKexi 
XU  §ttte  Terfertiget«  Riga»  1627«  •  •  •  2^  Aufl«  Ebend. 
1637*  *  •  •  3te  AttfU  Itso  zum  dritten  mahl  vermehret 
gebessert»  vnd  zum  Druck  gegeben«  Zu  Riga  gedruckt 
durch  vnnd  in  Verlegung  Gerhard  Schrddern  ic47« 
276  S.  12.  —  Vermehrt  und  umgearbeiUt  von  P  ommer- 
gardt  (^s.  dess.  Ai  l),  Ebend.  1661.  8. 

Vollständiges  Buchhalteu,  wie  einer  für  sich  selbst  vnnd 
dann  auch  in  Factorey  handeln  sol.  Nebenst  kiirtzli- 
cher  Anweisung  was  Buchhalten  sey,  vnd  wie  jede  Post 
im  Jornal  nach  Buchhaltiichem  Styl  muls gestellet»  ynd  > 
folgenda  zu  Buch  getragen  vnd  beschlostm  werden. 
Alien  Liebhabern»  vnd  dann  auoh  der  heranwachsen« 
den  Schul  Jugend  u«  a«  ir«  zu  nutz  vnd  Ehren  verfertiget. 
Riga,  1627.  12.   2te  Aufl.  Ebend.  1637.  1 56  unpag.  S.  12« 

Kinder  Exaroen,  Erster  Theil,  %vorinnen  begriffen  die 
Morgen-»  Mittags-  und  Abendgebet»  mit  ihren  Ge- 
sängen,  nebst  einem  feinen  Unterricht,  wie  Christ- 
liche Schuljugend  sich  zur  Beicht,  Absolution  und 
würdigen  Empfahung  des  Heil«  Abendmahls  bereiten»  , 

^  und  darhey,  vor  und  nach»  mit  Lesen  und  Beten  ver- 
halten solL  •  •  •  —  Anderer  Theil.  ^egreifit  in  sich 
schöne  vSprüche  und  Gebetlein  von  der  Geburht,  bit- 
tern Leiden  und  Sterben»  sieghaften  Auferstehung  und 
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Himmelfahrt  uatert  lieben  Herrn  und  Hey  landet  Jesu 
Christi,  Sendong  des  heil.  Geistes ,  und  dann  anch 
letztlich  von  der  heiligen  Dreyfaltigkeit  u.  t »  w.  •  •  • 
2te  Aufl.  Mit  unterschiedenen  neuen  Catechismus&a- 
gen  aus  lel.  Hrn.  Dolmanni  Seelen -Schatze,  wie  auch 
schönen  Liedern  und  Gebetlein  vermehret.  . . .  3te  Aufl. 
Von  Druckfehlern  gesäubert,  in  bequemerer  Ordnung 
und  mit  einem  Register  wieder  aufs  neue  a\jsi:^efärtiget. 
Riga,  bey  G.  Nöllern,  1695.  Beyde  Theile  zusam- 
nun  10  unpag.  u.  276  S.  12*  —  Nachge^lruckt :  Lüne- 
hnrgf  167  .  . .  •  (s;  J.  3reYert  Big«  Katechismus  In 
der  Vorrede.) 

Ver^L  G  a  d  e  b.  i..  B.  Th.  3.  5.  sSG. 

W£D£MEY£R  (JoHANn). 

SludirU  in  Mostock^  wurde  dort  Maffster^  dann  16^6 
Pastor  zu  Nitau  in  lApland^  im  folgenden  Jährt  aber  zu  Sr« 
Georg  in  der  rigaschtn  Vorstadt  ^  und  167 1  Diahonus  an  der 
dortigen  Domkirche.  Geb.  zu  Riga  am  u5  November  t6adt 
gest,  am  8  December  i68o. 

Disp.  de  arte disputandL  (Praes.  J oh.  Beyer.)  Aigp^ 

1649.  4. 
Gelegenheitsgedichte« 

V^r^i,  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  ätadtkirch.  5*44. 

Wegmann  (Johann). 

War  gegen  den  ScNufs  des  i6ten  Jdtrhunderts  Pastor 
zu  F)rauenburg  in  Kurland*   Geb*  zu ... ,  gest*  •  •  • 

Antheil  an  der  Ausgabe  des  ersten  lettisch -kurischen  Ge* 
sanghuchs.  (Königsl].,  1^7«  4«)  s.  den  Artikel  Gott« 
hard  Reimers. 

Ver^l,  Zimmermanni  Lett.  Ut.  6.  i5.u.i6« 

  « 

Wehrmann  (Daniel  Ernst). 

Studirte  zu  Bildeshüm  tmd  Göttingen  ^  wtirde  1768  Pro* 
rektor  zu  Biekjeld^  kam  dann  als  Rektor  nach  Hildeshum^ 
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tehrtß  aber  lfj2  alt  BcAlor  nadi  BiehfM  Murtidt  und  ging 

1779  ah  Professor  der  Dichtkunst  und  der  griechischen  und 
latdnisc^im  Spradit  an  das  Gymnasium  zu  Mevalm  Geb.  zu 
Hildiuhtim  1746,  gesU  am  ij  Julius  1799. 

Progr»  Einiges  über  die  Aufgabe;  wie  weckt  und  erhalt 
man  die  Aufmerksamkeit  der  Jugend  in  den  ölfentli* 
chen  Schulanstalten?  litei  St*  Aeval»  d.  23*  Not«  1782* 
1  Bog.  4*  f  und  nodi  mthrtrt  Programme. 

Viele  Mecensiunen  in  der  AUgem.  deutschen  Bibliothek« 

Vtrgl»  Inlell.  B!.  znr  Allg.  Lit.  Zeit.  igoo.  S.  1777.  M«Uteli 
G.  T.  Bd.  11.  5. 737«  —  Desteib.  Le^k«  XIV.  451* 

Wehrt  (Johann  MAomis)« 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Ungtadatt  sein  pon  Jugtnd  auf  äuumt  kränklicher  Kör- 
per ihm  ein  eigentliches  und  anhallendes  Studium  unmöglich 
maciiu^  so  liatte  er  cSf  thuls  in  dej-  hiirzpn  Zeitf  da  er  das 
nutausdie  Gymnasium  htsuAts^  theiis  in  der  Folge  durdh  JUu 
tiii  in  uiandiei  ky  niit zücken  Kenntnissen  doch  ziemlich  weit 
gsbradu.  Auf  Universitäten  ist  er  nie  gewesen;  im  Jahre 
1781  machte  er  ^  seiner  Gesundheit  mgtn,  eine  Rdse  nach 
heiüii  und  benutzte  die  Hellquelle  Freyenwalde^  kam  aber  eben 
so  trank  oirückf  als  er  hingsgangsn  war.  Seine  Thätigkeit 
kannte  käne  Gränxen.  Er  remdirte  OAononüeredmungen^ 
übernalun  Aufträge  vom  Lande ,  negodirte  für  Andere  Kapi- 
talien^ veranstaltete  Büdierauktionen^  unterhidt  eine  JLeUu 
biblioihek  und  ein  Journalistikum^  und  verschrieb  aus  Deutsch- 
land 9  gegen  eine  geringe  Vergütung ,  alle  Budier  ^  die  man 
verlangte.  Er  Übernahm  sogar  die  Druddtosten  der  1794  an- 
gefangenen Herausgabe  von  Hiärns  Chronik,  die  durch 
«einen  Tod  in  Stecken  gtriah^  und  trat  dabey  als  Verleger 
auf.  Audi  hatte  er  die  AbsidUf  dnen  Abdrudt  alhr  kur* 
ländischen  Landscliaftsschlüsse  und  eine  Sammlung  der 
interessanten  Briefe  des  Justizrtuhs  T  e  t  •  c  h  (<«  dessen 
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AnÜLtl)  zu  veranstalten ,  woran  ihn  aber  der  Tod  verhinderte.  ' 
X788  imrd^erköttigL  polnUditr  öfftniUcher  Notar f  und  iddu 

lange  vor  seinem  Ableben  Akuiai  ins  des  dübku^dicn  Haupt- 
mannsgaridits»  Geb»  auf  dem  Gute,  Maüiea  in  Kurland  am 
ij  Dicember  ij5l »  gut»  zu  Mitau  am  22  StptmUr  1794. 

Haushaltungsbuch  oder  Ub^larische«  Verzeichnifs  tämmt- 
liidier  Aufgaben  im  Jahr  178  Mitau»  1787*  8  &  u* 
46  u&gaz.  d^e  Tabellen  enthaltende  BlI.  4* 

Vcrgi»  Int«  11.  ül.  der  Ailg.  Lit.  Ztit.  1794.  N0.31.  5. 10^7- 

Wehrt  (Karl  Dietrich). 

Bruder  des  vorhergehenden»' 

NaAdm  <r  den  ersren  Unterrieht  in  dtr  ttbauzdten  Stadt- 
schule erhalten  liatte ,  studirie  er  ein  Jahr  in  Königsberg  und 
drtf  Jalirt  in  Jena  Thtolo^t^  war  mehnrt  Jährt  Hofmdatu 
im  Haute  du'Kanzlert  Dietrich  von  Keyetrling  zu 
Mitau  f  wurde  hierauf  1773  Prediger  zu  BaldoJin  in  seinem 
Vattrlandtf  wwtchultt  dmt  PJarre  177g  mit  dtr  zu  Groß* 
cutZf  madite^  tdntr  anhakenden  XränkUMdt  wegen  ^  zwei- 
mal Meisen  naüi  dem  Karlsbader  erhielt  1801  den  Propst-' 
titelf  war  einer  von  dm  Geittlichen  au»  den  Ostsetpnmnianf 

W&lche  iSo5  zur  Berathung  über  die  Verbesserung  des  pruie- 
'  ttantiscben  Kirchenwuens  in  Mujsland  nach  St.  Petersburg 
hentfen  wurden  ^  nahm  dateiht  an  der  Artfertigung  der  AUge- 
meinen  Hturgisdien  Verordnung  für  die  evangelisMuiherischen 
Gemeinen  im  ruuUdkm  Beidie^  die  aush  von  ihm  mit  uniar* 
adtriehen  ist,  Tfieil^  und  erMek  eowoM  in  dieser  Rüektieht, 
.eis  wegen  seiner  im  Auslände  mit  dem  gröfsten  Be)fall  auf- 
genommenen  JJiurgk  *)f  9on  der  üniversitäi  m  Melmstädt 


Dift  erbellet  auch  aui  vielen  von  den  angesehensten  Gelehr« 
ten  damaliger  Zeit,  unter  andam  von  Dalberg,  Wie« 
landfPfeffel,  Jerutalam  und  Spalding,  indenVei^ 
fuuz  Uber  Mine  Miiifr  eingegangenen  Briefen* 
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1808  iffc  theplogisAe  Zhktorwäri$»  Er  war  ltdn  eigentlicher 
Gelehrur  —  alle  Sprachkenntnifs  2.  B.  ging  ihm  ab  —  aber 
er  hatt€  viel  natiirUchtn  Verstand^  viel  muntern  Witz,  schrieb 

leidlich  deutsdiy  und  erzählte  vorzüglich  gitt^  ivas  iJiti  zum 
auß^nduiien  Gesellsdi öfter  macine.  <Bey  einem  vortreßiidiea 
Herzen j  das  gewifs  nfe  stwas  Böses  wollte^  war  er  nidu  im- 
mer unisidiiig  genüge  und  vluie  eigenilldie  Welt  -  und  Mm- 

schenkmntnifs*  Sein  unbezwingbarer  Bang,  sidi  in  vieU  gar 
ntdtt  zu  seinem  Wirkungskrdu  gehörige  Dinge  ^  besonders 
audi  in  die  polnisdien  Angelegenheiten  sdnes  VaieriandeSj  zu 
mischen f  vsrursadits^  dafs  er  sidi  oft  Leuten  hingab^  die 
seine  GutmUthigheit  benutzten ^  um  Plane,  mit  denen  sie 
seilet  nicht  öffentlich  auftreten  wollten ^  unbemerkt  auszufUJu^ 
rtR*  Auf  die  Weise  wurde  er  in,düe  unseligen  Händel  mii 
Starck^  dem  er  in  keiner  Rüchsicht  gewachsen  H'ür,  und  der 
ihn  in  seinem  An  t  i  -  Wehrt  so  furchter Udi  wegtverfend  be^ 
handelt  liat ,  verwiMi ;  auf  die  Weise  zerfiel  er  später  mit  der 
kur ländischen  Ritterschaft ,  an  wekhe  er  eine  Forderung  von 
xocoo  Thalern  mac/ile,  unter  der  Behauptung^  auf  den  Ab> 
adthifs  der  Kompositionsakte  vom  Jahre  1793  vorxÜgU^  mit* 
gßWirkt  zu  haben»  Geb.  zu  Bähten  in  Kurland  am  i3  März 
1747  t  8^*  ^tn  Pastorat  Grofsautz^  nadt  einer  langwierigen 
und sdimendtaften  Krankheit^  am  ij  Januar  iSlI« 

Handlungen  und  Gebete  beym  öffentUchen  Gotletdienft 
in  den  Herzog thümern  Kurland  nnd  Semgallen;  hinter 
(C.  F*  Neanders)  Entwurf  zur  Kirehenoidnung* 

Mitau,  1786.  von  S.  78.  der  N  eanders  chen  Sdirift 
bis  183.  Fol.  Auch  ohne  Neanders  Schrift,  Ebend. 
1786-  79  S.  4,  N,  Aufl.  Königsberg,  1792*  XXX  u, 
210  S.  gr.  8. 

Srkldnmg  an  das  Publikum  wegen  eines  Briefes  den 
Herrn  Doctor  und  Oberhofprediger  Stark  betreffend« 
▲ufgesetat  Von  dem  Verfaner  des  Briefs,  Nebst  eini- 
gen neuen  Erläuterungen  .über  des  Herrn  O*  H»  P* 
Starks  Glericat.  Leipzig,  1789*  144  g. 

An  das  Publikum.  MitaU|  1790»  16^-  8» 

IV.  Band.  6l 
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:Nadi  idnm  Tode  wurit  aui  einer  von  ihm  kmterlaumm 

Handsdirift  nock  gedruckt: 
Mein  Abschied  yon  denen»  die  mir  auf  dieser  Erde  theaer 

und  Werth  waren.  Mitau^isil.  14  S.  8. 

Verg/.  Allg.  deutsche  Bilil.  Bd.  78.  8t.  i.  S.  17.  Bd.  10.3.  St.  2.  S.  5ig. 
519.  —  Gottnip.  pnl.  Anz.  179:.  St.  154.  S.  154.3.  —  ■'^üf« 
l.il.  Zeit.  J 791.  Bd.  .3.  'S.  67-73.  u.  76.  ,  auch  1793.  N0.56.  — 
^  Nürnb.  gfl.  Zeit.  1789.  6.414.  —  Ücbet  die  veränderte  Cur» 
'länditche  Liturgie.  Kin  Schreiben  in  Herrn  Pattor  Weint 
von  Jeruialem;  in  dtt  letzteren  Nachgtrlassenen  Schnften 
fBraunschweig,  179J.  8.)  Th.s.  S.405.  —  Melanchthoni 
TrQStschreibeu  an  den  Pastor  Wehrt  «u  Grols-AutF.  in  Kut- 
hnd.  (o.  O.)  17^*  g.  ^  Meuseis  G«  T»  £d«  6«  3&5.  u. 
fid.  si.  6«404« 

W£iD£LiNG  (Johann). 

Sludirte  zu  £rfurtf  wurde,  dasdbst  im  Jahre  1624  Mag^ 
Phih  und  n^o/Zie,  auM  lAebe  zum  Studium  der  orUntah  Spr^ 
cheriy  nach  Holland  gelten^  fond  aber  Hindernisse  und  kam 
nach  Prtussm  und  von  da  nacli  XAvland^  nachdem  er  in  einem 
Sdiißhruche  uine  Bücher  und  übrige  Habe  verloren  hatte» 
2JU  ersten  Jahre  brachte  er  in  Rtval  als  llauskhrer  zu  und 
übu  sich  im  Fredigen  i  wurde  dann  i632»  auf  ^Empfehhmg 
des  R^ehsraths  Job*  Shyite^  ordentlicher  Profeaor  der 
brüisdim  Sprache  und  ausserordentlicher  der  Tlieologic  auf 
der  neu  gestifteten  Akademie  zu  Dorpat;  aliein  sdion  im  foL 
genden  Jahre  nach  Stockholm  als  Diakotms  an  der  dortigen 
deuudien  Kirche  berufen*  Geb*  zu  Erfurt  1603»  gestm  Ml 
g  Januar  i635. 

Oratio  de  studio  theologico  ad  praxin  rcferendo,  he> 
braice  consignata  et  memoriter  recitata*  Dorp«  16 3 im 

Ltiefs  abdrucken  und  versah  mit  Vorreden  : 

Grund  vnd  Vrsach  aufs  der  Schrifft  ds  eine  christlic^he 
Versamluug  oder  Gemeine  recht  T&d  macht  habe  «Ue 
Lehre  zu  vrtheilen  Tnd  Lehrer  su  beruffen»  ein  rnd 
absusetzen«  Aus  dem  2ten  Jenischen  Theil  Doct*  Mart. 
Luthers*  Wie  auch  das  gute  Leben  eines  rechtschaf* 
fenea  Dieners  GoLies  IL  M«  JyjUann  HuttenlocheA 


Digitized  by  Google 


VV^ai^ßMANM  (Geoüg}.  Wiiii>iMANN  (Jou.  WllÄ.).  483 

Pfarherrn  zu  IlHns^en  etc.  Nebcnst  etlichen  Carmini- 
bus.  Gedruckt  zu,  Dörpt  1633*  5  kl«  8* 

Ein  Sermon  oder  Predigt  Doct»  Mart.  Lathen  das  man 
solle  Rinder  zur  Schulen  halten*  Aut  dem  j(ten  Jeni« 
•chen  TheiL  Ebend.  1G33.  6  Bogg.  kl.  8»  —  Beyd^ 

Schriften  sehr  selten. 

Vtrß/.  Job.  Rotlobens  T.eichenpred.  auf  ihn,  mit  Periona* 
lien.  —  M  ü  lle  rs  Samml.  ruii.  Gesch.  IX.  i6l.  «»Gad«b» 
JL*  fi«  Tb«  ^  6.  sS^  —  6  o  m  ro.  p«  i^j  - 199. 

Weidemann  (Georg). 

Siudlru  in  J$na  lun  1671.    Geb.  zu  Riga  am 

Exerc«  tlieol.  de  jejunio  Christi  quadragesimali.  (Praet* 
Sebast,  Nie  mann.)   Jeuae,  1671«  ö  Üogg.  4« 

K«ijgr/.  JNoxd.  Iditc.  XXVU.  490, 

Weinhann  (Johann  Wilhelm). 

Siudirt€  seit  ijo3  Theologie  erst  in  Kostock^  dann  in 
Witt€nb€rg,t  und  tuletzt  wieder  in  Rostock  f  kehrte  1708  in 
sein  Vaterland  zurück  und  mtrde  hier  1710  Prediger  zu  Gro- 
bin^  auch  lj33  Propst  der  DüKise  gleiclies  Namens^  Geb» 
zu  Mitau  am  7  Septetnber  tdSstf  gut.  mtai  Mof  IJ44* 

Diss.  de  at^iaphoris  i n  communi  vita  (iccnrrt'ntibn??.  (Praes, 
Albrechto  Joach,  de  Kirackewitz«)  üostochüy 
170.-).  09  S.  4. 

HeU-*Polirter  Geistlicher  Spiegel«  entgegengesetset  dem 
sogenannten  Geistlichen  aber  mit  Tielen  garstigen 
fanatischen  Mackeln  befleckten  Spiegel ,  sich  und  an« 
dere,  nach  dem  drey fachen  geistlichen  Zustande  derer 

Menschen  zu  erkennen  und  zu  prüfen.  Alles  nach 
Gottes  Wort  zwar  kürtzllcli  doch  gründlich  fürge- 
stellet.  Mitau,  (1734.)  «  uiipng.  u.  7?  S.  4, 
\*  Eines  CurlUndischen  Theolo^i  Beticnkcii  vom  Pietismo 
*  in  dreyen  Abschnitten  betrachtet.  Erstlich:  Eine 
historische  Erzühlung,  was  für  Unruhe  der  Pietismus 
in  der  eTangelischen  Kirche  von  Anfang  bils  zu  dieser 
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Zeit  erwecket,  Hernacli:  Eine  christliche  Er weguur, 
was  von  denen  pietistischen  Streitfragen  nach  Gottes 
Wort  überhaupt  zu  halten.  Endlich :  Ein  «umznari- 
•eher  Auszug  der  vornehmsten  Irrüiümer  dieser  Pie- 
tisten 9  nach  allen  Articuln  des  christlichen  Glaubensi 
aammt  kurzer  Anleitung  ad  praxin  pletatis*  Aus  fie- 
len theologischen  Schriften  gesammlet,  welcher  lehret 
Jesus  Wort  wahrhaftig  *  in  Gottesfurcht.  Mit  einer 
Vorrede  von  Erdmaun  IXeameiitein.  Hamburg,  1737. 
8  unpag.  u.  86  S.  4* 

HaiukehriftUA  hinttrlufs  er: 

Systema  antepieüsticum. 

Joan,  Fechtli  epistolae  antipraedestinatianae  defensae 
contra  Joachimi  Justi  Breithauptii  partem  secundam 
epistolarum  antipelagianaruxxu 

EniXQiai^  in  B.  M.  Grothü,  pastoris  Windaviensis  dis- 
quisitionem  de  fundamento  fidei. 

Spicilegium  sacrarum  ex  messe  aliornm»  i.  e.  ex  tcHptis 
Tariorum  doctörum  Tirorum»  qui  de  paraphrasi  et 
TersionibttS  plena  manu  egemntt  synoptica'^coUectia, 
eo  tempore  institutum,  quo  Biblia  tacra  cum  versione 
lettica  de  novo  typis  exscribebantnr ,  ut  monumenti 
instar  ad  perpetuam  rei  memoriani,  ex  qua  occasionc 
quoque  docti  domini  Johannis  Loderi,  rectoris  lycei 
impcratorii,  quod  Rigae  floret,  programma  examini 
submittitur  et  b.  Luther!  Tcrsio  germanica  ab  adspersis 
maculis  et  ei  impacüs  erroribus  vindicatim 

Ver^l.  Tctach  X.  K.  G.  Th.s*  S.  331-336.  u.  Th.3.  5. 122.  — 
Gadeb«.!,*  B«  Th.  3.  S.  «87«  Nova  lit«  mar.  B*  1705. 
5«  65«  —  Acta  hUtociccK  •ccletiaitica*  Bd*48«  No*6, 

Weisse  (Johakn  Friedricb). 

Geb,  zu  R€9al  am  23  Februar  17921  studirte  seit  181 1  zu 
jDorpaty  erhktt  für  dit  Beantwortung  einer  medldnitthm 
Preisaufgabe:  Expositio  actLonum  vitalium  in  organismo 
antmali  consensuaUum,  antagonistioarum  et  vicariarum, 
cum  inqutstttone  legum  quam  maxime  simplicium,  a 
quibus  pendelt,  1814  das  Accessit  der  silbernen  Medaille^ 
md  promoviru  i8i5  dasdbMt  als  Dr,  d€rA,G.  Im  Äuguit 
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■ 

inmtbtn  Jahns  ging  er  nadi  Deutgthhnd^  wo  er  mehrere 

XJn'wiraUätm  hesucht€^  und  sich  längere  j^eit  zu  Berlin^  TFie«, 
Htidübo'g  und  Göltingtn  aufhitltf  btrMU  dann  Holland^ 
England,  Schottland ^  Frankrdch  md  dh  Schmiz^  hehrta 
zu  Anfange  des  Jahres  iSig  nach  Berlin  zuriifk  und  ging  von 
da  übir  Mival  nadi  St»  Peimburg,  Hitr  wurde  er  1820  al$ 
Arzt  bey  den  öffentlichen  SchuJanstaUin  und  bey  dem  Siadt» 
g^JOngnisu  angestellt^  auch  1824  Mojratlu 

Diss.  inaug«  med.  de  pathologla  cousensus«  Dorpatii  löl^ 
44  S.  8. 

Erfahrungen  über  Arzneiverständige  Somnambulen»  nebst 
einigen  Versuchen  mit  «iuer  WasserfüMerin.  Bexliiif 
1819.  84  S.  8. 

Paris  und  London  für  den  Atzt*  besonders  in  Rucksicht 
des  öffentlichen  Kranken-  und  Yerpflegungsanstalten 
geschildert*  istes  Bdch.  (Schilderung  von  Paris).  Mit . 

1  Kpf.  SU  Petersburg  u,  Halle,  1820.  L  u.  238  S.  gr.  8. 

Kritisclie  Anzeige  vou  acht  fraiizüsisciicn  Sciiriften  über 
den  tliierischen  Magnetismus;  in  Kiesers  Archirv  für 
den  thier.  Magnetismus.  Bd.  IV.  St.  1.  (Halle,  1818.) 
S.  lÜ9-lj^*2.  —  Anzeige  von  Danülo  Weüanski  üvif* 
soiiiHBiii  MarBiiniH3Ml>  (St.  Petersburgi  I8i9.)^  s6efid» 
Bd.  V.  St.  3.  S.  129-144*  (18190 

Augenblickliche  Lösung  eines  heftigen  Starrknmpfii 
durch  magnetisohe  Manipalationen;  fn  dien  Vermisch** 
t«n  AbhandL  aus  dem  Gebiete  der  Heilk«  Ton  eines 
Gesellsch.  prakt.  Aerste  »u  St.  Petersburg.  L  222-225. 
(1821«)  Einfache  Heilung  einer  Epistaxis,  die  einen 
fest  i4tägigen  Tyi)us  hielt;  ebend,  II.  71-7.5.  (l823.) 

XJeber   den   Gang  der  Cholera  im  Stadtgefängnisse  zu 
St.  Petersburg;  in  v,  Seidlitz  u.  Lichtenstädts 
Mittheilungen  über  die  Cholera -Epidemie  zu  St«  Fe* 
tersburg  im  Sommer  183 1»  I*  143-I5'4t 
Ver^i»  Meusels  G.  T«  Bd.  si.  6*451. 

Weisse  (Johann  Martin),  ^ 

Wurda  von  tünm  Bruder^  dem  gigcnwärtlgm  Staat$- 
rath  V,  Weisee^  nacJi  dem  frülien  Tode  Hiner  ApUcrn^ 
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466      WsiTaSMBABTER  (K*  G.)^     WSJLLIQ  (A.  G.)» 

in  St.  Pttinburg  mogta^  hgam  miiw  mtdidnttdm  Sah 

dien  in  dem  medicinisch  -  chirurgischen  Institute  daselbst 
sazte  sie  i/i  Jena  fort  f.  promovirie  hier  1796  als  X)r«  der 
Median  und  Chirurgie^  begab  sich  dann  nadk  Witn^  hiik 
sidif  mit  Seinern  Fache  bescfiäftigt^  anderthalb  Jahre,  dort  auj^ 
nuijstt  1798,  wi^  visls  andere  sdnu  studirsndsn  JLandskuis^ 
na€h  RtPal  zurüMehrsn^  ohne  Jsdoeh  die  Absicht  ia  hüben^ 
sich  in  seinem  Vaterlanät  niederzulassen^  wie  er  denn  auch 
nacli  dem  Megienmgeantritt  Kaisers  Alexander  I  sid^ 
nach  Frankrddi  begab,  Geb,  211  Reval  am  2  Februar  1773, 
gest.  zU  Paris  im  September  1007. 

Diss.  iudug,  med«  de  Frosopalgia.  Jenaei  1796*  22  S.  4« 

W£ITZ£NBR£Y£R  (KaKL  GoTTHARD). 

Besuclite  die  Domschule  seiner  Vaterstadt^  ging^  um  Me,- 
didnjtustudirtn^  1779  nadi  Stockholm ,  im  folgenden  Jahn 
über  nach  Leipzigs  miräe  ijS3  Dr,  der  A,  G,  zu  Frfurt^ 
und  lebte  dann  als  praktischer  Arzt  in  Biga^  war  auch  ij&i 
daselbst^  so  wie  später  in  Pemau^  Kreisarzt^  Gc^,  zu  Xiga 
am  26  Junius  1762,  gest.  am  i5  April  1812» 

Disf.  inaug.  med.  decupro  m^dicato.  ETford.1783.  38S*  4« 

Vcr^/*  sein  Curiic.  vitae  *m  AnJiange  zu  seiner  inaug*  Disu 

.* 

Wellig  (Arnold  Gustav). 

Gek  zu  Riga  am  12  September  1778,  widmete  sich  an* 
fangt  dem  Landmesstrfadie^  studirte  dann  von  i8o5  bis  1809 
Tlieologie  in  Dorpat^  wurde  18 12  (ord,  am  i5  December) 
Pastor  zu  Alkndorf  im  wolmarschen  Sprengel  und  1S16  nach 

Pernigel  versetzt. 

Gab  heratts: 

Beiträge  zur  leltischeu  Sprachkuude.  Mitau,  1828*  XXIV 
U.  2i6  S.  8. 
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'  Welling  (Gotthard), 

Dr.  und  mIi  1576  Syndikus  du  Stadt  lUga,  fiüw(ihr€nd 
der  dortigen  Kclenderunruhen^  ah  unsdmldiges  Opfer  der  Pö- 
btlwuth^  durcli  das  Sciiwcit  des  Hmktrs.  Geb»  xu  ..m^ 
gestm  am  i  Juttas  i586. 

Von  ihm  sind  zwey  Berichte  über  jene  Unruhen  vorhan» 
den^  der  eine  vom  31*  Jun.,  der  andere  vom  1.  Jul.  1 586* 
Letzterer  Ist  zum  Thtil  abgedruckt  in  den  Nord.  Mite. 

XXII.  435-439. 

Vcrßl.  B.  Bergmanns  hittor.  Schriften  Bd.  II.  an  yidm  Scd" 
itn*  —  Nocd.  Mise.  XUL  47<  "47^* 

Welsch  (Johann). 

Sintis  um  1676  zu  JRostodu  Gib»  zu  Riga  am  •  •  • , 
gest, ... 

DodecAt  qtttestioaum  philosopUcarUin.  (Fraet.  Jac» 
Hieron.  Lochner.)  Koitodui,  1676«  2%Bogg.  4« 

Wjexther  (A^iBRosius  oder  Johann 

Ambrosius). 

Trat  i568 in dsnJuuiterordsn  und wurdeumii^i  aus  Ober» 
dsutschJand  nadi  dem  esthnischsn  Thäk  von  LMand  gssdUckt^ 

wo  er  lä  Jalire  hindurcJi »  nachdem  tr  die  Volkssprache  mühr 
sam  trlemt  hatte  f  das  Amt  eines  Prtdigus  und  Missionara 
vawalute.  Als  aber  am  5  Januar  1601  Dorpat  von  dem 
Jierzog  Karl  von  Sudermannland  eingenommen  ivor,  wurdta 
die  sieben  damals  in  der  Stadt  btfindttdiMn  Jesuiten  ^  unter  iB^ 
sen  auch  Well  her ,  sammt  allem  Kirchen-  und  Hamgeräthe^ 
an  Christoph  Sommer  übergeben^  der  sie  in  ein  engm 
Gefingnlfs  sperrte  und  ihnen  weder  Kleider  und  Betten  ^  noch 
Büdur^  ja  kaum  nothdiirjtigc  ISalirung^  reidite,  JSadi  Ver- 
lauf von  6  Monaten  braehu  mm  sie  gefesselt  naA  Meval^ . 
dann  nach  Fitmland  und  endlich  nach  StockkoUn^  Vfo  sie 
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indefs  ebenfalls  in  strenger  Gejangensdwft  gehaken  wurden 
und  vier  von  ihmn  an  der  Pest  starben ,  die  übrigen  aber  Uir 
Leben  in  FAend  und  unter  wenig  angemessenen  Mcsdicifii güti- 
gen zubringen  mußten;  wie  denn  namentlicli  Welt  her  theiU 
das  Sehneider*  und  Sehuhmacher-Handwerk  trieb  ^  thdis  durdi 
Verferiigung  von  Sonnenuhren  sich  Guniii  und  Unterhah 
erwarb»  Beym  Anfange  der  Unterhandlung  Ober  die  AuM' 
wedmiung  der  Gefangenen  wurden  sie  in  Fesse!n  nach  KA 
moTj  dann  nüdi  Elkestoe^  wo  sie  wieder  mehrere  Jalire  unter 
mannigfadun  Drangsalen  lebten  ^  gebracht  ^  und  erhielten 
endlich  erst  im  September  i6o5  i'^r«  Freiheit*  Welt  her 
wurde  nun  von  seinen  Obern  nadi  Braunsberg  in  Preussen 
geschickt  f  wo  er  Predigergeschäfie  verricktiete  und  noch  kurz 
vor  seinem  Tode  im  Begriff  stand ^  zu  den  Estlien  zurUck' 
zukdireum   Geb,2U  Eisenadi  1^47 »  gest.  1619* 

TJebersetzte  einige  für  Prediger  und  Beiduiger  bestimmte 

Ihichcr  ins  ICslhniscJie. 

Ver^i*  botwell  Bibl.  fcript.  Soc.  Jesu.  p.  46r —  Witte  D.  B. 
ad.  a.  1619.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.3.  S^sSg. 

VON  VVeltzien  (Johann  Cheistian)» 

Vater  des  nachfolgenden. 

Aus  Miga%  wurde  1789  ui  Götting^  Dr,  Her  A.G^ 
1790  Professor  der  KranVhätskhre  und  Heilkunde  am  mtdl 
drusch-dürurgisdien  Institute  und  Arzt  am  Landhospitale  zu 
St«  PeterAurgt  18 19  aber  luuserlicher  Leibam^  Mitglied  des 

medicinisdien  Kollegiums^  Staatsrath  und  Ritter  des  &. 
Antwi' Ordens  der  2ten  KL  mit  Brillanten» 

Diss*  med.  inau^.  de  affectuum  animi  usu  medico.  Got- 

tingae,  1789.  44  S,  4. 
fiede,  welche  im  kaiserl.  mediciniscli- chirurgischen  lu- 
fititute  bey  der  ieierliclieii  Eröifuung  ihres  (sic^  neuen 
Wohngebäude«  gehalten  worden.  St.  Petersburg»  1791* 
14  S.  4. 

Ht^maaie  Bpaqc6Haro  BAaroycmpoHcinia  (d.  i.  Gnmd- 
jdlii  der  vedtUinif choii  PoUcey).  £beiid«i800«  8» 
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« 

VON  WeltzIen  (Konstaktin  Emanuel). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

SiudJrte  zu  Dorpat  und  wurde  daselbst  1829  Dr«  dir 
A*  G*   Geb*  zu  St.  Pumhwrg  am*.,^  gut. ... 

Diss.  inaug.  med.  de  pulmomira  autenergia  in  organico 
respir&tioni«  mechauiimo«  Dorpati,  181^9*  136  8« 

W£Ni>£BAUH  (Johann  Cubistoph). 

Wurde  1706  zu  Berson  in  Llvland,  wo  sein  Vater  Chri- 
stoph Wtndtbaum  Prediger  war,  Pastor  ß^unktugf  und 
1 707  Ordinarius  daulhH.  Geb.  zu  Berson  um  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

DIm*  historico -philologica  de  promulgatione  decalof^ 
ejusdemque  tabulU.  (Praet.  Erico  Fahlen io.}  Per* 
naviae,  d.  29«  Jus.  1706«  (Ak^  1708»  wi$  Fitohes 
hur.)  4  unpag.  IL*  60  8«  4« 

VtrgU  Ivova  lit.  mar.  B.  1707.  p*  17.  —  Nord.  4^tc«  IV*  147. 

•  Wendt  (Peter  David). 

Geh.  tu  Riga  am  7  Januar  1784,  studirts  von  1802  bis 
l8o5  zu  Dorpat,  wurde  1810  (ord.  am  26  Oktober)  Pastor 
zu  Bidtern  im  Patrimoniaigebiet  seiner  Vaterstadt ^  iSia  zu 

Holmhof,  und  1822  an  der  Jesushirche  in  der  rigaschen  Vor» 
Stadt ;  ist  audt  Mitglied  der  lit.  prakiisdien  Bivrgerwbindung 
zu  JRiga  und  der  lett.  Ut.  Guellsdutft. 

Gab  heraus:  Lieder  der  geselligen  Freude  geweiht.  Riga» 
1831«  %  unpag.  Bog*  ».  176  S.  8.  —  X)er  Anfang 
dieser  Samndur^  ersduen  audt  als:  Geselltchaftilieder. 
Riga,  1831.  138  S.  8« 

Taufrede;  in  Gray  e*s  Magaz*  für  protest.  Fredig.  1816« 
S.  199-207.  ' 

^  Einige  Nachrichten  über  Holmhof;  in  den  Rig.  Stadtbll. 
1816«  S.  13-15-  19-23*  u.  26-28«  —  Etwas  über  die 
Aloe;  ebind.  1817«  S.  44-47« 

Ver^L  Kig.  äudtbll.  i8iO*  Ö.367.  1^13.  5.97.  iSst*  S.  417. 
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Weringius  (Ingewald  Ambernsohn). 

Studin€  um  i652  2u  Dorpatm    Geb»  in  WtMigoMmd 

zu  , , ,  ^  gtst, .  •  • 

Oratio  ia  salntiferam  domini  et  aalyatoris  ttottri  Jet« 
Chritti  natiTitatem«  Doipati^  1652«  4* 

WfiRKBERG  oder  Warenberg  (Boetbius). 

Studlru  zu  Dorpat  um  1694,  murdt  169 .  Konnhior  iir 
JthntgK  Sdiuk  dattlbst  und  1699  am  la  Stpttmhir  in  Pemau 

Magister  ^  war  dann  seit  i'joS  Vicepastor  m  Saara  und  GüX- 
mann$bach^  weil  der  dasige  Prediger  Brenner  «Idi  in  ruseL 

scher  Gefangenschaft  befand ^  und  wurde  nachher  Pastor  zu 
Anzcn^  von  wo  er  xyio  nach  Sduviden  ßudiute.  Geb,  zu 
Vpsalam..*^  guu^** 

Disp.  de  mundo.  (Praes.  Gabr.  Sjoberg. )  Dorpati, 
1694*  2Bogg»  4m     Nova  UU  mar.  B.  1698*  p.  137* 

DUp*  de  phiiosophiae  theoretieae  in  theologia  iisti* 
(Praes.  Dan.  S  ar  CO  vi  o.)  Ibid.  1699.  22  Febr.  (pro 

gradu  magist«)  s.  Nova  lit.  mar.  B.  1699.  p.  209. 

Vir^l*  Gadeb.  L.B.Th.3. aocA  öjobar^'f  Pemana  Iii» 

Werner  (David). 

Hatte  Uuohgie  studirt  und  war  Hofmeister  in  dem 
Isodesdien  Hause  zu  Poll  in  EetMand^  nadhiur  Hau»* 

prediver  bey  dem  Star  asten  P  tat  er  zu  Duiiaburg  gegen  Edidc 
du  ijten  Jahriumdens. 

Handschriftlidi  hat  man  von  ihm : 

Epitome  historica  rerum  in  Aestonia,  Livonia»  Letti«, 
Curlandia  atque  Semgallia  tum  ante  tum  post  natum 
Christum  usque  ad  annum  1677*  gestaram  cum  ho^ 

*  dierno  pubUco  harum  provinciarum  statu.  Ex  «ati« 
quia  et  recettüoribus  auctoribas  £de  dignis^  annalibus 
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et  documenü«^  ut  et  prmlegüs  publica  aactoritate 
atque  «i|^iis  abunde  robonti»»  bona  fide  germanica 
primum  contoripta  inqua  gratiam  eorum»  quigerma« 
nieae  linguae  non  adeo  gnaii  «unt  Latio  postmodam 
donata  a*  Day«  Wernero,  S.  S.  Theol.  Gnlt»  nobilitf. 
juventutis  a  Lode  in  Aula  Palensi  p.  t.  Informator. 
Anno  MDCXXC.  Fol.  In  der  Bibliothek  der  St.  Peters- 
burger Akademie  der  Wissenschaften.  Das  IVerk  besteht 
in  einer  UebersfizuuL^  von  Gus  t.  v.  L  ode's  kurzem  Aus- 
zug der  Geschiclitey  die  sich  in  £sth-y  Liv-,  Letlh-» 
'  Kurland  n«  Bemgallen  bii  1677  zugetragen  hat.  Ath> 
4m  glaubint  Lode  habe  auM  Wernert  Schrift  über- 
setzt ;  am  wahnehiinlidiMten»  wird  die  erste  Meinung  durch 
di$  Annahgne^  dafs  G utt. t*  Lode  derVater  der  cron  Wer- 
11  er  unterrichteten  Kinder  gewesen  sej  und  mit  Werners 
ßeyhülfe  seine  deutsche  Geschichte  geschrieben  habe^  die 
dieser  dann  ins  Latunisdit  übersetzte  VergL  den  Artikel 
G.  T«  L  o  d  e* 

Annales  antiqui  Livoniae;  «In  Auszug  aus  der  Chronik 
Heinricht  des  Letten. 

nichtige  und  ordentliche  Aasführung  aus  rl enen  sowohl 
alten  als  neuen  Historien  ,  Aiclnven,  PactLMi  und  Ver- 
tragen des  uralten  hocliaflliclicn  Gcsc  Iih  chts  derer 
Herren  von  Liben,  Liven  oder  Liewen,  wie  selbige 
aus  Italien  oder  Welschland»  Frankreich  und  West- 
phalen  herstammet,  aach  endlich  im  dreyaehnten  Se- 
cnlo  nach  Christi  Geburt»  als  nunmehro  yor  500  Jah- 
ren bey  Einfuhrung  des  Christenthumt»  in  diese  Tor- 
mals  heidnische  Linder  9  auch  neben  andern  von  Adel 
und  TeuUchen,  allhie  in  Lief-,  Ehst-  und  Kurland 
angelanget,  den  cliristliclien  Glauben  einfiiliren  und 
fortpflanzen  helfen  ,  auch  neben  vielen  Amts  -  Caracte- 
ribus  lierrliche  Erbgüter  und  adeiiche  Häuser  bis  auf 
diese  Zeit  besessen.  1704*  5Bogg.,  s,  N.  Nord.  Mise* 
XIII.  240«»  wo  Einiges  daraus  mitgetheUt  ist* 

Ver^i*  Gsdeh»  Abb.  S.  140.  —  Deis«  L.  B.  Th.s.  S«  ii^o.^ 

m 

Westebmann  *  (Andreas). 

Studirte  zu  -Dorpat  um  169a  und  disputirte  daselbst  meltr- 

malSf  wurde  1699  Magister  zu  Fcrnau^  lüerßuf  Hauspredi- 
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gtr  bey  dem  Admual  Grafen  Johann  Wachtmtist er^ 
und  zuletzt  Pastor  an  der  Jakobikirclie  zu  ^tockliolrru  Gdu 
XU  StoMobn  um  •  •  • ,  gest»  naai  1 704. 

Ditp.  de  enroribiu  tensuitiii.  (Praet*  Gabr.  Sjoberg*)  , 
Dorpatiy  1692*  4* 

Disi-  pollt.  de  adiaphoria  in  bello  vulgo  neutral iiale. 
(Praes.  OL  Hermelino«)  Ibid«  1694«  3%  unpag, 

Vm^L  Nävi  Ut,  mar*  B*  i^S*  P*  i37*  —  S  j  o b crg  P«iii«m  litpt 
iimf  4!araia  G  ad  tb«  L*  B»  Tb« 3»  5t  t90b 

W£TX£aST&ANB  (BERNHARD  GoTTJLI£B}« 

Geb,  zu  Reval  am  9  Oktobtr  1777 1  besuditc  die  Riiter^ 
und  Donudmle  uinu  Geburt»orte$f  studirtt  von  1796  ing 
1798  in  Jma  Theologie^  kehrte  in  Hin  Vaterland  zurÜ€Jtt  war 
mdwere  Jahre  Hoftneister  in  einem  adeligen  Hause,  begab  sich 
dann  auf  2ti/«eR|  pronufWt€  i8o3  zu  Jena  in  der  phUaopH" 
aehtn  Fahdtät^  lam,  nadi  Sjährigem  AtifenthaUe  in  Deutteh' ' 
landy  Frankreidi^  Italien  und  der  SfiiweiZf  im  Sommer  1809 
zuriidt  und  legta  nun  eint  Pri9at$duä$  Jtkr  Knahm  in  Mm^ 
an  I  der  er  nocJi  vorstellt» 

Der  Töchter  Hochceit.  Lustspiel  in  5  Aufzügen.  Jena,  - 

1807.  XVI  u.  17G  S.  8. 

Graf  Eugeniuj.  Schauspiel  in  5  Aufzügen.  Ebead.  1807* 
157  S.  8. 

Die  Macht  der  Zeity  Luttspiel  in  einem  Act;  in  dun  AI- 
manach  dramatischer  Spiele  Ton  Kotsebue  etc.  für 
1822.  S.  299-326. 

Anonyme  Aub&tae  in  deutschen  Zeitschriften. 

■ 

Gab  heraui  : 

Liederbuch  der  Freunde  des  Gesangs  in  ReraL  Umäf 

(1821.)  228  S.  U.  8.   Enthält  auch  Beträgt  9on  ihm 
uWit* 

VU4U  Meusals  G«  T.  fid.i6. 5.tC7«fid»ti.  &5t^ 
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Wewel  (Heinrigh  Valentin). 

StudirU  limhgit  zu  Jena  und  ivurilt,  ah  Uretu  be- 
jahrter Mann^  1741  Prediger  zu  Lihkuppen  oder  Zelmeute- 
ften,  1751  ab&r  zu  Grüsen  in  seinem  Vaterlande*  Geb.  zu 
labaUf  wo  Mein  Vater  Math^urr  war^  dm« « • ,  gaL  1756« 

Dits«  de  tempore,  an  et  ^oid  tU?  (Fraes.  Catp.  Bor<^  * 
Aer.)  JeiiA9»1692*  4*  ^ 

Wexionius  (Michael  Olofsohn),  geadelt 
unter  dem  Nam^  Gyll£nstalp& 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Upsal  und  wurde  dort  i63i  Magister^  war 
dann  Rektor  an  der  Scliulc  seiner  Vaterstadt^  hitrauf  von 
1644  bis  i658  Professor  der  Rechte  zu  Abo^  audi  JDr» 
,jur,^  zuktzt  aber  Beisitzer  des  Ilofgerichts  mtwedcr  zu  Abo 
oder  zu  Stochhoimt  oder  an  beyden  Orten  ^  und  wiihrend  der 
Verwaltung  dieus  Amts  in  den  Adelstand  erhoben»  Geb.  zu 
Wexio  am  •  •  • ,  gest.  167  !• 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hieher:  *  Epitome  detcriptiotiis 

Sueciae,  Godiiae,  Penning iae  et  subjectarum  provin- 
ciarum,  accuratius  quam  nuuq^uam  edita.  Aboae,  1G50» 
275  unpag.  Bll.  kl.  8.  Unter  der  Zuelgiuiui^  steht  sein 
Name,  £rsdiien  zuerst  afs  Disscrtatt.  chorograph.,  polit« 
et  hin.  X.  Ahoae,  1649*  8«»  nnd  stdit  aucli  in  S  im. 
Frid.  Hahnii  Colleot.  Monunu  TOtt«  etrecent.  T.  II. 
p*  124»  s^«  et  p.  47 8.  eq,  (Brunsvigae,  1726*  8<}  Foil 
Minigen  fit  dim  SAriftf  vriewohl  oime  Gründl  unter  die 
verbotenen  gcauA/r  worJ^  $m  Vogt  Cat«L  libror.  rar« 
[ed.  1793.]  p.  880. 

Vers^*  Witte  D.  B.  ad  1.  1671.  —  Jöcher  (unt.  M.  II.  508.)  — 
G  a  d  e  b.  L.  B.'  Th.  9.  S.  953«  Th.  3.  S.  q6o.  ,  nach  6  c  h  e  f- 
f  e  r  i  Suecia  lit.  p.  151.  83o.  394-  w"'^  1 1  e  r  n  m  a  n  n  s  Bibl. 
6uiogoth.  II.  559  -  566. ,  wü  auch  mi/ui  Hörigen  xa/ürcich^n 
Schriften  angezeigt  sind. 
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Wexionids  (Oi^aüs). 

Bruder  de«  vorbeigehenden.  * 

Kam  ah  ein  Knabe  von  12  Jahren  in  die  ScJniJe  zu  Wesiot 
ün  der  Hin  Bruder  äamab  Rektor  war^  dann  1644  au^  das 
Gymnü^wn  dasMst^  und  stwUrte  nachher  zu  Aha^  wo  er  muh 
Magister  wurde.  Jm  i65o  btrltj  Uta  die  Königin  Chri- 
Mtina  mmProfeiSor  der  Gegchichteund  PoUtikm  der  Umm- 
miät  zu  Dorpat ;  er  trat  iein  Amt  aber  erst  i652  an,  und  flek, 
bif  dem,  Eindringen  der  Müssen  in  Livland^  als  sie  beynaJit 
$dum  Dorpai  ungtnomnun  hatten^  16&6  mit  seiner  Famäk 
nach  Abo,  Hier  erlebte  er  den  großen  Brand  dieser  Stadt^ 
wurdt  x6d8  Professor  du  Mechte  daselbst  an  seines  Brudtrs 
St€Ü€y  und  1660  Dr.  der  Redtu  und  zogldeh  Bdaor^  der 
Univtrsitäu  Geb»  zu  Wexio  am  •  •  •  1  gest»  zu  Abo  am  20 
April  167 

Breviarium  rhetoricae.  (Praet*  Joh.  Elai  Tersero.) 

Abüae,  1047«  4. 
Ditp«  jarid.  III.  de  «eenndo  juris  objecto»  rebus  et  earnn* 

dem  abquisitipne  per  coUationem  jurit  cmlis  Sueco- 

Bomano,  (Praes.  Fratre  Mieh«  OL  Wexionio^) 

Ibid.  1648.  4. 

Disp.   grad.  philos.   de   coronatioue  seu  inauguratioB« 

regia  cjusqvie  auiecedenübus  et  conse^uentibus.  ^Praes. 

eod.)  Ibid.  1650«  4* 
Disp«  de  belle  ejutque  requiiitis.  (Resp.  Nie*  Olti 

Avelio»  Neric.  Sueeo.)  Dorpati,  1653«  4* 
De  monarcliia  discursus  politicus.  ^Aesp.  Job.  O.huiK 

Suderm.  Sueco.)  Ibid.  1654-  4* 

Diip.  de  legibus  in  genere.  (Resp.  Erico  Holt tenio«) 
Ibid.  1655.  4* 

Oratio  pancgyrica,   qua  Regi  Carolo   Gustave  imperii 

Sueo-Gothici  coronam  nomine  Academiae Gustfavianae 

grati4atur.  Ibid.  eod.  4« 
Oratio  funebris  memoriae  ac  honori  nobilissimi  juveaii 

Güsten  Silfverstiemay  habiU  Upsaliae  1651*  Hol- 

miae«  4« 
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Ditp«  de  fidejwioiiibaf«  (Hatp«  CUud.  3.  Agratfo, 
Stockh.)  Aboae9i659«  4* 

Disp.  de  in  integrum  restitutionibus.  (Resp*  Nicol. 
Gy  llexistälpe.)  Ibid.  IGGü.  4. 

Nadt  sdnm  Tode  tnchien : 

Sinne -Afwel,  och  Nagra  Dichter  (o.  O.  n.  J. ,  aber  Gö- 
theburg,  1684*)  4.»  s.  Catal«  bibl.  acad.  Upsal.  IL  970« 

Kf jy/.  Martini  Miltopati  ofatto funebrit  in  Ol.  Wexionium  AboM 
167t.  4*9  ^'^^^  daraus  Stittn^Bianns  Aboa  litt.,  und  hieraus  ■ 
^wieder  5omm.  pac.  QS8-991.  —  Müllers  Samml.  russ. 
Gesch.  IX.  igo.  —  G  a  d  e  b.  L.  B.  Tb.  3.  S.  960.  —  N*Xvoid* 
MifiCy  XVIU.  ä6o«  —  Öchcfferi  Suecia  iit.  p.  «34« 

Weyer  (Peter  Georg). 

Studirtc  4  JüJirc  lai^^  Mediän  in  Straßburg^  ivurde  du- 
tffftjr,  nadi  dncm  halbjdhrigin  ÄufmthaUe  in  Arürh,  JDr. 

dir  Mtdidn  und  Chirurgie ,  besuchte  darauf  Paris  und  einen 
grofsin  TJuU  Frankrtidis.^  kam  1774  in  seine  Vaterstadt  zu- 
rück  9  prahidrte  gldch^  trat  im  folgenden  JaJtre  wieder  eine 
ßeldirte  Reise  durch  Deutsdiland^  Holland^  Jßngland,  Franko, 
relth  mddie  Sdiweix  an,  hehrte  iiher  Wim  und  Warediau^ 
IVO  er  konigh  polnisdttr  Hofrath  wurde  ^  nach  Riga  zurück 
und  setzte  nun  seine  Praxis  mit  Glück  und  Bcyf all  fort*  Gebm 
zu  Riga  am  17  April  1747  (nidit  1760»  wis  Schvacts 
/laOi  8^t*  am  ig  April  ijjS* 

Diis.  inaug«  medico-obstetricalis  de  parttt  praeter  natu« 
rali  propler  clunes  ad  os  uteri  couverta«»  Ari^entorati, 

1773.  2ij  S.  4. 
Verßi*  Nord,  Mite.  XXVli.  490«      iUg*  öudtbil,  ifts5«  los. 

Weygand  (Johann  Georg). 

*  Studirts  zu  Königsbsrgt  disputirts  daseiist  offentUdi  lJQ2f 

ging  später  nach  Rostock ^  nahm  dort  die  medicinische  Doktor- 
fviirde  an^  iiefs  sich  darauf  in  Goldingen  ^  wo  sdion  sein  Va- 
ter^ Dr.  Georg  Weygand,  als  ausübender  Arzt  ansäfsig 

gewesen  war^  nieder ^  und  prakticirte  läer  bisansümn  Tod, 
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Wbtgaho  (Josamn  Gsorg}« 


Als  grofser  Liebhaber  der  vattrVdndisditn  Gtschichu  hatte  tr 
ünt  aus  i3  loUobänden  bestdiende>  Sammlung  daiiin  ^e/iöri- 
gpr  Handichnfttn  und'  Urkundm  xusaxnmmgArada^  dkt  wk 
einem  i;ei^issen  Hojgerichtsadvokaten  Schneider^  der  sie 
aus  dim  NaddaJ$  du  Sammlers  angekauft  hatten  nadi  Hank^ 
Mrg  gegangen  sepi  sdL  Gei.  xu  Baaske  am  6  Februar  iGSo^ 
g^U  am  20  (nidu  4)  März  1740* 

Disf.  physiolbg.  2da  de  «elhere  et  a6re,  eorumque  in 

corpus  humanuni  et  ejus  humoret  vi  atqne  operatiom* 

bus.  (Praes.  Joli«  Gottsched.}  Kißiomouli,  1702* 
4%Bogg.  4. 

Ja  dm  Breslauer  Sammliuigen  von  Natur«  und  Me- 
didn-  wie  ancli  da&u  gehörigeii  Kuntt-  und  Liite- 
Tatar  •  Geschichten  >  von  Kanold  vnd  Kandmann 
(Breslau,  1717-1726.  10  Bde.  u.  4  Bde.  Supplemente: 

Budissin,  1726-172  9.  4  )  finden  sidi  von  ihm  folgende 
Aufsätze:  luvenLiüii  eines  Reise-  oder  Feldküchtopfs, 
in  selbigen  ohne  Holz  und  Kohlen  zu  kochen;  im 
.     23.  Versuch.   (Bd.  VII.)  S.  337-341.  —  Von  denen 
Friesel  -    oder   Petecliialkrankheiten    zu  Goldingeu 
in  Curland  M.  Majo  et  Jttnio  1722»  ini  24.Versiacb. 
(Bd.  VIL)  8.  629-634«  —  Von  denen  in  Curland  Anno 
1722  V*  1723  grassirten  Yieh-Seuqheu ;  Im  27*  Ver- 
such. (Bd.Vni.)  S.  272-278«  ~  Bericht  von- einen 
ftuiterliefaen  Tumore  abdominis;  ebenda  S.  305- 307* 
u.  310-311-  —  Ribes  botryformes,  oder  Johannis  Bee- 
ren, wie  Weintrauben  gewachsen;    im  29»  Versuch. 
(Bd.  VIII.)  S.  68-69.  —  Von  denen  Werren  in  Kur- 
land; thend.  S.  3'}2-323.  — Invention  von  einem  schar- 
fen Etz -Wasser  9  womit  mau  ins  Glas  allerhand  Figu- 
ren radiren  und  corrodiren  kann;  im  31.  Versuch« 
(Bd.  IX..)  $.  107-108*  — Von  dem  GurlMndischen 
Windau  «Strom  und  dessen  Wasserlall»  oder  sogenannt 
ten  Rummel  bey  der  Stadt  Goldingen ,  wie  auch  wel- 
chergestalt  die  Fische  in  der  Luft  gefangen  Mrerden  ; 
ebend,   8,  157-  167.       168-t74»        Von  unmussigem 
Kiesen;  im  33.  Versuch.  (Bd.  IX.)  S.  82-88-  —  Inven- 
tion von  einem  Tohacks  Futteral;  rhend.  S.  ?42.  — 
Von  dem  Curlandischen  Birkenbaum  und  denen  da- 
selbst befindlichen  Birk  •  Hünern  und  deren  Fang;  Im 
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'  34.  Versuch.  (Bd.  IX.)  S.  527-  544.  —  Von  ein  Paar  ' 
gefLiiideneri  und  dafür  ausgegebenen  Riesen  -  Kippen, 
sammt  äusserlicn  und  innerlich  liegendm  und  in  l^ar- 
tes  Bein  verwandelten  Kippen- Fleisch ;  im  35.  Vertucfa« 
(Bd.X.)  S.  !2'i3-226*  —  Von  einem  abgetchnitteaea 
mKiinUchea  Güede»  dessen  tcirrhöte  Vorhaut  allftulani^ 
vad  Torn  na  der  Spitse  der  £ichel  angewachiea  iiad 
^a  ndt  parnleater  Materie  angefüllter  Abtcelt  da- 
zwischen verborgen  gewesen;  ebend,  S.  240-244«  — 
Beschreibung  einer  neuen  Maschine  zum  Meilen-mes- 
sen  ;  ebend,  S.  2.')  t-252.  —  Ob  auf  einen  strengen  und 
starken  Winter  allemal  ein  gelinder,   und  auf  einen 
achlechten  oder  weichen  wiederum  ein  harter  AVinter 
su'folgea  pflege?;  c^cncf.  S.  339-342*  —  VoaSchaafea 
die  ihre  junge  LMmmer  frelsen;  ebenda  $•  s$3*  —  Von 
einem  blutigen  Urin,  welcher  mit.Breaaea,  Schmer- 
tsea  und  Fleisch -Stücklein  abgegangen ;  e^encL  S»  355* 
357*  ~ '  Ein  Stück  Lunge  durch  den  Mund  wegge-  • 
spien,  worauf  der  Tod  erfolgt;  im  30.  Versuch.  (Bd.  X.) 
S.  500.  — —  Vüu   einer  llüner- Seuche,  nehmlich  ei- 
nem  ungewöhnlich  grofsen  Geschwühre  oder  Ge- 
wächse, daran  viel  liüner  crepiret;   ebend,    S.  556- 
^57»  —  Von  einer  vierfüssigen  Gans ;  tbtnd,  S.  7i4*  — 
Von  dem  merkwürdigen  Nordschein  den  19*  October 
1726;  i/n  38.  Versuch.  (Bd«X,)  S.  448*  —  Voa  denen 
•chwarsen  Wasser -Küfern;  tbtnd.  S.  55€-557«  —  Ein 
Hermaphrodit,  dessen  mänaliche  Ruthe  mangelhafl, 
und  aa  dem  Perinaeo  mit  einer  Weiblich  -  Aehnlichea 
doch  untiefen  Schaam  versehen;  thtni.  S.  557- 5 5 9* 
Zwey  Paar  monstreus  gewachsene  Haselnüsse;  ibmd, 
S.  559-560.  —  Von  einer  neuen  Dresch-Mühle;  ebend, 
S.  599-600.  —  Von  einer  verdorreten  Hand,  welche 
die  Eltern  geschlagen ;  ebend.  S.  683-684.  —  Eines 
Grönland -Fahrers  kurze  Nachricht  von  Grönland  und 
«inigea  daselbst  befindlichen  Mem  orabilibus;  tm  2.  Sup« 
plemeat.  S*  81-92*  —  Curiosa  Curonica,  oder  einige 
physicalische  Merkwürdigkelten  von  Curland.  l)  Gol- 
diugische  summarische  Witterungs«*  und  Natnrge* 
schichtevon  Anno  1680-1690;  fm  3.  Supplement.  S.29- 
34.  2)  Grüiulliclie  Nachricht  von  dem  Hochfürstlich 
Curländischen  Eisenwerk  in  Angern;  ebend.  S.  34-37« 
(dazu  ein  Supplementum  im  4«  Supplement«  S.  64-65«} 

IV.  BandU  63 
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Weygakd  (Jouakk  G£OI^g)« 


3)  Vom  Curischen  Süfs- Sauer -Brot  und  Mohn-Ku- 
«nm;  «6ilMt»  S.  37-38*  4)  Von  dem  Curiichen  ordinal-  • 
rtn  Bauern- Getrinke;  ebend,  S.  38-39*  5)  Von  dem 
Gnritchen  ordinairen -Bier -Brauen;  AindL  3. 39-43- 
6)yön  einigen  curitehen  liärtigen  Stein  -  oder  Meer« 
GewUehten;  ctotd.  S.42*45*  ~  Von  der  Corlindi* 
tchen  Banren  -  Physic ;  im  4*  Supplement»  8. 1  •  f 4. 
(Wieder  abgedruckt  in  Kütners  Mit.  Monatsschr.  1784 
Okt.  S.  52-70.)  —  Ein  kleiner  Bericht  von  des  Gol- 
dingischen  Districts  in  Curland  Feld-  und  Ackerbaues 
Beschaffenheit y  durch  die  XII  Monate  des  ganzen  Jah- 
res ;  ebend*  S.  14-30*  —  Vom  Tannenbaume;  ebeaä* 
S.  31*35.  ~  Vom  Elend -Thiere;  ebend,  S.  35-51*  — 
Obtenratio  uatomica  prime  et  lecunda  dePhocaen«; 
tbenä.  8»  51-54*  —  Anatomitcfae  Beichreihnng  einer 
Fledermant  mftnnlidien  GetcUechts;  ebend.  8»  54-53«^ 
Anatomische  Beschreibung  einet  Schwein -Igels  mSnn- 
liehen  Geschlechts;  ebend,  S.  58-64.  —  Voh  einem  in 
Blut  verwandelten  Dümpel  unfern  Königsberg  ;  ebend. 
S.  66-69* 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 
Genealogiiche  Tabellen  Acrer  tammtlichen  Durchlandh- 
tigiten  Hertsoge  und  Hertzoginnen  in  Liefland  an 
Cnurland  und  Semgallen,    Nebst  denen  txmbtlichen 

Ahnen  9  wie  auch  zur  Erläuterung  deren  dazu  gehöri- 
gen Historischen  Merkwürdigkeiten  und  Lebens  Vor- 
atelluugen.    Aus  gev^rissen  Nachrichten  und  Schriften 
Äowohl  zusammen  getragen,  als  auch  iu  möglichster 
Kürze  beschrieben  von  Johann  Georg  Weygan d  Med« 
Doct>    In  Churland  zu  Goldingen.  —  Das  Original 
dieser  ziemlich  werthlosen  Arbeit  wird  in  der  BibHotiiak  dtr 
Akademie  dir  Wimnsdioftin  m  St*  Pamhurg  üMjfh^ 
wahrt  t  und  JiÜk^  mit  der  Znägnung  m  i&  KmaHn 
Anna  vnd  dem  Register ^  225  BtL  FoL   Ea  enthäit: 
I)  Eine  Stammtafel  Pon  Herzog  Gotthard  bis  auf 
Friedrich  Wilhelm  und  dessen  Geschwister,   2)  An- 
merkungen  dazu.    3)  Einen  Stammbaum  des  herzoglich 
Kettlerschen   Hauses.    4)  Die  Lebensbeschreibung  jedes 
Herzogs  und  jeder  Herzogin ,  von  Gotthard  bis  Jo- 
hanna Magdalena,  Ferdinands  Gema/f/m.  Den 
BiograpUm  md  Zädmungm  btygifilgt^  welche  die  Fortraita 
det  Bmtogt  und  3utr  GmahUnnenf  ihre  Münzen  und  Afe 
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Särge  darstellen.  Den  Beschhifs  madit  eine  Abbildung  de$ 
fürstlidun  Begräbniftgewölbu  im  aittu  mitauidun  SMo$9t 
(s.  St.  Petersburgsches  Journal  1777  Februar  9*97.). 
VoUuändige  AbMthnJtui^  jedoA  oÄoe  JSMduumgm,  U- 
ätJBen  MiUiathek  Hodmngm  Grofsfürsten ,  (ksare- 
witMdi  Konstantin  Pawlo witsch,  und  das  kuiläiu 
dUche  Provindal '  Mustum» 

Audi  hatte  er  eine  geograpMsche  Karte  van  Kurland ^  unter 
dem  Ittel:  Accurat\^ima  loeupletissima»  axactUsima  et 
aoTissima  tabula  dueatnum  Cuilandiae  et  Semi^allMie^ 
primo  u  M.  Adolph  Grotio,  Patt.  Wind«  «Ttoptica  ex- 
perientia  et  summa  dilifentia  innovata»  «  J.  G.  Wey« 
fandii  M«  D.  yero  eura  et  studio  tandem  ad  finem  per- 
ducta  et  edita ,  entworfen ,  die  aber  sdion  be^  süntn  Lt^b* 
zeiien  verloren  gegangen  $eyn  soll. 

VergL  Oadeb.  Abh.  S.  919.  —  Nord.  Mise.  XXVIX.  S.  491.  — 
Jo}ianii  Geort:  Weygand,  in  Ktitners  Mit.  Monatt- 
schnit  i7g4  Oktob.  6.  44-51«  —  Uennigi  Kurl»  Simml«  L 

*   VON  WyifMARN  (Hans  Heikrich)*  . 

Bruder  dee  sachfblgendeiu 

War  von  ij3a  bU  1740  im  Land-Kadettenkarpi  xii  Stm 
Petenburg^  befand  sieh  denriitBiiehm  Hülfstruppen  ^  dia 
unter  dem  Fürsten  Repnin  nach Deutsddand  zogtn^  maditt 
unter  GenertU  Ktith  den  Feldzug  in  Sdimden  mitf  ging 
1757  als  Generalmajor  mit  der  Armee  naeh  Preussen^  ivurdt 
dann  Oberbefddshaber  aller  in  Sibirien  beßndlidien  Truppen, 
um  1769  aber  iai$erL  Minister  in  Warsduutf  elicft  xugkidi 
t  Oberbefeldshaher  über  das  dahin  gesandte  Armeekorps^  und 
nadi  seiner  Zuriickkimft  erstes  Mitglied  des  Kriegskollegiums. 
Nadi  40jährigen  Diensten  nahm  er  als  General  en  Chef  und 
Ritter  des  St,  Alexander  -  Newshi- Ordens  seine  Entlassung 
und  zog  auf  sein  Gut  Wolmarshof  in  JJvland^  das  er  etUdis 
Jahre  früher  für  seine  Lehensxat  ohne  Arrendexahlung  erhaU 
ten  hatte.  Geb.  auf  dem  Gute  Köln  auf  der  Insel  Oesel  17 18, 
am  aa  März  179a. 
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Von  Verbesaarung  unserer  Riegen ;  in  H  u  p  e  l  s  topograph« 
Nachr.  TOn  LIy-  u.  EhstL  IL  298-305»  Mit  5  &pfta£. 

*  Beyträge  zu  den  Novd.  Miae. 
*    Gfl^  teraiar  ^Vertttch»  den  Adektand  tu  entwickdoy 
cum  Gebrauch  der  adlieheii  Jugend  in  Frag  und  AnU 

wort  abgefasset.   Dorpat,  1789.  38  S.  8.     Aus  nach- 
gelassenen   Papieren   des  Landraths  K.  P.  Freyherra 
S  c  h  o  u  1 1 7^  (s.  de$$,  ÄrtJ).    Einige  Fragen  und  Ant- 
worten sind  daraus  mitgetheilt  in  A.  Truharts  Fajua 

Nach  seinem  Tode,  erscJiien : 

Ueber  dcii  ersten  Feldzug  des  rüss.  Kriegst  ^eres  gegen 
die  Preussen  im  J.  1757-  Aus  Archival  Nacli richten, 
velche  er  auf  erhaltenen  Befehl  der  Kaiserl.  Gonferens 
.  «u  St.  Petersburg  1758  überreicht  hat,  ein  merkwnr- 

.  diger  Beytrjig  »ur  Geschiehte  des  7)ahrigen  Krieges, 
nebst  einem  Plan  der  Bataille  bey  Grofs- Jägerndorfj 
in  den  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.  \  III.  S.  1-226.  (^ildA*)» 
auch  mit  besonderem  Titel  als  eigenes  Werk, 

Vsrgt'  Nord.  Mite.  IV.  1 XX.  199,  ^  IntsUt  Bl«  das  AUg«  lit 

VON  Weymarn  (Matthias  Christoph). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

SsRU/sstftrttflr  aeu  Su  Ptimburg.    Geb.  mf  dtr  lustl 

Oesel  am  . . . ,  gest. . .  • 

'^Die  Ehre  der  Tugend  im  Verborgenen,  wurde  In  einer 
Rede  am  Johannis  Feste  in  der  gerechten ,  ▼ollkomme» 
neu  und  constituirten  Freymäurer  Loge  zur  Bruder 
JLiebe  in  Heval  gerechtfertiget  Yon  M.  C.  v.  W.  üev&li 
1781.  23  S.  8f  ' 
Vsrgi*  Nord.  Mise.  }CL  395,  lüi.  too* 

VON  Weyrauch  (August  Heinrich). 

Geb.  zu  Riga  am  3o  April  1788,  trhieh  seine  Bildung 
thuU  in  ü/go,  tMU  zu  St.  PtterAurg  in  cmsr  Prkvai'Erm^ 


Digitized  by  Google 


V.  Wn&AucH  (Arourr  Hsfrajcv)*  5oi 


AttogMDijf «Ity  mird$      dm  Gowernim»tt9*Po8ttamptoir 

zu  JRiga  als  Budüialter  angcstelli ,  auch  zum  KoUegknsekre' 
iär  btfördtrt ,  nahm  aHr  ttinen  Absdiud  und  widmU€  sich  xä 
'  l^orpat  den  Studiin^  nadi  deren  Beendigung  er  i8so  40« 
Amt  tints  Lektors  der  dcutsclicn  Sprache  bty  der  dastgtn 
Vnivenität  erhielt^  solches  jedoch  nur  an  Jahr  heUeideie.  SeU 

r 

1827  prwatiürt  er  in  Dresden. 

^  Irii»  ein  WochenbUtt  fnr  Damen«  iftea  BModehm  Ja- 
niiar-Jiiaiut.  — -  ^tei  Bän^dcb.  Juliiu-Dacember« 
236  S.  1808.  Mit  iUiim.  Kupf.  Rlgpu  8*  Jiufe  WoAit 
ersdtien  efrae  Nummer^  deren  52  sind. 

Die  Stände  von  Blois  oder  der  Tod  der  Herren  von  Guise» 
in  einer  Reihe  geschichtlich -wahrer  Handlungen  in 
dem  Jahre  1588.  Nach  dem  Franzosischen  des  Verf. 
der  Barricadea  (L.  Vitet).  ister  Th.  Leipzig,  1828- 
IVu.  288S.  —  2terTh.  Ebe&d.  1828*  286  S«  8«  Mit 
t  SteindrucktafeL 

Die  Barricaden  in  einer  Reihe  geschichtlich« wahrer 
Handiunfen  am  dem  Jahre  1588*  Ans  dem  Fransöti« 
«chen  des  Louis  Vitet.  ister  Th«  Leips«  1829*  X  u« 
245  S.  —  2terTh«  Ebend.  1829.  268  S.  8. 

•  Herodot  ü.  Ktesias  über  Indien;  in  Morgenster n*a 

porpt,  Beytr.  II.  365-415« 

*  Aphorismen ;  in  dem  Neujahrs  Angebinde  für  Damen 

(Dorpat)  1817.  S,  136-152. 

Keminiscenzen  aus  RcTal  im  Sommer  1819«;  Ran« 
pachs  Inländ.  Museum«  I«  1-57«;  «lieft  kleinere  6e* 
dichte  ebend.  IL  i-9*  108- Iii»  ÜL  28-33*  und  in 
dess.  Neuem  Museum.  I.  2  '  S.  1*3. 

Gedichte,  thcils  anonym  y  theils  mit  seinem  Namen  ^  theiis 
mit  dem  Namen  Heinrich  von  der  Myrrhen ;  in  Mer- 
kels Zu5chn!ier  ISO?.  No.  27.  40.;  —  in  der  Zeit,  für 
die  eieg.  Welt.  1808J  —  Kaffka's  Nord.  Archiv. 
1808«  IV.  69->72*;  —  in  Schlippenbachs  Wega« 
1809-,  S.  43*  78.  94.  148.;  —  m  der  LWona  f.  1812. 
8*  197«;  —  in  den  Neuen  inländ.  BU.  1817*  S.  45-  57« 
.  1818«  S.  33.  41  f  49*  57*  113«;  — «  in  dem  Neujalirs- 
Angebinde  für  Damen  (Dorpat)  1817«  S.  94-100*  102« 
107.  III.  n4.  132-ia5,u.l8l8.  S,51.58.  GO-  64-74.  114. 
131-139«>  —  i'*  Gubita'eus  GeselUchaftcr  1817. ff- J  — 
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5o2  WsTEAvca  (J.  H.).  WicantT  (D.      ^  E.). 

In  Symaiiiky 'i  Lettchte  «  in  ftiiiliiii 

5  Heften  deutfcher  Lieder,  in  Musik  geteUL;  —  dl 

i/er  Dresdner  Morgenzeit,  von  Kind  u.  Krau  kling 
1827.;  —  'Vn  Taschenb.  zum  gesell.  Vergn«  von  Kind 
f.  1827  u.  1831';  —  und  einzeln  gedruckt. 

Wey&auch  (Jakob  Hkik&igh)« 

Nnchdem  er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besucht 
hatte^  ftudirte  er  seit  ijjo  Mediän  trst  in  Göttingenf  zuletzt  in 
Grsiftwald^  wo  er  üuA  1775  dSen  DoHwhut  derA»G.  crhML 
iVoc/i  seiner  Rückkehr  war  er  Kreisarzt  zu  Walk.  Gttm  zu 
JUval  im  April  1749 ,  gctr.  •  •  • 

piss.  inaug,  de  lixnitandis  laudibus  vomitoriorum  ad  ca« 
randas  febres  malignas.  Oryplmwaida^  1775*  24  3*  4* 

Vlrf^/«  G  ad  ab.  L.  B.  Th.3.  S.  8S9,  . 

Wigbert*)  (David  F&ied&igh). 

V^iter  des  nachfolgenden« 

Sttt&t€  in  fier/ln,  wurde  1787  zu  Jena  Or.  dSer  ^  6« 

ühJ  nachher  als  praktisdier  Arzt  in  Riga.  Geb,  zu  Bar- 
tenstein  in  JPreussen  am  i  Junius  1762»  ^est»  am  10  März 

Diss.  inaug.  med«  de  febribus  nervosis.    Jenae«  1787* 
24  S.  4.  ' 

Vergi'  C.  Ct.  Gruner  Procr.  Fragmenta  Mediconim  ArablUB  d 
Graecoxum  de  vanolu  V«  (J«nac,  17S7-  4«)  p.  16« 

WiCHEBlT  (Karl  Eduard). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Geb»  zu  Riga  am  8  September  1801,  wurde  1824  JDr« 
dtr  A,  G^  m  Dorpat%  wo  er  «eir  1819  Uuälrt  haiie^  und 

,  *)  Auf  seir^t^r  Diss,  ist  der  Name  VV i ech ext  gedruckt ;  tpi- 

ter  abtr  icbneb  er  »ich  wie  oben* 
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WjcaBax(K.£0^  v.  WicmcMui  (B.  H.>  6o3 

* 

üA  därmf  ab  fräktitdur  Am  in  Wuidm^  1817  ofar 

im  Kirchipiele  Tirsen  nieder. 

Dm.  inaQ^.  descriptio  moiittn  dupUcati«  Ooipatäf  1824* 
488.  8*  Mitl  KpfUL 

VON  Wichmann  (BuRCHAaD  Heinäich)* 

Studirte  zu  Jena  und  Heidelberg  und  Jdelt  sich  dann  audi  ' 
nodi  in  Göttingen  auj^  wo  er  indesstn^  oIm€  Vorit^ungm  xu 
kiucAcn,  nur  dh  BibHathA  bmttztt  und  von  gMirtm 
hannischaften  Vortheil  zog,    Anfangs  hatte  er  sich ,  obzfvar 
bey  vorhirrgdwider  l^tigung  für  Gesdudite  und  Statistik  ^  der 
HuUunde  gewidmu^  und  wßr  un^B^i^nff^  iU  medieinlgehe 
^Doktorwürde  anzunehmen  ^  als  der  ungiuckiiclie  Vorfall^  dajs 
iinir  adnur  Juandskui^  in  HiddMXb»g^  dun  «r  Opium  vertdirie^ 
hn  hatte  ^  dnrdt  unmäfsigen^  der  VofBdtrift  ganz  entgegen 
angewandten^  Genujs  dieses  Mittels ^  plötzlich  starbt  ihn  nüi 
•  Widerwillen  gegui  die  Arzentjfhttndef  ipo  mich  die  kkinete  « 
Vernachlässigung  vei  derblicli  werdtn  kann,  erfüllte  und  ganz 
zum  Stiidium  der  Staatswissensduiften  und  der  Geschichte  sei* 
nee  Vaerlandu  länzog.  Bereidiert  an  Kenninleeen  und  ndi 
einer  bedeutenden  Sammlung  sehener  historischer  Werke  und  ' 
HandeAriften^  die  er  ang/üegt  hatte  $  kehrte  er  1807  nach 
Lklani  zurOek^  etudirte  1809  noch  ein  halbee  Jahr  in  Dorpat^ 
und  wurde  dann  zuerst  in  St»  Petersburg  als  Lehrer  der  Ge* 
eOdchte  und  StatietUi  btpn  Fagmkorpe  «ijeMlft,  bald  dar- 
auf  aber  Erzielter  der  Söhne  des  Herzogs  Alexander  von 
Wilrtetnberg^   ^ach  VwlauJ  von  drey  auf  diu  Geechdft 
verwandten  Jahren  piivatiärte  er  in  St.  Petereburg  und  ord* 
netc  seine  über  3ooo  Bände  starke ^  einzig  auf  Rufsland  JBe- 
zug  haimde  BiHiothek^  die  er  1S17  fUr  x^ooo  Rükel  an  den 
lUreten  A.  J»  Lab  anow-Roetowzkij  verkaufte^  mar  hier' 
auf  zwey  Jahre  (1814.  1816)  Sekretär  und  Bibliothekar  de$ 
Beichähanzkre  Graben  MomanzoWf  lebt^  udeder  ein  Jahr 
dme  Anetellung^  und  wurde  dann  18 16  Gouv^menmnie- 
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5o4     .  V.  WumMAm  (Btmciu^aD  HsnimxcB}» 

S€fuddir§ktor  in  Kurlmid.   NaA  zmj  Minn  g§b  er  dieses 

Amt  auf  und  bcglciieu  die  Sohne  des  Herzogs  Alex  ander 
von  WUrttmbergf  aU  deren  FüliWp  na€h  IhutKlüanif 
hmkherte  während  der  Reise  s«me  von  neuem  angekgie 
Suminlung  russisch' lüstorischtr  Schrißen  mit  vielen  SeUenhei' 
fen»  lebu  nadi  »äner  Mückkehr  einige  Z^t  in  Riga  und  ging 
dann  nach  St,  Petersburgs  wo  er  Jene  Büehereanmbing  ^  dk 
fast  alles  einhielt  ^  was  jemols  über  Rußland  gesdirieben  isX, 
jfür  SOOOO  Rubel  an  die  MibUothek  des  kaiseri.  Generalsiaba 
verkauße  und  nach  anderthalb  Jahren  eine  Anstellung  im  Dfr 
partemmt  der  geistlidim  Angelegenliciten  erhielt.    G<^.  m 
Miga  am  94  August  17861  gut*  am  ig  Julius  i8a2. 

Darstellung  der  russischen  Monarchie  nach  ihren  wich« 
tigsten  statistisch  -  politischen  Besiehungen.  Zum  Ge- 
brauch akademischer  Vorlesungen  an^earbeitet.  Lieip- 
zig,  1813»  Iste  u.  2te  AbtbeiL  Zusainmen  382  nebst 
Tabellen.  Anhang  dazu«  (o.  O.  tu  J»)  —  Neuester 
Zolltarif  für  alle  See-  und  Landzolle  des  Russischen 
Ilcichs.  2ter  Anhang  dazu.  Riga  u.  Leijj^.  18|7«  36  S. 
u.  24  Tab.  4. 

Urkunde  über  die  Wahl  Michael  Romanows  zum  €^&ar 
des  Russischen  Reiches  im  Jahre  1613;  ain  Beitrag  sur 
Geschichte  des  russischen  Staatsrechts.  Leipzig,  tSi9m 
XVIII  tt.  106  S.  4*  Mit  1  Kupf. 

Sammlung  bisher  noch  ungedruckter  kleiner  Schriften 
zur  altern  Geschiclite  und  Kenatnifs  des  russischen 
Reichs,  ister  Bd.  Berlin,  1820«  VII  u.  464  S.  gr.  8«  — 
Mdtr  ist  nicht  erschienen. 

,    ^Rttlslaiidf  National-Maseum  1820*  Riga.  28  S.  gr.  8.— 

Am  Sdihisst  steht  swi  Name»  (^Wurde  nur  in  5o  Exem- 
plaren abgedruckt,^ 

Chronologische  Ueb ersieht  der  Russischen  Geschichte^ 
Yon  der  Geburt  Peters  de<7  Grofsen  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten.  isten.Bds.  ister  Th.  (1672-1727*)  122  S.  — 
SMrTh.  (1727-1762  )  101  S.  Leips.  1821*  4.  — Nodk 
des  Verfassers  Tode  fortgesetzt  und  vollendet  von-H.  F. 
Eisenbacb.  2terBd.  ister  Th.  (1762-1801.)  lOSS.— 
2terTh.  (1801-1825.)  183  S.  Ebend.  1825-  4. 
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.    WxGBiCAiai(G«a>  (J^KO*  Wjsgibn(G.).  5o5 

Vifgf*  99ine  Biognqtkit  inBn\$wn%lSiotAi%chQrx\  Archiv  (tum.) 
1822.  No.  15««   f^fi^  daraus  deutsch  in   Oldekopt  St* 

Tetersli.  /citsrhr.  i822.  IV.  7.  S.  ^65.,  auch  ßulgaiint 
lainmliicheii  Werken,  übersetzt  von  O  1  d  e  k  o  p.  Bd.  1.  S.  1 15- 
127.,  ifn  Ai/sznge  in  den¥<\p  Sia  itfdI.  iS^q.  8.  378-38:.  — • 
Hebe,  eine  Ztitschrift  iS^^-  J^><^*  ^3^*  10^4.  —  MeUdeis 
G.  T.  Bd.ti.  S.537. 

Wichmann  (Gottlieb  Gottfeuex)). 

Neffe  de«  nachfolgendecu 

Gth»  zu  Moskau  am  7  Januar  1793,  besudut  die  Dom- 
sdmk  und  das  Gynmavum  xu  Migüf  $iudirt%  MuUdn  $üt 
18 12  in  Dorpatf  promovirte  dort  181 8  9  lebte  dann  3  Jalire 
im  Auslände  und  wurde  in  Ui  e&dtn  Hausarzt  des  russischen 
GsniriUs  Slrefta/onr«  bef  dem  sr  siA  noch gegav^lrtie  in 

♦ 

St^  Ftta'iibuig  heßndetm 

Rede  tnr  Feyer  des  Friedent.  Gehalten  am  15«  Jnliiif  im 
Auditorio  maximo  der  kaiserL  UnWeriitftt  su  Dörpel» 

Dorpat,  1814.  22  S.  8. 

I>iss.  inaug,  de  secretionibus  in  genere«    Ibid.  1818« 

Wichmann  (Jobann  Kael). 

Oheim  des  vorhergehenden« 

GoldarbtUer  und  MechanikuM  zu  Riga^  auch  thätigss  Mii^. 

ßlied  dtr  dortigen  Uterarisch- praktischen  Burgerverbindung» 
Geb.  zu  Miga  am  i  Julius  1753,  g/ut.  am  7  December 
1824. 

*  Versuche  die  Milchmalerey  betreffend ;  in  den  Arbeiten 
der  liter.prakt.  Bürgenrerbindung  zu  Riga.  L  S15-30. — 
*  Mittelf  ein  Zimmer  sehr  sehnell  zu  heizen;  cfrsfid* 
I.  38-40. 

Aufsätze  in  dm  üig.  StadtblL  i810-1821.f  mit  seinem 
I^amen» 

* 

WlECKENi  S.  VxECKEN  (GoTTHARd). 
IV.  Band.  64 
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506     V.  WiEDAU  (MbLCRIOR  !•)•  (MfiLCHIOaül.). 

VON  WiEDAü  (Melchior  i.). 

Vater  "des  nachfolgeoden. 

Studirie  seit  1O99  zu  Mosiock  und  Halle  Jurisprudenz, 
buudU€  Holland  und  Enf^land^  harn  1705  übtr  Stockholm 
nach  Riga  latrüchf  mirde  Setrtlär  iey  dem  sditvedischen 
Gei^eralgouvernemcnt  in  dem  von  den  ScInveiUn  besetzten 
Kurland^  nach  3  Jaiinn  Sekretär  hey  dem  livländischen  Hcf- 
geriditj  naJun  171 1,  da  die  meisten  Ratlisiia rcn  an  der 
Pest  gestorben  waren  ^  eine  Steile  im  rigasclien  Rathe  an, 
mtrde  1J22  BiirL^crmdeter  und  ab  solcher  1724  zu  einer  auf 
Kaisers  Peter  I  BeJdU  niedergesetzten  Kommission  naäi 
Hevalf  OMiA  173a  zur  Krönung  der  Kaiserin  Anna  nmk 
Moskau  gesandt^  und  ij3S  am  5  May  in  den  Adelst  and  dn 
römischen  Rädies  erlioben.  Er  war  zuletzt  ältester  Bürger- 
iBgiMrt  Obermunster*  und  Oberwäisenherr.  Geb.  zu  £^ 
am  i5  May  167g,  gest.  am  12  November  1740. 

Ditp«  juridica  de  cautionibut  circa  legata  obserTanditi 
(Praes.  Sam.  Strykio.)  HalaCf  1703«  46S*  4« 

VON  Wied  AU  (Melchior  s.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  u«  Vater  d^es  nachfolgenden. 

Studirte  seit  ij36  zu  Lmpzig  Me  Redne,  bereiste  1739 
lind  1740  Deutschland^  Hollond,  England  und  Frankreich^ 
und  wurde  bald  nach  seiner  Müciihunft  1741  ah  Sekretär  heym 
rigaschen  Stadiarchiv  angestellt ^  durch  dessen  musterhafte 
Mmridutmg  er  sich  ein  bleibendes  Verdienst  erwarb*  Im  fol- 
genden Jahre  begkit^e  er  die  Stadtdeputation  zur  KatMerkrö- 
nung  nach  St,  Petersburg  und  Moskau  ^  unternahm  1746 
mgen  gesehwädüer  Gestmdheit  eine  Reise  in  die  Bäder  xu 
Adiin  und  Spaa^  trat^  als  er  1748  zurück  gekommen 
war^  wieder  in  die  Rathskanzelley  ^  wurde  1763  Rathsherr^ 
und  war  seit  1767  wortfiührender  Bürgermeisier  auA  Ober- 
munsterherr  f  gab  jtdodi  kurz  vor  seinem  Tode^  '7^7  am 


Digitized  by  Google 


V.  Wjjedau  (M.  2.).  (W.  M.).  WiGAiuj  (H.  W.).  So; 


Ii  Januar f  bey  Aufhebung  der  alten  rigauhtn  Stadtverfas- 
mmgf  Mute  Aanür  amf.   €kb.  zuMiga^am  is  Jiiüitf  .1716 

^mt^€  Fapi  ilic  n  11  a  c  Ii  r  ichtcn  angeben ,  ivogegen  M  e  u  - 

»el  Ifen  16  Junius  lyiA  /mii),  g€$t»  am  19  Jii^oia  1787 
(Mensel  gie^i  ifen  4  Aagmt  akuinm  T^dutag  an^  dtt 

aber  nein  Heijräbnifstag  war)m 

Von.  der  Stadt  Riga  Ursprünge  und  merkwürdigen  B^ige» 
bealieittn;  in  Müllers  SamniL  i^iiit..  Geiclu  IX*  263*-. 

—  Beichreibung  der  Stadt  Eiga  each  ihrem  jeUi- 
gen  Zustande;  ebtnd.  S*  363-398« 
W^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  Ö. a^i.  —  Meuiels  Lex.  XV.  by. 

VON  WiEDAU  (Wilhelm  Melghioe)« 

Sohn  des  vorhergehenden«  ' 

Gib*  zu  ICiga  im  Märx  17669  studirte  9on  1780  bk  ij^5 
zu  C^üngen  und  heipzlg^  war  mit  A.     Sehiöztr  1782 

in  lialim^  machte  ljB5  bis  1788  eine  Reise  durch  JDeutsdi- 
iandf  Holland^  Mngtandi  Frankrtith  und  dät  Seh^tüf  wurde 
1790  bey  der  russisdien  Gesandtschaft  in  Frankfurt  a.  M.  an- 
gestellt^  begleitete  den  Ambassadeur  am  daniaiigen  königL  _ 
franzüsisclien  Hofe  zu  KoblviZf  Grafen  KomanzoWf  auf 
dessen  Reisen,  besuchie  Jioch  einmal  die  Schtvciz^  und  kehrte 
1796  nach  lAviand  zurief  wo  er  seitdem^  mit  dem  KoUegien^ 
assusor$- Charakter  Mleidetf  ah  Prhaimann  Mr. 

iLssai  d*un  manuel  litleraire  a  l'usage  des  voyageurs  de 
'  l'Alleiuagne  et  de  la  Suüse«  (o.  Od      J«  1796«)  X 
u.  262  S.  16. 

*  Einige  kameralistische  Aufsätze  in  den  Ephemeriden  der 

Menschheit. 

Reise  durch  das  südliche  Frankreich';  rn  J.  Beckmann*« 
Bey  trägem  zur  Oecoabmie«  « •  •  ^  • 

Wigand  (Heinkich  Wilhelm). 

Vater  des  nachi^olgenden. 

*  l|^4zr  «rsi  Rektor  der  TrivialscJtule  zu  RevaU  wurde  1773 
Diakonm  an  der  NlkoMUrdie  {ordL  em  27  Februar.) ^  ,und 
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5oS  WiGAn  (Hnmu  WiLH.).  (Jörns  Hsunu). 

nodi  in  demselbm  Jahre  Oberpastor  an  der  Domkuche  da- 
"  scttsx,  kgu  aber  sein  Ana^  da  eine  Geisuezerrüsitmg  Um 
um  fernem  Verwalten  desselben  unfälüg  madhtt^  17  So  um- 
der,  und  unternahm,  in  der  Hqf  'nung  zu  gi^iitaen^  eine  Heist 
natit  ssmm  Vauriand/Sf  kArie  jedoch  mnig  gßbessert  zunicke 
indem  ihm  nur  selten  auf  Tage ,  hödtstens  Wochen ,  der  Ge- 
brmuh  der  Vernunft  blieb  ^  und  dann  Perioden  folgten  ^  wo 
der  makninnxdgs  Matfensipiekr  ein  Gegenstand  des  Mitldds 

aller  gefühh'ullcn  Menschen  n  ar.    Geb.  zu  Kül  bach  i/rt  Jar- 

stentlum  Waldeck  am  .*  • ,  gest.  um  iSio. 

Gab  mit  einem  Vorberichte  heraus:  P.  C.  M  o  i  er  s  (.9.  dess, 
ArtJ)  Kurzgefalste  (jeschichte  des  zum  Dom  geliüri^en 
Waysenhaiises.  Ts'ebst  ei  nein  Anhange  (an  den  er  audi 
einigen  AntheUhat).  Eeval,  1777«  4  unpag,  Bü.  tu  64  & 
gr.  8* 

Wigand  (Justus  Heinrich). 

Sohn  des  vorheTgehenden. 

Verdankte  der  Sor^alt  säner  Mutter  eine  vorireßUcht  Es- 
Mmng^  besudut  in  seinem  Geburtsort  dis  Ritter^  und  Dom^ 
schule,  auf  der  er  mit  Krusenstern  im  Studium  der  Ma- 
thematik mtieiferu  und  .ein  damrttdes  Freundschaftsbündnifi 
sehlofs^  studirte  seit  17S8  zu  Jena  und  seit  ijgi  zu  Erlangen 
Medicin^  wurde  im  April  1792  Dr.  der  A.  G«,  besudite 
noch  einige  praktische  Heilanstalten  und  kehrte  in  sdn  Vater* 
land  zurück.  Von  hier  reiste  er  nach  St.  Petersburgs  um  sich 
als  Arzt  exanüniren  zu  lassen  i  ,aber  ein  Vorfall  bewog  üui^ 
die  Residenz  m  perlassen  ^  ohna  «idi  dem  JSxeunsn  zu  uiiitr* 

zkfieri.    Er  ging  nun  nadi  Mamburg ,  wo  er  als  prahtisdicr 
Arzt  mit  grofsem  Rulwne  bis  1814  lebte.  jDurch  übermäfsige 
Anstrengung  in  BerufsatMien  wttr  seins  Gesundheit  sehr 
sdiwaditm    Jßr  hofjie  in  einem  müderen  Klima  hergestellt  zu 
werden  f  und  wog  deshalb  im  ebsngßnannun  Jahrs  nach  Hsidsb 
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WXGAKD  (JCSTUS  HeINJUCu}«  BoQ 


kfgf  imfolgttuUn  aber  noch  Manhmm,  Gtk.  xu  Mgval  am 
I  Siptmhtr  a.  Sl  1769,  gest.  am  10  Februar  n.  St.  1817. 

Diis«  inaug»  de  aoxa  fasciarum  infantum »  imprimit 
quoad  genitalia«  Erlangae»  1793*  2  Bogg.  8* 

Tabellfin  zur  leichten  Uebersicht  der  Geburtsfälle,  aus 
dem  Lateinischen  F.  W.  Voigteis  und  in  t^beiiaxisdie. 
i?orm  gebracht*  Hamburgy  1798«  •  •  • 

Beiträge  zur  theoretUchen  und  praktischen  Gebiurttlivlfe 
und  cur  Keantnili  und  Kur  einiger  Kinderkrankheit 
ten.  istesHft«  Mit  l  Kpftaf.  Ebend.  1798.  93  S.  — - 
StesHft.  Ebend.  1800.  Mit  1  Ku^^f.  —  atesHft.  übend. 
8. 

*  Einige  Worte  an  Hm»  Profi  Oslander  in.  Götüngen* 

Ebend.  1801*  8. 

*  Ein  Wort  an  Gattinnen  und  Mutter  nher  dat  su  lehnelle 

Wegnehmen  der  Nachgehurt.  Ebend.  180  i«  8« 

Von  den  Ursachen  und  der  Behandlung  der  Nachgeburts- 
aögeru Ilgen.  Ebend.  1803.  8* 

Veber  Gehurtsitühle  und  Geburttlager»  Ebend.  1806«  8* 

Guter  Rath  und  Unterricht,  wie  sorgsame  Mütter  ihre 

Kiiider  gesund  erhalten  und  diejenigen  Krankheiten 
derselben,  wohey  der  Arzt  so  schleunig  als  möglich 

gerufen   werden   miifs,   hey   Zeiten  erkennen  sollen. 

Vorzüglich  für  die  Hamburgerinnen  bestimmt.  Ebend« 
1807*  8. 

Drey  den  medicinitchen  Facul  täten  zu  Paris  und  Ber- 
lin ubergehene  gehnrtahüifliehe  Abhandlnngea*  Mit 
1  KpfUf.  Ebend.  1812.  4* 

Meine  Reise  yon  Hamburg  über  Berlin,  Leipzig  u.  s.  w« 
nach  Heidelberg  für  Aerzte  und  Nichtärzte  beschrie« 
hen.  Frankfurt  a.  M.  1815.  fi^r.  8. 

£ine  neue  Methode,  den  Vorfall  des  Uterus  und  der 
Scheide  zu  heilen;  /rn  .Tourn.  der  Erfind.,  Theorien  u. 
Widersprüche  in  der  Naiur-  und  Arzney wiss.  16* 
(Gotha,  1796.  8.)  No.  IV. 

Merkwürdiger  Fall  eines  mit  der  Gebtanntterwand  Ter- 
wachsenen  und  zugleich  doppelt  incarcerirten  Mutter- 
kuchens; in  Loders  Journal  für  die  Chirurgie,  Ge- 
burtshülfe  u.  gerichtliche  Araneykunde.  I.  2*  S«  290. — 
£twas  über  den  Lenhardtschen  Gesuudlieitstrauk  für 
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Schwaafore  und  auoh  über  den  Nutzen  abfiUnreiidcr 
Arseneymitlel  in  dtr  leUten  Hälfte  der  Schwasfer- 
icbaft;  ebend,  1(1»  U     i$U  —  firucfastücke  aat  der 
*  Geburtfhülffe;  e^end  III.  4«  S.  704*  u.  IV.  1.  S.  124.  — 

Abgenöthigte  ErklMrun^;,  eine  Stelle  aus  dem  2*  Heils 

•   meiner  Beitrage  betreffend:  chciid.  IV.  l.  S.  197» 

Schnelle  Hülfe  yon  einer  ungewöhnlich  schmeruüllen- 
den  Mischung;  In  Hufelands  Journal  c!cr  pract* 
Amenerkunde  n.  Wundarxeneykuast.  IV.  i«  &  145* — 
Nachricht  an  praetiache  Aerste  über  ein  nenes  Hell- 

-  mittel  beym  Croup;  tbtnd*  XXIII.  2*  8.160.  —  Von 
einem  ganz  besondern,  oft  sehr  hartnackigen  Gebär- 
mutterblutflusse, der  sicli  nacli  iiiaiiclieü  Felil-  oder 
Frühgeburten  einzustellen  pflegt;  eötnd.  XXXXIII.  i. 
S.  17. 

Mediciaifch  «practische   Correspondenznachrichten  In 
der  medicinischen  jNatioaalaeitung  für  DeutschL  1798» 
.    IntelL  Bl.  Aug.  S.  782« 

Beubachtung  eines  Mutterpolypen,  welcher  dreymal  Ur- 
sache eines  Abortus  war;  in  Starke  neuem  Archiv  für 
Geburtshülfe  u.  s,  w.  I.  1.  S.  130. 

Bruchstücke  geburtshülflichen  Inhalts;  in  Siebolds 
Lucina.  11.1*  S.  41-61«  u.  IL  2«  S.  34-56-  (1804.)  — 
lieber  das  Mechanische  in  der  Geburtshülfe;  in  du^ 
Bifben  Journal  für  Geburtshülfe*  Bd.  II.  St.  3,  (18 17.) 

No.  1. 

lieber  einen  wichügen  Punct  bey  Untersuchung  des  Kin- 
>  den;nordes;  in  Kopps  Jahrbüchern  der  Staatsaraney- 
kunde.  St.  9*  S.  116« 

Gab  heraus:  Hamburgisches  Magazin  für  Geburtshelfer. 
Bd.  T.  II.,  jeder  von  2  Sliickcn,  mit  Kupf.  Hamburg, 
1 807-1 8 1 2«  8*  y  den  isten  Band  gemeinsdiaf flieh  mit 
Dr.  J.  .7.  G  u  m  prec  h  t ,  den  2tefi  nÜfin  und  lieferte  dazu: 
Von  den  Zeichen  der  Schwangerschaft  in  den  2  bis  3 
ersten  Monaten.  Bd.I.  St.  i.  S.  21.  —  Was  kann  die 
Kunst  thun,  um  die  Schmerzhaftigkeit  der  W«hen  an 
mindern?  tbwd.  S.  38»  Etwas  über  meine  Abband* 
lung  Ton  den  Ursachen  und  der  Behandlung  der  Nach- 
geburtszögerungen ;  tbtnd.  S.  86«  Kann  ein  neuge- 
bornes  Kind  in  ^^ewissen  Fällen  aus  der  gar  nicht  oder 
schleclit  unterbundenen  Nabeisciinur  sich  au  Tode 
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bluten?  und  ist  die  sogenannte Lungenpro^e  widüich 
ein  io  nntriiglichet  Mittel ,  nm  zn  beftimmenf  ob  das 
Kind  nach  der  Gebart  noch  gelebt  und  geathmet  habe 
oder  nicht?  tbtnd.  S«  lOl*  —  Bruchstücke^  die  Behand- 
lung der  Neugebornen  und  die  Geschichte  einiger 
ihnen  eigenthümlichen  Krankheiten  belrefiend;  cbtnd, 
S.  159.  —  Erinnerungen  an  die  könig!.  preuss,  und 
churbrandenburgsche  Hof  -  Wehe- Mutter  Slcgmun- 
din.  St,  2-  S.  8.  —  lieber  die  Folgen  der  au  voreili- 
gen Zangenanwenduugl  ebentL  S*  126*  —  Geschichte 
eines  St.  Veitstanzes  bey  einem  vierzehnjährigen  Mäd- 
chen ,^  welcher  mit  tödtlichen  allgemeinen  Convulsio- 
nen  endigte;  tbtnd.  S.  155*  —  Zus&tte  zu  dem  Auf- 
sätze des  Hm.  Prof»  Nolde*«  über  die  Unterstützung 
des  Dammes.  Bd.  IL  St.  i.  S.  19«  —  Ueber  die  im 
i  Sien  und  2ten  Stücke  der  Steinschen  Anualen  befind- 
liche Kritik  meiner  Aufs  itze  im  Isten  St.  des  Hamb. 
Ma^?.  n.3ten  Hefte  meiner  BeitiM^e ;  ebend.  S,  —  Be-  - 
merkungen  zum  2^cn  Theil  der  von  G.  W.  Stein  dem 
älteren  nachgelassenen  geburtshülf liehen  Wahrneh'^ 
mungen,  vorzüglich  in  Bezug  auf  das  ältere  undneuex^ 
Verfahren  «bey  der  Wendung  und  als  Einleitung  zum 
nächstfolgenden  Abschnitte  dieses  Stückes  vom  Maga- 
zin; ehtnd,  S.  129*  —  Einige  Bruchstücke»  die  Wen- 
dung betreffend;  tbend,  S.  153.  Geschichte  eines 
Blutpolypen  ,  der  liochst  wahrscheinlich  durcli  eine 
gewaltsame  VV  egtialime  der  Nachgehinkt  veraniafst  wor- 
den war;  ebeiuL  S.  185. —  Miscellen;  tbeiuL  S.  197.  

Bemerkungen  zum  sten  Stücke  von  N o  1  de's  Bei  trä- 
gen zur  Geburtshülfe :  über  die  Grenzen  der  Natur 
und  Kunst  in  der  Geburtshülfe.  St.  2-  *S.  7*  —  Bemcr^ 
kungen  zu  Hrn.  Jörgs  Schrift  zur  Beförd.  der  Kennt- 
nifi  des  menschlichen  Weibes  u«  s.  w.  i  ster  Thl«  181 3* ; 
tbtnd.  S.  42*  Bruchstücke  zur  Kenntnib  und  Kur 
einiger  Kinderkrankheiten ;  ebend.  S.  234- 

Nach  stimm  Twlt  erschien: 

X>ie  Geburt  des  Menschen  in  physiologiach-dia^tetiscber 
und  pathologisch-therapeutischer  Beziehun|^  gröDrten^ 
theils  nach  eigenen  Beobachtungen  und  Versuchen 
dargestellt  von  Dr.  Just.  Heinr.  Wigand;  herausge-  , 
geben  toa  Dr.  Franz  Carl  Naegele.  ister  Bd.  Berlin^ 

-  ia20'LXIIl  u.  308 S.  —  2ter  Bd.  Mit4  Steiudrucktafeln. 


Digitized  by  Google 


5 12    WiG^KD  (Justus  Hbxkr«),  Wiuis  (Jakob). 

Ebend.  1820.  XL  u.  r)78S.  8*  (Bin  Bmehstück  dmiR 
Sicnd  früktr  in  Hufelaads  Journ.  1  pvakt.  Hml- 
kunde.  Bd*  XLIV.  Märs.  S.  3-86*) 

Vtrgl»  Intel).  Bl.  der  Jen.  Allp.  I  it.  Ztit.  1817.  No.  ??5.  —  Das 
eben  an^efufirU  Werk  Die  Geburt  des  Menscheu.  i3d.  1. 
Voir.  S*XVI-LVL  —  Htidelb.  Jtlitbb.  der  Litte  1S17. 
Bd.  II.  Intell.  Bl*  5.  s6.  —  SaUburg.  medicin.  Zeit.  Bd.  I. 
5*  383*  —  Meiifcli  G.  T.  Bd.  S«  6«  5tK  Bd*  lo.  S.  tsf. 
Bd.  i6.  6«  at7.  Bd.  s  1«  $•  509* 

WlLD£  (JaSLOb). 

Urhidt  die  erste  mssenschaftlldie  Bildung  in  der  Dom- 
9€hiä€  und  auf  dem  Gymnasium  zu  Miga^  studiru  hierauf  m 
Königsberg  und  auf  nuhrtren  andern  üfdmrMitäitn  Theologie^ 
nahm  1701  zu  Greifswald  die  philosoplusche  Magisterwürde 
«1,  wurde  1702  KonrAtor  an  der  Dom»chule  zu  lUga  und 
1 7  o3  öffentUdier  Ldirer  der  Gesdüdite  und  Beredsamkeit  am 
dortigen  Gymnasium ,  1705  aber  Professor  der  laleuüsdmi 
'  Utesraiut  und  Didukungt  zu  Fernau^  predigu  audt  an  hofden 
Orten  häufig  mit  grofseui  Bcyjall ^  rcisu  170Q  scuur  Gesund» 
hdt  wegen  nadiAadien^  und  von  hier^  da  wäJweiid  der  Zut 
Livland  unter  ruMsiidie  OUrhernehaft  gekommen  war  und  er 
Aey  der  Eroberung  von  Pernau  seine  ausgesudue  Bibiimliek 
aammi  alkn  tänen  Handsdiriften  wloren  hatte  ^  nach  Stock- 
ho/m,  in  der  Aheidttt  Dienste  zusudten^  wurde  audi  iji3 
zum  ordentlidien  Projesser  der  Beredsanikeii  und  Diditkuntt 
in  Crrdfiwaid  ernannt^  zog  es  aber  vor,  Hofnuister  der  Sölma 
des  königlidien  Raths  Gustav  Cronhjelm  zu  iverden ,  die 
€r  1714  auf  dner  Mdse  nadi  England  ^  Holland ,  Prankruth 
und  Deutsdüand  begleitete ,  begab  sidi  nadi  seiner  Hücidiunft 
^    zu  Karl  XII  nadi  Lund^  und  eihidt  von  diesem  Mefdd^ 
'  iiiis «tot  otAche  JBUise  mit  dem holsteinsdien  Grafen  von  der 
Natt  zu  unternehmen^  wurde  1719  zum  Kabinetssehretär 
des  Herzogs  von  Holstein  Kar  l  friedr  i ch  ^  audi  zum  JLdi- 
rsr  des  Ntuur»  und  Staatsredus  auf  der  Universität  zu  Kid^ 
in  demselben  JaJwe  abtr  nodi  von  da'  Königin  Ulrike 
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Eleonore  von  Schweden  Tum  sdmedisdten  Reichshistorio- 
graphm  ernannt  ^  und  erhielt  den  Titel  einei  königlichea  &- 
kretän.    Geb.  zu  BauäkM  in  Kurland  im  Nüwnber  1679, 

gui,  zu  Slückholm,  nachdem  er  seit  1741  den  G&btaudi  sei- 
ner Augen  verloren  hatte ^  am  21  April  ij 55* 

Mortalium  de  terra  in  terra m  reditus ;  ad  tiunulum  — * 

Joliannis  Breveri.  Rigae,  1701.  2  Bll.  4. 
Progr.  festum  nataiitioruni       '&eavt(^oi7lQV.  Ibid«  1702« 

1  Bog.  4. 

Pifogr.  ad  fettum  Michaelis  Archangeli:  de  placitis  Grae« 
conun  et  Latinorum^  de  genio.  Ibid.  1703*  i  Bog«  4* 

Progr,  ad  audiendam  orationem  Job.  a  Benckendorff : 
ulrum  plus  sQcietati  civili  utilitatis  aiferant  qui  litter is 
operam  navant,  an  {[uirem  tuentur  ^miliarem?  Ibid» 
1703«  iBog.  4. 

Progr«  ad  audiendam  orationem  Bernbardi  £l«ing  de 
f  exttt  foeminei  in  littexas  et  litteratot  itudüf  ac  mevitit •  , 
Ibid.  1703.  1  Bog.  4« 

Progr.  de  vivendi  ratione  a  recta  nobis  ratione  dictata« 

Ibid.  1703.  4. 

Progr.  in  quo  noTum  antiquam  utramque  paginam  facit» 
Ibid.  1704.  4. 

Plx>gr.  de  Christo  redivivo  et  mortia  in  morte  Victore 
▼icto  invicto.  Ibid.  1704«  1  Bo|.  4* 

Progr.  ad  audiendam  orationem  Georgii  Berens  de  decoro 

strcnae  Komanorum.  Ibid.  1704-  1  Bog.  4- 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Eberharde  von  Schievel« 

bein  von  der  Hoheit  des  geweihten  Fürstennament. 

Ibid.  1704.  1  Bog«  4« 
Progr.  de  auspicatissimo  spiritualis  militiae  signo.  Ibid» 

1704.  1  Bog.  4» 
Progr.  ad  exequiat  Job«  Fuhrmanni^  Med*  Doctoris«  Xbid« 

1 704«  1  Bog.  4. 
Progr.  zu  einer  deutscheii  Rede  Joachim  Friesicbi  Ton 

der  Freygebigkeit  alt  einer  weiblichen  Tugend  und 

Fuhrerln  det  ehrliebenden  Frauenzimmert*  Ibid.  1704« 

t  Bog.  4. 

Pro^r.  zu  einer  deutschen  Rede  Caspars  £lvers.vom  Kd« 
nigsschmuck  des  leidenden  Jesu.  Ibid.  1704»  1  Bog.  4* 
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Progr,  Orbii  arcloi  magnum  lomen»  quod  fesüva  naiilU 
tiorum  nocte  cum  natcente  natcitur  fal^atore,  ex  on* 
«ttloleniaelX.  y.  6«  exprettunu  Rigae,  1704«  iBog.  4* 

Progr.  de  festiva  natalitiorum  nocte.  Ibid.  1704.  iBog.  4- 

Progr,  Christus  redivivus  doctor  de  gloria  sibi  vindictU 
ad  ditcipulot  perorans.  Ibid.  170^*  1  Bog*  4« 

Frogr.  InTitatoriam  ad  exequiai  Brand  MarquardL  Uni 
'1705-  4. 

Progr.  zu  der  deutschen  Rede  Johann  Wokks  von  der 
Knechtgestalt  des  leidenden  Jesus.  Ibid.  i7U5>  1  Bog.  4. 

Eine  bey  dem  Oankfeste  wegen  der  Siege  Karls  XII.  am 

10.  Märs  1706  gehaltene  lateinUche  Rede.  • .  • 
Diss.  philoi. Tempi a  non  templa.  (Resp.  £ u s eb.  Sch5ii- 

landty  Riga-Livono.)  Peraaviae,  1706«    C  ^^^E*  ^' 
Eine  bey  dem  Dankfeste  wegen  des  altranstadt^cheu 
Friedens  am  27»  April  1707  gehaltene  lateinische  Rede: 
de  iudoie  heroica  ex  pactis  cognoscenda.  . . . 
Progr.  de  nominibut  et  eorumfatalitate.  Pernaiiae,  1 707*  t 
Diss.  philos.  de  eo  quod  est  physicum  in  oratoni«.  (Resp. 
Martino  Joan.  Ueno.)  Ibid.  1707*  46  S.  4*  Auth 
dtutuJi^  unier  dem  Titels  Erörterung  dessen»  wai  ein 
Orator  ans  der  Phytic  bat;  unter  dem  Prfttidio  M«  he^ 
llVilden  behauptet  Ton  Mart.  Joh.  Heno.  Auf  Anhaltes 
guter   Freunde  ins  Deutsche  yersetzet«    Riga^  1707* 
36  S.  4. 

Eine  bey  Niederlegung  der  Ree tor würde  am  i2»  Decem- 
ber  1 707  gehalten^  Rede:  de  iorma  reipublicae  litteia- 
riae  corrupta.  • « • 

Memorialentwurf  seiner  Lectionen  von  der  bürgerlichen 
Beredsamkeit»  seinen  Auditoribus  zum  Nutsen  aii^ 
Gebrauch  zum  Druck  befördert.  Pernaui  1707*  4* 

^Dlatribe  de  jure  et  judice  legatornm,  a  Stephane  Css* 
sie.  Francofurti»  1717*  4* 

Sueciae  historia  pragmatica,  quae  vulgo  jus  publicilia 
dicilur.  Holmiae,  1  73 !  ■  A' —  Scinvcdisch  ^  ftut  Zuidl^^ 
von  A  n  dr.  W  il  d  e,  Stockholm,  1 749.  4« 

Sweriges  beskrifna  Lagars.  Grund,  Art  och  Üpiiniielse, 
samt  Aider,  Omskiftelser  och  Fornyeise.  (Der  schwe- 
dischen geschriebenen  Gesetze  Grund»  Art,  Ursprung« 
Alter,  Veränderungen  nnd  Erneuerungen*)  SMk' 
holm»  1736.  4* 
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*De  praejudicüs  transmarinU»  circa  jura  regalii^  caven- 

dis.  Stockli.  1738.  4. 
Anmc'rkiiingar  öfwer  Pufendorfs  Inledning  til  Swenske 
Historien.    (Anmerkungen  7ai  Pufentlorfs  Einleitung 
zur  schwedischen  Geschichte«^  Th«  i*  EbencU  1738«  ~ 
Th.  2.  Ebend.  1744*  4* 

Puffendorfff  Swentka  Statent  Hittorie»  med  'wederbönige 
^lökningar,  bewit  och  annerkningar  forsedd  af  Jac» 

Wilde.  Ebend.  173b.  4.  So  finden  ivir  diesen  Titel  in 
'  einem  Verzeichnisse  gebundener  Büdier  des  Buchhändler 
N  es  tl  er  in  Hamburg  vom  Jahre  1822  ;  ob  darunier  etwa 
der  isfe  Theil  des  von  uns  kurz  vorher  angeführten  Budtes 
zu  verstdien  ist^  können  wir  nidit  cutsdieiden»  Andra  D«- 
leilf  inneshallanrlc  den  gamla  Iiistorion  tili  Chriftea- 
domens  tid,  utgüv.  af  Andr.  Wilde.  £bead.  1743«  4« 

Fraeparatio  hodegetica  ad  iniroductionem  Pufendorfii  in 

Succici  flatus  liisLuriam,  ex  vei\sione  Andreae  AVilde, 
cum  actis  publicis  de  novissimo  successiou  jure,  auc- 
toris notis  criticis  et  politicis.  nec  non  appendice  dc 
praejudiciis  circa  regalia«  Hoimiae}  1741«  4» 

Det  sä  kailade  ointkrankta  Enwaldet  com  Kon.  Carl  Xh  — 
£mot  ogrundade  Aychten  Idrtwaradt  och  i  tilt  retta 
littt  framttäldt  af  Jacob  Wilde»  öfwertatt  af  Mathias 

Benzel  (Karl  XI,  sogenannte  uneingeschränkte  Selbst- 
herrschaft gegen  ungegründete  Gerüchte  vertheidi^t 
und  in  ihr  rechtes  Licht  gesetzt  von  J,  Wilde.  Ins 
Schwedische  übersetzt  von  M.  Benzel).  Stockholm, 
1742-  4.  (£ins  Uebersetzung  du  letztea  Aluchziittes 
der  historia  pragmatica.) 

Swenske  Stets  Författniagari  eller  allmünneliga  Rtttts 

Historie.   Första  Delen,  forsv^ren sk ad  af  Andreas  Wilde 

(Geschichte  der  scliwedi^ciien  StaaLsveifassung  oder 
des  schwedischen  Staatsrechts,  istei  Tli.  Ins  Schwe- 
disclic  übersetzt  von  Andreas  Wlldt^  \^<hn\  Sohne  des 
Verfassers}),  Eben d.  1749,  4.  {KmeVibersetzung  der 
b€fäm  trsun  Ab$clinitu  der  Historia  pragmatica.) 

Ein  deutsches  Programm;  in  der  Sammlung:  Die  Belt- 
und  Welt -bekannte  Mannheit  und  Tugend  Carol  des 
XII.  —  in  einem  —  actu  panegyrico  —  anno  1707  am 
28-  Jan.  als  dem  erfreulichen  Carolstjige  begangen. 
Fernau,  1707*  öBogg,  Fol. 
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m  $dnu  Sohrut  ädhmütdHT  Uebtnttxang  von 
Wetenfeldt  Ver$adi  einer  Verbeuernng  der  Sittmi* 
lehre. 
Gelegenheitsgedichte. 

Vif$l»  Gideb.  L.  B.  Th.  3.  S.  993-999.  —  Nord.  Mi$c.  XXVIL 
491.  —  Gaul«  iibr*  impcMt.  lübl.  Acadeiii.  Uj>m1«  IL  97f. 

Wilds  (Petebl  Ernst). 

Besuchte  erst  die  Friedrichsschuk  zu  Königsba und 
Mtuäirtt  dam  ggpq  Jahre  lang  Theologie  auf  der  doriigm 
Unherütätf  änderte  aber  seinen  EntsAlufs^  und  wandta  skk 
hl  Halle  zur  Meditsgekhrsamkeit  f  bisiiödist  geJaJirlidit  Biat- 
tem^  van  dmen  erijSi  l>ef allen  wurden  ihn  veranlajsten^  sich 
der  Arzeneykunde  zu  widmen.    Sein  Eifer  für  das  Studium 
derselben  in  Königsberg  war  so  ausgezeidinet^  dafs  die  dortige 
nudtcinisehe  FaIßdtiU  ihm  schon  nadt  1%  Jahren  den  Doktor* 
hut  anbieten  konnte.    Kr  scJihig  ihn  aber  aus ,  brachte  noch 
erst  12  Jalire  tlmls  mit  dem  Unterricht  junger  LMite^  theiis 
mit  nudidniidier  Praxis  zu ,  promovirte  1765  zu  Grdfsp^aU 
und  ham  dann  nach  Kurland^  später  nach  Livland^  wo  tr 
sich  zu  Königsbergs  emem  Voriverks  des^  Schlossu  Oberpah* 
fcni  nkderiiefs»   Mehrere  nützlidte  Unternehmungen  beschäf- 
tigten ihn  hier.  So  legte  er  eine  Drucherey  an^  aus  der  mandic, 
besonders  fUr  den  einheimisdtm  Landmtmn  bestimmtSf  Sehnf 
ttn  in  den  Nationalsprachen  hervorgegangen  sind;  unterrich- 
tete Jünglinge  in  der  Heilkunde^  und  hatte  die  Absicht  ^  eine 
ökonondsche  Gesellschaft  und  eine  c^^geni  iandmrthschaftßcks 
Schule  zu  stiften,  mujate  aber  die  Plane  dazu  aus  Mangel  an 
Theiindimern  wieder  aufgeben*  Geb.  zu  Wodike^  einem  Oorfe 
bey  Trepto  an  der  Re^a  in  Pomtnemf  am  24  August  1732, 
gest.  im  December  1785. 

*  Der  Landarzt»  eine  medieinif  che  Wochenschrift  (  Wö* 
chenttteh  i  Bogen.)  Mitav,  1765.  4.  52  Stucke,  nelitt Ti- 
telblatt u*  Register«  Nachgedruckt:  Fraukf.  u.  Leipz. 
1769.  a. 
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Discüurs  über  die  Dimsdahche  Art,  die  Blallern  einzu- 
pfropfen. Schlofs-Olierpahlen,  1769.  38  S.  4.  —  Stdlt 
auch  in  deri  glticli  nadijülginäen  Li\L  Abiiaadiungeiu 
S.  3?9-3r)8. 

Livlandische  Abhandlungen  von  der  Arzeneywiuea^ 
Schaft.  Ebenda  1770«  416  4«  JSifM  Fort$it»ung  du 
Landarztes). 

Eine  irztliche  Anweiaasg  ffir  den  Landmann  (wiHn- 
pel  [s.  dm.  Än.']  «US  dir  Bandtekrtfi  1766  Im  J^tihni^ 
Mfte,  und'  «t»fi  Jakob  Lange  [««  dm.  ArL}  176Ö  im 

Lettische  übersetzt^. 

Von  der  livländischen  Pferdezucht  und  einigen  bewähr« 
ten  Pferdekuren.  Riga,  1770*  99  8« 

'  Attfsug  aut  dem  Landarzt  und  den  liTlAnditchm  Abhand- 
lungen Ton  der  ArseneywitsensehafiU  Ehend.  1771. 

125  S.  8. 

Arzeneybuch  zum  Unterricht  für  diejenigen,  welche  die 
Krankheiten  und  die  Heilun^s^^littel  wollen  kennen 
lernen  (^von  H  u  p  el  [?.  dess.  Art,^  CUS  dir  Mandschrijt 
1 7  7 1  ins  ü^lsi/misfi/ie  Obutragsny , 

*  Der  practitche  Landarzt*   Eine  Woehentebv*  Itter  Tb« 

Mitau,i773.  432S.      2terTh«  Bbend«l774.  4guS. 
(Jeder  Tlieil  enth^t  26  Stückt.} 

Etwas  vom  liefländischen  Schulunterricht  in  Städten  und 

*  adlichen  Häusern.  Ein  Wink ,  die  Aeltern  sicher  zu 
stelleUf  damit  bey  ihren  Kindern  weder  Zeit  noch 
Kotten  Terloren  geben«  Ebend.  (1778«)  2  Bogg»  g« 

Die  Kriegswissenschaft  fflr  junge  Leute,  welche  in  den 
Soldatenstand  treten  Wüllen,  ister  Th.  Schlois  -  Ober- 
pahlen,  17Ö3.  416  S.  8.  Mit  Kupf. 

Gub  heraus :  *  Lief-  und  Kurländische  Abhandlungen 
Ton  der  Landwirtbtchaft.  8  u.  96  4*  ~  UnvoUmd^ 
cbsebroihin.  Er  tc/frti  Aar  däiu  gtUtftris  Einleitung  in 
die  lief-  und  kurländitcbe  Landwirftbtebafitt  und:  An« 
merkungen  über  die  Uefländitche  I«andwirthschaft  von 
einem  Ungenannten. 

V«f^/.  Gideb.  I..  B.  Th.  1.  S.  ':<59-3o4.  —  Nord,  Mise.  XI, 
396.      M.eusals  Ltjuk«  B»«^*  ^«^iO* 

WiLDEKXND»  S*  WiXTEKXND« 
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5i8  V.  WxLOBitANii  (JO*  Wilhelm.  Willbbraho  (A.)- 

VON  Wildemann  (Johann). 

Wütdt  i6d4  htrxogUch'hurlänäucher  Agmt  m  War* 

schau f  v€ii\üluit  (Unstlhtn  Dienst  im  J.  iü35  audi  bty  dm 
Waffiiisiillstandsverhatidlungen  iu^  Stumsdorfs  uiiidt  am  t» 
JvUuM  1637  da»  Indißenat  in  Kurland^  und  begkiMt  i65i 
den  Kanzler  Fo Ikersamb  auf  dm  Fritdtnskongrefs  nadi 
JMbidu   Gtb,  ZK  •  •  •  I  gef  r.  • « • 

Oratio  ad  regni  Poloniae  senatum»  Varsoviaey  1632*  4* 

Kcry/«  GadeluL.  B.  Th.3.  8.312.,  wo  er  aber  unrichtig  Wil- 
mann  genannt  ut*  —      Mord*  Mite.  XUL  u.XiV»  419* 

Wilhelm* 

Hmog  zu  Kurland»   Studirte  zu  Hoffocft,  mar  wührmd 

adnts  dortigen  Aujtnihahs  dreimal  Mtktor  magnißcentissi- 
mu8  der  Universität  (s.  F.  A.  A p in  t  schediasma  de  rectoii» 
bus  aeademiae  Rostoch«  magnifieentissimis  p.  12.)« 
gierte  in  Kurland  mit  sei  mm  Bruder  Friedrich  gemua- 
MdutftUch  ifoR  1595  bis  1616  f  worauf  tr  du  lAhna  wtsaut 
mtrdt  und  tandtsflüduig  werden  mujste*  Geb,  auf  dem 
Sdilosse  zu  Mit  au  am  20  JuUits  1674,  gM»j  als  Donh 
proptt  von  Kamin^  zu  Kukiau  in  Pommern  am  7  Aprii  164a 

lUustrlssiTni  ducis  et  domini  Wilhelmi,  in  Li^onia 
Curlandiae  et  Semigalliae  ducis  etc. ,  cum  academüie 
RostochiensU  rector  esset  ^  £dicta  oCficii  ratione  primo 
semettri  a  calendis  Maij  ufque  ad  diemXucae  Evangie- 
listae  anmo  1591  picoposita.  Rostochii^  1693*  S* 

Sein  B'tldnifs  nach  Klemm  voa  Kotindiies  io  Aibers 
Nord.  Aiinauacii  fiic  i&O^* 

Willebrand  (Andreas). 

Sohn  des  nachfolgenden« 
Verlor  in  seinem  5ttn  Jahre  beyde  Adtern  an  einem  Tage 
durdi  die^eetf  bezog  1674  die  ünivtreität  RostoAf  ging 
von  dort  natii  Leipzig  und  Wititnbergf  wo  er  1677  Magiaur 


* 
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imrdCf  btm€ht€  auch  Jtna  und  HtUmtädtf  kam  1679  xurüdk 
und  wurdM  1680  Diakonuw  bef  dir  diuttdm  Gemeine  au  Dor- 

pat^  1690  Kompasioi\,  169H  Obtrpastor^  aucli  zugleich  Bey- 
ütww  und  Notar  im  Konsisiorlum^  ging  hierauf^  nach  Vtbtr- 
gäbe  der  Siadi  Dorpmi^  1704  nach  Riga^  wo  er  i7ioefne  Wo- . 
dnnpredigerstelle  erhielt  ^  doch  vo  n  1 7 12  an  mit  Im  ut  erb  ach 
in  den  Monntägüdim  Frühpredigtin  abmchalnmufittt  dam 
1720  Pastor  an  der  Domkirdie^  und  ij36  Pastor  zu  St.  Pe- 
xer  und  Oberpastor  du  rigasdien  Ministeriums  wurdt.  Daß 
i^^  pm  G.  Bergmann  in  sämr  livl.  Gesch.  S«  126»  sagU 

von  1702  bis  17  10  Pastor  an  der  Jakvbskirclie  zu  Riga  geue- 
sm ,  ßndet  sidi  sonst  nirgends*  Geb»  zu  Rtval  am  7  Julius 
l653,  gt$t^  am  29  Deeembir  1737. 

Eiae  Predigt,  die  der  Rath  zu  Dorpat  canßsciren  liejs^  16SI« 
Predigt  auf  die  £inweihttng  des  neuen  Rathhaniei  su 
Ooxpat  1693* 

Kampff-  Lauff-  und  Glaubent-Kroline  aui  2«  Tim.  IV. 
6-8*  beym  -Leichenbegingailt  Herrs  Johann  Rutient, 
Ihre  kSn«  Maj«  zu  Dennemark  und  Norwegen  gewete-» 

neu  wohlverdienten  Capitain.  Dörpt,i(  ')4.  4  Bogg.  4» 
Gedächtnifs -Säule,  aufgericlitet  auff  das  zweyte  Huu- 
dertjahrige  Reforraations  -  Fest  Lutheri,  w  elches  am 
21.  Sonnt,  n.  Trin. ,  alfs  an  des  theuren  Mannes  Tauff-  . 
u.  Nahmenstag  den  lü.  Nov.  Auno  1717  mit  Geläute 
etc.  celebriret.  Kiga,  1717*  8  unpag.  u.  32  S«  4« 
Gelegenheitsgedichte  in  deuticher  Sprache. 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.307-319^  —  L.  Bargmannt 
Gesch.  d.  Big.  Sttdtktrch.  I.  4(f*  "^Hig«  StadtbU.  i8e4«  S.  867. 

Willebrand  (Matthaeus). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  l65o  Diokonus  an  der  JSikolaikirdie  zu  RevaU 
Geft.  zu  Rapin  im  Medüenburgschen  1620 1  gest»  am  i& 

gUSt  1657.  V 

Disp,  historico  -  critica  de  poetis  germa^icis  secuU  hujui 
praecipuis.  • .  •  1648»  4* 
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£in  dtutsdies  Gedicht  vom  Leiden  lu  Sterben  Jesn  ChxisiL» 

Heval,  1654.  10  Bogg.  4. 
DeuUehe  und  lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Ver^i.  Witt«  D.  B.  ad  ju  1657.       Nord.  Miic»  IV.  150.  — 
CarlbL  S.  98. 

WiLLEMSEK  (Hermann  Karl)* 

UnSohn^baldclinsehin  Fndißirs  Christoph  KatI 
Willemsen.    Geb»  zu  Baldohn  in  Kurland  am  •  •  • 

Oratio,  continent  landet  Cnroniae.  •  •  ^ 

WiLLERT  (Otto  Christian). 

Ein  Sohn  du  Pridigers  zu  Goldingm  Johann  C/iri- 
Mioph  WHIert^  gtb:  dasMst  iSoj,  Miudiru  süt  i825 
zu  Könitisberg  und  seit  1828  zu  Dorpat^  wo  er  i83o  dk 
nudidnißche  JJoktomürdt  trlUeH^  ging  kkrauf  nadi  BerßOf 
h€nuixi€  die  dortigin  kHnisditn  Anstatunt  wofmte  im  Sep- 
tember des  eben  genannten  Jahres  der  Versammlung  der 
Nüturforsdur  in  Hamburg  bey^  kdiru  dann  in  sdn  Vmisrkmi 
zurüdi  und  Isbt  jetzt  ak  praktisdwr  Arzi  in  Windau* 

Diss«  inaug.  med«  de  morbie  oetophap  qaaedam«  Dor« 
patitl830*  48  S«  8* 

■ 

WnxiGEROD  (Johann  Konrad  *)  Philipp). 

Ge&.  zu  Göttingen  am  i5  Junius  tu  &«  1779 1  besuchts 
von  seinm  iSten  Jahrs  an  das  Gymndsium  und  bezog  zm 
Ostern  1798  die  Universität  seiner  Vaterstadt  ^  auf  der  er 
besondsrs  phiioiogisdis  Studien  triebe  diess  etbsr^  wegen  unzu- 
rüdwiidtr  Mittel  ^  auf  drefviertd  Jahr  durdi  Ahnahme  einer 
•  Bausldurerstelie  in  'der  Nälic  von  Göttingen  untetbredtsa 


^  Nicht  Karl ,  wia  in  NapierikyU  fprtgu»  Abh.  S*  5S.  und 
159«  unrichttg  ttaht. 
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mi/ftc  Um  PFeftnachiiii  iSoo  if«^  mnu  M$ml8ßn  Fufs- 
Übels  wieder  xurückgekthri  und  von  H%yn%  dam  ernmntert^ 
Utfi  tr  sidi  in  das  dorilge  philologische  Seminarium  aujndu 
mtn^  ging  1804  als  Hauslehrer  nach  Esthland^  wurde  im 

Tdiuar  1806  KreisschnUeJirer  in  Pernau  und  im  Sepiejjiber 
dtsstlbtnJaiwes  OberUiirtr  der  Geschidiu  und  Geographie  am 
Gfnmasium  m  Reval^  miehe  Lefufädier  er  1814  un  August 
gegen  die  der  laieinischtn  und  griedtisdiui  Flulologie  ver- 
tausdite.   Seit  i83o  ist  er  KoUegienrath, 

Frogr.  Gedrängter  Abrifs  der  Geccluchte  Ehitlands« 
Keval,  8  S.  4. 

*  Beschreibung  der  Feierlichkeiten  1  welche  hei  Gelten« 

h^t  des  Secular- Festes  am  29*  n.  30*  September  ISIO 
in  Reral  veranstaltet  worden  sind.  Ebend«l8i0*  16S«  8* 

Gesdiiclite  Ehstlands  vom  ersten  Bekanntwerden  dessel- 
ben bis  auf  unsre  Zeiten.  Ebend.  1814.  I6OS.  8.  — 
2te  gänzlich  amg^beitete  AiiiUge.  Ebend»  185<^  IX 
n.a73S.  8* 

Frogr.  Einige  Worte  über  die  Nothwendigkeit  der 

chischen  Sprache  für  studirende  Jünglinge.  Ebend. 
1817.  8S.  4. 

Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  zum  Geh  rauch 
beym  öffentlichen  n»  FriTatttSterricht.  Keval  lu  Wen- 
den»  1817.  366  S.  8. 

Das  Schwarze  Häuptercorps  zu  Reval.  Eine  historische 
Skizze.  Keval»  1817*  24  3*  8*    2teAufl.  Ebend.  1830« 

Xidteinische  Chrestomathie  für  Anfänger  und  Geübtere. 
£bend.  1828«  VI  u.  465  S.  gr.  81* 

*  Einige  wesentUche  Vorzüge  des  Sffentl«  vor  dem  Pri* 

-vatunterriehte;  In  A.  Albanna  UtI.  SehulblL  181 3* 

No.  17.  S.  ri9-133.  u.  No.  18.  S.  137-138. 

*  Feier  des  iVeformationsfestes;  in  den  Neuen  inländ«  Ell» 

1817.  No.  21,  S.  82-83. 
Versnch  einer  neuen  Erklärung  des  86sten  Verses  der 
ersten  Satyre  im  zweiten  Buche  der  Satyren  d^s  Hora-« 
tins;  in  TrautTetters  Quatemb.  1829»  Bd«l.  HfiLa* 
S.  66- 71* 

I V.  MaruL  66 
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.  Whjlisgh  (Johann  Fried&ich). 

Studirte  zu  Leipzig  Tiieotogie^  nahm  dort  die  Magisttr- 
fpünie  Uli,  Kam  1729  als  Subrektor  an  die  DomscIiuU  in  Riga^ 
wurde  1725  Konrektor  derselben^  audi  Bibiioihtkar  der  Stadt- 
bibliothekf  und  1761  emeritirt*  Geb.  zu  Marimbtrg  im  Krz* 
gebirgt  (wit  Meusel,  wahrsduüüidi  aus  Schmidts  ge- 
lehrten  Mariczibergcrn  angiebt ;  nach  A 1 1)  a  r>  u  s  [_  Rede 
2ur  Seculaifeier  18  lO.  S«  60*  j  war  er  aus  Mekienburß  ^ 
hOrtlg),  gest.  1763  (begr.  atn  18  April,  t.  Big.  ScadcblL 
1824«  8.369.;  also  nicht  176a  gestorben^  H'/e  Meuael  hat)* 

Frogr»  Die  bifihero  unbekaaiit  und  verborg en  gewesene 
Bibliotheqve  der  ebemals  Königlichen»  nunmehro 
Kayserl.  Kauf-  und  Handels  -  Stadt  Riga ,  hat  mit  Ge« 

nehmhaltung  E.  Hocli -Edlen   und  Hochweisen  Ma- 
gistrats dem  Publico  bckajini  maclieu  und  allen  respec- 
live  fürnehmen  Patronen  und  Freunden  der  Gelelir- 
samkeity  der  gesaznmten  wehrten  Bürgerschaft  und 
besonders  der  studirenden  Jugend  den  pubiiqnen  Ge»  ' 
brauch  derselben  pflichtschuldigst  eröffnen  und  sn-  ' 
gleich  von  denen  in  sdten  Zeiten  Terlornen,  in  den 
neuem  Zeiten  aber  hftuf&g  aufgerichteten  so  öffentli- 
chen, als  priTat-Bibliotheqren  eine  kurtse  Nachricht 
mittheilen  wollen  Johann  Friedrich  Willisch  u.  s.  w, 
Riga,  1743.  5  unp.  Bogg.  Fol.  (Mensel  macht  aus  diesem 
Program  irrig  zwey  verschiedene  Schriften  von  1 743  u,  1 7 4 4 .} 

•Nachricht  von  der  Domschule  zu  Riga;  in  Bider« 
ma ans  Actis  scholast.  VIT.  342-359.  (l747*} 

Lateinische  nnd  deutsche  Gelegenheitsgedichte» 

VersL  G  a dab.  L.  B.  Th»3. 5,3is.^C.  W.  F. Schm i  d't  Bruch« 
stftcke  sum  Venuch  einer  Getchichte  von  gelehrten  MaciciH 
bergem  S.  116.  (wo  aber  sein  Name  WiitMch  VrtinuM 
ijf )•  —  Msuseis  Lejölu  Bd*  15«  $•  179. 

■ 

VON  WnxMANN  (Friedrich  Wilhixm*)) 

Kam  ah  dnjähriges  Kind  mit  seinen  Aeltem  nach  Riga 
und  sriüelt  liier  seinen  ersten  ünterridu  von  dnem  Frivatieh- 

*)  Nicht  J«  W.»  wie  Fischer  ^t. 
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■ 

rer,  danui»^  ij5j  hn  HauH€ine$  Htm  v;  JELummtl  mf 

Pormsahten  in  Kurland^  bezog  1766  die  LJnU'crsität  Göttin- 
gm,  um  TiuologUzu  studirMf  ging  iuerauf  ij6S  nadi  Kö- 
nigsberg^  wo  «rm  Jahr  lang  PrivatisBvna  hörte  ^  undwurde, 
von  dort  zurück i*ekdir t ^  1772  Adjunkt  des  Fastors  Sange 
zu  Karris  ayf  der  Inul  Oestl  (or</«  ani  10  April)^  Jlfii- 
gUed  der  königL  deutschen  Guellschaft  zu  Göttingen  und  1790 
vom  Kaiser  J oseph  II  in  den  Adelstand  eriioben»  Hypo* 
chondrie  peranlafste  ihn  i8oa  einen  Adjirnkt^  und  i8o5  «einen 
Abschied  aus  dem  öselschen  Konsistorium ,  dessen  Assessor 
er  seit  1786  gewesen  war ,  zu  nehmen.  Kr  zog  nacli  AxexU" 
burgf  maditt  1806  eine  üeiee  ins  Atteiand  und  lebte  uit  dem 
Aiiiil  1810  auf  dem  Lande  in  der  NaJie  des  Pastorats  Karris, 
Geb»  zu  Groß'Gramsdea  in  Kurland  am  2  Jumu  1746, 
gest»  am  20  Jamiar  iSig. 

Fabeln  und  Erzählungen,  zur  Verbesserung  des  Witzes 
und  der  Sitten  der  Ehsten ,  nebst  einem  Anhang  öco- 
nomischer  Regeln  (mif  dem  esthniscJieii  Utel:  Juttud  ja 
Moistatusfed  kui  ka  monned  oppetusfed  maja  pidda- 
.juisfe  pärralt  mis  Eestima^Kahwa  heaks  on  iiilespan- 
nud).  Reval,  1782.  8.  2te  Terb.  Aull.  Ebead«  1787* 
3te  rerb.  Aufl.  Ebend.  1804*  XIV  255  8.  8-  '  (Von 
den  Eithen  um  Pernau  Jurna  Eltfi  Ramat  nach  d$r  darin 
S«  162  btfindUdien  Erzählting  genannt.^ 

Anleitung  zur  Bienenzucht  für  Lief«,  £Uut«  u«  Ctarland« 
MitaUf  t787«  160  S,  8«  Mit  i  Kupf. 

Anleitung  zur  Bienenzucht,  esthnisdu 

Anweisung t  wie  hej  dm  Viehfeuoben  su  verfahren^ 
tethnisch, 

Christliches  Sittenbüclilein ,  als  Lesebuch  in  den  Schu-  • 
len,  dem  Ehstnischen  Landvülke  gewidmet.  (^Mit  dem 
est hnischen  Titel :  Ellamisfe  -  Juhhataja  ,  Ma  rahwale 
heaks  üllespantud  seCt  üppetaiall«)  Keval,  1793^  Mit 
der  deutschen  Vorrede  100  S.  8*  2^  verb.  Aufl.  Ebend. 
1804*  96  S.  8. 

Casualxedeu. 
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JSr  Aüf$au  in  RoienpIXntert  Beiträgen  svr  geR. 
Kenntn.  der  ^stnitchen  Sprache.  III.  90-92* 

Vtr^i»  Nord.  Mise,  IV.  150.  XI.  397.  B/c  an  der  letzteren  Stelle 
als  aneeAündipf  verzeir/inete  ^uarlcUtcluriJt :  NotdiMiici 
Miidunaich  y  üt  nicht  ersc/uenau 

WiLMER  (JoHAKn). 

Or.  dir  A.  6»i  Mrai^cftiedcier  Dhbtonganu  und  Xrmh 

axzt  zu  Dorpatm 

Erster  Us  FfiRfter  Zumf  an  das  Dörptseke  and  angteR- 

zende  Publicum,  die  Schutzpocken  Impfung  betref- 
fend.   DorpaU  1 8U4  -  1806.  4-     Audi  als  Bey  lagen  zur 
Dörptsclien  Zeitung.    Der  fünfte  Zuruf  ist  abgeclntch 
in  A.  Truharts  Fama  £ür  Deutsch «KuisL 
24-34. 

WiLPERT  (Christian  Georg). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  von  Jaror  Frisdrica 

SiudirU  Theologie  zu  Königßberg ,  Jena  und  Göttingtn^ 
mtrde  1771  Pndigßr  m  Ner/r,  und  scfton  im  folgenden  Jahre 
zu  Siuxt  in  Kurland^  1800  Tindarpropst y  1802  Propst  da 
dobknedien  SprengeU  und  1806  Konnetorialrüthf  ftvar  aueh 
rnnfmeil  zur  Berathung  über  die  Angelegenheiten  der  prote^ 
etantischen  Kirche  in  liujsland  nach  St»  Petersburg  berufen 
und  nahm  daeeliet  i8o5  an  der  Anfertigung  der  AUgemeinm 
liturgischen  Verordnung  für  die  evangelisdi  -  lutherischen  Ge- 
meinen im  russisdien  Meidie^  die  er  mit  unteredwieben  hat^ 
TheiK  6c*.  xu  Mitau  am  8  März  1742»  gesi.  am  11  Jif- 
nius  18 13. 

Am  Sarge  seiner  geliebten  Tochter  Lisette  SchiemanB, 
gesprochen  Ton  ihrem  *Vater.  Mitau»  am  29*  Janiiar 
1799*   Als  Ahschrült  für  Frennde  der  Seligen.  Riga, 

1799.  S. 

Familienfeyer  am  Sarge  uusers  Familienvaters,  des 

raths  uTid  Obersekretars  Joh.  Friedr,  Conradi.  AlsVer- 
mächtnils  seinen  üiudern  gewidmet.  Ebend«  1803«  ^ 
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•Talis  krifligas  malizlbas  isllahlllfchana  preekfch  Jaune- 
kfeem,  Milau,  iöl3-  24  S.  8«  (Un/er  dem  Vomort  hat 
er  sidi  genannt,) 

Glückwünscbungsrede  an  den  Pastor  Urban  senior  zum 
glücklich  erlebten  Jubelfeste;  in  der  Beschreibung  der 
beiden  1791  su  Letten  gefeierten  ^nbelfoite.  (K5nifpb* 
1791.  S.)  S.  46* 

Untern  ehrwürdigen  Eltern  an  Ihrem  fan&igjährigen 

'  Hochzeit- Jubelfette  cnm  AndenheA  der  dankbartten 
Verehrung  gewidmet  von  C.  G.  Wilpert  und  A.  W.  Wil- 
pert,  geb.  Conradi;  in  der  Sdirift:  Zum  Andenken  des 
am  oi<.  Aug.  1799  auf  dem  Siuxtschen  Pasturat  gefeyer- 
ten  Conradi  u.  Schwanderschen  fufifzigjährigen  Hoch* 
zeitfestes.  (Riga,  1799»  8-) 

Einige  Betrachtungen  über  die  Kirchenordnung  für  die 
Protettanten  im  mttitchen  Reiehe,  von  G.  F.  Sahl- 
feldt;  in  dm  Mitantchen  Neaen  wöch,  Unterh.  Bd.  2* 
8. 194-206.  (laOS.) 

Am  Jnbelfette  det  Superintendenten  E.  F.  Oekel  euf  dem 
Altar  gesprochen ;  in  dem  Gedachtnifsfest  der  25jähri- 
gen  Amtsführung  des  kurländischen  Superintendenten 
£•  F.  O  ekel.  (Mitau,  1811.  4.)  S.  23*  ' 

Vftgl.  di€  Schrift f  Zu  Ockalt  Andtoktn.  MiUu«  x%it.  a.  ^  at« 
Not.»») 

Wilpert  (Georg  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden« 

Studirte  in  JLtidm ,  erhielt  daselbst  die  medicinisdit  I^ok* 
lomrärde,  ham  nach  Kurland^  liefs  sidi  ij36  in  Mitau  nl^ 

der  und  lebte  liier  bis  an  seinen  Tod  als  praktischer  Arzt.  Geb, 

m  Niubrandmhurg  im  Meklenhurg^chm  1700,  gct^  ij&ö. 

Ditt.  inaug«  de  necessitate  utilitateque  anatomiae  patho« 

logicae  in  facienda  medicina.  Lugd.  Bat.  1733«  22  S.  4* 

VON  Wilpert  (Jakob  Friedrich). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Vater  des  nachfolgenden. 

Kam  1755  als  Uandlunt^skhi ling  nadi  Riga,  erriditete 
eins  cigtns  Handlung  und  madiu  zweymal  Räsm  durdi 
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Deuiidüand^  Franhrtidi  und  die  Sehvifdx^  wurde  Adtuur 

der  grofsen  Gilde  1782,  Mathsheir  1784,  erster  Bürger  nid- 
mr  ffi  dem  verändtrten  neuen  Rathe  der  Stadt  Riga  17871 
in  dermelben  Jahre  Aeeueor  im  Gouvernements  -  Magistrai 
und  1790  im  Gemsstnsgericht.  Ale  der  Haih  der  Stadt 
1797  wieder  naA  seinar  frühern  Verfassung  hergateüt  wurde^ 
Wälilte  ihn  die  Bürgersdiaft  von  neuem  zum  Biirgermeister, 
1800  naJtm  er  den  Abschied  ^  bezog  nach  Jahresfrist  sein 
Landgut  Himenberg^  gab  dessen  Besitz  i8o5  aber  wieder  auf 
und  hehrte  nach  Riga  zurück.  Geb.  zu  Mitau  am  4  April 
n.  St»  174I1  gest.  am  25  Novembu  i8i3. 

£r  trh'dh  hier  eine  Stelle  wegen  mancher  kkinen  Aiifsäizt^ 
die  er  bey  versdiiedenen  Gelegenheiten  drucken  Uefs «  als : 

Bey  der  Beerdigung  seiner  Matter  1796-  Auf  Dyrsens 
Sarg  alt  Beilage  zum  Blatte  über  Altet  und  Neues  Riga 
Toii  einem  Mitbürger  aas  der  Seele  des  Freundes.  Den 

11.  Apr.  1804*  Riga«  2  Bll.  g«  —  Bey  der  Beerdigung 

des  Bürgertneisteri  Job.  Chrph.  Schwarte  den  11.  Nor. 
Iöü4.  2  Bll.  4.  —  Auf  des  Uathsherrii  Hüffinanii  Grab, 
1806.  —  Auf  des  Generals  Bekleschoff  Grab  18Ü8*  — 
Auf  der  Ratlislierrln  Gruner  Grab  1810. 
Zu  den  Blättern  der  Chronik  von  Riga.  Am  Schlüsse 
djss  i806ten  Jahres*  Zum  Beitrag  der  Darlegung 
seiner  Gesinnungen  der  Vaterlandsliebe  und  Erkennt» 
lichkeit  sur  allgemeinen  Vereinigung  der  Bürger 
des  Staats  ^  seinen  Mitbürgern  gewidmet.  (Riga.) 
1  Bog.  8. 

•Einiges  Denkwürdige  aus  der  Väter  Zeit,  zur  stillen 
Erwägung  meiner  geliebten  Mitbürger  bey  dem  schö- 
nen Feste  unsers  Stadt- Jubiläums  unter  Rufslands  hei- 
liger Aegide.  Riga,  1810.  16  S.  8.  Unter  dei'Zusdirift 
an  Sonntag  vom  Verfasser  unierzeidintt. 

Bede  vor  der  Einsargang;  in  der  von  A.  Albanus  heraus* 
gegebenen  f  aber  6<y  dessen  Artikei  weggelassenen  Familien 
Feier  bey  der  Einsargung  der  Frau  Doctorin  Wilpert, 
geb.  Kauert t  die  am  19.  Dec*  1796  in  ihrem  75.  Jahre 
^  diese  Welt  verliers.  (Ebend.  54  S.  8.)  S.  7-13. 

Einif;e  Aufsätze  fVi  den  Rig.  Stadtbll.  1810-IÖ12.  Mit  den 
Chijjeni;  W.,  w.,  W — . 
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♦ 

Gab  heraus : 

Admetuf  Hant*  Der  Tausch  de«  Schicksals,  Von  Herder. 
£in  Kra&z  ehelicher  Liebe  und  Tugend.  Abgedruckt 
fnv  Herders  Freunde  in  Riga«  Mitau,  iSfiS»  48  S.  8* 

Etwas  über  meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten 

vier  Landschaften.   Den  Freunden  in  Riga  gewidmet 
von  Karl  Grafs.  Riga,  ^812*  16  S.  8* 

Kfr^/.  Seinen  Nekrolog  vbn  A»  Albinus  in  den  Kig«  Sudtbll« 
iSia«  5.417 -4to. 

■ 

VON  WiLPERT  (Karl). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

6ei.  zu  Riga  am  4  Januar  17 78,  begann  sein  medicini' 
sdtes  Studium  1797  in  Jena,  mufite  aber  wtgm  des  bekamt'  * 

ien  BeJJils  Kaisers  Paul  I  zur iichk ehren  ^  siudirie  nun  auf 
der  damaligtn  mediciiiisdi*  chirurgischen  Akademie  für  Deut" 
gehe  in  Si.  Petersburgs  reiste  zum  zmyten  mal  ins  Ausland^ 
verweilte  am  längsten  in  Wien  und  Bambergs  erlangte  nac/i 
wiiner  RüMunft  1804  ersi  dit  Magister  -  dann  die  Doktor* 
wUrde  der  A.  G.  und  liefs  sieh  als  praktisdter  Arzt  in  seiner 
Vaterßladt  nieder.  JBr  ist  Mitglied  der  kurl.  Gcsellsch,  fUr 
Uu  und  Kunst  f  der  natutforsciu  Gesellsch,  zu  Moskau  ^  der 
Iii,  prah.  Bürgerwbindung  und  der  Gesettsch.  praktischer 
Merzte  zu  Higa. 

Diss.  inaug.  (pro  gradu  mag.)  de  differentia  organi  andi« 
tu8  animalium.  (Praes*  Dr.  M.  £.  Styx.}  Dorpati» 
1804.  23  S.  4. 

dss.  inaug.  med.  (pro  gradu  doct.)  de  morbis  ^[uibusdam 

organi  aiuUlns.  Ibid.  eod.  42  S.  8. 
*  Anzeigen  medicinischer  Schriften ;  in  deß  Irfiterar.  Snp« 

plementen  sum  Ostsee-ProT«  BL  18117«^ 

WiLSTADiüs  (Jakob). 

Siudim  um  1639  zu  Dorpat.   Geb^  xu  •  •  • ,  gesT.  •  •  • 

Oratio  de  serie  juris  methodica.  Dorpati»  1639«  4« 
Vergi.  S  o  m  Ol.  p.  54. 
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Winkelmann  (Georg  Philipp  Leopold)» 

Studiru  von  17 83  bis  2u  Frankfurt  4U  d,  O.«  U'Mi 
«in  Ja/^  XU  HalU  Thtohgie^  madut  «ine  Rtin  na€h  ItorI- 
r«ic/j,  Ädm  darauf t  von  Fiofessor  Eberhard  mpjohkn^ 
1788  ah  Hauslthrer  natk  Kurland^  wurdt  hiar  1790  adjm 
girt€r  Pndiger  tu  Nwenburg  (ord.  am  18  Julius) ,  1806 
jPastor  zu  Mtsalnerit  audi  1816  Konsistorialraüi  und  1S24 
Propst  du  hauskudm  Sprwgib,  Ge6.  au/  iem  £itcfiAät* 
ttnmrke  Vittz  bq  Küstrin  am  3  März  1766,  gest.  am  22 
Jtfay  i83o. 

Am  Sarge  des  weiland  —  Herrn  George  Peter  Magnus  von 
.  der  Kecke,  Churf.  Sachsischen  Kammerherrn,  Kurlän- 
dischen Ritterschafts  Obereinnehmers,  Erbherrn  auf 
Keuenburg  u.  s.  w. ,  entschlafen  in  Mitau  den.  \  3.  Nov. 
i7^5f  beigesetzt  in  Annenhof  d.  2i*  desselben  Monati^ 
gesprochen  in  der  AnAenköfschea  Kirche«  Mitaiii 
1795.  8S.  4« 

SpreddiJns  pee  Lihka-Pahrwefchahas  ta  nelaika  aeeniga 
OfimtskuBga  George  Peter  Magnua  t«  d.  Recke,  kas 
JaunpilU  etc.  waldijs ,  56  gaddus  ir  triha  mehnefchns 
wezz  buhdams,  Jelgaw4  nomirris,  in  6iwa  Dfimts- 
bafniziftaa  Annes  Muifcha  glabbahts  lappis,  preektch 
■wiffeem  wi»Ha  tapuh.inateem  DfimtsJaucUm ,  tai  of. 
deena  Mahrtiaaa  Mehneiciia  1795  turreiit«.  EbeiuL 

1795.  11  s.  4. 

Predigten  für  die  häusliche  Familien- Andacht  an  allen 
Fest-  Sonntagen  des  Jahres,  ister  Bd«  Higa»i79flU» 
2terBa.  Ebend.  1799#  *—  SterBd»  Rdnigsb.ia05*  B* 

Ghrisüichet  Handbuch  für  die  Standen  ruhigen  Nachden- 
kens und  stiller  Andacht«  Den  Freunden  des  Bibli- 
schen Christen Lh ums  gewidmet.  Mitau^  1799«  16  uiipag. 
u.  228  S.  8. 

Standrede  am  Sarge  hei  der  feierlichen  Beerdigung  der 
Leiche  der  Keichsfürstin  Chari.  M.  v.  Liewen ,  ge- 
aprochen  in  der  Kirche  zu  Mesothen»  den  10*  Mers 
1828.  St.Petersb.  1825^.  4. 

Der  Vater  seines  Volks.  Zur  frohen  Jubelfeyer  fonfaig- 
jlihriger  Volksbeglnckung,  dem  Terehrüngswurdigen 
Greise  Ferdinand  ¥on  FirkSf  Erbherm  der  Lesten^ 

i 
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fchen  Güter  f  aus  Ehrfurcht  und  Liebe  geweihet.  Am 

17.  Junius  1791 ,  und  Der  treue  Hirte.    Zur  froheoi 

Jubelfeyer  fünfzigjähriger  treuer  Amtsführung  des  Ter« 

ehrungswürdigen  Greises  loh.  Friedr.  Urban »  Pastors 

der  Lestenschen  Gemeine  seit  1741*  Am  Trinitatis 

Sonntage  1791-    (zwty  Gtdidite.);  in  i/cr  Beschreibimg 

der  beiden  Jubelfeste,  die  am  17.  u.  19.  Junius  d.  J. 

1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert  worden.  (Königsb. 

1791*  8«)  S.17*u.  49* 

Vtrßi»  Zimmermannt  Lett.  Lit.  $•  llf«  —  MeUiels  O»  T» 
Bd.  8»  6.545.  u.  Bd«io.  6.  Sil« 

■ 

WlNCKLER  (x\bRAHAM  1.). 

Vater  des  nachfolgenden.  * 
Besudiie,  von  i6l3  bis  1G18  die  SchuUi  zu  Freyburg^  dann 
bU  1^24  ScluüpJorUf  und  studiru  hiuauf  .zu  Jjüpsdg  an- 
fltngttA  Median  ^  ah  uine  Amrnth  Hu  ah€r  nidtt  durchzu- 
Jiüiren  gestattete ,  Hieologie.    Die  Pest  vertrieb  ihn  l6a6 
VOR  hitr;  er  besudiUf  nachdan  tr  HauMmr  Sßmunwor^' 
1628  nodi  dU  VmwidVdt  Wttwiherg^  nahm  in  iimiMm 
Jahre  fvieder  eine  Hausklir  er  stelle  an^  und  wurde  nun  i63a 
J^iakonuSf  l638  aber  Ardudlakonwt  zu  Piimu   Ah  sctaw- 
disch  Gesinnter  in  Dreiden  angesdifv'drit  flüchtete  er  im  Ja- 
Uu$  l6i9  zum  Feldmarsdiaü  Banner^  zog  mU  ihm  nadi 
Sämiin^  verwandte  skh  bey  ihm  für  PimOf  und  wurde  glädi 
ah  Pastor  zu  Hirscliberg ,  Teube  und  TuJien  und  als  Inspek- 
tor über  44  Kirdun  in  der  Herrsdmft  eines  Herrn  v,  Oppel- 
dcrff  berufen.   Er  hehieHt  dieset  Amt  jedodi  nur  hu  zum 
Oktober  {Ö39,  indem  er  dann  von  Banner  ins  sdiwedhdie 
Lager  nadi  Leutmeritz  und  von  hier  nadi  Strahiuid  beedm- 
den  wardf  von  da  aber^  mit  dem  Feldzeugmeister  Grafen 
Torsteneohn^  im  jpruhlinge  1641  nadi  Siodümlm  reiten 

m 

nutfsie^  wo  er  6  Monate  Hausprediger  des  letztern  war^  audi 

ziveyniul  vüi  ikrKüJituJn  Christ  in a  predit^te.  Im  Herbst 
dessdben  Jahres  wurde  er  als  dtutsdur  Domprediger  nadi 
JSUval  berufen^  ^ui£  mit  Torstensohn  noA  erst  wieder 
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fioc/i  Stralsund f  fromovkit  in  GnifmakL  ah  Ma^Hi  wä 
Rtfm  €ndSdi  am  3o  April  1643  üi  JRe^nl  an.  £r  iw  ftwr 

zugUidi  Komistorialassessor  ^  ferner  seit  i65l  Propst  i^i 
If^ai/iarrMii,  ssthsmal  Vicsfräsu  das  JConsutoruiim,  iMjf 
im  Prediger  -  Wittwenß^us  srnchten ,  und  führte  audi  ien 
Tüei  Erzpropst.  Geb,  zu  Freyburg  in  Thüringen ,  wo  m 
Fater»  Tobias  Wincklsr^  Kantor  und  Organi^  wsr/a^ 
Julius  1606t  gest»  am  9  August  ibSj  an  du  I^cst» 

Der  ChnfUicheii  Kirchen  Newen  TetUmentf ,  aller 
*ren  Gliedmetsen  deroteibeit  undinaonderbeitWidwo 
und  Wftiten :  i .  Danksagung  2«  Bericht  tou  Creata  tnl 

Leiden  auch  Trost  in  demselben,  und  3.  Ruhm  der  fottp 
liehen  Hülffe  und  endlichen  Errettung:  Durch d« 
Hoch  erleuchten  König  und  Propheten  David  dem  68« 
Psalm  V.  20.  u.  21.  einverleibet  und  bei  des  —  Hrn.  Di^ 
drich  von  Tauben,  auffJendel  F.i  bgesessenu.i^  w.  Leicb- 
hegängnis  einfältig  aufsgeieget.  Rerai,  1655«  5  Bog;.  !• 

Leichenpredigt  auf  die  Statthalterin  und  JLandrithia  Ma' 
ria  von  Ulrich,  geb.  von  Delwig.  Ebend.  1657*  4* 

Noch  mehrere  Leiäienpredigten* 

War  dtr  Vsrieger  (oder  Htrausgtbsr)  des  Hand-,  Bati* 
und  Kirchenbuches  für  die  Pfarrherren  und  Haufflttl 
Ehstnischen  Fürstenthumbs,  darinnen  I.  der  kleine 
Catechismus  D.  Mart.  Lutheri,  II.  die  Sonntags  Evan- 
gelia  und  Episteln,  sampt  der  Passion  und  Collectea, 
HL  die  Kirchengesänge  iti  Ehstuische  Reime  gesetzt 
11.  IV*  Etzliche  Gebete«  Mit  einhelliger  Synodalischer 
Belieb-  und  Bewilligung  herausgegeben«  Reval  ge* 
druckt  durch  Adolph  Simon,  Gymn.  Buchdr«  Anno 
1656»  kl.  8.  Vorrede  und  Titel  16  unpag.  BIL  und  ^ 
Ittthenc^  Kateehifmu«  rrut  besonderem  TTfe/r  Reral 
gedr.  bey  sei.  Heinr.  Westphals  Gyrnn.  Buclidr,  nach» 
gelassenen  AVitwen  und  wird  verkauft  bey  Joh.  Weii» 
Buchhändl.  Im  Jahr  1654.  72  unpag,  S.  —  DeroteTh. 
mit  besonderem  Titel*  (Ort  und  Jahr^  wie  beym  ersun.) 
336  unpe^i  S.  —  3ter  Th.  Ideu  Ehstnisches  Gesang- 
buch ,  worinnen  die  Kirchengecitnge  SeU  Hm*  Lntlien 
und  <  anderer  gottselige  Männer  in  die  gewöhnhche 
Melodeyen  und  gleiche  Reimen  Ter&cset  sind.  Zu« 
Aufatmen  der  Gemeine  Gottet  in  Ehstland  woUtt^' 
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nentlich  verfertigt  und  zum  Druck  übar|^eben  von  etli- 
chen Pfarrhenren  in  selbigem  Lande.  Reval  gedr.  b«y 
Adolph  Simon  1656*  23  Bll.  Dedicatio%  Vorrede  Gar^ 
mina  TotilT«  nnd  ein  Hegitter;*  dai  Geta^gbneh  tellMt 

552  nnpag.  S*  und  noch  drey  Register  auf  38  nnpag.  $• 
(^Jn  liitser  Sammhing^  dntr  TJmarhdtung  und  Erweiierung 
von  H.  Stahls  Haus-  und  Handbuch  Th.  2*»  stthtn 
241  Lieder,  von  denen  bearbeitet  haben  H.  Brockmann 
21.»  M.  Giläus  38.»  diese  beyäe  zusammen  2.,  Ungir 
nannte  H.  Göj ek en  127.  und  G,  S al emann  45.^ 
jveldier  letztere  audi  das  Ganze  rmdirte  und  corrigirte  und 
dm  4ten  Th.  aUun  humftigu ;  s.  dit  besonderen  Artättl 
und  vergh  Aosenpllnteri  B^^.  XVIIL  24  -  84«) 
— *  2te  Aufl.  1673*  U«  8«,  vmnAn  mit  ämr  Katechiirnnt- 
Erklainngm203Pragea,  ahemAtahangeToaUederauiid 
dm  dmtwdm  Textt  du  Gebetbnches.  ste  Aufl.  gedr. 
bey  Christoph  Brendeken  in  Keval,  kl,  S-,  enthaltend 
den  kl.  Katech.  Luther!  mit  den  gewöhnUdien  Anhängen 
und  205  Katechismusfragen,  mit  besonderem  Titel  iJOSp 
die  Evangelien  und  Episteln,  mir  eigenem  Titel  1700; 
die  Passionsgeschichte  1701 ;  J/e  Geschichte  von  der  Zer- 
störung Terusalemt  1701;  düs  Gesangbuch  1693«  51 3  S» 
und  G.  Salemanni  Gebetbuch«  (o«  J«)  Von  dem  Ge- 
sangbuch enMen  1 700  audi  eine  etpm  wbeiMerte  Ausgabe^ 

V^rsi'  Witte  D.B«  ad  i.  1^57« wG«deb,  lUB.Tb.3.  S.31S.— 
Cailbl.S«7» 

* 

WiNGKLER  (Abraham  2.) 

Sohn  des  vorhergebenden. 

Wurde  1674  Pastor  zu  Rappel  im  Revahdien  (ord,  am 
09  März)  und  wohnte  am  s5  Augßist  1686  der  Bibelüber^ 
9€t Zungskonferenz  in  Lindenhof  bey.  Geb»  zu  Sx»al  16491 
ßut.  am  2i  Miüj'z  1696« 

Jjeichenpredigt  auf  Jobst  Friedrich  von  Dücker«  Revalf 

1682.  4. 

Lelclienpredigt  aul  deu  Propst  Anton  Heiderich.  Ebend. 
1692.  4. 

Wohl  noch  melirero  Schriften  dieser  Gattung. 

Virgl»  Nord.  Mise.  XX VIT.  493. ,  «  o  aber  die  angeführten  beydtn 
JLeichcnp redig w  irri^  Hinan  'Vater  bey^nle^t  w^cU/u  — 
Catibl.S«^. 
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VON  WiNCKLER  (Alexander  Theodor). 

Sohn  von  Samubl  Reimrold. 

Geh,  zu  Rival  am.*,,  studiru  in  Dorpat^  promoviru 
doMilbu  X839  ak  Dr*  der  G.  und  Jolgu  i83o  scinm  Fof»- 
in  dem  Amte  eines  Arztes  beym  Hospital  des  Kollegiums  da 
allgemsinsn  Fürsorge  seiner  Geburtssiadu 

Diss.  inau]^.  de  symptomatibus,  quae  dum  homo  adliiie 

vivit,  dilatatio  universalis  et  Saccus  aneurismaticus  ad 
aortam  adscendentem  et  arcum  aortae  ostendunt. 
Dorpaü,  70  3.  8* 

WiNGüLER  (Johann  Abraham). 

Wurde  1748  Pastor  adjuiAtus  zu  Etüin.   Gibt  xu •.•» 

gest.  im  August  1769. 

*  Hiftorisclie  und  Geographische  Beschreibunf^  der  Stadt 
FeUiu ;  i/i  Müllers  Samml.  rust,  Gesch«  IX.  485-491« 
(Wenn  in  der  Ueberschrift  steht:  von  dem  Aeltestea 

derselben  Joh.  Gust.  Linde,  so  ist  damit  der  Aa//ie  <ia 
Einsenders  i  nidit  des  Verfassers  verstatideiu) 

Vtrgl.  Gadeb.  Abb«  S«fi4jK>* 

WiNGKLER  (ReINHOLD  JoHANN  !.)• 

Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

Studirte  von  ijoo  bis  ij53  zu  Halle^  Göttingsn  und 
Bdmstädt^  erhielt  dort  lySS  den  Ruf  zu  der  damals  väkarutn 

JPfarre  St,  Johannis  in  Jerwen ,  der  friilier  sein  Vater  U)r ge- 
standen hatte^  schlug  Uin  aber  aus^  kehrte  im  folgenden  Jährt 
in  sdn  Vaterland  zurück  und  wurde  ij56  Kollege  an  der  7K- 
vialschule  zu  licval,  in  demselben  Jahre  {01  d.  am  21  August] 
Diakon  an  der  lieiL  GdstkirdUf  1764  Diakon  zu  St*  Oiai^ 
1773  Inspektor  der  Stadt  schulen  j  und  1792  Pastor  an  der 
Olaikirche  und  Superintendent  der  Stadt.  Geb.  auf  dem  Por 
siorate  St*  Joliannis  in  Jerwen  am  l5  September  173I9  gest. 
am  I  September  1795. 
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Itidigirtt  in  Auftrag  da  mdlidm  MagistratM  1768  die 
Sammlutig  geistlicher  Lieder  der  eTangeliteli  luüieri* 

sehen  Kirche  2ur  allgemeinen  und  besondern  Andacht 
gewidmet,  und  mit  Bewilligung  Eines  Hochedlen  und 
Hochweisen  Raths  dieser  Kayserl.  Stadt  Reval  zum 
Druck  befördert  von  dem  liiesigen  Stadtministerio« 
Keval,  1771»  XX  lu  1019  u*  noch  57  S«  Kegister  und 
Gebetbuch»  8« 

Virgi.  Caclbl*  S.ioS*  94«  u*  99, 

WlNG&L£R  (R£lNHOLD  JOHAMN^S.)« 

Soiin  des  vorhergehenden  u«  Bruder  des  nachfolgenden« 

•  Studtrte  von  i'jSS  bis  1788  zu  Jena^  war  dann  IlauS' 
lihrtr  in  stintm  Vattrlande^  hitrauf  1793  Rtktor  dtr  deut" 
gditn  Sduile  zu  MoskaUf  ijgS  (ord.  am  a3  Siptmhtr)  Po-" 
stor  zu  St.  Jürgens  im  Revalschen^  und  iSlO  Assessor  de$ 
uthländisditn  Konsistoriums  und  Oberpastor  an  dsr  Bitter»^ 
und  Domidrcht  m  Rwal.  G«&«  daselbst  am  12  Januar  1767, 
gest.  am  24  Januar  i8i5« 

MeieHifti-utfo  Öppetusfed  Plibli  Ramato  Talmide  iKbH 

Katokismusfe  wifil  ärrafelletud  Jummala  auuks  ja  nende 
heaks,  kes  omma  Hinge  Öppetusfeks  ja  parrandamis- 
feks  heal  melel  püüclwad  pühha  kirja  tunda,  ja  taht- 
wad  Jummala  fanna  omma  mele  tulletada.  Reval,  180G« 
19SS.  8.  Min  Katedüsmus  im  revalsdien  Dialekte  f  nebst 
eittcm  Äniuings  9on  14  geistlidien  Liedern  S.  l99-223.f 
unter  dem  besondern  Titel:  Monnet  Waimolikkud  laulnd« 
Nende  heaki  kei  Jummala  riki  ja  temma  ölguft  noua- 
wad*  1806*  JEins  2t€  Auß,  JSbend.  1816*  vmrdtmar 
vorbereitet  y  lam  aber  nicht  zu  Stande* 

*Kesti-ma  Ma-wäe  loa-laulud.  {Kriegslieder  für  dieljond^ 
wehr»)  £bend.l807.  |5S.  8* 

Wird  auch  als  VtrJ asser  der  esthnlschen  Uebersetzung  einer 
Schrift  des  Dr.  Justus  Walther:  lieber  den  Schein^ 

tod  und  das  Verfahren  dabey,  In  Merkels  Zeit.  f.  Lit. 
u.  Kunst.  1811.  S.  11t.  genaaiUi  sie.  ist  aber  von  O.  R. 
V«  Holtz  (s.  des8.  Artikel). 
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Nüdi  umtm  Tode  tnehknz 

Jnmmala  fanna  laulud  (gehtUcht  Lieder).  Dorpat,  1816* 

IgS.  8.  2teAufl.  Reval,  1S17.  8-  —  Audi  in  Ro- 
sen plänters  Beitr.  sur  gen.  KeimUi.  der  eluin. 
Sprache.  V.  132-142- 

Jnttnd  {po€Ü8eh€  Erzähltmg)»  Dorpa^  1816*  SdS.S*«-' 
Audi  in  Hoionplftntert  Beytrügeii«  VI*  ill-135> 

Predigten  und  Reden,  iste  Sammlung,  welche  fünf  und 
zwanzig  Predigten  enthält,  herausgeg.  vom  Propjl 
Otto  Keinhold  Holtz  und  Rathsherrn  Carl  Joh.  Sale- 

mann«  Ad¥a],i8i6*  XXXlIu*299uniliioc/i4  ttnp«£iS*8> 

■ 

VON  WlNCKXER  (SaMÜEL  ReiNHOLd). 

Sohn  von  Rswhold  Johahh  i.,  Bruder  des  vorbeig^ 
henden  und'  Vater  von  Alexander  Theodor« 

Gib.  zuRßvai  am  24  April  1764,  studirte  von  ijta^^ 

1786  Median  zu  Göttingen ^  Berlin  und  Wien^  ging  dam 
noch  Erlangm^  wo  er  1786  promovirtt^  kam  1787  ir^ 
Vtfler/aiitf  zurück,  war  anfänglich  Privatarzt  im  rappdtdim 
Kiräispiek^  hierauf  Kreisarzt  zu  Baltischport ,  dann  zu  Rf^ 
valf  wo  er  jetzt  ah  Mitglied  der  Midicinalverwaitungt 
rath  und  Ritter  des  St.  Wladimir-  Ordens  der  4ten  Kl 
Er  hat  sich  isi  neuerer  Zeit  auch  durch  Anlage  zmckniajsi^^^ 
Seebäder  um  «eine  Vaterstadt  verdient  getnachtm 

Diss.  inaug.  med.de  variis  Aethiopum  medicamentosoru^ 

generibus.  Erlangae,  1786»  Si  S.  4. 
Von  einigen  der  gewdhnlichften  Krankheiten  derEl^^' 

ländischen  Bauern.  Reral,  1793.  XXII  u«  442  & 

Sein  BiidaiU  in  Suinüruck  von  J.  i\luiid  er. 

Winkler  (Abraham)« 

Beyder  Reclue  Dr.^  Hofgerichtsadvokat  und  zuletzt  Gem- 
rat  >  Gouvernementsuikntär  zu  Riga.   Geb.  zu  Leipzig  IJ^ 

gcst,  am  20  Ftbruar  17  02. 
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JB^mm  mit  dm  9  Jh^um  1761  4U  Htrautgeb^  der  Rigi- 
ichea  Anxeigea  von  allerhand  dem  gemeinen  Wesen 

nöthigen  und  nützlichen  Sachen ,  welche  mit  hoher 

obrigkeitlicher  Bewilligung  bekannt  gemacht  werden  ; 
die  saidem  ununterbrochtn^  wöchentlich  eine  Nummer  in  4., 
vnd  von  ihrem  Anjaui^e  bis  zum  Ende  des  Jahres  i'jöj  mit 
gelehrten  Beyträgen»  als  buQiuUrii  Mtylagen  viruhtn^ 
trsciiuiun  sind, 

FdjfA  Gidflb.  L.B.  Th*  1.  S.  19 -fo.  (V«  ein  lUgititr  ßber  die 

gtlehrten  Bcy  träge  gilitfui  wird)  u.  Th.3.  S.313.  —  Nord* 
Mite,  XXVIL  1 70- 173.  t  eto  ein  Vtrxtichnift  der  geißiirtett 
AuJiäUt  in  den  Anzeigen  eeilut  von  1761*  1781  eteiam 

Winkler  (Reikhold  Feiedeich). 

Aug  Eethland;  ymrde  1824  zu  Dorpat  Dr.  der  A*  G*^ 
erhielt  auA  dog  Recht  der  fre^  geburtshü^dien  Proak. 

Diss.  inaug.  med.  de  methodo  medendi  antagonistica* 
DQipaü,  1824.  62  S.  a. 

WiEAEUS  (Nikolaus). 

War  zu  Anfangt  äe$  Jahres  1707  ord.  Professor  der  Ge*  § 
gdiiAu  und  gegen  HUdwelie  deaelben  bahrte  der  Jlieohgie^ 
auch  im  Ausgange  von  1708  Rektor  der  Universität  zu  Per- 
natu  Geb.  geet*  •  •  • 

Von  seinen  Schriften  ist  nichts  weiter  aufzufinden  gewesen 
als  an  Progr.  ad  tradendos  Carolo  Schulthen  fasces 
acad.  Pernaviae,  1709«  16  Jun.  1  Bog«  Fol. 

Vefgi»  Mull«rt  SammL  tun,  Gcicb»  IX*  157«  #  und  daraus 
Gad«b«  L.  Et  Th.3.  5.313. 

Wiedig*)  (Sebastian). 

Wurde  zu  Wittenberg  i638  Magister  der  Plulosoplue  und 
begab  sich  darauf  1640  nach  Sastüdu   Zu  Königsbergs  wo 

*)  So  steht  sein  Name  auf  den  Titeln  Seiner  Scbrifleii«  nicht 
W  üxdj^f  v/ie  ßacmettter  heu 
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<r  ipäiir  dU  Unmr%Uät  bMichttf  murdt  tr  nach  iincr  am 
s8  Junim  1644  gehaiieiun  Disputation  bey  dm  mten  Ju^ 

beifest  €  der  Universität  am  1  September  zum  i>r.  der  Mtdi- 
ein  hrtirtf  tarn  dann^  b€rdt$  1646  ai$  Profusor  d€r  Mudh 
ein  nach  Dorpat  berufen^  im  folgenden  Jahre  dahin ^  war 
l65l  Mtktor  der  Universität ^  kehrts  aber  i654  {nadi  Sohl* 
melius  htruts  i652)  aus  Furdu  vor  dtm  drohenden  Krkgi 
mitdtn  Bussen  nach  Rostock  zurück  ^  erhielt  hier  die  erledigte 
Proftssut  dir  Mtdicin^  trat  diese  am  agjOiaolur  i6ö5  mit 
einer  Bede  de  chemiae  dignitate  et  praestaniia,  die  aber 
§volUniclUt  ivie  Gadebu 8  ch  meinri  gedruckt  ist ^  an^  und 
wurde  1671«  oder  vieUeidu  edton  früher^  zuglddi  Leibarzt  des 
Herzogs  Gustav  Adolph  von  Mehlenburg-Güsirow*  Geif^ 
XU  Torgau  i6i3  {nadi  Witte  undAndtrn;  nach  Bacmei* 
8ter  i6i5),  gest.  am  19  (nadi  Witte;  Gadebuscii 
Mtnd  Sommeliufi  haben  den  if)  April  idSj. 

Disp.  inaug,  med.  de  palpitatione  coruii.  KegLomouüi 
1644.  4. 

X)isp»  de  natura  et  constitutione  medicinac.  (Resp.  An« 
drea  Ar  vidi  Streguensi^  Suderm.  Saec)  Dorpati, 
1648*  4* 

Ditp.  de  dysenteria.  (Resp.  Ol ao  N.  Oe stenio^  Nene. 

Sueco.)  •  Ibid.  1651«  4* 
Progr.  ad  audiendam  cynoprin  osmium  «rtli  medicae 

partium.  Kostochii^  1655«  d«  8*  Not. 
Disp.  de  scorbuti  theoria  et  therapia.  (Resp.  Matthia 
Tilingio,  Ihevera  Friso.)  Ibid.  1658.  4. 
.  Disp.  de  gangraena  et  sphacelo«  (Resp.  pro  iicentia  Prid» 
Helwig»)  Ibid.  1667.  4» 
Ditp.  de  ecorbuto,  (Resp.  pro  Uc.  Job«  Nie.  Schoff^ 
.    Roitocb«)  Ibid.  1671*  4* 

Nova  medicina  «pirituiuiiy  cutIomi  tcientia  et  doctrina 

unanimiter  hucusque  neglecta,  et  a  nemine  merito 
exculta ,  medicis  tameu  et  physicis  utilissima,  in  q\ia 
primo  spirituum  naturalis  constltutio,  vita,  saiiitas, 
temperamenta^  ingenia,  calidum  iuuatum,  phaaita* 
aiaevireii  ideae,  astrorum  influentiae, /ierfif^t;j|r(oa/^9 
re^nm  magneüssimiy  sympathiae  et  anlipathiae»  ^ua-* 
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litatos  haetenm  occttlu»,  «•nsibus  tamra  manifesta^ 
«liaque  caeteroqiiin'abstrasa  et  paradoza;  de  hinc  tpi» 
rituu^m  praeternaturalis  sen  norbota  ditpositio,  causae, 
curationes  per  naturam,  per  diaetam,  per  arcana  mn- 
jora,  palingenesiam,  magnetissimum  seu  sympatheis- 
nmm,  transplantaliones ,  amuleta,  ingenue  et  dilucide 
demonstrantur.  Ad  Regiam  Societatem  Londinensem« 
Hamburgi,  1673«  i2»  —  EdiUo  2da.  •  .  .  1682.  8., 
nüt  (Um  Anhange :  Arcanum  li^uorit  immorUlitatis  igni«  ■ 
aquae  tire  Alkahest,  ab  anonymo  philaletha,.  amico 
f  nOf  filio  artis,  jam  philosophoi  per  interrogatione«  et 
ratpontiones  communicatuni,  —  Deutsch  von  Chri«» 
stophHelwig.  Frankfulrt«.  Leipzig,  i  707.  212  S.  s. 

Ver^L  Witte  D.B.  ad  a.  1687.  —  Jocher.  ~  Müi]  e  rs  .Samml. 
russ.  Gesch.  IX.  190,  —  Gadeb*  L*B*  Tli.j«  6.3i3>3i6«— - 
So mra.  p*  271 -S76« 

WisGHMANN  (Franz). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Simtinc  Thiohgk  m  GniJtmUU  Geft.  m  Dmiangm 

in  Kurland  am  •  •  • ,  gtaU  •  •  • 

Disp.  de  um  cabbalae  in  tria  capita  priora  Geneieoi» 
(Praet.  Brand  Henr*  Gebl&avd.}  Gryyhiiw*  1702»  4« 
Vergi.  Notd.  ACk.  XXVU»  494> 

I 

VViscHMANN  (Johann  i.) 

Vater  des  vorhefgeheildcti« 

War  4tt^angß  Pndigßr  zu  B$r$tsbi  und  uU  1672  wDon- 
dangen  in  Kurland»   Gek  »1  •  •  •  1  ge»U  •  •  •  a 

D#r  Unteutsche  Opitz ,  oder  kurtze  Anleitung  zur  letti^ 
achen  Dichtkunst,  Wohlmeinend  abgef als f  von  Johann 
Wiflchmann,  Pastoren  zu  Dondangen.  Riga  bey  G.  M. 
Möller.  Anno  1 697»  130  8«  kL  B.  —  Ueberaus  tehen* 

I«ettlache  Kirchenlieder;  in  dem  BienemannseheAy  oder 
9€) genannten  Grenahof«  und  Kuckemschen  lettischen 
Gesangbuche.  (MitaU|17l4*  lang  13.)  S,  den  Art,  B^W. 
Bienemann.  * 

Vsrs^'  Gadeb.  L.B.  1  h.  s.      3^6.  —  T  e  l  r >c  h  K.  K.  G.  Th.3. 
166-- 167.  ^  Zimme  xmanu»  L«U.  lat.  S»  40* 

^V^BamL  68 
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Wischmann  (Johann  2.). 

F«nv»ir«le  iiii  Jsftre  1710  da$  Ami  ciim  PeBiprtJigm  m 

Bausktf  und  wurde  1711  Pastor  zu  Baldohn  in  KurlaiuL 
G€b.xu.*.t  gesu  1733. 

Lettische  Kirchenlieder,  die  in  die  kuriscken  Gtswig- 
büchu  aujg/uiomaua  sind. 

Vogt*  ZimmtroiAiint  L«tt.  lit»  S*$u 
VON  WiSGHMANN   (JOUANN  B£N£DI&T 

Gerhard). 

Piromovfrfi  X75l  m  lUmün  aU  Dr*  dir  A.  G.   Geb.  » 

lAvland  172O1  gesU  zu  Pernau  am  27  November  18 13. 

Di»,  iiumg.  med«  de  teorbuto.  (Praet.  JoluHermaiiDo 
Fürstenau.)  Riatdii»  1751*  19S.  4« 

Fcf^f/.  Inländ.  BIL  1814«  6*  19* 

WisMAKN  (Johann). 

Aus  Wg^ 

Oratio  de  vita  ac  morte  Ludovici  ab  Alvensleben,  Jo- 
achimi  F.  Gebiiardi  N.  Jenae^  16 10-  10  Bo^  4. 

ySdr^/.  Gadab.  L.B.  Th«3.  5.3i7.t  nocA  Dunkel  1  Nackr.L709. 

WissfiL  (Johann  David). 

bildete  sich  auf  den  Gymnasien  zu  Stargard  und  Stettin^ 
^UuHrtt  XU  Königsb^g  und  Halh  ZTico/ogie,  macAi«  mir 
•inm  Grafen  Finkenstein^  als  deum  Führer  undGe- 
aellscliafter^  Meisen^  hielt  sich  eine  zeitiang  in  St,  Petersburg 
tftff,  kam  1748  nach  Livland^  ging  aber  bald  wisder  imch 
Xönißsberg^  studirte  dort  Medicin^  erhielt  1749  die  Doktor- 

Würde  in  dsrsslb€n%  Übte  hierauf  als  And  und  Stadqdifsasus 

 )-  ■  - 

^  Nach  einer  Sage  in  seiner  Familie  toll  er  Doktor  dreyer  Fa- 
kultäten, der  thcologitchcn,  juriitischen  und  mediciniiclitB« 
gawtMii  f  eyn« 
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m  PirnaUf  und  fpynk  «totttü,  umi  B^bdudtmg  4m  Phf' 

sikatSf  Rathihkrr^  Obtrvogt^  auA  ObtTwett-  und  Ohtramts- 
hur.  Gib.  m  WoUin  in  Ponrnmrn  1719,  gtst*  um  lö  Ja- 
nuar 1775. 

Dim.  inaug.  Historia  aicitii  genaina.  Regiom«  1749*  4* 

Vtrgi.  A  rn  olda  Zuiitse  an  Minar  Historit  d«f  Konigilt  DmTtfi« 
6«  6t«  — »  Gadab.  L«  B.  Tli«3.  S* 317. 

VJiSfimQEBi  (Jakob). 

Jesuit  f  Dr.  iier  PhUosopMt  und  JCfUiontkut  ifer  Kirdi» 

Trauerrede  bey  dem  feierlichen  Leichenkondukte  des  — 
Generalgouverneurs  von  Lief-  und  Ehstiand  u«  s«  w* 
Reicbigrafen  Georg  von  Browne  9  gehalten  in  dem 
grolSwn  Saale  des  Schlofset  («u  &iia)  den  Svgtmmh. 

Witt«  oder  von  Witten  (Franz). 

War  esthnisdiw  Stüdtpndigcr  an  der  Joluuuddurcfy^  zu 
IJorpat  um  i5i)5« 

Luthers  Katechismus ,  esthnisdu  Lüheck,  1554*  Auf 
des  Herrmmters  Ht  in  rieh  von  Gahlen  Anordnung 
durch  Joh.  Schnell  zum  Druck  befördert  und  mit  einst 
SdUufsreds  versehsn. 

Versl»  Vorr.  lum  malvchitu,      T«  von  i/i^«  —  Nord«  Mise» 
IV,  150. 

Witt«  (Henning)« 

Besuchte  das  rigosche  Gjfmnasium  vierJaJire  langt  hielt 
cäf  denselben  i658  eine  Rede  9on  den  durch  die  Pest  damafs 
hingerafften  verdienten  Männern ,  die  letzte  in  dem  alten  Gym- 
natsum^  so  uns  er  1678  wieder  die  srsts  in  dem  snuuertea 

vortrug ,  studii  U  dann  iis  1661  in  Heimst ädt^  besuchte  noch 

sbwndswanxig  Vniver^tdteni  durchrsists  Deutsdiltmd  ^  dit 
Ktedsrkmds  und  Schpvsdsn^  und  modus  übsraU  ficdferic  JBe* 


Digitized  by 


540  .  WlTXJB  (iiSNMUtG)« 

% 

hannUohqftm^  dU  er  auch  mkuhin  ummt  unitrhUk.  Mru 
1666  hm  er  nath  Siga  mtrüdi  md  kbH  tatfani^s  ah  Privat^ 
mann  dm  StudUn^  bis  er  1677  Frojcssor  der  lUdtkunst  und 
Gesehidtu  an  dem  witder  emgeridatten  Gymnaüum  wurda» 
Jn  d^n  letzten  Jahren  seines  Lebens  war  er  so  kränklich ,  daß 
CT  dm  ßelU  ni^  verlassen  und  nur  nodi  in  mnem  ^inumr 
Unterrichi  uthükn  Itonntt*  Geb.  m  Riga  am  36  Rhruar 
16349  8^^*      ^9  Jßnuar  1696. 

Ditp.  cle  materia«  ^Praet*  Jolu  Ridunaano.)  Ri|^ 

Memoria  prauclarorum  in  incluta  Riga  virorurn ,  quos  a 
solenni  salvatoris  natalitio  ad  Michaelis  Archan^reli 
Festum  anno  1657  —  saeva  mox9f  pesiiferd  iuOy  ex- 
tiiixh.  Ibid.  (5.  o«)  4  Bogg.  4« 

Thates  theoL  de  Deo  uno  et  ttino  ^  de  cmtlone  etu« 
gelig  —  de  lapm  liomitiif  —  de  peceato'«^  de  quatttor 
noTiiAniit.  (Praet»  Frrd.  fTlv«  Calixto»)  Heliiiatad«» 
1660.    Jedes  Stück  i  Bll.  4. 

Disp^  Uieol.  dü  j  ustiii(;aliQjM?  Iiominis  poccatoris  coram 
Deo.  (Praest  Ptstro  H§b^rJs.arn.^  GiesMe,  i^6i» 
4Bogg.  4. 

Corona ,  qua  in  terrls  eximie  fulgebat  matrona  Gatlia* 
ipina  Lemcheaiu»  D:iii  I^udov,  Hintelmani^if  Haeredi« 
tarii  in  Kroppeiihof  et  Fossenberg»  Reg.  Dicast^rü 
Assiss.,  nee  non  lUg»  Senatoris  Primarii  f  vidtta,  rndi- 

ter  depicta  et  in  famae  fauo  suspensa«  Higae,  i666« 
2  Bogg.  4. 

Orat.  inaug.  de  contubernio  eloqiicntlae  et  liutoriae. 
Ibid.  1678*    {Ob  gedruckt^  ist  nicht  gewijs.^ 

Progr.  ad  exsequiai  Herrn.  Samsonli ,  Haeredltarii  ia 
ILoltaen»  BurggraTÜ  et  Pro-Con«alis  vig«  Ibid.  1679» 
Fat.  Form, 

Memoria  juvenit  omni  landnm  genere  cumulatitsimi 
loh«  Witten  a  Lilienau,  in  ipto  aetatis  flore  beate 

ilciüucLi,   lugubri  caiamo   celebrala,   Ibid,  ^eod,  a«} 

Frog.  ad  aud.  orat.  Palmari  IVigemanni  de  immani  mar« 
tis  truonlentia.  Ibid.  eod.  1  Bog.  4*  nunjolgendm 
amztbi  vatwMimtn  Progr«  ümA  iämmtlhh,  jtdu  i  Bog*  4. 
siarh) 
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Witt«  {Hehhihg).  ^41 
Progr«  Stapenda  praei epü  Bethlehmiitici.  Ibid#  eod*  4* 

Magnifinum  D:num  Joh,  A,  Benckendoiff,  Pro-Cüiisu* 
lern  etc,  litcrario  hoc  moniimentp  aeteruiiq  comm^n- 
dat  memoriae  etc«  Ibid.  1680*  4* 

Progr»  Sanctissijnum  osculupi,  magno  pusiopl  -w 
Jesu  Christo  —  —  iniprimenduip,  Ibid«  eodt  4* 

Progr.  ad  aud.  orat,  Dan,  Tlumaani  da  regiae  civitatis 
Kigae  laudibus.  Ibid.  eod*  4* 

ProfT*  ad  orat  Bniii*  Hanenfeldii:  Stupenda  tanctisii« 
xnae  crucit,  in  qua  pro  totlut  mandi  peccatii ^  agnnt 
ab  origine  occUai »  Dens  idamqae  Homo  9  Jesus  Qiri^ 
ttoty  innocentissima  morte  obiit«  Ibid.  eod«  4, 

Progr.  Stupenda  triumphalis  sepulcri ,  ex  quo  — 
Jesus  Christus  —      gloriosissime  surrexiL  Ibid.  eod«  4« 

Progr*  Stupenda  synodi  Hiefosolymitanae »  in  qua 
•ummis  initiandi  mysteriis»  mundi  doctores»  apostoli» 
emonte  oUi^f  Christi  quondam  dormitorio»  reyersi» 
Spiritus  Sancti  graüosi^m  promissfim^uci  h^sXevCif 
exspectaturi  eonsederunt»  Ibid.  eod.  4* 

JProgr.  ad  aud.  erat.  Rieh.  Ludovici  de  polytropia  con« 
*  Tersandicj^ue  solertia.  Ibid.  eod.  4. 

Progr.  zu  Heinr.  Mejers  teutscher  Kede  vom  Lobe  deff 

Gelahrten.  Ebend.  1680.  4. 
Progr,  zu  AnU  Goldei^städu  und  Paul  Brockliausens 

teuUcher  Rede  Tom  I^ob^  dpr  Kaufoianniphaft«  fihend. 

im*  4« 

Progr.  ad  aud.  ovatt«  Anti  Goldenstaedt  et  Henr«  Halter- 
manni:  Qratissiinum  Epiniciumt  inferorum  domitorif 
peccatorum  destructori   potentissimo  gloriosissimo» 

Jepni  victori,  Jesu  Christo,  a  morte,  quam  superavit, 

suscitato ,  aeternumq^ue  viventi,  magno  undicjue  llde- 

liiim  sensu  ac  consensu,  juxta  ductum  Johaniiiticuni. 

ex  Apoc.  V,  V  et  xii.  Suppliciter  ac  laetax^t^r  deferen-* 

dum«  Ibid.  eod.  4* 
P^ogr.  Gaudium  natale  ob  natum  puerum  mundi  s^a« 

torem.  Ibid.  eod«  4« 
Progr.  MeriÜssimum  dldaetrum  m  —  Spiritni  Sancto 

—  ~  defevendum«  Ibid.  eod»  4< 
Progr.  ad  solemnem  introduetiohem  Dmi  Joeh.  IMii» 

chii  ♦  Mathematum  Prof,  publ.  Ibid.  eod.  4« 
Repertorium  homileticum.  Dantisci,  1682«  4* 
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Rapertorivm  HbUcuA»  in  qno  «  rmtiiM  tarn  ortholoio- 
rum,  qoam  aliarnm  qaoqtte  religionmn  ae  naüoaw 
scriptis,  Ternacala  inprimis  nostra  extantfbuty  init^ 
riae  quaecunque  theologicae,  maxinie  morales  et  prac- 
ticae,  juxta  capita  et  versus  biblicos  ubertim  indican- 
tur  et  recensentur.  Francofurti,  4«  —  'i^^' 

plarimü  in  locis  conrecta  et  vel  altera  parte  adaucUu 
Riga«,  1689*  1  unpag.  Bog.  u.  464  &  4* 

Fttnttff  publicnnif  qaod  Magnif.  D:ao  Melch«  Dreiliogbii 
Confali  ete»  moettiifima  paimt  patria»  IblUU  1682« 
1  Bog.  4. 

Progr.  zu  einer  teutschen  Rede  Ulr.  Poortens  vom  Lei* 

des  Landlebens.  Ebend.  168?.  4. 
Progr.  ad  aud.  oratt.  Uenr.  Vestringii  et  Ott.  Sehlmaoo^ 

de  Henrici  IV»,  mgni  Galliarum  x«fiaf  parziciiüo* 

Ibid»  eod«  4* 

Progr«  ad  aud.  oratt.  Haiir.  Meier,  ei  Lik  Depiün  de 
Jttstiiiiaao  Mauritioque»  Imp.  Ronu  waiimii»  IW« 

eod.  4* 

Progr.  de  Christo  incarnato.  Ibid.  eod«  4« 

Progr.  zu  einer  teutschen  Rede  Arnold  Fmknuani  voia 

Hofleben.  Ebend.  1683*  4* 
Progr.  ad  aud.  orat.  Herrn.  Brereri  de  novo  Rovanoiai* 

Teterum  anno  t  cum  nottro  eoUate.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Jesus,  hominis  füius,  de  hostibus  ^uis  triumfai^* 
Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Gaudium  paschale  ob  resuscitatum  ex  mortius 
mundi  redemtorem.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  ^ravissiroam  articulum  de  resurrectione  casnil 

proponeiis.  Il)id.  eod.  4. 
Progr.  Gaudium  pentecostale  de  Paracleto  urania,  v^n- 

tatis  doctore  ac  ductore  certissimo.  Ibid.  eod«  4« 
Progr.  gravissimum  articulum  de  Spiritn  Sancto  prope* 

nens.  Ibid.  eod.  4* 
Progr.  ad  aud.  orat.  Andr.  Tieffenbrock  de  pietate. 

tG84.  4. 

Memoria  Joachimi  Frisich  I.  Ibid.  (eod.  a.)  2  BU-  i- 

Progr.  ad  aud.  orat.  Melch.  Marten!  de  belle  contra  Tat* 

cam  lUfcipieiido.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Spiritu«  Sanetuf,  ▼erut  aetermuque  Deui»  ^ 

hostibus  suis  Uiumfaus.  Ibid.  eod.  4. 
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Pirogr.  Jesus  de  hottibus  suis  triumfans.  Ibid.  eod.  4* 

Progr«  Jef lu  ex  veteri  foedere  typicus»  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  SpiritniS.  es  vet.  foed.  t^  picut  Ibid.  1685*  4*  ^ 

Frogr.  Jesus  ex  vet.  foed.  typicus  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Jetua  soi  selutif»  levi  peiiiciUo  «dumbretut»  Ibid. 
eod*  4* 

Progr.  «n  der  Trauerrede  über  der  beyden  kön.  •chwedi-> 
sehen  Erbprinzen  Gustay  nnd  Ulrich  am  10.  Sept. 

1685.  Ebend.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  Triste  funus  —  —  Sophiae  a  DunteUf  Joh.  Bre- 
Yeri  uxoris.  Ibid.  1686«  1  Bogg.  4*  , 

Progr.  Jmii%  tolialtttii^  ievi  penieillo  adumbraluft  Ibid* 
eod.  4» 

Progr.  ad  and.  erat.  Rieh«  Pellmanai  de  Diia ,  Sueciae 

regiaa.  Ibid.  eod.  4« 
progr.  ad  solemn.  introd.  J.  P.  Moellerif  Mathemat» 

P.  P.  nuper  electi.  Ibid.  eod.  4. 
Progr.  Spiritus  S.,  so!  salutit»  leri  peniciUo  adumbra« 

tut.  Ibid»eod.  4*  * 
Progr.  Jeiui»  toltalntii»  levi  pealc.  adumbr*  Ibid.  eod;  4« 

(KcncMciien  von  dm  vorfwrgthenden  unur  gleichem  37i</.) 

Progr.  Rosa  coeliy  Deus  in  stabulo  jacens.   Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Roia  eoeli,  Deot  e  boito  turgent.  Ibid.  eod.  4* 
progr.  Rot a  eoeli »  Dent  in  Tento  ▼enient.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  zu  der  teutschen  Kede  Paul  Rigemanns  von  den 
ersten  Voritehern  and  Regenten  in  LiefQand.  £bend« 
1687*  4. 

Diariom  biographicamf  in  ^uo  tcriptorei  seculi  post  iL 
Chr.  XVII.  praecipui  «—  —  juxta  annum  diemque 
cujusris  emortualem 9  concise  descripti ,  magno  addu- 

cuntur  numero.  Libri  itidem  eoriim  —  Latio  re- 
censentur  idiornate  —  —  Opus,  ex  variis,  tarn  editis, 
quam  aliunde  acquisitis  monumentis  literalibus,  inde« 
fesso  studio  ac  maximo  labore  confectum«  — •  Prae- 
mittitnr  Diss.  de  multipUci  hujut  libxi  utu^  aeoedit«* 
que  demom  index  juxta  auctorum  cognomtna»  Ge- 
dani,  ISSO*  4  Bogg.  Dedieation  und  Vorrede»  4  Alpli» 
3  Bogg.  Teict  u.  8'  unpag*  Bogg.  Register.  —  Dia« 
rii  blogr.  Tomus  IL,  in  quo  nonnulla  etiam  ex  priori 
tomo  emendantur  et  illustrantar.   Accessit  iadfsx 
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>  qulataiplex»  et  recemlo  proletioniiii  bodievd  mipct 
in  ineltttis  aliquot  lyceii  docentiam« '  Higae»  1691« 
1  Bog.  Dedic.  u.  Vott.',  199 Text  n.  l/^Bogg.  Re« 
gister  u.  Anhfttige,  4* 

Memoria  viri  magnif.  D!ni  Joh.  a  Schulizeui  Pro-Con« 
aalu  etc.  Ibid.  1688*  I  Bog«  4* 

Lettns  funebris»  cum  vir  quoiidam  Bobilift.  etc.  Draos 

Nie.  Whte  a  Lilienau,  Med.  Dr.  etc.  müiiaUuLeia 

exueret  etc.  Ibid.  eotl.  4. 
Progr.  ad  aud.  oratt.  Gotth.  Bentzien  et  Pauli  Hein  de 

atte  otnnium  maxima,  ^ua  homines  in  Jiac  et  altera 

Tita  fLunt  felicissimi.  Ibid»  eod,  4* 
Progr«  Summi  pretii  margarita^  Dens  a  fuaere  ndu 

Ibid«  eod»  4* 

Progt»  SttttUni  ptetli  aiargarita ,  Detw  in  Tcato  delapaaL 

Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Summi  pretii  mar^arilai  Deus  in  cunis  splendens. 
Ibid.  eod.  4. 

.Progr.  ad  aud.  oratt.  Herberti  Ulrich  et  Erici  Beutzien  de 
aegrotantit  reipubiicae  indicii«  et  remedüa.  Ibid. 
eod.  4. 

Progr.  Moluceae  a»  in  ariditate  abundantia.  Ibid.  «od«  4« 

Honor  exequialis,  — •  —  Christ.  Gertneri  a  Gartenberg» 

Reg.  Consil.  Status  Livon.  Ibid.  itiiSÜ-  i  Bog.  4. 
Progr.  zu  der  teutschen  Kcle  Georg  s  v.  Oettingen  und 

Uenr.  Dreling's  von  den  ersten  Vorstehern  und  Regen« 

ten  in  Lieffland.  Ebend.  1689»  4- 
Progr.  Lilium  coeleste»  in  agro  Bethlebemitico  gmtif* 

•inte  pullulani.  Ibid,  eod.  4« 
Progr.  Rhodut  i»  in  adversis  laetitia.  Ibid.  eod.  4. 
Progr.  Palaestina  t.  in  penetralibut  flagrantie.  Ibid.  eod.  4. 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Burch.  Vincelii  et  Balth.  Berena  de 

tole  chalpino  etluna  thracica.  Ibid.  eod*  4» 
Progr.  Pelicanut  coeletti«.  Ibid.  1690*  4* 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Georgii  et  Petri  a  Dunten  de  anima 
hominis  christiani^  amata^  tentata^  recreata.  Ibid* 

eod.  4« 

Progr.  Heliotropium  coeleste,  in  agro  Hiero»olymitano 

gratissime  puUulans.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Caryophyllum  coeleitCf  in  agro  Hieros«  gmt. 

pulL  EbicLeod»  4* 


I 


t 


Digitized  by  Google 


Wms  (Mbhiiiiig).  545 

Progr.  XU  einer  tentsdieR  Red»  Job.  BrocUumten's  toh 
den  enten  Vontehera  und  Eegentea  im  lAeBhjjjL 

Riga,  1690.  4. 

Progr,  zu  einer  teutschen  Rede  Nie.  Kempers  von  den 

ersten  Vorstehern  u.  s.  w.  Ebend.  ITiQ!»  4* 

Progr.  Coiumba  coelestis.  Ibid.  eod.  4* 

Prpgr.  Perthenius  Olympicui ,  temuiter  depieUu»  IbiiL 
eod«  4« 

Progr.  Phoenix  coelestis.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  nä  aud.  oratt.  Melch.  ab  Oettingen  de  notitia  sui^ 
et  Meie);.  Dreilingii  de  lirore  detestando.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Phileleutheruf  recuperatus^  tenuiMr  depictut« 
Ibid.  1692.  4* 

Progr.Philaretns  ignitut)  tennlter  depictus.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Tenebrae  in  nati vitale  Dei- hominis  iplendentes« 

Ibid.  eod.  4w  ' 
Progr.  ad  and.  orat.  Henr«  Meieri  de  natali  Servatorisw 

Ibid.  1693.  4. 

Progr.  Coelnm  in  returrectione  Dei« hominis  In  omutt 
•e  demittens.  Ibid.  eod.  4. 

Frogr.  Incendium  in  eilusione  Spiritus  S.  beatum.  Ibid. 

eud.  4. 

Planet  US  rcgiae  civitatis  Rigensis  in  —  obit)ini—  Ulrio^tt 

iLieonorae.  Ibid.  eod.  8  Bogg.  Fol. 
Progr.  KU  einer  teutschen  Rede  Mich,  v»  Diepenbrock 

▼on  den  ersten  Vorstehern  und  Regenten  in  Ueffland. 

Ebend.  1693*  4» 
Progr.  ad  solemnem  introductionem  M.  Day.  Hornieaei^ 

Philos,  P.  F.  nuper  electi.  Ibid.  eod.  4. 
Gratulatio,  Job.  Brevero  dicata,  quum  Upsaliae  anno 

1693*  Dr.  Tlieol.  crearetur.  Ibid.  eod.  4. 
Progr.  Christus  ex  mortuis  resurgens.  Ibid.  1C94«  4* 

Progr.  ad  aud.  orat.  Job«  Pommergarten  de  lucro  ex 

damno.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Anti^uitas  festi  genethliad.  Jesu  Cliristi.  Jbid* 

eod.  4' 

Progr.  Spiritus  Sanctus  effusus.  Ibid.  eod.  4* 

Jfoeh  vith  ftkine  Programme»  thdis  auf  ünm  grofsm 
Bogtn^  thdb  jeJis  auf  einem  QuartUatt€^  in  dntr  Art 
JLapidarstfl  abgefafst;  ^  auch  vUU  Gelegenheitsge- 
dichte. 
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Memoriae  Theologorum  Mostri  seculi  clarissimorum  re- 
novatae.  Decas  I-VI.  Fiancof.  1674«  844  S. —  Genta- 
ria.  Ibid.  168d.  von  S.  845-2159-  u.  5  S.  Register.  8* 

MemorUe  Jttsisconfaltorttm.  Decas  I-IY«  Ibid.  1675- 
1676.  546  S.  8. 

!(f emoriae Medieomm»  D«cas  L  IL  Ibid.  ig 7G»  275  S. 

Memoriae  Stultorunu  •  •  •  1676«  8* 

MemoriaePhilatophoriuiif  Oratoru»,  Poetaruiiif  Hitto* 
ricoram  tt  Philologoram«  Decatl-IV.  Francof.  |677. 
604  S.  —  Dec.  V-X.  Ibid.  ig 79.  628  S.  8.  (D/cse  Me- 
moriae bestehen  in  uner  Sammlung  von  Denkschriften^ 
Programmen^  Parentationtn  u.  «•  iv*^  mit  angdiangiin 

'  ^chriJttnwzudmUstn.) 

Htm  wird  auch  bey gelegt: 
Compendium  hiitoriae  phUosophicae  (^Jöchei)b 

Diatribe  incerti  autorii  de  anno  apad  Teteret .  Ed«  InL 
Conr«  Küdetnann«  Hafhiae,  io99.        ohnt  alte  Wahr- 

sdieinlidiheit ,  und  venninliiich  eine  Vcrivt'chsehing  mit 
H.  Brevers  Rede  über  denselben  Gegenstand  und  Wit- 
tels Programm  dazu  (ä.  oben  wid  den  Art»  U.  Breuer 
im  Wen  Bd€*  äkses  Lexik,). 

Sain  Bildniis  vor  dem.  tnttn  Theila  das  Diarii  biograpb» 

Vgr^/.  D.  Hornicaei  Propr.  ad  jutta  funebna  lieiiniiigi  Wille. 
Rigae,  1696.  4.  —  Jocher.  —   Gadeb*  L«  R.  Hu 
S.  317-320.  —  Nord.  Mite.  XXVII.  494. 

Witte  (Hermann)* 

Erhidt  den  Sdtulunttrrkht  auf  dm  rigasehm  Lfceum 
unter  dem  Rektor  Uppendorf  und  studirte  sät  1688  in 
Wittmbugf  wo  er  SchurzfUisch'g  gjmm  Fruandstbüft 

genofSf  1691  Magistiir  und  1692  Oidinarius  Phihsophiac 
AdjunauM  wurde  f  auch  mit  Beifall  Kollegien  las»  Wegm 
Verfolgungen  verttefs  er  die  Ühivmität  und  ging  nach  lApJmnd 
zurück.  Iiier  trug  ihm  der  Generalgouverneur  Graf  Hast' 
fttf  ab  Kamkr  der  Akademie  Derpat^  du  orduaUcha  JPrr 
fefsur  der  Theologie  an ;  abu  btyor  er  noch  diese  St^lk  anmii- 
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nun  %mnH^  hrief  Um  KiMg  Kart  XI 1696  «um  Pditar 

d$r  Marienkirdi^ ,  Propst  und  offmüichm  Ldiru  cm  Gffii» 
jittuo  CSaro/tno  2u  Sreitin«   Jm  folgendm  Jahn  morde  tr  m 
Greif snald  Dr*  der  Tfieologie^  und  1707  ernannte  König 
Karl  XII  ihn  von  ilit* JKamiadl  «iii  jsum  Sufwintmdmtin 
Pon  OttdL   JBr  irof  Akr  mimche  gule  JSnrtcAiungen,  begab 
$uh  aber  IJlOf  ak  du  fiussen  diese  Insel  besetzten f  nadi 
StodMntf  wo  ir  anfangß  in  dir  Stüle  iebit^  Ut  <r  tj2X  . 
zum  Bisdiof  von  Abo  ernannt  wurde.    Bey  Verwaltung  dit- 
S€s  Amts  war  sr  bssondus  für  dU  tVisduhsrstsUung  du  wiüU 
rmid  des  Kriegs  verfaHsnm  Akadsmk  zu  Abo  als  deren  Pra^ 
äanzkr  tliätig^  so  dajs  er  sie  am  26  November  1722  wieder 
tiiwsäm  kofiiifc»  Ausssrdim  sorgte  sr  angelegentüdut  für  sei* 
nen  Sprengel  durcli ßeifsigs  Aufsicht  und  Visitationen,  Geb» 
Mt  Dünamiindst  wo  uin  VäUr  Werner  Witte  ZoUinspek 
for  war^  am  7  Deeember  1666,  gest.  am  24  März  ijaS* 

£3miiplttiiiiioti  timulfttae  xeUipoiiii  in  Meynardo»  pr|mo 
LiYOBoriiiii  episcopo  et  coiiTertore«  (Ketp.  TokScul« 
tetOy  Jutreb.  Sax.)  Wittenb.  1689.  2  Boggi  4» 

JDisp.  theol.  de  causa  materiali  xnysterLI  incainationis 
paradisiaci^  ex  Ocn.  III.  enucleata«  ^Praec.  Joiu 
Deuitchmann.)  IbidLeod.  2Bogg.  4*' 

Disp.  ex  Es.  XL«  8*  de  elohenu,  princlpali  reformatlonb 
lutheranae  causa.  (Praes.  eod«)  ibid.  eod*  2  ^o^.  4* 

Disp. de.jnre taUonii.  IbidL 

Ditp^  de         elreundtfceiidi  uxoreSf  apoilolie  milato» 

ex-  Cor.  IX.  5«  Ibid.  . .  • 

i;)up.  de  etüofiis  veteruiii»  Ibid.  • » • 

Diap*  de  aceeptilatione  tnerlti  Chris ü  ab  ecrori^a  Ul- 
fa utti  Socini  Tindicata.  Ibid.  . .  . 

Difp.  (pro  licentia,  summos  in  Uieologia  consequeudi 
Jhonores^  de  ecrle^^ia  Lutherana  non  fchismatica  9  con- 
tra Jo*  Pbii*  Pfei£feraBi  apoiUtam*  (Praet»  Conr« 
Tibart.  Rengo.)  Gryphisw.  1696*  4. 

Oratio,   qua  Acadernia   Afcoensis  auctoritate  publica  d. 

26«  Nov.  1721«  nie  retUurabatur.  Aboe,      o.)  4« 
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Vdr^/.  Andr.  BcrgSi  oratio  funebrit  maieTn.  B.  D. Herrn. Witte, 

h^h.  ilie  <2o  Jun.  1828.  Aboae.  4.  —  Job.  l'  ahlenii  T  vV- 
predikii.  ofwerH.  Wille,  Abo  1788»  4.  —  Andr.  Bhyzeiii 
£piscoposcopia  ^ulogoth.  p,  353.  —  (Tadeb.  L.  B,  Tli.  j. 
—  Nord.  Miic.  IV.        XI.  397-401.  u.  XXVII.  436. 

Witte  (Johann). 

Wür  Miibin  Jahr€  lang  Agent  der  Stadt  Siga  am  sdnvt- 

dischen  Hofe^  wurde  1648  Stadtarchivarius  ^  1664  Stkretar 
ö^m  Vogtijfgericht ,  auch  in  demselben  Jaltre  hönigL  Sisto- 
riograph  pon  livland^  und  i656  Itathg^^  Oberbau^  und 
WüUenhen\  Gei.*m  Riga  am«  •  • ,  gesu  am  3o  Julius  l65j» 

ProUeiuta  quatuor  f  hytica«  (Pmet*  Joh»  «1>  HÖTeln.} 

Rigae,  1633.  4. 
Disp.  de  demonstratione«  (Praes.  Joli.  Struborg.^  Ibi(L 
eod.  4. 

I^gtc  bedeutende  Sammlungen  für  die  Geschichte  liiga^s  art^ 
wekh€  auf  der  rigasdien  Stadtbibliotiieli  aujbewahn  wu- 
den^  und  woraus  die  älteste  Geschichte  des  Schwanm^ 
'  Häupeer-Hauses  in  Riga  in  den  Hig*  StadtblL 
&  290-294*1  auch  Anderes  ebendaselbst  gelegentSdi  mit- 
gethdb  ist. 

Ver^i»  G  «  d  «  b.  Abb«  Ö«  y/» 

■ 

VON  WlTT£  (KaRI*). 

Ckb*  zu  Uellenorm  bcy  JJuiiJat  am  i5  I  tbniar  I789,  bi- 
suchte  das  Gymnasium  zu  Dorpat^  studirte  daselbst  ouj  du 
Vnhertität  pon  1808  bis  iHti  Juriifprudenz^  wurde  Im  ktz^ 

tein  Jalve  JSotarius  des  ahademtsclien  Gerichts^  spaieihin 
1819  zugleich  Sekreiäf  der  Sclmlkommlsslon^  1S22  TiUüär- 
rathf  1826  Hilter  des  St,  Anuen'  Ordens  der  3lcn  KL,  1827 
Kolkgienassessorf  i83x  Uofrath^  und  verinfolttte  auüimd^  1 
rere  mal  stelhertretend  das  Vniversiiätssyndikat. 

*  Register  über  das  Schul  Statut  des  Dorpatischea  Lehr- 
besirkt  vom  4«  Junius  1820*    Mit  Nachweisuag  eigtn« 
meader  Geietse  und  VonchHften«  Dorpat,  1822*  69  &  I 
4*;     Ostiee^Prav.  BL  1824.  S.  223* 
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BgiorgU  dk  Heroittgiiit  der  *  Ausgewililteti  Aufj?aben  zu 

schriftlichen  Ausarbeitungen  für  die  Jui^ead.  Zum  Ge- 
brauch bei  dem  offen  iiichen  und  hdusiichen  UAter* 
riclite.  Dorpat,  IS'?^.  <)6  S,  8. 
Xdeferte  Biytrat^c  {zur  Chronik  der  Universität  Dorpat  und 
der  Sdiulen  des  Dorpaüsdien  Lelirbezirks  geJiiirig)  zu  den 
Oittee-ProT,  BIL  und  deren  literäritchea  Begleiter. 

Witte  (Thomas  Heinrich  Christian). 

Aus  Rostock;  kam  nach  Rufsland^  war  erst  in  einer 
Handlung  in  St.  Fttershurg^  darauj  eine  kurze  ^dt  SdiaU'* 
spiekr  in  MeveJi  tndüdi^  ebenfalls  nidit  lange^  Hofmeister  auf 
dem  Lande.    Sein  gegenwärtiger  Aujmthait  und  seine  Ver- 
hältnisu  sind  unbekanntm 

Kurzer  Abrils  der  Geographie  oder  Erdbeschreibung. 
Reval,  1824*  VUI  u.  36  3.  8«  " 

Witte  von  Lilienau  (Johann). 

Sohn  dee  naijifoigenden. 

Zeigte  frühzeitig  hervorstediende  Fähigkeiten  ^  besonders 
Jiir  Diditkunst ,  und  erwarb  sidi  grofee  Kenntnisse  in  Spra- 
cfteit,  indem  er  LatMsdi^  Grieehisch^  Spanisch  und  Eng* 
lisdi. fertig  redetem  Im  J.  1673  ging  er,  hauptsächlidi  um 
Theoloffs  zu  studiren^  Uiber  Stoddiolm  nadi  Kieif  wo  er 
Morhofs  Zuneigung  gewann^  und  nach  liurzem  Aufent-, 
halte  daseUfst  nadi  Leyd^n»  Hier  widmete  er  sidt  vorsüglidi 
dem  Studium  der  Algebra  ^  des  HebrHisdten^  des  Rabbinis^ 
mus  und  der  kabalistisdien  Wissen sdiaften,  setzte  es  audi  spä^ 
ter  in  Sulzbadi  und  Altdorf  noch  fort  ^  und  durdvrekte  dann 
Holland ,  England  y  Frankreich  und  Ucutsdiland.  Ah  er 
1678  das  franzöüsdit  Lager  in  Flandern  besali^  überfiel  ihn 
an  FiebsTf  welches  ihn  so  enikrXftetey  dafs  alle  Mittel  zu  seiner 
gänzlidien  Genesung  vergeblich  blieben  und  er  krank  nadi 
Hause  xtuHcUehren  mufste.  Geb.  tm  Riga  i663t  gesL  am 
a8  März  1679. 
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55o    IK^pTB  V«  LiLtSKAu  (Joramn).  (Nikolaos> 

Christus  patlens,  carmine  elegiaco  expressus«  cum  aliis 

nonnullis  varli  argumenü«  Ri|;ae|  iCli»  2  Bogg.  4« 
Mehrere  Gedichte* 

Vtf^L  Hcnn.  Witte  inemoria  cjiudam.  Rigtc,  1(79!  4*,  und 
daraus  Nord.  Mite  IV«  97* 

I 

WlTT£  VON  LiLIENAU  (NiKOIAUS)» 

Vater  des  vorhergehenden. 

Besuthtt  mtt  die  Stadlschukj  dann  das  Gymnasium  sdner 
Vuimtadi  und  btzog  164 1  die  Universität  Rostock^  git^ 
von  da  nadi  Leyden^  wurde  Dr.  der  A.  6.,  dtuthrmia  Frmtik' 
reidi  und  Deutschland  und  kehrte  nach  10  Jaluen  nach  ^iga 
Murück ,  Vfo  sr  erster  Sladtphysikus  wurde»  Er  war  auA  venm 
Könige  von  Sdmsden  zum  Ldbarzte  ernannt  und  mufste  oft 
nadi  6iockIiolm  hommen.  Geb.  ul  Miga  am  6  JJtcember 
1618,  gest*  am  5  Januar  i688. 

Disp.  de  sponsallbus«  (Praes.  Herr  in.  Samson.}  Ki^e^ 
1640.  4. 

ConiUium  medicum  de  febribut  mallgiiiff,  •  •  • 
Disp.  de  hydrope  ascite«  « •  • 

Ditp.  de  pestilentia^.  •  •  •     Rig.  Stadtbtl.  1823*  S.  na. 
Disp.  knrter  Unterricht  von  der  Pettseuoiie^  die  anno 

^657       R^f^Ä  xxnd  iu  Livlaud  giassiret.  Riga,  1657. 
£pistola  ad  Phil.  Jac.  Sachsium  de  cancrorurii  luce,  co- 
lore  etc.,  nec  non  de  collegiis  seu  academiis  circa  na- 
turalem scientiam;  im  Anhange  sur  Grammatologia 
Sachsiana. 

Griechiichef  UteinifGhe  und  deutache  Gedichte» 
06  uin  naehgelassenu  Specimea  Etymotecbniat  noveei 
•d  indagandat  originet  llnguae  latinae  applicatae ,  col- 

lalis  obiter  quoque  alijs  Unguis  curopaeis,  potissimuui 
illis,  <juae  a  latinitate  oriundae  sunt,  dessen  Witte 

nebst  andern  Schriften  envälint^  im  Uruck  erscluensn  ia^ 
bkibt  ungewifs» 

Vergib  HaniuWitla  Leicktnprogr.  aufihntXjewm  fonabm  eic. 
Riga,  1686.  4-  —  DaH.  D.  £.  T.  I.  ad  a.  168$  «t  T.  II. 

E.  147.  —  loche r(unt.  L. «  IL  S436).  —  Phngmentt  Rigi 
tt.  L  9.  —  Gadeb.  L.  B«  Th.  a»  S.igo.  Th.  3.  Sajtt.  ^ 
Rig.  Madlbll.  igii«  S.  17?» 
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Wittekind  oder  Wildekind  (Hermann), 

Siudirtt  2u  WUtenherg  und  uwarb^siA  dort  durch  $antn/ 

Tkijs  die  Gewogenheit  MelancUthonSf  der  ihm  auch  öffmu 
lieh  zu  kan  erlaubte  und  mif  denen  Anrathen  er  (in  welchem 
Jährt  ht  nidit  bekannt)  das  Rektorat  der  Domschuk  zu  Riga 
übernahm*  l  56i  leerliefe  er  dieee  Steile  wieder  und  ging  nadi 
JSeidetterg  ab  Profetwor  der  griedihchen  Sprdtht.  JNadt  de» 
JKurfiirsten  Friedrich  III  Absterben  begab  er  sich  von  dort 
eveg  und  Übte  eine  xettlang  211  Neustadt  an  der  Hordt ,  keiirte 
aber  pideder  nach  Idelberg  ztarUch^  wurde  Professor  der  Mo* 
thematih  daselbst^  und  Wim,  als  er  42  Jahre  lang  gelehrt 
hatte  f  Ahers  wegen  mnen  Abedned»  Geb»  ai  Nienrade  in 

JVuti>halen%5ll4t  gest. am]  Februar  ibü5  (bey  Witte  l6o3)* 

Vltae  Ca«farumv  quanlmn  apud  Saidam  extant*  •  •  • 

Conformatio  horologioriim  in  superficiebus  planis  utcun» 
que  silis  et  quocunque  spectantibus ,  cum  quadrantis 
horolo§ici  et  geometrici  cozilormatioiie  et  Ufibuf  ac  ta« 
bulit  finiiam»  •  •  • 

De  sphaera  mundi  el  teiiipom  vatiom  apud  ChvUtU« 

IXOS»    •  •  • 

Quod mulier ^erit Papa. 

N oeh  ▼ertchiedene  deattehe  nnd  lateinitcha  Weirkew 

Ver^^'  W  Ittel).  B.  ad  a.  1603*  ^  Joche  r*  —  Mclch.  Adamt 
Vltae  gerroan.  philotoph.  p.453*     Nord.  Mite.  lY«  151. 

Freyherr  von  WrrTENBURG  (Ferdinand 

Wilhelm). 

ifiif  einer  alten  adeligen  Familie  abstammend^  Mldste  er 

sieh  unter  einem  Lehrer^  Namens  Gro«,  thetls  im  äherlidien 
Mause  f  iheils  in  Jakobstadt  f  wo  letzterer  als  Rehtor  angC" 
steitt  wurde f  bexog  sodann  die  Universität  Königsbergs  trett 
nadi  Verlauf  eines  Jahres  in  östreichische  Kriegsdienste^  wurde 
1781  vom  Kaiser  Joseph  II  in  den  Freylierrenstand  erho- 
.  ben^  nahm  nach  des  Kaisers  Tode  als  Obtrstlieutetuttti  aänsf^^ 
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Ahtdutd^  9ünt  nun  mxn%  Studien  m  Leipzigs  Maßt  imd 

Jena  /orf,  blieb  auf  jeder  dieser  Univcrsilättn  tin  Jahr  ^  Jibrte 
Privatkoikgitn  in  alitriey  UMingsfädiernf  untunahm  darauf 
.  tinii;e  Reisen,  privatisirtc  dann  zu  Kottbiis  in  der  Nicdcrhu- 
silZf  legte,  iücr  auch  ein  Lte&tinstilut  an^  und  Übte  seit  dem 
Herksie  iSig  in  Riga ,  %po  er  ein  während  ednes  Aufenthaiti 
im  Aua  lande  gesatmneUes  Kunst  -  und  JSaturalienkabinet  auf- 
geetelit  hatte  und  gegen  geringes  Eintrittsgeld  sehen  Uefs.  Gek 
zu  Ah'Selburg  in  Kurland  am  li  März  ly^S,  gest.  an  der 
Qiolera  am  22  May  i83l. 

*  Freimfithige  Bey  träge  zur  Geschichte  des  otterreiehsdbea 

Militärdienttef.  Bretlau,  1779.  4« 
•Gestandnisse  eines  österreichischen Veterans  über  die 

Verhaltnisse  zwischen  Österreich  undPreusscn  wahrend 
der  Regierung  Friedrichs  des  Grossen*  4TiUe*  Kbend. 
1734-1791.  8. 

•Geständnisse  eines  österreichischen  Ofiiciers  über  des 
siebenjährigen  Krieg.  .  •  Bde,  Ebend*  1788-1791*  8» 

Gab  heraus:  Erzählungen  snim  Nutzen  und  Vergangen. 
Eine  Wochenschrift,  Cottbus»  1803*191 6«  24  Bde.  8* 

Mittel,  Feuershrünste  ohne  Wasser  zu  Idsdien;  ihr«i 
Ausbruch  zu  verhüten,  und  in  einem  brennenden  Hause 
die  Flamrae  Schritt  vor  Schritt  zu  löschen.  Nebst  Vor- 
schlag, das  Holzwerk  in  Gebäuden  zu  sichern  y  und 
Kachricht  von  einer  gegen  Feuer  schützenden  Masse 
für  Schindeldächer.  Eine  allen  Städtebewohnern,  Gü- 
terbesitsern  und  Landpredigern  ganz  unentbehrliche 
Schrift  Zum  Besten  der  Baum»  Anlagen  beiin  Karls- 
thor  herausgegeben«  Riga»  1821«  328*  8« 

•Systematisches  Verzeichnifs  Ton  dem  hierselbst  anfge* 
stellten  Museum  von  ausgestopften  Saiigethieren  und 
Vögeln,  so  wie  von  vielen  andern  Merkwürdigkeiten 
der  Natur  und  Kunst.  Ebend«  182(>*  34 S«  8«  (^Unter 
dem  Vorwort  hat  er  sich  genannt,) 

•  Beschreibung  der  Abbildung  des  Voll  -  Mondes  in  «einer 

Pracht  und  des  Planeten«-  tmd  Kometentanses^  oder 
aller  bekannten  Planeten»  Monden  und  Kometen  ,  mit 
ihren  Grdlken  und  Laufbahnen,  welche  in  dem  all* 
hier  aufgestellten  Museum  selxeu  ^iud.  ILbead.  lö^o* 
16  &  8* 
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*  Einige  kleine  dramatitche  Stücke  und  ein  Paar  kleine 
belletri^ische  Schriften. 

^Beyträge  zu  Terschiedenen  Zeitschriften;  besonders  zu 

dem  Anzeiger  der  Deutsclien,  und  zu  den  Briefen  über 
die  Kiederlausitz.  (Wittenberg,  1789.  8.) 

Kir^/*  Meiit«! •  G.T.  Bd.  i6»     t54. u.  Bd.  «i.  S^$4f»  Beylage 
No*.i8*  sum  Hamb*  Correip.  vom  31  Januar  1781* 

Wittenburg  (Michael)*^ 

Bruder  des  naclifolgenden« 

War,  nachdem  er  zu  Wiiunberg  studlrt  und  mdirere  mal 

dispuün  hatte  f  erst  Kehior  der  vereinigten  Krön-  und  Stadt- 
sdiuh  2u  Dorpatf  wwrd^  dann  1707  Prediger  dir  dastgen 
esthnischen  Gemeine  und  bald  dartiach  mit  den  übrigen  Ein- 
wohnern  der  Stadl  iti  die  Gejangenschaft  nach  Mußland  ^e- 
fUhrtj  Jnerauf  aber  nach  geiner  Itückkehr  Prediger  zu  Xal^ 
zenau  und  Fehtel^  und  zuklzi  zu  Gürgcnsburg  und  Lemkurg 
in  Livland.  Geb*  xu  Siuxt  in  Kurland^  wo  sein  Vater  und 
Crof water  da»  Predigt anu  wwakuenf  am  •••^  gest,  im 
August  1737. 

Disp.  theologiae  hiblicae  de  nomine  Christiani  ex  Actor. 

XI.  26*  (Praes.  Joh^^D  eulschmanu«^  Witlebergae^ 

1692.  2Bogg.  4. 
Siss.  de  revolutione  animarum  ethnicorabinica  earum« 

que  praeexistentia*   (Fraes.  Mich«  Daiu)  Dorpati^ 

1  697.  57  S.  4. 

Seil  aucli  Anmerkungen  über  Schriftttelien»  die  in  letti« 
«eher  Sprache  deutlicher  und  nachdrücklicher  nach 
'dem  Gruttdtext  gegeben  werden  kdnnen^  iiinteriassen 
haben;  ob  gedruckt^  oder  bandsdirißlldtf  ist  nidu  bthaniu. 

Vtr^U  Gadtb*  iL  B«  Th.3* 

Wittenburg  (Nikolaus). 

Bruder  4e9  vorherg'ehenden. 

War  im  letzten  Viertel  des  ipen  und  im  ersten  des  iSten 
Jahrhunderts  Prediger  zu  Utüschazeem  in  seinem  Vaterlamk 
IV.ßand.  70 
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und  soll  ein  tiiduiger  MathematHer  gwesm  ^n.  Gtb^  zu 
Siuxt  in  Kurland  am  •  •  • ,  gcsl.  um  1738«  t 

Jubel- Freuden  frommer  Christen,  aufs  unsers  Herrn 
Jesu  Christi  herben  Leyden  und  Sterben  in  XLII  kurUe 
Predigt  en  nlso  eingetheilet,  dalt  auff  jeden  Tag  in  der 
Fatten-Zleit  (die  Sonntage,  ao  ihre  Texte  haben  9  auDi- 
genommen)  fromme  Christen  in  ihrem  Hanae,  ihrem 
treuen  Erlöser  danckbahr  dienen  können  ^  auff  Be- 
gehren aufsgefertiget.  Im  Jahr  Christi  17 02-  Miuu 
b.  Georg  Radetzki.  8  unpag.  u.  465  S.  4- 

Mulschazehmscher  Kirclien  -  Bibliothec  Dedication  am 
andern  Oster -Tage  Anno  1716  anfs  dem  ordentlichen 
Evangelio  Lucae  XXIV,  13-33*  gehalten»  und  mit  einer 
Vorrede  Ton  der  lUnmination ,  so  Abends  selb^en  Ta« 
ges  am  Himmel  weit  und  breit  gesehen  worden ,  Ter- 
sehen*  Ebend.b«Georg^IUdetski«  (o*  J.}  35«npag.S.  4. 

Vtrsi*  Gadeb*  L.  B.  Th.d.  S.aU'; 

Witte  von  WittknheimCGeorgFriedrigh). 

Studirte  seit  IJ64  fimf  Jahfe  die  Rechte  auf  der  Univer- 
sität, zu  Königsbergs  kam  hiuauf  nadi  Kurland  als  Prival- 
Mikrudt  in  doM  Harn  dies  Reglmmgsratits  9.  PUtitnbtrg 
üuj  Linden f  trat,  nach  dessen  Tode^  in  dasselbe  Verhältnifs 
nUi  dm  damaUgm  Kanzltr  und  nachherigtn  LandhoßnuMUr 
V.  Klopmann^  und  zwar  dergestalt ^  dafs  ihm  audi  dab.^ 
zugleidi  manche  in  Warschau  ßir  den  Herzog  zu  betreibende 
Gisdiäfte  anvertrata  waren^  wunU  1775  hurländiseiier  Hef 
geriditsadvokat  {seit  1786,  wie  alU  seine  Kollegen ^  mit  dem 
Titel  Justizrath)  f  uhislt^  nmMem  er  9am  röndsehen  Keim 
in  dsn  Äd^tand  erhohen  war^  auf  dem  Landtage  von  1799 
das  Indigenatsrecht  in  Kurland ^  und  war  seitdem  ununter* 
hrodmn  theüs  als  Deputirtsr  auf  vielen  Landtagen ,  thsUs  ab 
Kirdispielsbevollrnaditigter^  theils  als  Mitglied  mehrerer  Korn- 
missionin  für  das  Wohl  der  Provinz  thätig*  Geb.  zu  PU^ 
«vscMen ,  einem  kleinsn  Orte  unweit  WMau  in  Ostpretisstn^ 
am  4  August  17491  gest.  zu  Mitau  am  a^l  Junius  i83ow 
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•  Etwas  fnr«  kurländische  Publikum,  über  die  gegenwar- 

tige Lage  der  Kurlandischen  Staatsangelegenheiten  und 
deren  erspriefsliche  Behandlung  nach  Maasgabe  der 
neuen  für  die  Herzogthümer  Gurland  und  Semgallen» 
im  Jahr  1774  auf  dem  Reichstage  zu  Warschau  ver- 
faCiteii  Constitution.  (Mitau)  1776«  36  S.  4« 

*  Ueber  Aif  Duldung  der  Juden  in  den  HersogtHumem 

Kurland  und  Semgallen.  (Ebend*  1786«)  36  8»  8« 
^YorlSufige  Darttellung  der  HauptantrSge,  betreffend 
die  Gerechtsame  des  bürgerlichen  Standes  in  den  Iler- 
zogthümem  Kurland  und  Semgallen.  (Mitau,  1790-) 
50  unpag.  S.  Fol.  Auch  in  der  Sammlung  aller  bishe- 
rigen Schrilten  welche  durch  die  auf  den  ordentlichen 
Landtag  vom  30«  Aug.  1790  gebrachte  Torläufige  Dar« 
etellnng  der  bürgerliä&en  Gerechtsame  yeranlastet  wor* 
den.  Nebtt  5  Fortsetzungen.  (Mitau,  1791*  1792*  40 
8.  3-21*— Z'OlctiiiMfc  (Warschau,  1791«)  10  unp.S.  Fol. 

•  GraVamina  civitatura  ducatuum  Curlandiae  et  Semigal- 

liae,  excelsae  deputationi  per  Status  serenissimae  reipu- 
biicae  constitutae  exposita.  (Varsaviae,  1791-)  46  S. 
Fol.  —  Audi  Falniscii^  unter  dem  Titel:  Uciazliwosci 
Miast  Xiestw  Kurlandyi  i  Semigallii  do  praeswietney 
Deputaeyi  pries  stany  nayiasnieyize  y  rzepltey  Wüz- 
nacaoneypodane.  (Warscl|aia^l79l0  20  8.  Text  u.  46  8. 
Beyl.  FoL  —  DtuttA  in  d^r  vorher  angefahrten  Samm- 
lung aller  bisherigen  Schriften  u*  w.  4te  Fortsetzung. 
S.  10-96. 

♦  Refutatiü  ohjectionum  a  dele^atis  Status  nobilitatis  du- 

catuum Curlandiae  et  Semi^alliae  gravarninibus  et 
petitis  ordinis  civici  eorundem  ducatuum  per  ejus- 
dem  delegatos  illustrissimae  deputationi  exhibitis» 
oppositarum«  eidemque  illustrissimae  deputationi 
eiiain  porreetarum«  Mit  zur  Sau,  Midttndtr  polnl9€h§r 
Ikbo^utzung,  Varsaviae,  1791  •  16  8.  FoL  —  Dtutsth 
in  der  angifiihrttn  Sammlung  aller  lii^erigea  Schriften 
u.  s.  w.  5te  Forts.  S.  30-47- 

Verßi.  Schwant  Biblioth.  S.  $04.  343«  3^9«  u.  375. 

WiTTiNG  (Georg), 

WaliTäduinUeh  ein  Sohn  du  berüchiigttn  goUingßnsdm 

Predigers  Georg  IViiting  {s»  Hennigs  Kurl.  Sammll. 
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Tlu  I.  S.  aSo  £)f  studiM  in  Dorpai  um  i65o.  Gcft.  zu 
Goldingen  in  Kurland  am,..^  gut*  •  •  • 

Chronologiae  cerles,  quam  oratione  colenni  eaarrabat 
etc.  Dorpati,  1650.  4* 

Disp.  theol.  in  Psalmum  I.  Davidis  seleclissimas  notas 
exhibens.  (Pr^e$,  Andr.  Virginio.)  Ibid«  eod*  4* 

Difp.  de  Prot-£Tangelio,  (Praet.  eod*}  Ibid.  1651*  4* 

WiTTSTOGK  (Joachim). 

Stuifrtein  Wtitenherg  um  1682.  Gtb.zuDorpat  am..»f 
gut*  •  • . 

Disp»  sistens  nraQBdtov  tctTQuav  ex  Matth*  Vni.  5. 
•   (Praes.  J  oli.  De  u  tschm  a  an.)  Wileb.  A» 

Di«p.  Chrisologia*  (Praes.  eod«)  Ibid.  eod.  4« 

WöLFER  (Dietrich  Christian). 

Wurd^  1735  Pastor  zu  Netiliaitaan  in  Kuriand^  mdi 
aplhtr  zugliidt  Superintendent  des  pihenschm  Kreisu»  Geh. 
zu*.m^  gut.  amüi  März  1760. 

Die  Sprache  der  IndifFerenlisterey  in  dem  Discours  des 
Heim  Johann  l  lirenfried  ZscJiacl;\vitz  vom  Ursprünge 
des  Götzendienstes,  als  eine  souenaunte  Erlaiiterun? 
des  neuaten  Capitels  Tacili  von  den  Sitten  der  Deut- 
schen dem  idten  und  20sten  Theile  des  Neuesten  Zu- 
standet von  Europa  eingeschaltet,  nach  der  Sprache 
des  heiL  Geistes  und  nach  der  Rede  des  evangiplischea 
Glaubensbekenntnisses  geprüft^  und  in  einem  kurzen 
Bedenken  beantwortet«  Hamburgr,  t7:v). 

Agenda  iiunislroram  eccltj^iae  cvau^elicae  iu  districtu 
Pillinensi,  oder  Ordnung  der  F.vangelischcn  Kirche 
des  Küni^l,  Piltenscl^n  Creyses,  wie  solche  durch  den 
in  Gott  ruhenden,  um  die  Kirche  Christi  wohl  ver- 
dienten weiland  hochehrw.  und  ho<{hgeU  Herrn  M. 
Bernhardum  Harderum»  treij  gewesenen  Superinten* 
deuten  districtus  Piltinensit-  und  Pastoren  au  Hasen* 
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poth  unA  Zierau,  anno  1625  aat  darforamla  farltdic-» 

tionis  ecciesiasticae  und  denen  gehaltenen  General -Vi- 
sitaliuriüii  verfasset.  Auf  Verlangen  E.  Wolilgeb.  Rit- 
ter- und  Lanclscli.ift  in  srssione  coiisistoriali  1740  den. 
29«  Aug.  per  vota  unauimia  revidirt  und  verbessert^ 
zur  benändigan  Richtsghnur  apd  Observance  bestätigt^ 
und  Ton  wegen  det  ConsistOTÜ  %um  Druck  befördert 
"wordeii«  yon  Wilhelm  Friedrich  toa  den  Biincken, 
Königl«  Land'  Notario  und  des  Piltenschen  Creytea 
verordneten  Kirchen -Visitatore.  (Königsberg,)  Im 
JalireMDCCXLI.  GGS.  4-  {Uuirmchtet  sich  \,  d.  Brin- 
Iten  als  Hei  aiisi^i  her  nennt  ^  so  ist  doch  Wölf  er  der 
§Ä'ahre  Verjasser  dieser  Kiidienordiiungy  die  aber  niemals 
die  Bestätigung  der  piltenschen  Ztondesrtgierung  und  Ritter^ 
Schaft  erhalten  hat.  Die  Zueignung  an  das  LandrathikoU 
legium  und  die  püttnsche  Rlttmdu^t  hoben  Brinkea 
und  W  ö  1  f  e  r  unterschrieben.^ 

Betrachtung  wichtiger  AusspriTche  des  heiligen  Geistes 
über  besondere  Anffclegenheiteu  des  wahren  Christen- 
thums, zum  Naciidenken  allen  denen,  die  Christen 
seyn  wollen,  überreichet,  Danzig,  1743-  8< 

Die  Unempfindiichkeit  gegen  die  Leitungen  der  Gttadef 
bey  Veranlassung  des  in  diesem  l744sten  Jahre  er« 
achienenen  Cometen  am  Sonntage  Oculi  an«  dem  or* 
deutlichen  Evangelio  vo  r gestellet.  Ebend*  1744*  46  S.  8« 

J)er  Ilngriind  einer  künflig  zu  erwartenden  allgemeinen 
Judenbekehrung,  in  der  Dcleuclitung  der  Gedanken 
die  Herr  Joh»  Friedr«  Hesselberg,  Pastor  zu  Appricken 
in  Curlandy  Ton  dem  Subject  der  Paulinischen  Worte 
Köm.  XL  !25«  26*  der  Hamburgiichen  Termiiohten 
gelehrten  Bibliothec  einschalten  lassen  ^  erwiesene 
Ebend.  1 745*  4  unpag.  u.  40  S.  4* 

Kurue  Anmerkungen  über  Tit.  Herrn  PastorU  Hessel- 
bergs also  genannte  Rechtfertigung,  \n  einem  Send- 
schreiben an  einen  guten  Freund  abgefasset  von  D.  C« 
W.  S.  D.  ?•  F.       Ebend.  174G.  8  unpag.  S.  4- 

Die  Ehre  der  Christen  im  Tode,  in  einer  Standrede  aus 
PiroT.  10*  V.  7*  Ebend.  1746-  4* 

Die  heilige  Fasten  «Feyer  In  der  Lust  der  Seele  an  den 
Leiden  Jesu«  Königsb.  u.  Leipzig,  1751.  13  unpag.  B11. 
Vorstücke,  896  S.  u.  6  Bll.  Register,  gr.  8*  2teAufl. 
Ebend.  1754«  gr.  8. 
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Ihfa  Isftahftifchana  to  fwehtii  MaTisümt  Gsblialii,  Ilm 

pee  Dee^va  Atfihfclianas  un  pateefas  tizzil^as  ikweenam 
waiaga  irr,  fkaidras  faprafchanas  dehl  lahm  Latwee- 
fchu  Draudfehm  Piltenes  walM  par  Ubbu  farakftiUu 
Königsberg,  1761«  48  S.  8« 

Agenda  Minittromm  ecclesiae  eyangelicae  in  dittrictn 

Piltinensiy  oder  Ordnung  der  Evangetiscbea  Kirche 
des  Königl.  Piltensclien  Creyses,  wie  solche  durch 
"weiland  Herrn  ^M.  Bernhardum  Harderum,  Superint. 
distr.  Pill,  anno  1625  aus  der  formula  iurisdiclionis 
ecclesiasticae  und  denen  gehaltenen  General  -  Visita* 
tionen  aufgeietzet  und  nun  auf  Befehl  der  hohen  Lan- 
det-Regierung  und  Verlangen  £•  Hochwohlgeb«  Kitter 
und  Landschaft  Terfasset,  revidizet  und  sur  bestitndi* 
gen  Obserrance  ausgefertigt  worden«  Ebend«  1756« 
20  unpag. ,  97  und  wieder  7  unpag.  S*  4« 

Vcr^/.  G a d e b.      B.  Th.  3.  S.  394-  —  Zimmermanni  LttL 
U,U  5.5^  —  Mtusels  Ltauli.  Ud*  15.  6.  262« 

VON  WOUNHAAS  (FriEDKICH). 

Siudirusut  17  BS  Aruntykunde  in  Hallt  ^  uwarh  mdk 
$dbH  1798  dk  medidnisdn  Doktorwürde^  S^^^S*  ^""^  sMm 
dem  praktisdien  TheiJe  seines  Fadus  zu  vervoUkommntn^  itodi 
mt  nach  Berlin  ^  und  iutrauf  in  Mein  Vaterland  luröck,  wo 
er  sicJi  in  JLibau  niederliefs ,  daselbst  Kreisarzt ,  auch  einige 
Jahre  später  JCoUegienassessor  f  eodann  Hofrath^  1819  JUt* 
ter  des  St.  Annen^Ordene  der  StenKL^  iSaS  groNnsther  Krwb^ 
crzt  und  1826  Kolle^ienrath  wurde.  Geb.  zu  Marienhof  hty 
Grofe^Eeeem  in  JCurland  am  11  September  1768}  gest^  ean 

*  6  August  i83i. 

Diss«  inaug«  de  signii  diversi  febrium  characterit«  Halae, 
1792.  428«  8« 

-  WojEiKOw  (Alexander  Feodorovvitsch). 

Geb.  XU  Moekau  am  t5  NovenAer  1779 ,  erkielt  seine  frO^ 

*  here  Bildung  in  der  M^enuionsanstalt  bey  der  moskausdien  Uni* 
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vtTÜtdt^  äinu  9Üt  X789  %  ^  Gardi  zu  Pfvd€^  miri$ 
1801  im  Oktober  entlassen^  war  vom  December*iSo6  Mi  Aih 
gust  1807  Kommandeur  der  räsansclien  Miliz  und  während 
dar  fundüchtn  Inpasion  1812  be^  räsansditn  Gouverneur 
für  besondere  Geschäfte,  im  Oktober  desselben  Jahres  aber 
in  der  Avantgarde  du  Ginuahnajors  Kaiearow  angestellt^ 
wurde  18 14  ord  Professor  der  russischen  Sprache  und  Iilee» 
ratur  an  der  Universität  JJorpat^  von  weiäier  er  idlB  dae 
Ehrendipiom  eine»  l>r.  der  Philosophie  eriddt^  ging  iSso  nun 
Departement  der  geistlichen  AngekgenJieiieiL  in  St,  Petersburg 
ilbtr^  erhielt  bald  darauf  die  StsBe  eitus  Klasseninspekiors  bey 
der  Ärtükriesdiuh  und  dient  jetzt  snt  liaS  im  Departement 
der  Manufakturen  und  des  innern  Handels ^  ist  auch  Kolk" 
gfenrath^  Eitter  des  St.  Whuütmr' Ordens  3ter  KL  und  JUi'l* 
ßlied  versdnedenei  geleJirten  Gesellschaften» 

B^kT)  Ay^oBUKa  XIV.  u.  XV. ,  n am  H crnopiü  Ay^ouMKa 

XIV.  u.  XV,  KopoAeü  OpaHiiycKMxb.  (^Eine  Ueber- 
Setzung  i^on  Voltaire*s  Si^cles  de  LouU  XIV»  v«  XV.} 

4  Bde.  Moskau^  1809*  8« 

05paB)(0BiiJi  co^KHeHiüi  A  npoiti  aHaMeHNiDMA  Apes« 
Hiixl»  n  BOBKXB  niicaineJieÜ«  (Auswahl  prosaischer 
AuftXtoe  berühmter  älterer  und  neuerer  Schriftsteller.) 

5  Bde.  Ebend.  1811.  8.  * 

Ca^Bi,  MAN  NCKycmBo  yKpauiaml)  ceABCKie  bn^bh.   (Me*  . 
trisehe  Utkersettung  von   Les  Jardins  par  Delille.) 
St^Petersh.  1816*  174S«  4«  Mil4  Kup£» 

Uebersetzung  von  Virgils  Eklogen,  der  Georgika  und  der 
Aeneide^  nadi  dem  Sylbmmaafs  des  Originals;  —  Die 
Künste  und  Wissenschaften ,  ein  didactisches  Gedicht 
in  4  Gesängen  {unvollendet) ^  Episteln;  Satiren^  iyxi* 
•che  Gedichte»  4u  verschiedenen  Journiden« 

m 

Nachrichten  über  die  Kalmüken;  russisA  im  CnbI>  ome- 

necrasa  (Sohn  des  Vaterlandes).  1822.  No.  5.;  deutsch 
in  A.  Oldekops  Petersb.  Zeitschrift  und  im  Auszuge 
in  Erdmanns  Beitr.  zur  Kenntnifs  Rufsl.  IT.  330-361« 
(^Auch  noch  einige  andere  Aufsätze  VQn  ihm  sind  irt  Ol  de« 
hops  Zeitschrift üisrsew.) 
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Gak  und  giebt  heraus : 

GtmtUmdwftKdt  mit  N.  Gretsch:  Cvivih  ofoe^ecmia 

(Sohn  des  Vaterlandes) ^  vom  u  JuL  1820  bis  1.  Min 

pycKiü  HuBännXh  man  BoeHHMJi  Bl;AOMorrnH  (der  Kussi- 
sche Invalide  oder  die  Kriegszeitui|g)«  Seitdem  !•  Jan« 
1822»  täglich  eine  liummer*  4* 

Geuitinschüftlich  mft  W.  Kos  low:  HoBocmn  Anmepa- 
mypbi  (Neuigkeiten  der  Literatur),  vom  1.  Jui.  Iö21i 
bii  I.Jan.  1329«  68  Hfte.  oder  XVII  Thlc 

CAMMma[bf  militärifch  literariiche«  Journal,  seit  1827« 
V^rß/»  Morgenftecnt  Dörpt«  Beitr.  IIL  S54* 

WoLCK  (Johann). 

Sthmb^  und  Hedtentmister  an  der  Peirhchufe  zu  Kgm 
am  Ende  du  ijten  Jalwhunderts.    Geb*  zu  (Arensturg  if)  *) 

HJft  •  •  •  f  ge^m  »mm 

Äiglsclies  Rechenbuch  •  ^X'or^nnen  nach  der  neuesten  und 
belsten  Art,  die  waaren  Fundamenta  der  Edlen  Kecheu* 
Kunst,  auf  hiesigen  nnd  der  benachbarten  Handlungi- 
Gebrauch ,  so  kürtzlichy  als  deutlich,  angewiesen  und 
gelehret  werden,  dafs  es  auch  einer  fast  selber  durch 
fleissiges  Lesen  und  Nachsinnen  erlernen  kan«  Gott 
zu  Ehren,  und  auff  Oberkeilliche  Verordnung,  der 

.  allgemeinen  Bürgerliclien  Jugend  alhier,  insonderheit 
aber  seinen  lieben  Discipulen  zum  besten  mit  grossen 
f  leils  zusammen  getragen  und  zum  Druck  befodert 
Ton  Johann  Wolcken,  Schreib-  und  Rechenmeister 
der  Schulen       S*  Peter«   Im  Jahr  Christi,  da  man 

AVff  hohen  Raths  Gebells,  zYr  KVnst  VnD 

HanDels  Prelfs, 

Bringt  Die  begehrte  Wels',  ein  Viel  geVbler 

FLelft.  (1680.) 


^}  Denn  1646  lad  Job*  Bctvet  mit  einem  Progr.  cu  einem 
Bedeakt aufdemrigatchen  Gymnasium  ein,  wo  „Johannes 
Wolcken»^  Arembttrgo»OsiIicnsis ,  paschalem  triumfum 
caiBune  hezoico**  feyem  wollte.  Vielleicht  war  dies  defsalbe. 
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Riga  bey  mi  in  Verleguag  Georg  Matthias  Nöl- 

lern.  352  S.  ii.  1  unpag.  Bog.  kl.  g.  —  Wieder  auf- 
geleimt und  mit  der  russischen  Art  zu  rechnen  ver- 
mehret : 

Da  Der  FLellj  »o  Kern  aLa  Saft, 
FanD  an  aelner  WlisenaGhaft.  (l7(X3.) 

Ebend.  %  unpag.  Bog.,  376  S.  und  noch  i  unpng« 
Bog.  8«  —  Vermehrt  und  verbessert  zum  Druck  be» 
fördert  (von  Joach.  Andr«  Heims).  £bend.  1737» 
6  nnpag*  BIL,  372  8.  n.  10  nnpag«  BIL 

Viril.  Gadeb.     B.  Xh.a.  S.3S5«  —  Nord.  Muc  XXVn.  497. 

Baron  vom  Lüdinghausen  *-Wolff  (Chri- 
stoph Ludwig  Wilhelm)« 

Sohn  von  Georg  Christoph. 

JErWicrr  auf  Jungfernhof  in  Kurland  ^  erhielt  Prhatunter- 
ridit  auf  dem  grofsälterlidim  Schlosse  Domnau  in  Preussen^ 
tarn  dann  nach  St.  Pttmhurg  in  da»  damab  in  grofum  Ruf 
stehende  Inst  iL  ut  iks  Abbe  NicoUe,  blieb  daselbst  bis  i802, 
ging  hitrauf  nadiPariM^  wo  er  als  Translateur  bey  der  kaiserlm 
rus^schen  Gesandtschaft  angestellt  war^  verlief s  Jedodiy  we- 
gen der  zwischen  dem  russischen  und  französischen  Hofe  ein- 
gtirstinm  Irrungen^  Franhreichf  kehrt»  im  NovenAer  1804 
nach  Kurland  zuriick,  wurde  Ritter  des  Malteser- Ordens^ 
privatisirte  anfangs  mehrere  JalirSf  Ubernalim  dann  die  SteUe 
minea   Oberhauptmannsdie^tsbevottmäehiigten  ^   erhielt  dm 
St*  Wladimir 'Orden  der  4ten  KL^  wurde  18 17  Rath  der 
MurländiMdun  Gouvernement» •Regierung  und  1818  KoHegitn- 
assessor.    Geb,  auf  dem  Gute  Grofs  Sausgarten  ul  OsipieuS" 
S€n  am  18  März  1783 1  gest*  zu  Jungfernhof  in  Kurland^ 
nachdem  er  auf  dem  Todhettt  zur  ttatholtsehm  Kirche  Über- 
getreten war^  am  23  Oktober  1822. 

Kpitre  d'H^loYse     Abaüard,  de  Pope,  imit^e  en  vera 

a  Paris^  1803*  14  8.  8. 

IV.Barui.'  7I 
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Freyherr  von  Wolff  (Friedrich). 

Sohn  von  Si^gmüvd  Adam. 

Erbherr  auf  Lissina  in  Ini^umarmland^  Meftop'äli  inJSuk' 
Imd  und  Kurri^a  in  Li^land;  diente  bej  der  Armee  ^  nahm 
als  Major  seinen  Abschied ^  beschüfiigte  sich  mit  der  Ljond- 
wirthichaftf  und  wurde  Mitglied  der  Gesetzkommissionfür  den 
jamburgBchen  Xreigf  vngleichm  dir  haiserL  freyen  Ökonom- 
sdien  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg.  Gib,  zu  •  •  • ,  gut^  1779- 

Von  der  Güte  des  Erdreicht  in  IngermannUind ,  nebet 

den  Antworten  auf  sechs  den  Ackerbau  di 
betreffende  Fragen;  in  den  Abhandlungen  der  freyen 
ücoii.  Geseilsch.  Th.  f.  {russisch  176'»  f/cf/fsc/r  1 757.) 
]Vo.  8«  —  1  urtgesetxte  Autworten  auf  die  im  ersten 
Theiie  der  Abiiandlung  aufgegebenen  öcononüschen 
Fragen;  tbend.  Tb.  III.  (russisch  1766»  deuuch  1774«) 
No.7.  Th.X.  (russisch  i7eSf  deutsch  1777-)  No.  3«  — 
Instruction  für  die  Verwaltung  der  Guter;  cftcnd 
Tb.XIL  (russisdi  1769.)  No.  1. 

Vers^.  GadeU  L.  £•  Tlu^.  S.395.  ^  Noid«  Mite.  IV.  153. 

m 

Baron  von  Lüdinghausen-Wolff  (Georg 

Christoph)* 

Vater  von  Chrzstopu  Ludwig  Wix.u£ij«» 

'  Mrhherr  auf  Jungfernhof  und  Sonnaxt  In  Kurtand  ^  und 

auf  Brumwwisztk  und  Fonjemon  in  Lahauen^  wurde  von 
Privatkhrwh  im  Hause  süner  Adttm^  und  in^der  nüiausehm 
Siadtschule  von  dan  Professor  Watson  unterrichtet ,  irat 
lyÜS  in  kaiserU  russische  AlUitärdUenste^  machte  bis  1774  dk 
Feidzüge  gegen  die  Türken  mit^  avandrte  bis  zum  Major^ 
vtrliefs  nach  geschlossenctn  Frieden  dm  Kriegsdienst  ^  reiste 
hierauf  in  Polen  ^  Dmtschiand^  Franirekh  und  England^ 
nahm  nach  seiner  Zurückkunft  eifrigen  Antheil  an  den  ifjfeni- 
iidien  Angelegenhäten  seines  Vaterlandes  als  Depulirter 
mehreren  Landtagen  ^  war  1790  Mgeondneter  der  btrkAtn 
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MUttndioft  mn  din  Btichsiag  in  Warsthaul  und  I7g3  Land- 

boUnmarschaU  y  wurde  ij  g 4  kurländischer  Kanzler ,  begleitete 
den  Herzog  Fettr  1796  auj  seiner  letzten  Jieis^  nach  Su 
JPeitrsburg^  wo  er,  nach  erfolgter  Vnterwirjung  der  Provinz^ 
zum  wü  kädien  Staatsrath  ernannt  ward^  war  1797  das  Haupt 
der  von  der  kurländischen  und  piUensdien  Ritterschaft  nadi 
Motlkau  abgefertigten  Krönungsdeputation^  erhielt  in  demselben 
Jahre ^  bey  der  Anwesenheit  Kaisers  Faul  I  in  Mitau  den 
St.  Annen-  Orden  der  üttn  KL,  wurde  im  März  1801  Land- 
hofmeister  und  im  September  desselben  Jahren  Geheimerrath» 
Geb»  auf  seinem  väterlichen  Gute  Sonnaxt  in  Kurland  am 
4  August  ij5i  y  gestern  Jtinßfemhof  am  10  May  1807« 

Rede  bey  der,  als  kurlSndisclier  Ritterschafts -Deputir- 

ter,  den  isteu  iXovember  1790  bey  dem  Könige  von 
Polen  gehabten  Audienz.  (Warschau,  1790.)  Fol. 

Rede  bey  der  beym  Reichstage  in  Werschau  den  17.  Fe- 
bruar 1791  gehabten  Audienz;  'mit  einer  von  dem  Dtle- 
i^irten  T*  Heyking  damais  gleichfalls  gehaltenen  Rede 
zusammen  gedruckt:  Warschau,  1791.  Fol.  Audi  im 
kurländischen  Landtags diari um  vom  21«  Februar  1791. 
S.  227. 

Rede  in  der  am  12.  December  1791  bey  dem  Könige  ge- 
habten Abschieds -Audienz*  (Warschatt}179l0  Fol. 

I\e(le  gehalten  vor  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  dem  Herzoge 
bey  Abstattung  der  zu  Eröffnung  des  Landtages  ge- 
wühnllchen  Kuriaiien  am  IG*  August  1793*  Mitau 
(1793).  öS.  4. 

Rede  bei  Eröffnung  des  gegenwartigen  Landtages.  Ebend. 
den  2ten  December  1793.  7  S.  8* 

BeaiUworlung  der  vom  Professor  J.  N.  Tiling  auf  der 
Landbotenstube  den  lOten  September  1793  gehalte- 
nen Rede;  mit  dieser  zusammen  gedruckt:  Ebend,  1793. 
16  S.  8. 

Rede  beym  Schlüsse  des  Landtages  den  Ilten  December 

1793.  Ebend.  1793.  Fol. 
Appel  an  Kurlands  Edle  und  Rechtschaffene.  Ebend. 

1793«  16  S.  4. 
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&eda  gehalten  bdim  Schluis  des  ReUzionslaadtaget»  den 
Steil  Februar  1794*  MiteUf  1794*  8  3.  4» 

Zwey,  als  Kanzler  y  vorgetragene  Antworten  auf  die  bey 
dem  Landtage  1794  '^on  dem  Landbotenmaischall  an 
den  Herzog  gehaltenen  Reden ;  in  den  Reden  bey  Er- 
öftnung  und  Schlufs  des  Landtages  vom  30»  Juniui 
1794«  (Ebend.  1794«  20  S.       S.  7*  u.  15. 

Rede  bei  dar  offenUichen  und  «oleiitteii  Andiens  su  Mof> 
kau  am  9ten  April  1797>  gehalten  vor  dem  Throne Srt 
Kaiserlichen  Majestät«  Ebead.  1797»  A  unpag.  S.  4. 

Bemerkungen  über  den  Entwurf  zur  Landtags-  und 
Konferenz -Ordnung  9  gewidmet  Einer  Hochwohlge« 
bornen  Kurlindlichen  Ritter-  und  Landtchnft  Ebend* 
1807.  40  8.  4*' 

WoLFF  (Heinhich  Samuel}« 

Sohn  von  Martin  Lutu£k. 

Aus  &•  PHmkurgi  wurd$  i8ia  Dr.  dsrA*&in  üor- 

paf,  wo  er  seit  1809  studirt  haiu^  und  lebt  juzt  ah  prM- 
sclitr  Arzt  in  säntr  Vatustadtm 

« 

.  Diss.  inaug.  med.  de  erroribus  praecipuis ,  c[ui  circa  pi* 
thülogiam  et  medelam  febrium  nervosarum  commit- 
tuntur.  Dorpati,  18l4.  31  S#  8.  (JSit  wurdt  mt  naA 
da-  Promotion  geliefert.^ 

Ein  Beitrag  nur  pathologischen  Anatomie;  in  den  Ver- 
mischten Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil* 

künde  von  einer  GesellscliafL  pract.  Aerzte  zu  St  Pe- 
tersburg. T.  64-7J.  —  Gescliiclite  einer  im  Leben  ver- 
kannten Schwaugerscliaft  der  recliten  Tuba  Fallojjü; 
ebend,  II.  67-71-  —  Ein  durch  Compression  geheiltes 
Anevrisma  der  Kniekehl- Arterie;  ebend»  IIL  169- 
173.  —  Geschichte  einer  Trepanation  an  einem  vier- 
jährigen Kinde ;  ebend.  S.  227-237« 
Bemerkungen  über  die  epidemische  Brechrulir  während 
des  Sommers  1831  in  St.  Petersburg;  in  v.  Seidlit« 
u.  Lichtenstadts  Mittheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  ukSu  Petersb«  im  Sommer  183i*  I«  165-1 73* 
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WoLFF  (Jakob  Melchior). 

Von  seinem  Fafer,  Bart  hold  WolJJ^  dir  Weber  pvar^ 
lemu  er  /esen,  Mchnibtn^  rtdmm  und  mhtn;  muf$t$  den 

J^'ebsluhl  jedoch  Kränklichkeits  halber  im  2lsfen  Jahre  verlas- 
B€n ,  und  übernaiim  nun  den  Vnierridit  der  Minder  eines  fiir^ 
sterM  in  Bisten,   Nädi  mderthalb  Jahren  zog  er  nach  dem 
Gute  Keweln  und  unterrichtete  sowolü  liier  als  im  grojs-autzi-' 
S€hen  Gebiete^  wurde  1782  Lehrer  an  der  Schule  dee  Guteg 
JCriischhalln,  als  diese  einging,  1786  Amtmann  in  Zimmern, 
ein  Jahr  darauf  Schulmeister  auj  dem  Gute  BirsgaUeni  und 
i8o3  Lehrer  an  der  Bauerschule  ^  die  der  Landesievolhnädt' 
iigte^  Graf     Medem^  in  diesem  Jahre  in  Gvojs-Autz ge- 
miiftee  hatte  ^  später  aber  nach  Friedrichshof  ^  einem  Sey^ita 
von  Alt-Autz^  verlegte  und  für  seine  sHmmtUdien  Güter  im 
ezuizschen  Kirdispiele  bestimmte*    Geb.  in  Kurland  in  dem 
mm  Xrongßtte  Grofs^Zeimt  gdiMgen  Duhnuppen-Geanda 
am  20  December  ij53,  gest.  am  14  May  1828. 

Jmiaa  A»  Be.  Ze.  Gohdigeem  Tehweem  in  Mahtem  in 
wiaftu  jauneem  behrneem  par  labbu  farakAita  no  Lin« 
det  in  Birsgalles  Skolmeiitera  X  M.  Wol£  MiUu, 

1790.  12  unpag.  S.  12. 
Vcfßi»  Zimmecmanns  I.ctt«  LiU  S.  ii8* 

WoLFF  (Johann  Eenst). 

Studirte  4  Jahre  in  Dorpat  und  i  Jahr  in  Berlin  Arzeney- 
tunde^  erhielt  iS23mI>orpat  die  medidnisdie  Dohtormirde^ 
und  prahticirte  seitdem  an  seinem  Geburtsorte.  Geb*  zu  Riga 
am  i5  September  17979  g^&t*  am  3o  März  i83o. 

Dies*  inaug.  de  herniis  incarceratis  inguinalibas  et  crura- 

Ubus.  Dorpati,  1823.  85  S.  8. 
Kc/^/.  Big.  Sudlbll.  1S30.  No.  19.  S.  147- 150* 

WoLFF  (Johann  Gotthilf). 

Aus  Riga;  wurde  17^6  zu  Jena  Dr.  der  A,  G. 
Diss,  iuaug.  med.  de  viUis  giutus.  Jenae»  1796*  3i  S.  4« 


« 
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WojLFF  (Martin  Luther). 

Vater  von  Heinrich  Samubi» 

Studirte  Theologie  zu  Königsbergs  Hdmstädt  und  Gräfin 

H'ald^  iK  urde  darauf  Hauslehrer  in  JCsiIiIand^  1768  Profa^sor 
der  Phiioeophie  und  Gesclüdite  an  der  Riitersdtule  zu  Revalf 
1770  {ord.  amh  Junius)  zweiter ^  ijSa  eretir  Pattor  an  dir 
*  Peterskt che  zu  Su  Petersburgs  auch  später  Propst ^  und  er- 
hielt 1792  von  der  theohgitdien  Faktdtät  zu  Greifmaid  dSe 
I}ohorivui  de.  Gib,  ZU  Tliorii  im  Oktober  1744}  ^^si,  am 
1  Februar  180U 

Disp.  de  choreis  sacris»  (Praes.  £•  J.  Danovio.^  Dan- 
tisci,  t766.  4« 

Abschiedsrede  «n  meinte  Zuhörer^  gehalten  den  Ilten  Mai 
1770.  Re^al.  8. 

Standrede  bey  dem  Sartre  des  Hrn.  Reichsgrafen  u.  Ober- 
hofmarschalls  Cnrl  v,  Sievers,  St.  Petersburg  den 
13.  Jan.  1775.  12  S.  4.;  auc/i  in  D  ingelstädts  Noxd, 
Casualbibh  IL  199-212* 

Standrede  bey  dem  Sarge  der  Frau  u«  $•  w»  Bacheraeht» 

Ebend.  1 775.  •  •  • 

Kanzelrede  bey  der  Beerdigung  des  M.  Jac.  MaxU  Herold 
den  19«  I^ot.  1782*  Ebend.  23  S.  4* 

Predigten  und  Reden  bey  besondern  Veranlassungen  ge* 

halten,  ister  Th.  St.  Petersburg,  1 793.  8- 

Gelegenheitsgedichte. 

Altarrede  bey  der  Beeidigung  der  Zunfiälferlente  nnd 
Aeltermannsgehülfen.  St.  Petersburg  den  1/^.  Jan.  1  78f  . 

1  u  S.  4-;  auch  in  D i age Is tk d ts  Nord.  Casualbibl.  Ii. 
4r>  5-464. 

Rede  vor  der  Taufe  der  dinciilaiicliti^stm  Princessin  So- 
phia Dorothea  Maria  Augusta  von  VV nrtemberg ,  in 
St«  Petersburg  gehalten  1 784 »  m  D  i  n  g e  1  s  t  a  d  t s  Nord. 
CasnaUiibL  Bd.L  S.  15-22*  —  Rede  bey  dem  Sarge 
der  Frau  Generallieut*  Sophia  Elis.  Ton  Benkendorf, 
geb.  Löwenstern,  St.Petersb*  d.  5*  Sept.  178.') ;  ehend. 
S.  187-194.  —  Rede  bey  der  Taufe  des  DurclilauL /wi 
gen  Prinzen  Friedricli  Paul  Carl  Augua^t  vua  Würtem- 
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Berg-Stuttgardy  welcher  toh  L  K*  H.,  der  Grofsfürstin  ^ 

,     Maria  Feodorowna  zur  Taufe  gehalten  wurde  1785; 
ebtnd.  Bd.  II.  S.  19-os.  —  Rede?  hey  der  Trauung  der 
Demoiselle  Anna  Oiarlotte  Balljohr  mit  dem  ausländi- 
schen Kaufmann  Hrn.  I^ic«  Joach.  Haefsler  den  5.  Aug. 
1781;  tbend*  S.  95-106»  —  Rede  bey  der  Trauung  des 
auiländiichen  KAufmaniit  Hm.  Gabr.  Bacheracht  mit 
Jungfer  Elii.  CharL  Graen  am  26«  Mai  1779;  cfrendL 
S.  107-120*  *—  Rede  hey  dem  Sarge  der  in  einem  Alter 
von  10  Monaten  und  14  Tagen  verstorbenen  Princes- 
sin  von  Würtemberg- Stutt^ai  d  Sopliia  Dorothea  Maria 
A»gus1#;  ebend.  S.  191  -198.  —  Trauerrede  bey  dem 
Sarge  des  Hrn.  Adam  v.  Brill,  Gen.  Lieut.,  den  4-  Dec. 
1786;  tbwd.  S.213-226*  —  Altarrede  bey  der  Beerdi« 
guttg  dea  Hrn.  Joh.  Christ.  Dreyer,  Prof.  am  Kait. 
Gymnasio  SU  Reraly  d.  7*  Jan.  1779;  ebenda  S*  227-244* 

Gedichte  und  Receiisionen  in  den  Greifsw.  krit.  Nachr.; 
auch  Reytriige  zu  den  in  Rostock  erschienenen  Briefen 
über  die  neueste  Moral. 

■ 

Vorrede  zur  Sammlung  geistL  Lieder.  SU  Petersburg, 
1773.  8. 

Ver^l'  Nord.  Mise.  IV.  i^a.  —  Orot 's  Bemerkuneen  über  die 
Keligioiisice^heit  dbi  AuUaiidei  in  KulUand.  Bdf.j.  §.30-34. 

Freyherr  von  Wolff  (Otto  Siegmunb)* 

Grofssohn  des  uachfoIgcDden« 

Sludii  U  von  1760  bis  1764  zu  Güttingen  die  Redite  und 
wurd€  damaUt       EmpJeJilutig  nuiirtrer  donigm  Frofmth 
ren^  Gouverneur  des  Erhprlnun  Georg  von  Sadtitm-Mei^ 
Hungen  f  auch  Übei Stallmeister  am  II(fJc  daselbst ,  kam  in  der  ' 
JFoIge  nach  Uvland  xurüA^  wurde  hier  1772  Mittersdiafts* 
Sekretär f  le^te  ijj5  dieses  Amt  nieder,  lebte  seitdem  auj  sd- 
nem  JLandgute  Wattraaif  und  zog  späterlunf  nachdem  er 
seine  Güter  in  Uvland  veräufseri  hatte  ^  nach  RufeUmd,  wo 
er  sich  mit  ökonomischen  Uiuei  nefimwigcn  beschäjtigie.  Geb. 
zu  Wattram  in  lAvland  am  l3  August  1743,  gest.  zu  Stver- 
likowischina  im  kurskischen  Gouvernemttit  am  4  März  iSlO» 
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Oratio  de  cultu  princlptbiu  j  aTentntfs  «ntiquitas  praettito. 
GotUagaa»  1762»  4*  (Gc/ioftcn  am  Gebunsiagt  da 
Prlnxm  von  Wallis.^ 

Fi  eyiierr  von  Wolff  (Siegmünd  Adam). 

Vater  von FRiEDRiCHundGrofsvater  des  vorhergeheuden- 

Studiru  die  Rtehtt  zu  JLdpvig  und  Altdorf  ^  advodrtt^ 

in  seine  Vatursuidt  zurKchgehdirtj  und  wüt  zugltich  ößentlidiij 
Notar f  auch  seit  1703  RegUtrator  in  der  Megitrungskanzeütj 
dasdbstk  Nadidtm  aber  Narwa  1708  trobtrt  war  und,dk 
£inwo}iner  nach  Rufsiand  abgeführt  wurden^  w'dhht  ihn  wh 
dtr  Fiirn  M€n$chikowtum  SofniMstu  siiner  Kindu-^  und 
bald  darauf  nahm  ihn  Kaiser  P  eter  I  als  Sekretär  in  Dienst. 
Auf  MeJdU  des  Monardunf  dessen  Gnculc  er  sidi  zu  ersvtrbta 
■  mtfste^  richt€t€  «r  nun  das  Reichs 'Justizkollegium  zu  St.  Pe^ 
tersburg^in^  wurde  Vice präsident  dieser  Behörde^  und  erhielt 
2726  von  der  Kaiserin  Katharina  X  die  Güter  iMSt^er^ 
Kurrtsta ,  KaUiliÜtt  und  Tappik  zum  Geschenkm  Schon  seit 
1737  Pvar  er  in  die  Jivlandisdie  und  seit  1729  in  die  esthldndi- 
bAs  Adebmatrikd  aujgenommsn^  1749  aber  drhob  ihn  Kaiser 
Franz  1  in  den  RcichsJ  rey  her  renstand,  Mr  bradite  die  letz^ 
ten  lAbensjahre^  nach  genomnuner  Entlassung^  auf  seinem 
Gute  Lustifer  zu,  CM,  zu  Narwa  am  94  ^Februar  T675» 
gest,  am  II  May  1762  (nadi  den  Nord.  Mise.  XV.  633.  ztt 
loist^er^  Modi  Familiennachrichun  zu  6t,  Petersburg}, 

Diip«  de  tribus  regni  Sueciae  coronis.   (Fraes*  Dan« 
Willu  MoUer.)  AUorfi»  1696.  4Bog§.  4« 

Versi»  Gadsb.  L.  B«  Tli»3*  S,st6,  —  Noid.  Mise.  XV.  63t.  und 
XXVn.  498. 

Woi.T£MAT  (H£INRICH  JULIUS). 

Wurde  1677  aus  Hameln  als  Lehrer  der  Rschtc  und 
Mathemaiik  an  das  re^alsche  Gymnasium  berufen  tmd  eriueli 
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wegen  seiner  ausgebreiteten  mathematischen  Kenntnisse  zu- 
^ticli  die  Direktion  und  Aufsidu  über  dit  Festungswuke  der 
Stadu   Geb.  zu  Hameln  i65lt  gest.  am  2  t  Oktober  1696« 

Anfang  der  Attaguen,  -wie  er»  vermittelst  göttlicher 
Hülfe,  denjenigen  Herren  von  Adel  suvor  beygebracht 
wirdf  welche  die  rechte  fundamentelle  Oefentiye 
lernen  wollen«  Reyal»  1683*  12* 

Definitiones  und  Handgriffe  der  Geometrie  9  to  Tiel  de- 
ren nüthig  sind,  ehe  man  die  rechte  gründliche  Geo- 

*  metrie  fassen  kann.  Ebend.  ifjSg.  12. 

Oedachtnifsgriind  der  Historien  und  Landkarten,  wie  er 
täglich  bey  denen  Anvertrauten  gelrieben  und  darnach 
eine  weitläuftigere  Ausführnng  solcher  heyden  Wissen* 
f  ehalten  darauf  gebauet  w'orden.  £bend«  j  690«  12« 

Sefinitiones  et  dirisiones  Jurist  in  usum  Tyronum  selec« 
tae  et  exemplis  illuttratae«  Ibid«  1691«  12« 

Oelegenheitsgedichte, 

JHandschriftlich :  Eine  Chronik  des  Revalschen  Gymna- 
siums, fik  sich  ge^auvnrtig  bey  der  kaiserlidien  Sdiulhom' 
mission  zu  Dorpat  bejindet. 

Vtrgl.  Nora  lit,  mu.  B.  i698.  P.  7^  —  Noid.  Mise.  IV*  154. 
XXVII.  503. 

* 

W0X.T£R  (JOHAMK  BeRNHARD). 

Vater  des  Daciif olgenden. 

Besuchte  das  Friedrichskollegium  zu  Königsberg  ^  studirte 
4  Jahre  auf  der  dortigen  Universität  Theologie^  kam  als 
HauMtnr  nadi  Kurland^  und  wurde  hier  1770  (ord.  am  12 
Julius)  Prediger  der  leiti&ditn  Gemeine  zu  Darben.  Geb,  zu 
Almaüiatism  in  Preussen  174O1  gest.  am  x8  Januar  i8og. 

üede  /um  G edfirhtnisse  des  Herrn  Joli.  Cliristopli  Bauni- 
bach, Propst  der  Grobinschen  Diözese  und  Pastors  der 
Durbenschen  deutschen  Kirchspielsgemeine,  den  30*  Au- 
gust 1801  "^or  seinem  Sarge  gehalten«  Mitau»  1801*  BS.  4« 

Abdankttngsrede  bey  der  Beysetzang  der  entseelten  Ge- 
beine eines  94jährigen  verehrungsWürdigen  Greises, 
des  weiland  Herrn  Otto  Friedrich  von  Safs,  geweie- 
nen  hocliveidieuteu  Obeiburggrafen  und  überralhs 

JV.  Band.  12 
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u.s.w*t  den  19*  May  1798  in  der  Ilnugettiehen  Kirche 
gehalten;  Wnfer  Jdh.  ChrittopK  Baumbacht  Rede  ge- 
halten vor  dem  Sarge  des  Oberburggrafea  ü.  F.  v,  Saii. 
(MiUu^  1798*  40  8  ^* 

WojLT£R  (Johann  CuaisTora)« 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Gtb.  XU  Durbtn  in  KuHmd  am  91  Januar  1773,  ifu- 

dirte  von  lyii.S  bis  1792  im  KoUegium Fritdericianum  und  auj 
der  Universität  zu  Königsbergs  und  wurde  1799  i^astor  m 
Zitrau  in  seinem  Vaterlande  (or<L  am  27  August). 

*  Kurse»  fafsliche  und  methodische  Anleitung  zur  Bestel- 

lung eines  Küchengartent.  Nach  den  durch  eigene 
Erfahrung  bewährt  gefundenen  Grundiätsen  der  betten 
Schrifuteller  über  den  Küchengarienbaa  entworfen 
▼on  einem  Liebhaber  dieser  Wissenschaft.  Mitau,  1 S05* 
84^.  8. 

*  Peeminnami  Wahrdi,  fazziti  no  ipreddiku  krehlla« 
.  muhttt  zeeniga  fchehliga  l^eifera.  dHrnfchanas  deen^ 

tai  12*  deenft  Dezember  mehnefcha  gadd4  tSltfs  k^tai 
deenÄ  tahs  brihwibas-nuddinafchanas  wifleem  Knr- 
femmes  dfimtu^attdim,-  fawai  mihlai  draudfei  par  mab* 
zibu  no  weena  Kurfemmes  Bafniz-Kunga.  Ebend.  1819. 

Anbau  der  Kartoffeln;  in  dtin  Oeconomischen  Reperio- 
rium  für  Liefland.  T.  7.  S.  19!-198.  —  Vertilgung 
der  Kohl  -  und  Stachelbeerraupen ;  ebend,  I.  3.  S.  348- 
353*  —  Ueber  das  Ausnehmen  oder.  Einern dten  der 
Kartoffeln ;  ebend.  IL  2*  8. 455-458*  Ueber  die  diels- 
jährige  Roggensaat;  ebend.  IL  3«  &  737«  —  Ueber  das 
Brodbacken  und  die  Kartoffelerndten  in  Kurland 
1808;  ebend,  IL  3.  S.  744-747.  —  Auch  noch  viele  kleine 
Bemerkungen  und  Erfali runden  in  den  folgenden  Jrh fteru 

Beidiaiai  wahrdi  pee  lihku  glabbafchaiias  (ta  nelaika 
Grohbines  Frahweita  u,  s.  w.  K.  G.  Eiverfeid^;  ia 
K.  J.  F.  £lverfeld*s  Feyer  des  Andenkens  Yoa  Karl 
Gotthard  Elberfeld.  (Mitau,  1820*  8*)  S.  59-6 1« 

Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Anpflanzung  Ton 
Lustgebüifchen  9  und  die  Anlage  kleiner  Lustgarten, 
abusive  oft  Packe  genannt;  in  den  Beylagen  zur  Allgem. 
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deutschen  Zeit,  für  Rufsland  1S2 6«  No.  28.  34.  40-  43« 
47«  51*  «•  1827.  No.  1.  Ii.  14.  15.  19*  23«  30.  37* 
43*  53«  —  Resultat  yieljähriger  Erfahrungen  in  An« 
tehung  det  Legens  f  Behäufeini  und  Aemdtens  der 
Kartoffeln  mit  nnserm  einheimischen  Hakenpfluge; 
tfcnrf.  1829.  No.  16.  w.  22.  —  Vaterlandische  Merkwür- 
digkeiten; ebend,  I\o.23.  30.  u.  1831.  I^'ü.  24«  33;  37. 42» 
Anthül  an  dm  Latweetghu  Awiles« 

VON  Worms  (Ernst  Friedricb). 

Gib*  auf  daa  Kronguu  Würzau  uk  Kurland^  wo  nin 
Vattr^  der  Amtsrath  Wormi^  viek  Jahre  (Monomitver- 
fvalier  war^  am  8  Januar  1788,  letzte  den  Grund  zu  seinen 
Kmnininm  auf  dem  JoadUmithaUchtn  Gfmnamm  in  Ber- 
lin ^  studii  te  dann  Arzene^-kundc  ton  1806  bis  1808  auf  dem 
dortigen  KoUegiutnmedicO'dururgicumf  setzte  in  Göttingen 
stine  Studien  fort  und  besdtlofs  sie  auf  der  ÜniversitiU  Dor» 
paty  wo  er  sicli  noch  ein  Jdir  aufhielt  und  181 1  die  medicini- 
sehe  Ooktorwiirde  annahm.  Jm  J.  wurde  er  als  älte- 
ster Arzt  von  der  isten  Klasse  bey  der  russischen  Armee  für 
die  jieit  den  Krieges  angestellt  und  stand  bey  den  Hospitäiera 
in  Poloizkf  Parchow  und  Georgeniurgf  erhielt  darauf ^  nad% 
Vertreibung  des  Feindes  aus  dem  Reiche,  den  gebetenen  Ab- 
eäued^  liefe  eich  als  praktischer  Arxt  in  Mitaa  nitder  und 
wurde  hier  1839  Kreisarzt^  i8a5  ßber  MitgUed  der  lurländi- 
schen  Mtdiünalbehorde^  aucJi  x83i  Hufruüu 

Disf«  inaug.  de  causis,  quae  morbomm  chronicornm  me» 

delam  dificilem  redduut«  Mitavide,  iöl  !•  8« 

VON  WosTOKOw  (Alexander  Christo-* 

phorowitsch).  *) 

Geb.  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesä  am  16  März  178T, 
verlebte  seine  Jiindujuhre  in  Reval^  Kam  dann  als  Knabe 

e)  Fiihfte*  hciror  er  lU  Schnftiteller  auftrat,  den  Naraan 
Alaxandac  Wol<lamac  Otlanack* 
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von  8  Jalurm  ia  das  Landkaduunkorps  und  1794  in  die  Aha- 
dorne  dtr  Künsu  zu  St»  Petersburg,  pqo  er  sidt  der  Ar  AUA' 
tur  widmete^  wurde  i8ü3  Unierbibiioththar  und  Uebersetzir 
btf  dieser  Akademie^  Un  folgetiden  Jülire  Transhtewr  hey  der 
Gtsetzkommission ^  18 15  aber  zugleich  als  Gthiilfe  des  Kon* 
ssrvators  der  Manuskripte  bty  der  kaiserL  offeniL  BibHoiluk 
und  Tischvorstehgr  im  Dq  artement  der  geistlichen  Angelegen' 
Itiiten  angestellt^  und  ist  gegenwärtig  zm^'ter  Kustos  der  ebai 
gßiannten  Manuskriptfnsammlungf  kaiserL  Jiofrath^  Rater 
des  St.  Wladimir 'Ordens  der  4ten  KL,  Mitglied  der  haiserL 
russischen  Akademie^  der  Gesellsdiajt  Jür  Geschidite  und  AU 
terthum  zu  Hoskau  und  mehrerer  andern  geMirten  Vereine^ 
etudi  seit  der  liundertjalu  i^en  Jubelfeier  der  Akademie  der 
Wissensdtaften  zu  St.  Petersburg  Korrespondent  derselben. 
Einer  der  gründlidtsten  Philologen  und  vorzügUdtsten  I^iduer 
Mujslands^  der  seine  gelehrte  Bildung  nur  sich  selbst  verdankt 
und  auf  den ,  nach  dem  ürtheil  eines  gdstreichen  Kenners  der 
russischen  Liter ainry  ivtgzn  des  Fehlers  im  Sprachor^an^  an 
dem  er  Uida^  die  Stelle  aus  seinen  eigenen  Gedidaen  anzuwen^ 
dm  ist: 

jishijcl  ßoroBl).  {Was  an  der  Sjnadie  der  Sterblidicn 
ihm  abgeht  f  wird  ersetzt  durch  die  Spradis  der  Götter.) 

AiipwiecKte  ouhimhi.  (Lyrische  Versuche.)  2  Thle«  Mos- 
kau, töU5.  1806*  a* 

OnainA  o  pyccKOMHh  CniHXoaiosKeHSK.  *  (Versuch  über 
die  rassische  Versifikation.)  St*  Petersburg,  1817«  XU 
u.  167  S.  gr.  8. 

CniRXornBopcHiH.  (Gedichte.)  £beiid.i821«  VIII  u. 263^« 
gr.  12*  Mit  3  Kupf. 

pasc7)K4eR¥e  o  CAanRHCXOMl»  AsBaxi^  (Beurtheilanf^  der 
Slavischen  Sprache;  als  Einleitung  zu  seiner  Gram- 
matik derselben);  im  17ten  Bde.  der  Scluiiten  der 
Gesellsch.  der  Freunde  russischer  Literatur  711  Mos- 
kau. Benutzt  vonKopitar  bey  der  Anzeige  dkr  Do* 
browskischea  Grammatak  im  I7len  Bde.  disr  Wie- 
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ner  Jaltrblieher  d«r  Literatwrt  wo  aber  ^tm  Namen 

W  o  s  t  o  k  o  w  irriger  IVeise  Ostevmann  i>e)g^J ügt  ist. 

Seine  ersten  poetischen  Versuche  in  dem  von  der  GeselU 
fchaft  der  Literaturfreunde  zu  SU  Peter«b«  herautgege» 
benen  Taschenbuch  der  Musen.  (1802*  1803.) 

j^lle  mit  bezeichneten  Aufsätze  in  v.  KöppensBi- 
bliographisclien  Blättern.  (St.  Petersb.  Ui25«  4*} 

Vergg.  Oldekops  St.  Pttcnb«  Ztitichrift  Bd.6.  (igtt.)  S»  171« 

Freyherr  von  Wrangell  (Ferdinand 

'  Ludwig). 

Ist  zu  Pkskau^  wohin  damals  seine  Aeltern  zum  Besudm 
gßkonunm  waren ^  am  29  2>ea  1796  gefr«,  ^  Kaduunkorpa 
m  Sr.  Petersburg  Hli  1809  erzogen^  gegenwärtig  Kapitän^ 
JLieuteiiant  bt^  dar  russisditn  FloUCf  und  bekannt  durcli  die 
Meiner  Leitung  anvertraut  gewesene  Expedition  zur  Vntersu- 

cliung  der  Nordküs^en  Sibiriens  in  (Un  Jahren  1821  bis  i823 

0 1  d  ^  k  o  p  s  t>t.  Peterfib.  ZeiUi^hr.  1^25.  UL  S. 33 1^364), 
so  wie  durdi  seine  auf  der  von  ihm  befehligten  Sloop  Krotkf 
(der  JFriedliche)  ausgejuhrtcn  Reise  um  die  Welt^  die  er  am 
ao  August  1825  von  Kronstadt  aus  begann^  und  am  iS  Sep* 
temher  1827,  da  er  wieder  dort  einliefe  beendigte.  Seit  dem 
S9  December  1827  ist  er  Korrespondent  der  St.  Petersburger 
Akademe  der  WissensAaften^  aueh  Ritter  des  St.  Wladimir'^ 
Ordens  der  4/en  und  des  St.  Annen  •  Ordens  der  3ten  KL 

Bemerkungen  zn  der  Karte »  welche  die  Küste  des  «Eis- 
meeres von  der  Mündung  der  Indigirka  bis  zur  Be- 

ringstrafse  daislelU;  ntssisdi  in  dan  3anHCKiT,  d.  i. 
Kachrichten,  herauseegeben  vom  Kaiserl.  Adinirali- 
tkta  -  Departement  für  Schiffahrt,  Wissenschaft  und 
JLiteratur,  Bd.  VIII.  (St.  Petersb.  1825-  8.)  S.  r^O-, 
und  daraus  deutsdt  in  O Idekops  St.  Petersb»  Zeit- 
schrift 1825*  II«  231  «-238*»  ttnd  hieraus  wiederum  einige 
Steilen  im  Ostsee« Fron  Bl.  1825*  S.  167.  —  Allge- 
meine Bemerkungen  über  das  Eismeer  (Bruchstücke 
am  fieinem  Jouruaijj  russisdi  in  dm  an^tj.  SaiiucKM« 
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Bd«  VIII.  No.  IJLf  ufW  ifcuifdt  VI  Oldekopt  Zmi- 

tchriftms.  III.  187-199.  ^  ' 

Btobachtungen  über  das  Nordlicht  in  Sibirien;  in  Po 

gendorffs  Annalen  der  Physik.  1827.  St.  1.  S,  1 55* 
(^Aus  Parrots  nachjoigend  angezeigter  Hearbeiiung.^ 
Sc/f/t-  Fliysicnlischen  Beobachtungen  während  den  Reisen 
auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821-1823;  wuräca 
bearbeitet  und  htrausgegdun  vnn  G.  F.  Parrot  («.  du$» 
Art»),  Berlin,  1827*      8*  Mit  4  Kupi.  tu  |  Karte. 

VON  Weah6£l  (Otto  Fabian). 

Brathu  wmgßtwM  Hie  Umen  Mm  Stints  LtimM  in 
Xeval  odtr  in  dir  Nälit  ditstr  Stadt  zu»  Gtbä  in  £stldand 
16. «9  gtst,  17.» 

Bendsrhriftli^^i  hat  ihm:  Knrteer  Extrakt  derer 

üe&t-  und  Liefländischen  Geschichte,  die  Sich  Vor 
und  Nacli  Christi  nnsers  Herrn  undt  Seligmaciiers 
Gc'burth  Bifs  auf  diese  Zeit  Zu  getragen,  Aufs  Glaub- 
würdigen Alten  und  Neuen  Historien  Schreibern, 
Chroniken  undt  gewissen  unverwerflichen  Brief  undt 
Siegeln  mit  «onderlichen  Fleili  Zusammen  gebracht 
Biff  auf  das  Jahr  1726  ▼on  mier  Otto  Fabian  Wrangt 
1 37  S.  FoL  (Fort  1695  bis  1726  sdirtibt  derVerfasstr  als 
j:^eitgenosst  ausfuhrUchtr  und  tlitilt  mandies  Interessanii. 
mit.) 

Wraxall  (Nathanael  William).  * 

JEin  junger  aus  Sommerset  <S/iiVe  gebürtiger  £nglättder^ 
der  Im  Jahre  1774  den  Norden  von  Europa  und  auch  Livland 

und  Kurland  bereiste  f  und  l&i3  Bai onet  geworden  ist» 

Curtory  remarks  made  in  a  tour  throu^h  some  of  tlie 
northern  parts  of  Europe,  pailiculaiy  Copenhagen, 
Stocklioim  and  Petersbourgh.  London,  1774.  gr.  8.  — 
JJeutsch,  unter  dem  Titel:  Bemerkungen  auf  einer 
Heise  durch  das  nördliche  Europa,  besonders  zu  Co- 
penhagan ,  Stockholm  und  Petersburg  gesammleL 
Auf  dem  Englischen»  Leipzig,  1775*  379  S.  8*  (Die 
Reise  von  JVama  bis  Polangen  ist  hier  von  5.  i83  kis  aoS 
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beschritbm.y  Auch  frauzöslch:  Voyage  au  nord  de 
rEurnpe,  particulieremcnt  h  Copenhagiie,  Stockhülm 
et  Pelersbourg,  cunU-nue  dans  inie  snite  de  lettrcs. 
TjTAd.  de  TAnglois  d'apr^s  la  seconde  edition.  k  Kutter- 

VtrgL  Sluck'i  Vfrasichniit  mn  Land-  und  lUiitbatchTtibvn- 
geD.  Tli.i*$*3i8* 

.Wrede  (Heinrich  Christoph). 

BuudU€  von  1704  Mm  1708  da$  ma!»dt€  Gymnasium^ 

studirtt  in  PernaUy  Kiel  und  ILille ,  wurde  Pastor  zu  St, 
Johannia^  im  Rtvakdun  171 1  (ord.  am  5  Siptimbir)^  wob^f 
«r  zugleich  eh  Jahr  lang  17 12  bis  1713  St.  Jürgens  und  ssii 
17 14  Jegltdu  b€dimt€f  daneben  aucJi  Direktor  des  vom  Vics^ 
präsidintsn  v.  Nitrotiixu  Alp  gtsiifutsn  Woiunhauasa  ssii 
iyi8  ivüi'y  wurde  ausserordentlicher  Assessor  des  Konsisto» 
riums  1721»  SuperiiUtndent  du  Stadt  Rwai  und  zuglüch 
Pastor  zu  St*  Olai  1742,  gab  abtr  die  Pfarre  1753  ab»  Gc^« 
nuj  dem  Pastorate  St,  Johannis  atn  18  Februar  169I1  ^est, 
zu  Reval  im  Dutmbsr  1764« 

Vermiilhlich  rührt  von  ihm  die  Sammlung  deutscher  und 
phstnischpr  Lieder  ,,in  usum  der  Informatoren  des 
Alpschen  Waisenhauses  in  Ehsüand**        1719  •  •  • /ler* 

Am  heil  an  dtr  kurzen  Htilsardnung:  JuTnmala  Nou  etc. 
Reral,  1727.  8.  (».  den  Art.  H.  Gutsleff.) 

Wqf  Verleger  (^Herausgeber)  des  von  H.  Guttleff,  h 
Middendorff,  H.  J.  Heitzig  und  A.  Thor  Helle 
(j?.  deren  Art,}  umgearbeiteten  esthnischen  Haus-  und 
llandhiiches :  Halle,  1721.  8m  wovon  das  Gesangbuch  den 
hesondern  Titel  führt:  Eesti  Mäkele  Laulo-Ramat,  mis 
fees  Önfa  Lutterusfe  ja  muud  teifed  wannad  ning  ned 
kaunid  Laulud  on  üUespandud,  mis  üks  öige  Aitti^ 
Innimenne  keige  Pühha-ja  'mu  Päwade  fees  Jummala 
Kitusfeks  ja  omma  Süddame  Oppetusfekty  Mainitfui- 
tekSf  Parrandamisfek«!  ning  RÖmuks  woib  tühhele« 
panna,  luggeda  ning  laulda.  1721.  306  S. ,  32  S.  Re- 
gister und  noch  16  S.  ISaclUrag  von  Liedern,  dann  das 
Gebetbuch  94  S.  und  endlich  eine  Sanunhtne  van  Lieder- 
Versen  nacii  den  Sotmtags  -  Evangelien  ^  mit  eigenem  esthnh 


Oigitized 


576  Win.Fir  (SO*  WvnDKA  (K.  L.).  WomsiisR  (J.  D.> 

sditn  TittU  gedirackt  1 722.  48  8^  5te  Aufl.  des  gan- 
zen Handbviclis.  Reval  .  .  .  3te  Aufl.  Halle,  1728. 
4teA\ifl.  Ebend.  173'>. ;  —  und  naihhei  ntuh  m  mthrnn 
Aujlavp'i ,  die  etticii  Liedtr anhan Vi  enthalt tn  ^  von  ivticium 
bertits  1744  ^in^  zwt^u  AUjlagttVurhandtn  war. 
Vtrgh  Carbi.  S«  15.  ta*  91* 

Wulff  (Simok)- 

JEbl  Israeltte,  geh»  xu  Hasenpoih  in  Kurland  17S4,  stu- 
diru  in  Dorpat  Jurispmdwz  und  mufsi€  «tcA«  da  uint 
Athtm  tthr  arm  waren  ^  dh  Kosten  dazu  meftr  durch  £r- 
ÜitiUn  von  Unterricht  im  HebräiscJitn  uwabtn^  erridaeu^ 
nadi  Mincr  BüMunft^  eine  Ldiranstalt  Jür  stint  Glaukena- 
gtnosstn  in  Alitau  ^  die  aber  bald  wieder  eint^ing^  und  begab 
nch  darauf  nach  Su  Peur$burg^  pifo  er  jetzt  lebt  und  Auf* 
träge  für  gendilUdie  Geschäfte  Übernimmt^ 

Versuch  über  Verbreclien  u.  Strafen.  D  orp.  J  ,S  1 6. 

ILur&e  Nachricht  über  die  im  Vertrauen  auf  Gott  und 
die  höher  edlere  Natur  im  Menschen  im  April  1824» 
durch  Unterstützung  vieler  Wohlthftter,  begründete 
Anstalt  und  Rechnung  der  Einnahme  und  Ausgaben 
Gegeben  als  Manuskript  jedem  Wohlth&ter  der  An- 
stalt vom  Vorsteher  derselben  den  30.  Septemb.  1  824. 
Mi  tau,  lithofirraphirt  von  Krause  j  824«  16  S.  —  Zwu}  ic 
halbjährige  iNaciiricht.  Ebend.  gedr.  b.  Steffen hn gen* 
1825*  15     ö«    (üi^r  hat  er  sidi  ata  Sddussc  genawu.) 

* 

Wunder  (Konrad  Ludwig). 

War  viele  Jahre  Sdwuepiekt  bey  der  Bühne  zu  Reval  md 

ah  Komiker  beliebt. 

Gab  heraus:  Theatralische  Miscellen  su  einem  Taschen- 
buche  für  Schauspieler  und  Schauspielfrennde.  ister 

Jahrgang.  Dorpat,  1815.  210  S.  gr.  12.  Von  ihm  selbst 
findet  sich  darin:  Der  Jude  im  Fasse,  ein  komisches 
Singspiel  in  einem  Acte^  S.  175-210. 

Wunderer  (Johann  David). 

JSifi  R^sebesdvetber  des  i6ien  Jalwhunderts^  der  auch  dk 
russisdien  Ostteepruviiuen  besudu  hat*   Er  ivar  aus  Stra/&' 
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WUMDBUBR  (J,  O*)«   WUTTIO»  WyBSRS  (B.  I.)-  5j7 

hirg  gebürtig  und  wurde  in  der  Folge  unter  die  Pütrider- 
guclüeduer  Frankfurts  aufgenommen^  wo  seine  ^adüiommaif 
hf  denen  sidi  dlt  Entählung  semer  Wandtrungtn  hanisdvrlfu  . 
Udi  erhalten  hatte  ^  erst  in  neuern  Zeiten  ausgestorben  sind* 

Reisen  durch  Dänemark»  die  lüdbaltisclien  Landschaf» 

ten,  einen  Theil  Rnfslands,  Lappland,  Schweden» 

Lieiland  und  Curland,  in  den  Jahren  1589  und  ir>90; 
in  J.  C.  V.  Fisch  ard,  genannt  Bauer,  Prankfurti- 
schem  Archiv  für  ältere  deutsclie  Literatur  und  Ge- 
schichte. (3  Bde.  Frankf.  a«M.  1811 -1015*  Bd*  2« 
(1812.)  S.  171-256. 

Ver^i»  Fiichardi  Vorbcricht  zu  dieser  Eeiie     a.  O.  S.  169. 

WuTTiG  (Johann  Friedrich  Christian). 

Geb*  zu  TVunderskben  im  Königreich  Sachsen  (preuss» 
Antheils}  am  22  März  1822,  wurde  x8o6  zu  Dorpat  Ur, 
der  Philj  war  von  1808  bis  l8l3  erst  ausserfrdenüicherj 
dann  ordentlicher  Professor  der  Chemie  und  ^abrikenhunde 
m  der  Universität  zu  KasaUf  wurde  1810  russ.  kaiserL  Hof 
rath^  18 18  preuss,  Fabriken 'Kommissiuiisrath  und  ist  jetzt 
heym  königl»  preussisciien  Ministerium  dies  Innern  angestellt^ 
auch  Docent  bey  der  Umversität  zu  Berlin» 

Versuch  über  die  Gallussäure»  eine  Inaugural- Disserta- 
tion« Dorpat»  1806.  28  S.  8* 

Ycr^/,  (jelehrlts  Berlin  im  J.  1&Ü5.  S.  308*  t  ^0  seine  Schriften^ 
attF  nicht  iUexfben  angeführte  Dhs*^  ncanhaft  gemaicht  undm 

4 

\ 

Wybers  (Bartholomäus  !•)• 

Tl'urde  162S  Aeltermann  der  grofsen  Gilde  ^  dann  RatJis- 
herr  und  1641  Biirgermeister  der  Stadt  Dorpat^  weltines  Atm 
er  nodi  i65i  verwaltete»   Geb,  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Handschriftlich  bewahrt  das  dorpatsclie  Rathsarchiv  von 

ihm  auf: 

ColleetsLnesi  mtqorti  (unvollständig^.  1598  S.  Fol. 
Collectanea  minora  oder  Status  Dorpatensis  de  anno  1G25 

us^ue  ad  a.  ib4ü. 


Digitized  by  Google 


I 


578  Wtbers  (B.  !.)•  (B.  2. Zacrrwoh  (J.  £.> 

JEin  Aufsatz  de  persecutione  religionis,  oder  von  den  Ver» 
fülgungea  der  Evangelischen  zu  Dorpat  unter  der  poU 
nischen  Regierung  ist  üi  der  Manäscluift  vtrioftn  g^ 
gangen. 

VergL  Gad«b.  Abh.  5.  79.  —  Deit*  UyL  Jahrb.  IL  t.  5.  638. 
IIL  a.  S.  si*  134.  u»    m«  Stallau« 

WyBERS  (BARTaOLOKAUft  7^. 

Siudine  dr9f  Johrt  lang  bU  ijo5  m  Moitock  Umh^ 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gest, .  •  • 

Gelegenheitsgedichte,  unter  andern:  Dei  mit  seinem  Gott 
im  Bunde  stehenden  Roaenstockt  ttett  blühende 
Glückseligkeit.  Rostock»  1705*  SBIL  4*  —  Imridi 
Tirtufl  Caroli  XII«  —     tnmnltnario  carndne  decenteta, 

(Rigae)  1709.  1  Bog.  Fol. 

Vergi.  Gadab.  L.B.  Th.j.  £.326. 


z. 


Zachrisson  (Johann  Erich). 

Geb.  im  Distriht  Roslagen  de»  StoMohnkhns  auf  der 

Eisenfabrik  Juliannisforfs ^  wo  sein  Vater ^  Zacharias 
Limberge  Inspektor  wor^  am  9  November  n.  Sr»  17661 
mirdg,  noA  ein  Knabe ^  i^j^  als  dpu  academiea»  bof  den 
schwtdhchen  Univers iiaien  immatrikuUrt  f  mufite^  so  me 
Sern  Bruder  ^  nach  des  Vaters  Willen  ^  swm  FamiUennoimn 

i'criirideni ,  i^enufs  im  väierlicJien  Hause  Pi  U  alunUi  rieht  ^  bt 

zog  1779  c^a  Universität  Upsala^  studirte  hier  bis  1784»  trat 
demn  bef  dem  Departement  de»  Handeln  und  der  JPInanxan  zu 

Stochiiolmin  Thätigkeity  verwaltete  melir er t  KanztUey stellen^ 
wurd/t  Assistent  bef  dem  schwedisdm  Konmd  Huhm  in  Miga^ 
mufste  wegen  des  ausbredienden  Krieges  rutcJi  2  Monaten  ^uc 
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ZAcaaxsfiOK  (Jo«.  Ericb).  Zaoig  (^Vbrah*}«  579 
^  in  «in  Falfrlofid  «urllcUeftm»  nvif^c  dann  1794»  mdk 

Huhns  Tode^  schiKedischir  Konsul  in  Riga^  UgU  daselbst 
mn  Handlungshüus  an^  arhieit  i&ia  dm  Tittl  «inet  Gmral» 
Honsub,  gab  ahtr  1821  sein  Amt  auf  und  zoq  sidi  auf  min 

Ijoiidgui  BellmhoJ  zurück» 

Oist,  luftor.  de  oligarchia  niperiarii  teeali  in  Sneela« 
(Praet.  Erieo  M.  Fant.)  Upsaliae,  1784.  l/aBogg.  4. 

Skandinavia  oder  Uebersetzungen  aus  der  neuesten 
ichwedischen  Literatur,  istes  HfU  1321«  139  S» 

gr.  8»  —  M€hr  ist  lücht  trsdumuu 

Zadig  (Abraham). 

Jüäkdmr  Nation^  gib»  xu  Breslau  am  •  •  • ,  studlrtt  zu 
Halle f  erwarb  sich  daselbst  die  medicinische  Dohlorivürdef 
kam  nadi  Kurland^  lebu  einige  Jahre  als  praktisdw  Ar^  in 
JBaiiske  und  später  in  Riga,  Naclidem  er  Rujalaud  verlassen 
liatte^  üefs  er  sich  am  SL4JJecember  1S02  in  der  St,  JEUisabeth^ 
KrAeedner  Vaterstadt  ^  eammt  seinem  6jäMgen  Sohnef  tau- 
fen, wurde  1808  Leibarzt  der  Königin  von  H^estphalen,  auch 
1812  Ritter  du  Ordens  der  vmtphäHedien  Kronei  nennt  eich 
jetzt  August  Theodor  Zanth,  und  lebt  zu  Lissa  bey 
Breslau» 

DU inaug.  sistens  dubia  quaedam  contra  inflammationes 

occultasin  febribus  ^utridis.  (Praes. P.  F. T,  Meckel.} 

Halae,  1788.  8. 
Plan,   nach  wclclicin    die  Einimpfung  der  Pocken  in. 

einer  ganzen  Provinz,  allgemein  eingeführt»  und  die 

längst  gewünschte  Ausrottung  der  Seuche  erreicht 

yrerden  kftnnte«  Breslau,  1797«  8« 
Gab  mit  Klose  und  Friese  heraus:  Archiv  der  prakti« 

•chen   Heilkunde  für  Schlesien   und  Sudpreussen. 

'fsten  Bds.  1-4«  Stück.  Breslau,  Hirschberg  und  Lissa. 

17*»9-l  S(fO.  —  2tenBds.  1-4.  St.  u.  3ten  Bds.  1-4.  St. 

Ebend.  1801-180'}.   —  4ten  Bds.   istes  St,   1804.  8- 

(/>ie  letzteren  von  Friese  ur/ii  Nowac  k.) 
Geist  der  neuen  medicinischen  Literatur  in  Frankreich, 

xäm  Behuf  teutscher  Aerzte,  in  Auszügen  aus  den 


Digitized  by  Google 


aeneitaii  Orif^inalwerkm  dargestellt  und  mit  Anmer- 
•    kungen  und  Zasälxeii  Tetieheiu  ifteii  Bdi.  i«  iu  2*  St. 
Breslaui  1799«  1800*  8. 

AlpHonse  le  Roy  Lehre  von  den  Blutflüssen  wahrend  der 
Schwangerschaft  bey  und  nach  der  Entbindung  j  her- 
ausgegeben von  dem  Bürger  Lobstein  u.  s.  w»  Aui 
dem  FrankötUchem  übenetaU  Ebend«  1802- 

Bewelif  daCi  ein  jom  Rumpfe  getrennter  Kopf  sogleich 
das  Bewufstseyn  verliere ,  nebst  Erklärung  der  an  dem 
Kopfe  des  enthaupteten  Troer  wahrgenommenen  Er- 
schein ungen.  Ebeud.  1803*  8* 

Der  Kaffe  und  seine  StellTertreter.  Ebend»  1805*  8* 

Geschichte  einer  neun  zehntägigen  Vergiftung  in  dem 
Castell  zu  Cassel.  Meinen  Mitbürgern  zur  BeurtLei- 
luug  übergeben.  Hannover,  1814*  8* 

Versucht  der  im  Aeichsanaeiger  Monat  Februar  No,  ^7« 
S.278»  befindliehen  AulTorderung  an  Aerzte:  etwas 
Bestimmtes  über  die  Nützlichkeit  oder  Schidlichkeit 

der  sogenannten  antionanitischen  Arzeneyen  dem  Pu- 
blikum mitzutheilen  —  ein  Genüge  zu  leisten:  m  den 
Gemeinnützigen  Aufsätzen  als  Beytrüge  zum  Reichs- 
an zeiget  herausgegeben  von  Becker.  (Gotha^  1797*} 
S.  353* 

Behandlung  und  Heilung  einer  anfangenden  Lungen- 
sncht,  die  von  venerischem  Gift  veranlafst  wurde; 

?n  H  u  f  elan  ds  Journ.  d,  prakt.  Arzneyk.  IV.  3.  S.Qu. 
(1797.)  —  Rhus  Tcxicodendron  (Giftjumach},  als 
Arzney mittel;  tbmiL  Bd.  V.  3*  S.  G8S* 

Einige  medicinische  Aufsätze  in  den  Schles.  ProviatialblL 

(1801-1805.) 

V€rß/'  M  e  u » e  1  s  G.  T.  Bd.  g.  S. 656.  Bd.  10.  S*%4$*  B.  16*  6. 194. 
Bd.  ai«  0.749.  u.  7^4«  ' 

ZÄPELiHN  *)  (Peter  Daniel  FriedrichI 

Gib*  zu  Rostock  am . . . ,  ^var  Hauslehrer  in  LMand^ 
IKmrdt  bey  dir  im  J.  i8o5  urUluttm  Unwarsität  zu  Kosüa 

So  steht  lein  Name  auf  dem  Titel  der  angexeiften  Schrift;  ma 
findet  Um  aber  auch  Zeplin  und  Zeppelin  geecbriebeo. 
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Professor  der  affgemeinen  Staatengeschkhte^  Geographie  und 
Statistik  f  1819  als  soldier  entlassen  f  1^22  Bibliothdiar  bey 
ifer  Admiralität  zu  St.  Petersburg ,  audi  iSq3  Mitglied  der 
Geseilschaf t  für  rusaiadic  Gesdiiclitt  und  Alter  thumer  zu 
Moskau^ 

Gemeinschaf tUdi  mit  J.  C.  W.  Dahl;  Notitia  Codicis  Mscr. 
C.  C.  Sallustii  bellum  Calilinariurn  et  Jugurthiniim 
itemque  Eutropii  fragmentum  coutinentisy  qui  in 
bibliothecA  Rostochiensis  academiae  ast^vatur,  una 
cum  speciraine  praecipuarum  lectionumTarietatum  ex- 
hibita.  Upnae,  1791*  8*  AmA  in  (&oppe*i)  Hoitock« 
scher  Monatsschrift  179t*  St.  5* 

Sie  Variner  und  Warnawer«  Ein  Beytrag  mür  Kltern  Völ« 
kergeschi eilte  Deutschlands,  Schwerin,  1 797.  If)  S.  4. 
Audi  in  der  Neuen  Monatsschrift  von  und  für  Mecklen- 
burg, 1797.  St.  3.  (Die  Vorrede  ist  dadirt:  üi^a  im  Ju- 
lius 1796.) 

Vcr^A  M  e  u  s  •!  s  G.  T.  Bd.  8*  &  657.  Bd.  1  u  S.  75g.  Bd.  ti.  &  750» 

Zailoi^ow  (Akton),     TnuHAaT  (Lrnst 

Immanuel  Anton). 

Graf  Zaluski  (Anbreas  Stanislaus 

Kostka)« 

Bruder  dea  nachfolgenden« 

JfiCroA«  Grofskanzlttt  zuletzt  Bischof  von  Krakau  und  Her* 
zog  von  Severien^  Ritter  des  weifstn  Adler  •Ordens*  Gcft. 
zu  •  • .  in  Pokn^  gest.  ^ 

Auf  Ziegen  hörnt  Autitorität  wird  ihm  von  Gade- 
Ii  u  s  ch  und  Schwarts  folgende  Schrift  bey  geh  g  t  : 

Solida  atque  in  actis  pablicis  et  historiarum  monumentis 
fundata  demonstratio ,  quod  statibus  Curlandiae  tan- 
qnam  vasallis  feudi  inclyto  Poloniae  regne  aperti  nul- 

'  lum  de  eo  disponepdi  arbitrium  ve^  jus  liberae,  quam 
vocaat,  electionis  competat.  (Varsav.)  1742«  2S9S«  4*»  , 
5f«  ist  indefs,  wie  man  bestimmt  versichern  kann^  küne 
Arbeit  des  Grafen  Zaluski 9  sondern  von  einem  fränki- 

V 
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Mditn  Eitbnanfm^  iitr  bef  «ftm  dame^^  Kron^Grc^ 
Jianzkr  loh.  Malachowtki  ah  Sekretär  in  IHengtm 

sfiiijd  (sein  Nütne  hat  sich  nicht  aiismiiteln  lassen)^  auf 
Veiiiingcii  des  irrojskanzlei  s  und  nach  den  von  ditStm  dazu 
mitg€tliülun  Urkunden^  verfaßt  worden* 

V»gl*  Janoski  Lexikon  der  itEtlcbenden  Gelelirtcn  in  Polofe 
Tb.  9.  S.  5-si.  u.  195.  —  Gad«b«  TIU3.  — 

Schwarte  Bibl.  S*  135* 

Graf  Zajluski  (Joseph  Andreas). 

Jüngerer  ßruder  des  vorhergehenden. 

JbanßrofareftrMdar  und  Prälat  vieler  antAniidmn  Si^u 

in  Polen  ^  zuletzt  BiscJiof  von  Kiow^  Gründerund  Sammkr 
der  unter  seinem  Namen  bekannten ,  jetzt  in  St,  Petersburg 
befindUdim  ierUhnuen  WUtothelu  Gek  xti  •  •  •  in  Pokn  am 
7  August  1701,  gest.  zu  Warsdiau  am  9  Januar  1774. 

Von  seinen  Schriften  gehören  hierher; 
Programm«  Utterarium »  ob  exemplarium  raritatem  miil- 
tifariamqne  eruditionem  ex  Polonico  in  Latinum  ter> 

monem  translatum  recudi  ac  historiam  littfrariam  Po- 
loniae,  Litliuaniae,  Prussiae  etCuroniae  illustrari  cura- 
Vit  Georgias  Petrus  Schulz,  Dantisci,  1743.  10 Bo^^  4. 
Das  polnische  Original  erschien  bueits 
Vngedrucht  geblieben:  Bibliotheoa  Polono -litteraria  uni* 
Terialit  et  completitsimay  tistent  ordine  alphabetico 
Titas  auctornm  quotquot  unquam  exititerunt,  natioM 
Polonorumf  Lithttanorum«  Bonuforum  Siletionm, 
Pomeranorum  Livonuxn  et  Curlaudorum,  cujus\u 
aevi,  religionis  ac  professionis,  recensenique  eorum 
scripta  huc  ad  usqne  latenlia  et  iiiecUta,  vel  jam ,  quo- 
vis  idiomate»  hebraeo  videUcet,  graeco»  latino,  gallico^ 
itaücOf  germanicoy  sclavonico,  polonico,  lithuamoo» 
lottavicoy  bohemtcoque»  in  qnalicnnque  facultate»  vel 
materia^  ab  iptit  introductaram  in  has  orat  littenurum 
primordiis  ntque  ad  annum  secularem  1700  perdncla, 
cum  appendice  scriptorum  exoticorom  de  rebus  polo- 
nis  ex  professo  vel  iucidenter  tractantium ,  et  adjecto 
copioso  indice  ordine  materiarum  disposito. 

Fir^/*  Janozki  Lexik.  Tb.  2.  8.  S4-46.  u.  195.  —  Mitsler« 
Warscbauer  BiblioUiek  5*  laj.  ifi4-  —  G  ade  b*  L.  B.  Th.3» 

■ 

« 
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Zange  (Thomas  Friedrich), 

Zutnt  medtrgerlchtsUkntär  in  Bernau  ^  1760  RathB- 
gArttär^  IT 54  Syndikus  mit  Beybthahurig  des  Sikretariots^ 
mlUch  1764  Justizbürgirmüsttr  dir  Stadi  Ptmau,  nahm 
i]65  Stint  Entlassung.  Gtfr.  zu««*,  gest.  am  21  Septem» 
ber  1767« 

Geographische  und  historische  Nachricht  von  der  Stadt 
Pernau  und  derselben  Stadt-  und  Patrimonial-Güteru} 
ifi  Müllers  Samml.  russ«  Gesch.  IX.  398-452* 

Yvgi.  Gid«b.  Abb*  S»Ufi*  —  Kofd.  Mise.  IV*  155,  ^ 

Zamtb  (August  Theodor),  s.  Zadig« 

Zaup£  (Michael). 

Wurde  am  9  März  i5j6  bey  einem  Ausfalle  vor  Meval 
von  d€n  Russen  ^  die  damals  diese  Stadt  beiagerten^  gefangen 
genomnun  und  nach  Moskau  abgeführt.  Den  8  Februar  iSjS 
nalm  ihn  ein  russisslisr  Bt^ar  wieder  mit  sich  nadiHiga^  in 
dtr  Absidtif  iltn  gegen  einen  l^  Tiesenhausen  auMsamedu 

sein,  welcher  aber  weder  in  Livland  nocli  in  Lithauen  auszu^ 
forsdien  war.  Ejfidlidi  wurde  er  von  zweiy  rigasdien  Gönnern 
für  sieben  Portugiüeser  tosgdtauft  und  am  8  Oktober  iSjS 
nadi  Riga  gebradit ,  wo  er  sidi  nun  niederlief s  und  das  Bär* 
gerteehi  gewann*  Während  des  Kaiendertumuits  gehörte  er 
mit  zu  dem  unruhigen  Theile  der  Bürgersdiaft  und  war  Mit» 
giied  des  von  den  Bürgern  zur  Betreibung  Uirer  Sadic  gegen 
den  Rath  erwähhen  Ausschusses,  was  er  aber  nadther  bereuete. 
Van  1607  bis  161 1  ivar  er  Aeltermann  der  grofsen  Gilde. 
Geb.  wmuthlidi  zu  Reval  Am  •  •  • ,  gut*  *  •  • 

HandsdiriftUdi  hat  man  von  üun : 

Betclupeibang  .einet  Aufruiuri  xu  Riga  ^regea  St«  Jakobt^ 
kifche  und  neuen  gregorianifdiett  Kalenden  beidMi« 
hen  Ao.  i5S4^u.  1585«»  kieberor  Ton  eine«  JemahH* 
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5H     ZaVFBQL).   ZAWI&2A  (Ch.).  Z££U(J*H.> 

gm  Rigiachen  Bjarger  beschrieben  —  gAt  9om£n^ 
d€S  Jaiiru  1684     zum  6  Januar  i5d5. ' 

Liefländische  Historie  von  1 598-1 —  Efn  unwilbfai. 
digtr  Auszug  aus  einti  ausJiUirUdicrn  HaiidsduijL^  da 
bis  i6o3  geht. 

Vtrgi.  Nord.  Mite«  XKVIL  504* 50& 

Zawisza  (Christoph). 

Ein  uhr  gMirttr  Po/e,  dsr  m  Wilna  Miudirt  haUtwd 

xuJetzt  HtJiüuUdttr  GiofsmarsditiU  war,    Ge&.  ^  •  • .  >  gc^* 

Carolomr^cliia :  Qua  felix  victoria,  ope  divina,  auspicÜJ 
Serenissimi  et  poteulissimi  Sigismundi  III»  Foloniae 
et  Sueciae  regist  magni  Lithuaniae  du  eis  etc.  etc.  per 
iUttStrissimum  DL  Joan.  Carolum  Chodklewidttiiif 
comitem  in  Ssklow  et  Bychowi  Samogitiae  et  Derpsti 
capHaneumy  nec  noa  LiToniae  praesidemt  etBA*^* 
L.  generalem  milillae  ducem  etc.  etc.  de  Carole  1  dtce 
Sudermanniae  S.  R.  M.  perduelU  V  Kaleud.  Octolir* 
A.  D.  1605  in  Livonia,  sub  Kirkhohn,  reporUtJ, 
narratur.  Seren,  principi  Vladislau,  a  Christophoro 
Zawisza  9  in  alma  Viinensi  academia  Societ.  J^^^ 
atttdioso  d.  d«  Vilnae,  typis  acadetnicis  S.  J*  T^^^' 
nas  Levicki«  A*     MDGVL  10  Bogg.  4.  —  Uiunälidi 

Yergt*  G  a  d  c  b.  Abb.  S.  106.  —  J  a  n  o  2  k  !  Narbricbl  von  denH» 
der  Zaluski sehen  Biblioth.  lieh  beiiudejiden  raren  polnitcluB 
Büchern.  Th.  t«  S.  86.  ~  Dunkels  Nachrichten.  Bd.  u 
Tb.  t.  S»  3S9. 9  wo  er  aber  irrig  Za  wi  t  k  a  ^enanm  ift* 

m 

k 

Zeeh  (Johann  Heinrich). 

Titulärrath  und  Arzt  erster  Klasse^  wurde  iSoSs^Ofif 
pat  Dr*  der  Med.  und  Our* 

Diss.  inaug.  de  ac^ua  Wissokoeiisi.  Dorpati,  1808.  6S  S. 

Mineralwasser  im  Kasinschen  Kreise  des  Gouvero^' 
menu  Twer;  in  Giete*s  u.  Grindeis  Buss.  J«^^ 
t  Chemie  lu  Fharmacie»  Bd.  1.  (1809*) 
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Zeidler  (Bartbox..).  ZIbxgener  (Christoph).  SSJ  . 

Zeidler  (Bartholomäus)« 

War  in  der  Mitte,  des  ipm  Jaiirhunderts, Prediger  m 
Nutmburg  in  Kurland»   Gib*  zii  •  •  • ,  ge$u  •  •  • 

Christliche  Leichpredigt  hey  ansehnlicher  Sepultur  des 
—  Herrn  Johana  Heinrich  Schunken,  der  chrUÜicheii 
Gemeine  su  Tuckum  treufleissigen  Seelsorgern ,  wel- 
cher am  25«  Julii  defs  1649*  Jährt  — -  ▼ertchieden^  und 
folgends  den  6«  OctoB«  ^  beigesetset  worden»  Riga 
(o.  J.)*  19  unpag.  Bll.  4*  > 

Zeigener  (Christoph). 

Bmtdttt  die  Dormchuk  in  Riga  und  studirte  hierauf  seit 
1677  zu  Kiel^  Jena  und  Helmstädt.  Ah  die  Herzoge  von 
SraumAmig  in  Wolfenbüutl  «n«  Altademh  erricluutnf 
fvurde  er  als  Professer  der  Redekunst  und  Mathematik  dahin 
berujm^  nahm  aber  1691  seine  Mnliassung^  und  machte  eine 
Mein  durA  lAvland^  Etthtand^  Jngermanntand  und  Sdim^ 
den.  ^  Nacli  H.  Witt  es  Tode  1697  berief  ihn  der  Rath  zu 
Jtiga  zum  Profmor  der  Beredsamkeit  ^  der  Geeehichte  und 
der  griediischen  Spradie  an  das  dasige  Gymnasium ,  welches 
Amt  er  am  3o  September  mit  einer  Rede  de  iatis  GymnasU 
RigenBis  antrat*  Geb»  zu  Riga  am  4  Januar  i655 1  gestm 
am  24  April  1701. 

Oratio  in  laudem  Ulnstris  Academiae^  a  i eren.  Principi- 
I1US  ac  Dondnif »  Dn«  Rndolpho  Aagntto  et  Dn.  Anto- 
nio TJIrlco,  fratribus  germaiiis,  Ducibus  Brunsuic.  et 
Lunaeburg. ,  Wolfenbütteli  in  ipsa  ducali  sede  institu- 
tae.  Brunsvigae,  1687«  llBogg.  Fol, 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Wolfenb..  13.  Jan.  1688«  1  S.  Fol. 

Progr.  et  orationet  duae,  illustris  Academiae  Rudolph. 
AAtonianae»  qnae  est  Wolfenbütteli  9  primo  die  natali 
!§•  Jttlii  1688  solemni  et  ipleiidida  panegyri  celebrata« 
Praemittitnr  de  Academiae  origine  et  incremento  bre- 
vis  narratio.  WolfenbütU  Fol.  Enthält  Zeigener«  nar- 
ratio;  dess.  Progr.  d.  J7.  1688.  {jedes  r  ßof^cn); 
Ludovici  Rudol^hi»  Ducis  Bruusv.^  ac  Lunaeb.,  de 

iK«  Band.  74 
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maxima  fürlitudine  panegyricus;  und  Henrici  XTII. 
Senior.  Lin.  Riitlieni  oratio  de  Domus  Brunsvigü- Lu- 
uaeburgicae  gloria ,  novissimis  temporibus  non  parta, 
ted  aucta.  Auf  b€yde  Redtn,  diciUM  Zeigener  tiiu 
deutiiJit  Ode.  i  Bog*  FoL 

Progr.  in  funere  — •  Dn.  Job.  Hartwigii  L.  Baroiiu  de 

Nostiz.  Ibid.  1691.  d.  VI.  Cal.  Majl.  i  Bog.  Fol. 
Der  allgemeine  Feind  der  Tod,  überwunden  duiych  die 
ungemeine  Gottseligkeit  der  Durchleuchtigsten,  Groü- 
machtigttenf  Füntina  and  Frauen»  Ulriea  Eleoson» 
der  Schweden ,  Gothen  u*  Wenden  Königin  etc.»  htif 
höehstgedachter  Königlichen  Beerdigung  am  28*  Not. 
1693  niit  traurigem  Gemiihte  unterthänigst  vorgeitd- 
let.  Stockholm,  druckts  Johann  Biliingsiey.  iBogi 
FoL    ^Afie  Hede, 

Oratio  de  fatis  Gymnatii  rigentii.  ~  Ob  gedrudtf 

Programma  ad  orat.  suam  inai;^.  Rigae.  tf^97.  1  Bog- 
Fol.;  —  ad  inaug".  Mich.  Pin^dorfer  uh  suscipiendam 
pliilosophiae  professionem  in  Gymnasio  Kigensi.  1698« 
Dom.  XI.  p.  Trin.  Ein  grofser  Fol.  Bog.  —  löS«* 
25«  Nov.  Ein  grofser  Fol.  Bog.  deutsch;  ad  and. 
oratt.  Herrn.  MuUeri  et  Melch.  Widaa.  1 699>  1 6*  Apr. 
Ein  grober  FoL  Bog. ;  —  24*  Not.  4«  diutuk 

(Die  Zahl  seiner  zu  Riga  herausgegebenen  Progr.  vMm 
den  Rig.  Stadtbll.  1824.  S.  229.»  für  den  Zuiranmvon 

•  1690  bis  1699  auf  fünf  angegehen^  worunter  ein  deutscha 
von  1698;  aber  Zeig  euer  wurde  erst  1697  in  RIfia  ' 
gestellt.    Hier  hat  man  zwar  aucli  seit  1697  JiinJ  Progr. 
9on  ihm  anführen  können^  unter  denen  sielt  jeäodi 
deutsche  beßndertJ) 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vers^»  M.  Pintdörfert  I  eir hrnpronr.  luf  ihn.  Kov» 
mar.  B.  1701.  p.  174.      jNocd.  Mise.  IV.  135. 

Zeiler  (Martin). 

Studine  von  i6ü8  bis  i6i2  zu  Wittenberge^  gab  mschit^ 
denen  jungen  Leuten  von  Stande  Privatunterricht ^  nucftli 

.  viele  Reisen^  und  war  zuletzt  haiserlicJier  Isioiar  und  Visitator 
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Z£iL£R  (Maex*).  Zfis  (Cfiu  Aug.  Vai»)«  58/ 

d€»  Gymnashms  in  Ulm.  Gc&.  zu  Räntmt  mem  Dorft  m 
Obirsteyermarlff  am  f  April  i589,  gest.  am  6  Oktober  1661. 

'   Von  «einen  vielen  Schriftm  gehören  liierlier: 

Beiohmbiixig  de§  Königreichs  Pohlen  und  Grofs-Herzog- 
thu 

Beschreibung  des  Königreichs  Schweden  und  Gotheiif 
auch  des  Grofsherzogthums  Finnland  ein-  und  snge* 
,  höriger  Landschaften.  Ulm»  1650»  mA  1658«  8.;  und 
latmiech:  Regnomm  Sneciae»  Gothiae»  magniquedn- 
catus  Finlandiae,  ut  et  Lironiae,  Bremensis  ducatus, 
Pomeraniae  et  urbis  Wismariae  descriptio  nova.  Ico- 
nibus  praeclpuarum  civitatum  adornata.  Ulm,  1650» 
cüc/i  1658*  8«;  und  Amsterdam,  1652;  <2udi  1656«  8« 
.  TopographSa  electoratut  Brandenburgici  a..w.»  sampt 
einem  doppelten  Anhang  i«  vom  Lande  Prenssen  und . 
Pomorellen,  2*  von  Lifflande  Tnn^  selbige  beniifen- 
Sien  Orten.  Frankfurt,  1652-  jt\jL  Mit  liditeu  und 
Kpfrn.  von  Merian. 

Andere  Beschreibung  des  Königreichs  Pohlen.  Ulm, 
1657«  8«  —  Zsateinisch^  unter  dem  Titel:  Posterior  de« 
fcriptio  regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Lithuaniae» 
ex  recentioribus  Polonicis  aliisque  scriptoribus  denuo " 

secundum  diversas  provincias  congesta  et  praesentibus 
temporibus  accomodata;  uti  ex  praefatione  apparet, 
cui  Prussicae ,  etiam  Livonicae,  !VI oldav icae,  Tartari- 
cae  aliaeque  res  complures  sunt  infertae;  i/i  Mit z.  1er i 
Historiarum  Poloniae  et  Lithuan»  scriptorum  coUectio* 
Tom.  IL  p.  453-536* 

Ver^l'  Gadeb.  Abb.  S.  104.  —  De»s.  L.  B.  Tb.  3.  S.  348.  — 
Joe  her.  —  Stuck 't  Literatur  der  ReUebetchr.  I.  323  ff. 
II.  131»  —  Eber tt  bibliogr.  Lexik«  No»  t493S« 

Zexs  (Chrisxlan  August  Valerius). 

Jüni^ster  SoJin  des  auch  als  Schriftsteller  btkanntai  1S12 
gestorbenen  Ober^Konsistorialregistrators  undArciuvars  Chri" 
Mtian  Heinr.  Valer.  Zeie  zu  Dresden^  ist  geb,  daeeUfst 
am  9  Julius  1774»  war  seit  1799  Mflarheiier  am  Salzmawi' 
gdm  Erzkhungein^itut  zu  Schnepjentluil^  hierauf  mehrere 
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588  Zzis  (Ca.  A«  V.}*  Z£ix£a(L.).  Zxegevboius  (CbuA*)« 

Jahn  Hauskhru  ihnn  Manttujti  auf  ZUrau  ia 
Kwland^  dmn  HmMldktu  wmdt  Oanitg^  IdA  üA  spä$it 

nuhrere  mal  in  Dresden  ^  ferner  in  Siuitgartt  Bern^  audi 
l8a5  iit  Pari$  aujt  und  hbt  mU  1&26  ah  PiwaiSßkhritr  m 
Dresden. 

Von  den  Vorzügen  der  Erxiehnng  nnd  des  Unterrlcktt 
in  SchnepfenthaL  Eine  Abschiedsrede,  gehalten  in 
dem  Betsaale  zn  Schnepfenthal  am  n*  Septemb* 

Dresden,  1799.  8. 
Rede  am  Confirmations  -  Tage  der  Fftulein  Jeannette 
Mannteuffel  (über  Mattheus  5»  8*)*  i^öni^sberi;,  180^ 
31  8« 

Der  Winterherg  in  der  sächsischen  Schweiz;  in  der  Zeit, 
für  die  eleg.  Welt  1809*  Mo.  17*  ~>  Cicero  und  Rein<> 
hard«  In  Beziehung  auf  Aehniichktit  in  Spimohe  und 
Gedanken;  ebend»  1816*  No»i91* 

Ver^i,  Meutel«  G.  T.  B.si.  S.765« 

Lebte  um  1785  zu  R/ga,  n  o  er  in  pfiyslscJien  und  mathe^ 
matisdien  Wissensdiajten  Unturidit  gabf  audi  die  unisM 
mgszeigte  Schrift  verfafstt* 

Kurzer  Entwurf  der  Gründe  zu  den  Vorherverkündi«' 
gnngen  von  zu  erfolgenden  grossen  Naturrerolutlonea« 
Leipzig,  1785.  28  8*  kL  8. 

Ver^l*  i^acmeiiteis  russ.  Bibl.  X«  69« 

,  Ziegenhorn  (Christoph  August)* 

Bruder  dee  nachfolgenden. 

JEifi  SoAn  du  luirliindisdm  Hofgerichtsadvokattn  Chrt* 
gfoph  Anton  Ziegenhornt  dtr  mts  dnmi  dtittschtn  ade- 
Ilgen  Gesdiledite  lierstammtt^  studirte  Mediän  zu  Wiiienberg^ 
promovirtt  ämtelbst  17269  und  Mie  jotfonn  n/t  ousitttfiAr 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Mitau  am  2^  December 
x698t  gßit.  «m  x3  April  1743. 
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ZiBOEMHOmK  (Ch.  Aug,)»  (Cb«  Georg).  5S9 

Dift«  de  obserratioiiibiif  raHstlmls  calculornm  in  cor- 
pore humano  generationem  illustrautibus.  ^Praes. 
Chr.  Vater.)  Wittebergae,  1726.  A* 

VvßU  Nord.  Mite.  IV.  156. 

VON  ZUGEMHORN  (CHRISTOPH  GeORG). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

StiidirU  von  bis  1734  du  Rechte  auf  der  Universi- 
lül  Jatüf  wo  <r  auA  einer  der  irsttn  Stifitr  der  nodi  6esie* 
hinden  httiniidun  GtBefhchafl  mar  und  «fc  1734  mit  dmr 
hßintlldi  ßtlialurien  Mede  einmihte^  Nadi  seiner  2wrüA» 
hmft  wurde  er  Hofgerichuadvoiat  in  MitaUf  leiefe/e  eefnent 
Vüteriande  in  höchst  ^viduigeii  Aiii^ekgenJieiten  die  ausgezeich" 
nutten  DUnste,  dlt  ihm  nicht  nur  da»  Vertrauen  du  Mer^ 
tags  Brntt  Johann^  iondern  auch  das  da  Königs  f^n 
Polen^  August  ILI^  erwarben^  sdüiig  diedim  von  lazierem 
fcfton  175a  mgebotm  RathatsUa  btf  dsr  ffStrsüidnen  Mtgf^ 

rung  in  Kurland  aus,  erhielt  von  demselben  lj54  den  Cha» 
rakter  eines  äursächsisdim  Hof  -  und  Justizraths  9  begleiteta 
1759  den  Jürzog  Karl  nath  St*  Pümkurg  und  WarsAaUf 
wurde  in  demselben  Jahre  zum  kurländisdien  Regierungsrath 
ernannt,  verliefe  aier,  durch  utmilnUge  Behandlung  verath 
lafitj  mit  Erlaubnifs  des  Herzogs  Karl^  im  Januar  1764 
^ein  geg/ea  ihn  undankbares  Vaterland  und  begab  sich  nach 
BerUn ,  wo  ihm  der  Xömg  van  Bremsen  die  Stelle  anee 
Geheimen 'Justiz-  und  ersteii  Tribunalsratlis  bsjf  dem  Ober* 
appellatiotisgericht  zu  Königeberg  f  und  epüter  auch  das  Ober^ 
direktarium  der  adeligen  Brandkassen  ^  so  wie  1772  das 
Richteramt  für  das  J^tteriedepariement  übertrug,  Geb*  zu 
Uitau  am  19  September  17 15,  gut*  zu  Königsberg  In  Preue- 
sen  am  uo  December  1783« 

Jnrb  dlvUle  Romml  io  poeieeelone  et  furibns  «  ea  en*- 
tie  eive  conceeiie  doctrina^  in  ordinem  redacUu  Jenaer 
1734.  39  S.  4. 
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ögo  V.  ZiEO£NHOBjf  (Ch.  G.)«  Zigba  (Job*  Gotxh.)« 

Staats  Recht  der  Hersogthumer  Cnciaiid  und  Semgalleii. 

Königsberg,  1772*  XLVI  u.  338»  dann  12  nngeslhlte 
und  ferner  456  n.  15  ungezählte  S.,  anch  2  BU.  das 

\'erz,eichnifs  der  Di  uckfehle i  culhallend.  Fol. 

Zusätze  zum  curländischen  Staats  Recht,  Frankfurt  (Kö- 
nigsberg), 1776.  82  S.  FoL 

HandsrJtnßUelt  hinttriiefs  er:  Betrachtungen  über  die 
Rechte  der  Städte  in  den  Herzogthümef  n  Cnrland  und 

Semgallen.  (Das  im  hurländhehen  Provindal- Museum 
UJindlkhe  Exemplar  enthält  352,  S.  FoL) 

Sein  Bildmft  nich  Becker  Ton  D.-Berger  vor  dem  StaalK 
recht« 

Vtrgi»  Oadeb.  L. A7rh.3«  5*355-566.— Meustls  Lexik.  Bd.  15. 
S.  399. 

■ 

Z16RA  (Johann  Gotthard)« 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Ccb.  211  Lübeck  am  16  November  1773,  besucJite  das 
Gymnasium  seiner  Vatustadt^  begab  sich  17869  um  dk 
Phürmadt  zu  trlemtn^  nadi  Köpa^wgtn^  wtudiru  dort  zxt- 
gleich  Botanik t  Physik  und  Chemie^  kehrte  nach  Liibcck  zu- 
rüd^t  ging  von  da  mit  $dnm  Brudtr  uadi  Riga^  stand  ersf 
einer  Apotheke  in  Walk  in  lAvland.vor^  ftam  nach  Mitau^ 
bradus  hier  eine  Apotheke  an  sicJi,  gab  aber  1S21  die  Ver- 

* 

wmhung  derselben  auf  und  wurde  im  folgenden  Jjthra  Arehimr 

der  hirlaiidisdien  Gomenicmentsregierung,  Er  ist  Mitglied 
der'kurländ.  Geseüsckaft  für  Lii.  und^Kwut^  der  pharmaem^ 
tischen  Ges^fscK  zu  St.  Petersburg  und  der  tnedicinisdiu» 
Gesellsciu  bey  der  Universität  zu  Wilna. 

Taschenapparat  der  sauern  Raucherungen;  in  Kaflkaj 
Nord.  Archiv  1807-  BH.  4.  S.  ^38. 

Besclireibung  einer  nalie  boy  Libaii  in  Kurland  neueul- 
deckten  Quelle,  und  Untersuchung  derselben;  tu 
Grindels  Russisch.  Jahrb.  für  Chemie  und  Pharma-» 
cie  auf  d.  J.  I8IO.  Hft.  i«  S«  i07*137*  —  Mel  depun- 
tum ;  ebend.  Hft.  2*  8. 86* 

Gelegenheitsgedichte. 
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2SXMA  (JOBAMM  HbuMAMH)^  SQI 

ZiGRA  (Johann  H£rmann)« 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Gek  zu  Lübtck  am  19  JuUug  1775,  erlerntt  dit  Garttn» 

hinst  theoretisch  und  praktisch  unter  Eh rhard und  Wend^ 
land  in  dem  hönigh  Garten  z{ji  Hannover ^  besuditt  m*Ju^ 
rtrt  btrühmtt  Garttnanlagen  Dtunchland»  ^  reiste ,  um  $iA 
in  der  Fßanzenhunde  noch  nuhr  auszubilden^  nach  Holland^ 
und  kwn  1796  nach  Riga^  wo  w  1798  ttbu  nodi  henehmde 
Garterüiandlung  errMtete  und  daneben  von  18 10  bis  18 17 
auchy  als  Inhaber  eines  Magazins  von  Fabrikivaaren  und  Korn" 
missionär  der  ktuserh  Fabriken^  Geschäfte  machte.  Zwvf  mal 
erliu  er  in  seinen  Gartenanlügen  grojsen  Schaden^  1807  bey 
der  durch  den  Eisgang  veranla/sten  Ueberschrnrntnung  der, 
Vorstädte^  welche  ihm  seine  Gärten^  und  namentUdt  alle  ein 
paar  Jahre  zuvor  aus  England  von  ihm  selbst  Melier  gebradu 
tan  seltenen  exotischen  Gewächse^  zerstörte  ^  und  i8ia  durch 
die  Brandnacht  des  ii  Julius^  di&  aäne,  s'dmmtUchen  Garten- 
anlagen  mit  allen  Wohn^^   Treib-  und  Orangeridiäusern 
verniditetu   Es  gelang  ihm  bald^  Alles  vollkommener  nodh^ 
ah  zuvor ^  wieder  herzustdlen*    Auch  sind  seine  Verdiensie 
als  Förderer  der  Gartenkunst  9  als  Schriftstdier  über  den  Gar- 
tenbau und  als  Bürger  theils  von  dem  Monarchen  und  mehre- 
ren Gliedern  der  katserL  Fanüüe  durdi  hostbare  Gesdtenke^ 
1806  auch  durch  die  goldene  Verdienstmedaille  ^jUr  NützUch-^ 
heit^^  und  18 18  durch  die  nur  Wenigen  aus  dem  Handels- 
Miande  verliehene  bronzene  Erinnerungsmedaille  an  das  Jahr 
18 12  9  theils  auch  von  mehreren  wissenschaftlichen  und  prahU 
adien  Vereinen  des  In-  und  Auslandes  anerhatmt  worden» 
JBr  ist  Korrespondent  der  kalserl.  Akademie  der  Wissensdiaß^ 
ten  zu  St,  Petersburgs  der  dasigen  uhonomischen  Sodetät  imd 
der  GartenbaU'GesdlschaJt  in  Berlin i  ordentliches  Mitglied 
der  litirär,  prakt.  Bürgerverbindung  zu  Riga^  der  kurldnd» 
Geseilsdu  Jür  IM.  und  Kunst  ^  des  truklenburgisdien  patrioli' 
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«eften  Vereins  für  Laniwirffwhaft ,  der  fomlMrtftffdkA/f Rekii 

Gesellschaft  zu  Moskau  und  der  dasigen  naturforsdienden  G<- 
giUgdiaftf  Ehr€nmitglitd  der  UvläntL  gtnuiimüuigm  mi 

ökonomischen  Sodetät» 

AnweuuBf  inr  Kultur  aller  Küchen -Gewüchse  und  der 

▼orzüglichsten  Küchenkräuter  9  nehtt  einem  Anhang 

der  vornehmsten  Gaiteiifrüchte  und  Kräuter- Tiuck- 
nung,  G;f>schriebeii  für  das  Klima  Kur-,  Liv-  und 
Esthlands.  Riga,  1800.  144  S.  8.  —  Ins  Letuscfit  übir- 
setzt  (von  K.  ü.  P  r  e  ch  t|  «•  iiess.  Art.)»  Ebend«  i«06»  8» 

Der  Baumgartner  9  oder  musführliche  Anweirang  sex 
OhtthaVunftucht,  geschrieben  für  des  nördliche  Kliouu 

Ebend.  1803.  15  I3ugg.  $•  — -  jS^eue  Ausgabe  mit  dm 
Titel:  Der  Pvordische  Baunagärtner  oder  vollständige 
Anweisung  zur  ObstbaumÄucht.  ^te  durchgängig  ver- 
mehrte Auflage.  Kige»i820-  271  S.  8-  —  Lettisdi  übtr* 
setzt  (von  M.  Stobbe,  .9.  dess,  Art,)  Ebend.  1803.  S*^ 
Mtissisch  (von  Gut teT  Bernhard  Sigmund  Gott* 
hilf  Lysarch»  gen.  Königk)  unter  dem  TUd: 
no4po5noe  pyxoBo^cniBO  xh  Basfe^eHlf»  nAo^oBniaindb 
4ep^sh  4MI  Hamero  cSsepHaro  KAHMaina.  Mitau,  1803« 
2G4S.  8. 

Anslohrliches  Verzeichnift  über  2000  Speeles  der  teUe- 
neu  exotischen  Pflanzen»  die  J.  H.  Zigra  iSOi  auf 
•eine  Kosten  in  Rufsland  aus  England  selbst  eingeführt 
hat.  Riga,  1805-  40  S.  8* 

Der  Nordische  Blumengärtuer.  Ebend.  1S06.  XTV  u. 
204  S.  8.  —  Russisdi  (von  Paul  v.  Schwarts): 
CiBepsH^  ftBtaiiiHii  Ca^ojuuuh«  Moskau,  1816* 

Oeconomisch  -  praetisches   Handbuch  über  Gemlbe> 

Hopfenbau  und  Kultur  der  Ananas,  nebst  einem  kur* 
zeu  deutlichen  Unterricht  dor  Pfirsich-,  Kirschen-, 
Pflaumen-,  Wein-  und  Misibeet-Treiberei,  wie  auch 
einer  allgemeinen  Uebersicht  der  monatlichexL  Ge- 
schäfte in  allen  Theilen  der  Gartenkunst 9  bearbeitet 
fürs  Russische  Reich.  Riga^lSOS.  292  S.  8>  MigmtUA 
eine  verbesserte  tmd  erweiterte  Ausgebe  seiner  Anweisung 
Aur  Kultur  aller  Küchen-Gewächse.  —  2te  durchgängig 
umgearbeitete  ünd  Termehrte  Auflage.  Mit  dem  Titel: 
Oecouümisch -praetisches  Uandbucli  der  Gartenkunst. 
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Eilend.  181-6»  336  JSiiwbcft(PORP«T«SchwarU):  , 

SlKOHOMN^ecKaii  pynnäM  unmn  Ca^oBomcniBa  o  co4ep* 
>KaHiH  oropo4HHxl>  pacmi^Hiif)  napHHKOBl»,  xm^abhh- 

kobB,  m  aHaHacHwx"h  menAWifb;  ch  npHcoBOKynAe- 
HicmI)  KpamKaro  it   ücHaro  HacmaEAGHfH  o  npncma- 

HOBKf5,  nepCHKOBblXt  ,  BMUlHeBMXli  M  CAHBHhlXl)  4epeBl) 

H  sMHorpa^KuxB  aoiL;  inaKJKe  Bceo6iijaro  pa3CM0ixij»t- 

aoiocflm.  Moskau»  iBiS*  297  S.  IU 

Ausführliches  Verzeichnifs  derjenigen  fremdarügen  Pfian- 
zeiif  Bäume  und  Sträncher,  welclie  in  Kiga  in  dem 
Garten  Ton  J.  U*  Zi|;ra  gezogen  werden«  Sdf^ä,  1817» 
288«  4. 

Aiwf^hrliches  Verzeichnifs  derjenigen  OhstbHume  und 
Sträucher,  desgleichen  der  nordamericanlschen  B  iiime 
und  Sträucher,  perennirenden  Blumenpflanzeu  und 
einer  Auswahl  der  schönsten  Pflanzen  für  Treib-  inid 
GewIchshäuteTf  die  in  Riga  in  dem  Garten  toa  J.  H» 
Zifra  cnltivirt  werden«  Miuu,  1819«  20  S«  4* 

Neues  und  bewahrtes,  vorzüglich  bey  Strolidacliern  und 
hölzernen  Gebäuden  anwendbares,  der  Witterung  wi- 
derstehendes Schutzmittel  vor  Feuersgefahr  für  den 
Landbewohner«  Kiga,  1822*  VI  u.  IUI  S.  8«  —  JRus^ 
siädi  (von  Ales^  v«  Hipp  ins):  Hoioe  HcnMmiHRoe 
npe^onpaHHineAnoe  omb  Ilaxapa  Cpe^cniBo  ^äHhuiio 
BoiÄTxa  nponunüigeecii  ii  xB  npeHMyi^eciDBeBRonfjr 
npe4oxpa«esS»  coacmesnA  KposeÄB  n  4epeMHraiA 
cnipoeHiH  CAyxaujee  4aä  ccabckmxT)  BCMineAejf.  Ebend. 

VIII  u.  117  S.  8.  —  Polnisch  (von  Grand- 
jean): Nowy  i  pewny  Sposob  ochronienia  Stomia- 
nych  dachüw  i  budowli  drewnianych  od  Foaaröw. 
Ebend«  1^22«  94  8» 

Norditcher  Blumenfreund  oder  Kepertorimm  des  Wit- 
senswürdigsten  zur  Erziehung«  Pflege  und  fortwüh- 
renden  Behandlung  der  beliebtesten  ]5himeu  und  exo- 
tischen Ziergewachse.  Mit  einem  illuminirten  Stein- 
druck. Ebend.  1824.  417  S.  8.  —  "Russiach  (von  G.  B. 
S«  G.  Lysarchy  gen«  Königk):  C&BepHUÜ  ai06h- 
joeAfc  iirtmoxli  mam  co6paBk*e  Bcero  xocmonpMM^^a- 
inea&Haro  A  paiBe^eik'ii  a»6KicaBA  yKpameHieeMB  A 
ca^aA  f  a  maxxe  bB  noneveslfK  o6B  OHiaxB  B  xaiOi  cB 

lY.Band.  7* 
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ütmaom  AHiiiorpa#«itcxoii  Ta&iMQeii*  St.  VtMmtAnu^ 

1825.  515  S.  8. 

Keues  Verzeichnifs  der  Pflanzen  und  Sämereien  ,  welche 
bey  J.  H.  Zigra  in  liiga  und  Moskau  zu  haben  sind- 

•Ueber  die  Erdnufs;  in  den  Arbeiten  der  literarisch- 
practischen  Bürgerverbindung  zu  Riga.  II.  21-!^3-  — 
*Ueber  die  Erdmandel;  tbend.  IL  23-26«  (1805»)  — 
*  Abhandlung  über  das  Einaehlämmen »  welches  iMson* 
den  beym  VeraeUen  der  Bftume  und  Sträucher  nicht 
genug  c  uxpfohlen  werden  kann ;  ibend.  HL  29-35«  (1 806«) 

Kurier  bittoriacher  Ueberblick  der  Forttchritte  in  der 
Gartenkunst  in  Riga,  eine  Vuilesung;  in  dtm  Oecox^ 
Kepert.  f.  Lief!.  VI.      S.  599-61  f. 

Neue  americanische  Karto^ei;  im  Neuern  5con»  Repert 
f.  Liefl.  VIII.  4.  S.  422. 

Bemerkungen  über  die  Wirkungen  det  Frostes  auf  Obit« 
biume;  in  dm  LM«  Jahrb.  der  LandwirAic:fa«  I«  3, 

&  808-311.  (18250 
Auftitse  in  dui  Rig.  Stadtlill*  I810-1821* »  tMh  nüt  mmm 

Namtn^  theils  mit  dm  Bunhtidikn:  Z^-oi,  H.  Z.,  uiau-  ' 

'  Sein  Bildnift,  gef.  und  Hib.  von  Mäkel  bürg  1893»  8«  (andi 
ceinem  Nord«  Blumenireund  btygegaben). 

Vugi*  Sehl ipptnbacht  Erinnerungen  von  einer  Beisa 

Patenburg  im  1. 1814.  Th«  a«  (Hamb*  i8i8.  $• )  it^. 

VON  Zimmermann  (Dietrich  Leopou^), 

Bruder  von  UxtBICb  Ernst.  - 

Ein  Sohn  des  dondangmclim Predigers  Ulrich  Johann 
Zimmtrmann,  geb,  zu  Dandangin  1780»  stiidifte  Am- 

neygelaJirtheit  zu  Jena  und  Berlin^  promovii  ie  1799  zu  Halk^ 
ging  nach  Si.  PiUrgbwrg^  trhidt^  nach  überstandmem  £aM- 
ms»,  dUfrtfft  Prämie  zog  aui  Jakr  darauf  ruuh  Tlidbim, 
wurde  1807  Kreisarzt  daselbst  ^  und  18089  wegen  sor^aiii- 
gtr  Behandlung  vitler  Itranktn  MUitärs^  vom  Monarthm  mU 
einem  Br Ulan tringe  beschenkt^  auch  1822  i^um  Hojraih  unannU 

Diss.  iaaug.  med.  Do^triiuie  de  aolido  vivo  ongenes» 
H«Ufl^i799«  809.  8. 
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Zimmermann  (Franz  Heinrich). 

Bruder  von  Jaxob  Amdhbas. 

Studirte  zu  Halle  und  ulüdt  dasdbsi  ij 5g  diemtdidni' 
idi€  Dokti^rwürde.  GA.m       inJUvlmd^  gest.  ... 

Dlts.  inaug.  de  morbis  ex  laesQ  meteatberio  oriuiMiii» 
Haiaei  17Sd.  28  &  4> 

Zimmermann  (Georg  Friedrich). 

Jjernte  in  Miga  dU  Wundarzeneykunst  ^  und  studirte  1769 
Iii  Lapng^  ide.  1770  ahsr  in  Ha/Ie,  wo  er  auch  Dr.  der 
G«  imrde»    Geb.  zu  Mitau  am  •  •  • ,  gut»  1778« 

Disf.  de  mutattone  qualitatum  iaagoiau  et  ejus  tmiiiittt 
per  ipohnoaet.  Helae,  1772«  4« 

Zimmermann  (Gotthahb  Woi^demar). 

JBin  Sohn  des  IMändisdmn  Gsnerahuperiniendenttn  Jakoh 

Andreas  Zimmermanns  ifesudue  das  Lyceiim  zu  Riga^ 
ging  ijSo  noA  Deuiichland^  studirte  Mediän  zu  Haüe  und 
promovirte  daselbst  ^  Uefs  aber  dann  nichts  weiter  von  sidi 
IiöreUf  so  dafs  seine  Familie  Um  für  todt  hielt.  Aus  Biörn^ 
gtähls  unten  angeführten  Briefen  erfulur  man  endüdi,  dafs  er 
auf  einer  Keise  in  GriedienlanU  mit  dem  nadimaligm  Jranzö^ 
aisdun  Konsul  in  Smfma  dePeyssonei  bekannt  gestn^rienf 
mit  diesem  einige  Jahre  in  Kanea^  der  Hauptstadt  auf  Kan- 
äia^  gesvuen,  dann  mit  ihm  nadi  Smyrna  gegtuigeUf  und^ 
nadidsm  er  df<  Todaer  des  sdimdiedwn  Kotuuls  Justi 
ßdieirathet  hatte  ^  bis  zumJalue  1778,  da  ein  Kidbeben  fast 
die  ganzs  Stadt  zerstörte^  als  gesdiätzter  Arzt  dort  gebWtben 
war»   Geb.  wahrsdieinlidi  zu  Pernau  um  •  •  • ,  ^est.  •  •  • 

Dise.  ineog«  •  • , 

2tU  einer  hittoritch  •  geographisch  -  physikalischen  Be- 
schreibung der  Insel  Kandia,  die  Peyssonel  d* 

malSf  als  Biörnstähi  seine  Reise  uruernalunf  im  Ma* 

t 
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nuskrift  firtig  hatte ,  tkfirtt  tr  cKe  Naturgetoliichte  der 
Intel  und  btsonders  cm  Verzeichnib  der  mencherley 
Steinarten  auf  derselben«    Gtdrudit  aber  hat  Pey  tto- 

n  e  1  Nadirkhten  über  Kandia  gegeben  in  seinem  berühm- 
ten Werhe  Trait^  sur  ie  ciJiiimerce  de  la  raer  noire. 
2  Vol.  a  Paris,  1787.  8»  —  Deutsch  übersetzt  {'on  Ernst 
Wiih.  Cuhn»  unter  dem  Titel:  Die  Verfassung  des 
Handels  auf  dem  schwarzen  Meere;  nebst  einigen 
neuen  Naohrichten  über  Smyma  und  Candien.  Leip- 
^9 1788*  gr*  8» 

Virr^A  B iSrnttäbli  Briefe  auf  leinen  ausländischen  Reisen« 
Bd«4»  $•  159*  Ur  Bd.  6*  &  i6* 

ZlM^IERMANN  (JaKOB  AnDREAS). 
Bruder  von  FnAKs  Hexkbjcb. 

Sludu  te  auf  dem  Gymnasium  zu  Arnstadt  in  Thünngm 
uhd  auf  du  Univtrntdt  Jena ;  vmrdt  l^^o  Pastor  zu  JakoH 
und  Kerkau  hn  pemautdten  Sprengel^  1734  zu  Pmstii  im  tld- 

linschen^  1J45  Generaisufei  inten  de  nt  von  Liviand  und  PrdMS 
du  Oberkonsutoriums.   Gtb^  auf  dem  Pastorate  DUskebi  in 

Liviand  am  28  August  1706,  gest,  am  8  Oktober  1770. 

Glückwünichungsscbreiben  in  gebundener  Rede  an  —  ^ 
B.  J.  Bockt  Derselbe  —>  —  zum  Landrath  er» 
wählet  —  —ward.  Riga,  1743«  1  Bog.  Fol. 

Bedle  im  Namen  der  sammtlichen  seiner  Aufsicht  anver* 

trauerten  Liefl.  Geistlichkeit;  in  der  Umstäudl.  Nach- 
richt von  der  Reise  der  Kaiserin  Catharina  II.  (AigjS 
1764.  4.)  11.48. 

Vers^'  L.  Bergmanns  hiogr.  Nachr.  v.  den  Livl.  Gen«  Sop. 
5.19.  —  Rig.  Stadtbl.  i884«  ^«391* 

r 

Zimmermann  (Johann). 

Wurde  1688  Fastor  adjunktus  zu  Hannthl  in  Estliland 
und  i6g6  Predigßr  an  der  Karhkirdie  in  der  Vorstadt  von 
val  oder  bef  der  uthnischen  Gemeine.    Geb.  zu.  ..^  gtat.  • .  • 

Artete  um  1704  bis  1706  itsA^  Andern  an  derüeberaetMung 
des  N.  Test,  ins  Re9al^Msthni$ch€f  wüdne  1715  encMeii 
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(«•  rfen  4rf.  v.  B  e r th  o  1  d  [  J  o h.  D  a  n.]  und  G  u  t  s  1  e  f  f 

.  [Heinrich]);  und  rev'idirte  mit  die  estlimsdie  Agende: 
Käsfi  Zlaiiiat  etc»  Heval^  1699«  4«  (s,  den  An.  J«  Sale- 
mann  1.) 

■  Fciy/.  Vorrad«  mm  Raval-ehstn*      T*  voa  1715«  Carlbl* 

Zimmermann  (Lorenz)« 

Slud  'u  te  zu  HeJmstädt  ^  wurde  ^  nacitdem  er  zurückgekelwt 
Mr,  Sthrtiär  in  dar  Rathgkanzdkf  sdnerVattrstadt  und 
16  jj  in  dm  Rath  gezogen.  Geb.  zu  Miga  am ... ,  gßst.  am 
l5  April  i6S5. 

Oisp.  polit.  de  vectigatibus.  (Praes.  Herrn.  Couring.} 
Helmstadii,  1Ö63.  4  Bogg.  4. 
Virsi*  Nord.  Mise.  XXVU.  §06. 

Zimmermann  (Uuuch  Ernst). 

Bruder  von  Dibtrich  "Leofold. 

Smdiru  von  1789  bis  1192  m  Wittenberge  erhUU  in  dk- 

um  Jahre  daselbst  die  philosophisdie  Doktorwürde ,  kehrte  in 
Mein  V^dUerland  zurücft,  war  anfangs  Hauslehrer^  legte  ijgö 
in  Schrundm  eint  Peneionsamtalt  für  junge  Lmtt  an  ^  und 
^urde  1^04  Inspektor  des  goldiiigenscJien  Sdiulki  ei ses.  Geb. 
zu  Dondangien  in  Kurland  am  10  JumuM  177^1  gut*  am 
24  May  i8do. 

Ueber  die  Vorzüge  der  Kreisschalen  Yor  Am.  bisherigen 
Mwohl  öffentlichen  alt  Privstanstalten«  AI«  Einla« 
dunguchrift  sn  den  im  Monat  l)ecember  zu  Teranstal« 
tenden  Öffentlichen  Prüfungen  in  den  Kreisschnlen 

und  andern  öffentlichen  Lehranstalten  des  Goldingen- 
scheu  Schulkreises.  Mitau,  31^*  8. 

Von  einigen  Hin  de  missen  9  die  dem  öffentlichen  Sclml- 
Unterricht  im  Wege  stehen«  Als  Einladungsschrift 
XU  den  öffentlichen  Prüfungen  in  den  Kreisshulen  und 
andern  öffentlichen  Lehranstalten  des  Goldingenichen 

Schulkreises.  Ebend.  1S07*  16  S.  8* 
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Nachrichten  über  den  Zustand  der  Unterrichtsanftaltea 
des  Goldingenschen  Schuikreises,  itte«  SU  ^liUiiy 
1808.  39  S.  8. 

Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen  Literatur.  Mit 
dem  BildnÜii  G*     Sitadm.  £beiid«  1812«  16 
V*  136  S.  8. 

*  Etwas  über  den  Aberglanben  der  Letten  in  Kubnd; 
in  den  Miteuachen  Wöeh.Unterh.  Bd.  i.  8.  ^00*  (Gli» 

vollendet. )  —  •Etwas  von  den  Ueberresten  der  finni- 
schen Stammeinwühner  Kurlands  oder  den  Liiven; 
€bend,  Bd.  ^.  S.  19.  —  •  Hochzeitgebränche  der  Let- 
ten; €btnd.  Bd«  3*  S.  213.  —  *  Vorachlag»  den  Ga- 
brauch der  sogenannten  Pergel ,  deren  sich  die  Lettern 
Sur  Erleuchtung  ihrer  Wohnstuben  bedienen  ^  nbuH 
schaffen;  aftsnd.  Bd»4»  8.218» 
Etwas  für  Liebhaber  der  alten  lettischen  Litermtvr;  Im 

den  Neuen  Mitausclien  Wöch,  Unterh.  Bd.  J.  S.  196.— 
Kleiner  Zusatz  zu  Friebe*s  OekunomiscJi  -  technischer 
Flora  für  Liefland,  Ehstland  und  Kurland;  ebend. 
S.  358«  —  7)as  Wolfsjagen  in  der  Christnacht,  Ein 
Ueherbleibsel  ans  der  lettischen  Vorzeit;  eberuL  Bd«2> 
166«  Alte  lettische  Literatur;  e^cncL  S*  201^-  — 
Lettische  Wörterbücher;  sAsnd»  8.423«  Etwas  über 
den  kurlftndtschen  Kalender;  tbmd.  S.  451* 

M.  Christian  Friedrich  Kaatiky,  Eine  biographische 
Skizze;  in  der  vu/i  Schröder  und  Albers  Juraus^egf* 
benen  Ruthenia  1808.  Bd.  3-  S. 'jss-3f)0.  —  Friedrich 
Johann  Klaptneyer.  Eine  biographische  Skizae;  e^aedL 
1810.  Bd,  3.  S.  105-108. 

Geschichte  der  Schule  des  Witte  und  Hueckschen  Wai« 
senhauses  su  Libau;  in  Albanus  ÜTländ,  SchnlblL 
1814.  S.  177-184. 
Ver^I»  Meuteli  G,  T.  Bd,  si,  5.  Sq$, 

VON  ZöcKELL  (Wilhelm  Johann  Engio.-  j 

BRECHT  *)  )• 

Gib.  zu  Mthrhof  in  JUvland  am  24  178a,  ging  iSd 
pon  der  rigasdnn  Dmudiuh  mcft  Sr.  Pettnburg^  um  sicA 

Bedient  sich  gewohnlich  nur  dsa  cnten  Namens. 
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dbyt  <kr  Arzeneykunde  m  widmm,  Huürtt  nachher  im  Aus- 
lände, wurde  im  Sommer  1808  2u  lyärzZrars  i>r.  der  ii.  G., 
.iifiii  hbte  darauf  ab  praktinher  Am  in  Riga;  va-liefe  aber 
1828  dk  Stadt  und  zog  auf  sein  Gut  Adsel  Sduvarzlußf  Er 
iit  JKolkgim- Aseeseor  9  Bitter 'du  St.  Wladmdr-Ordene  der 
4tcii  Kl ,  auA  Mitglied  der  naturforsdunden  GeeeUnh.  m 
üfactott  und  der  Ut*  prakt.  Bürgßrverbindung  zu  Riga* 

Aalelliiiig  cur  ErkenstnUi  uad  Behtindliing  der  gewöhn- 
lichsten Krankheiten  dtlt  Licfländischen  Bauern,  für 
^  Liefländische  Gutsbesitzer.  Riga,  1821.  346  S.  u.  2  Bll. 
Register.  8-  —  2t e  Yerm«  xu  Terbe««»  Aufl«  Ebend« 
1828»  VIu.  304  S.  8. 

Ende  Ton  Dr.  IL  B*  Sommerf  Krantbattigeichichle % 
in  der  Rom.  Samml«  f«  Naturw.  vu  Heilkuaitf  haraoig^g. 
TOttCtichtonf  Rehmana  tu  Burdach*  n»2«  &  186-192* 

Züge  von  MANNTEUff-Ei«  (Karjl  Magnus)* 

Geb,  in  JEsthland  zu  .  •  •  am  27  Julius  1789,  ward  durch 
häuslichen  Unterricht  und  auf  dem  Gymnasium  zu  Dorpat  ge- 
bildet ,  eeudkta  auf  der  üniverütäe  daeelbet  U»  December 
l8lO|  widmete  sich  dem  Berufe  des  praktischen  Landwirthen^ 
und  wtirde  1822  Haienriduer  in  Landmrlatul^  i83o  Marau 
richter  in  Harrien. 

Uaber  dat  Sinken  der  Laildbau- Erzeugniste  in  Ruüiland 
als  Beantwortung  der  Toa  der  KaiserL  Academie  der^ 
Wiftenschaften  am  29*  Dec.  1826*  bekannt  gemachten 

Preisfrage.  Von  der  Kais.  Academie  der  Wissenschaf- 
ten einer  ehrenvollen  Erwähnung  gewürdigt.  St,  Pe- 
tersburg» 1829«  •  «  *  * 

ZoEPFEL  (Gottlieb  Wilhelm). 

Geb.  zu  Btieden  in  Kurland  am  4  Aprü  1788 1  bemdue 
da$  ndtauedie  Gymnaetum,  eiudtrte  darauf  Median  und  pro- 

ntovirte  181 1  m  Dorpat  ^  war  bey  einem  Feldliospital  in  Biga  ' 
angeetettt  und  isi  gegenp^ärtig  Oberarzt  bejf  dem  Mmtärhospi- 
tal  zu  Arensburi^  auf  der  Insel  Oesel^  aucli  kaiserh  Hofrath. 
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Diu.  inaug»  de  melliodi  gfwtricfte  mu  et  aboni*  Dorpeti, 
.  ISU«  50  S.  8*  \ 

ZUCK£RB£GKER  (ThOMAS)« 

G!ng ,  naciukm  er  die  hohem  Sdmkn  stiner  Vcttruadt 
hmtukt  katte^  im  Frühjahre  1814  naA  Edinburgh  um^mk 
dort  dem  Studium  der  Arzeneywissensdwßen  zu  widmen; 
mwdt  dastiUt  1818  im  Augu$t  Dr.  derA.G.f  begab  »ch  an 
Sommer  18 19  nach  Moskau^  Jiam  aber  baldf  wegen  KrMk^ 
lichküt^  in  stint  Vattisiadt  zurück^  Geb.  zu  Riga  am  8  Äih 
gßiet  1796,  ge^.  am  21  September  iB&o. 

Dif 5.  med«  inaug.  de  rubeola  vulgari«  £diAburgi,  1818* 
29&  gr«a. 

VON  ZuRldÜHJLEN  (CHRISTIAN  FeRDINANd). 

Geb.  zu  HtvaL  am2j  November  1788»  etudirie  seit  iSa; 
in  Dorpal  Militärwissenschaften  ^  trat  dann  in  Kriegsdiensiti 
machte  die  Feldzüge  von  18 12  bis  18 16  mu,  erhielt  den  St. 
Wladimir -Orden  der  4ten  KL  und  den  ItönigL  preuss.  Orden 
pour  h  mirite^  nafmt  18 16  als  Oberstlieutenani  den  Abschied 
und  bezog  sein  väterliches  Erbgut  Fiersal  in  der  Wiekm 

Einige  landwirthschaftliche  Erfahrungen;  in  den  IAtL 

Jahrbb.  der  Landwirthschaft.  T.  4.  S.  389-466-  (l  8'2o0 
Auszug  aus  einem  Briefe  (über  Düngung);  in  den  Uekoii* 
£eiL  zum  Ostsee  *  Prov.  BL  1825«  No«  !• 

VON  ZURMÜHLEN  (HERMANN  AlFRED). 

Geb.  mReval  am  5  Februar  iSoOt  bezog  181S  die  Uni- 
vertitiU  Dorpat  und  promovirte  daselbst  am  18  Mof  iSaS  ak 
Dr.  der  A.  G« 

Diit*  iaattg,  med«  Symbolae  ad  hiatoriam  et  dUfiioai» 
condylomatttin.  Revaliaei  1828«  143  S«  gr.8* 
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Berichtigungen  und  Nachträge*  * 
I.   Zum  erstea  Bande. 

S.  4.  (auch  IT,  589.)  V.  Adelung  (F.).  Mitter  des 
St.  Wladimir ■  Orden^i  der  3t€?i  KL  182H;  des  königU 
schtv€disdien  Noräsurii' Ordens  2t€rKL  1829 ;  du  St,  Sro* 
nhlauS'OrdMB  ister  KL  i832.  Ist  auch  austvänig€$ 
MItglkd  dar  oBiaiisAen  Gmllachaft  zu  Paria  und  Ehnn* 
mitglied  diffrit^sdun  Gmlhdiajt  zu  Sneek  in  Holland»  ^ 
§§.  Versuch  einer  Literatur  der  Sftutkrit  -  Sprache. 
St.  Petersb.  1830.  XV  u.  2r)9  S.  8.  Voti  dem  in  der 
Uebersicht  der  Sj)i  achen  geiyebBricii  Verzeichnisse  der  nord" 
amerikanischen  Spi  aclini  imrde^  auj  Veranlassung  der  am^ 
rikaniichen  Ahadmüe  in  Boston,  durch  John  Pincke- 
ring  in  Salem  ein  hesondtrtr  Abdruck^  unttr  dmiTitüs 
A  Survey  o£  all  the  known  Languagei  «nd  their  dia- 
lecU  in  North  ▲meriea.  Boston »  1822«  6*f  buorgu 
Seine  Uiberzidu  aller  bekannten  Spradten  i$t  c^on  Fran- 
cesco Cherubini  ins  Italienische  iib ersetzt  worden 
(Mailand,  1  824.  8.)  ♦  und  die  Umschreibung  der  Kor ssuiu 
sehen  Thuren  ,  auf  Veranlassung  der  GeselUch,  für  russ, 
Alterthümtr  zu  Moskau  ^  ins  RussiscliCf  mit  vielen  von 

"    Olm  dazu  gelieferten  Nachträgen, 

S»  10.  (auc/i  IL  589.)  V.  ADzaxAS  (F.  W«  K.).  JVurda 
1837  Kolkgienraih  und  i830f  noch  Außiebung  aeiner 
Profemtr^  penriofürU 

S.  l3.  Adolphi  (H.  3.).  Die  Disp.  Sciagraphia  dono- 
rum  Spiritus  S.  gthijrt  nidit  ihm,  sondern  wahrscheinlidi 
H.  Adolphi  2. ;  denn  der  Vorsitzer  J.  A,  Scherzer 
starb  bereits  in  dem  Jahre^  als  Adoiphi  3.  geboren  wurde» 
Das  Datum  der  Disp»  ist  also  audi  unriduig  und  wird 
vidiudu  1661  oder  167 1  seyn  müseetu 

S.  l5*  Ao£LUTH  (J.  Q.  20*   Die  zweite  Abtheilung  adner  ' 
Mala  Dfeefmu  grahmata  eradUen  zu  Mitau  183t.  1 16  S. 
8.  —  AufsMtxe  in  dem  Magaz.  d.  lettitch-liter.  Gesellsch.  • 

S»  3l.  Ai.BRECHT  (J.  F.  E.).  Sidib  in  Altona  am  11  Marz 
1814.  —  §§,  Gab  liuüus:  Elistl.iiidische  Blumenie^e 
iur  das  J.  1779,  auch  für  1780.  Wesenherg.  16. 

&46.  (nuc/i  IL  590.)  Arresto  (C.  G.H.)«  Starb  nidu 
am  27,  snfidern  am  22  Juliua  181 7. 

S.66»  {auch  IL  592.)  Babushs  (B.F»).  lUdigirte  die 
Beobachtungen  und  Er^Murungen  über  die  epidemi« 

lY.Band.  7^ 
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ichft*  Gholen*  In  ProtocoU-  Extraeten  dar  Vemmm« 
lungen  sämmtlicher  Aente  Riga*«  zur  Zeit  der  daselbit 
im  J.  1 8  3 1  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1 83  f . 
176  S.  8.  Nacligedruckt :  Hamburg,  1831.  S.  —  Neue 
Aufl.,  nebst  eimm  Anhangt:  lieber  die  Einrichtung 
der  Hüspitäler  für  Cholerakraake.  Riga  u.  Dorpat, 
183t.  IV  u.  172  S.  gr.  8. 

S«  8o.  Baumann  (J.  H.).    Starb  mtf  dem  rlgaschtn  Patri" 
monidgut  Klmn*Jungf€tnhof  om  J  JuUus  i832. 
Vergi.  Liu  Begl.  so  McrkeU  Pror.  Blatt  i83t-  N0.95. 

S.  83.  Bfcanus  (  M.  O.)*  -Der  vollständige  Tifel  seiner 
Schrift  lautet:  Ein  Gesprech  von  der  Religion  ♦  auff 
dem  Fürstlichen  Hause  zur  Mitten,  zwischen  M.  O. 
Hecano  S.  J.  vnd  Paulp  Oderbornio  Superintendenten  in 
Cnrlandtf  in  gegenwertigkeit  beider  Durchleuchtiger 
Frawen  Ynd  Fürttinnen,  mitt  ihrem  Hoffgesind,  aeben 
Tielen  andern  Ehrlichdn  Leutten  vnd  Bürgeren  gehal- 
ten Anno  Dni.  1599  in  Auguslo«  Wilnab.  Georg  Ni- 
gellius,  160.5.  2'2  ungez.  Bll.  4.  —  Sehr  stlten. 

S.  gu.  J>i^iiM  (k.  F.).    Geb,  zu  Hapsal  am  10  Januar  lj56^ 

S«  94.  (auch  IL  5c)3.)  v.  Bettler  (W.  G.  F,). 

Ver^I.  Journal  des  Departements  der  Volksaufklärung  (ivt* 

sisc/t)  No.  3a.  5.894-304. 

S.ii6.  (aiic/i  II.  193.)  BsnG(K. E.).    War^  als  Mä- 
glkd  der  Kommisiian  zum  Enmutf  tintr  allgtmäntn  An- 

Ordnung  für  das  tvangelisdte  Kinhenfveun  in  Rufsland^ 
1829  bis  i83o  in  St.  Petersburgs  konnH  aber  derselben 

l83r  wegen  Kränkfichheit  nicht  mehr  bey wohnen^  und  er- 
hielt l832  den  St.  Anum  Orden  der  2len  KL  —  §§.  Rede 
am  Feste  der  Aii^sbur^ischen  Confession  den  13.  Ju- 
nius  1830  in  der  Jakobskirche  zu  Riga  gehalten«  Riga» 
1830*  20  S.  8. 

S.  129.  (auch  IL  593.)  V.  Beromamk  (B.  F.  B.}.  Fon 
der  Sdtrift  Peter  *der  Gro(se  ersMen  lu  Mltau  der  4te  ThL 

1829.  402  S.;  der  5te  1829.  363  S«;  der  6te  und  letste 

1830.  XII  u.  362  S.  —  Der  IJebersetier  seiner  Nomadi- 
schen Streifereyen  ins  Fraiuusische  htißt  Moris, 

S.  l32.  V.  Bergmann  (D.  G.).  §§,  *  D,  Mahrtinfeh  Lut- 
ters 9  kahds  dnhwojis;  teem  pecmiatias-iwehtkeemy  ka 
Luttera  mahziba,  —  nu  jau  trihsfimts  gaddi,  —  tikke 
itteikta  AugsburgOf  2Stk  deenA  Juhni-mehneü»  lS30td 
gaddA»  par  gohdn^  un  Latweefchu  tantiaeem  par  labbn. 
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«pfilunehtt  ao  M»  Tihla*  Biga,  lt30«  iia&  8*  Mit 
dmi  lithogr.  Bildnif S0  Luthm.   Unter  der  Vorr^  nennt 

sich  der  Ucbersetzer, 

&  134.  Qauch  II.  594.)  V.  Bergmann  (O.).  §§.  •  Die 
ersten  Kapitel  der  Bibel.  Von  den  Patriarchen  vor 
der  Sündfluth  geschrieben.  Urschrift  von  Seth^  Enoch, 
Noah  und  Sem.  (Rajen,  1796.)  4. 

S.  i65.  (aacft  II.  594.)  v.  Biddsr  (H.).  Wurde  i832 
KoÜMgimraÜu  —  $$•  Anweitung,  um  snr  Zeit  der 
Herrtchenden  Cholera -Sencbe  die  Getundheit  zu  er- 
halten und  selbst  bey  der  Pflege  der  Kranken  die  An- 
steckung zu  verJiuten.  Mitaii,  1831.  78  S.  8.  —  Er- 
fahr un  gen  über  die  Verbreitungsweise  der  Cholera;  in 
Husts  Magazin.  Bd.  36-  H£t.  1.  Audi  daraus  besonders 
'  abgedruckt:  BerUn^  1831.  61  S«  8.  —  Viele  Aufs  itze  in 
den  Beylagen  zur  Allg»  deutichen  Zeit*  für  BuMand 
1831  f  und  xur  Mitautchen  Zeit.  18S2* 

8. 174«  V.  Biz^TSRUifG  ( G.  S.>  Starb  am  14  Oktober 
1829^  —  Nach  seinem  Tode  erschien:  Ulrich  Heinrich 
Gustav  Freyh.  v.  Schlippeubacli  (Biographie  und  Cha- 
rakteristik);  in  Hasse's  Zeitgenossen  Bd«  2«  Hft.  7« 
S.  51  -70.  (1830.) 

S*        JijukscaB  (G.  A.)«   Starb  am     April  i832* 

&  195*  (audk  IL  595.)  Bf^miiBiiTHAz.  (H*  L.  J4  F.). 
$$•  Flfiehtiger  Schattenrifs  der  sogenannten  Cholera 

Indica,  wie  sie  im  Jahre  1830  in  der  östlichen  Hälfte 
des  europäischen  Rufslands  epidemisch  herrschte;  in 
T\ust*s  Magazin.  Bd.  33.  S.  r)r)4-581. 
S. 224.  (üuc/i  IL  5q5.)  V.  d.  Borg  (K.  F.).  5$.  Des 
Mönch  Hyakinths  Denkwürdigkeiten  ühor  dile  Mongo« 
lei«  Aus  dem  Rassischen  übersetzt.  Mit  5  iUum.  Stein- 
drücken n.  1  Karte.  Berlioi  1832*  gr.  8«  ~  Gedichte 
in  GraTe*s  Caritas  1831. 

235.  V.  Brandt  (J.  G.  ).  Starb  in  Riga^  wo  er  aus- 
übender Arzt  war  ^  am  17  April  iS/)(). 
&241.  (^auch  II.  396.)  V.  BRAifNscH\vi:ir,  (J.  D.).  Seh 
l83o  HoJratK  —  JJ.  Geschichte  des  allgemeinen  poli- 
tischen Lebens  der  Völker  im  Alterthum 9  für  Staats- 
und  Geschäftsmanner  in  Grundzügen  entworfen. 
Erster  TheiK  Die  äthiopische  Völkerfamilie.  Meroe. 
Aegypten.  Erster  bis  dritter  Abschnitt.  Mit  2. Abbil- 
dungen« Hamburg,  1830.  8.  ~  FoA  ifor  Allgemeinen 
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Oeichichte  in  Tabellen  dargestellt  ersdikn  da^  'Jte  Heft, 
Geschichte  des  Mittelalters.  Mitau,  I8'j9.  63  S.  Quer  4. 
S.  243.  (fltic/i  IL  596.)  Graf  de  Bray  (  F.  G-).  ^hkk 

1829  den  beyinchtn  St.  Mubtr tus- Orden  ^  zag  sich  im 
Pmütltbm  suuüdt  und  starb  auf  seiacm  Guie  Irkbadh  btj 
Straubing  in  Bayern  am  2  September  i832.  —  §$•  Hol- 
lands StaatsTerfassnng  bis  cu  ihrer  Umänderung  dorch 
die  Franzosen  im  Jänner  179.5.  Aus  dem  französi- 
schen Manuscripte  des  Herrn  Maltheserritters  v.  Bray 
übersetzt.  Mit  A  ninerkuTi£,eii  und  zwei  ??tatisti sehen 
Tabellen  herausgegeben  von  Albrecht  Chriitopk  JLaj- 
ter«  Hoi^  1795«  8  unpag.  u.  70  S.  8» 

S«  249*  BnssiNsn  (K«  J.)«  I^or  geb.  1769  und  «r«ri  a 
1f^iitt€im3  JiitfuaiSSu 

&s55.  V.  BasvERM  (C.)«  Foft  t stncit  Erfahrnngen  cnoUn 
das  ote  Hft.  Dorpat,  1830.  8.  aus  den  Livl.  Jahrb.  der 
Landwirthschaft,  V.2.  S.  t  i^-T^O.  besonders  abgttJruckt. 

S.  265.  ( auch  II.  596. )  Brockuüsen  (C.  W.).  Krstsm 
l83l  5/e//6  dts  durch  Kranhlidikeit  beJunderten  Qenual- 
mperinttndtnten  3 er g  in  dir  Kommission  zum  £ntwurf 
einer  Anordnung  für  das  ti^angeiische  Kirchenwesen  in 
Rujsland  zu  St»  Petersburg  und  eriUdi  i8dd  den  Sl 
StanislauB- Orden  du  3/an  Kh  ^  5$.  *  Latweefehm 
I>eewa  •  luhgfchanu  grahmata,  kurrA  dafchadaa  tik 
labbi  wezzas  kA  jaiinds  krifligas  luhgfchaiias  teek 
BtraRas y  Deewam  par  golidu,  krifligas  draudies  bee- 
dreem  par  labbu  pahrraudlita,  pahrtaifita  un  wairoia 
182814  gadda.  Riga,  i 830«  32  S.  8«  —  ^  Swehtas  luhg- 
Ichanas  ns  f weKtdeen nun  kriitigeem  Iwehtkeem.  IVig% 
1830*  16  &  8*  —  Ridigßrie  die  ersten  3  Stücke  des  Maga- 
sittt  der  lettisch  *  Uterarischen  Gesellschaft  (1828* 
1829«)  und  lieferte  mehrere  Beiträgt  daziu 

S.  270.  (^auch  II.  596.)  V.  BRüCKiiR  (E.  G.^  Wurde 
l83r  ordentJicJier  Professor  des  positiven  Staats-  und  Vol- 
iicrrechts  und  der  Politik  an  der  Universität^  zu  JDorpat» 

8*287.  Brutzbr  (K.K).   Zog  1826  fiac/i  JR/ga,  er 

1830  Mitglied  dar  livjMndisdien  Medieinalbekorde  tvurdsm 

8«  290.  Freyh.  v.  BimBsna  (G.  W.).  Erlüeit  1829  <toi 
St.Wladimir  Orden  der  2ten  KL  und  starb  zu  Miga  am 
29  Julius  i832. 

S.292.  ( auch  II.  597.)  V.  Budberg  (Ij.  G.).  Jf.  Galle- 
rie  der  neuesten  Kelsen  von  Küssen  durch  üuÜBlaad 
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und  fremde  Länder  nnternomtnen^  in  fortgehenden 
Lieferungen  dargestellt,  iste  Lieferung.  Mit  4  kolor, 
Fignran  und  einer  Ansicht  von  Tiflif.  Zerfast^  1SS2«  8* 
S«  392«  (auc/t  II.  597.)  Freyh.  v.  Budbbrg  (O.  €•)• 
Kehrte  1829  nach  Livland  zurück»  §§0  Ideen  zur  Grün- 
dung einer  landwirthschaftlichen  Lehr-  und  Eraie- 
liungsanstalt ,  verbunden  mit  einer  Experimenlal- 
Oeconomie,  nacli  Art  der  in  Mögelin,  Hohenheim  iind 
Hofwyl  unter  landesherrlichen  Autoritäten  bestellen- 
den Anstalten»  dem  örtlichen  Bedürfnisse  Liv-»  Ehst- 
u.  Kurlands  angepafrt.  Riga  (1832).  36  S,  8*  —  Bei- 
trage Sur  £rweckung  und  Erweiterung  rationeller 
Landwirthschaft  in  den  drei  Ottsee  «Provinzen.  IViga, 
1832.  Vin  u.  74  S.  8. 

S»3oo.  BiiRaEk(J.).    Starb  im  Deceniber  i658. 
Vergl.  i  etsch  K.  K.  G.  Th.  2.  S.  uS.  äüS- 

S.3o6«  (auc/i  IL  598.)  v.  Bunge  (A,)«  Ist  geb.  zu  Kiew 
am  24  September  l8o3.  Wurde  nach  beendigter  Reise  mit 
Professor  Ledebour  Arzt  bey  dem  barnaulsdien  Hatten'- 
werkt.  —  §§.  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai -Ge- 
birges; in  Ledebours  Reise  durch  das  Altai -Ge- 
birge. IL  1-170. 

S.  3o6.  (auch  IL  5o8.)  v.  Bunge  (F.  G.).  Gab  T83t 
die  Ratfifiherrensfelle  auf  und  ivurde  ordentlicher  Projes* 
sor  der  Provinzialreclue  an  der  Universität  zu  I^orpat.  — » 
§§,  Darstellung  der  gegenwäi^tigen  Verfassung  der  Stadt 
Dorpat.  Riga,  1827*  67  8.  lieber  den  Sachsen- 
apiegel f  als  Quelle  des  mittleren  und  umgearbeiteten 
livliUidischen  Ritterrechts,  so  wie  des  öselschen  L^n- 
rechts.  Ebend.  1827.  144  S.  gr.  8.  —  Darstellung  des 
heutigen  russischen  Handelsrechts,  mit  Rücksicht  auf 
die  deutschen  Ostseeprovinzen,  Ebund.  \  829.  240  S. 
8.  —  Beitrage  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst-  und  Kur- 
ländischen Rechtsquellen.  Dorpat,i8at.  VIu,l52S«8% 

S«  3 12.  BuRSY  (E.  D.).    Starb  am  2b  May  iSSi. 

S»3i3.  iüuch  IL  598*)  Bt;HST(K.G.H*F.>.  §§.Jähr^ 
lieh  Fortsetzungen  der  Badechronik  von  Baldohn ;  m  den 

'  Beylagen  zur  Allgem.  deutschen  Zeit.  f.  Rulslaiid  1829- 
1831»  u^^<^  ^lif  Mitauschen  Zeitung  1832» 

S»3i4>  V  Busch  (A.  K.  F.).  Seit  i83i  Kalle gienrath,  — 
§§.  Giebt  seit  dem  Anfange  des  Jahres  i832  heraus:  Evan- 
.Ijelisohe  Blätter»  Riga  u«  Dorpat«  Wöchentlich  Bog. 
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gr.  4.  — *  dmhiU  an  der  ETangeliiehan  Kirehenz^twig 

(seit  1827). 

S.  3 1 7.  Ca»ib£CQ  (Ii*  A«)«  Ist  jetzt  geldirttr  Rathshirr  zu 
Dorpat. 

S.  319.  Cammerer  (A.  P.)«     J^«'  Bamberg  am 

24  Julius  1786.  —  §§.  BruchstvLcke  aus  dem  Tagebuch 
einer  Stüde utenreise  durcii  Winter  und  Frühling  von 
l,si)8,  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg.  In  2  He£ien. 
Bamberg»  1824*  liUS«  8*  (^Das  zweite  Heft  ersdiiea 
nic/il.) 

S.  343.  (auch  IL  599.)  Cavallo  (V.D.D.  M.)-  5$.  Let- 
tre a  sou  Excellüucc  de  Münchhausen  ,  Premier  Mi- 
nistre  du  Duc  de  Brunsvic.    (Braunschweig,  1791.) 

1  Bog.  4«  (Die  Untersduijt  latüiiUdt^  der  MneJ  seihet 
deuisdim) 

&  349*  (auch  IL  600.)  v*  ClcaORius  (L.  E.).  §§.  Be- 
trachtungen über  die  Muttermäler ;  im  Zuschauer  im 

liaufslichen  Leben.  ( Lei]r/ig,  1796.)  II.  74-123.  — 
Ueber  die  physischen  A'erschie4|&nheiten  der  Menschen 
und  besonders  über  die  in  der  Gattung  dieser  existi- 
rendea  Bacen ;  in  Martens  Paradoxien.  1.2*  &  i^i- 
i74«  —  Einige  Bemerkangeu  über  die  Racea  unter 
denThieren;  eierid.  S.  i75*-t80« 

S.  354.  (auch  II.  600.)  V.  C1.OSSTIJS  ( W.  F.).  Jetzt  Kol 
legicnrarh.  —  §§,  Hermeneutik  des  römischen  Rechts 

.  und  Einleitung  in  das  Corpus  juris  civilis  im  Grund- 
risse. Mit  einer  Chrestomathie  von  Quellen.  Riga 
11»  Dorpaty  1 829»  In  den  Budihandel  gebradtt :  Leipzig, 
1831*  394  S.  8*  — '  Corpui  juris  civilis-  edid«  Schra- 
der»  Clossius»  Tafel.  Töm.  L  Berolini*  1831-  gr«  4* 

S.  362.  (audi  11.600.).  CoNRAOi  (A.).    Starb  in  Mhau 

am  I  Oktober  iS3o. 

S.  377.  Cronmann  (C.  W.).  Vergl.  Christian  Wilhelm 
Baron  V.  Krohnemann;  Geschichte  dieses  angeblichen 
Goldmachers,  eines  der  gröfsten  und  merkwürd]<rstea 
Betrüger  den  siebzehnten  Jahrhunderts;  ans  archivali- 
sehen  Quellen  bearbeitet  von  G.  A.  Fickenscher* 
Nürnberg»  1^00*  gr.  8* 

S.38a.  (auch  IL  6or.)  Cruse  (K.  WO-    §f-  Festrede» 

am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Niko- 
laus L  zur  Feyer  des  dritten  Sekuiarfestes  der  Ueber- 


Digrtized  by  Google 


V  .  607 

gäbe  der  Augsburgischen  Konfession  den  2r)Sten  Julius 
A.  St,  1830  ini  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasii  iliustris 
tu  Milau  gesprochen.  Mitau,  18:^2»  24  S.  8.  —  *  Lese- 
früchte zur  Erläuterung  der  Geschichte  t.  Kurland; 
im  Mitauschen  Taschenkalender  1830.  —  •Kurland  ■ 
rar  Zeit  seiner  EiuTerleibung  in  das  Russische  Reich 
im  J«  1795.;  fbtnd.  iSZU  1632*  1833« 
9.394.  (m/c/i  IL  601.)  V.  Dabblow  (G.  C)*  Wurdt 

l83o  Staatsralh  und  starb  am  28  x^pril  dei^selben  Jahres.—-» 
§§,  Formulare  zu  seinen  Vorlesungen  über  nicht  strei- 
tige Rechtssachen.  Dorpat,  182«.  8. 

S*402»  Dahi«B£RG  (E.).  Seine  Suecia  antiqua  et  ho« 
dierna  erschien  zu  Stockhobn  n  .  J.  (1693  bia  17 14.)  Quer- 
foih.  3  Thüle  in  ü  oder  auch  3  Bänden^  Der  tste  Theil 
enthält  x5o«  der  2te  77,  uo^  der  Sie  126  Kupfer.  Das 
Werk  mirde  auf  königliche  Kosten  vom  Grafen  Dahh 
herg  unternommen  und  früher  nur  verschenkt.  Später 
kamen  jedoch  Kxemplare  mit  einfm  Titel  von  1772  in  den 
Handel,  Von  Lnfjerlojs  besdireihendem  Texte  wurden 
nur  äU  Mögen  A^Ü  oder  S,  i-i32  in  Fol.  gedruckt  ^  aber 
nie  ausgegeben^  daher  sie  höchst  selten  sind. 
VirgL  Eberti  biliograph.  Ltxikon*  No.  ti88fl« 

S.  423.  Detenhoff  (J.  W.).  War  Kollegienassessor  und 
^tarb  zu  St,  Petersburg  tni  der  Cholera  am  \'2  Ohiobe.r 
183 1.  —  §§.  St.  Petersburgische  merkantilische  Noti- 
zen, zum  taglichen  Gebrauch  und  Nachschlagen» 
Hallei  1820.  gr.  8.  —  Das  Ganze  der  Handlung.  Ein 
Lehr-  und  Handbuch  der  gesammten  Handlungswis- 
senschaften« St.  Petersb.  1831*  XX  n«  336  8*  JSr- 
schien  auch  in  russischer  Sprache* 

S.  452.  V.  D RAMPELMANN  (E.  W.).  War  geb.  am  28  May 

1760,  und  suirb  am  3o  Julius  l83o. 

0.467,  D  (L.).  f  Wurde  i83o  Inspektor  der  livländi- 
sehen  Medicinalbehörde  und  i832  Ritter  des  Stanislaus- 
Ordens  der  4ten  KU  —  §§•  Anweisung  zur  Behandlung 
der  Cholera  Mortons  9  bekannt  gemacht  im  J«  IB30  Tom 
Medicinalrath.  Aus  dem  Russischen  übersetst»  mit  An* 
merkuttgen  und  einer  Anweisung  über  die  Anwendung 
der  Ghlorpraeparate^  als  Schutzmittel  gegen  die  Cho- 
lera, versehen.  Riga  (l830).  28  S.  8.  —  Kurzgefafste 
Anweisung,  die  orientalische  Cholera  zu  verhüten, 
zu  erkennen  und  zu  behandeln,  für  Nichtärzte,  ins- 
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befondere'  mim  fUr  die  Bewohner  cles  fledien  Landes 

im  livlandifchen  Gouvernement.  Riga,  im  Jiinius  1831. 
48  J^.  —  Gab  heraus  die  Beobachtungen  und  Erf»h- 
rungen  über  die  epidemische  Cholera  u.  s«  w«  (jt*  otnn 
den  Zusatz  zum  Artikel  Baerens.) 

S«  472.  V.  EcKARDT  (F.)*        *  Auch  ein  Blatt  cur  Qhrty* 
nik  Eiga*f.  Riga,  1801.  21  S.  8« 

8. 483.  (auch  II.  602.)  V.  EtC9WAZJ>  (K.  E.>  IFunfa 
i83o  KolUglenrath.  —  §§.  Zoologia  ipecialit  etc.  Pazi 
altera.  Vilnae,  1830.  323  S.  Mit  3  Stein drucktafF.  — 
Pars  posterior.  Ibid.  1^31.  404  S.  Mit  2  Steindruckta£P. 
gr.  8.  —  Naturhistorisclie  Skizze  von  Lithaiioii ,  Vol- 
hynien  und  Podolien  ,  in  geognostisch  -  mineralogi« 
scher,  botanischer  und  zoologischer  Hinsicht  entwor- 
fen. Mit  a  iithogr.  Taff.  Wilna,  1830.  VI  n.  356  & 
gr.  4*  —  .Plantarum  noTarnm  Yel  minua  cognitamn« 
quaf  in  itinere  Caspio  «  Cancatico  observaTit,  Pascdcn- 
lusimus.  YUnae,  1831.  ISS.  gr.  Fol.  Mit  20  Stein- 
drucktaff.  —  Geoguostische  Bemerkungen  über  die 
Umgebungen  des  kaspischen  Meeres;  in  Karstens 
Archiv  für  Mineralogie  u.  s.w.  Bd.  2.  Hft.  1.  (l830.) 
S.  55.  —  Geognostische  Bemerkungen  während  einer 
Heise  durch  Lithauen ,  Wolhynien  und  Podolien; 
cicnd.  II 3*f  oiicft  im  Bulletin  de  la  toci^t^  det  aatn* 
rallftes.de  Moscou»  leconde  ainnte  (1830)*  S.  29*52*  — 
Bilder  vom  kaspischen  Meer;  im  MorgenbL  ts^'z^ 
Nö.  70-78.  86-  88. 
S.  490.  Eisen  v.  Sckwarzenberg  (J.  G.). 

Vcrgt,  M,erkels  Provinzialbl.  i8S8*  No.  1-4. 

S.  6o6.  (oiic/i  II.  6o3.)  v.Engelrardt  (M.).  $$.  Die 
Lagerstätte  der  Diamanten  im  Uralgebirge,  Unter« 
sucättng  Ton  M.     Engelhardt,  Bemerkungen  über  das 

Vorkommen  der  Diamanten  im  Uralgebirge,  v.  Dr. 
F.  Göbel.  Riga,18i30.  2G  4.  —  E  n  gel  h  a  r  d  is  yi;//- 
satz  auch  in  Poggendorffs  Annaien  der  Fh jsiL 
Jahrg.  1830.  St.  11.  S.  524- 

S*5l0.  (auch  XI.  6o3.)  v.  Eroicamn  (J.  F.).  Wurde 
t83o  Staatsrath  und  erhielt  den  St.  Anmn -Orden  2ttr  KL 

S.  533.  (auc/t  II«  604.)  V.  EsGBSCHOLTz  (J.  F.).  Wurde 
l83o  ordentUditr  Professor  dtr  Anatonm  an  der  Uniw« 
sität  zu  Dorpat  und  starb  am  7  May  i83r.  —  Jf.  System 
der  Acaiephen«    Eine  auslülirliclie  Beschreibung  aller 
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Medusenartigen  3irahllhiere«  Mit  ic  Kupfertaff«  Ber^ 
lin»  1829«  VI  u.  190  S.  4«  —  Zoologischer  AtUf ,  ent-  , 
haltend  Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Thier-  , 
arten ,  während  des  Flotteapi taim      Kotzebue  zwey- 
ter  Reise  um  die  Welt  beobachtet.  Heft  1-4.  üeiiin, 
1859-18:51.  Fol.    Mit  illuin.  Kupfern.  —  Uebersicht 
der  /oolo tischen  Ausbeute;  als  Anhang  zu  O.  v.  Ko  tze- 
bue's  neuer  Heise  um  die  Welt.  34     —  Speeles  in-  ' 
sectorum  novae  descriptae;  in  den  Mömoires  de  la 
aocij^t^  des  naturalistes  deMoscon*  T,  VI,  p.  95-108*  —  * 
AniWalia  tretracera  et  myriapoda  exotica;  eiend» 
p*  111*114«  — '  Dissertal&o  de  Coleopterorum  genere 
Passalus ;  ehenJ,  T.  VII.  p.  13-18.  —  Nova  genera 
Coleopterorum   fauuae  europeae;   im  Bulletin  de  la 
societ^  des  naturalistes  de  Moscouj  2de  annee  (i830)« 
S«  63  -  66» 

{auA  IL  604.)  v«  Ewsrs  (J.  P*  G.).  Erhielt 
l83o  Ifen  5l.  ilnnen-OrcCsn  der  x«len  KL  Md  $tarb  am 
8  Ntmmber  detstlbtn  Jähru. 

S.  540.  V.  £w£Rs  (L.)«    Starb  am  2  May  i83o« 

FsHRS  (K.)m  gebt  ]C|U>Bfts.  Starb  in  J^ga  am 
7  Novmbtr  1899*        .  . 

S.  56i.  I  iNDEiSBN  (F.  G.).   §$.  MachiaTcls  Unterhaltun- 
gen über  Li  vius.  Danzig,  1776.  3  Bde.  8* 
Ver^i,  Botermundt  gt lehrt«! Hamioircr« 

8.570.  (auch  IL  607.)  FisGHBR  (J. Fon ferW  Ant- 
wort auf  Chr.  Consdentioii  Sandtchxeiben  cnfcftien  eine 

3te  Aufl.  Jena,  1713. 
S.  58i.  (aiicJi  II.  607.)  V.  Fleischer  (J.  G.),  Ist  Mit" 
glkd  der  kurL  Gesellsch,  für  Lit.  it.  Kunst ,  der  moskau- 
sehen  naturfnr sehenden  und  der  ärztUdien  Gesellscfiaft  zu 
Munster.  iS3o  wohnte  er  der  Versammlung  der  deutsdien 
Naturforscher  in  Hamburg  bey  und  wurde  i832  Kollegien* 
assessor*  —  $$•  Systematisches  Yeraeichnirs  der  in  den 
Ostseeprovinzen  bis  jetxt  bekannt  gewordenen  Phane« 
rogamen,  mit  Angabe  der  gebräuchlichsten  deutschen^ 
lettischen  und  ehstnischen  Benennungen.  Den  Freun- 
den der  vaterländischen  Pflanzenkunde  zum  Behufe 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  Ostseepro- 
vinzen  zur  Beprüiung  und  Ergänzung  vorgelegt.  Mitau» 
lithogr«  Ton  £.  D,  Schaberl»  183(K  120  S.  4«  —  Beschreib 

JV,  Band.  77 
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'  bnng  einer  «liiheiiiiiidieii  neuen  Kifmit  (Treehut 
"    sericeus)  nebfft  Abbildung;  In  Trantvetters  Qua- 

tcmbern.  Bd.  I.  Hft.  2.  (1829.)  S.  l9-22^  Steht  audi 
zum  Theil  in  dem  Bulletin  de  la  soci^t^  des  naturalistes 
de  Moscou.  No.  IV.  S.  69-71«  —  Enumeratio  planta- 
rum  phanerogamicarum  hucuique  in  Curonia ,  Livo- 
nia,  Eithoniafue  obterratarnm;  in  denutibtn  BuUetia 
8.  74-102. 

S.  582.  Fleischer  (  K.  F.  W.)  Starb  an  der  Cholera  am 
l5  May  l83r.  —  55-  Dramaturgische  und  andere  Auf- 
sätze; in  (Ieii  Rigaschen  Stadtbll.  1828-1831.;  in  Bie- 
nenstamms IVichtpoiitisclier  Zeitung  1830«  1831« 
und  in  Viedert'a  Almanachen  1828-1830« 

&59n.  (euo^  IL  607.)  Förstbh  (K.A«E.>   Seil  1829 

Inspektor  der  rigaschen  Domschule,  Seine  Römische  Le- 
bentreise  wurde,  erweitert  witdtr  aufgtk^t.  lU^a^  1832> 
48  S.  8« 

S.  598.  (auch  II.  608.)  V.  FnANCKB  (J,  V.).  Wurd€  1828 
Konngiimrath  und  starb  am  n6  September  i83o.  —  Sein 
Sudt  aber  die  von  O«  F«  Richter  getammelten  In- 
•chriflen  eredUen  ertr  n4ch  Meinem  Tode.  Berlin,  1  830« 

XVIII  u.  551  S.  gr.  4«  —  Kritische  Conjektur  über 
Horaz  Satyre  I.  10.»  1-8;  in  Morgens terns  Symbb. 
critt,  in  ^uaedam  loca  Piatonis  et  Horatii,  Partie.  II, 
(1821«)  S.  5-7.  —  Ueber  eine  cyprische  Inschrift;  in 
jRichteri  WaUfkhrten  im  Morgei^lande.  8. 646-662* 

*S.6oa  Fnurcn  V.  FnisDBifTRAXi  (S.)*  War  geb.  i56s 
und  wurde  1694  Professor  zu  Heimst ädt.  Der  Titel  s«. 
■  ner  Livonia  lautet  genauer :  Livonia  S.  R.  M.  et  Ordi- 
num  Regn,  Pol.  Magniq.  Duc.  Lith.  Reliquis  Generali- 
bui  Gommissariis ,  Riga  abeuntibus  adclamat ,  et  bene 
precatnr ;  Intrepiete  etc.  Riga  hm  NicoL  MoiUn»  1599. 
12  nnges.  8.  4« 

S.604.  V.  Frsthaiin  (J.  F.);  Wurde  i83i  Staatsrath. 
&  60&  Friderici  (L.  f.)*   ^^^^  ^  ^  i83o. 

m  m 

S«  3gi*  Cbarkewski  (J.  G.  M.  F.  A.).  Starb  m  Xotem- 
hueen  am  sü  September  i833« 
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IL  Zum  sweyten  Bande 

&•  II«  Gaspari  (A.  C).  ^tarb  cm  27  Möy  i83ow 
Vsrst  N«kiolog  d«  Dcuticheii.  Stex  Jdiifg.  II*  6. 953« 

S«  127«  Gerstacker  (J.A.)«        Aenigma.  Revcliaey  1827* 
8  S,  4.  — Somnium.  Oratione  ligata  enarratum«  Sehe- 
dula  I.  Revaliae,  1829*  8.    Sdied«  U*  Ibid.  IS^Ot 
Sched*  HL  Ibid.  8  &  4. 

S.34  Z.7  /.  1678       16  28. 

S.  52.  GiESE  (J.  E,  F.).  Von  dem  Russitclien  Jahrbuche 
für  die  Chemie  ersdiien  aitcJi  Jiir  das  Jaiit  iSlO  äüt  l$tc 
und  au  Mtju  Dorpat(l810).  8. 

S.  58.  G1RGSH8OSN  (C.  R.)*  Nach  wdnan  Tndt  mdümm 
ft€H:h  Aufsäize  von  Um  im  2tm  Eande  des  Magazins  der 

lettisch-lit.  Gesellschaft. 

S.  59.  V*  GxiLGSNsoHN  (K.  G.).  Wurde  1829  Kollegien- 
assessof.  —  ff.  Notae  in  «Uqupt  Thucydidis  locoi. 
Sabjnncia  ett  PericUi  oratio »  qua  primo  belli  Palopw 
anno  occiiot  laudati  in  Temacidam  linguam  couTena; 
in  den  Einladnnfttchriften  mr  Fei^r  deg  2 5 jährigen 
Jubelfestes  u.  s.  w.  des  Gouv.  Gymnasiums  zu  Dorpat. 
(Dorpat,  1830.  4.) 

S.  60  u.  610.  V. GuiGSM SOHM  (O.G.!«.).  Wurde  i83a 
Hofratiu 

S.  81  u.  6  II-  V.  Götze  (P.O.)-    J^f't  Staatsrath  und 

Direktor  der  Reichsschuldentilgunga  -  Kommission  ^  auch 
seit  1829  Ritter  des  schwediscJien  Nordstern  -  und  seit  i83l 
des  zäluinger  JLotven  •  Ordens. 

S.  93vu6ix.  Gravs (K. Ia).  Wurde  1829,  neben  sdnen 
übrigw  Aemtern  ^  aheh  abgetlteiker  Censor  zu  Riga  und 
1832  Konsistoriafrath.  ^  §§,  Mc/irere  Predigten^  Reäen 

und  andere  kleine  Schriften.  Von  dem  Taschenbuche 
Caritas  erschien  der  2t e  Jahrgang  Riga,  1831.  321  S«  16« 
Mit  1  Steindrucktafel. 

S.  108.  Grohmann  (K.  f.  D.).  ff.  Prolog  zn  Wielanda 
Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decorationi  -  und  Matchi- 
nenstück  bearbeitet  von  G.  Buach  von  Baschen.  Riga» 

1794.  8. 

S.  109.  GROMAKii  (G*).  ff.  Gedichte.  Erfurt»  1830* 
iöSS.  8. 
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S.  l33*  Gmbbr  (J.  D.)*    IVar  gtb»  am  Ji  April  i688. 

Vcr^A  Rot«rinundf  ^«1.  Hinnover  Bd. 
S.  i36.  GRÜencACHSR  (J.  A.)*  Starb  am  22  /unm»  tSSl* 

S.  160  u.  612.  V.  Hagemeister  (H.  G,  T  ).    Seit  i83l 

j^Ritttr  du  St.  Wladimir-  Ordens  der  4ten  I^L  —  §§.  Mdh 
rtrty  zum  Tlidl  auch  besonders  abgedruckte ^  Aufsätze  m 
dtn  hvfl.  Jahrbb.  der  Landwirthsch*  Bd,  a-G* 

8«  170.  Hamaiik  (J.  G.>  Dir  voOständige  Httlder  mneru 
angeführtm  Dhs.  lauttt :  Commentatio  philösophica  de 
somno  et  somniis.  (Praes.  J.  G.  Lindner.)  Ref-io- 
monti,  1751.  20  S.  4.,  und  hat  ivahrscheinUch  dtn  Vier- 
sitzer zum  Verj asser, 

S.  204  u.  612.  Hausmann  (J.  M.).  Wurde  i83o  als  Ober- 
lehrer  du  deutscluti  Spradi£  an  das  GymnoMum  iüuMire  zu 
Mitäu  versttzt* 

S.a3u  Hemmig  (E.).  ff.  Benkwürdigkeiten  für  Preui- 

•eft  aus  dem  isten  Jahrhundert,  Berlin»  1805*  8* 
S.  247.  V.  Herder.     Von  sifntm  Salomen,  König  in 

Israel,  lieferte  W.  K  o  ih  er  eine  hebräische  Utbersetzung, 

Heidelberg,  1822-  8»>  und  von  seinen  Ideen  zur  Plulo- 

süphie  der  Geschichte  der  Menschlieit  Quin  et  eint 

französische,  Paris,  1828.   3  Bde.   8-  —    Nach  seinem 

2od€  erschien  nocfi:  Cid»  nach  alt-spanischen  Ronian> 

zen.  Tübingen,  1806*  12*    2te  Aufl.  1820. 
Vergl,  Uerd«rs  Leben«  b«irbeitct  von  K.  L«  Bing«  KadfiuJie, 

1838.  8. 

S»  266«  V.  Hbrrmakn  (K.  T.)*    Wurde  1 828  Kothgkrk- 
rath  und  trkMt  den  Si.  Annen  -  Orden  der  3ten  Kh 
ff.  Zwey  Reden  in  dtn  Einladungsschriften  zur  Feier 

des  Ojj'^^i^it^^  Jubelfestes  u.  s.  w.  des  Güuv.  Gyuiiid- 
siums  zu  Dorpat.  (Dorpat,  1330.  4.) 

S.  3t5«  Hölterhof  (F.).  Geb.  zu  Lennep  im  Herzogthum 
-Berg  am  4  März  17x1,  sfori  an  Alterssehtväeha  zu  So- 
repta  am  23  Deeember  i8o5.   Er  kam  1734  nadt 
war  Hauskhrer^  wurde  erst  Diakonus  und  Schufrebtor  in 

Arensburg^  dann  1740  Prediger  zu  Jama  auf  Oesciy  naJmu 

nach  seiner  Rückkehr  aus  Kasan  und  nuchiUrn  er,  scintr 

Hitte  gemiifs,   ehrenvoll  der  Dienste   entlassen  pvar^  das 

Lehrann  dir  deutschen  Spradte  in  Moskau  an,  und  ging 

hitrauf  f  mit  Pension  verabschiedet^  1780  nach  Sarepta, 

Vergl.  Beiträge  surErbauung  aui  derBcudtigemeinc  tterJafafi« 
(Gnadau,  igig.)  Heft  6.  5.  957*948« 
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S.  333  u.  617.  V.  Holst  (L.).  Ist  jetzt  (i832)  Sekret'ür 
des  felJinschen  Kreislet irhts.  —  §§.  \ timwachte  Aufsatze, 
enthaltend  einige  Ürtheile,  Ansichten  iliid  Wüsi^che 
des  christlichen  Pädagogen  und  Staatsbürgers.  Dorpat» 
1830.  2SaS.  8. 

S.336U.6I7.  V.  Holte  (0.R.>  Starb  am  s8  April 
1828. 

S*  343  u.  617«  V.  Horn.   Ist  nicht  tu  Vtrdtn^  sondern  zu 

Sandstedl  am  17  Februar  ijjg  gebortiu 
Vergl,  Rotermuiids  gel,  Hannover. 

S.  354.  HuECK  (A.  F.).  Wurde  i83o  ausser ordmtiichtr 
Professor  der  Msdiua  und  Prosektor  zu  Dorpat.  — 
§§.  Das  Sehen  9  seinem  äufsern  Processe  nach  ent- 
wickelt. Göttingen  n.  Riga,  J  830.  146  S.  8* 

S.  354  u.  617.  HoGsmBRGBit  CK.  F.  !.)•  ff.  Viele  Anf- 
tiltse  in  dtm  Magazin  der  lettisch-Uter.  Gesellschaft 

S.  357.  V.  Huhn  (O.  i.)-  Erhielt  1827  dtn  St,  Annen- 
Orden  der  2ten  KI,  und  starb  am  20  März  i832.  — 
§§.  *  Der  zwanzigste  Juiy.  Kassel  (Göttingen^,  1809* 
2S  S.  4. 

S.374»  Jacobi  (J.H*).  Wurde  1806  in  dm  Ruhestand 
versetzt  und  starb  am  7  November  181 6. 

S«  378*  Jasckb  (G«  B.)*  §§•  Der  Pantbeismnf*  Isterj  2ter 
n.  3ter  Bd.  Berlin,  I82ü»  1828. 1832*  8« 

S.  383.  Jbnkbn  (F.).  Ist  ausübender  Arzt  in  St.  Peters* 
bürg.  —  §§.  Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus^ 
Hamburg  (l83 1).  39  S.  luul  Nachtrag  dazu  l4S.  8. 

S.  402  u.  618.  Isenflamm  (H.  F.).  §§,  Gab  mit  L.  J.  G. 
KosenmüIIer  heraus:  Beiträge  für  die  Z^rgliede« 
rungskunst.  ister  u.  2ter  Bd.  1800*  iSOS*  —  Ein 
Aufsatz  in  der  Russ«  Samml»  für  Natitrwiis.  u»  Heil* 
knnsU  Bd.!« 
VergL  HaIl.Allg.Lit.  Zcir.  i8«8-  No.  190.  ^  Neuer  Nekrolog 

^  der  Deutschen«  6ter  Jahrg.  1 8^8.  I.  415-418«  t  wo  aber^  Wie 
anch  an  andern  Orten ^  der  «3  May  öle  eein  Todestag  ange» 
geben  wird* 

8.405.  V.  JüRGENEW  (P.).  War  im  Junius  1801  geb.^ 
prahticirte  in  Riga  und  starb  daselbst  am  23  Februar  iSiu 

S.  408  u.  618.  Kaffxa  (J.  C).  Die  Weisen  Ton  Sche- 
schian  wurden  neu  aufgelegt  1808.  —  Das  8*  Ali  ange- 
führte Drama  nach  dem  Französischen  des  Mercier 
ist  mit  dem  S.  40'J  verzeichneten:  Die  yerfolgten  Schau« 
Spieler,  identisdu 
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'1S.  424  u,  619.  V.  !Kbu8SLSr  (W.C  f.  ).  War  nidu  m 
TfmrnaUf  Mondern  zu  ßeremdorf  in  Frahkm  gtborexu 

8.426.  Tieichsgräfin  V.  Xetserlingk  (C  A,).    Vir  trsttr  1 
Gemalü  war  kein  UxkaU       Gy  Uenb  and^  sondirn 
der  herzoglidi'braunsciweigidie  Giehtimernth  und  MinU" 
minister  Gebhard  Johann  Graf  Kefstrlingk 
(geii.  1761)-  • 

S.433*  V.  Keyserlingk  (H.  W.  E.).  §§,  Die  Wissen- 
schaft vom  Measchen^eiste  oder  Psychologie*  BeiliOf 
1829. 

8«  435.  ,v.Kn8ERLXKGX  (P.  £•)•  Siarb  am  u  Jumm 
1839*  I 

&  439*  XiRCHNSR  (L.)«    Starb  1829. 

8. 457.  V.  Ksx>T  (G.  Bf).  Wurde  i83o  ^iMStor  am  Bv- 
ländUdun  Obirkonmtorium»  —  S§*  *MüIste  eine  jede 
Sprache  nicht  euch  ihre  eigenen '^Lese-  und  Schrift« 

Züge  haben?  im  Liter.  Begleiter  zu  Merkels  Prov.  BL 
1828.  S.  98.  102.  —  Auch  mehrere  Aufsdi/.e  ebend,^  im 
Prov.  BL  und  im  Magazin  der  lett«  liter.  Gesellsch. 

8.469.  KnOpffsr  (A.  f.  J.).  §§.  Die  ehstuischeUeber-' 
•etanng  der  Augiburgitchen  Konfession ;  in  du  Schrift : 
Die  Augsburgische  Confettion»  Deutscb,  Lateinisch» 

Esthnisch  und  Lettisch,  zw  Feier  Ihres  sOOishrigen 

J ubelgedachtnisses  herausgegeben  von  der  theologi- 
schen Facultät  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat. 
(Dorpat,  1830.  127  S.  gr.  8.) 

8. 473.  KöCBT  (C  H«  6.).    Starb  m  Brawudwüg  am 

'   18  August  1828. 

Vergl. ,  besonders  wegen  seiner  Pseudonymen  Schrifren  und  Ue- 
dersefzun^m,  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen.  6t€r  Jalirg. 
II.  651.,  u.  Rafimanns  Ltzik.  pseudon.  Schriftsteller. 
8.  55-  7>«  73-  «04. 

S<  47^>-       XoHi.ER  (M.  J.).      §§.  Ordinis  mecUcoruin  in  1 
universitate  caesarea  Durpatensi  annalcs  ab  universi- 
tatis  exordio  ad  finem  us^ue  anni  1827«  Dorpati,  1830. 
3  ungez.  BlU  u.  154  S.  8« 

S. 480  Z.  14  v.u.  /.  seine  st.  seinen. 

8.482.  Lysarch,  gen.  Königk  (H.  S.  V.).  Ist  niclu  in 
Sehku&if  9ond$rn  zu  Bltdzanowa  in  Pokn  am  i  JuäuM 
1742  gaft.  und  gtarb  im  Ftbruar  iSoo. 


Digitized  by  Google 


I 


I 


6i5 

< 

S»48a  tu  619.  v.EöFFBBt  (P.)*  §{•  06T>  ytmpoifcnirt 
yiiHAHi||B*  (lieber  Organitation  der  Schulen;)  St.  Pe« 

tersburg,  1827.  2ungez.Bll.  1  2  2  S.  u,  VII S.  Inhalt.  8. — 
Baktschisara]  zur  Zeit  der  Cholera  183U.  IN  ebsteiner 
Vorrede  des  Herrn  Dr.  Lichtenstädt ;  in  Oldekops 
russ.  Merkur  1831.  Bd.  1.  S.  186  u.  ^OT).  Auch  daraus 
besonders  abgedruckt :  St.  Petersburg»  1831*  33  S*  8* 
Die  1828  vollständig  endüenene  tste  Abtli^ilung  dm  isten 
Hsftu  Mmntr  Sammluiig  Slavischer  Altenhümer  füllte 
mit  AussMufs  dtr  XXXII  S«  starken  Vorrede.t  94  & 

S.  4Q5.  Koppe  (J.  B.).  Sein  Christliches  Gesangbuch 
erschien  umgearbeitet  von  Bestenbostel  ]825* 

&  5o6.  KosxGAKTsu  (F*  F.).  ff*  Gottet  Täterliche  Sorge 
für  die  fündige  Menschheit.    Ein  Denkgedicht  sur  . 
dritten  Secnlwfeier  der  Augsburgiichea  Gonfetsion« 

Reval,  1830.  8  S.  4. 

S.  607,  v*KoTZ£BU£  (A.F«F»)*  §$•  Bericht  an  den 
Köni^  Yon  Schweden  von  seinen  Ministem,  deutsch 
nnd  französisch  iihersetst,  Königsberg,  1814»  4*  — 
Erzählung  des  Russischen  Flott^Gapitaint  Bikord  Ton 
•einer  Fahrt  nach  den  japanischen  Küsten  in  den  Jah-« 
ren  1812  und  1813  und  Ton  seinen  Unterhandlungen 
mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf  Allerhöchsten  Befehl«  % 
St.  Petersburg,  1816.  Aus  dem  Russischen  übersetzt« 
Leipzig.  1817*  222  S.  8*  —  Aufsätze  und  Erzählungen 
im  Morgenbl.  1810-1812;  in  du  Zeit«  für  die  eleg« 
Weit  1817;  in  der  Abendzeitung  1820. 

VsrgS*  •Kotstbuc'ii  Leban  iron  H.  D6ring.    Wetnuir,  Udo»  ' 

Auch  at*  Supplcmentband  zu  den  Sämmtlichcn  dramatischen 
Werken.  —  Hennigt  Deutscher  Ehrentempel«  fid«  Ii« 
5.  65-99  f  Döring)«  —  Rafsmanas Lfjulc* pttHdon« 
Schriftst.  6»  99.  158* 

8«  540«  V.  K0TS8BUB  (M«)«   Seine  Reise  nach  Penien  ist 
ins EngSsdis übsrsttzt von  W*HjAe  (London,  1819. 
und  ins  Franzömehs  von  Breton  (Paris,  1819.  8.)« 

S.  541.  V.  Kotzebuk  (O.),  Zuletzt  Kapitän  vom  ersten 
Rangt  von  der  Garde .  JE^juipage ,  wurde  i83o,  wegen  zer- 
rütteter Gesundheit^  mit  Pension  des  Dienstes  entlassen.  — 
§§,  Keue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  I323f  1824» 
1825a*  1826.  ister  Th.  MitiKupf.u«  3  Karten.  Wei* 
mar  u.  St.  Petersburg,  1830*  2ter  Th.  Ebend«  1880» 
Mit  1  Kupf»  gr.  8*     Für  die  Jugend  bearbeitet  Toa 
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C  F.  Dietssch.  Leipsig»  1830«  8*  —  Seine  Ent- 
deekungtreisecrtc/uefii  in$  Englixcht  ühmetzi^  Londog, 
1831«  3  Bde.  8*    Umgtarbfittt  von  Di etz$ch  in  d€Siin 

Länder-  und  Völkerkunde  für  die  Jugend  ^tes  B.-indch. 

S.  545.  Kraus  (J.  C.  G.).  Wurde  löio  Fropst  der  baus- 
keschtn  Diöcest  und  i83l  Konsistorialratiu  —  §§^  Die 
Begebenheiten  und  Unterhandlungea  Tor,  während 
«nd  nach  der  Uebergabe  der  Augtburgischen  Conlei* 
sioiif  vom  November  1529  bis  zum  Jahr  1533*  Fui^ 
HausvSter  und  ungel ehrte  Freunde  dieser  Coalession 
und  der  Toleranz.  Mitau,  1830.  30  S.  8. 

S«  545.  V.  Krause  (J.  W.).  §§»  Uebersicht  der  bürgerli- 
chen Bauknntty  in  Tabellen  xum  Behuf  academischer 
Vorleittngea  entworten«  Dorpat,|806«  28  &  4* 

S.  55r.  Krön  (J.  L.).  Starb  zu  Mirau  an  der  Cholera  am 
7  Junius  l83l.  —  Betrachtungen  über  die  Welt, 
aus  dem  Ebräischen  (^des  Rabbi  Jedaia  Penini) 
'  übersetzt.  Riga,  1829«  81  S.  8>  Anfangsgründe  für 
die  eb]räische  Jugend.  (£iiie  ebräisdie  Fib^U)  Wiiaa, 
1830.  16  8.  8. 

S.  558.  V.  KaüDSMsn  (G.  Ii«)«  Jn  dm  Predigten  von  Dr. 
Myniter,  aat  dem  Dänitchen  übersetot  (Riga,  1S30. 
8.),  sind  du  UtherstUiingen  von  2.  3.  5.  6.  7.  9-12.  15« 
von  ihm  (^die  fünf  übrigen  von  Frau  v.  Rennen- 
kampff,  geb.  Brun,  Gemahlin  von  G.  R.  G. 
T«  Ken nenkampff«       Bd.  3*  S.  615  dieses  X4exik. 

S.  569«  V.  Krosbmstbb»  (A*  J.).  Wurde  1829  Ftceacbm* 
raL  ~  Stint  Reise  um  die  Welt  i$t  int  Frantätitiht  über* 

setzt  von  Kyrie  s.  Paris,  1821.  2  Bde.  8^  u,  1  Atlas.  Fol.; 
ins  Holländische  Harlem,  18 11»  1815.  2  Bde.  8.;  ins 
Schwedische  Oerebro,  I8OO.  2  Bde.  8«;  ins  EnL;!fscJic 
(^nicht  von  Goppner,  auch  rüdit  von  Heppner, 
aofidem)  von^  Richard  Belgravo  Hoppaer.  Lon- 
don, 1813«  2  Bde.  4«  Mit  &upf. 

S.  58r.  Kupfer  (A.  T.).  Bereiste  auf  aiierhödisten  Befehl^ 
mit  den  Akademikern  Lenz  und  Menet  r  ies ,  im  Ja  hrc 
1829  den  Kaukasus.  —  §§.  Reise  in.  die  Umgegend  des 
Berges  Elborus  im  Kaukasus.  ...  1830.  126  S.  4. 
FrünxätiM€h  mit  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Nou- 
▼eau  Journal  asiatique  1831-  Januar.  No«37«  -—  Hand* 
bueh  der  reehaenden  Krystalloaomieb  St.  Petersburg» 
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1831*  Vitt.  5918.  gr.4«  Bfitl4Kplta&  ^  Uebw 

den  Schwefel  (e/ii  Nmehtrag  zu  fctncr  gtkrönun  Preis» 

Schrift:  lieber  die  Messung  der  Krystallwinkel) ;  in 
Poggendorffs  Anaalen  der  Physik.  Jahrg.  1824» 
St.  12-  S.  4'}3-426»  —  lieber  die  Krystallisation  det 
JLupfervitrioiSy  nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über 
das  ein-  und  eingliedrige  oder  tetartoprimiatiachtt 
System ;' eftend.  Jidirg.i826*  St«  9«  8.61-77»  u«  8t.  10» 
8.215-230*  Auch  dnzdn  e^gedruAu  —  Die  Besteigung 
des  Elbrnt,  des  höchsten  Gipfels  desKenhasus  (^Utber» 
Setzung  eines  französischen  Briefes  an  Herrn  Arago) ;  im 
Mol  genbl.  1 829.  No.  277-  —  Auszug  aus  einem  Briefe 
an  den  Viceprasidenten  der  St.  Petersb.  Akademie  der 
Wissensch. 9  aus  dem  Kaukasus;  in  der  Beylage  zu 
No.  207-  der  Haude-  und  Spenersohen  Berliner  Zeit, 
▼on  1829*  ^  BeytrKge  zu  Kastners  Jkx^Mr  für  dit 
getanunte  Natnrlehre.  Bd.  6«  ^  8« 

S.  583.  KuPFKR  (K.  H.).  §§.  Anfangsgründe  der  Buch- 
5labei2reciiuung  und  Algebra,  mit  Inbegriff  der  Com- 
binationslehre  und  unbestimmten  Analitik,  nebst  Ue« 
hungs  aufgaben.  Zur  Bepetition  des  mündlichen  Unter- 
richt« und  zur  eignen  weitem  Fortbildung  neben  die« 
sem*  :Re¥al>i832«  XVI  u.  240  8.  8. 

8.585.  V.  KuRTzwiG  (D.  G.).  Erhielt  iS2g  die  gebetene 
Entlassunt;  von  der  Inspektorstelle  mit  Pension ,  und  i83o 
den  St.  Wladinür^  Ordm  du  ^ten  KU  für  S^dhrlsßn 


TEL   Zum  dritten  Bande. 

S.  5.  liADO  (K.C.).  War  gtb^  int  Septmbir  1764  und 
starb  am  8  März  i832. 

S.  17.  X<ANG£MB£CK  (B..  A.}"    ^^^^  iS3 1  Kollegienrath. 

&fl4u.593.  v.D.LAUNm  (C.F.).  Wurde  i83i  JTon- 
sistori^rath  und  starb  am  19  JußuM  l832.  —  §§.  *  Auf- 
sätze in  Merkels  ProTinzialbL 

S*3l  u.  593.  V.  Ledebour  (K.  f.).  §§*  Index  seminum 
horti  academici  Dorpatensis.  Dorp,  1820.  18  S.  8.  — 

.  Flora  Altaica.  Tom.  II.  (Classii  VI-XIV.)  Berolini, 
1830*  —  Icones  plantarum  noyarum  etc*  Tom.  II« 
Fac.  I.  et  2«  1631*  Nebft  100  Kpitaff. 

'   IV.ßand.  78 


Digitized  by  Google 


6lS 

S.  48.  Lenz  (J.  M.  R  ). 

Vergl.  Der  Dichter  Lenz.  Mitfheilungcn  von  August  5tover 
(  Vieles^  was  noch  unbtAannt  war f  aus  stiirtnt  L^htn.  cnf/i::/- 
t§nd^  auch  mthnre  BrUjt  u*  utigedrudäe  Gtdichu  von  ihm) ; 
im  Morgcnbl.  iSji.  Ko»  150- «5«.  860.  a6i.  a&o.  fi&5-sS7. 
t9ö*  t$5*  «99* 

,8«5l.  V.Lerche  (T.  H.  W.).  Jetzt  Staatsra!h  und  Ritter 
des  St.  Wladimir  Ordens  derSun  KL  —  §§.  Andeutungen 
meiner  Behandlungsweise  der  epidemischen  Brich- 
ruhr ;  in  dm  Mittheilungen  üher  die  Choleraepidemie 
mu  St.  Peterfborg  yon  S«idUu  u.  Lichteiutftdt.  Bd.  l. 
S.  95-142« 

&•  77.  Ltndgren  (J.  G.).     §§.  Der  epidemische  Brech- 
durchfall, beobachtet  in  ISiischai'jNowi^orod«  Dorpat» 
.    i8St.  US.  §c.S. 

•.'78.  LtifOKm  (F.  6.  Ii»).  Wurth  i83dttfii^/.  hoftndw 
Ltgathnsraih  und  ndtgfri  Ae  Beyenche  StuUscitniif 

stit  dem  Anfangt  dtutlhtn  Jahr€S. 

S«92«  V.  Loder  (J.  C)-  l^urrfc  i83i  am  Gtheimenrath 
^  ernannt  und  starh  am  4  April  i832.  —  f$.  lieber  die 
Cholerekmnkheit»  £in  Sendschreibm.  Königsberg 
t0^U  4«iipeg«  m.  eoS.  8«  Auch  Ifit  RuMBisdu  ühtr* 
«iiat.—  ZttiäUe  M  torgencnmIerSdirift«  Ebend.  i83i. 
45  S.  8. 

Vergl,  Eig.  Stadtbll.  i839.  No.  fii.  t«. 

8»103.  V,  Löwis  (A.),  :  §§•  Von  dm  Livländischen  Jahr- 
büchern der  Landwirthschaft  erschienen:  Bd.  III.  1827* 
1828.  Bd.  IV.  1828-1829*  Bd.  V.  1830.  Bd.  Vif  I83t. 
Bd.  VIL  St  1.  1882. 

S.  168  u.  593.  Masing  (O.  W.).    Starb  am  2  März  i83a. 
VergL  den  Liter.  I^egl.  tu  Merkels  Prov.  BL  163s,  üo.  14» 

&171.  Maskou  (J.A.> 

VtfgL  Mir  ihn  di€  Big.  SudtbU.  m%$u  Ko.  4t.  8.  S33. 

S.  iS6.  V.  M£u<isaAusBM  (J.E.}.    Starb  am  26  Septunbtr 

i83r. 

Verg/.  Mericelt  Pr«v.  Bl.  i83«.  No.  26  ff. 

tpo.  Graf  Msxxxii  (L.  A.)-  Wurd€  i83t  au/  mim 
BUtß  vom  KoniiUmalprMdmim*  Atm  mit  PmuUm  tiiN 
lofioi.  * 

S.  206.  Merkbl  (G.  H.).   55.  Engel  als  ausübender  Phi- 
losoph für  die  Weit ,  oder  Schiuls  des  Bruder  Aatoa;^ 
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in  Grave'»  CarilM  t  inU  &  129-149.  ^  Mit  Oem 
SMuf$  da  Johm  lS3l  gab  er  di«  Rtdaküon  du  Zu- 
schauers ab, 

S«  245.  MoKuwixas  (J*  H.>   5uir&  1829  oder  i89o» 

S.  247  u.  596.  V.  Morgenstern  (K.).  ^5.  D«m  Verzeich- 
nifs  der  Vorlesungen  auf  der  Universität  Dorpat  lg3l 
d.  III.  Sept,  int  von  ihm  vorausgeschicht :  Observatione« 
Moanullae  in  Ubrum  quendamNiemtyeiL  p.  III-rUV«-<* 
Marratio  ie  nonaulUt»  fiiM  «tttfqMvmii  litterarain 
«tmdiam  ^«d  Dovp^teiifet  adjuTttrimi  vor  C«  KüJil- 
•tftdf  OVferTfttfoiiet  critiM»  de  tragicorem  freeoo* 
.Tum  dialeeto*  (ReYeliae,  1832.  8.)  S.  I*XXVIII.  — 
S.  265   Z.  iS  i'.  u«  ist  naüi  Flauipediae  za.HUm: 

p.  rv-xiv. 

5ein  Bildrnfs  gezeichnet  tt^d  litliogtapliirt  von  J«  üf  itbubec 
la  Wien.  Fol« 

&rii77.  MüXLSR  (F.).  ff.  Kopfrecluien-Exempel»  mit 
Angaben  sweclunäliif  er  Regeln  nnd  leiehter  Vortheile 

der  Berechnungen.  Ein  Hand-  und  Hülfsbuch  für  die 
Scliulen  und  das  Haus.  Riga,  1831.  66  S.  längl.  4* 

S«  3oo.  Napiersky  (K.  E.>  Mrhidt  i832  «m  dir  Uni- 
writ'dt  MH  Königthtrg  die  phUoioj^iisdm  Dokfor^Cnb»  ~ 
ff.  Chronologischer  Cent  pect  der  lettischen  Literatur 

von  1587  bis  18  30  >  mit  th eilweiser  Benrutzung  von 
Dr.  K.  G.  Sonntags  handschriftlich  hiziterlassenen 
Kotizen  zur  lettischen  Literatur  von  1700  bis  1825f 
bearbeitet.  Mitau»  1831.  281  S.  8.  Macht  aucJi  das  2tc 
und  3re  SiUck  vom  3ien  Bandt  des  Magas*  der  ietW  Ut. 
GeseUscfa«  —  De  diplomate  f  900  Albertus»  epiacopiü 
Livoniae»  deelaratur  princeps  Imperii  romaao^ger- 
manieit  num  avthentieum  titf  et  quo  anno  datum: 
disquidlio  hislorico-diplomatico-critica.  Higae  et  Oor-> 
pati,  1832«  36  S.  8.  (Ist  seine  Inauguraldissertation,^  — 
Vorerinnerun^ea  und  Anmerkungen  zu  Schrötters 
deutscher  Uebersetzung  von  Köppens  Abhandlung  über 
den  Ursprungs  die  Sprache  und  Literatur  der  lithaai- 
•ehen  [oder  lettischen]  Völker.  — *  Aufsätze  /mMägaz. 
der  letu  Uter,  Getellseh. ;  in  dm  RIg.  StadtUU»  in 
M  erkel  •  Ptev.  BL  und  dumn  Liter.  Begl. ;  und  ta  der 
Beylage  cur  Ailg.  deutschen  Zeit.  f.  Hulsland.  1831. 
No.  22.  —  S.3oo  Z.2  ^.  u«  L  1827  tt«  182  6« 
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S*io2.  V.  Nasakin  (F.).    §§.  Kleine  Schriften,  ftlet 

-  JUdu  FoMifQlMr  irrgurtw  Amlf  1831.  152  S. 

S.  317.  NEuwTErsTER  (E.  G.).  Starb  am  26  August  i832. 

S«3l8.  Neus  (A.  H.)-         Die  Insel  der  GiückseligkeiL 
.  Sagtiuipiel  ia  fünf  AbeAt€«reii.    Aus  dem  Schwedi- 
idiem  D«  A*  AlUrbonit»  fite  Abtheüug.  X«eipxi^ 

lasi.  8* 

S.  344  u.  597.  OtOEKOP  (C.  A.  W.).  5f,  Betrachtungea 
über  die  gegenwärtige  polnische  Revolution.  Aus  dem 

-  Bufsisohen.  St. Petersburg,  1831.  33$.  8«  —  El^meoi 
de  g^ognpliie  medfme  pav  Mr.  Lcmp.  Nouvelle  ^di* 
Üon»  eutiteement  rerae  et  augment^er  St.  Peterdinr^ 
1832« 

S.362.  Pardo  de  Figüeroa  (B.).  Stint  Schrift  über 
Raphaels  Verklärung  ist  auch  ins  Knf^lische  ühersctzt: 
An  analysis  of  the  traiufiguration  of  Kafaelio  Sanzio 
d'Urbino,  tratuL  from  the  spanish  of  B.  Pardo  de 

'  Figi&eroa.  Illuttnited  by  17  beads  by  M.  J.  Gaubaud* 
London,  1817.  FoL 

S.  364  u.  597.  V.  Parrot  (G.  f.).  §§,  lieber  eine  Un- 
voUkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der  Ebbe 
und  Fluth;  in  Poggendorfs  Annaleu  der  Phjrsik. 
3ahfg.l825.  St.  6.  Sb  219-230.  —    Description  d'un 

<  mottTeamPantogmphe;  in  ätn  Mteioir^  deraead^nue 

•  des  aeieneei  de  Sl  Peteisb.  YI.  SMe.  Sciencet  madie^ 
.  Biatiqnet  eto.  T.  L  (l630.)  p.  25-38.  Mtooiretnr 

*iine  nouvelle  construction  pour  lei  m4ts  des  vaisseaux^ 
.  ebtnfL  p.  153-180. 

8. 374  u.  597.  V,  Parrot  (J,  J.  F.  W.).    §§,  Festrede  am 

•  Ikrönungstage  Sr.  KaiserL  Maj.  Nicolai  Pawlowitsch« 
Dorpat,  1831«  36  S.  gr.  8.  —  Uebcr  das  barometrische 
IfiTeUement;  in  Ledebenra  Reite  durch  das  Altai- 
gebirgeb  X.  395-401« 

S.  389«  V.  PAUCKHn  (K.  J.).  $$•  Ueber  det  Ditleb  Ton 
Alnpeke  Reimchronik;  in  Schleichers  Eslhona, 
Jahrg.  1.  S.  33. 

8.390.  V.  Pa UCKER  (M.  G.).  Erhielt  t  on  der  Sr.  Pettrs- 
burgtr  Akadtmic  der  Wissensdi.  i832  den  grofsen  JJemi- 
dowsdun  Preis  für  eine  wgMdiende  Abhandlung  über 
Malte  und  Gewichte.  —  ff»  Ueber  Fenerkugela;  im 
Anhaii^i:,  «im  Mitautelien  Kaieader  auf  1833» 
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S.  4Ta  u«  597*  Pfaff  (J*      A.)«  §§>  Der  ewige  Sonnen« 

achein;  im  Morgenbl.  183f*No.  131.  —  Neueste  Beob- 
achtungen am  Planeten  Mars;  ebejid.  IVo,  332-334.  — 
Einheit  u,  Vielheit  der  Welten  ;  ebend.  No.  246-249«  ~ 
Der  Vogel  Phönix ;  ebend.  1832»  No.  2ll'2i9- 

&  47a.  Ratbxs  (M.  H*).  jErAie/t  i83o  für  nine  Unter« 
.•ttdliiingeB  .nber  die  Bildung  nnd  Entwickelung  det 

Flufskrebses  von  der  pariser  Akademie  den  Monthyon' 
^selten  physiologischen  Preis,  wurde  auch  in  demselben  Jahre 
Mitglied  der  natuijor sehenden  Gesellschaft  zu  Moskau,  — 
ff»  Abhandlimgen  über  die  Entwickelungsgeschichte 
der  Menschen  und  der  Thiere*  ister  Bd.  Mit  Kupf» 
Leipzig 9 1830*  gx*«  8«  Daraus  beäonders  abgtdrudu: 
Untersuchungen  über  die  G«schlechtswerkae«ge  der 
Menschen  und  diugethiere.  Mit  3  lUam.  Kupf*  Ebend« 

1830.  8.  —  Anatoinisch-philosophische  Untersuchun- 
gen über  den  Kiemen- Apparat  und  das  Zungenbein  der 

WirbeUhiere.  Riga  u.  D urpat,  lS:r,».       4.  Mit^Kupf.  

Bemerkungen  über  den  Acholott  oder  mexikanischen 
Proteus;  in  Meckels  Archiv  L  Anatomie  und  Phy« 
•iologie  1829«  S«  212-221-  Ueber  die  früheste  Form 
nnd  die  Entwickelung  des  Venensystems  und  der  Lun- 
gen bmm  Schafe ;  tbmL  1830*  S«  63-73*  —  Beschrei- 
bung zweier  sehr  seltenen  Mifsgeburten ;  ibend.  S.  368- 

'  395.  —  Ueber  die  Bildung  der  Pfortader-  und  der 
Lebei*venen  der  Säugethiere;  ebend,  S.  4?>4-4hä.  — 
lieber  den  Mangel  des  Gekröses  bey  Syngnalhus  Op^i« 
'dion;  ebtnd.  S.  439-440. 

S«474.  Rauch  (G. A.D.)«  Wurde  i83o  h^dserh  Leib^ 
arzU  —  ff*  Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie 
in  St.  Petersburg;  in  Seidlits  u«  Li^htenstädts 
Mittheilungen.  I.  15-66« 

S.  477.  Rauschert  (G,  1       Starb  am  ii  April  1749. 

S.  48.5  Z.  l3  V.  Ii.  /.  G,  L.  SU  A.  L. 

S«493.  Regel  (F.  L».  A.).  Das  nach  seinem  Tode  erschie' 
Rsne  Much  führt  den  Jiiel:  Worte  zumHersen,  in  einer 
Auswahl  Ton  Predigten  und  Reden ^  aus  dessen  Nach- 
l&£s  herausgegebeti  von  Professor  Rost  u«  C«  Fr.  Schulde« 
Gotha,  1827.  gr.  8. 

St  5 17.  V.  RjENNENKAMPPF  (K.  J.  A.).  Von  den  Umrissen 
aus  meinem  Sklzzenbuc]ic  erschien  der  '2te  Band  (unter 
des  Verfassers  tarnen),  üannover,  1$2S-  VllIu.438S.  8« 
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S.  536.  RiCBTXR  (1.  Qß  liO«  ErhMi  i632  dm  Su  Wlodimu^ 

Ordm  dMT  3l<n  X/. 
8.  .^58.  RosENBBEGBR  (J.  F.  K.)«  Dits.  physico- 

medica  de  calculo  in  glandalis  fublingualibus  rcperto, 
vom  Stein  der  uulciii  Zungendrüsen.  (Praes.  G.  C. 
Haadtwig.^  Rostoch.  1754.  20 S.  4.  Mit  l  Holzschnitt. 
$•  565.  Frey  Ii.  v.  Husen  K\2dpjpf  (G«  A.}«  Starb  in  Su  ^c- 
itnbwrg  ami6  April  i83a. 


IV»  Zum  vierten  Bande* 

.8*dH  2L  l5  /•  Scribentem      Scliri beuten« 
SL99  Z. 2  9.  u.  /.  magno»  papa  su  magnopapn« 

S.35  Z.  l5  L  politioaram  sr.  politicorum. 

S«  38.  V.  Sartorivs  (E.  W.  C«>    §§»  Itt  Ghrititit  anch 

2u  uns  gekommen?  Eine  Advents-Predigt.  Riga  und 
Dorpat,  1832»  50  S.  8.  —  Vertlieidi^ung  der  lutheri- 
schen Abendmahlslehre  gegen  die  reformirte  und  ka- 
tholische; in  den  Beitragen  zu  den  theologischen  Wis- 
senschaften von  den  Professoren  der  Theologie  am 
JDorpat.  litesBdch.  (Hamb.  1852*  8«)  S.  30S-347*  — 
Die  lutherische  Lehre  Ton  der  gegenseitigen^  Mitthei« 
lung  der  Eigenschaften  der>eiden  Natnren  in  Christof 
ebend.  S.  348-384*  —  Bemerkungen  über  ältere  und 
neuere  Gesangbücher;  m  Büsch  s  EvangeLBU*  1832* 
"No.  40. 

S.  49  Z.  l3  ist  das  eine  ab  zu  streichen. 
8*77  Z«7  u.  Z«a     u.    Das  Kieinc  liturgische  Hand- 
hnchf  so  wU  die  Sammlnng  von  Formularen  n.  s.  w* 
iir  aus  Vmthsn  8.  80  noch  ein  mal  mgßxtigt  wordtfu 
SmfS  Z«  16  f^.  u«  /•  ezplicatio  sr.  explicatis. 
S.  80  Z.  14  u.  i5  /.  Sammlungen  sr.  Sammlung« 
S.  89  Z.  t3  V.  //.  /.  ses  St.  c  e  s.  ^ 
8,04.    ScHMAi  z  (J.  F.  L.).  Was  bringt  jetzt  unter 

allen  laudwirthschaftlichen  Zweigen  den  höchsten 
Reinertrag?  (aus  den  Jahrbb,  der  preussischen  Land- 
wirthsch.);  in  den  Livl.  Jahrbh»  der  Landwirthsch. 
IL  1«  S.  251-»263*  »  Bemerkungen  über  *  Merinoaucht 
(gleichfalh  daher) ;  ebind.  8.  264-295.  —  Einige  Be- 
merkungen über  die  Folgen  eines  nassen  Summers 
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(gkidifalls  daher);  ebend.  TL  3.  S.  3no-366.  —  lieber 
Fütterung  der  Schaafe;  ebtnd.  III.  1.  S.  58-81*  —  Ue« 
ber  ien  Kartoffelbau  (aus  den  Landwirthtchaftl.  Mit- 
tiieiliingen) ;  tb^nd.  8.221*244«  —  Ueber  die 
Ablohnang  der  Schifer  (gidehfalis  daher)}  ibend.  Y.A* 
9.  365-413.  —  Ueber  die  Vorbeartbeilung  der  Läm- 
mer; ebend,  S.  4l4-435.  —  Bemerkungen  über  eine 
in  meiner  Schaaflieerde  geherrschte  Krankiieit;  ebend. 
S.  4.36-461»  Ueber  die  Fütterung  der  Pferde  mit 
Kartoffeln;  tbend.  S.  462-466.  —  Bericht  die  Kunkel- 
rftbeuttckerfabrik  ^  betreffend;  ebend*  VI.  4.  S.  426'-  ' 
43B«  —  Afiboriimen  «nt  der  Thierreredlnngikuiide ; 
hn  UniTefMlblett  ffir  die  getemmte  Land-  und  Haus- 
wirthschaft  von  Pnttebe  und  Schubartb»  2ter  Band« 
(Leipiiig,l832.  4.)  No.  13. 
Sein  BildniU  «ach  Senff  hthogr.  von  Schabert  1833.  FoU 

S.  I06.  ScBHiTZLER  (J,  H.)*  $i*  Le  Pologne  et  la  Russiel 
'    Par!f,l831.  VII  u.  52  S«  8«  —  Briefe  ans  Paris  übet 
die  Jabrestitsung  Ton  f  830  und  die  unmittelbaren  Fol- 
gert der  Juliu«reyotutton.  Alt  Forttetzung  des  Ünttfind- 

lichen  Berichts  u.  s.  w.  Stuttgardt  u.  Tiibingen,  1832« 
fg.  —  Augustin  Freiherr  V.  Meyerbi  rg ;  in  den  Berliner 
■  Jahrbb.  für  witsen schaftliche  Kritik.  Deccmber  1828. 
S.  901-928*  —  Notice  sur  Solger;  in  der  NouveUe 
Revue  ge r man! que.  Octob,  1829.  —  Les  Nibelungen^ 
po^me  beroique  du  isme  titele;  tbtnd.  May  1830* 
8.f-26-  n.  Juniuf  1830«  S«  101-135*  —  Notiee  n^cro«. 
logique  Sur  Mr.  Jean  Scbweighaeuser;  in  der  Revue 

encyclopedique.  August  1830.  S.  297-319.  —  Das  Mi- 
nisterium vom  8ten  August  u.  die  Kammern  Yon  1829^ 
in  Rottecks  Allg.  politischen  Annalen.  1830.  Th,II« 
Hft.  3.  S.  193-212.  u.  Th.  V.  Hft.  2.  S.  156-205.  — 
AlU  in  der  Augsburger  Allg.  Zeit.»  seil  der  JuüuinvolU' 
rion,  mit  *i  btuichntnn  ArtiM. 

S«  108  Z.  17  ti*  /•  portaülis  st,  portatiliis»  lu  2^9 
II.  1706  sr.  1796. 

S.  109  Z.  12  /.  quarundam  sf.  quarundum« 

S.  1 13  Z.  22  streiche  das  Komma  nach  Isaaco« 

S.  114  Z.  6  u.  7  /.  Hac[uini  st.  Haguini. 

S.  122  Z.  12  /.  morbos  st.  morbus. 

S*  123  Z.  i5  V.  I/.  h  Ehrlichs  st.  Ehlichs. 

S*  l32  Zi  14  /.  detcripta  st,  desctipto. 
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S«  t33  Z.  t6  t  Gefeltfcliriiieii  tl.  Gef  entelieiiie. 

S.  Iv39  Z.  9  c.  z/.' /.  evangelischen  sr.  e  v  a  n  ^  e  I  i  c  h  c  n. 

S.  140.  SCHl.LZ  (L.  O.  K.)  §§,  Kurleinmes  Stahltu- 
grahmata  jeb  talulu  leetu  isteikfchana  ,  kas  wehrä  Jee- 
kamas^  ua  Kurlemme  uotikkutchas,  no  wezzeem.  lai-» 
keem  lihdTxnuhfu  deenahnu  MiUn,  iaa2«  1723.  8^  ~ 
Z.  12  9.  Ii.  L  batnizaf  bU  batnises^  tu  Z»  14  f^  ii» 
Teefa  tt.  Teettt.  ^ 

&  Z.  13  /.  U^HpKOBl  si.  ^ypKOS'fc. 

S.  162  Z.  5  V,  II,  /.  Materialien  st,  Materialen. 

S.  17  I  Z.  I  u.  16  /.  Sczibalsky  sl.  S  c  z  i  b  u  1  s  k  y. 

S*  177.  SegeluaCH  (C.  F'.).  §§,  Vorrede  für  Freunde 
des  griechischen  Drama,  zum  Piutos^  ein  LusUpiei 
det  Aristophanet  y  metrisch  überbeut  und  mit  edka- 
ternden  Anmerkungea  Tertehen  toa  Em*  r^in^emOTiit 
(Leipzig,  1832.  S.) 

S*  182.  V« SEIDC.1T8  (K.  J.).  RidigirfB  mit  Liebten« 
•  ttädt  die  Mittheilungen  über  die  Cholera- Epidemie 
zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831.  2  Bde.  St.  Peters- 
burg, 183*2.  er.  8.  >  lifid  In  jene,  dazu:  Beitrag  zur  Ge- 
schichte und  Behandlung  der  morgenlandisclien  Brech- 
riihr  4iach  Beobachtungen  während  der  Epidemie  des 
Sommers  1831  in  St.  Petersburg;  /m2tenBde.  S.3-154.» 
md  Nachtrag;  s&siui.  S«  200-206« 

%•  i85.  SiBNPF  (K.  J.).    Madiu  «eir  iSsg  auf  KoMlw  dir 
Krone  eine  Heise  Itnd  starb  zu  Moyland  im  April  i832. 

St  189.  V.  Seydi-t-j  z  (A.  f.  Siarlf,  uls  KDUiuiandeur 

der  Htm  Injanui  kbrigade^  zu  Köiii  am  18  Februar  i832« 
S.  191  Z.II  nach  Zarnau  setze:  in  X^ivland»  U*  Z.  12 

st,  Livland,  Ingermaunland. 
S.  194  Z.  4      u.  /.  wurde  si,  wird. 
8.196  Z.  16  V.  II«  /•  ebrietatem  sr«  ebrietaten. 
S.2o5  Z.j6  L  9osar  st.  Sosat. 

S.209  Z.  14  /.  mannö  st»  mund»  u»  Z.  17  Pomaviam 

sf.  P  e  ra  a  V  i  u  m, 
S.  209  Z.  2  V,  w.  streiche  die  IForle:  wie  die  lettische.  | 
S.  210  Z.  16  /.  Karl  SL  Georg. 
S.  2x5  Z.  18  V,  u.  L  problemata  sx.  problemate. 
S*iil7  Z«  17  i.  ab  St.  ap* 

8.  MO  Smets  (P.  K.  J.  A.  J.  WO-  PJarPtr  zu  flir. 

sei  bey  Bonn,  ~  f§,  Geschichte  der  PXptte.  4Bdch...« 

8.  —  Das  Mährchen  von  der  Päpstin  Johanna ,  aufs 
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Neue  erörtert  {ab  Anhang  zur  GtscUchtt  der  Päpste)^ 

Köln,  1809.  8.  —  Bey trage  zu  Wiener  Zeitschriften. 

Verg/.  R  a  i  &  in  d  ri  a  s  Lexik,  deutscher  pseudou.  6chniut«ller. 
S.  145.  182.  196. 

S.  222  Z.  5  /.  elenctica  st.  eieuctica. 

Z.3     Langerweid  «x«  Langerwald» 

S.23i.  SoNivTAG  (K.G*).  §§.  War  nebst  Heyden- 
reich,  Kinder vater  und  Weishuhn  Mitarbeiter 

an  der  Kritischen  Uebersicht  der  neuesten  schönen 
Litteratui  der  Deutschen.  2  Bde.  Leipz.  1788.1789.  8. — 
•An/alil  der  Einwohner  des  Livl.  Gouvernements  in 
der  Mitte  des  Jahres  1804;  lin  (^Hacker schcn^  Livl. 
Kalender  f.  1 805.  —  *  Einige  historische  Nachrichten 
Yon  den  livl.  Städten;  ebenda  f.  1807*  —  *  Chronik  de« 
Jahres  1810  und  Einige  Rigaische  Todten-  u.  Gespen- 
ster^Geschichten ;  ebend,  f.  1811*  —  *  Anzeichnungen 
aus  der  Geschichte  von  Riga;  ebend.  f.  1817.  —  •Na- 
mentliches Verzeichnifs  des  Rathspersonals  und  der 
Raths  -  Cancelley,  mit  Bezeichnung  der  Aemter  des 
Stadt'Ministeriums  und  der  Schuiiehrer  in  Riga,  wie 
auch  der  Prediger  des  livL  Gouvernements;  ebend.  / 

1818*  —  *  Inländische  historische  Notizen;  ebend. 
f«  1835«  —  *Beyträge  zu  dem  (^Müller iclten)  LivL 
Kalender  f.  179  •  • 

v>eiae  Büste  in  Marmor  in  der  Sakrisley  der  St.  Jakobikirche 
tu  Riga.  Sein  Büdnift  auch,  von  Hauswald  lithogra* 
phirt. 

S.  234.  Die  Schrift  Werlh  und  Nothwendigkeit  der 
christlichen  Religion  iat  nicht  von  Sonntag,  sondern 
vu/i  K.  A.  Schall  (s,  S.  46)>  und  daher  zu  streichen, 

S  244  Z.  23  /.  du  üt.  de  u.  Z.  12  V.  U.  1^3  SU  HU 

S.249  Z«  II  /•  Pastor  st.  Pas t er» 

S.  252  Z.  17  V.  «.  /•  Thum  «f.  Thorn. 

S.  254  Z.  I  V.  u.  I.  Corneto  67.  Gornato. 

S.  260.  Stahi.  (K.),  geb.  Dumpf.  Kehrte  i832  aus  Nürn- 
bergs wo  sie  sich  (lufppfiahcn  hatte,  nach  Li^'land  zurück. — 
§§.  Kosalinde  oder  die  Wege  des  Schicksals,  denToch- 
*tern  gebildeter  Stände  gewidmet«  Nürnbergy  1833«  VI 
u.  ^62  S.  8. 

S«  263  Z«  3  ist  das  Komma  nadt  Jonae  zu  streidun, 
'  S.  268  Z.  20  \.  aller  st.  alter. 

S.  290  Z.  9  /.  zillaht  sr.  z  i  1 1  a  h  t. 

lY.Band.  79 
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S.  agi  Z.  12  V.  u.  L  IV.  St.  V I. 

S.  299  Z.  4  V.  II.  ist  die  Stelk:  so  erscheine  der  Name  in 

Urkunden  f  in  ünxusMitJstxu 
S.3o2  Z.  2  /•  leeleem  $U  leelenu 

S.  3o7  Z.  2  /.  prix  st.  pris. 

S.  3i8.  V.  Strüve  (F.  (t.  W.).    Wurdt  i832  Staatsrallu 
S.  321  Z.  6  V,  II.  /.  Anderer  sf.  Anderen. 
5.  324  Z.  19  /•  habilitirte  st.  habilirte. 
S.332  Z.3  /•  war  auch  seit  si.  und  wurde. 

S.  337.  SucxAu  (W.  F.).    Sdnt  Utbusttzung  des  Heeren- 

sehen  IVerhis  erschien  unter  folgendem  Tliel:  De  la  poli- 
tique  et  du  commerce  de  peuples  de  Tantiquite ,  par 
A.  H.  L.  Heeren  — ■  traduit  de  rAllemand  sur  la  qua- 
tri^me  et  derni^re  edition,  enrichie  de  carte« 9  de 
plans  et  de  notes  in^dites  de  Tauteur.  k  Paris.  T.  T. 
XXXI  u.  551.  T.II.  470  S.  1830*  T.III.  489  S. 
1831.  8« 

8.340  Z.4  V.  II.  und  8.341     10  /•  Syerdsjn  st.  SFerdtioe. 

S.  349.  Taubenheim  (G.  R.).    Ist  nidit  am  19,  sondern 

(IUI  2  i  Mu)'  geboren. 
S.  3 5  2.  Temler  (A.  F.).    Starb  als  Arzt  bey  der  Armee  in 

Föhn  i.S3i. 

S.  337.  Thiel  (M.)-    Wurde  i832  Konsistorialrath, 

S.  36o.  Thörnbr  (K.  G.).         Ueber  die  epidemische 

Brechruhr;  in     Seidlits  n.  Lichtenstädts  Mit- 

theilungen.  I.  S.  203-233* 
S.384  Z.  12      V*  /.  statu  8U  stutu. 
S.386  Z.  12  /.  Traiiskiöld  st.  Transkiold. 
S«  388.  V.  Tkautvexxje:&  (K.  C.)«    Ist  geboren  am  20  Jii> 

Uus  1780. 

S.  397  Z.  i3  /.  wiffeem  st.  wiffem. 
8.404  Z.  8  /.  äfTi  iftiq  st,  dfTifaff  u.  2S.  9  nsi^os 
SU  ns^d'su 

8. 4o5.  Ulmann  (K.  C).        Rehkinafchanas  mahsibe, 

lihdl  ar  201  rehfceniau-tabpelitehm»  Latweerehu  IkoH- 

lahm  un  fkohlmeiftereem  par  labbu  farakftita.  Riga, 
18Ht.  XII  u.  78  8.  ntbst  0(11  litho^r.  Taff.  und 
Gralimatir  a  knr  par  teem  reh  k  cii  in  ccm  ,  kas  K.K.  Iii- 
manna  rehkeuiau- tahpelites  usdohti,  parahdihts,  Jias 
no  wiaaeem  buhs  isnahkt.  46  8.  8«  ^  Auisätae  im 
Magas.  der  lett.  liter.  Gesellsch. 
8. 412  Z.  I  /.  Ungern  sU  Uhgern. 


Digitizea  by  LiüOgle 


627 

S.  4^7  Z.  l8  V.  //.  setze  nadi  Register  hinzu  Fol. 
S.  425  Z.  l5  /.  Reenliielm  st»  Re  n  h  j  e  l  in. 
S.  428  Z.  l5  /.  Reichsrathe  st,  R  e  i  chs  g  r  a  f  e n. 
S.  433  Z.  i3  /.  1823  st,  1  8  25  und  Z.  16  am  17  st,  im. 
5*440  Z.  l5  f^.  tu  L  Thuringo  «I,  Thuringa  und 
Z.7'(^.  u«  TurcUno  $L  Tardin«. 

8.443  Z.5  /•  SUdVLJDr  $u  ftattt. 

S.  454  Z.  19  /.  Idololatriae  sr.  Idolatriae. 

S.  455  Z.  10  /.  Zborovl  St.  Zborov  L,  Z.II  im&a^ 
Aiciaog  st.  iniO^uXauEoq^  Z.  i3  AvXrj^a  ulV"^ 
XsfiUj  u,  Z.  14  Volanus  st.  Volands. 

S*456  Z,9  u«  10  /•  pharmacopoeae  su  pharmaco« 
p  e  a  e. 

S«  459*  Wagensr  (H.  C).     Von  seiner  8mäe  trsdntn 
audf  eine  spätere  Außage :  Riga  K  Frölich  o.  J*  längl.  12* 
8.463  Z.  3  V*  II«  /•  d£hwet  st.  dfihweet  und  £etkh 

st,  Iche. 

8*470.  Watson  (K.  f.).  §§.  NoSemmes;  im  Anhangt 
zum  kurla nd.  lett.  Kalender  f.  1818.  • — •  No  Saules; 
ebend.  f.  18 19.  —  Paiakka  (in  Hexametern^;  ebenä. 
f.  1820«  —  No  Mehners;  ebend,  £1 1821-  —  Gadda 
jaukumty  Gadda  gruhtumty  Semneeka  dleefma  (m 
Hexametern  nadi  Donaleitis);  efrand«  £»  1822»  1823*  — 
S.  471  Z.8  /•  dem  ar.  den. 

S.  484  Z.  i3  /•  antipietitticum  «f.  antepietisticum 

und  Z.  IQ  sacrum  at,  sacrarura. 
S.  486  Z.  9  V.  !/.  /.  Gottlieb  st,  Gustav. 
5.492.  Wetterstrand  (ü.  G.}»  f f..  Gedichte    •  unter 

dem  Namen  Musagetes. 
Vergi.  Raff  mannt  Lexik,  pteudon.  SchnfUt.  S.  ijt6. 

8.  493  Z.  3      U.  /.  330  St.  830. 

S.  494  Z.  17  V.  u,  l,  Romani  st.  Romano. 

S.  496  Z.II  /.  Regioniüiiti  st.  KigiomotttL 

S.  5o6  Z.  4  V.  u,  /.  Aachen  st,  Achen. 

S.  5o8  Z.  14  L  dem  st,  den. 

S.  5i2  Z  II  c^.  II.  /.  Prolettor  «t.  Profetter. 

S.5ii  Z.9  /•  'S'sctv&ifmnov  et.  ^savTfwnov^ 

S.  5 14  Z.  7  u.  6   u.  sind  die  Worte :  Schweditch  mit  n.  t.  w.» 

^ff  zu  Ende^  zu  stretthen^  da  diese  Uebersetzung  S.  515 

Vollständig  angegeben  ist, 
S.  5i6  Z.  6  ^.  u,  I.  Treptow  st,  Trepto. 
5.527  Z.  17  V.  u.  nadi  1804  Mjcc  zu,  Dorpat. 
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S.  5d8  Z.  7  .  1^«  tf«  h  m  Tage  der  it.  am  Sarge  bei 
der  und  Z.6  c^.  it.  Lieven  st*  Liewen« 

S.  534  Z.  4  f.  //.  /,  von  Winckler  st*  Winkler. 
S.  537  Z.  3  /.  dehinc  st,  de  hin  c. 
*S.  540  Z.  16  V.  Ii.  /.  Asscss.  67.  Assiss. 
S.  542  Z.  5  V.  w.  /.  Frisichl  5f.  Frisicli  I* 
S.  543  Z.  9  nach  Ulrich  MX€  Tod. 

5.547  Z.i3  /•  1721  «r.  1722  md  Z,  I  f^.  11.  Alioae 
8t*  Aboe« 

8.548  Z.  3  /.  1728  St.  f8  28. 
S.  552  Z.  17  /.  1784  5L  1  73  4. 

S4556  Z.  16,    S.  557  Z.  I,  i3  u.  i8  und      558  Z.  i 

/.  Wölffer  st,  Wölf  er. 
S.  558  Z.4  /.  deht  St.  de  hl. 
S.  562  Z.4  /.  Mettapäh  st,  Meltopäh. 
5.570  Z.  id  V*  lu  h  fawal  «sr.  lawal  und  Z^  7  i^.  ic 

glabbafchanas  st*  glabbafchanas. 
S«57C  Z.  7  f^.  II.  nadi  isil  <efze  46* 
S.  574  Z.  7  /.  der  st,  den. 

S.  5/6.  WuLiF  (-S.).    Ist  nicht  sondern  ljS2  geboren 

und  jetzt  KonsuUnt  bey  dem  Reichsju'inzkollegium  zu  St. 
Petersburg,  woselbst  er  am  24  Deceitibcr  1829  in  der  rejor^ 
mirten  JCirdig  die  Taufe  empfangen  hat* 

5.577  Z.  16  l.  1783  St.  1822. 

5.578  Z.g  V*  u*  L  Ciyis  st*  Civei. 

S.  58o  Z.  2  V*  u*  nach  angezeigten  setze  a&weyten» 
S.  58l  Z.  17  /.  datirt  st.  dadirt. 
S.585  Z.  l5  /.  Professor  6f.*  P  r  of  es  s  e  r. 
S.  58G  Z.  I  u.  Z.4  V.  u.  und  S.  58?  Z.  i   I.  Zeiller 
sf.  Zeil  er. 

5.596  Z.  i5  nach  üeinricli  setze  hinzu:  und  Vater  des 

V  o  rh  er  geh  e  n  den» 
5.697  ^«  l3  /.  vectigalibus  sf«  vectigatibus, 
S. 607  Z«22  L  bibliograph,  st*  biliograph. 
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